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VORWORT 


Die vorliegende Arbeit ist die gekürzte Fassung einer Dissertation und einer Habili¬ 
tationsschrift, die von der Theologischen Fakultät der Universität Freiburg i. Ü. 
im Jahre 1972 angenommen wurden. Ihre Absicht ist es, bisher unveröffentlichte 
Bruchstücke aus dem Psalter der Hexapla herauszugeben. 

Wer sich schon mit hexaplarischen Fragmenten befaßt hat, weiß, wie sehr 
manche gedruckte Ausgaben hexaplarischer Lesarten an Unzulänglichkeiten leiden. 
Mit dieser Feststellung sollen nicht die Verdienste der Herausgeber geschmälert 
werden, die unter schwierigen Bedingungen Großartiges geleistet haben, um das 
Werk des Origenes dem gänzlichen Untergang zu entreißen. Aber aus dieser Fest¬ 
stellung ergibt sich das Programm für Neuausgaben hexaplarischer Stoffe: Es kann 
nicht genügen, sich auf die gedruckten Ausgaben zu stützen. Die handschriftliche 
Überlieferung muß ausgiebig zu Worte kommen. Vor allem Giovanni Mercati hat 
diesen Weg gewiesen. 

Aus diesen Überlegungen erklärt sich die Gestalt meiner Arbeit. Da die heraus¬ 
gegebenen Bruchstücke einer Psalmencatene entstammen, ist zunächst diese auf 
Zusammensetzung und Quellen hin untersucht. Die Edition selbst ist so angelegt, 
daß sie die Form der Lesarten in den beiden Handschriften so getreu wie möglich 
erkennen läßt. Überdies werden im Kommentar der Lesarten alle hexaplarischen 
Zitate, so weit es möglich war, zusammen mit ihrer handschriftlichen Bezeugung 
gegeben. Auf diese Weise hoffe ich, daß die vorliegende Arbeit einen Beitrag zu 
einer zuverlässigen Kenntnis der hexaplarischen Übersetzungen leisten wird. 

Diese ganze Arbeit wäre ohne die großzügige Hilfe von Prof. Dominique 
Barthelemy ein Ding der Unmöglichkeit gewesen. Er hat mir sämtliche hexaplarische 
Psalmenlesarten, die er aus den Handschriften exzerpiert und kollationiert hatte, 
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zur uneingeschränkten Benützung überlassen. Ohne dies und ohne seine beständige 
Hilfsbereitschaft wäre diese Ausgabe, die er angeregt hat, nie zustande gekommen. 
Ihm hier dafür meinen Dank auszusprechen, ist der angenehmste Teil meiner ganzen 
Arbeit! 

Zu danken habe ich ferner vor allem Frau Bianca Kretz , aber auch Frau Berna¬ 
dette Schacher und Frau Alice Schenker f die mein Manuskript mit Heroismus nieder¬ 
geschrieben haben. Beim Durchlesen des Manuskriptes haben mir mein Mitbruder 
Roland Trauffer und Herr Assistent Urs Winter aufs großzügigste geholfen. Bei der 
Erstellung des 3. Index waren mir mein Mitbruder Joseph Tran Duc Anh und Herr 
Winter liebenswürdigerweise behilflich. Dem Nationalfonds und dem Hochschulrat 
bin ich für die großen Beiträge an die Druckkosten zu Dank verpflichtet. 

Zum Schluß sei beigefügt, daß auch noch die hexaplarischen Bruchstücke des 
Ottobonianus graecus 398 in absehbarer Zeit herausgegeben werden sollen. 

Freiburg i. Ü., im Februar 1975. 


Adrian Schenker 
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ERKLÄRUNG DER VERWENDETEN ZEICHEN 
UND ABKÜRZUNGEN 


I. Verzeichnis der angeführten Handschriften 

1. Handschriften der Septuaginta 

a. Die Handschriften des Octateuch, der Regna i-iv, der Paralipomena i-ii, von Esdras i-ii, 
Esther, Judith, Tobias werden mit jenen Siglen bezeichnet, die sie in der sogenannten Larger 
Cambridge Septuagint: The Old Testament in Greek ..., vol. i-iii, edited by Alan England 
Brooke and Norman McLean (Cambridge 1906-1940), tragen. 

Diese Ausgabe selber wird unter der Sigel: Brooke-McLean zitiert. 

h. Die Handschriften der Makkabäer i-iv, der Psalmen, der Weisheit Salomons und der Pro¬ 
pheten werden mit jenen Siglen bezeichnet, die sie in der sogenannten Göttinger Septuaginta 
tragen: Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum, Auctoritate Academiae Litterarum Got- 
tingensis editum. Diese Sigel sind jene, welche Rahlfs , Verzeichnis, festgesetzt hat. 

Diese Septuaginta-Ausgabe wird jeweils unter dem Namen des Herausgebers eines bestimmten 
Buches angeführt. 

c. Wird der kritische Apparat einer dieser genannten Septuaginta-Ausgaben zitiert, so stammen 
die Angaben aus der Edition und sind nicht in den Handschriften selber nachgeprüft worden. 

d. In den Psalmen werden bisweilen variae lectiones aus Handschriften angeführt, die sich 
nicht bei Rahlfs, Psalmi cum Odis finden, sondern die Holmes-Parsons liefern. In diesem Falle 
sind die Sigel jene von Holmes-Par sons. 

Dasselbe gilt von den abweichenden Lesarten in Job und Proverbien; sie alle stammen aus 
Holmes-Par sons. 

e. Eine Konkordanz der Sigel der Cambridger und der Göttinger Septuaginta findet man bei 
Rahlfs , Verzeichnis, S. 338, und bei Jellicoe, Septuagint, S. 362-369. Die Sigel von Holmes- 
Parsons hat Rahlfs in sein System der Handschriftenbezeichnung aufgenommen, so daß die 
Sigel jener Hss, die Holmes-Par sons und Rahlfs gemeinsam sind, dieselben bleiben. 

/. Rahlfs hatte für seine Ausgabe der Psalmen in der Göttinger Septuaginta den Papyrus 
Bodmer xxiv noch nicht gekannt. Im folgenden wird er nach der Faksimile-Ausgabe zitiert: 
Rodolphe Kasser - Michel Testuz , Papyrus Bodmer xxiv. Psaumes xvii-cxviii. Bibliotheca 
Bodmeriana (Cologny - Geneve 1967). Sigel: P. Bodmer xxiv. 
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2 . Catenen- und Psalterhandschriften mit hex apiarischen Lesarten 


a. Hier werden nur die unveröffentlichten Hss, die hexaplarische Bruchstücke enthalten, ver¬ 
zeichnet. Die veröffentlichten Hss siehe unten II, 1. 


h. Alle Hss, die Rahlfs in seinem Verzeichnis bereits erfaßt hat, tragen hier die Sigel Rahlfs’. 


c. Ferner werden die einzelnen Catenen auch durch die römischen Ziffern bezeichnet, welche 
ihnen Karo-Lietzmann, Catalogus, nach dem Catenentypus verliehen haben. Obwohl diese 
Klassifizierung viel zu wünschen übrig läßt und viel zu grob ist, hat sie sich eingebürgert und 
ist vor allem bei jenen Catenen bequem im Gebrauch, die durch viele Hss vertreten werden. 

d. Außerdem erscheinen die Catenen, die von Richard, Premieres chaines, als eine, und zwar 
als eine besonders alte Catene erkannt und «chaine palestinienne» genannt wurde, im folgenden 
unter der Sigel: cat pal. 


e. Verzeichnis der benützten Catenenhandschriften mit der römischen Ziffer des Catenentypus 
von Karo-Lietzmann, Catalogus, der Sigel von Rahlfs, Verzeichnis, und dem Standort der 
Handschrift: 


Cat iii 
Cat iv 
Cat v 
Cat vi 

Cat vii 


Cat viii 


Cat ix 
Cat x 

Cat xi 


Cat xii 
Cat xiii 


Cat xv 
Cat xvii 


1133 = Paris Bibliotheque nationale, Ms gr. 139; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200-201. 
264 = Vatikan, Ottobonianus gr. 398; Rahlfs, Verzeichnis, S. 241. 

142 = Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 8; Rahlfs, Verzeichnis, S. 318. 

1121 = Oxford, Bodleian Library, Baroccianus gr. 235; Rahlfs, Verzeichnis, S. 170. 

Enthält Ps i-1, erster Teil der palästinischen Catene. 

1906 = Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 59; Rahlfs, Verzeichnis, S. 320. Ent¬ 
hält Ps i-lxxviii 3; das Stück Ps lxxvii-lxxviii 3 ist ein Teil der palästi¬ 
nischen Catene; siehe Einleitung, Kap. III, S. 38. 

272 = Vatikan, Palatinus gr. 247; Rahlfs, Verzeichnis, S. 243. Enthält Ps i-lxxvi. 
1812 = Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 23; Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. Enthält 

Ps lxxvi-cxliii. 

273 = Vatikan, Reginensis gr. 40; Rahlfs Verzeichnis, S. 246. 

1706 = Oxford, Bodleian Library, Baroccianus gr. 223; Rahlfs, Verzeichnis, S.170. 
1625 = Jerusalem, Patriarchalbibliothek, Staurou 1; Rahlfs, Verzeichnis, S. 83. 
1675 = Mailand, Ambrosiana, F. 126 sup.; Rahlfs, Verzeichnis, S. 129. Enthält 
Ps lxxxiii 4-cl. 

= Patmos, Mone S. Joannis Ev. 215 (fehlt in Rahlfs, Verzeichnis; beschrieben 
in Richard, Quelques manuscrits, S. 102, Nr. 43). Enthält Ps lxxviii 4-cl. 
Cat xi stellt den zweiten Teil der palästinischen Catene dar. 

1224 = Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 297; Rahlfs, Verzeichnis, S. 323. 

1175 = Vatikan, Cod. gr. 754; Rahlfs, Verzeichnis, S. 256. Sehr ähnlich der 
cat xix = 187 = Paris, Coislin gr. 10; Rahlfs, Verzeichnis, S. 186. 

Überall, wo 1175 angeführt ist, ist stillschweigend vorausgesetzt, daß es 
sich um die Lesarten in kleinen Majuskeln des inneren Randes der Catene 
handelt. 

1138 = Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 146; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 
1177 = Vatikan, Cod. gr. 1422; Rahlfs, Verzeichnis, S. 262-263. 

1047 = Escorial, Real Biblioteca Y - II - 14; Rahlfs, Verzeichnis, S. 56. 

1134 = Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 140; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200-201. 

1135 = Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 141; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 

1139 = Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 163; Rahlfs, Verzeichnis, S. 204. 
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xv 


= 1212 


Cat xix = 187 

Cat xxii = 1173 
= 1122 
Cat xxv = 1137 


= 1811 


Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Appendix I 30; Rahlfs, Verzeichnis, 
S. 304. 

Obwohl viele Lesarten aus dem hexaplarischen Psalter durch mehr als 
die oben erwähnten Handschriften der cat xvii bezeugt sind, werden 
andere Handschriften nur in besonderen Fällen hinzugezogen. Es hätte 
zu weit geführt, wenn man jedes Mal die Gesamtheit der Zeugen der cat 
xvii hätte anführen und besprechen müssen. Dies wird die Aufgabe einer 
Ausgabe der hexaplarischen Bruchstücke der cat xvii oder einer neuen 
Gesamtausgabe aller hexaplarischen Psalmenfragmente sein. 

Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr. 10; siehe oben zu cat xiii. 
Vatikan, Cod. gr. 752; Rahlfs , Verzeichnis, S. 255. 

Oxford, Bodleian Library, Canonicianus gr. 62; Rahlfs, Verzeichnis, S.171. 
Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 143; Rahlfs, Verzeichnis, S. 201. 
Der cat xxv sehr ähnlich ist ein Kommentar, den man Petrus von Laodicaea 
zuschrieb, und der von B. Cordier, Expositio Patrum Graecorum in Psalmos 
. . . (Antwerpen 1643-1646) unter dem Namen Theodors von Heraklea 
veröffentlicht wurde, siehe Devreesse, Chaines, c. 1115. Dieser Kommentar 
ist in den folgenden zwei Hss hinzugezogen worden: 

Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 22; Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. 

Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 25; bei Rahlfs, Verzeichnis nicht er¬ 
wähnt. Enthält Ps lxiv-cxli. 


/. Karo-Lietzmann, Catalogus, fügten unter Ziffer xxvii eine inhaltlich heterogene Gruppe von 
«Codices varii» hinzu, die verschiedene Typen von Catenen und mit Glossen und Scholien ver¬ 
sehenen Psalmenhandschriften darstellen. 

Solche Handschriften sind ebenfalls herangezogen, gleichviel ob sie bei Karo-Lietzmann, 
Catalogus, aufgeführt sind oder nicht. Es handelt sich um folgende Mss: 

aa. Turin, Biblioteca nazionale, C. II. 6; Rahlfs, Verzeichnis, S. 299; = 1209. Enthält Ps li-c. 
Diese Hs bewahrt den mittleren Teil der palästinischen Catene. Der Bibliotheksbrand von 
1907 hat die Hs stark versehrt. 

hh. Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr. 187; Rahlfs, Verzeichnis, S. 188; = 190. 
cc. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 164 = Colbertus scriptus; Rahlfs, Ver¬ 

zeichnis, S. 204; = 1140. 

dd. Athos, Lavra A. 89; fehlt in Rahlfs, Verzeichnis; siehe Richard, Quelques manuscrits, 
S. 95-96, Nr. 25. 

ee. Jerusalem, Patriarchalbibliothek, Staurou 96; Rahlfs, Verzeichnis, S. 84; = 1070. 


g. Zusammenfassende Bemerkung zur palästinischen Catene, siehe oben unter d: 


Sie ist auf folgende Handschriften zerstreut: 


Ps i -1 = cat vi 

Ps li - c = «cat xxvii» 

Ps lxxvii — lxxviii 3 = cat vii 
Ps lxxviii 4 - cl = cat xi 

Ps lxxxiii 4 - cl = cat xi 


1121 

1209 (stark fragmentarisch) 

1906 

Patmos, Mone S. Toannis Ev., 215 
1675. 


NB. Wo 1121 lückenhaft ist, sind andere Handschriften, welche von 1121 abhangen, an deren 
Stelle angeführt. 1121 ist nämlich der Prototyp aller andern Hss der cat vi, wie Richard, 
Premieres chaines, S. 88, gezeigt hat. Diese von 1121 abhängigen Hss sind folgende: 
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1021 = Athos, Iviron 579; Rahlfs, Verzeichnis, S. 13. 

1178 = Vatikan, Cod. gr. 1789; Rahlfs, Verzeichnis, S. 266. 

1113 = München, Staatsbibliothek, Cod. gr. 359; Rahlfs, Verzeichnis, S. 156; = Cod. 3 
Schulze s in seiner Theodoret-Ausgabe. 

3. Eusebius von Caesarea Psalmenkommentar 

a. Der Psalmenkommentar Eusebius ’ ist bruchstückhaft und bloß in einer einzigen Hand¬ 

schrift für den mittleren Teil des Psalters, nämlich Ps li-xcv, erhalten. Diese Handschrift 
liegt in Paris, Bibliotheque nationale, Coislin gr. 44. Wird Eusebius nach dieser Handschrift 
zitiert, so trägt die Sigel Eusebius ' als Exponent die Sigel der Handschrift Coislin 44, die bei 
Rahlfs, Verzeichnis, nicht aufgeführt ist. Sigel: Eus Coisl u . 

b. Wo die indirekte Überlieferung von Eusebius' Psalmenerklärung in cat pal mit der direkten 
Tradition in Coislin 44 parallel läuft, wird der indirekten Überlieferung nur dann ausdrücklich 
Erwähnung getan, wenn sie in einem Punkt von Bedeutung von Coislin 44 abweicht, oder 
wenn Coislin 44 anfechtbar erscheint, aber durch cat pal bestätigt wird. 

Die Zitierung erfolgt in solchen Fällen ebenfalls durch Exponierung. 

Sigel: Eus 1121 ; Eus 1021 ; Eus 1209 ; Eus Pat215 ; usw. 

4. Johannes Chrysostomus’ Psalmenerklärung 

a. Johannes Chrysostomus Kommentar ist nicht vollständig auf uns gekommen. 

Es folgt hier ein Verzeichnis der Handschriften, die beigezogen wurden. Da eine Bestim¬ 
mung des gegenseitigen Abhängigkeitsverhältnisses dieser Hss fehlt, sind sie hier pragmatisch 
nach ihrem Standort auf gezählt. 

Jene Hss, die schon bei Rahlfs, Verzeichnis, eine Sigel erhalten hatten, bewahren dieselbe, 
während die andern als Bezeichnung eine Majuskel erhalten. Diese Bezeichnungsweise hat den 
Nachteil der Uneinheitlichkeit. Ihr Vorteil besteht darin, Rahlfs’ Bezeichnungen überall dort 
zu verwenden, wo es geht, und so Doppelbezeichnungen zu vermeiden. 

1. Athos, Mone Vatopediou 660. Enthält Ps iv—xii. Wo Chrysostomus fehlt, ist er durch 
Asterius ergänzt. Richard, Quelques manuscrits, S. 97-101, besonders S. 97. Sigel: A. 

2. Berlin, Staatsbibliothek, Cod. Phillips 1410. Enthält Ps xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix-cxlix. 

Sigel: B. 

3. Leiden, Bibliotheek der Rijksuniversiteit, Cod. Voss. gr. F 48. Enthält Ps cxix-cxxxi. 

Sigel: C. 

4. Mailand, Ambrosiana, A. 176 sup. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix-cl. 

Sigel: D. 

5. Oxford, Bodleian Library, Cod. Gr. th. c. 2 (olim Phillips 16.649). Enthält die Ps iv-xi. 

Sigel: E. 

6. Oxford, Bodleian Library, Roe 13. Enthält Ps lxxvii-cl. Wo Chrysostomus fehlt, ist mit 

Hesychius ergänzt. Sigel: F. 

7. Oxford, Bodleian Library, Roe 19. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii-cxvii, cxix-cl. 

Sigel: G. 

8. Oxford, Bodleian Library, Corpus Christi College, c. 22. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, 

cviii-cxvii, cxix-cl. Sigel: H. 

9. Oxford, Bodleian Library, New College, 72. Enthält Ps cxix-cl. Sigel: I. 
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10. Paris, Bibliotheque nationale, Coislin 12; = 1717 in Rahlfs, Verzeichnis, S. 186, Karo - 
Lietzmann, Catalogus, S. 66: Psalmencatene Ps vii 9 -lxxii 10 mit Chrysostomusexzerpten. 

Sigel: 1717. 

11. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 654. Enthält Ps iv-viii, xliii-xlvii; in den Lücken 

ist der Kommentar mit Asterius ergänzt. Sigel: J. 

12. Patmos, Mone S. Joannis Evangelistae, Cod. 159. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlviii, cviii-cxvii, 

cxix-cl. Sigel: K. 

13. Patmos, Mone S. Joannis Evangelistae, Cod. 161. Enthält Ps iv-viii. Wo Chrysostomus 

fehlt, steht Aster ius. Sigel: L. 

14. Patmos, Mone S. Joannis Evangelistae, Cod. 606. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, cviii- 

cxvii, cxix-cl. Es handelt sich um die Abschrift von D. Sigel: M. 

15. Vatikan, Ottobonianus gr. 95. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlviii, cviii-cxvii, cxix-cl. 

Sigel: N. 

16. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 111. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlix, cxix-cl. 

Sigel: O. 

17. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 112. Enthält Ps iv-xii, xliii-xlix, cxix-cl. 

Sigel: P. 

18. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 562. Enthält Ps iv-xii, xli, xliii-xlix, 

cviii-cxvii, cxix-cl. Sigel: Q. 

b. Ist Chrysostomus nach Hss angeführt, steht die Sigel der Hs als Exponent: z. B. Chr A , 
Chr 1717 , usw. 

Die Chrysostomuszitate werden nach der Ausgabe Montfaucon (ed. Gaume), siehe unten II, 2, 
S. xix, zitiert, ohne daß dabei jedesmal die handschriftliche Überlieferung mit ihren Varianten und 
mit den Mss, die Montfaucons Ausgabe bezeugen, mitangegeben wird. Dies ist einer kritischen Chry- 
sostomusausgabe und einer Gesamtausgabe aller hexaplarischen Psalmenlesarten auf getragen. 

Die Hss der Psalmenerklärung von Chrysostomus sind in folgenden zwei Fällen ausdrück¬ 
lich angeführt: 

1. wenn sie in einem wichtigen Punkte von Montfaucons Ausgabe abweichen, sei es in ihrer 
Gesamtheit oder in einzelnen Zeugen; 

2. jene Hss, die die Sigel der Lesarten (die ja bei Chrysostomus, wie man weiß, anonym über¬ 
liefert sind unter allgemeinen Bezeichnungen wie: a Xkoc,, erepoc;) am Rande zu den Lesarten 
hinzusetzen. Die Anführung der Hs, z. B. Chr N , bedeutet somit, daß N die Sigel gibt, 
während alle andern Hss Chrysostomus' die Lesart ebenfalls enthalten, aber anonym. 

5. Theodors von Mopsvestia Psalmenkommentar 

a. Der Kommentar von Theodor von Mopsvestia ist nur noch in indirekter Überlieferung 
bewahrt. Die erhaltenen Reste hat gesammelt und herausgegeben Robert Devreesse, Le com- 
mentaire de Theodore de Mopsueste sur les Psaumes (I-LXXX), Studi e testi 93 (Rom 1939). 
Seiner Exzerptensammlung liegen als Quellen zugrunde die Catenen: 

1. Paris Bibliotheque nationale, Coislin 12; Rahlfs, Verzeichnis, S. 186: Sigel: 1717. Enthält 
die Ps vii 9 — lxxii 10. 

2. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 139; Rahlfs, Verzeichnis, S. 200: Sigel: 1133 (= catiii). 

b. Wird Theodor von Mopsvestia nach Hss zitiert, so erscheinen diese als Exponenten, z. B. 
ThdMopsv 1133 , ThdMopsv 1717 . 


2 
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6. Hesychius ’ von Jerusalem Großer Psalmenkommentar 

Der Große Psalmenkommentar des Hesychius enthält nur wenige hexaplarische Zitate. Er ist 
angeführt nach der Hs: 

Oxford, Bodleian Library, Roe 13, siehe oben unter Joannes Chfysostomus, Hs F. Hesy¬ 
chius wird nach der Hs zitiert wie folgt: He Roe 13 . 

7. Theodor et von Cyrus 

a. Die Psalmenerklärung des Theodor et von Cyrus ist in zahlreichen Handschriften auf uns 
gekommen. Von ihnen wurden die nachstehenden herangezogen. In Ermangelung einer Bestim¬ 
mung des Verhältnisses dieser Hss zueinander werden sie wiederum rein pragmatisch nach 
ihrem Standort aufgezählt. 

Als Sigel der Hss sind jene Sigel beibehalten worden, die Rahlfs in seinem Verzeichnis 
bestimmten Mss, die er erfaßt hatte, verliehen hatte. Die andern empfangen als Sigel eine 
hier gewählte Majuskel. 

Theodor et wird wie Chrysostomus nach der gedruckten Ausgabe angeführt, wobei es sich 
bei Theodoret um die Ausgabe Schulze’s, siehe unten II, 2, S. xx, handelt. Nur dort wo die 
handschriftliche Überlieferung gegen Schulze geht oder unter sich gespalten ist, wird die hand¬ 
schriftliche Tradition ausdrücklich angeführt. 

1. Florenz, Biblioteca Mediceo-Laurenziana, Laur xi. 5 = Holmes-Parsons 288. (Die Seiten¬ 
zahlen dieser Hs sind auf dem Mikrofilm nicht sichtbar.) Sigel: 288. 

2. Oxford, Bodleian Library, Laudianus gr. 42 = 1124 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 173. 

Sigel: 1124. 

3. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 843 = 1141 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 208. 

Sigel: 1141. 

4. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 844 = 1142 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 208. 

Sigel: 1142. 

5. Paris, Bibliotheque nationale, Cod. gr. 1051. Rahlfs, Verzeichnis, S. 209, führt die Hs an, 

ohne ihr eine Sigel zuzuteilen. Sigel: A. 

6. Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 21 = 1184 in Rahlfs, Verzeichnis, S. 286. Sigel: 1184. 

7. Sinai, Katharinenkloster, Cod. gr. 24. Diese Hs steht in Rahlfs, Verzeichnis, S. 286 an¬ 
gegeben, aber ohne Sigel. Sigel: B. 

8. Vatikan, Barberinianus gr. 480. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 238 erwähnt, aber ohne Sigel. 

Sigel: C. 

9. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. II 184. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 305 

ohne Sigel angeführt. Sigel: D. 

10. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 19 = 1216 bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 308. 

Sigel: 1216 

11. Venedig, Biblioteca nazionale Marciana, Cod. gr. 20. Im Verzeichnis von Rahlfs ohne Sigel 

genannt auf S. 308. Sigel: E. 

12. Wien, Nationalbibliothek, Theol. gr. 294. Bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 323 vermerkt, aber 

ohne Sigel. Sigel: F. 

h. Wird Theodoret von Cyrus nach Hss zitiert, so steht die angeführte Hs als Exponent, z. B. 

Tht A , Tht 1184 , usw. 
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II. Verzeichnis der angeführten Ausgaben hexaplarischer Bruchstücke und der Väterkommentare 

1. Ausgaben hexaplarischer Fragmente 

a. Die hexaplarischen Lesarten zum Octateuch, zu den Regna i-iv, den Paralipomena i-ii 
werden nach Brooke-McLean und für die patristischen Zitate, sowie für Philoponos zu Gn i 
nach Field angeführt. 

b. Die Hexapla-Lesarten zu den Propheten entstammen der Göttinger Septuaginta, siehe oben 
I, 1, b. 

c. Die hexaplarischen Bruchstücke aus Job, den Sprüchen, dem Prediger und dem Hohen Lied 
sind aus folgenden Quellen geschöpft: 

aa. Petrus Morinus, Vetus Testamentum iuxta Septuaginta ex auctoritate Sixti V. Pont. max. 

editum (Rom 1587), Anmerkungen Sigel: Morin, n. (= nota). 

bb. Field, Origenis Hexaplorum. Sigel: Field. 

oc. Field, o. c., Auctarium. Sigel: Field, Auct. 

dd. Klostermann, Analecta (nur zum Buche Job). Sigel: Klostermann, Analecta. 

d. Die seit Field veröffentlichten hexaplarischen Lesarten aus den Psalmen finden sich in: 
aa. Mercati, Psalterii Hexapli. Die durch Mercati veröffentlichte Hs aus der Mailänder Ambro- 

siana erscheint hier unter ihrer Sigel bei Rahlfs, Verzeichnis, S. 130-131; = 1098. 
bb. Charles Taylor, Cairo Geniza Palimpsests (Cambridge 1900). Sigel: Taylor, Hexapla. 

e. Die Aquila-Bruchstücke, die nicht über die hexaplarische Tradition auf uns gekommen 
sind, werden nach folgenden zwei Editionen angeführt : 

aa. Charles Taylor, Cairo Geniza Palimpsests (Cambridge 1900). Sigel: Taylor. 

bb. F. Crawfoot Burkitt, Fragments of the Books of Kings according to the Translation of 
Aquila (Cambridge 1897). . Sigel: Burkitt. 

/. Die Handschriften, die in diesen erwähnten Ausgaben angeführt sind, werden nach ihnen zitiert, 
ohne daß sie nachgeprüft wurden. Eine Ausnahme bilden jene Veröffentlichungen, die Foto¬ 
grafien oder Faksimile-Wiedergaben von Hss bieten. Zu diesen gehören Mercati, Psalterii Hexapli, 
auf dessen Fotos allerdings die Schrift des Palimpsests nicht überall lesbar ist, Taylor und Burkitt. 

2. Erklärungen der Kirchenväter zum Psalter und zu einzelnen Psalmen 

a. Ambrosius: Explanatio Psalmorum xii, S. Ambrosii Opera, Pars vi, recensuit M. Petschenig, 

CSEL lxiv (Wien-Leipzig 1919). Sigel: Ambr 

b. Chrysostomus: Homiliae in Psalmos, Joannis Chrysostomi Opera omnia quae exstant ..., t.v, 
editio Parisina altera (= ed. Gaume) (Paris 1836) 1-643 = Migne PG lv, cc. 5-528. Sigel: Chr 

c. Epiphanius: Panarion, Epiphanius (Ancoratus und Panarion), hrsg. Karl Holl, GCS, Bd. i-iii 
(Leipzig 1915-1933). 

d. Eusebius: 

aa. Commentaria in Psalmos, Eusebii Pamphili Opera omnia quae exstant..., ed. B. de Mont- 
faucon, Migne PG xxiii, cc. 441-1221. Dies ist der Abdruck der Hs Coislin 44 (mit einigen 
Fehlern). Der Rest der Psalmenerklärung, die nicht aus Coislin 44 stammt, ist eine Kom¬ 
pilation von Auszügen aus Catenen, die Montfaucon hergestellt hat, um Coislin 44 zu 
ergänzen. Sigel: Eus com 
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bb. Demonstratio evangelica, Eusebius' Werke, 6. Bd., hrsg. Ivar A. Heikel, GCS Eusebius 
6. Bd. (Leipzig 1913). Sigel: Eus dem 

cc. Praeparatio evangelica, Eusebius' Werke, 8. Bd., hrsg. Karl Mycls, GCS Eusebius 8. Bd., 
1.-2. Teil (Berlin 1954-1956). Sigel: Eus RE - 

e. Hesychius: 

aa. Die Hesychiusexzerpte der Hs Oxford, Bodleian Library, Roe 13, sind z. T. abgedruckt 
unter den Spuria des Joannes Chrysostomus, ed. B. de Montfaucon, Joannis Chrysostomi 
Opera omnia quae exstant ..., t. v, editio Parisina altera ... (= ed. Gaume) (Paris 1836) 
898-1001 = Migne PG lv, cc. 709-784. Sigel: He 

bb. Hesychius parvus: Der kleine Psalmenkommentar des Hesychius von Jerusalem, siehe 
Altaner, Patrologie, S. 299, steht gedruckt unter den Werken des Athanasius mit dem 
Titel: De titulis psalmorum, PG xxvii, cc. 649-1341. Zitiert wird PG mit Angabe der 
Kolumne und der Nummer der Glosse. Sigel: He par 

/. Hieronymus: Zu den Psalmen hat Hieronymus an verschiedenen Stellen Erklärungen gegeben. 
aa. Epistola ad Sunniam et Fretelam de psalterio quae de LXX interpretum editione corrupta 
sint (= epistula cvi), nach der Ausgabe in: Biblia sacra iuxta latinam vulgatam versionem 
ad codicum fidem ... cura et Studio monachorum abbatiae pontificiae Sancti Hieronymi in 
urbe ordinis sancti Benedicti edita, Liber Psalmorum ex recensione Sancti Hieronymi 
(Rom 1953) 8-42. Sigel: Hi SF 

bb. Commentarioli in Psalmos, cura et studio Germani Morin, in S. Hieronymi presbyteri Opera, 
Pars i, Opera exegetica 1, CC Series latina lxxii (Turnhout 1959) 163-245. Sigel: Hi com 
cc. Tractatus in Psalmos, in: S. Hieronymi presbyteri tractatus sive homiliae in Psalmos, in 
Marci evangelium aliaque varia argumenta, ed. D. Germanus Morin, editio altera et emen- 
data, S. Hieronymi presbyteri Opera, Pars ii, Opera homiletica, CC Series latina lxxviii 
(Turnhout 1958). Sigel: Hi Tract 

dd. Epistola ad Principiam virginem, Explanatio Psalmi xliv (= epistola lxv), S. Hieronymi 
Epistulae, Pars i, Epistulae i-lxx, recensuit Isidorus Hilberg, CSEL liv (Wien-Leipzig 1910) 
616-647. Sigel: Hi PV 

ee. Epistola ad Marcellam (= epistola xxxiv), o. c., S. 259-264. Sigel: Hi M 

g. Theodor von Mopsvestia: Robert Devreesse, Le commentaire de Theodore de Mopsueste sur 

les Psaumes (i-lxxx), Studi e testi 93 (Rom 1939). Sigel: ThdMopsv 

h. Theodor et von Cyrus: Beati Theodoreti ... Interpretatio in centum quinquaginta Psalmos, 

Theodoreti ... Opera omnia, t. 1, ed. Joann. Ludov. Schulze (Halle 1769) = Migne, PG lxxx, 
cc. 857-1998. Sigel: Tht 


III. Verzeichnis der öfter herangezogenen Literatur 

Altaner, Patrologie = Berthold Altaner, Patrologie. Leben, Schriften und Lehre der Kirchen¬ 
väter (Freiburg-Basel-Wien 6 1960). 

Baars, New Syro-hexaplaric Texts = Willem Baars, New Syro-hexaplaric Texts, Edited, 
Commented upon and Compared with the Septuagint (Leiden 1968). 

Barthelemy, Devanciers = Dominique Barthelemy, Les devanciers d'Aquila. Premiere publi- 
cation integrale du texte des fragments du Dodecapropheton, trouves dans le desert de 
Juda, precedee d'une etude sur les traductions et recensions grecques de la Bible realisees 
au premier siede de notre ere sous l'influence du rabbinat palestinien. Supplements to 
Vetus Testamentum, vol. x (Leiden 1963). 
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Barthelemy, Quinta = Jean-Dominique Barthelemy, Quinta ou Version selon les Hebreux? 
in: Festgabe für Walter Eichrodt zum 70. Geburtstag = Theologische Zeitschrift 16 (1960) 
342-353. 

Blass-Debrunner, Grammatik = Friedrich Blass, Grammatik des neutestamentlichen Grie¬ 
chisch, bearbeitet von Albert Debrunner (Göttingen 12 1965). 

Bronno, Studien = Einar Bronno, Studien über hebräische Morphologie und Vokalismus auf 
Grundlage der Mercatischen Fragmente der zweiten Kolumne der Hexapla des Origenes. 
Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes xxviii (Leipzig 1943). 

De Rossi = Johannes Bern. De-Rossi, Variae lectiones Veteris Testamenti ex immensa Mss. 
editorumq. Codicum congerie hausta, vol. i-iv (Parma 1784-1788). 

Devreesse, Introduction = Robert Devreesse, Introduction ä l’etude des manuscrits grecs 
(Paris 1954). 

Devreesse, Chaines = Robert Devreesse, Chaines exegetiques grecques, DBS i (Paris 1928) 
cc. 1084-1233. 

Du Cange, Glossarium = Carolus Du Fresne D. Du Cange, Glossarium ad scriptores mediae 
et infimae Graecitatis (Lyon 1758). 

Eusebius, Kirchengeschichte i-iii = Eusebius' Werke Bd. 2, Die Kirchengeschichte, hrsg. 
Eduard Schwartz; 1. Teil, Die Bücher i-v, GCS Eusebius ii, 1 (Leipzig 1903); 2. Teil, 
Die Bücher vi-x. Über die Märtyrer in Palästina, GCS Eusebius ii, 2 (Leipzig 1908); 
3. Teil, Einleitungen, Übersichten und Register, GCS Eusebius ii, 3 (Leipzig 1909). 

Field, Origenis Hexaplorum = Fridericus Field, Origenis Hexaplorum quae supersunt sive 
Veterum interpretum graecorum in totum Vetus Testamentum fragmenta ... adhibita 
etiam Versione Syro-hexaplari ..., t. i-ii (Oxford 1875) = (Hildesheim 1964). 

Field, Origenis Hexaplorum, Auctarium = Fridericus Field, Auctarium ad Origenis Hexapla, 
in Origenis Hexaplorum, t. ii in fine. 

Ginsburg, Massorah i-iii = Christian D. Ginsburg, The Massorah compiled from Manuscripts, 
vol. i-iii (London 1880 ff.). 

Ginsburg, Massorah iv = Christian D. Ginsburg, The Massorah translated into English with 
a Critical and Exegetical Commentary, vol. iv (Wien 1897-1905) (unvollendet). 

Holmes-Parsons = R. Holmes -J. Parsons, Vetus Testamentum graecum cum variis lec- 
tionibus, vol. i-v (Oxford 1798-1827). 

Karo-Lietzmann, Catalogus = Georgius Karo et Iohannes Lietzmann, Catenarum Graecarum 
catalogus, Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 
Philologisch-historische Klasse, 1902 (Göttingen 1903) 20-66. 

Kennicott = Benjaminus Kennicott, Vetus Testamentum hebraicum cum variis lectionibus, 
vol. i-ii (Oxford 1776-1780). 

Klostermann, Analecta = Erich Klostermann, Analecta zur Septuaginta, Hexapla und 
Patristik (Leipzig 1895). 

Kühner-Blass, Grammatik = Raphael Kühner - Friedrich Blass, Ausführliche Grammatik 
der griechischen Sprache, 1. Teil: Elementar- und Formenlehre, Bd. i-ii (Hannover-Leipzig 
3 1892-1893) = (Darmstadt 1966). 

Kühner -Gertii, Grammatik = Raphael Kühner - Bernhard Gerth, Ausführliche Grammatik 
der griechischen Sprache, 2. Teil: Satzlehre, Bd. i-ii (Hannover-Leipzig 3 1898-1904) = 
(Darmstadt 1966). 

Jellicoe, Septuagint = Sidney Jellicoe, The Septuagint and Modern Study (Oxford 1968). 

Levy, Wörterbuch = Jacob Levy, Wörterbuch über die Talmudim und Midraschim, vol. i-iv 
(Berlin-Wien 2 1924) = (Darmstadt 1963). 

Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon = H. G. Liddell, R. Scott, H. Stuart Jones, A Greek- 
English Lexicon (Oxford 9 1953), mit Supplement, ed. by E. A. Barber (Oxford 1968). 
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Lütkemann -Rahlfs = Leonhard Lütkemann und Alfred Rahlfs, Hexaplarische Randnoten 
zu Isaias 1-16 aus einer Sinai-Handschrift. Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingen, Philologisch-historische Klasse, 1915 (Berlin 1915). 

Mayser, Grammatik = Edwin Mayser, Grammatik der griechischen Papyri aus der Ptole¬ 
mäerzeit mit Einschluß der gleichzeitigen Ostraka und der in Ägypten verfaßten In¬ 
schriften, i-ii (Berlin-Leipzig 1906-1934). Band i, Teile 2 und 3 sind in der 2. Aufl. benützt 
(Berlin-Leipzig 1938 und 1936). 

Mercati, Psalterii Hexapli = Iohannes Card. Mercati, Psalterii Hexapli Reliquiae, Pars i, 
Codex rescriptus Bybliothecae Ambrosianae O 39 SYP, phototypice expressus et trans- 
scriptus; Codices ex ecclesiasticis Italiae Bybliothecis delecti phototypice expressi iussu 
Pii XII Pont, max., . . . vol. viii (Rom 1958). 

Mercati, Osservazioni = Johannes Card. Mercati, Psalterii Hexapli reliquiae, Pars i «Osser- 
vazioni», Commento critico al testo dei frammenti esaplari. Codices ex ecclesiasticis Italiae 
Bybliothecis ... (Rom 1965). 

Montfaucon, Hexaplorum Origenis = Bernardus de Montfaucon, Hexaplorum Origenis quae 
supersunt, t. i-ii (Paris 1713). 

Origenes, Opera = Carolus Delarue, Origenis Opera omnia ... quae exstant, t. i-iv (Paris 1733) 
= Migne PG xi-xvii. 

Payne-Smith, Thesaurus = R. Payne-Smith, Thesaurus syriacus, vol. i-ii (Oxford 1879-1901). 

Philo, Opera = Leopoldus Cohn - Paulus Wendland, Philonis Alexandrini Opera quae super¬ 
sunt, vol. ii und iii (Berlin 1897-1898). Zitiert werden De plant. = De plantatione; Quis 
rerum divinarum = Quis rerum divinarum heres sit. 

Preisigke- Kiessling, Wörterbuch = Friedrich Preisigke, Wörterbuch der griechischen 
Papyrusurkunden mit Einschluß der griechischen Inschriften, Aufschriften, Ostraka, 
Mumienschilder, usw. aus Ägypten, Bd. i (Heidelberg-Berlin 1924-1925), Bd. ii-iv, hrsg. 
Emil Kiessling (Berlin-Marburg 1925-1966). 

Psalterium gallicanum = Liber Psalmorum ex recensione Sancti Hieronymi, Biblia sacra iuxta 
Latinam vulgatam versionem ad codicum fidem iussu Pii PP. XII cura et studio mona- 
chorum abbatiae pontificiae Sancti Hieronymi in Urbe Ordinis Sancti Benedicti edita 
(Rom 1953). 

Psalterium iuxta Hebraeos = Dom Henri de Sainte-Marie, Sancti Hieronymi Psalterium 
iuxta Hebraeos, edition critique. Collectanea biblica Latina, vol. xi (Rom 1954). 

Psalterium mozarabicum = Psalterium mozarabicum, in: La Vetus Latina Hispana V, Teofilo 
Ayuso Marazuela, El Salterio, Introducciön general y ediciön crftica, t. i-iii (Madrid 
1962). 

Psalterium Romanum = Dom Robert Weber, Le Psautier Romain et les autres anciens Psau- 
tiers latins. Edition critique (Rom 1953). 

Rahlfs, Psalmi cum odis = Alfred Rahlfs, Psalmi cum odis, Septuaginta, Vetus Testamentum 
graecum, x, ... (Göttingen 2 1967). 

Rahlfs, Septuagintastudien = Alfred Rahlfs, Septuagintastudien i-iii (Göttingen 2 1965). 

Rahlfs, Verzeichnis = Alfred Rahlfs, Verzeichnis der griechischen Handschriften des Alten 
Testaments, für das Septuagintauntemehmen aufgestellt. Nachrichten von der Königlichen 
Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse, 1914 (Berlin 
1914). 

Reider, Prolegomena = Joseph Reider, Prolegomena to a Greek-Hebrew and Hebrew-Greek 
Index to Aquila (Philadelphia 1916). 

Reider, Index = An Index to Aquila, Greek-Hebrew, Hebrew-Greek, Latin-Hebrew, with the 
Syriac and Armenian Evidence, by the Late Joseph Reider completed and revised by 
Nigel Turner. Supplements to Vetus Testamentum, vol. xii (Leiden 1966). 



Erklärung, Literatur 


XXIII 


Richard, Quelques manuscrits = Marcel Richard, Quelques manuscrits peu connus des 
chaines exegetiques et des commentaires grecs sur le Psautier, in: Bulletin d’information 
de Tinstitut de recherche et d’histoire des textes, Section grecque, N° 3 (Paris 1954) 87-106. 

Richard Premieres chaines = Marcel Richard, Les premieres chaines sur le psautier, in: 
Bulletin d’information de l’institut de recherche et d’histoire des textes, N° 5 (1956) 
(Paris 1957) 87-98. 

Rufinus, Eusebius’ Kirchengeschichte = Eusebius’ Werke, 2. Bd., Die Kirchengeschichte. Die 
lateinische Übersetzung des Rufinus, bearbeitet von . . . Theodor Mommsen, 1. Teil, Die 
Bücher i-v, GCS Eusebius ii, 1 (Leipzig 1903); 2. Teil, Die Bücher vi-x, GCS Eusebius ii, 2 
(Leipzig 1908); 3. Teil, Einleitungen, Übersichten und Register, GCS Eusebius ii, 3 (Leipzig 
1909). 

Schleusner, Thesaurus = loh. Frieder. Schlevsner, Novus thesaurus philologico-criticus 
sive Lexicon in LXX et reliquos Interpretes graecos ac scriptores apocryphos Yeteris 
Testamenti, vol. i-v (Leipzig 1820-1821). 

Schwartz, Zur Geschichte = Eduard Schwartz, Zur Geschichte der Hexapla. Nachrichten von 
der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische 
Klasse, 1903 (Göttingen 1904) 693-700. 

Soisalon - Soininen, Textformen = I. Soisalon - Soininen, Die Textformen der Septuaginta- 
Übersetzung des Richterbuches. Annales Academiae Scientiarum Fennicae, Ser. B., 
Tom. 72, 1 (Helsinki 1951). 

Stephanus, Thesaurus = Thesaurus graecae linguae ab Henrico Stephano constructus ... edi- 
derunt Carolus Benedictus Hase, G. R. Lud. de Sinner et Theobaldus Fix, vol. i-ix 
(Paris 1831-1865) = (Graz 1954). 

Thackeray, Grammar = Henry St. John Thackeray, A Grammar of the Old Testament in 
Greek, According to the Septuagint, vol. i (Cambridge 1909). 

Venetz, Quinta = Hermann-Josef Venetz, Die Quinta des Psalteriums, Versuch einer Charak¬ 
terisierung. Dissertation (Maschinenschrift) (Fribourg 1970). 

Ziegler, Textkritische Notizen = Joseph Ziegler, Textkritische Notizen zu den jüngeren 
griechischen Übersetzungen des Buches Isaias. Nachrichten von der Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse. Fachgruppe V Religions¬ 
wissenschaft. NF i, 4 (Göttingen 1939). 

Ziegler, Isaias = Joseph Ziegler, Isaias, Septuaginta, Yetus Testamentum graecum, xiv, . .. 
(Göttingen 2 1967). 

Ziegler, Ieremias = Joseph Ziegler, Ieremias, Baruch, Threni, Epistulae Ieremiae, Vetus 
Testamentum graecum, xv, . . . (Göttingen 1957). 

Ziegler, Ezechiel = Joseph Ziegler, Ezechiel, Yetus Testamentum graecum, xvi Pars i, . . . 
(Göttingen 1952). 

Ziegler, Daniel = Joseph Ziegler, Susanna, Daniel, Bel et Draco, Vetus Testamentum 
graecum, xvi Pars ii, ... (Göttingen 1954). 

Ziegler, Duodecim prophetae = Joseph Ziegler, Duodecim prophetae, Vetus Testamentum 
graecum, xiii, . .. (Göttingen 2 1967). 

Ziegler, Beiträge = Joseph Ziegler, Beiträge zum griechischen Dodekapropheton (Septua¬ 
ginta-Arbeiten Nr. 2). Nachrichten von der Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Philologisch-historische Klasse (Göttingen 1943). 
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IV. Sonstige Abkürzungen und Zeichen 


7. j Die griechischen Übersetzungen des Alten Testamentes 


Theodotion 

Quinta 

Sexta 


Ambr 

= 

Ambrosius 

Bas 

= 

Basilius 

Bas N 

= 

Basilius v. Neopatra 

Chr 

= 

Johannes Chrysostomus 

Cyr 

= 

Cyrillus v. Alexandrien 

Eus 

= 

Eusebius v. Caesarea 

He 

= 

Hesychius v. Jerusalem 

Hi 

= 

Hieronymus 

Or 

= 

Origenes 

Pr 

= 

Procopius v. Gaza 

ThdMopsv 

= 

Theodorus v. Mopsvestia 

Tht 

= 

Theodoretus 


O' = Septuaginta 0' = 

A' = Aquila C' = 

C' = Symmachus Q' = 

2. Kirchenväter 


Nobil. 


Cod. Mat. 


absol. 

Adj. 

Adv. 

Akk. 

Akt., akt. 
anon. 

Aor. 
c., cc. 
cat 
CC 

Cod., cod(d). 
CSEL 


3. Zwei häufige Abkürzungen bei Field 

Flaminius Nobilius, der Übersetzer ins Lateinische der Scholien und hexa- 
plarischen Lesarten, welche Pierre Morin gesammelt hatte in: Petrus 
Morinus, Vetus Testamentum ... (Rom 1587). Field gab der Quelle dieser 
Lesarten als Sigel nicht den Namen Morins , ihres eigentlichen Urhebers, 
sondern den Nobilius, des Übersetzers. Siehe Jellicoe, Septuagint, S. 127 
-128. 

Diese Hs ist identisch mit Ms 161 Holmes-Parsons = Rahlfs; Rahlfs Ver¬ 
zeichnis, S. 50: Dresden, öffentliche Bibliothek, Cod. A 170. 

4. Andere Abkürzungen 


absolutus, -um 

Adjektiv 

Adverb 

Akkusativ 

Aktiv, aktiv 

anonym 

Aorist 

Kolumne, Kolumnen 
Catena 

Corpus Christianorum, Series Latina (Turnhout) 

Codex (-dices) 

Corpus scriptorum ecclesiasticorum Latinorum (Corpus von Wien) 
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Dat. 

= 

Dativ 

DBS 

= 

Dictionnaire de la Bible, Supplement (Paris 1928 ff.) 

E. 

= 

Exzerpt in Hs 1173 

fol 

= 

folium 

fol a 

= 

folium recto 

fol b 

= 

folium verso 

Fut. 

= 

Futurum 

GCS 


Die griechischen christlichen Schriftsteller der ersten drei Jahrhunderte, 
hrsg. von der Kirchenväterkommission der königlichen preußischen Aka¬ 
demie der Wissenschaften ... 

Gen. 

= 

Genetiv 

gr- 

= 

griechisch 

hebr. 

= 

hebräisch 

hif 

= 

hif hl 

Hs (s) 

= 

Handschrift (-en) 

hitp 

= 

hitpa'el 

ho 

= 

hof'al 

Imp. 

= 

Imperativ 

Impf. 

= 

Imperfekt 

Impf. cons. 

= 

Imperfectum consecutivum 

Ind. 

= 

Indikativ 

Inf. 

= 

Infinitiv 

intr. 

= 

intransitiv 

Konj. 

= 

Konjunktiv 

1., 11. 

= 

Linie, Linien 

L. 

= 

Lesart 

Med., med. 

= 

Medium, medium 

mg 

= 

margo, Rand 

Ms(s), ms(s) 

= 

Manuscriptum, Manuscripta 

MT 

= 

Massoretischer Text 

nif 

= 

nif'al 

Nom. 

= 

Nominativ 

Obj. 

= 

Objekt 

Opt. 

= 

Optativ 

Pass., pass. 

= 

Passiv, passiv 

Pers. 

= 

Person 

Pf. 

= 

Perfekt 

Pf. cons. 

= 

Perfectum consecutivum 

PG 

= 

Migne, Patrologia, Series graeca 

Pi 

= 

pi'el 

PL 

= 

Migne, Patrologia, Series latina 

Plq. 

= 

Plusquamperfekt 

Plur., plur. 

= 

Plural, plural 

pol 

= 

polel 

poss. 

= 

possessivum 

Präs., präs. 

= 

Piäsens, präsens 

Pron. 

= 

Pronomen 

Ptz. 

= 

Partizip 

pu 

= 

pu'al 
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rel. 

Sg., Sg. 
Sp. 

st. absol. 
Subj. 

Syh 

TM 

trans. 

V. 

Vok. 

z. 


( ) 

< > 

[ ] 

> 

a 

A'C'0' 


= relativum, relativus 
= Singular 
= Spalte 

= Status absolutus 
= Subjekt 
= Syrohexapla 
= textus massoreticus 
= transitiv 
= Vers 
= Vokativ 
= Zeile 


5. Zeichen 

= bezeichnet in der Ausgabe Abkürzungen, die aufgelöst wurden 
= bezeichnet Buchstaben, Silben, Wörter oder Zeichen, die gegen die Über¬ 
lieferung hinzugefügt sind 

= bezeichnet Buchstaben, Silben, Wörter oder Zeichen, die gegen die Über¬ 
lieferung zu tilgen sind 
= deest, fehlt 

= Punkt unter einem Buchstaben: der Buchstabe ist in der Hs nicht mehr 
sicher lesbar 

= hexaplarische Sigel sind nicht durch Komma voneinander getrennt: es 
ist eine zusammenfassende oder kollektive Lesart, die mehreren Überset¬ 
zern zugleich zugewiesen wird 


6. Abkürzungen der biblischen Bücher 


Gn 

Esth 

Is 

Ab 

Ex 

i-iv Mak 

Jer 

Jon 

Lev 

Ps 

Thren 

Na 

Nu 

Job 

Ez 

Hab 

Dt 

Prov 

Da 

So 

Jos 

Eccl 

Os 

Ag 

i-iv Regn 

Ct 

Am 

Za 

i-ii Chr 

Sap 

Mi 

Ma 

Esdr 

Eccli 

Jo 



7. Zählung der Psalmen, Verseinteilung der Psalmen, 

Kapitel- und Versordnung bei Jeremias 

a. Die Psalmenzählung ist die der Septuaginta. 

b. Die Verseinteilung der Psalmen folgt jener bei Rahlfs, Psalmi cum odis. 

c. Die Zählung der Kapitel bei Jeremias ist die griechische, d. h. sie folgt jener der Göttinger 
Septuaginta, Ziegler, Jeremias. Die hebräische Kapitel- und manchmal Verszahl steht in 
Klammer daneben. 
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XXVII 


V. Bemerkung zu den beiden Rezensionen Aquilas 

Im Verlauf der Arbeit an den hexaplarischen Bruchstücken von 1173 = 1122 hat sich die 
Annahme als berechtigt erwiesen, in Aquilas Übertragung von Jeremias und Ezechiel eine 
besondere Stufe seines Übersetzungswerkes zu erblicken, auf der seine Methode noch nicht 
jene Verfeinerung erreicht, die die andern Bücher und insbesondere die Regna so charakte¬ 
ristisch prägt. Auf diese besondere Stufe in Aquilas Werk hat J.-D. Barthelemy, Devanciers, 
S. 32, 45, 73-74, u. ö., aufmerksam gemacht. 

Daher sind im Folgenden Untersuchungen zu Aquilas Wortschatz und Übersetzungsweise 
gesondert, je nachdem ob es sich um Jeremias und Ezechiel oder um die andern biblischen 
Bücher handelt. 


VI. Bemerkung zur Septuaginta des Ecclesiastes 

Die Septuaginta des Ecclesiastes stammt in Wirklichkeit von Aquila. Dies hat J.-D. Barthelemy, 
Devanciers, S. 21-30, nachgewiesen. Diese Übertragung Aquilas stellt ihrerseits eine besondere 
Stufe in Aquilas Werk dar, die weder völlig mit der Jeremias - Ezechiel Schicht noch mit dem 
Hauptteil der Aquilaübertragung übereinstimmt. Dies geht aus dem leicht verschiedenen Wort¬ 
schatz hervor. 


VII. Zwei Nachträge 

1. Die neuen Ausgaben der Göttinger Septuaginta (oben I, 1, b) erschienen erst, als das 
Manuskript des vorliegenden Buches bereits im Druck war. Der gütige Leser möge die 
notwendig werdenden Verbesserungen selber eintragen. Es handelt sich um: Genesis. Ed. 
John William Wevers, Septuaginta. Vetus Testamentum graecum, i,... (Göttingen 1974), 
und: Esdrae liber I. Ed. Robert Hanhart, Septuaginta. Vetus Testamentum graecum, 
viii, 1, ... (Göttingen 1974). 

2. Venetz, Quinta ist ebenfalls während der Drucklegung des vorliegenden Bandes in 
Buchform erschienen: 

Hermann-Josef Venetz, Die Quinta des Psalteriums. Ein Beitrag zur Septuaginta und 
Hexaplaforschung. Publications de l’institut de recherche et d’histoire des Textes. Section 
biblique et massoretique. Coli. Massorah, ed. G. E. Weil, Serie I, Etudes classiques et 
textes, n° 2 (Hildesheim 1974). 




TEIL I 


EINLEITUNG 

zur Ausgabe der hexaplarischen Lesarten 
von Yaticanus Gr. 752 = Canonicianus Gr. 62 


Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 




I. 


Die Stellung der Handschriften Vaticanus gr. 752 
und Canonicianus gr. 62 in der hexaplarischen Überlieferung 


1. Die Überlieferung der Hexapla 

Das bedeutendste und umfangreichste Werk, welches das christliche Altertum je 
dem Text des Alten Testaments gewidmet hat, sind die Hexapla des Origenes (um 
185-253/4). Sie verschollen zu eii\em unbekannten Zeitpunkt in Caesarea in Palä¬ 
stina, wo Hieronymus sie noch benützt hatte 1 . Sie wurden wohl nie in ihrem ganzen 
gewaltigen Umfang abgeschrieben. Was von ihnen heute übrigbleibt, sind Ab¬ 
schriften in Auszügen und eine große Anzahl Einzelzitate. 

Damit sind die zwei Gestalten bezeichnet, unter denen die Überreste der Hexapla 
bis auf uns gekommen sind. Einige Bruchstücke haben die ursprüngliche Anordnung 
in Kolumnen mehr oder minder vollständig bewahrt, während die andern aus ver¬ 
einzelten herausgegriffenen Lesarten bestehen. 

Das großartigste Zeugnis für die wenigen hexaplarischen Reste in Kolumnen¬ 
form ist der Mailänder Palimpsest Ambrosianus gr. O. 39 sup. = Rahlfs 1098, den 
Kardinal Mercati entdeckte und herausgab. Er ist in fünf Kolumnen angelegt. Das 
älteste Fragment in Kolumnenform ist jedoch das Bruchstück des Psalters aus der 
Geniza von Kairo, das Taylor veröffentlichte. Die ursprüngliche Kolumnenanlage 
ist auch für Os xi 1 in Barberinianus gr. 549 = Rahlfs 86 überliefert worden. 

Die hexaplarische Überheferung in Einzelzitaten ist zu einem guten Teil bei den 
Kirchenvätern auf bewahrt. Unter ihnen pflegten besonders die griechischen Väter 
Eusebius von Caesarea, Theodor et von Cyrus, Theodor von Mopsvestia und die latei¬ 
nischen Hieronymus und Ambrosius hexaplarische Lesarten anzuführen. Ein bedeu¬ 
tender Tradent hexaplarischen Stoffes ist auch Johannes Chrysostomus in seinen 


1 Hieronymus spricht von den Hexapla, die er selber benützte, in seinen Commentarioli in 
Psalmos, ed. G. Morin , CC lxxii, S. 195, Z. 27-31, cf. S. 180, Z. 46^1-7 (vor 393 entstanden), 
und in seinem Kommentar zu Tit iii 9, Com. in Tit., ed. D. Vallarsi , S. Eusebii Hieronymi . . . 
Opera, t. vii, p. 1 (Venedig 1769) cc. 734-735 (zwischen 387 und 389 entstanden). 
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Homilien zu den Psalmen und zum Propheten Isaias. Leider zitierte er anonym, 
d. h. ohne die hexaplarischen Übersetzer mit Namen zu nennen. Nur wenige Hss 
setzen an Stelle der anonymen Bezeichnungen: ocXXo*;, erepo^ die Namen der Über¬ 
setzer ein x . Viele patristische Schriften mit hexaplarischen Lesarten gingen wohl 
verloren. 

Einen wichtigen Beitrag zur Überlieferung der Hexapla in Einzellesarten leisten 
die Catenen, jene Kompilationen aus patristischen Materialien, die das byzantinische 
und abendländische Mittelalter geschaffen hatte. Was die hexaplarischen Lesarten 
in den Catenen betrifft, so stammen sie entweder aus Väterkommentaren oder gehen 
mittelbar oder unmittelbar auf Hexapiahandschriften zurück. Im erwähnten Mai¬ 
länder Palimpsest z. B. sind mit den patristischen Zitaten (die auch hexaplarische 
Einzelzitate enthalten mögen) die Auszüge aus den Hexapla zu einer Catene ver¬ 
woben. 

Einzellesarten aus den Hexapla bieten auch die Ränder bestimmter biblischer 
oder patristischer Handschriften. So versehen die Isaiashandschrift Sinai gr. 5 = 
Rahlfs 710 für den Abschnitt Is i-xvi und die Prophetenhandschrift Barberinianus 
gr. 549 = Rahlfs 86 ihre Ränder mit einer reichen Auswahl an hexaplarischen Les¬ 
arten. Eine weitere berühmte derartige Bibelhandschrift ist die Syrohexapla der 
Ambrosiana in Mailand. Eine Catenenhandschrift, deren Rand mit hexaplarischen 
Zitaten bedeckt ist, stellt Ottobonianus gr. 398 = Rahlfs 264 im Abschnitt Ps xxiv- 
xxxii dar. 


2. Beschaffenheit und Wert des überlieferten hexaplarischen Gutes 

Es ist bekannt, daß diese vielfältige Überlieferung das hexaplarische Gut mannig¬ 
fach veränderte. Die Kirchenväter führten hexaplarische Lesarten bald wörtlich, 
bald dem Sinne nach an. Häufig faßten sie mehrere Übersetzer zusammen, die wohl 
dem Sinne, nicht aber dem Wortlaut nach übereinstimmten. Dazu kommt, daß die 
Überlieferung der patristischen Schriften selber mehr oder weniger verderbt ist. 

Solche Mängel machen sich erst recht in den Catenen geltend. Die Catenen im 
allgemeinen, aber ganz besonders die späteren, springen mit ihrem Stoff frei und 
manchmal nach heutigen Begriffen gewissenlos um. Kürzungen und Änderungen 
aller Art, verwechselte, versetzte oder vernachlässigte Bezeichnungen der hexapla¬ 
rischen Übersetzer, falsche Einordnung von Hexaplalesarten treten zu den üblichen 
Schreibfehlern hinzu. Der fehlende Zusammenhang der hexaplarischen Lesarten, die 
aus ihrem Kontext gerissen sind, führte ebenfalls zu falschem Verständnis und 
Irrtum. Der schwierige, ungewohnte Stil der Übersetzer gab Anlaß zu weiteren Ver- 


1 Siehe G. Mercati , Alla ricerca dei nomi degli «altri» traduttori nelle omilie sui salmi di 
S. Giovanni Crisostomo ..., Studi e testi, 158 (Rom 1952). 
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derbnissen. Auf Schritt und Tritt erlagen die Abschreiber der Kontaminierung mit 
den Septuaginta, deren Text ihnen geläufig war. 

Die uns vorliegende hexaplarische Überlieferung bedarf somit sorgfältiger Prü¬ 
fung und Sichtung, ehe wir sie als echt annehmen dürfen. 

3. Sammlungen und Ausgaben hexaplarischer Bruchstücke 

Die Sammlung dieser weit zerstreuten und in zahlreichen Handschriften begrabenen 
Materialien begann gegen Ende des 16. Jahrhunderts. Sie war das Verdienst Petrus 
Morinus der den von ihm hauptsächlich aus vatikanischen Manuskripten erstmals 
gesammelten Stoff 1587 in Form von Fußnoten zur Septuagintaausgabe Sixtus' V., 
die in Rom erschien, der Öffentlichkeit vorlegte. Die weiteren Sammlungen, die 
folgten, sind zusammengestellt bei Jellicoe, Septuagint, S. 128-129. Die bisher letzte 
und vollständigste Ausgabe aller hexaplarischen Überreste ist bis heute das große 
Werk von Fridericus Field geblieben, das 1875 in Oxford zweibändig unter dem 
Titel: Origenis Hexaplorum quae supersunt, erschien. 

Seit dieser Ausgabe sind freilich neue Bruchstücke zum Vorschein gekommen. 
Erwähnung verdienen zunächst die Fragmente Aquilas, die Burkitt 1897 veröffent¬ 
lichte, und die iii Regn xxi (hebräisch xx) 7-17 und iv Regn xxiii 11-27 umfassen, 
sowie die Psalmenbruchstücke aus der Kairoer Geniza, welche Taylor 1900 heraus¬ 
gab. Diese Texte gehören zwar zur außerhexaplarischen Überlieferung Aquilas, sind 
aber natürlich für die eigentliche hexaplarische Tradition von hoher Bedeutung. 
Denn sie machen Aquilas Werk genauer bekannt, und streckenweise laufen sie mit 
Bruchstücken der hexaplarischen Überlieferung parallel. Dadurch wird eine gegen¬ 
seitige Überprüfung der beiden Überlieferungen möglich. 

Die eigentliche hexaplarische Überlieferung wuchs ebenfalls durch neue Ent¬ 
deckungen an. Unter ihnen ist die schon erwähnte Hs vom Katharinenkloster Sinai 
gr. 5 = Rahlfs 710 hervorzuheben mit ihren zahlreichen Lesarten zu Is i-xvi, die 
Lütkemann und Rahlfs 1915 im Druck zugänglich machten. Klostermann hat 1895 
einige unbekannte Job-Lesarten beigesteuert, die er bei einer genauen Durchsicht 
schon bekannter Handschriften mit hexaplarischem Material entdeckte. Aus der 
Kairoer Geniza stammende Bruchstücke des hexaplarischen Psalters legte Taylor 
1900 vor. Zu Dt xxxii sind neue syrische Bruchstücke bekannt geworden, die Baars 
1968 veröffentlichte. Am bedeutendsten war ohne Zweifel die Entdeckung des Mai¬ 
länder Palimpsests Ambrosianus gr. 0.39 sup. = Rahlfs 1098 durch Mercati . Der Text 
dieser hexaplarischen Psalmenfragmente in fünf Kolumnen wurde von Kardinal 
Mercati zur Ausgabe vorbereitet, aber erst ein Jahr nach seinem 1957 erfolgten Tode 
konnte ihn Castellino herausbringen. Später veröffentlichte Castellino aus Mercatis 
Nachlaß das umfangreiche Material für einen Kommentar der Ausgabe unter dem 
Titel: Osservazioni, commento critico al testo dei frammenti esaplari. Dieser Erläu¬ 
terungsband erschien 1965. 
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4. Verbleibende Aufgaben 

Aus dem Vorwort Mercatis und Castellinos zur Ausgabe des Mailänder Palimpsestes 1 
ging hervor, daß Mercati weiter plante, in einem zweiten Teil die hexaplarischen 
Bruchstücke der Ps xxiv-xxxii, die auf dem Rand des Ottobonianus gr. 398 = 
Rahlfs 264 stehen, sowie die Fragmente des hexaplarischen Psalters in der Catene 
der Hs Vaticanus gr. 752 = Rahlfs 1173 für Ps lxxvii-lxxxii herauszugeben. Der 
Tod sollte ihn verhindern, sein Vorhaben auszuführen 2 . 

Field hatte in seinem Anhang, den er Auctarium nannte, und der am Ende des 
zweiten Bandes seines Werkes steht, die Lesarten des Ottobonianus noch nach¬ 
getragen. Seine Ausgabe befriedigt jedoch nicht recht. Denn erstens ließ er manchen 
behebbaren Fehler der Hs, namentlich in der Zuschreibung der Lesarten, stehen und 
zweitens bot er nicht alle in der Hs noch lesbaren Lesarten. 

Es gibt jedoch eine Quelle hexaplarischer Psalmenfragmente, von der Field 
keine Kenntnis hatte. Es handelt sich zunächst um das Ms Vaticanus gr. 752 = 
Rahlfs 1173. Diese gute und reiche Quelle hexaplarischer Lesarten zu Ps lxxvii - 
lxxxii blieb bis heute unveröffentlicht. 

Zum Vaticanus tritt die Oxforder Hs Canonicianus gr. 62 = Rahlfs 1122. Schon 
Karo und Lietzmann haben bei ihrer Klassifizierung der Catenen erkannt 3 , daß 


1 Mercati , Psalterii Hexapli, S. ix-x. 

2 Wie weit waren Mercatis Vorarbeiten schon gediehen ? Durch die Güte der Bibliotheks¬ 
leitung konnte ich in der Vaticana den Nachlaß Mercati durchgehen, als meine eigene Arbeit 
schon abgeschlossen war. In den Papieren des Kardinals gibt es drei Gruppen von Notizen, die 
sich auf die hexaplarischen Bruchstücke des Vaticanus gr. 752 beziehen. 

Eine erste Serie von Notizen gilt Beobachtungen zur Handschrift Vaticanus gr. 752 und zu 
einzelnen ihrer Folien im allgemeinen (4 großformatige, nicht numerierte Seiten), zu Canoni¬ 
cianus gr. 62 (4 kleinformatige Seiten) und zu den Fragmenten im besonderen, z. B. zu ihrer 
Trennung, zu ihrem Platz, ihrer Schrift, der Septuaginta des Florilegiums der hexaplarischen 
Lesarten, zu einzelnen Lesarten, usw. (2 innere, nicht numerierte Seiten eines großformatigen 
Doppelblattes). 

Eine zweite Gruppe von Notizen enthält eine vollständige und eine teilweise Abschrift 
der Fragmente. Die vollständige Kopie gibt die Fragmente (mit den Unterschieden des Canoni¬ 
cianus gr. 62 in rot) zusammen mit dem Beleg für die Glossen des kleinen Hesychius und einigen 
eingestreuten Bemerkungen zu dieser und jener Lesart (11 großformatige Seiten). Die teilweise 
Abschrift der Fragmente umfaßt den ganzen Psalm lxxvii und Psalm lxxx 8-16 mit Anmer¬ 
kungen zu schwierigen Stellen (fünf und eine halbe großformatige Seiten). 

In der dritten Gruppe sammelte der Gelehrte die Fragmente in Kolumnenform, um sicht¬ 
bar zu machen, wieviele Lücken durch die Bruchstücke des Vaticanus gr. 752 noch offen gelassen 
werden. Zu dieser Abschrift der Fragmente in Kolumnenform fügte Mercati in Fußnoten auch 
noch all jene Tradenten hexaplarischen Stoffes an, die mit Vaticanus gr. 752 stellenweise parallel 
laufen. 

3 Karo-Lietzmann , Catalogus, S. 59. 
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Vaticanus und Canonicianus zusammengehören. Wie sich zeigen wird, ist Canoni- 
cianus wohl in jenem Abschnitt, der die Fragmente enthält, eine Abschrift des 
Vaticanus 1 . 

Die hier vorgelegte Arbeit möchte nun diese Lücke schließen, indem sie 
die hexaplarischen Fragmente von Vaticanus gr. 752 und Canonicianus gr. 62 im 
Abschnitt Ps lxxvii-lxxxii erstmals veröffentlicht. 

Zugleich möchte sie einen Beitrag zur Ausgabe hexaplarischer Bruchstücke auf 
Grund der handschriftlichen Überlieferung sein. Das Werk Fields basierte haupt¬ 
sächlich auf gedruckten Quellen und übernahm mit deren Text auch deren Fehler 
und Korruptionen. Für eine neue Ausgabe hexaplarischer Bruchstücke stellt sich 
daher die Aufgabe, den gesamten hexaplarischen Stoff unmittelbar aus den hand¬ 
schriftlichen Quellen zu gewinnen. 


5. Plan der vorliegenden Ausgabe 

Für diese Ausgabe auf Grund der beiden Handschriften des Vaticanus und des 
Canonicianus war es zunächst notwendig, einleitend verschiedene Vorfragen zu 
klären, und dann in einem Kommentar die einzelnen Lesarten in ihrer Textgestalt 
und in ihrer Zuschreibung genau zu prüfen. Daher die Gliederung in die Einleitung, 
die Ausgabe und die Erläuterungen. 

In der Einleitung werden zuerst die beiden Handschriften untersucht. Ihre 
Verwandtschaft und ihre Unterschiede, ihre Bestandteile und ihre Beziehungen zu 
andern Catenen erfahren eine Klärung. In einem zweiten Schritt wird die Frage 
nach der Herkunft der hexaplarischen Lesarten im Abschnitt von Ps lxxvii-lxxxii 
aufgeworfen, ohne — dies sei vorweggenommen — eine befriedigende Antwort zu 
empfangen. In einem dritten Kapitel sind einige Beobachtungen zum Stil der Über¬ 
setzer zusammengestellt. Dies war deshalb notwendig, weil es keine Grammatik der 
hexaplarischen Übersetzer gibt. Grammatische und stilistische Eigentümlichkeiten 
der Übersetzer spielen aber im dritten Teil, in den Erläuterungen, eine große Rolle. 
Um beständige Wiederholungen zu vermeiden, sind hier einige häufig wieder¬ 
kehrende Elemente vorweggenommen. Das vierte Kapitel schließlich vereinigt jene 
Folgerungen, die aus den Fragmenten allgemein für die Kenntnis der Hexapla 
gezogen werden können. Diese Ergebnisse sind freilich gering, weil unsere Catene 
nicht unmittelbar auf Hexapiahandschriften zurückgeht, sondern durch ein oder 
mehrere Zwischenglieder von ihnen getrennt ist. Es läßt sich auch nicht erkennen, 
welche Septuagintaform der Exzerptor der hexaplarischen Lesarten benützte. 


1 Siehe unten S. 27-28. 
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Im Hauptteil folgt der Text der Lesarten zusammen mit dem massoretischen 
Text und jenem der Septuaginta sowie einem kritischen Apparat, wo Vaticanus und 
Canonicianus miteinander verglichen sind. Diesem Teil geht eine kleine Einleitung 
voraus, die die notwendigen Erklärungen enthält. 

Der dritte Teil bietet sodann die erforderlichen Erläuterungen zu den einzelnen 
Lesarten, Beobachtungen zu ihrem Wortschatz und zu ihrer sprachlichen Fassung, 
Diskussionen ihres Verhältnisses zur Septuaginta und ihres Verhältnisses unterein¬ 
ander. Diese oft langen Erläuterungen ließen sich leider nicht vermeiden, wollte 
man die hexaplarische Überlieferung unserer Catene wirklich prüfen und von ihren 
Fehlern und Mängeln mit Behutsamkeit reinigen, soweit dies möglich war. Ich hoffe, 
daß aus diesen gesammelten Materialien manches als Vorarbeit für eine künftige 
Neuausgabe der gesamten hexaplarischen Überlieferung nützlich sein wird. 

Register erleichtern den Gebrauch der Ausgabe. 



II. 


Aufbau der Catenen von Vaticanus gr. 752 und Canonicianus gr. 62 


G. Karo und loh. Lietzmann haben in ihrer Übersicht über die griechischen Psalmen- 
catenen zwei Handschriften, Vaticanus gr. 752 (fortan unter Rahlfs’ Sigel 1173 an¬ 
geführt) und Canonicianus gr. 62 (fortan Rahlfs’ 1122) als Vertreter eines bestimm¬ 
ten Catenentypus angesprochen. Sie gaben diesem Catenentypus die Bezeichnung 
xxii h 

1173 ist beschrieben durch R. Devreesse, Codices Vaticani graeci, t. iii, Codices 
604-866 (Rom, in Bibliotheca Vaticana 1950) 266-268. Das dort angegebene Datum 
ist das ausgehende 11. Jahrhundert. 

1122 wird beschrieben von H. O. Coxe, Catalogi Codicum manuscriptorum 
Bibliothecae Bodleianae, Pars tertia (Oxford 1854) 68-69. Der Codex ist verstüm¬ 
melt; er beginnt erst mit Ps vii; Ps xlvii 10 - hiii 8 fehlen. Auch die Cantica sind 
am Ende des Codex nicht vollständig erhalten. Weitere kleine Lücken kommen 
sonst noch vor. Coxe datiert die Hs: «Codex saeculi circiter xii». 

Vergleicht man die beiden Hss, so stellt sich sogleich heraus, daß sie tatsächlich 
fast identisch sind bis zu Ps ciii 9 = 1173, fol 318b; 1122, fol 127b, während sie 
sich von V. 10 an trennen, um eigene Wege zu gehen. Die Catenenelemente, welche 
Karo-Lietzmann für Ps cxv angeben, gelten in Wirklichkeit bloß für 1122, während 
1173 eine andere Catene vertritt. 

Dreierlei ist also notwendig: In einem ersten Schritt muß die cat xxii zwischen 
Ps i und ciii 9 untersucht werden, wo 1173 und 1122 einen gemeinsamen Inhalt 
haben. 

Dann muß die Frage nach dem Verhältnis der beiden Hss 1173 und 1122 zu¬ 
einander in diesem Abschnitt gestellt werden. 

Das letzte ist die Betrachtung der Catenen von 1173 und von 1122 im letzten 
Abschnitt von Ps ciii 10-cl. 


1 Karo-Lietzmann , Catalogus, S. 59. 



10 


Kap. 2, Aufbau, Ps i-ciii 9 


1. Cat xxii in Ps i - ciii 9 

Dieser Abschnitt zerfällt in verschiedene Teile, in denen cat xxii jeweils anders zu¬ 
sammengesetzt ist. Diese Abschnitte sind folgende: 

a) Ps i-xxxii 13 

Bis zu Ps xxxii 13 = 1173, fol 98b (1122 ist hier nicht erhalten) besteht cat xxii 
durchgängig aus zwei Elementen: Erstens, meist unmittelbar nach dem Lemma, 
kommt das Stück aus dem kleinen Hesychiuskommentar (= He par), und zweitens, 
durch üXkix )<; vom ersten getrennt, folgt ein Zitat aus Theodorets Psalmenkommentar 
(= Tht), von dem der Text nicht vollständig, sondern auszugsweise geboten wird. 
Diese Exzerpte aus Theodor et finden sich in ähnlichem Umfang auch in den cat xvii 
und xv wieder. Da aber in cat xxii sonst keine Bestandteile der cat xvii oder xv auf¬ 
tauchen, und da die Theodoretzitate der cat xxii nicht völlig mit denen der cat xvii 
und xv identisch sind, hängt hier cat xxii nicht von cat xvii oder xv ab. Ihre Quelle 
ist Theodor ets Kommentar selber, aber vielleicht schon in einer gekürzten, catenen- 
ähnlichen Form, von der vielleicht auch cat xvii (und xv) herkommen. 

Dafür lassen sich Beispiele geben: 

Ps xiii 4-7 

cat xxii = 1173, fol 46b-47a; = 1122, fol 7a-b. 

cat xvii = 1047, fol 69a; = 1134, fol 16b; = 1135, fol 6b; = 1139, fol 25b; = 1212, fol 17b-18a. 

cat xv = 1138, fol 43a-b; = 1177, fol 43b. 

Sieht man von He par ab, so gibt cat xxii in den V. 4a-6b den Kommentar Theodor ets 
vollständig wieder: oux 7)ßoi>Xf)07]Te. . . xal Slcdxovto«;, c. 952, 11. 26-36. Cat xvii und xv führen 
dieses Zitat ebenfalls mit demselben Anfang und Schluß an, lassen aber in der Mitte die folgen¬ 
den sechs Worte: oü> xaptv aSeco«; 90 eyy 6 [i,ev(x ‘ xai, 11. 32-33, weg, die sich in cat xxii finden. 

In den V. 7a—c enthalten sowohl cat xxii als auch cat xvii und xv j e drei Zitate für die drei 
Stichoi a-c. Alle drei Zitate sind in cat xxii kürzer als in cat xvii und xv. 

Ps xxiii 7-10 

cat xxii = 1173, fol 75a-b; = 1122, fol 22a. 

cat xvii = 1047, fol 73a; = 1134, fol 28a; = 1135, fol 18a; = 1139, fol 42a; = 1212, fol 31b. 

cat xv = 1138, fol 58a; = 1177, fol 58a. 

Tht = 288, fol?; = 1124, fol 58a-b; = 1141, fol 52a; = 1142, fol 55b; = A, fol 63a; = 1184, 

fol 52b; = C, fol 22a; = D, fol 67b; = 1216, fol 43b; = E, fol 60b; = F, fol 59b. 

In V. 7-8a stimmen cat xxii einerseits und cat xvii und xv anderseits in ihren Theodor et - 
Zitaten fast ganz überein: xal jxol ... öcra StSacrxovTat, c. 1033, 11.13-18. Zwei Ausnahmen : 
erstens fehlen am Anfang in cat xvii und xv die beiden Worte: xal jjloI, 1.13, die in cat xxii 
wie in Tht, Hss und Ausg., vorhanden sind, und zweitens besteht ein Unterschied im Wortlaut 
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in 11. 16-18: Tht, Hss 1 und Ausg., lesen wie folgt: ayyEXoi xal apxayysXoi xal cd aXXai t&v 
aopohrcov Suvapscov auppoplai' TocrauTa xtX. Dies ist auch der Text von cat xxii. Im Gegensatz 
dazu lautet der Passus in cat xvii und xv: cd 8k Xoural tcov ayysXcov Suvapsis Tocraura xtX. 

In V. 8b-c folgt cat xxii weiter Tht: oö 8?) . . . tou Oeou, c. 1033, 11. 18-20. (Dabei sind 
innerhalb dieses Stückes die sechs Worte: lv tols £7roupavloi<; 8ia tt}<; exxXyjctloc^, ibid. 1. 21, in 
cat xxii weggelassen.) Weder cat xvii noch xv weisen diesen Abschnitt aus Theodor et auf. 

In V. 8c nimmt cat xxii nach einer Unterbrechung 2 den Theodoret-Kommentar wieder auf 
mit: cpticnv av0pco7uv7]v . . . ©scopsva^ 0£OT7]Ta, c. 1033, 11. 26-27. Cat xvii und xv führen dasselbe 
Stück an, aber mit zwei Unterschieden: Erstens beginnen sie das Zitat sechs Worte früher als 
cat xxii 3 mit ouSsv 0L7zzix.bc, ayvosiv tolq avco 8uvapEi£, 11. 24-25, und als Bindeglied zwischen die¬ 
sem Stück und dem vorhergehenden: xal pol . . . öcra SiSaaxovTai, 11. 13-18, schieben sie ein 
oOev ein, das in Tht, Hss und Ausg., und in cat xxii nicht vorkommt. Zweitens verändern cat xvii 
und xv die Wortstellung: sie lesen av0pco7ulv7]v opcoaa^ cpuaiv, während alle Hss und die Ausgabe 
Theodorets und cat xxii übereinstimmend: cpuaiv av0pcomv7]v opcoaac;, 1. 26, bieten. 

Für V. 9-10 gibt cat xxii folgenden Auszug aus Theodoret : sl 8k touto . . . epecrdoa vopi^ETco, 
c. 1033,11. 27-37. Dieser fehlt in cat xvii und xv. Dafür fügen diese beiden Catenen unmittelbar 
an den vorhergehenden Abschnitt, der mit 0£copsva£ 0EOT7]Ta schloß, 1. 27, einen neuen Passus 
aus Theodoret : xaXouariv 8k . . . StavoiyEiaa^, c. 1033, 1. 42 - c. 1036, 1. 1, mit einem teilweise 
von Schuhes Ausgabe abweichenden Wortlaut. Dieses Stück fehlt seinerseits in cat xxii. 

Das gleiche Bild ergibt eine Stichprobe in Ps xxxii 1-13 . Diese kleinen Unter¬ 
schiede zwischen cat xxii einerseits und cat xvii und xv anderseits erstrecken sich 
also auf den gebotenen Stoff: es ist nicht derselbe auf beiden Seiten, und auf die 
Textform: die gemeinsamen Teile heben sich durch Verschiedenheiten voneinander 
ab. Eine Abhängigkeit der cat xxii von cat xvii oder xv ist hier ausgeschlossen. 

b) Ps xxxii 14-xxxix 4b 

In Ps xxxii 14 = 1173, fol 98b (1122 hier nicht erhalten) tritt zu den zwei bisherigen 
Bestandteilen der cat xxii ein neuer. Am Rande von 1173 steht zu V. 14a BoccjiXslou 
und es folgt auf die Hesychglosse zu F. 14a, c. 768, Nr. 25 und 26, ein Zitat: Iroipov 
ecmv zlc, 0eav to xaToix7)T7)piov tou 0sou. Bei V. 14b steht nach dem Theodoretzitat: 
tocütoc xal... xaipöv eTTYjyayev, c. 1100, 11. 11-15, der folgende, durch aXkuc, eingelei¬ 
tete Satz: 7ravTa£ ecpopa tou<; uloi^ tc5v av0pa)7ro)V ouSsl c, Siacpetiyei aUTou tt)v 0eav. 

Diese beiden Elemente entstammen tatsächlich weder dem kleinen Hesychius- 
noch dem Psalmenkommentar Theodorets . Ihre Schrift ist übrigens kleiner und feiner 
als der Rest, und sie sind zwischen die andern Stücke eingeklemmt. Sie machen den 


1 Weichen ab von der Ausg. Schulze : 288 liest aocopaTcov statt aopaTcov, 1. 14, sonst aber 
wie die Ausgabe. 1141 läßt von axoucov tcov aopaxcov Suvapscov, 1.14, bis zu auppopiai, 1. 18, alles 
wegfallen: Homoeoteleuton des zweimaligen aopaxcov Suvapscov. 

2 Cat xxii läßt also das Folgende aus Theodorets Kommentar weg: sl 8k xal . . . avco 8uvapsi<;, 
11. 22-25, und die eckige Klammer, 11. 25-26. 

3 Cat xvii und xv lassen also das Folgende weg aus Theodorets Kommentar: oft St] . . . 
xaT^paöov axpißfcFTspov, 11. 18-24, sowie die eckige Klammer, 11. 25—26. 
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Eindruck von Stellen, die nach der Niederschrift der Seite hinzugefügt worden sind 
von einer Hand, die sehr ähnlich der andern ist, die das Manuskript geschrieben 
hat. Etwas Neues ist also hier auf getreten. 

Man findet beide Worte in einem weiteren Kontext in cat xvii = 1047, fol 94a; 
= 1134, fol 37b; = 1135, fol 27b; = 1139, fol 55a, mit der Sigel BacaVtou tou pieyaXou, 
und in cat xv = 1138, fol 69a; = 1177, fol 69a, ohne diese Sigel. Gleich darauf nimmt 
cat xxii ihre Theodoretzitate wieder auf. 

Aber jetzt stellt sich die Frage: Schöpft sie von hier an ihre Theodoretzitate wie 
früher aus ihrer alten Theodoretquelle, die, wie wir gesehen haben, nicht mit cat xvii 
oder xv identisch gewesen sein kann, oder schöpft sie jetzt ihren Theodor et aus 
cat xvii oder xv? Denn auch cat xvii und xv bringen ja in weiten Teilen fast keinen 
anderen Stoff als Theodor et. 

Um hier Klarheit zu gewinnen, müssen wir nach Beweisen für oder gegen die 
Abhängigkeit der cat xxii von cat xvii oder xv suchen. Statt der Alternative werden 
wir aber ein sowohl als auch entdecken! Cat xxii scheint an bestimmten Stellen nicht 
von cat xvii (oder xv) abzuhangen, während sie an andern sicher von ihr abhängig ist. 

I. Stellen, an denen cat xxii von cat xvii (oder xv) abhängig ist: 

Ps xxxii 20a und b 

cat xxii = 1173, fol 99b; 1122 fehlt hier. 

cat xvii = 1047, fol 94b; = 1134, fol 38a; = 1135, fol 28a; = 1139, fol 56a. 

cat xv = 1138, fol 69b; = 1177, fol 69b. 

Tht = 288, fol?; = 1141, fol 72a; = 1142, fol 76b; = A, fol 88b; = 1184, fol 72b; = C, 

fol 33b; = D, fol 93b; = 1216, fol 59a; = E, fol 84a; = F, fol 72a. 

Diesen beiden Stichoi werden in cat xxii je drei , statt wie üblicherweise zwei Zitate zuge¬ 
ordnet: neben den hesychianischen Glossen , c. 768, Nr. 40-41, 42, zunächst zwei Theodoretzitate 
wie gewohnt: toctoutcov tolvuv . . . tyjv eXtuSoc, c. 1100, 11. 47-49, und xal ttjv . . . 7rpoa{xevoijai.v ael, 

II. 49-50. [Bevor wir jedoch das dritte Catenenelement bei V. 20a und b näher betrachten, 
bedarf es eines Blicks auf das Folgende. Zu V. 21 [bringt cat xxii nach der Hesychiusstelle, 
ibid. Nr. 43, die unmittelbare Fortsetzung des obigen Theodor et Zitates: auTÖc; yap . . . töv eXsov, 
c. 1100, 1. 50 - c. 1101,1. 3. Und zu V. 22 folgt auf das Hesychiuszitat, c. 769, Nr. 44, die Fort¬ 
setzung Theodorets, aber nach einer kurzen Unterbrechung von drei Linien. Diese Unterbrechung 
lautet: 7rappy]<na<; 8s . . . eXsov [xeTpyjaov, c. 1101, 11. 5—8. Das Catenenstück zu V. 22 setzt also 
nach dieser weggelassenen Stelle ein und lautet: touto [xevtoi . . . xap7rcoCTco[xe0a, c. 1101, 11. 8-13. 

Genau dieses fehlende Stück ist nun aber in zwei Teile zerlegt als jenes dritte Catenenelement, 
von dem die Rede war, zu V. 20a und b geschlagen worden: Zu V. 20a: TcocppyatocQ pisy[<mr]<; . . . 
eitueTv, ibid., 11. 5-7; zu V. 20b: Tyj eXtulSl . . . [xsTp-qaov, ibid., 11. 7—8. 

Dabei verdienen vier Umstände Beachtung: 

Erstens sind diese beiden Catenenelemente in V. 20a und b also nicht an ihrem Platze 
verglichen mit ihrer Anordnung in Theodor ets Kommentar. Das ist umso auffälliger, als sonst in 
der cat xxii im ganzen Ps xxxii und im ganzen bisher untersuchten Psalter derartige Verpflan¬ 
zungen von Zitaten Theodor ets aus ihrem ursprünglichen Zusammenhang im Kommentar in 
einen neuen nicht vorkamen. 
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Zweitens hat 1173 an den Rand dieses dritten Catenenelementes in V. 20a die Sigel Theo¬ 
dor ets gesetzt. Dies überrascht, da ja die ganze Catene aus Theodor et aufgebaut ist und deshalb 
überall oder nirgends seine Sigel stehen müßte. 

Drittens finden wir diese beiden Catenenelemente auch in cat xvii und xv. Darüber hinaus 
weichen sie in cat xxii zusammen mit cat xvii und xv in derselben Weise vom Texte Theodor ets, 
Ausg. und Hss, ab: ibid. 1. 7 fehlt das 8k vor sowohl in cat xxii als auch in cat xvii 

und xv 1 ,1. 8 fehlt epfj vor ekrciSi wiederum gemeinsam in cat xxii und in cat xvii und xv. 

Viertens sind auch diese beiden Elemente mit kleinerer, feinerer Schrift geschrieben und 
zwischen die andern Stücke eingezwängt oder an sie angehängt worden. Sie gleichen daher ganz 
jenen beiden Stücken, die wir in Ps xxxii 14a und b angetroffen haben. Wie dort wirken die 
beiden Stellen auch hier eingeschoben und fremd in ihrem Zusammenhang, wo sie die Anordnung 
der Seite sichtlich aus dem ursprünglich geplanten Gleichgewicht bringen. 

Die Wahrscheinlichkeit ist also hoch, daß die beiden erwähnten dritten Catenenelemente 
zu V. 20a und b in cat xxii aus cat xvii oder xv stammen. Da sie in cat xxii aber als in einen an¬ 
dern Zusammenhang versetzte Fremdkörper wirken, ist es auch wahrscheinlich, daß in Ps xxxii 
20-22 die frühere Theodoretquelle weiter benützt ist. 

Ps xxxiii 5 

cat xxii = 1173, fol 101a; 1122 fehlt. 

cat xvii = 1047, fol 95a; = 1134, fol 38b; = 1135, fol 28b; = 1139, fol 56b. 

cat xv = 1138, fol 70a-b; = 1177, fol 70a. 

Hier finden wir in cat xxii nach der Hesychiusglosse, c. 769, Nr. 7 mit Anm. 4, und nach 
dem erwarteten Theodor et.zitat: IxeTsuaaTe (sic) 2 97]ctlv . . . twv aupcpopwv, c. 1104, 11. 20-21, fol¬ 
gendes drittes Zitat: oltzo raxacov xwv aucrrpocpwv pou eppuaaTo pe xal ex raxawv TrepujTaaewv p.ou 
Xero pe. 

Dieser Satz stammt weder aus dem kleinen Hesychius noch aus Theodor et. Die Sigel Theo¬ 
dor et, die 1173 an den Rand zu dieser Stelle setzt, ist also falsch. Wieder ist dieses dritte Zitat in 
kleinerer und feinerer Schrift geschrieben, wie oben bei Ps xxxii 14a und b, S. 11-12, und V. 20a 
und b, S. 12-13. Es ist wohl nachträglich hinzugefügt worden, denn es stört das Schriftbild der 
ganzen Seite, in die es offenkundig nicht zum Yornehinein eingeplant gewesen ist. Man begegnet 
ihm nun aber in cat xvii, freilich in wesentlich besserer Überlieferung: 

Vor a7rö xtX. steht: (6) axuXa<;, der Artikel twv vor cruaTpocpcov pou fehlt 3 ; zwischen pe (1°) 
und xal steht: (6) truppa/o^. Auch cat xv bringt diese hexaplarischen Lesarten: Sie läßt die 
Sigel Aquila weg, aber gibt den korrekten Wortlaut : oltco Traacov aucrrpocpcov pou eppuaaro pe, 
zitiert die Sigel Symmachus’ und setzt den Artikel tcov vor 7repiaTaaecov (ob zu Recht oder 
nicht, bleibe dahingestellt). 


1 Bloß Tht Hs 288 hat yap anstatt 8k. 

2 In cat xvii und cat xv heißt es wie in Theodoret, PG und Hss: Ixereuaa; Hss Tht's = 288, 
fol?; = 1141, fol 73a; = 1142,fol 77b; = A, fol 89b; = 1184, fol 73b; = D,fol94b; = 1216, fol 60a; 
= E, fol 85a; = E, fol 94b. Nur C, fol 33b allein liest ebenfalls IxeTsucraTe. 

3 In der Lesart A' steht in cat xvii = 1047,1139: aucrrpocpcov pou, während dieses pou fälsch¬ 
licherweise in 1134, 1135 fehlt. Dafür lesen 1134, 1135: aveppuaaro statt eppuaaTo. Für das vor¬ 
liegende hebräische b^J hif hat A' puopai, Reider, Index, S. 211. Das einzige Beispiel für avappuo- 
loli bei A', das Reider gibt, o. c., S. 18, ist unsere Stelle, Ps xxxiii 5b. Es stammt aus Field, 
Origenis Hexaplorum, ii, S. 139, der in Anm. 6 Montfaucon als Quelle zitiert: «Unus codex». 
Montfaucon mag eine der beiden Pariser Hss cat xvii = 1134 oder 1135 (oder eine verwandte) 
benützt haben. Das av- erklärt sich als Korruption des p.ou vor eppucaro. 
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Ps xxxiii 6 

cat xxii, xvii, xv: am gleichen Ort wie Ps xxxiii 5. 

Tht = 288, fol? = 1141, fol 73a; 1142, fol 77b; = A, fol 90a; = 1184, fol 73b; = C, fol 34a; 
= D, fol 94b; = 1216, fol 60a; = E, fol 85a; = F, fol 94b. 

Nach der Hesychiusglosse, c. 769, Nr. 9, 10, folgen wiederum zwei Zitate : das zu erwartende 
aus Theodoret : oütco xod . . . 7upocra)7rou aou xüpie, c. 1104, 11. 25-28, und ein weiteres, in feinerer 
Schrift angefügtes, auch aus Theodoret'. outco<; rcpoTpe^ac; . . . 7tpOTL0evai, eauröv, c. 1104,11. 28—30. 
Es ist die unmittelbare Fortsetzung des vorhergehenden Theodor et Zitates. Es unterscheidet sich 
trotz seiner Kürze zweimal von Theodoret , PG und Hss: 1. 29: statt ap^sTUTuov steht in 1173: 
apXETai Tiinrov x , und 1. 29: statt 7upcm07]aiv steht in 1173 7rpcm0evai 1 2 . Diese beiden Varianten 
sind genau so in cat xvii und xv wieder anzutreffen. Auch hier zeigt die Schrift und die Dreizahl 
der Zitate , daß dieses letzte Catenenelement nachträglich hinzugefügt wurde, wie das schon in 
Ps xxxii 14a und h , 20a und h und xxxiii 5 der Fall gewesen war. 

Ps xxxiii 15 

cat xxii = 1173, fol 102b; 1122 fehlt hier. 

cat xvii = 1047, fol 95b; = 1134, fol 39a; = 1135, fol 29a; = 1139, fol 57a. 

cat xv = 1138, fol 71a; = 1177, fol 71a. 

Nach der Glosse aus Hesychius, c. 772, Nr. 28, 29 (Anfang), folgt ein aXXcos, das man so 
weder in Theodoret noch in Hesychius findet: aXX' euspyeTet 7upopnr}0eTTai fxeTaStöcoaiv xal öaa 
aXXa ayaOa nroiei. Doch man kann dieses Zitat mit weiterem Kontext in cat xvii und xv finden, 
wo es als eine stellenweise frei zitierte Theodoretstelle zu erkennen ist: Tupoxepov dbroTperueL . . . 
toi!>tcov xapTuov, c. 1105, 1. 41 — c. 1108, 1. 6. 

Unser Passus aus cat xxii ist identisch mit dem entsprechenden in cat xvii und xv, die sich 
hier von Theodorets Text weit entfernen. 

Überdies ist das Stück in der gleichen Schrift geschrieben wie der Rest der Seite. Es ist 
kein nachträgliches Anhängsel mehr wie die oben besprochenen Stellen bei Ps xxxii 14a und b, 
20a und b, xxxiii 5 und 6. Vielmehr gehört das Stück hier zur ersten Niederschrift der Seite, in 
die es von Anfang an eingeplant war. Daraus muß man folgern, daß inzwischen die Quelle aus 
einer nachträglich und zusätzlich (und nur sporadisch) benützten Vorlage zu einer Vorlage 
geworden ist, die der Schreiber schon bei seiner ersten Disposition der Seite voraussieht und bei 
der ersten Niederschrift der Seite schon ausbeutet. Diese neue Vorlage ist also schrittweise einge¬ 
führt worden und hat an dieser Stelle ihren festen Platz als von Anfang an mitbenützte Quelle 
erworben! 

Dies führt zu der wichtigen Vermutung, daß der Schreiber von 1173 auch selber 
der Catenist gewesen ist. Denn die Änderung des Aufbaues der Catene äußert sich 
ja auch graphisch im Schriftbild und in der Gestaltung der Seite. 1173 wäre somit 
der Archetyp der cat xxii, d. h. der Schreiber von 1173 kompilierte diesen Catenen- 
typus . 


1 Diese Variante steht auch in Tht: Hss A, C, 1216. 1184 hat: dpxaiTi>7rov, ein Itazismus , 
der die Variante in 1173, A, C, 1216 vielleicht veranlaßt hat. 

2 Tht: Hs E liest tupotlOtjctlv; C, 1216 lesen 7rpcm0e!<;. Alle andern Hss wie PG. 
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Ps xxxix 1-4b 

cat xxii = 1173, fol 133b-135a; = 1122, fol 39a-b. 

cat xvii = 1047, fol 106a; = 1134, fol 47a-b; = 1135, fol 37a-b; = 1139, fol 68b-69b. 

cat xv = 1138, fol 81a-b; = 1177, fol 81a-b. 

Tht = 288, fol?; = 1141, fol 87a-89a; = 1142, fol 92b-93a; = A, fol 106b-108a; = 1184, 

fol 88b-90b; = C, fol 42a-43a; = D, 113b-115b; = 1216, fol 71a-72a; = E, fol 
102b-104a; = F, fol 120a-122b. 

(Bemerkung zu Theodor et, Ausgabe Schulze: Alle Hss folgen einer völlig andern Ordnung als 
Schulze in c. 1153, zwischen 11. 6-34. Die Ordnung der Hss ist folgende: Nachl. 6 (. . . sipyaaaTo), 
Lemma V. 3d, axcoX^Tcoc; . . . 7rapsax£uaa£, 11. 9—10, Lemma V. 4a-b, ouxsti . . . Xsysiv, 11. 18—26, 
Lemma V. 2a—3b, Xaxxoc; . . . Spopov, 11. 29-33, Lemma V. 3c, etuI tol\)xyi . . . auTrjs (= Mt xvi 18), 

11. 6—8, Lemma V. 3d, Tfjs yap . . . 68ov, 11. 11—12, Lemma V. 4a—b, ocvtI yap . . . aupßalvov, 

11. 14-17, ItuelSy) ... 11. 34 ff. wie Ausg. Schulze. 

Nur Tht Hs 1142 läßt einiges aus diesem Stoff wegfallen und ordnet auf eigene, aber von 
Schulze verschiedene 1 Weise.) 

V. 1 : Neben der Überschrift aus Hesychius, cc. 803-804 mit Anm. 2, hat cat xxii eine 
Hypothese aus Theodoret: aber diese ist über cat xvii in cat xxii gelangt, denn der Text beider 
Catenen stimmt genau überein und weicht gemeinsam vom Texte Theodorets, Hss und Ausgabe, 
ab. Die Hypothese ist in Theodoret : tivs q eic, . . . svlcov pvr)aOsl£, c. 1152,11. 20—34. 

Folgende Varianten sind cat xxii und xvii gemeinsam: 

1. 21 fehlt tov 

I. 22 fehlt Gaupaaiov, 

II. 24—25 fehlen die zehn Worte: xal tco svl . . . Siavoiav, 

1. 28 auyysypacpsvai statt auyysypacpGai, 

1. 29 7rocaav statt aTuacrav, 

11. 31-34 ziq Sk .. . pv7)a0£Ls fehlt; dafür steht: appioTTEi. xal tco piaxapicp 83.8 = 1. 38. 

In V. 3a-c und 3d bilden je drei Elemente die Catene. Das erste ist jeweils die Glosse aus 
Hesychius, c. 804, Nr. 5 und Nr. 6 (beide mit Varianten in cat xxii), das zweite wird später 
besprochen werden, das dritte lautet zu V. 3a-c : auvs^axouaT^ov tö . . . ocvtI gx; alyu7TTov, und 
zu V. 3d: ty j<; yap 7rXavY)c; sXsuöspcoaac; tyjv euOstav o8öv ty)<; aX^Osiac; u7tI8ei.^ev xal £7rl t rjc; suCTsßsLac; 

TY)V TzlzpOLV £CTTY]CTEV. 

Das Stück zu V. 3a-c findet sich in cat xvii und xv, fehlt aber völlig in Theodoret und in 
Hesychius. Dasjenige zu V. 3d findet sich wörtlich in cat xvii und xv wieder. 

Seine erste Hälfte : t% yap . . . 68ov stammt aus Theodoret, c. 1153, 11. 11-12, mit einer 
andern Wortstellung freilich: cat xxii, xvii, xv: o8öv ty)<; aX^Oslac;, Theodoret, Hss und Ausg.: 
a. oSov. Seine zweite Hälfte stammt nicht von Theodoret. 

Aus diesen Stellen — denen sich weitere beifügen ließen — geht klar hervor, daß 
cat xxii in diesem Abschnitt der Catene aus cat xvii oder xv geschöpft hat. 

2. Stellen, an denen cat xxii von cat xvii oder xv unabhängig ist: 

Ps xxxii 22 

cat xxii = 1172, fol 99b, 1122 fehlt. 

cat xvii = 1047, fol 94b; - 1134, fol 38a; = 1135, fol 28a; = 1139, fol 55b-56a. 

cat xv = 1138, fol 69b; = 1177, fol 69b. 

Tht = 288, fol?; = 1141, fol 72a-b; = 1142, fol 76b; = A, fol 88b-89a; = 1184, fol 72b; 

= C, fol 33a-b; = D, fol 93b; = 1216, fol 59a; = E, fol 84a; = F, fol 93a-b. 
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In cat xxii lesen wir nach der Hesychiusglosse , c. 769, Nr. 44, das folgende Zitat: touto 
( jivToi. . . . 7roXüv xapiccoacopsOa, das aus Theodoret kommt, c. 1101, 11. 8-13. In cat xvii und xv 
fehlt das Ende dieses Zitates: xal tyjv ekni8oL . . . xap7rcoaa>[ji£0a, 11. 11—13, das in cat xxii wie in 
allen Hss Theodorets vor kommt 1 . 

Ps xxxv 4a 

cat xxii = 1173, fol 110a = 120a (die Seite trägt eine doppelte Seitenzahl); = 1122, fol 31a. 

cat xvii = 1047, fol 99a; = 1134, fol 41b; = 1135, fol 31b; = 1139, fol 61a. 

cat xv = 1138, fol 74a; = 1177, fol 74a. 

Tht = 288, fol?; = 1141, fol 78a; = 1142, fol 83a; = 1184, fol 78b; = C, fol 37a; = D, 

fol 101b; = 1216, fol 64a; = E, fol 91b; = F, fol 103b. 

Der Vers enthält in cat xxii nur ein Theodor etzitat : exwv 8k . . . xal pujYjaaL, c. 1121, 11. 
10-12 2 . 

Das Stück befindet sich auch in cat xvii und xv, wo es in zwei Varianten vom Text der 
cat xxii und Theodorets in den Hss abweicht: 1. 10 lautet in cat xvii excov q/rjoiv TauTqv ktX, 
cat xv : excov (pyjatv TauTTjv ttjv xtX, statt exwv 8k tocutyjv &x eL T V 1* H> liest cat xvii = 1134, 
1135: pY) ßouXopevo«;, cat xvii = 1047,1139 und cat xv: ßouXopevoc, ohne Negation, anstatt ou ß. 3 

Ps xxxix 2-4b 

Siehe oben, S. 15, den Nachweis der Stellen. 

In V. 2b folgt auf Hesychius , c. 804, Nr. 2 mit Anm. 4, ein zweites Zitat aus Theodoret : 
appoTTei 8k . . . 7rapa aou sCTTtv, c. 1152, 11. 38-46. Der Text in cat xxii entspricht genau Theo¬ 
doret , Ausg. und Hss. In cat xvii und xv steht es in einer stark gewandelten , abgekürzten Form 
(am Ende von Nr. in cat xvii, unter Ziffer a' in cat xv). 

Zu V. 3a-c treten, wie schon gesagt, drei Zitate zur cat xxii zusammen: zuerst die Stellen 
aus Hesychius , c. 804, Nr. 3, 4 und Nr. 5 (mit Varianten in cat xxii), zuletzt ein Zitat aus cat xvii 
oder xv (siehe oben) und in der Mitte als zweites Stück ein Exzerpt aus Theodoret : ou yap . . . 

. . . slpyaaaTo, c. 1153, 11. 5-6 4 . Dieses Stück fehlt in cat xvii und xv. 

Dasselbe gilt für V. 3d : Wieder ist nach dem Hesychius zitat und vor dem Stück aus cat xvii 
(siehe oben) ein Passus aus Theodoret als zweites Catenenelement eingewoben: axcoXuTcog pe . . . 
68bv 7rapeaxei!>aae, c. 1153, 11. 9-10. Auch dieser Satz fehlt in cat xvii und xv. 

Ebenso ist cat xxii in V. 4a-b dreiteilig : eine Glosse Hesychius ’, c. 804, Nr. 7, 8, ein Zitat 
Theodorets : oux£u yap . . . 7ra0rj[xaaiv, c. 1053,11. 18-20, das man in cat xvii und xv nicht finden 
kann, und schließlich einen Abschnitt: öcvtI yap ... aupßalvov, der aus Theodoret stammt, 
c. 1053, 11. 14-16, aber auch in cat xvii und xv figuriert. Es liegt nahe, die cat xxii zu V. 4a-b 
wie jene zu V. 3a-c und V. 3d zu verstehen: sie ist wie sie dreiteilig , und also wohl aus Hesychius , 
Theodoret und cat xvii [oder xv) zusammengesetzt. Aber streng beweisen läßt es sich nicht, weil 
der Text bei cat xxii , xvii [und xv) und in Theodoret gleich ist 5 . 


1 Nur Tht, Hs 288 beendet den Abschnitt mit xTYjacapeÖa, 1.12, und läßt das Folgende 
fallen. 

2 In cat xxii, 1173 und 1122, steht irrtümlicherweise p^aat (sic). 

3 Alle Hss lesen ou, nicht wie Ausg. Schulze angibt: cbg py). 

4 evSplav (sic) (statt eSpalav): Korruptel in cat xxii. 

5 Mit einer Variante in cat xxii: 1.14 Suaasß&v statt Suaasßoug: Homoeoteleuton mit dem 
folgenden tcov etöckXow. 



Kap. 2, Aufbau, Ps i-ciii 9 


17 


Aus diesen Stellen kann der Nachweis geführt werden, daß cat xxii nicht nur 
aus cat xvii (oder xv) und dem kleinen hesychianischen Psalmenkommentar auf¬ 
gebaut ist, sondern daß eine andere Quelle, die nur Theodor et enthält, mitbenützt 
ist. Dafür spricht auch die Tatsache, daß in diesem Abschnitt der cat xxii nur selten 
andere Kirchenväter als Hesychius und Theodoret erscheinen, obgleich cat xvii recht 
oft mehrere von ihnen zitiert. 

Aber es ist schwer, den respektiven Anteil der cat xvii und der andern Theodoret- 
quelle näher zu bestimmen. Dies aus drei Gründen: 

Erstens bringt ja auch cat xvii große Teile aus Theodorets Kommentar. Der 
Catenist der cat xxii konnte also gleiche Zitate in beiden Quellen finden. 

Zweitens wissen wir nicht, was diese Theodoretquelle war. War sie auch eine Vor¬ 
läuferin der cat xvii (und xv) ? 

Drittens kennen wir auch nicht mit Gewißheit jene Form der cat xvii, welche 
der cat xxii zugrunde gelegen hat. 

Am einfachsten ist es, in den drei Quellen , aus denen cat xxii in diesem Abschnitt 
offenbar schöpft, den kleinen Hesychiuskommentar , die frühere Theodoretquelle des 
ersten Abschnittes der Catene (siehe oben la) und eine Form der cat xvii zu erkennen. 
Oben ist deutlich geworden, daß cat xvii als neue Quelle schrittweise eingeführt wird: 
zunächst in Zusätzen und dann in regelmäßig eingeplanten Exzerpten, siehe zu 
Ps xxx 5. So können wir mit den beiden bisherigen Quellen auch weiterhin rechnen, 
zu denen als dritte nun cat xvii getreten ist. 

c) Ps xxxix 4c - Ixxvii 35 

In diesem Abschnitt der cat xxii vereinfacht sich das Bild: fortan gibt es nur noch 
zwei Quellen, den kleinen Psalmenkommentar Hesychius* und cat xvii . 

Es folgen einige Beispiele: 

Ps xxxix 4c - 7 

Siehe oben, S. 15, den Nachweis der Stellen. 

Von V. 4c-d an ist die cat xxii nicht mehr drei-, sondern wieder zweiteilig. Neben den 
hesychianischen Glossen steht jeweils ein Theodor etzitat, das regelmäßig auch in cat xvii (und xv) 
steht. Da von V. 4c-d bis V. 6b diese Theodoretzitate im wesentlichen identisch sind in cat xxii, 
xvii (xv) und in Theodoret, Ausg. und Hss, läßt sich über die Quelle dieser Stoffe nichts aus¬ 
machen. 

Doch V. 6c ist bezeichnend: nach Hesychius, c. 804, Nr. 14 mit Anm. 9 folgt ein Theodoret- 
zitat : Tix ev aiyuTUTtp . . . £coaav ayiav, c. 1156, 11. 13-31. Cat xxii und xvii gehen in der Form des 
Textes gegen Theodoret, Ausg., zusammen: Varianten : 11.13-17: t<x etuI ... Tco<tt ]9 ßamXeiqt 
(31 Worte): fehlt; 11. 17—18: iva (jlt) xaO' Ixaarov Siip/copiai.: fehlt; 1. 19: (xtuocvtcov fehlt; 11. 19-24: 
folgende Zusammenfassung : to tyjv xaivqv Souvat /aptv statt des Wortlautes in Theodoret ; 11. 28: 
cuvaSct toutok; yj a7uoaToXix7] pr\aiq statt des Textes in Theodoret 1 . 


1 1122 hat den verderbten Text: auvcjtSei toütcov (sic) xtX. 
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Es kommt ein anderer Umstand hinzu: jetzt wird die cat xvii in größerem Umfang in cat 
xxii auf genommen, auch wo ihr Stoff nicht aus Theodor et stammt. Auslassungen kommen viel 
seltener vor. 

Stichproben in Ps xlii , xliii , xlv , Iv, Ixvii, Ixxvii 1—34 zeigen, daß cat xxii Form 

der cat xvii folgt. Welches diese Form ist, ist schwer festzustellen. In Ps xliii 4-5 weist cat xxii 
= 1173, fol 144b; = 1122, fol 44b^l-5a große Ähnlichkeit mit cat xv = 1177, fol 85b-86a, auf. 
Denn in V. 4dß erscheint in cat xxii ein Zitat mit folgendem Titel: oxoXtov zic, to‘ 6 Oeö<; ev toi<; 
coatv. 

Dieses Scholion ist offenkundig am falschen Platz: es gehört zu V. 2a. Da ist es tatsächlich 
zu finden in cat xv = 1138, fol 85b, ohne den Titel freilich, ebenso in cat xvii = 1047, fol 110b- 
111a; = 1134, fol 41a; = 1135, fol 41a; = 1139, fol 73a. Aber in cat xv = 1177 ist das Zitat mit¬ 
samt seinem Titel, der hier einfach der Anfang des Lemmas ist: 6 6eö<; ev to?<; coctIv Tjjjtxov auch auf 
V. 4c-d bezogen. Das Zitat ist aber in cat xv = 1177 kürzer als in cat xxii. 

In V. 5a-b ist die Lage ähnlich: Neben der Hesychiusglosse bietet cat xxii ein Stück, das 
sich in cat xv = 1177 (mit zwei kleineren Unterschieden) wieder findet: avrl toö 6 67u<7x vo V evo S 

. . . 7Tp0Y0V0l) \ 

In cat xxii und cat xv = 1177 ist es ein zusammenhängendes Stück, in cat xvii ist es in 
zwei Teile zerlegt, die getrennt voneinander gebracht werden. Die Anordnung der beiden ge¬ 
trennten Hälften variiert in den verschiedenen Hss der cat xvii. 

Es bestehen also Kontakte zwischen jener cat xvii , die der cat xv = 1177 zugrunde gelegen hat , 
und der andern, die cat xxii als Quelle gedient hat. Denn da cat xxii in diesem Abschnitt der 
Catene fast den gesamten Stoff von cat xvii, aber nur diesen und nichts vom sonstigen Inhalt 
der cat xv aufweist, ist eine Abhängigkeit der cat xxii von cat xv, die viel reichhaltiger ist als 
cat xvii, nicht anzunehmen. 

Cat xxii hängt vielmehr von einer cat xvii ab, die auch eine der Quellen von cat xv war. 

Der folgende Abschnitt Ps xxxix 4c - Ixxvii 35 bestätigt übrigens auch die Ana¬ 
lyse des vorhergehenden Stückes Ps xxxii 14 - xxxix 4b: dieses erschien als ein Über¬ 
gang vom ersten Abschnitt (1a), dessen Quelle die Ekloge aus Theodor et war, zum 
gegenwärtigen (1c), dessen Quelle cat xvii ist. Im Zwischenabschnitt (1b) dagegen wurde 
zwar weiterhin aus der Theodoretquelle geschöpft, aber nach und nach gab eine andere 
Quelle, die cat xvii, immer häufiger ihren Beitrag zur cat xxii, bis sie schließlich dem 
Catenisten so vertraut war, daß er sie fortan allein verwendete und die erste Theo¬ 
dor etquelle fallen ließ. (In allen drei Abschnitten läuft dabei die Benützung des 
kleinen Hesychiuskommentars unverändert fort.) 

d) Ps Ixxvii 36 - Ixxxii 16 

Mit Ps Ixxvii 36 = 1173, fol 246b; = 1122, fol 84b wandelt sich die cat xxii von 
neuem: während der kleine Hesychiuskommentar als Quelle weiterhin bleibt, wird 
cat xvii durch eine andere Quelle ersetzt, aus der auch die hexaplarischen Lesarten 
dieses Abschnittes in cat xxii stammen. Das Kap . III wird sich näher mit dieser 
Catene befassen. Allerdings ist auch diese neue Sektion schon vorher einmal ange¬ 
kündigt worden: In Ps Ixxvii 30a folgt auf Hesychius, c. 976, Nr. 69 und Anm. 6, 
ein mit oCKkinc, eingeleitetes Stück folgenden Inhaltes: oux eTCSeYjÖYjcyav (am Rande 
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von 1173 steht A'): C' oux ocT:eaTY)aav: G' oux 7]^oTpLa)07]crav: A' a(7rö) 7ro0ou auT(cov)* 
C'G' ty)<; S7a,0(u[jua<; aurcov). 

= 1173, fol 246a. In 7722, fol 84b findet sich dasselbe Stück, jedoch ohne Sigel und 
ohne Abkürzungen, hier durch die Klammern angedeutet, aber mit der Variante: octtö tou tcoOou 
ocutcüv. 

Diese Stelle fehlt in cat xvii = 1047, fol 157b; = 1135, fol 76b; = 1139, fol 125b 
und cat xv = 1138, fol 142a; = 1177, fol 142a. Die Verwandtschaft dieser Gruppe 
hexaplarischer Lesarten mit dem Abschnitt Ps Ixxvii 36 - Ixxxii 16a ist offenkundig. 
Auch hier hat also der Catenist seine neue Quelle nicht plötzlich, sondern erst nach 
einem versuchsartigen, sozusagen als Lotsen vorausgesandten Zitat eingeführt. In 
der Folge bis und mit V. 35 herrschen wieder allein die hesychianischen Glossen und 
cat xvii . 

e) Ps Ixxxii 16 - c 8 

Folgende Stichproben zeigen, wie von Ps Ixxxii 16 an wieder cat xvii als Quelle 
neben dem kleinen Hesychiuskommentar von cat xxii benützt wird: 

Ps Ixxxii 16b - 19, Ps Ixxxiii 1-4 

cat xxii = 1173, fol 264a-266a; = 1122, fol 94a-95b. 

cat xvii = 1047, fol 166b-167b; = 1134, fol 93b-94a; = 1135, fol 83b-84a; = 1139, fol 135a-b. 

cat xv = 1138, fol 151b-152a; = 1177, fol 151b-152a. 

Tht = 288, fol?; - 1124, fol 139b-140b; = 1141, fol 193a-194a; = 1142, fol 194a-195a; 

A, fol 226b-228a; = 1184, fol 267b-269a; = B, fol 75a-76a; = C, fol 102b-103a; 
= D, fol 293a-294a: beginnt mit Ps Ixxxii 19, c. 1537,1. 19; = 1216, fol 260b-261b; 
= E, fol 201a-202a. 

In Ps Ixxxii 16b-19 (Ende) finden wir in cat xxii (von Hesychius abgesehen) und in cat 
xvii nur Theodoretzitate, deren Textgestalt in beiden Catenen und in Theodor et, Ausg., sich 
deckt. Über Abhängigkeit oder Unabhängigkeit der cat xxii von cat xvii kann daher nichts 
gefolgert werden. Freilich fehlen in cat xxii zwei Zitate Theodorets, c. 1536, 11. 44-45: axe&aaov 
. . . pun£optiv7]<;, und c. 1537, 11. 1-5: ev to l<; . . . e£a7rrop(ivcüv, die in cat xvii und xv angeführt 
werden. 

Die Lage wir klarer in der Folge: Ps Ixxxiii, V. 7: Hypothese Theodorets : SutXt] tou . . . 
xolq xap&lag, c. 1537, 11. 30-37. Cat xxii und xvii weichen gemeinsam von Theodoret , Ausg. und 
Hss, ab: 

1. 33 &c, xal V}$7} 7rpo£ip7)xapiev fehlt; 

1. 36 xaTocaxeua^öpLsvov fehlt; 

I. 37 Wortumstellung: xolq vor tcov TremcrreuxoTtov (1. 36). 

V. 2a: Nach dem kleinen Hesychius, c. 1005, Nr. 1, steht in cat xxii folgender Text : tocutoc 
xal . . . ty]V yvcopnqv. 

Dies ist Theodoret entnommen, c. 1537,1. 40-c. 1540,1. 2, aber stark modifiziert: c. 1537, 

II. 40-42: tocutoc xal . . . opexO&acv XaTpecav wird gerafft und lautet: Taura xal to Xq ev BaßuXcovc 
appco^ec; 11. 43-45: xal pcevToc xal rjpcLv to Xq ... TETu^xoatv ... xap7roupievoL<;; 11. 45-46: 
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SiaqjepovTox; Tupoarjxei fehlt; 11. 47—48: xal tzoIIolq . . . ttoXXcov fehlt 1 . Diese Varianten finden sich 
wörtlich so in cat xvii (und xv). 

V. 3b: Nach dem kleinen Hesychius, c. 1005, Nr. 3 gibt cat xxii den Theodoret : oux ^ • • • 

xal avalaOrjTOL, c. 1540, 11. 7—14. Cat xxii läßt die acht Worte: xal ptiv Stj . . . Tupoyovwv, 11. 13-14, 
weg: genau wie cat xvii (wo das Theodor etzitat weiter geht: piaXa . . . ovojia^ouaLV, 11. 15-16). 

V. 4a: Neben der hesychianischen Glosse, c. 1005, Nr. 4, steht Theodoret : 6 axöXac; ... 
Tpuyovec;, c. 1540, 11. 21-24. Cat xxii unterschlägt in Aquilas Lesart die beiden Worte: eauxcp 
olxov, 1. 22: wie cat xvii! 

V. 4b: Im Theodor et zitat, das auf Hesychius , c. 1005, Nr. 5, folgt: xal [iiv 8r\ . . . £7rXavco[xe0a, 
c. 1540, 11. 24-28, fehlt in cat xxii das Fürwort eauT&v vor dem Zeitwort: xpecpouatv, 1. 27: wie 
in cat xvii. (Cat xvii hat hier wie in V. 3b ein längeres Theodoretzitat: vuv 8k .. . xopu£6[i,evoL, 
11. 28-33.) 

Cat xxii hat also die gleiche Textgestalt in den gemeinsamen Theodoretzitaten wie 
cat xvii . Sie hat nie mehr Stoff als cat xvii, sondern eher weniger (3b, 4b). Dadurch 
erscheint sie als von cat xvii abhängig . 

Ps xciii 1-5 

cat xxii = 1173, fol 294a-295b; = 1122, fol 112a. 

cat xvii = 1047, fol 180a-b; = 1134, fol 104b-105a; = 1135, fol 94b-95a; = 1139, fol 150a-b. 
cat xv = 1138, fol 167b-168a; = 1177, fol 167b-168a. 

Neben der Hypothese aus Hesychius , cc. 1051-1052: Überschrift zu Ps xciii , folgt in cat xxii 
eine andere Hypothese (in 1173 am Rande, d. h. in der Catene): töv rrepl rrpovolac; . . . lepeplac; 
[xapTupet. 

Dies ist nicht die Hypothese Theodorets, sondern die des Athanasius , PG xxvii, c. 408, 

1. 54-c. 409, 1. 8. Sie steht auch in cat xvii! 

V. Ib-c: Zunächst Hesychs Glosse, c. 1052, Nr. 1, dann ein Theodor et zitat: öcvtI 8k tou . . . 
SeaTToxa, c. 1629, 1. 43 - c. 1632, 1. 1. Drei Varianten in cat xxii verglichen mit Theodoret , Ausg. 
und Hss 2 : 

1. c. 1629, 1. 43 avxl tou in cat xxii, aber in Theodoret, Ausg. und Hss: avxl 8k tou (aus¬ 
genommen in 1216, C, die einen andern Text haben als Theodoret, Ausg. und die andern Hss; 
bei ihnen steht: öcvtI tou S7re<pavy] kmcpctYriGEzca Xeysi 8k öti ce Ixstsuo) töv töv dbravTcov 8y]\ii oupyöv 
xal SetTTroTYjv; diese Form entspricht jedoch nicht der Form in cat xxii. Ebenso fehlt das 8k in 
Tht 1142 bei sonst gleichem Text wie in PG); 

2. c. 1629, 11. 44-45 oütco 8k xal ot aXXoi sppyjvsuTaE fehlt in cat xxii; bei Theodoret, Ausg. 
und alle Hss (außer 1216, C: siehe oben unter 1°) steht der Ausdruck; 

3. c. 1632, 1. 1: Oeöv xal fehlt in cat xxii, ist aber in Theodoret, Ausg. und Hss (ausgenom¬ 
men in 1216, C), vorhanden. 

Diese drei Varianten finden sich so in cat xvii und in cat xv 3 . 


1 c. 1540, 1. 1: exacTY) (xsvtol tcov Trpoecprjfxevcov der cat xxii und xvii ist keine Variante, son¬ 
dern Text der Hss Theodorets, von dem Ausg. Schulze abweicht. 

2 Tht, Hss: 288, fol?; = 1124, fol 159a; = 1141, fol 218a; = 1142, fol 221a; = A, fol 

257a; = 1184, fol 336a; = C, fol 118a; = D, fol 283b; 1216, fol 183a; = E, 
fol 227a. 

3 Cat xv zitiert freilich weiter unten dasselbe Stück noch einmal in einer andern Form: 
öcvtI 8k tou £7rappr)<naaaTO 6 a(xuXa<;) xal oE aXXoi öpfjnQVEUTal £7tt<pavr)0L Etpyjxa ctlv (videtur) . . . Die 
Fortsetzung ist aber dann völlig anders. 
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V. 2-4: Abgesehen von den hesychianischen Glossen, c. 1052, Nr. 1-7 mit Anm. 2 und 7, 
bringt cat xxii Theodor etzitate, die alle auch in cat xvii enthalten sind. Aber in V. 3h-4h tauchen 
Elemente auf, die weder in Theodor et noch in cat xvii an dieser Stelle zu entdecken sind. 

Doch bei näherem Zusehen erweist es sich, daß diese Elemente einem Kyrilloszitat ent¬ 
stammen, das in cat xvii zu V. 8 zitiert wird: «puaixö? Xoyiapö? . . . töv 0eov, PG lxix, c. 1233, 
11. 6-15. In cat xxii ist die zweite Hälfte dieses Abschnittes: xal t£> [xt] . . . töv Oeov, 11. 10-15, 
abgetrennt und auf die V. 2h, 3b-4a verteilt worden, während für V. 8 nur noch die erste Hälfte: 
cpuaixo? Xoyiapö? . . . avayoua&v Xoyiapcov, 11. 6-10, bleibt. In V. 4h steht überdies folgender 
Passus in cat xxii: sl'Sopsv auTÖv xal oux elx ev s!8o? ou$s xaXXo? (Is liii 2) ’ [xetoc 8e ttjv ei? oupavoö? 
avoSov Ta? 0EO7rpE7T£L? acpvjxEv axTiva?. Er fehlt in cat xvii, und er ist auch nicht für Kyrillos 
bezeugt. Dennoch könnte er von ihm stammen und die Fortsetzung des Bruchstückes: (puaixo? 
Xoyiapö? . . . töv 0sov sein, die sich in der Quelle der cat xxii erhalten hätte. Alle andern Elemente 
der cat xxii zu Ps xciii finden sich in cat xvii wieder. So ist es auch hier am wahrscheinlichsten, 
für cat xxii eine cat xvii als Quelle anzunehmen, trotz des isolierten Stückes zu V. 4h , das sich 
nicht in cat xvii = 1047; = 1134; = 1135; = 1139; = Leningradensis gr. 64 (olim Coislinus 
gr. 188) = Rahlfs 191, fol 125a; = Vindobonensis theol. gr. 299 = Rahlfs 1911, fol 167b findet. 
Auch in cat xv = 1138, 1177; ebenso in Parisinus Suppl. gr. 1157 = Rahlfs 1149 ( Rahlfs , Ver¬ 
zeichnis, S. 216) fehlt das Catenenelement gänzlich. Auch in 1133 = cat iii mit ihren zahlreichen 
Kyrillos Zitaten zu Ps xciii sucht man das Stück vergeblich. Das Glied mag vom Catenisten der 
cat xxii = 1173 aus eigenen Stücken hinzugefügt worden sein, wie er das gelegentlich tut, siehe 
unten Kap III, S. 37. 

Stichproben in Ps Ixxxvii 1 , Ixxxviii 1-12, xcvii, c ergeben, daß auch sie ganz 
aus dem kleinen Hesychiuskommentar und aus cat xvii aufgebaut sind. 

f) Ps ci 1 - ciii 9 ( bzw . civ 9 in 1173) 

Das Bild ändert sich völlig mit Ps ci. Sowohl cat xvii als auch der kleine hesychia- 
nische Psalmenkommentar werden verlassen 2 . In 1173 tragen die Catenenelemente 
fortan mit größter Regelmäßigkeit die Namen ihrer Verfasser. Diese Notierung der 


1 Für diesen Psalm enthält cat xxii drei Hypothesen: Die erste, xal 6 aiOapi . . . 7) Tcpoasuxf) 
findet sich gleich in cat xvii; sie stammt aus Theodoret, c. 1568, 11. 25-35. Darauf folgt aXXco? * 
7cpo0sa7u£si Ta? . . . cpiXavOptoTcco 0£co. Dies ist eine Kurzfassung derselben Hypothese, ebd. 11. 
28-34, mit Änderungen im Vergleich zu Theodoret. Diese Hypothese steht nicht im Text der 
cat xvii bei Ps Ixxxvii, aber in ähnlicher Gestalt in ihren Prologen am Anfang der Catene, 
z. B. 1047, fol. 95a. Für die dritte, kurze Hypothese habe ich weder in cat xvii noch sonst eine 
Parallele gefunden. 

Im selben Psalm in V. 9 a-h steht in 1173, fol 275a = 1122, fol 99b nach der Hesychius- 
glosse, c. 1021, Nr. 16, das folgende Stück: p ii]8k (sic) tou OavaTou SouXsiav Ss^apsvo?. spauröv 
cjuvapiOpco toi? vsxpot?. 

Dies sucht man umsonst in cat. xvii = 1047, fol 171b; = 1134, fol 97b; = 1135, fol 87b; 
= 1139, fol 140a, und es fehlt auch in cat xv = 1138, fol 140a. 

2 Letzte zitierte Hesychiusglosse : zu Ps ci 2a, c. 1077, Nr. 1. Der kleine Hesychius erscheint 
aber wieder für die Überschriften von Ps cii, ciii, civ [in 1173: im Psalmtext, 1122: in einer 
besonderen majuskelartigen Schrift). 
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Sigel bricht in Ps ciii 9b ebenso jäh wieder ab, wie sie begonnen hat. 1122 gibt die 
Sigel nur ab und zu. 

Diese Kirchenväternamen mit ihren zugehörigen Exzerpten finden sich fast alle 
und in der gleichen Reihenfolge in cot Ui wieder. Cat xxii hat freilich viel weniger 
Stoff als cat iii und das mit cat iii Gemeinsame ist bei ihr oft gekürzt . Aus der Art 
dieser Kürzungen, die nicht nur am Ende, sondern auch am Anfang und innerhalb 
der Zitate vorgenommen worden sind, geht hervor, daß cat xxii nicht etwa von 
einer — vorauszusetzenden - kurzem Vorlage von cat iii, sondern von dieser selber 
abhängt. In diesem vorliegenden Catenenabschnitt ist also cat iii Quelle für cat xxii. 

Richard Premieres chaines, S. 93-98, besonders S. 97, hat gezeigt, daß die 
cat iii in diesem Teil aus zwei Quellen zusammengesetzt ist, von denen er die eine 
«monophysitische Catene» nennt. Die cat iii hat nämlich neben der palästinischen 
Catene eine andere Catene benützt, deren Bestandteile aus Athanasius , Cyrillus , 
Hesychius (großer Kommentar), auch aus Chrysostomus, Basilius und Severus von 
Antiochien stammen. Der Ursprung der Catene scheint ägyptisch zu sein. Diese 
zweite monophysitische Quelle ist am besten erhalten in cat iii zwischen Ps xc und 
cxviii. Da Severus von Antiochien keinen Psalmenkommentar verfaßt hat, konnte 
nur ein eifriger Monophysite die Geduld aufbringen, im gesamten Werk des Severus 
alle Stellen aufzustöbern, die die Psalmen kommentieren. 

Hätte 1173 = 1122 etwa bloß die eine der beiden Quellen von cat iii ausgebeutet ? 
Dies ist nicht der Fall. Die Auszüge stammen ebenso von Didymus, Eusebius, Theo¬ 
dor et wie von Chrysostomus, Athanasius, Cyrillus. Severus ist nicht genannt. Zwar 
enthält cat xxii in unserm Abschnitt am zahlreichsten Chrysostomus- und Hesychius- 
zitate . Das gilt aber schon für die Vorlage, für cat iii. Die Gegenwart von Eusebius 
und Didymus macht es gewiß, daß der Catenist von 1173 einen Typus der cat iii, 
nicht eine von ihren zwei Quellen, vor sich liegen hatte. 

Beispiele: Ps ci 1-6 

cat xxii = 1173, fol 308b-309b; = 1122, fol 122a-123a. 

V. 1: 7. Hypothese des kleinen Hesychiuskommentars , cc. 1077-1078; 2. Hypothese: 7rpoppY]- 

(Ttv (iiv . . . xapnoQ evSsv), Theodoret , c. 1676, 11. 15—22 = 1133, fol 330a, Zitat 11 1 
mit der Sigel: Theodoret ; 3. Hypothese: tttco^öv töv . . . oanrou a7rayy£Xc5. Dieses Stück 
fehlt in Theodoret , cat xvii, iii und in allen andern Catenen 1 2 . 


1 Die Zitate der cat iii werden auf jeder Seite der Hs neu gezählt, von oben nach unten. 
Jeder neue Abschnitt, auch wenn er mit: tou ocutoü, oder xoci [lzt öXtya und dgl. beginnt, wird als 
selbständiges Zitat mitgezählt. 

2 In zwei Catenen liegen jedoch Gemeinsamkeiten mit dieser Hypothese in cat xxii vor: 
1. In der von Montfaucon als Eusebius’ Psalmenkommentar veröffentlichten Psalmencatene, PG 
xxiii, c. 1249, 11. 47-50: Anspielung auf die Seligpreisung. 2. In der Catene des Euthymius von 
Zigabene , PG cxxviii, c. 997, 11. 42-47 steht ein ähnlicher Gedanke. 
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V. 2a: 1. Letzte Glosse Hesychs , c. 1077, Nr. 1. Sie fehlt in cat iii, vgl. S. 21, Anm. 2; 2. 

Didymus , Sigel in 1173, 1122: rj (jtiv 7rpo<jei)x?) • • • 8eofx£vco 7rapaaxe07jvat., = Didymus 
in 1133, fol 330b, Zitat 1, 11. 1-2 K 

V. 2b: ohne Sigel in 1173, 1122: TaÖToc 8s ... smazoicic, = Fortsetzung des Didymus Zitates 

(= Zitat 1) von 1133, ibid. 11. 2-4, wobei cat xxii 14 Wörter: eUprjTai $s . . . öti ecttiv, 
1. 3, fortläßt. 

V. 3a: Eusebius , Sigel in 1173, 1122: 6 [Lr\8kv . . . 7rapaxaXcov Xlysi = Eusebius in 1133, fol 330b, 

Zitat 2, 11. 1-3, doch hat cat xxii den Schluß des Passus 11. 4-7 weggeschnitten. 

V. 3ba: Kyrillos , Sigel nur in 1173: 8iu tl . . . votjtcov £7raya>y7)v = Kyrillos in 1133, fol 330b, 

Zitat 3,11. 1-3: hier gibt cat xxii den Text vollständig. 

V. 3bß: Eusebius , Sigel bloß in 1173: xXivsiv 8s . . . xaTT^iopsvon; u7raxousa0ai = Eusebius in 
1133, fol 330b, Zitat 4, 11. 1-6. Der Text ist in cat xxii vollständig, aber mit einer 
Variante: cat iii liest, 11. 5-6: xaTa^ico^svoii; etaocxoikaOai. 

V. 3c: Hesychius, Sigel allein in 1173: xal zi . . . ktfc 8r\kol = Hesychius in 1133, fol 330b, 

Zitat 5,11. 1-2, vollständiger Text in cat xxii. 

V. 4a: Theodoret , Sigel nur in 1173: evtsüOsv 9 oc<tI . .. nupo? TrpotrßoXTji; = Theodoret in 1133, 

Zitat 6, 11. 1-5, das Ende, 11. 5-10 hat cat xxii weggelassen. 

V. 4b: Didymus , Sigel in 1173, 1122: sip'qTou 8s . .. cTvoa = Didymus in 1133, fol 330b, 

Zitat 9 (Zitat 7 und 8 fehlen in cat xxii), 11. 1-5, wobei 11. 5-7 in cat xxii beiseite 
gelassen werden. 

V. 5a: Athanasius , Sigel in 1173, 1122: 7raaoc yap . . . tou e0vou? = Athanasius in 1133, fol 

330b, Zitat 10,11. 1-3, der Text ist vollständig in cat xxii. 

V. 5b: Hesychius , Sigel in 1173, 1122: apToc Y)pcov . . . toi«; octtocttöXok; = Hesychius in 1133, 

fol 330b, Zitat 12 (Zitat 11 fehlt in cat xxii), 11. 1-2, die 11. 3-7 des Zitates fallen 
weg in cat xxii. 

V. 6a-b: ohne Sigel in 1173, 1122: tout’ ecttlv ... 6 ecto avaxaivi^ETou = Hesychius in 1133, 
fol 330b, Zitat 13, 11. 1-3, vollständig in cat xxii. 

Die weitern Stichproben: ci 7-10, ciii 1-9, und für 1173: ciii 10-civ 9, geben 
dasselbe Bild. In den allermeisten Fällen folgt cat xxii der cat iii mit denselben Sigeln 
und Texten, diese oft gekürzt. Die Sigel stimmen fast stets in cat iii und xxii überein 1 2 . 
Nur ganz selten hat cat xxii ein Plus, das man in 1133 umsonst sucht 3 . Cat xxii 
hängt in diesem Abschnitt sicher von einer Form der cat iii ab. 


1 Diese Linienzählung bezieht sich nicht auf die Linie der Seite, sondern auf die Linien 
jedes einzelnen Zitates. 

2 Ausnahme: Ps ciii 2b: op.ou xal ... ra (jly) övxa tzoisZ ist nach 1173 von Jo. Chrysostomus , 
nach 1133 von Athanasius , unter dessen Namen das Stück in PG xxvii, c. 436, 11. 24-27, 
veröffentlicht ist. 

3 Z. B. die 3. Hypothese dieses Psalms: siehe oben V. 7. 
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2. Das gegenseitige Verhältnis von 1173 und 1122 im Abschnitt Ps i - ciii 9 

Hängt 1122 in diesem Teil des Psalters von 1173 ab? Das umgekehrte Abhängig¬ 
keitsverhältnis ist nicht wohl denkbar. Denn 1173 hat im allgemeinen den bessern 
und oft reichhaltigem Text als 1122. Daß es sich dabei um Weglassungen in 1122 
und nicht um Erweiterungen in 1173 handelt, steht gewiß fest. Das zeigen besonders 
deutlich die Sigel für die hexaplarischen Lesarten des Abschnittes Ps Ixxvii 36 - 
Ixxxii 16 und die Kirchenväternamen in Abschnitt Ps ci 1 - ciii 9. Offenkundig sind 
hier die Sigel in 1173 ursprünglich, ihr Fehlen in 1122 sekundär. 

Dennoch gibt es seltene Stellen, in denen 1122 ein Plus gegenüber 1173 auf¬ 
weist. Sie erheischen eine Erörterung. 

Ps Ixvii 7a-10a 

cat xxii = 1173, fol 205a-206a; = 1122, fol 62a-b. 

cat xvii = 1047, fol 138b-139a; = 1134, fol 73a-b; = 1135, fol 63a-b; = 1139, fol 105a. 

cat xv = 1138, fol 120b; = 1177, fol 120b. 

Tht = 288, fol?; = 1124, fol 104a-b; = 1141, fol 145b-146a; = 1142, fol 148b-149a, = A, 

fol 179a-b; = 1184, fol 156a-b; = B, fol 41a-b; = C, fol 78b; = D, fol 192b-193a; 
= 1216, fol 122b-123a, = E, fol 162b-163a. 

In diesem kurzen Stück trennen sich 1173 und 1122 teilweise; jede Catene verfolgt ihren 
eigenen Weg. 

V. 7a: 1173 besteht aus folgenden Teilen: 1. Kleiner Hesychius , c. 912, Nr. 14 mit Anm. 6; 
2. tcoccty)^ Siijmxias . . . izokzi xoctolxl^el = Origenes in cat xvii (= PG xii, c. 1505, 11. 48- 
51). 1122 fügt allein zu diesen zwei Elementen ein drittes: povoxp67rou<; xocXei . . . a^tcocrei 
acDTTjptas = Theodoret , c. 1380, 11. 9—23. 

V. 7b: 1173 besteht aus den folgenden beiden Stücken: 1. Hesychiusglosse, c. 913, Nr. 15 und 
Anm. 1; 2. cpa7rep rotlx; . . . Iv cppov/jaet. = Origenes nach cat xvii (= PG xii, c. 1508, 11. 
1-3). 1122 ist damit identisch. 

V. 7c: 1173 enthält zwei Stücke: 1. den kleinen Hesychius, c. 913, Nr. 16 und Anm. 2; 2. povo- 
Tpo7rou<; xaXei . . . 0 euo ol'xcp = Theodoret , c. 1380, 11. 9-12. Das Stück findet man in 
etwas längerer Gestalt in cat xvii. 1122 enthält 1. denselben Hesychius und 2. bloß: 
povoTp67rou<; xocXel to 6<; eva = Theodoret , c. 1380, 11. 9-10. 

Das Theodor etzitat, das mit [xovoTpo7rou<; xocXei xtX beginnt, steht also in 1122 an einem andern 
Ort: bei V. 7a (1173: bei V. 7c), und es ist länger: 11. 9-23 (bei 1173: 11. 9-12). Es stammt also 
nicht aus 1173. 1122 hängt aber doch — so scheint es — weiter von 1173 ab, weil 1122 das Zitat 
nochmals bringt in V. 7c (um nur die vier ersten Worte davon zu bringen): Offenbar doch nur, 
weil eben 1173 dort das Zitat anführt! 

In 1173 stammt das Theodoretzitat aus cat xvii. Zwei Varianten beweisen das, die der 
cat xvii und 1173 gegen Theodoret, Hss und Ausgabe, gemeinsam sind: 1. 10: eTripeXoupevou? 
statt £7a[xeXeLa0ai 7rpooupou[jtivou<; nach allen Mss Theodorets ; 11. 12—13: toutous o5v xaToixi^Eaöai 
X£y£i rep 0 £lco olxco, anstatt: toutoin; 8k Iv tw otxco tcd 0£tco xaTOLXL^£a0at XlyEi, nach der Mehrzahl 
der Hss 1 . 


1 Tatsächlich ist hier die Überlieferung Theodorets gespalten: 



Kap. 2, Verhältnis von 1173 und 1122 


25 


In 7 722 stammt das Zitat wohl nicht aus cat xvii. Denn obgleich an beiden Orten Anfang 
und Ende des Stückes (11. 9-23) erscheinen, fehlen im Innern des Zitates in cat xvii: 11. 15-18, 
toloutos . . . 7 roXe(jLov, und: 1. 19, 97 ) 01 . Beide Stellen finden sich in Theodoret Hss und in 7722! 
1122 hängt hier nicht von cat xvii ab. Außerdem liest 1122 s 7 U[r£X£La 0 ai 7 rpoaipou(jtivou<;, 1. 10, 
im Gegensatz zu cat xvii und 1173, aber entsprechend Theodoret Hss, und ebenso: toütou«; 8 s 
ev tco ol'xco tco Oetco xaToixl^eaOai Xlysi, 11.12-13, gegen cat xvii und 1173, aber in Übereinstim¬ 
mung mit einer Anzahl guter Theodoret-Hss (siehe oben S. 24, Anm. I.) 1 . 

Auch von cat xv hängt 1122 nicht ab. Denn die Textgestalt ist nicht identisch auf beiden 
Seiten: 11. 12—13 : toutou«; 8s ev tco 0elco ol'xcp xocTowa^saOou scpr) heißt es in cat xv 2 3 4 5 ; 1122 ist 
also näher bei Theodoret Hss, und außerdem ist das Zitat in cat xv viel kürzer als in 1122: es 
umfaßt 11. 9-13 (wie 1173), aber es fehlt darin (wie in 1122: siehe Anm. 27): xai (jly) . . . 
7 rpooapou[jL£Vou<;, 11. 10—11. 

Der Vergleich ergibt also folgendes: 1173 enthält nichts, was nicht auch im 
kleinen Hesychius-Kommentar und in cat xvii stünde. 

1122 hat ein langes Stück Theodoret allein, das es weder aus cat xvii, bzw. xv 
noch aus 1173 empfangen hat. Dagegen gibt es Anzeichen für einen Kontakt mit 
der direkten Überlieferung Theodorets. 

Lassen sich diese Beobachtungen im folgenden bestätigen? 

V. 8a: 1173 enthält erwartungsgemäß die Glosse aus Hesychius, c. 913, Nr. 17 und ein 
Stück: 6 c 8 [ l[lccxoq oötco«; . . . xai aoixyjTov, das in cat xvii zu finden ist: es ist aus Theodoret, 
c. 1380, 11. 26-31, geschöpft. 

7722 führt nach derselben Hesychiusstelle das Stück an: TaÜTa 6 auppaxoc; oÖtcoc; YjppyjVEuasv 
. . . Spcovra £ 7 T 7 )Yay£v = Theodoret , c. 1380, 11. 26-41. 

V. 8b: 1173 gibt 1. Hesychius , c. 913, Nr. 18 und Anm. 3; 2. das Zitat: xai (jly)Se 7 tco . . . 
tjjExaSa«; ETcsoTa^a^ = Theodoret, c. 1380, 11. 31-33. Das Zitat auch in cat xvii! 

V. 9a: 1173 verbindet Hesychius, c. 913, Nr. 19 und Nr. 20, mit zwei Stellen: ysyovsv 8s . . . 
TCVEupaTO^ x“P t( ? = Theodoret, c. 1380, 11. 34-35, 38—39, und: olov Tivag . . . £ 7 TY)YaYsv octcö 7 rpoaco- 
7 tou = Theodoret, c. 1380,11. 39-41. Beide Zitate finden sich in cat xvii! 

V. 8b-9a: 1122 gruppiert diese beiden Stichoi und gibt bloß Hesychiusglossen dazu: c. 913, 
Nr. 19 nach Anm. 3, Nr. 19 im Text, Nr. 20. 

Der Vergleich von 1173 und 1122 zeigt, daß beide dasselbe Theodor etzitat: raura 6 
axo<; . . . Spcovra £ 7 T 7 )Yay£v, c. 1380,11. 26-41 enthalten. Das gleiche Zitat steht auch in cat xvii. 


1. zunächst muß festgestellt werden, daß alle Hss gegen Ausg., c. 1380, 1. 12, toutou? 8s xtX. 
lesen; 

2. toutoui; 8s ev tco ol'xcp tco Oelco xaTotxt^saOai Xlyst = 288, 1124, A, B, E. 

3. toutous 8s ev tco otxstv To Osiov (sic) X. X. = 1141, 1184, D. 

4. to\!)tou<; 8s ev toS ol'xco toutco x. X. = C, 1216. 

5. ToiiToui; 8e otxetv tco 0stco x. X. = 1142. 

1 Freilich weicht 1122 von Theodoret Hss ab, wenn es (im Gegensatz zu 1173 und cat xvii) 
ausläßt: xai (jly) vuv (jlev Taura, vuv 8s sxstva 7rpoaipou[jtivou<;, 11. 10-11 (wohl durch Homoeoteleuton 
mit dem vorhergehenden Trpoaipoupsvou?, 1. 10). Auch Tht 288, D lassen dies weg. 

2 In zwei Punkten ist 1122 näher bei Theodoret Hss als cat xv: 1. 12: sv tco 0stco ol'xco in 
cat xv findet sich in keiner Hs Theodorets (oben S. 24, Anm. 1), während die Lesart von 1122 in 
vielen guten Hss Theodorets figuriert; 11. 12-13 scpr) der cat xv kommt nicht gegen das einheitlich 
bezeugte Xlyet aller Hss Theodorets und 1122’s auf. 
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Doch unterscheidet es sich in 1173 und 7722: 

1. in der Anordnung: bei 1173 ist es in vier Abschnitten auf die Verse 8a, b, 9a verteilt, in 1122 
erscheint es als ganzes ungeteilt zu V. 8a. 

2. in der Textgestalt: 11. 26-27: tocutoc 6 aöfipLaxo^ oötco? ^pfryjveucrev: bei 1122 und den Hss Theo - 
dorets 1 ; aber 6 CTufipaxo? oötco? bei 1173; das ist auch die Lesart der cat xvii! 

11. 35: xal ai nizpöLi sppay^crav bei 1122 und in allen Hss Theodorets 2 , während die vier 
Worte in 1173 fehlen: ebenso auch in cat xvii! 

1. 39 steht 1122 mit £ 7 rs 8 r)fi. 7 ]a£v ganz allein, alle Hss Theodorets 3 , cat xvii und 1173 lesen: 

£7T£(pOLTY](J£V. 

1.41: ETryjYayev obrö 7 rpoaci> 7 rou in 1173; diese beiden letzten Worte octtö 7 rpoaco 7 roi) fehlen 
in sämtlichen Hss Theodorets , in 1122 und in cat xvii = 1134, 1135, aber sie stehen in cat 
xvii = 1047, 1139: Diese zwei Worte sind der Anfang des Lemmas V. 9b und c; sie sind irr¬ 
tümlicherweise von cat xvii = 1047, 1139 als Ende eines Zitates aufgefaßt worden anstatt als 
das Lemma zum nächstfolgenden Zitat. 

Dieses Mißverständnis ist ja in cat xvii gut möglich, da sie die Lemma-Anfänge in den 
Text einfügt. 1173 hängt von einer solchen verderbten cat xvii ab. 

Dieser Vergleich des Theodoretzitates in 1173 und 1122 zeigt: 1. 1122 hat nicht 
aus 1173 geschöpft, denn sein Text ist näher der direkten Überlieferung Theodorets 
als 1173; 2. 1173 hat einen Text, der mit dem der cat xvii zusammenfällt. 1173 schöpft 
daher auch hier aus nur zwei Quellen: aus dem kleinen Hesychius und aus cat xvii . 

V. 9b—c, 10a: 1173 enthält: 1. kleiner Hesychius, c. 913, Nr. 21; 2. das Stück: tö euayyeXixöv 
. . . X£Lpcav (jlou, mit der Sigel Athanasius am Rande (ob zu recht, bleibe dahingestellt). Dies Zitat 
stammt aus cat xvii (von wo auch die Sigel Athanasius herrührt); 3. tcote Excop^ysiTo . .. 
XaptToq, mit der Sigel Theodor et, aus cat xvii (das Stück ist in sehr modifizierter Weise aus 
Theodoret , c. 1381,11. 6-12 gewonnen). 

V. 9b—c: 1122 gibt hier nur: 6 yap sv t<j> aivqc . . . sScoprjaaTo x<*P LV = Theodoret , c. 1380, 
1. 43 — c. 1381,1. 4. Das Stück fehlt völlig in 1173, findet sich aber in cat xvii. 1122 hat es jedoch 
nicht aus cat xvii geholt, wie ein Vergleich erweist: 1. 3 tt]v upieTepav $leX£yx<ov (i-avlav fehlt in 
cat xvii, wogegen es in allen Hss Theodorets 4 und in 1122 vorkommt. 1122 hängt also nicht von 
cat xvii ab, sondern steht näher bei Theodoret in direkter Überlieferung. 

V. 10a: 1122 besteht aus drei Gliedern: 1. Hesychius, c. 913, Nr. 21; 2. das Stück: tö 
E uayysXixöv . ^ . x eL P& v P 100 ohne Sigel Athanasius, die aus cat xvii stammt (siehe oben 1173 zu 
V. 9b-c, 10a); 3. (nach einem nachträglich eingeschobenen aXXcos): aa 7 rsp avco .. . obroXauei 
XapiTo c, = Theodoret, c. 1381, 11. 6-12. Dieses Theodoretzitat entspricht den Hss Theodorets, 
während es in 1173 in stark gekürzter Form (siehe oben 1173 bei V. 9b-d, 10a) der cat xvii ent¬ 
nommen war. Wieder hängt 1122 nicht von 1173, bzw. von cat xvii ab, sondern steht ganz in 
der Nähe der direkten Theodoretüberlieferung. 


1 Ausgenommen C, 1216, bei denen die hexaplarische Lesart, 11. 26-29, weggelassen ist. 
Das touto der Ausg., 1. 26, ist gegen alle Hss. 

2 C, 1216 fügen auch noch: xal tö ... xpsfi.afi.Evov, 11. 35-37, hinzu. 

3 Hss 1141, 1142, A lesen trotz einer orthographischen Verschiedenheit: E7rscpÖTY]aEv, wohl 
dasselbe. 

4 In C, 1216 ist die Stelle erweitert worden. 
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Aber von V. 10b an deckt sich der Text von 1173 und 1122 wieder völlig. Die 
Theodor etzitate stimmen mit cat xvii überein, nicht mehr mit Theodor et in direkter 
Überlieferung . 1122= 1173 hangen also von hier an wieder einzig und allein von 
cat xvii und dem kleinen Hesychius ab. 

Zwischen V. 7a und 10a hat 1122 den gesamten Kommentar Theodorets geliefert. 
Und dies, wie gesagt, in einer Form, die der direkten Überlieferung auf den Fersen 
folgt- 

Der Überschuß des Stoffes in 1122 gegenüber 1173 betrifft nur Theodoretzitate. 
Es ist also höchst wahrscheinlich, daß 1122 an dieser Stelle während kurzer Zeit 
mit Theodoret in direkter Überlieferung seine Vorlage (= 1173) ergänzt hat, um dann 
wieder zu 1173 zurückzukehren! 

Ergänzung: Ps xxviii 8b, 9b 

cat xxii = 1173, fol 88a; = 1122, fol 28a-b.Wie oben (S. 10-11) klar wurde, sind hier die Glossen 
des kleinen Hesychiuskommentars mit Teilen aus Theodor ets Kommentar zur cat xxii verwoben 
worden. 

In V. 8b folgt in 1173 auf die Glosse des Hesychius , c. 749, Nr. 16 und Anm. 5 das Theo - 
doretzitat : tocutoc ... xocl Te^eaOai, c. 1068, 11. 28-30. In 1122 flicht der Catenist ein weiteres, 
durch aXXco«; eingeleitetes Theodoretzitat ein, das in 1173 nicht vorkommt: ep^ov 8r\ . . . (tö) 
Ka&7)<;, c. 1068, 11. 27-28, 34-42. Im Innern des Zitates fehlen also die Worte: rauTa 8e . . . töv 
avSpa, 11. 28-34: entweder durch Homoeoarkton: tocutoc, 1. 28 und tocuttjv, 1. 34, oder eher, weil 
im ersten Theodor etzitat zum selben Vers 11. 28-30 eben schon zitiert wurden! 

Dasselbe in V. 9b: Hesychiusglosse , c. 752, Nr. 19 (ohne Xeyei in cat xxii), Theodoret : toutco 
xparuvOevTEt; . . . TTpoTqyopeuasv Xoyo<;, c. 1069, 11. 2-5, beides sowohl in 1173 als auch in 1122. 
In 1122 allein ist nun ein weiteres Theo doretzitat angehängt, durch aXXcoc;, vom vorhergehenden 
abgehoben: toüto yap .. . exxXyjcua«; ecpuTeuaav, c. 1069, 11. 7-19. Man sucht dieses Stück in 1173 
vergeblich. 

1122 hängt für diese beiden Stücke nicht von 1173 ab. Da der Überschuß von 1122 nur 
Theodoret 1 enthält, liegt es wieder am nächsten, vorauszusetzen, der Catenist habe mitunter 
Theodor ets Kommentar unmittelbar benützt, um seine Catene aus ihm zu bereichern. Die Aus¬ 
lassung im Innern seines zweiten Zitates zu Ps xxviii 8b könnte das stützen, denn er läßt weg, 
was er schon im ersten Zitat aus 1173 gewonnen hatte. 

Es ist also nicht gelungen, einen negativen Beweis zu erbringen, demnach 1122 
nicht von 1173 abhinge. Wohl sind drei oder vier Stellen (es mögen noch mehr sein) 
aufgetaucht, an denen 1122 über 1173 hinaus aus einer weiteren Quelle, aus Theo¬ 
doret (und Hesychius) in direkter Überlieferung schöpft. Aber aufs Ganze gesehen 
ist die Parallelität von 1173 und 1122 überwältigend. 

Treffen die Beobachtungen zu, die man oben (S. 11-14) beim Übergang vom 
ersten Teil der Catene ( Ekloge aus Theodoret, Hesychius) zu ihrem zweiten Teil [cat xvii 


1 In Ps Ixxvii 49b fehlt in 1173 freilich auch die Hesychiusglosse, c. 980, Nr. 113, während 
sie in 1122 vorhanden ist. Da 1122 indessen den hesychianischen kleinen Kommentar in direkter 
Überlieferung gekannt hat, denn es verwendet ihn für seine Catene in Ps ciii 10 — cl (siehe unten, 
S. 28-30), läßt sich auch dieses Plus in 1122 erklären. 
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und Hesychius) in Ps xxxii 14a und b, 20a und b, xxxiii 5 und 6 machen konnte, daß 
nämlich 1173 der Archetyp der cat xxii ist, so wird die Abhängigkeit der Hs 1122 
von 1173 (wohl eher unmittelbar als mittelbar, da es nicht viele Hss dieses Catenen- 
typs gegeben haben wird) zur Gewißheit. 

Der Schreiber von 1122 hat sich jedoch die Freiheit gestattet, bisweilen aus 
Theodorets Kommentar, den er vollständig zur Verfügung besaß, einiges zu seiner 
Quelle 1173 hinzuzufügen. Dies sollte ja dann im letzten Teil dazu führen, daß er 
1173 überhaupt durch Theodoret ersetzte (siehe unten). 


3. Cat xxii in Ps ciii 10-cl 

a) 1122 

Mit Ps ciii 10a führt die Catene der Hs 1122 wieder den seit Ps ci 2a verlassenen 
kleinen Hesychiuskommentar ein. Diesen Glossen folgt jeweils ein zweites, durch 
oCKk^c, abgesetztes Catenenelement. Es stammt, wie die Untersuchung rasch ergibt, 
aus Theodorets Psalmenkommentar. Von Ps ciii 10 bis cl setzt sich die cat xxii nach 
1122 also aus dem Glossenkommentar Hesychs und aus dem vollständig zitierten 
Kommentar Theodorets zusammen. Das ist der Unterschied zu Abschnitt Ps i-xxxii 13: 
dort war Theodoret auszugsweise geboten worden, hier erscheint er in extenso. 

Es läßt sich zeigen, daß dieser Theodoret nicht über cat xvii (oder xv) in die 
Catene von 1122 gelangt ist. Erstens: der Stoff, den cat xvii nicht aus Theodoret, 
sondern aus andern Vätern geschöpft hat, fehlt stets in der Catene von 1122. 
Zweitens: der Theodorettext der Catene von 1122 stimmt in der Textgestalt mit den 
Hss und der Ausgabe Theodorets dort überein, wo sich cat xvii von ihnen trennt. 

Ps ciii 10-14 
1122, fol 127b-128a. 

cat xvii = 1047, fol 191b; = 1134, fol 114b; = 1135, fol 104b; = 1139, fol 162b. 

V. 10a: Hesychiusglosse, c. 1093, Nr. 21, dann Theodoret: eItoc ttjv ... xP e ^ av J c - 1697, 
11. 41-42. Dafür hat cat xvii folgenden Wortlaut: xocl svteuöev ttjv to^tcov Sis^spxeTai XP e ^ av > 
auch dies steht bei Theodoret, aber zu V. 13, c. 1700,11. 12-13. 1122 hat beide Stellen Theodorets, 
jedoch beide an ihrem richtigen Platz. 

V. 10b: Hesychius, c. 1093, Nr. 22. 

V. 11a—12b (1122 gruppiert die Lemmata wie Theodoret in seinem Kommentar!): xal 
touto . . . $£<|/av auTou, Theodoret, c. 1697,1. 46 - c. 1700,1. 7. Dieses Zitat steht auch in cat xvii, 
aber mit Unterschieden : 

c. 1700, 1. 1 öpT) Tspvcov = 1122 und Theodoret, Ausg. und Hss 1 , ra opyj Tsp&v = cat xvii. 
Es folgen drei hesychianische Glossen, c. 1093, Nr. 24-26 mit Anm. 2, 3. 


1 Mit Ausnahmen: wie cat xvii = Tht Hs 1124, fol 176a; opT) Tsp&v = Tht, Hs B, fol 101b; 
= E, fol 246b. 
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V. 13a-b: Theodoret: ou yap povov . . . axpeXELav, c. 1700, 11. 9-13. Das Stück ist auch in 
cat xvii enthalten, aber dort steht: Sslxvu ctlv, 11. 12-13, während Theodoret , Ausg. und Hss 1 : 
uTcoSebcvuaiv lesen: wie 1122 . 

Darauf folgen zwei Hesychiusstellen , c. 1093, Nr. 27 und 28, mit Anm. 4. 

V. 14a-c: Theodoret: yap . . . tt)£ Trpo^OsLa^, c. 1700, 11. 16-23: auch in cat xvii, 

aber mit Varianten: 1. 18 xap 7 coi ohne Artikel in cat xvii, oi xapjuol in Theodoret , Hss und Ausg.; 
und in 1122,1. 20 fehlt in cat xvii das Wort das 1122 und Theodoret, in Hss und Ausg., 

setzen. 

Ps ciii 17-18 
1122, fol 128b-129a. 

cat xvii = 1047, fol 192a; = 1134, fol 114b; = 1135, fol 104b-105a; = 1139, fol 163a. 

V. 17a-b: zunächst zwei Hesychiuszitate, c. 1093, Nr. 37 und 38 mit Anm. 1, sodann das 
Stück aus Theodoret: 6 8k olküIccq . . . zolc, oixrjasis, c. 1701, 11. 2-9. Cat xvii unterscheidet sich 
zweifach von 1122: Erstens bezieht sie dieses Theodor etzitat bloß auf V. 17a , während sie für 
V. 17b ein weiteres Catenenelement bietet: ou$s toüto . . . ep u>8iov Xeycov, das nicht aus Theodoret 
stammt: Es fehlt denn auch in 1122! An dieses Zitat knüpft sie ein weiteres, ebenfalls nicht aus 
Theodoret , das zu V. 17a gehört: Itzzl8i) ajuXwc; . . . xal oI'xtqctiv: auch dieses Element fehlt in 1122. 
Zweitens bestehen Unterschiede im obigen Theodoretauszug: 6 8k dboSXocc; . . . zolc, obdjasis, in der 
Textgestalt zwischen cat xvii einerseits und 1122 und Theodoret, Hss und Ausg., anderseits: 
1. 2 6 axuXac; in cat xvii; 6 8k a. in 1122 und Theodoret. 

1. 8-9 ra 8k opvewv ecttIv oi xr)aic; in cat xvii; tcov 8k öpveov auTofc 8 ex eToa olxrjaei^ in 
1122 und Theodoret 2 . 

Ps ciii 26b 
1122,fol 130a 

cat xvii = 1047, fol 193a; = 1134, fol 115b; = 1135, fol 105b; = 1139, fol 164a. 

Das Theodoretzitat: 8i a tou SpaxovToc; . . . toü e/Opou, c. 1704, 11. 28-44, steht vollständig 
in 1122, während es in cat xvii um den letzten Satz : xal 6 xupio c, . . . tou e/Opou, 11. 42-44, 
amputiert ist. 

Ps ciii 28b 

An den gleichen Stellen wie Ps ciii 26b. 

Nach Hesychius, c. 1097, Nr. 61 mit Anm. 6 , steht in 1122 der Theodoretpassus: tt]v eüxoXlav 
. . . tt]v cpopav, c. 1705, 11. 1-5. Dieses Stück fehlt ganz in cat xvii. 


1 Mit einer Ausnahme: Tht Hs 1124, fol 176a liest tklxvucnv wie cat xvii. 

2 Das Symmachuszitat in Ausg. Schulze, 11. 4-5, fehlt in allen Hss Theodorets: in Tht 
Hs 288 fehlen A' und C'; in den folgenden Hss fehlt C': 1124, fol 176b; 1141, fol 239b; 1142, 
fol 245a; A, fol 282b; 1184, fol 259b; B, fol 102a; C, fol 131a; D, fol 310a; 1216, fol 204b; E, 
fol 247a. Dazu kommt cod. 1 von Schulze. Das Symmachuszitat fehlt in 1122, es steht dagegen 
in cat xvii. Auch hier stimmt also 1122 mit Theodoret Hss gegen cat xvii überein! 



30 


Kap. 2, Aufbau, Ps ciii 10-cl 


Stichproben in den Ps cxv 1-3, cxxv 1-3, cxxx, cxl 1-7, cl bestätigen das gewon¬ 
nene Ergebnis für den ganzen Rest des Psalters. Abgesehen von Hesychius enthält 
1122 nichts anderes als Theodoret, aber diesen vollständig . Cat xvii enthält mehr als 
nur Theodoret, aber diesen unvollständig . 

1122 ist also in diesem letzten Abschnitt von zwei Quellen unmittelbar ab¬ 
hängig: vom kleinen hesychianischen und von Theodorets Psalmenkommentar h 

b) 1173 

Hier liegen die Dinge anders. 1173 folgt weiter der cat iii = 1133 — wie zwischen 
Ps ci 1 - ciii 9 - bis zu Ps civ 10. Von Ps civ 1 c an führt 1173 den kleinen Hesychius - 
kommentar neben den Zitaten aus cat iii her. In Ps civ 10 gibt 1173 cat iii als Quelle 
auf und ersetzt sie durch cat xvii bis ans Ende des Psalters. 

Nachweis: 

Ps ciii 10-14 

1173, fol 318b (die Lesarten sind stets ohne Sigel): 

V. 10a: xal evrauöa .. . ax; ovtoc = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 337b, Zitat 10 (von oben 
gezählt), 11. 2-A 1 2 ; 11. 1-2 Anfang fehlen in 1173, und es bestehen Varianten in der Textgestalt 
zwischen 1133 und 1173. 

V. 10h: otzuh; av . . . 8tava7ra\!>ovTai, = Athanasius in 1133, fol 337b, Zitat 4 von unten, 1. 1; 
vollständig. aXXco?- xaOdbrep yap . .. 7rXf]0oi><; opcov = Hesychius in 1133, fol 337b, Zitat 3 von un¬ 
ten, 11. 1-2; 1. 2, Ende von 1. 3 fehlen in 1173. 

V. 11a: 0Y]pta tou 8pupou ... yfvea0at, = Hesychius in 1133, fol 337b, letztes Zitat der 
Seite, 11.1-3; in 1173 fehlen 1. 3 Ende — 1. 6, und es kommen Varianten vor. 

V. 11h: 6 Se ovaypcov . . . av0pco7roov = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 338a, erstes Zitat der 
Seite, 1. 1; in 1173 ist der Anfang vonl. 1 nicht wiedergegeben. aXXcoc; * övaypoix; toix; . . . elanr)- 
yayev = Hesychius in 1133, fol 338a, Zitat 2 (von oben gezählt), 11. 1-2; in 1173 fehlt 1. 2 Ende 
— 1. 3, und der Text weist Varianten auf. 

V. 12a: opa . . . obravTa xaraarxeuaaev = Jo. Chrysostomus in 1133 fol 338a, Zitat 3, 11.1—2; 
1173 hat Varianten und läßt 1. 2 Ende — 1. 3 weg. 

V. 12h: t i\>k<z ra (föara . . . EfxqxXoxopoüvTcov = Jo. Chrysostomus (mit: toü auroü eingeleitet) 
in 1133, fol 338a, Zitat 4,11. 1-3; 1173 bringt nicht 1. 3 Ende. 


1 Der kleine hesychianische Glossenkommentar war 1122 unmittelbar zugänglich , denn er 
gelangte nicht über cat xvii (wo er fehlt) dorthin, auch nicht über cat xv (denn nach welchem 
Kriterium hätte der Schreiber von 1122 aus der Masse von cat xv gerade diese Glossen heraus¬ 
gegriffen, die ja nicht besonders gekennzeichnet sind?) und wohl auch nicht über cat ix (die 
He par neben andern Catenengliedern, aber von ihnen gesondert, bietet). Denn wie würde es 
sich erklären, vorausgesetzt, der Kompilator habe die hesychianischen Glossen aus einer Catene 
geschöpft, daß er bloß die Glossen .und nichts sonst zitiert ? (Übrigens kann He par in cat ix 
als He der direkten Überlieferung betrachtet werden.) Siehe oben S. 27, Anm. 1. 

2 Siehe oben S. 22, Anm. 1 und S. 23, Anm. 1. 
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1173, fol 319a: 

V. 13a: tivö c, evexev . . . vscplXcov avacr 7 rcd(xsvov = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 338a, Zitat 6 
und 7 (in 1173 ohne das: xal (xst’ oXlya zwischen beiden Zitaten), 11. 1-3, in 1173 fehlt 1. 3 
Ende — 1. 5. 

V. 13b: spyov tou .. . ü&octcov Xsysi = Eusebius in 1133, fol 338a, Zitat 10, 11. 1-3; in 1173 
ist 1. 3 Ende - 1. 13 weggeschnitten. aXXco? * oux apa . . . slvat. vojju^ouaiv = Jo. Chrysostomus in 
1133, fol 338a, Zitat 11,11. 1-3; in 1173 ist 1. 3 Ende — 1. 5 nicht aufgenommen worden. 

V. 14a: apa x^xXcp . .. xal axp^crrov = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 338a, Zitat 14,11. 1-4; 
in 1173 fehlt 1. 4 Ende — 1. 5, es gibt Varianten. 

V. 14b: tou xuptaxou .. . fxucmxöv e^yayev = Hesychius in 1133, fol 338b, Zitat 2, 1. 1; 
1173 gibt es vollständig wieder. 


Ps ciii 32-35 

1173, fol 322a (die Lesarten auch hier ohne Sigel): 

V. 32b: SiaXuexai .. . suxoXlac; 8 y)Xol = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 341b, Zitat 2, 11. 1—3; 
1173 läßt 1. 1 Anfang weg und enthält Varianten im Text. 

V . 33a-b: aurqv .. . spycov = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 341b, Zitat 5,1. 1; in 1173 fehlt: 
1. 1 Anfang und 1. 1 Ende — 1. 4; mit Varianten. 

V . 33a—b: touto ... upv 7 )T 7 jv = Didymus in 1133, fol 341b, Zitat 6 , 11. 1—2; in 1173 ist das 
Ende: 1. 2 Ende — 1. 3 fortgelassen. 

V . 33a-b: &v y) £cdt] .. . epou xaprcov = Eusebius in 1133, fol 341b, Zitat 8 , 11.1-2, 12-13; 
1173 läßt weg: 1. 2 Ende — 1. 12 Anfang und 1. 13 Ende — 1. 15. 

V . 34a: eu 7 rp 6 a$exTo<; ... öeov = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 341b, Zitat 12, 11. 1-2; 
1173 gibt nicht wieder: 1. 2 Anfang und 1. 2 Ende — 1. 6 . 

V . 34b: tout 1 eotlv ... Sect7t6t7]v = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 341b, Zitat 14, 11. 1-2; 
in 1173 fehlt 1. 2 Ende — 1. 4. 

V . 35a: ou tyjv . . . apapTcoXöv = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 342a, Zitat 6 , 11. 1-4; in 1173 
ist der Anfang, 1. 1 leicht anders. 

V . 35b: aXXa . .. -rrpoacpEpouaiv = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 342a, Fortsetzung des vor¬ 
hergehenden Zitates 6 , 11. 4-7, in 1173 ist Einzelnes innerhalb des Zitates weggelassen. 

V . 35c: acKpaXyj ... xaTsXy^sv = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 342a, Zitat 7 (eingeleitet mit: 
xal (xst' oXlya) 11. 3-4; 1173 läßt beiseite: 1. 1 — 1. 3 Anfang; das Ende des Zitates ist überdies 
in 1173 mit Elementen aus 1. 1 (xaxaXucra? sic, So^oXoylav) erweitert worden. 


Ps civ 1-9 
1173,fol 322a-b: 

Die Hypothese aus dem kleinen Hesychiuskommentar steht auch hier in der Psalmenko¬ 
lonne: cc. 1099-1100. 

V. 1a: t&v smypa<po(jtivcov . .. sic, 0sov = Eusebius in 1133, fol 342a, letztes Zitat auf der 
Seite, 11. 1-3; 1173 hat Einzelnes im Zitat weggelassen; ebenso fehlt 1. 3 Ende — 1. 5. 

V. 1b: ev yap . . . ayaöa = Jo. Chrysostomus in 1133, fol 342b, Zitat 1,11. 1-2; in 1173 fehlt 
1. 1 Anfang. 

Hier beginnt der hesychianische Glossenkommentar von neuem: ayaXXuofXEvoi 8 o£a£sTai 
(sic) auTÖv = He par, c. 1100, Nr. 3. 

V. 1c: E 7 rsi&y) töv .. . ty)v (XETdcßacnv = Hesychius in 1133, fol 342b, Zitat 5 (mit: tou auTou ein¬ 
geleitet), 11.1-3, in 1173 fehlt 1.1 Anfang, mit Varianten, ötl . . . E/coplcrOy] = He par, c. 1100, Nr. 4. 
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V. 2a—b: tyaccze . . . peXcoSoupeva = Hesychius in 1133, fol 342b, Zitat 8 , 11. 1—2. ex tyjs . . . 
av 0 pco 7 roL<; = He par, c. 1100, Nr. 5. 

Dieses Bild bleibt dasselbe bis zu V. 9 , wo ein letztes Zitat aus 1133, fol 343b, Zitat 9, 
11. 2-4 = Hesychius folgt; 1173 läßt weg: 1. 1 und weist Varianten auf. 

Ps civ 10-18 
1173, fol 323b: 

Tht = 288, fol?; = 1124, fol 179b-180a; = 1141, fol 243a-b; = 1142, fol 249a-250b; = A, 

fol 287a-b; = 1184, fol 263b-264b; = B, fol 105a-106a; = C, fol 133a-b; = D, fol 
314a-315a; = 1216, fol 307b-309b; = E, 250a-251a. 

V. 9a-b: ötl el 7 rev . . . x^P L £ = He par, c. 1101, Nr. 17, 18. xal £ 7 rX 7 )pcoa£V . . . xaTacrxovTL 
= He par, c. 1101, Nr. 19. 

V. 10a—b: toutcov t&v opxcov ... aufurepava? x(P LCTT0 )u = Theodoret , c. 1712, 11.25—37, in 
cat xvii = 1047, fol 194a: denn cat xvii und 1173 haben dieselbe, von Theodoret in PG und Hss 
verschiedene Textform: to a 7 reppa . . . tyjc 7 %, 11. 28-31 ist in 1173, cat xvii ersetzt durch: xal 
Ta e£yjs. toutco tw opxcp, 1. 31, lautet in 1173, cat xvii: toutou tou öpxou (wie sonst nur in Tht 
Hs 1124: alle andern Hss wie Tht in PG). 

V. Ila-b: Xeycov . . . eOvy), He par, c. 1101, Nr. 21 mit Anm. 5. 

1173, fol 324a: 

V. Ila-b: IStcoTa^ . . . xoapcp = He par, c. 1101, Nr. 24. aXXcot; * axolviapa tt)v . . . r$)V y 7 )v 
u 7 ToßaXXetv = Theodoret , c. 1712, 11. 39-41, auch in cat xvii = 1047, fol 194b, in gleicher Aus¬ 
dehnung und Textgestalt. 

V. 12a-b: x 7 ]puaaovTe<; . . . e0vy] = He par, c. 1101, Nr. 25 und Anm. 6 . aXXcoc; * 7 rapoixouv- 
T££ yap . . . ISpupevou totcou = Theodoret , c. 1712, 1. 49 — c. 1713, 1. 1 ; das Zitat findet man in 
gleicher Länge und Gestalt auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 

V. 13a-b: xal ex . . . eOvy) = He par, c. 1101, Nr. 26. aXXox; ' aXXa vuv pev . . . [xeracpepovTei; 
= Theodoret , c. 1713,11. 1-2. Das gleiche Zitat steht so auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 

V. 14a—b: oux . . . dbroaToXcov = He par, c. 1104, Nr. 27, y)pco 87 )V . . . eOavaTcoaev = He 
par, c. 1104, Nr. 28. aXXcog * outco yap . . . 7 rpo 97 )T 7 ](; e<mv = Theodoret , c. 1713, 11. 8-21. (Dieses 
Stück weist in 1173 und cat xvii die gleiche Länge und die gleichen Varianten im Vergleich zu 
Theodoret in PG auf: oütox;, 1. 8 = PG und Hss; in 1173, cat xvii = 1047, fol 194b = oütco yap; 
auTT) 8 e . . . av 8 pl, 1. 13: fehlt in 1173, cat xvii; xal Trpoaeu^eTai . . . ctcoOyjctt], 11. 21—22 [Schluß 
des Abschnittes bei Theodoref\ \ fehlt in 1173, cat xvii.) 

V. 15a—16a: 73 apapTia . . . 0 epa 7 r 6 vTcov £ 7 rejjLeX 7307 ] = Theodoret , c. 1713, 11. 23—28, in der¬ 
selben Form und Länge auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 

V. 16b: öcvtI tou . . . (1173, fol 324b) . . . ßicoTeuouaiv av@pco 7 roi = Theodoret , c. 1713, 11. 29- 
32; ebenso auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 

V. 17a: eyeveTo . . . lcoavv 7 ]i; = He par, c. 1104, Nr. 33. c^Xco^ a^orepa xara . . . exp^aaTo 
7 rov 7 )pla = Theodoret , c. 1713, 11. 34-37, so auch in cat xvii = 1047, fol 194b. 

V. 17b: to yevo<; . . . TrpoaeO-qxev = He par, c. 1104, Nr. 34 mit Anm. 2. aXXcog' ou yap . . . 
xaOoSov e 7 TpuTav£UCTev = Theodoret , c. 1713, 11. 37-41; cat xvii = 1047, fol 194b, hat dasselbe 
Zitat in gleicher Länge, mit einer Variante: statt töv SouXov, 1.40, liest sie: toutov: das ist auch 
der Text von 1173! In Theodoret , PG und Hss, geht das Stück noch weiter: eSet yap ... 
xaTeXapujjeVj U- 41-47. Dies fehlt sowohl in 1173 als auch in cat xvii. 

V. 18a: eSapaaev . . . apapTia = He par, c. 1104, Nr. 35. 

V. 18b: eiq OavaTov . . . av 0 pco 7 rcov = He par, c. 1104, Nr. 36 und Anm. 4. aXXco? * peTa yap 
. . . <T 9 ay 7 j<; extvSuveuae = Theodoret, c. 1713, 1. 49 — c. 1716, 1. 2. Das Stück steht auch in cat 
xvii = 1047, fol 195a. 
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Aus diesem Abschnitt geht hervor, daß von Ps civ 10 an 1173 aus zwei Quellen 
schöpft: aus dem kleinen Hesychiuskommentar und aus cat xvii. Denn die gleiche 
Textgestalt der Theodoretzitate in 1173 und in cat xvii = 1047, die sich hierin von 
Theodoret in direkter Überlieferung unterscheiden, zeigt zwingend, daß 1173 von 
cat xvii abhängt. Dies wird durch den Umstand bestätigt, daß 1173 fast allen Stoff 
von cat xvii (auch andere Zitate als Theodoret!) bringt, aber nichts über cat xvii 
hinaus enthält. 

Stichproben in Ps cvi 1-8, cxviii 57-64-, cxx, cxxx, cxl 1-7, cl stützen das 
gewonnene Ergebnis: 1173 ist ausschließlich auf dem kleinen Hesychiuskommentar 
und auf cat xvii auf gebaut. 


Zusammenfassung: 

Die Quellen der Catene xxii 


A. Ps i-ciii 9: 

a) Ps i-xxxii 13: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. eine Ekloge aus Theodoret. 

b) Ps xxxii 14 - xxxix 4b: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. eine Ekloge aus Theodoret; 

3. cat xvii tritt progressiv hinzu. 

c) Ps xxxix 4c - lxxvii 35: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. cat xvii. 

d) Ps lxxvii 36 - lxxxii 16: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. Catene mit Eusebius, Theodoret und hexaplarischen Lesarten. 

e) Ps lxxxii 16 - c 8: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. cat xvii. 

/) Ps ci 1 - ciii 9: cat iii = 1133. 

B. Ps ciii 10-cl in 1173: 

a) Ps ciii 10 - civ lb: cat iii = 1133. 

b ) Ps civ lc - civ 9: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. cat iii = 1133. 
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c) Ps civ 10 - cl: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. cat xvii. 

C. Ps ciii 10-cl in 1122: 

1. kleiner Hesychiuskommentar; 

2. Theodoret in direkter Überlieferung. 

Von Ps ciii 10 bis cl vertritt also 1173 allein die cat xxii, denn vorher waren die 
Vorlagen von cat xxii ausschließlich He par und catenenartige Quellen, nie Theodoret 
in direkter Überlieferung gewesen. 



Der Abschnitt Pslxxvii 30, 36-lxxxii 16 in der Catene xxii 


In diesem Abschnitt bilden folgende drei Elemente den Inhalt der Catene xxii: 

1. der kleine Psalmenkommentar des Hesychius von Jerusalem, wie bereits gesagt; 

2. die hexaplarischen Lesarten; 

3. 126 fast durchwegs anonyme 1 Catenenelemente, deren größtes Teil aus Eusebius’ 
und ein beträchtlicher Anteil aus Theodorets Psalmenkommentar stammen. Nur 
11 Stücke auf diese 126 fallen aus dem Gesamtbild heraus und bedürfen der 
besonderen Besprechung, siehe weiter unten. 

Die Frage, die sich stellt, ist die nach dem Zusammenhang zwischen den hexa¬ 
plarischen Lesarten und den Catenengliedern. Denn es ist klar, daß der kleine 
hesychianische Glossenkommentar auch hier wie im Rest der Catene ein selbständiges 
Glied ist, dem jeweils ein anderer Stoff {Theodoret, cat xvii oder cat iii) an die Seite 
gestellt wird. Er scheidet damit aus unserer jetzigen Betrachtung aus. Fließen also 
— so ist die Frage — die hexaplarischen Lesarten und die Bestandteile der Catene aus 
einer und derselben Quelle, oder müssen wir zwei voneinander unabhängige Quellen 
voraussetzen ? 

Die cat xxii weist eine deutliche Neigung zur Zweier catene auf: sie paart die 
hesychianischen Glossen mit einem parallelen Stück (Kap. II). Unser Abschnitt ist 
mitten in eine gleichartige Catene eingefügt, denn vorher wie nachher ist cat xxii 
zweigliedrig - aus cat xvii und den hesychianischen Glossen - auf gebaut. In unserm 
Abschnitt hat der Catenist auf das eine der beiden Glieder, die cat xvii, verzichtet, 
während er das andere, Hesychius, wie gesagt, bewahrt. Daher drängt sich die Ver¬ 
mutung auf, an die Stelle der einen cat xvii sei eine andere Quelle getreten, der 
der Catenist sowohl die Bruchstücke der Hexapla als auch die Elemente aus Euse¬ 
bius und Theodoret und die 11 andern Catenenglieder verdankt. Läßt sich diese 
Vermutung beweisen? 


1 2 von den 126 Stücken tragen einen Namen : 1. Ps Ixxx, Hypothese mit der Sigel Theodorets 
in 1173, 2. Ps Ixxxi, Hypothese mit der Sigel Eusebius’ in 1173 und 1122. 
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Eine Psalmencatene, welche sowohl Kirchenväter in der Catene anführt als 
auch hexaplarische Lesarten enthält, ist der berühmte Mailänder Palimpsest, Ambr. 
0. 39 sup. = R 1098, den G. Mercati entdeckt und veröffentlicht hat 1 . Die Frag¬ 
mente dieses Palimpsestes decken sich leider nirgends mit unserem Abschnitt des 
Psalters. Der Vergleich zwischen cat xxii und der Catene von 1098 ist also für 
unsern Abschnitt nur indirekt möglich, indem man die Art der Catene auf beiden 
Seiten genau prüft. Für die Catene von 1098 hat Mercati das in seinen Osservazioni 
aufs sorgfältigste durchgeführt. Für cat xxii soll diese Untersuchung hier erfolgen. 


1. Die Bestandteile der cat xxii, 

abgesehen von den hexaplarischen Lesarten und den hesychianischen Glossen 

In Ps Ixxvii 36 - Ixxx 11 bietet die cat xxii fast ausschließlich Zitate aus Eusebius, 
in Ps Ixxx 12 — lxxxii 13 nur solche aus Theodor et. Das ist eine überraschende Fest¬ 
stellung, auch wenn man die folgenden 11 Ausnahmen in Betracht zieht: 

(1.-2.) Ps Ixxvii 46a und 47a: Hier steht folgendes Zitat aus Hesychius’ großem 
Psalmenkommentar: Ipucrlß^v 8s axoucov ... Xeyei yap tö (jiixpöv (zu V. 46a), xal 
TYjs axpfSos . .. Ipucrlßy^ IxSIScoxev (zu V. 47a). Das Zitat ist anonym in 
cat xxii. Es ist das einzige aus Hesychius in unserem Abschnitt in cat xxii. Es steht 
bei Hesychius, Cod. Roe 13, fol 4b, 11. 16-17, 17-18 = Jo. Chrysostomus, Spuria, 
PG lv, c. 717, 11. 44-46, 46-48. Es findet sich mit dem Namen Hesychius auch in 
cat iii (fol 178a). Hätte es der Catenist von 1173 selbständig von cat iii = 1133 (die 
er ja weiter unten im Psalterium benützt!) entliehen? 

(3.) Ps Ixxvii 55c steht eine Lesart C', an die sich die folgende Lesart A' an¬ 
schließt: Iv ax£7rocL£ auTcov crx9j7TTpa Vr\k ocutcov 8s cprjGiv tcov li;£^a0lvTCov xal avaipeOev- 
tg)v S7UTa IGvcov* Ta£ yap nolsu; aUTWv t6)v IxßeßXYjpivcov xal tou^ olxou? !xVy)pov6fry)(7av. 

Es ist klar, daß die Lesart A' mit lcjpa7]X zu Ende ist. Das folgende ist ein Stück 
Kommentar oder ein Scholion. Woher? Die seltsame Stellung des Stückes, durch 
nichts von der Lesart A' getrennt, und sein Inhalt weisen auf ein erklärendes 
Scholion, das der Catenist in seiner Vorlage vorfand, hin. Denn hätte er selbst 
hexaplarische Lesarten und andere Cätenenglieder erstmalig verknüpft, so hätte er 
die Zäsur nicht vergessen, sondern klar markiert. Die Vernachlässigung der Tren¬ 
nung ist somit ein Zeichen, daß der Catenist von 1173 die beiden Elemente: hexa¬ 
plarische Lesarten und Cätenenglieder, bereits verbunden übernahm! 

(4.) Ps Ixxvii 57a: Nach einer Lesart C' steht die folgende hexaplarische Lesart: 
A'G' (xal) Y)(7UV0£T7)aav * ^(arepe)^ ’ aoT&v * ty]v Im tcov xpiTCOV cpyjdiv elSoXoXaTplav (sic) 


1 Mercati , Psaltern hexapli und Osservazioni. 
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xai, ty]v £ 7 rl twv ßaartAlov IvxauOa. Die Lesart A' 6 ' endet mit 7 raT£p£<; aÜT&v. Sie fehlt 
in 1122, dagegen steht das Folgende: ttjv Im t&v xptT&v xtX. auch bei ihr. Stellung 
und Inhalt dieses Stückes lassen wieder an ein Scholion des Catenisten oder seiner 
Vorlage denken. Die fehlende Abhebung der hexaplarischen Lesart vom folgenden 
Scholion führt zur gleichen Vermutung wie beim unmittelbar vorhergehenden Bei¬ 
spiel : der Catenist von 1173 traf beides schon verbunden an. 

Die nun folgenden Ausnahmen betreffen ausschließlich Überschriften und Hypo¬ 
thesen zu den Psalmen: 

(5.-6.) Ps Ixxix: Neben der Überschrift aus dem kleinen Hesychius (cc. 989-990) 
erscheinen eine Hypothese und eine Überschrift: 

Die Hypothese: tcrciov oti 6 o0' auvTj^pLlvo^ Trap’ 7 ][jdv Iv tü Ißpouxcp* (sic) 8 iy)P 7 ]tocl 
eic, 860 * xai, 7 raaa 81 7 ) tcov ^aXfjiov (sic) ß£ßXo<; sie; 7 tIvt£ pilpY) 8 i 7 )pY)Toci. Welcher Irrtum 
hier unterlaufen ist, ist leicht zu sehen. Ursprünglich stand: lcttIov oti 6 0’ xtX. 

Denn von Ps ix stimmt es, daß er in der LXX ein Psalm ist, während die 
hebräische Zählung bekanntlich zwei Psalmen aus ihm macht. Man hat den Artikel 
fälschlich zur Zahl 0" hinzugesetzt, man bekommt o0’ und überträgt die Bemerkung 
auf Ps Ixxix, wo sie sinnlos wird! Woher kommt diese Erklärung zu Ps ix? Man 
gewinnt den Eindruck eines Psalmenprologs, wie sie am Anfang gewisser Catenen 
zu stehen pflegen, und geht vielleicht auf Origenes zurück. Eine wörtlich exakte 
Vorlage fand ich nicht. 

Die Überschrift: 7 rpocp 7 ]Tmor ty)<; U 7 to acrcrupüiiv* 7 ro>.iopx£ia<; xai mpi ty)£ tou 

x(ptcrTo)u Im 9 av£ia<;. Diese Überschrift steht in den Prologen der cat xvii als Hypo¬ 
thesen Eusebius 9 zu den Psalmen, z. B. cat xvii = 1047, fol 54b. Sie ist auch auf 
dem obern Rand der cat xv zu lesen, z. B. cat xv = 1177, fol 147a. Sie ist inspiriert 
durch Eusebius, Psalmenkommentar, c. 952,11. 26-28. 

(7.) Ps Ixxx: Auf die Überschrift des kleinen Hesychius, cc. 995-996 und Anm. 5,7 
folgt eine Hypothese mit der Sigel Theodoret am Rande von 1173 (nicht in 1122): 
ttjv iouSaiov 6 ^aXfjio^ ... tov creaoxoTa (sic) 0(£o)v = Tht, c. 1520, 11. 18-26 1 . Die 
Hypothese stammt in dieser Form nicht aus cat xvii, die zwar nach der Hypothese 
Eusebius' auch die des Theodoret bringt, aber stark modifiziert. 

(8.-9.) Ps Ixxxi: Nach der Überschrift des kleinen Hesychius, cc. 999-1000 und 
Anm. 5, 6 teilweise: o5v, stehen eine Hypothese und eine Überschrift: 

Hypothese: Am Rande steht in 1173 und 1122 die Sigel Eusebius der Text 
lautet: 6 [jlIv 7 upo ToiiTou ^aX[jiÖ£ ... 6 Xao^ 8 yjXcov = Eus, c. 981, 11. 34-35, 42-44, 
49-50: also ein freies, stark gekürztes Zitat. Es ist nicht identisch mit der Eusebius¬ 
hypothese in cat xvii, aber es ist dieser nicht unähnlich. 


5 


1 Mit wenigen geringfügigen Unterschieden zwischen 1173 und Tht, Ausg. 
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Überschrift: Es folgt wie bei Ps Ixxix die Überschrift: skzyxoc, tcov ap/ovTcov tou 
touSauov e0vou^ xod 7rpocpy]T£La 7uspi tcov e0voov. Sie ist eine der Psalmenhypothesen des 
Eusebius, wie sie die cat xvii enthält, z. B. cat xvii = 1047, fol 54b, und man begegnet 
ihr wieder in cat xv auf dem obern Rande der Seite, z. B. cat xv = 1177, fol 149b. 
Sie ist inspiriert durch Eusebius J Psalmenkommentar, c. 984, 11. 7-10, 15-17. 

(10.-11.) Ps Ixxxii: Auf die Überschrift aus dem kleinen Hesychius , cc. 1001- 
1002, folgt eine anonyme Hypothese, die so lautet: eu^y) xaTa e0voov tcov a^jxaXoo- 
TSuaavTcov t/jv xai, £7uap0evToov xaTa tou 0eou’ eit; to yvcovai 0eou Sivap^v* ex tcov 

7rpay(xaTcov. Sie findet sich weder in Theodor et noch in Eusebius; auch cat xvii enthält 
den Passus nicht. 

Überschrift: Seyjcn.^ 7cspi tou 7T£7uov06to<; axu0pco7ra Xaou xal 7rpo<py)Teia<; 7cspl tou 
xekouc, tcov e/Opcov tou 0eoü, wiederum eine der Psalmenhypothesen des Eusebius, die 
in cat xvii angeführt sind, z. B. cat xvii = 1047, fol 54b-55a, und die in cat xv am 
obern Rand stehen, z. B. cat xv = 1177, fol 150b. Sie ist durch Eusebius' Psalmen¬ 
kommentar angeregt, c. 992,11. 23-24. 

Die restlichen 115 Catenenglieder verteilen sich in der erwähnten Weise auf 
Eusebius und Theodor et. Das Überraschende besteht nicht in der Auswahl Eusebius’ 
und Theodorets allein unter fast völligem Ausschluß anderer Kirchenväter. Es 
besteht in der Verteilung, denn Eusebius - und Theodoretzitate alternieren nicht, son¬ 
dern folgen aufeinander. Jeder hat seinen Bereich, in dem er allein herrscht. 

Dieser Umstand könnte zur Annahme führen, der Catenist von cat xxii oder 
eher seine Vorlage hätten die Kommentare Eusebius' und Theodor ets unmittelbar 
als Quellen für die Catene ausgebeutet. Diese Vermutung scheint von einer andern 
Seite her eine Bestätigung zu erhalten: Von allen Catenen, die Eusebius enthalten, 
bringt die sogenannte palästinische Catene 1 , wie aus dem Vergleich mit Eusebius in 
direkter Überlieferung, Coislin 44, hervorgeht, die längsten Auszüge. Der Eusebius 
der cat xxii in unserem Abschnitt ist jedoch nicht vollständig in der palästinischen 
Catene enthalten und hängt daher nicht (wenigstens nicht allein) von ihr ab! 


2. Vergleich des Eusebius 
in cat xxii und in der palästinischen Catene 

Die palästinische Catene liegt hier in zwei bruchstückhaften Zeugen vor: 

(1.) Die halbverbrannte Turiner Hs Taur. C ii 6 = R 1209 (sehr fragmentarisch). 
(2.) Im Abschnitt Ps Ixxvii-lxxviii 3 die Wiener Hs Vindob. Theol. Gr. 59 = 
R 1906 ( Karo-Lietzmann, Catalogus, S. 31 = cat vii). J.-D. Barthelemy hat aus 
einem Vergleich festgestellt, daß 1906 mit 1209 für den erwähnten Abschnitt iden¬ 
tisch und daher ein Zeuge der palästinischen Catene ist. 


1 Devreesse , Chaines, cc. 1161-1117, Richard , Premieres chaines, S. 88-93. 
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Der Vergleich bleibt auf den Abschnitt Ps Ixxvii 36 - Ixxviii 3 beschränkt, wo 
wir uns auf beide Zeugen stützen können und keine Folgerungen aus dem lücken¬ 
haften 1209 allein ziehen müssen. 

Allgemein ist festzustellen, daß Eusebius in 1906 (und 1209) gewöhnlich näher 
der direkten Tradition in Hs Coislin 44 (= Ausgabe Montfaucon in PG) steht als in 
cat xxii, sein Text somit dort besser ist. 

Beispiele: 

Ps Ixxvii 50a: 

Cat xxii zitiert Eusebius in der nachstehenden Reihenfolge: aXXa toötolc; . . . öpy^v ocutou, 
c. 928, 1. 57 — c. 929,1. 1, Y<*P • • • 7 rpa£avTcov e 7 T!.ßoXrj<;, c. 928,11. 49-52, xcov 8k alyi> 7 TTicov. . . 

auT&v, c. 929, 11. 1-2. 

Palästinische Catene: = 1906, fol 326b; = 1209, fol C 6 a folgt dagegen in Anordnung und 
Form dem Text von Coislin 44, fol 262b. 

Ps Ixxvii 54a: 

Cat xxii: Öpo<; tö ctlwv . . . e£t)<; Xsycov, c. 932, 11. 17-20: cat xxii hat den Text in gekürzter 
und modifizierter Gestalt. 

Palästinische Catene = 1906, fol 328a (1209 fehlt hier) identisch mit dem Text in PG. 

Ps Ixxvii 55a: 

Cat xxii: £ 7 ravaXafAßav£i tyjv toToptav . . . fX£Tp 7 ]aavTE<; t r)v yrjv, c. 932, 11. 27-32, aber unter 
Weglassung der folgenden vier Worte: TroXspco xpanqaavTE«; Trj<; x^P 0 ^ 1- 31. 

Palästinische Catene = 1906, fol 328a (1209 fehlt auch hier) wie Eusebius in PG. 

Ps Ixxvii 55b : 

Cat xxii: eTtoc aö0i<; . . . xocxcov £ 7 roiY]aavTo' tö 7 rto<; StaaacpEL Xeycov, ein Amalgam von zwei 
Stellen aus Eusebius : c. 932, 11.32-34 (bis ... xocxcov E 7 rot 7 ]aavTo) und c. 932, 1.46: tö 7 tco<; 
SiaaacpEi Xe ycov. Das Ganze ist aber in cat xxii viel kürzer als in Eusebius in PG. 

Palästinische Catene = 1906, fol 328a-b (1209 fehlt) entspricht dem Text von Eusebius in PG. 

Es kommen aber umgekehrt auch Fälle vor, wo cat xxii den bessern Text für 
Eusebius überliefert als die palästinische Catene: 

Ps Ixxvii 56a: 

Cat xxii: Bei der Erklärung des Verses führt die Catene u. a. das Lemma V. 58 aus Eusebius’ 
Kommentar an. Aber wie Coislin 44, fol 264b 1 , so liest auch cat xxii ßcopo Xc, statt ßouvot? im 
Gegensatz zur überwiegenden Mehrheit der LXX-Textzeugen. ßcopoh; ist wohl als lectio diffi- 
cilior ursprünglich in Eusebius und sie hat sich in cat xxii behauptet. 

Palästinische Catene nur = 1906, fol 328b. Hier steht das geläufige ßouvoi?, wohl als lectio 
facilior an Stelle von ßcopoh; gesetzt. 

Ps Ixxvii 61b: 

Cat xxii: Folgendes Stück aus Eusebius wird zitiert: o’ (sic) oc’ öcvtI tou . . . ocIvittetou Xöyo?, 
c. 933, 11. 26-28, 30. 

Palästinische Catene = 1906, fol 329a; = 1209, fol C 9a, bringt das Stück auch, aber in viel 
geraffterer und kürzerer Form. 


1 Montfaucon in PG, c. 932, 1. 47 setzt gegen Coislin 44 ßouvor? und fügt in Anm. 2 hinzu: 
rp(a9£Toci.) ßco(jLoT<;. 
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Damit gelangen wir zu jenen Stücken, die in der palästinischen Catene fehlen, 
in cat xxiii jedoch Vorkommen: 

Ps Ixxvii 51a: 

Cat xxii: 6 pev oXoOpeuryjv . . . t&v 7 rpcoTOToxcdv, c. 929, 11. 34-35. 

Palästinische Catene = 1906, fol 327a (= 1209 hier verbrannt) bricht ihr Eusebiuszitat beim 
Wort: oXoOpeuT^v, 1. 34, ab. 

Ps Ixxvii 51b: 

Cat xxii: 6 8k 7rapo>v . . . tolq <pXias, c. 929, 11. 35-37 = Fortsetzung des Zitates zu V. 51a. 
Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 

Ps Ixxvii 52a: 

Cat xxii: xal touto (puXaxrrjpLov yeyovEvat t&v SiacpuyovTtov r/]v opyyjv (Coislin 44, fol 263a und 
PG, c. 929, 11. 38—39: ... SiacpuyovTcov töv oXoOpeuTrjv), c. 929, 11. 37—39. 

Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 

Ps Ixxvii 58a: 

Cat xxii: xal eßapiivÖT) ... eßaaavmev auTous, c. 937, 11. 3—5 (= i Regn v 3 , zitiert bei 
Eusebius ). 

Palästinische Catene: das Zitat fehlt. 

Ps Ixxvii 58b: 

Cat xxii: xal exa^ev (sic) auTou? . . . eSpa^ auT&v, c. 937, 11. 5-6 = Fortsetzung des Zitates 
zu V. 58a; darauf folgt unmittelbar: ovelSos yap 9jv . . . exeivol? tou; pepaunv (sic), c. 937, 
11. 22-23 (in 1122 fehlt das letzte Wort: pLspecrtv). 

Palästinische Catene: alles fehlt. 

Ps Ixxvii 65b-67b: 

Cat xxii: bringt fünf Zitate aus Eusebius : 1. V. 65b : StSacrxet tj laxopta . . . ei Q Ta<; eSpa«; 
auTcov, c. 937, 11. 2-6 (mit Wiederholung des schon bei V. 58b gebrachten Zitates, c. 937, 11. 
5-6), und unmittelbar darauf folgen die drei Worte: xal Ta 

2. V. 66a: oveiSoq yap -/jv .. . (xstep/eto * tz&q, c. 937,11. 22-24 (it&c, nicht zum Text Eusebius* 
gehörend) (der Anfang ist die Wiederholung des schon bei V. 58b gebrachten Zitates, c. 937, 
11. 22-23). 

V. 66b: 7 toTov Sy] touto ... lco<yr)cp ulo<;, c. 937, 11. 24-25. 

V. 67a: xatarep aur/jv . . . £p7]puav xaTEcmr), c. 937, 11. 26—27. 

V. 67b: 7rai&£\!)£t 8k 8ia toütcdv . . . toT? 7 rpcoToi<;, c. 937, 11. 28—29. 

Palästinische Catene: alle fünf Zitate aus Eusebius fehlen. 

Ps Ixxvii 71c: 

Cat xxii: tö 8k ev Tat^ ctuvegectl . . . XotTcyj^ 7roXiTEla<;, c. 941, 11. 8—10. 

Palästinische Catene = 1906, fol 331a (1209 fehlt) hört acht Worte vorher mit:... t&v 
T upa^Etov, 1. 9, auf. 

Ps Ixxvii 72b: 

Cat xxii: Folgendes Zitat aus Eusebius steht zu diesem Vers: ou? e$t]Xou XEycov . . . ev oupa- 
voTs, c. 940,11. 2-4. 

Palästinische Catene = 1906, fol 330b; = 1209, fol C 10b, bringt einen langen Auszug aus 
Eusebius , in dessen Mitte aber gerade die obige Stelle weggelassen ist, die die cat xxii zu V. 72b 
anführt! 
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Es muß auch darauf hingewiesen werden, daß die Reihenfolge der Eusebius¬ 
zitate in der cat xxii und in der palästinischen Catene nicht überall gleich ist. 

Ein Vergleich der beiden Hs 1906 und 1209 läßt darauf schließen, daß beide 
Hs den gleichen Umfang besitzen. Denn aus den erhaltenen Teilen läßt sich ermitteln, 
wieviel eine Kolumne von 1209 in 1906 ausmacht, und von da aus kann man die 
Lücken von 1209 mit den entsprechend langen Stücken von 1906 füllen und kon¬ 
trollieren, ob sich die beiden Texte in ihrem Umfang entsprechen. Auf Grund dieses 
Vergleiches kann man, was den Umfang betrifft, mit zwei Textzeugen der palästi¬ 
nischen Catene rechnen, selbst dort, wo nur noch 1906 allein den Text bewahrt hat. 

Aus dem vorliegenden Sachverhalt ergibt es sich zwingend, daß cat xxii hier nicht 
von der palästinischen Catene abhängt. Eine Bestärkung in dieser Erkenntnis liegt 
darin, daß 1. auch jene einzige Stelle aus Hesychius (oben S. 36, Nr. 1-2) in der 
palästinischen Catene nicht figuriert, und 2. keines der andern Elemente, welche die 
palästinische Catene in dem untersuchten Abschnitte neben den Eusebiuszitaten auch 
noch enthält, in cat xxii vorkommt. 


3. Vergleich der cat xxii und der Catene in der Hs 1098 


Der Vergleich erstreckt sich nur auf die Catene von 1173 = 1122, unter Absehung 
also der hexaplarischen Lesarten und des kleinen Hesychius. Für 1098 ist die ein¬ 
gehende Studie des Kardinals Mercati Grundlage des Vergleichs. Es gibt in 1098 
dreizehn Catenenabschnitte 1 : 


1 . 

Ps xxvii 

1- 5, 

p. 13-17, 

Oss. 

p. 45-54 

(= Framm. ii). 

2 . 

Ps xxviii 

5- 9, 

p. 19-21, 

Oss. 

p. 66-71 

(= Framm. iii), 

3. 

Ps xxix 

6-13, 

p. 27-31, 

Oss. 

p. 88-94 

(= Framm. iv), 

4. 

Ps XXX 

1-21, 

p. 39-41, 

Oss. 

p. 146-160 

(= Framm. v), 

5. 

Ps xxxi 

1-8, 

p. 45-49, 

Oss. 

p. 175-184 

(= Framm. vi), 

6 . 

Ps xxxiii 

1-22, 

p. 51-53, 

Oss. 

p. 185-198 

(= Framm. vii), 

7. 

Ps xxxiv 

1, 

p. 61, 

Oss. 

p. 265-272 

(= Framm. viii), 

8 . 

Ps xxxiv 

11-28, 

p. 63-67, 

Oss. 

p. 273-284 

(= Framm. ix), 

9. 

Ps XXXV 

1-10, 

p. 71-73, 

Oss. 

p. 300-312 

(= Framm. x), 

10 . 

Ps xliv 

14-17, 

p. 75, 

Oss. 

p. 313-315 

(= Framm. xi), 

11 . 

Ps xlv 

1-6, 

p. 79-81, 

Oss. 

p. 352-358 

(= Framm. xi), 

12 . 

Ps xlvii 

4-15, 

p. 83-85, 

Oss. 

p. 359-364 

(= Framm. xii), 

13. 

Ps Ixxxviii 

1-46, 

p. 101-113, 

Oss. 

p. 442-460 

(= Framm. xiii). 


1 Die Zählung der Catenenabschnitte ist die unsrige. Man darf die 13 Catenenabschnitte 
nicht etwa mit den 13 Fragmenten der Hs 1098 verwechseln. Die letztem sind in Klammern und 
mit römischen Zahlen hinzugefügt. 
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a) Umstellung in der Reihenfolge der Catenenglieder 

Sowohl in der Catene von 1098 wie auch in cat xxii fällt der gleiche Umstand auf: 
Bisweilen werden die Catenenelemente nicht der Reihenfolge der Psalmverse ent¬ 
sprechend, sondern in einer willkürlichen Art und Weise angeordnet. Deutet dieser 
Zug auf eine Verwandtschaft zwischen beiden Catenen? 

Die Catene von 1098: 

Catenenabschnitt 2, Ps xxviii 5-9 {Mercati, Psalterii Hexapli, S. 19, 1. 39 — S. 21, 1. 9): 
Ein anonymes Stück zu V. 5 ist zwischen die Catene von V. 6-8 und F. 9 eingeschoben {Mercati, 
Osservazioni, S. 70). 

Catenenab schnitt 3, Ps xxix 6-13 (o. c., S. 27, 11. 22-26; S. 27, 1. 36 — S. 29, 1. 12): Ein 
Zitat aus Theodoret (c. 1076, 11. 8-15) zu V. 9 folgt auf ein Basiliuszitat zu F. 10 {Mercati, 
Osservazioni, S. 89). Ein Eusebiuszitat (c. 261, 11. 27-59) zu V. 9-10 folgt auf die Catene zu 
F. 10. 

Catenenabschnitt 4, Ps ### 1-21 (o. c., S. 41,11. 27-40): Ein Theodoretzitat (c. 1084,1. 20 — 
1085, 1. 1) zu F. 19-21 folgt auf einen Eusebius zu den V. 20-21 und auf ein kurzes Zitat aus 
Didymus {Mercati, Osservazioni, S. 158-159). 

Catenenabschnitt 5, Ps xxxi 1-8 (o. c., S. 45, 11. 30-32, S. 47, 11. 9-12). Nach einem Euse¬ 
biuszitat zu F. 1-2 folgt ein Kommentar des Didymus zum Titel (PG xxxix, c. 1317,1. 57 — c. 1320, 
1. 2), an den sich ein weiterer Didymusauszug zu F. 1-2 anschließt. Nach zwei weiteren Ele¬ 
menten folgt ein Stück aus den Stromata ii, xv, 65, 2-3 (ed. Stählin, ii, 148,11. 6-12) von Kle¬ 
mens von Alexandrien zu F. 1, worauf die Catene mit F. 4 ff. weitergeht {Mercati, Osservazioni, 
S. 175-180). 

Catenenabschnitt 8, Ps xxxiv 11-28 (o. c., S. 63, 11. 6-38, S. 65,11. 1-31). Hier überschnei¬ 
den sich die Catenenstücke 2, 3, 4 und 5 (Zählung von Mercati) ganz leicht: 2 = Athanasius, 
PG xxvii, c. 172, 11. 6-24, zu F. 11-13 ; 3 = Eusebius, c. 311, 11. 11-20, 27-33, 35-49, c. 311, 

I. 56-304, 1. 15, zu F. 12-13) 4 = Theodoret, c. 1112, 11. 37-45, zu F. 72; 5 = Eusebius, c. 304, 

II. 19-30, c. 305, 1. 49-308, 1. 40, zu V. 11-13 {Mercati, Osservazioni, S. 274-276). Doch läßt 
sich kaum von Umstellungen sprechen. 

Catenenabschnitt 12, Ps xlvii 4-15 (o. c., S. 83, 1. 1-15): Auf ein Eusebiuszitat zu F. 7-8 
folgt ein Didymustext, PG xxxix, c. 1380, 11. 38-47, zu F. 5-6, dem sich ein abgekürztes Theo- 
doretzitat, c. 1212,11. 44-45 — c. 1213,11. 3-7, 10-12, zu F. 4 anschließt. 

Die Überschneidungen der Catenenelemente 7, 8, 9, 10 sind so geringfügig, daß nicht von 
Umstellungen gesprochen werden kann {Mercati, Osservazioni, S. 360, 361-364). 

Catenenabschnitt 13, Ps Ixxxviii 1-46 (o. c., S. 105, 11. 9-13, S. 107, 11. 25-29). Auf ein 
Eusebiuszitat zu F. 4-5 folgt ein anonymes, nicht identifiziertes Stück zu F. 3-6, während das 
folgende Catenenglied zu F. 7b gehört {Mercati, Osservazioni, S. 446). 

Das Stück auf S. 107, 11. 25—29, das nach einer leeren Linie auf ein Stück von Eusebius 
und Didymus zu F. 8 folgt, ist zusammengesetzt aus Catenengliedem, die zu F. 9 und 7 0 gehört 
haben, aber in einen Text verschmolzen worden sind {Mercati, Osservazioni, S. 451-452). 

Tatsächliche Umstellungen in der Catene gegen die Reihenfolge der Verse im 
Psalm gibt es nur zwei: in Catenenabschnitt 2 und 12. Die andern sind leichte Ver¬ 
schiebungen, die sich aus der Gruppierung von mehreren Versen oder aus den Not¬ 
wendigkeiten der Catenenkompilation erklären. 
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Die cat xxii: 

Umstellungen in der Reihenfolge: 

Ps Ixxvii 36a: 

Hier steht: 7roXXa Sk . . . ISpüpevot, Salpove?, Eusebius , c. 912,11. 35-36: in seinem ursprüng¬ 
lichen Zusammenhang im Psalmenkommentar steht der Satz bei V. 11 und ist von cat xxii 
oder ihrer Vorlage zu V. 36 verpflanzt worden (vielleicht unter dem Einfluß des in unmittelbarer 
Nachbarschaft von V. 11 zitierten Ps Ixxvii 43, c. 912,11. 31-33). 

Ps Ixxvii 36b: 

Eusebius: t ic, 6 tocutoc Xeycov ... toT<; oxXou;, c. 901, 11. 35-39; diese Stelle steht im Kom¬ 
mentar als Erklärung zu F. /. 

Ps Ixxvii 38b: 

xal x^P'^ TrapaßoXat«; oux eXaXet. auTot^, c. 901, 11. 39—40 = Fortsetzung des obigen Zitates 
zu V. 36b aus Eusebius* Kommentar, wo der Passus also zu V. 1 gehört. 

Ps Ixxvii 40b: 

Eusebius: xal 7uapcopyiaav ... ßcopot^ auTtov, c. 932, 1. 47. Der Satz gehört in seinem ur¬ 
sprünglichen Zusammenhang zu V. 56. 

Ps Ixxxvii 42a , 43a: 

peTa TauTa . . . elc; Xumrjpa, Eusebius , c. 932, 11. 8-10, und:] aXX’ etuI . . . epi>0pa£ 0aXaacry)<;, 
c. 932, 11. 10-13; beide Zitate sind im Kommentar Erklärungen zu V. 52-53. 

Ps Ixxvii 43b: 

8 eov yap ... oi Sk elScoXoXaTpouv • ev tzzSLcü Sk tocvecoc;, c. 909, 1. 52 — c. 912, 1. 2 (bis: . . . 
elScoXoXaTpouv), 1. 16 (ev . . . Tavecog). Dies gehört am ursprünglichen Ort im Kommentar zu V. 9. 

Ps Ixxvii 45a-b: 

Ta ev aly^7TT(p Slol pcoucrew^ 7upax0£VTa . Siol to ev tcmjtco [lolKigtcc t SaLfiovixTjt; evepyetac; expa- 
tei tote, c. 912, 11. 29-33, 34-35; 7roXXa te l'axuov . . . töpupLevot 8ai(xove<;, c. 912, 11. 35-36. Beide 
Stellen erläutern in Eusebius > Kommentar V. 11-12. 

Ps Ixxvii 57b: 

(jLETepxeTai yap Tyj aXXo<pi!>X 7 ) aopaTco Suvapiei xoXa^cov auTou«;, c. 936, 11. 47-48. Bei Eusebius 
gehört es zu V. 65. 

Ps Ixxvii 58a: 

xal eßapuv07) . .. eßacravicrev auxou^ (= i Regn v 3), c. 937, 11. 3—5; bei Eusebius steht dies 
zur Erklärung von V. 65. 

Ps Ixxvii 58b: 

xal eTa^ev (sic) (statt e7uaTa£ev) auTotlx; . . . e8pa<; auTcov. ovziSoq yap fjv . . . pepeaiv, 

c. 937,11. 5-6, 22-23. Die Stelle steht bei Eusebius in der Erläuterung von V. 66. 

Ps Ixxviii 2a-b: 

XeXexTai Sk .. . Taq eauTcov yapeTa^, c. 945, 11. 3-5; am ursprünglichen Ort im Kommentar 
steht dies bei V. 5. 

Es kommen noch andere Umstellungen vor, die aber das Catenenelement nur um einen 
Vers vor- oder nachrücken. Sie können hier unberücksichtigt bleiben. 
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Es gibt also ungefähr ein Dutzend großer Umstellungen, die sich alle auf 
Ps Ixxvii und den Beginn des Ps Ixxviii konzentrieren. Vergleicht man sie mit 
denen, die wir in der Catene von 1098 festgestellt haben, sieht man leicht, daß man 
auf diesem Weg keine Verwandtschaft beider Catenen feststellen kann. 

b) Die Art der cat xxii und der Catene von 1098 

Die Catene von 1098 ist uneinheitlich: In den Catenenabschnitten Ps xxvii 1-5', 
Ps xxix 6-13, Ps xxx 1-21, Ps xxxi 1-8, Ps xxxiii 1-22, Ps xxxiv 7, Ps xxxiv 11-28, 
Ps xlv 1-6 und Ps Ixxxviii 1-46 hängt sie von der palästinischen Catene ab. Sie 
bringt deren Stoff, aber in gekürzter Gestalt und ergänzt zuweilen mit Elementen 
anderer Herkunft. In diesen Abschnitten ist die Catene von 1098 also anderer Art 
als cat xxii im Abschnitt Ps Ixxvii 36 - Ixxxii 16. Denn wir haben gesehen, daß 
cat xxii hier nicht von der palästinischen Catene abhängt (oben S. 38-41). 

In den 4 verbleibenden Catenenabschnitten von 1098 entfernt sich diese Catene 
von der palästinischen Catene. In Ps xxviii 5-9 erscheinen nur zwei Kirchenväter 
zitiert, in abwechselnder Reihenfolge: Basilius (einmal mit Origenes verbunden) und 
Theodor et. Dazu kommt ein anonymes Zitat, das am falschen Ort (oben S. 42, 
Catenenabschnitt 2) eingeschoben ist. 

In Ps xxxv 1-10 entfernt sich die Catene ganz von der palästinischen Catene. 
Eusebius ist nicht angeführt, wohl aber Theodor et, Didymus, Athanasius und mehr¬ 
mals Metrophanes. 

Die kurze Catene Ps xliv 15-17 scheint gleichfalls nicht von der palästinischen 
Catene abzuhangen. Zitiert werden Theodoret, Eusebius und Didymus. 

In Ps xlvii 4-15 ist die Catene von 1098 zwar in den Zitaten aus Theodoret, 
Eusebius und Didymus mit der palästinischen Catene verwandt, aber sie hängt nicht 
von ihr ab. Weiter sind zitiert: Athanasius, Cyrill von Alexandrien und Gregor von 
Nyssa. 

Keiner dieser vier Catenenabschnitte weist eine eindeutige Verwandtschaft mit 
cat xxii im Abschnitt Ps Ixxvii 36 - Ixxxii 16 auf. Freilich läßt sich auch die Ver¬ 
neinung jedes Zusammenhangs nicht beweisen, denn der kurze Abschnitt Ps xliv 
15-17 mit Eusebius, Theodoret und Didymus könnte z. B. der cat xxii im fraglichen 
Abschnitt nahestehen. Doch läßt sich nichts Gewisses aus dem Vergleich der Catene 
von 1098 und der cat xxii erheben. Die Natur der Vorlage von cat xxii in unserem 
Abschnitt muß auf andere Weise erhellt werden. 

Die in cat xxii, Ps Ixxvii 36 - Ixxxii 16, vorliegende Catene ist jedenfalls keine 
alte Catene. Die Catenenglieder sind kurz bis sehr kurz 1 ; ihre Gestalt ist mitunter 
stark verändert: sie sind gekürzt, mit Einleitungen und Überleitungen versehen, die 


1 Kürzer als die Glieder der Catene von 1098! 
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sie in den neuen Kontext einpassen; sie sind gelegentlich auch Zusammenfassungen 
eines längeren Passus des ursprünglichen Kommentars; und auch sehr freie Wieder¬ 
gaben der Gedanken der Kirchenväter fehlen nicht. All das ist typisch für späte 
Catenen L Übrigens weist auch die Entwurzelung der Zitate aus ihrem ursprüng¬ 
lichen Zusammenhang und ihre Verpflanzung an einen Ort, wo sie von Haus aus 
nicht hingehören (siehe oben), auf eine große Distanz zwischen dem Kommentar, 
aus dem die Zitate stammen, und der Catene. 

Wann sind die Catenenglieder und die hexaplarischen Lesarten miteinander ver¬ 
bunden worden? Ist das in cat xxii geschehen oder schon vor ihr? Die Kürze der 
Catenenelemente jedenfalls kann mit dem Vorhandensein der hexaplarischen Les¬ 
arten in Verbindung gebracht werden: damit die Catene nicht zu umfangreich würde, 
hat man ihre Bestandteile gerafft. Die Vernachlässigung von wichtigen Zäsuren, die 
wir oben beobachtet haben, ebenso wie die Fehler und besonders die Nachlässigkeit 
bei der Setzung der Sigel am Anfang der hexaplarischen Lesarten lassen mit großer 
Wahrscheinlichkeit darauf schließen, daß der Catenist von 1173 eine Vorlage für 
Ps Ixxvii 30, 36 - Ixxxii 16 benützt hat, die bereits eine Kompilation mit den hexa¬ 
plarischen Lesarten und dem andern Cateneninhalt war. Dasselbe geht aus dem 
Irrtum von Ps Ixxvii 61a, und siehe Kap. IV, S. 53-54, hervor, wo der Schreiber 
von 1173 ein Eusebiuszitat irrtümlicherweise für eine hexaplarische Lesart gehalten 
hat. Die hexaplarischen Lesarten fand der Kompilator von 1173 bereits in einer 
Catene vor. 


1 Devreesse , Chaines, cc. 1117-1118, 1136. 
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Der Beitrag der Handschriften Vaticanus gr.752 = Canonicianus gr. 62 
zur Bestimmung der Übersetzungsweise 
in den jüngern griechischen Versionen und zur Kenntnis der Hexapla 


1. Zur Übersetzungsweise der jüngern Versionen 

Am deutlichsten greifbar ist die Eigenart der jüngern griechischen Übertragungen 
im Wortschatz . Im Vokabular unterscheiden sie sich untereinander und von den 
Septuaginta. Der Kommentar der Bruchstücke, die hier veröffentlicht werden, geht 
einigen Fragen des Vokabulars im einzelnen nach, siehe Teil III. 

Aber auch der Stil ist ein unterscheidendes Merkmal. Jede der Versionen besitzt 
ihre eigene Ausdrucksweise, die von der mehr oder weniger engen Anlehnung an das 
Hebräische, vom Sprachempfinden und von der Zeit des Übersetzers bedingt ist. 
Fielet, Origenis Hexaplorum, I, S. xxi-xxiv, xxx-xxxv, xxxix-xlii, xliv, xlv, hat der 
stilistischen Eigentümlichkeit jedes der Übersetzer eine knappe Behandlung gewährt; 
Reider, Prolegomena, S. 37-38, und Venetz, Quinta, S. 225-246, haben diese Unter¬ 
suchung für Aquila vertieft. 

Im Kommentar zu den einzelnen Fragmenten kommen auch grammatische 
Fragen zur Sprache, sowohl Fragen der Formen als auch Fragen des Satzbaues. Um 
diesen Kommentar durch schwerfällige Wiederholungen nicht noch mehr in die 
Länge zu ziehen, stelle ich hier einige Beobachtungen grammatischer Art zusammen, 
auf die der Kommentar sich gegebenenfalls mit einem Rückverweis beziehen wird. 
Diese Beobachtungen stellen nur die Ergebnisse aus einer Statistik dar, die sich aus¬ 
schließlich auf die Psalmen erstreckt, und die ich hier nicht im einzelnen vorlege. 

Da es sich bei den hexaplarischen Übersetzungen um rezensierende Übertra¬ 
gungen handelt, gehört der Vergleich mit 0' wesentlich mit zu ihrer Untersuchung. 
Die Hauptaufmerksamkeit gilt den drei Übersetzungen A', C' und G', die im Psalter 
am sichersten und umfänglichsten überliefert sind. 
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2. Zum Verb 

a) Die Wiedergabe der hebräischen Tempora 
(i) Hebräisches Imperfekt und Jussiv 
Septuaginta 

In der Mehrzahl der Fälle übertrugen 0' das hebräische Imperfekt durch das grie¬ 
chische Futurum und den Jussiv durch den Aorist Konj/Opt/Imp 2. 

Aquila 

Bei A' ist die Proportion dieser Gleichungen: hebräisches Imperfekt = griechisches 
Futurum, Jussiv = Aorist Konj/Opt/ Imp 2 noch größer als bei 0'. Der Zug zu einer 
einheitlicheren und stetigeren Übersetzung des Imperfekts und Jussivs des Hebräi¬ 
schen ist somit unverkennbar. Doch haben diese Entsprechungen nichts Starres. 
A' durchbricht sie ziemlich oft, weniger oft allerdings als 0', wie bereits gesagt. 

Einen bemerkenswerten Fall, wo A' diese Entsprechung auf gibt, stellt Ps Ixxxii 
15 a-b, E. 130, L. 1, 4 dar: hier überträgt A' Imperfekte von Verben, die in einem 
konjunktionslosen Nebensatz stehen, mit einem Participium coniunctum oder abso- 
lutum. Das ist eine Übersetzungsregel bei A': siehe Reider, Prolegomena, S. 45, und 
Mercati, Osservazioni, S. 234, 386 (zu Ps xxxiv 19a, xliii 7b, 10b[= V. 11 bei Mer- 
cati, Psalterii hexapli, S. 89] nach 1089). 

Symmachus 

In den verglichenen Fällen, wo O' und C' nebeneinander bestehen, überträgt C' .das 
hebräische Imperfekt etwas weniger oft als 0' durch das griechische Futurum. Den 
Jussiv gibt er gerne wie O' durch Aorist Konj/Opt/Imp 2 wieder. C' variiert seine 
Wiedergabe der Tempora am stärksten von allen griechischen Übersetzern, 0' mit¬ 
eingeschlossen. 

Ein besonderes stilistisches Merkmal läßt sich dabei bei ihm beobachten: C' liebt 
es nicht, innerhalb eines inhaltlich zusammenhängenden Stückes die griechische 
Zeitform zu wechseln, während die andern Übersetzer den hebräischen Wechsel der 
Zeiten von Vers zu Vers oder von Stichos zu Stichos mehr oder weniger getreu 
widerspiegeln. 

C' greift ferner gerne zu partizipialen, ja sogar zu adjektivischen Wiedergaben 
von Verbalformen. Überdies bestimmen seine mannigfach ausgewählten Konjunk¬ 
tionen oft Modus und Tempus der abhängigen Verben. 

Quinta 

£' überträgt häufiger als 0' hebräisches Imperfekt mit griechischem Futurum und 
Jussiv mit Aorist Konj/Opt/Imp 2. Die rezensierende Tendenz ist unverkennbar, 
die eine genauere Entsprechung zwischen hebräischen und griechischen Tempora 
und Modi anstrebt. 
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(ii) Imperfectum consecutivum 

Septuaginta, Aquila, Symmachus, Quinta 

Alle vier Übersetzungen geben diese Form gewöhnlich durch xal mit Aor Ind wieder. 
Bei A' und 6' ist diese Übersetzungsweise konstanter durchgeführt als bei 0'. Am 
freiesten ist C', namentlich wegen seines Widerstrebens, das schon erwähnt wurde, 
die Zeiteinheit eines gleichen Abschnittes durch den Gebrauch verschiedener Tem¬ 
pora aufzuheben. 

(iii) Hebräisches Perfekt 
Septuaginta 

Die dominierende Übertragung des hebräischen Perfektes ist jene mit griechischem 
Aorist. 

Aquila 

Die Gleichung: hebräisches Perfekt = griechischer Aorist herrscht vor. Da sie über 
0' hinaus ausgedehnt ist, tritt wiederum der Zug der Rezension zu größerer Konse¬ 
quenz an den Tag. 

Symmachus 

Auch C' gibt das hebräische Perfekt vorwiegend mit dem Aorist wieder. Aber er 
beschränkt sich durchaus nicht auf diese Übersetzungsweise. Entsprechend seinem 
griechischen Sprachempfinden und entsprechend dem Kontext nuanciert er seine 
Übersetzungen erheblich. Bei ihm findet man nicht selten griechische Imperfekte 
und Partizipien für das Perfekt des Hebräischen. 

Quinta 

6' stellt eine strengere Äquivalenz zwischen hebräischem Perfekt und griechischem 
Aorist her als O', ja sogar als A'. Die rezensierende Absicht ist deutlich. 

(iv) Perfectum consecutivum 

Septuaginta, Aquila ß Symmachus, Quinta 

Dort wo die Übersetzer das *1 als 1 consecutivum interpretieren, übertragen sie es in 
der Regel mit xal + Futurum. Es scheint, daß A' und 6' insbesondere die Über¬ 
setzung von O' einfach übernehmen. 

Zusammenfassung 

Alle drei Übersetzer: A', C' und 6' hangen stark von O' ab in der Wiedergabe der 
Zeiten. Die Grammatik des Verbs ist bei ihnen daher im wesentlichen die der O'. 
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Die Fälle, wo die drei von O' abweichen, zeigen einerseits die Tendenz zu 
größerer Vereinheitlichung, anderseits aber auch den gegenteiligen Zug zu einer 
bestimmten Vielfalt der Entsprechungen. Dies trifft am wenigsten auf 6' zu, die 
die konsequenteste Übersetzungsweise verfolgt. Neben A' gilt diese Tendenz ganz 
besonders für C': beide sind in unterschiedlichem Maße für die Erfordernisse des 
griechischen Satzbaus und Stils empfänglich. Bei C' finden wir eine Vorliebe für 
gleiche Tempora im selben Abschnitt, denen er die verschiedenen hebräischen Tem¬ 
pora opfert, und eine Neigung zur Abwechslung im Gebrauch von Konjunktionen 
und von participia coniuncta und absoluta dort, wo das Hebräische finite Verbal¬ 
formen bietet. 


b) Die Wiedergabe des Imperativs 

Septuaginta 

O' übertragen die hebräischen Imperative überwiegend mit dem Aorist Imperativ. 
Aquila, Symmachus, Quinta 

Die Tendenz A's geht dahin, die Gleichung: hebräischer Imperativ = Aorist Im¬ 
perativ noch über O' hinaus auszudehnen. Aber es gibt auch Ausnahmen. G' da¬ 
gegen errichtet eine viel lückenlosere Entsprechung zwischen hebräischem Imperativ 
und Aorist Imp: bei ihr ist die rezensierende Hand am stärksten spürbar. C' ist am 
freiesten; häufiger als O' und A', und erst recht als G', zieht er den Präsens Imp 
heran. Auch partizipiale oder nominale Wiedergaben verschmäht er nicht. 


3. Zum Vokativ von 0eo^ und 'kubq 
a) Der Vokativ von deog 

Im hebräischen Alten Testament ist der Vokativ von «Gott» stets Dfnbtf ohne 
Artikel. D^nban erscheint nie allein als Anrede Gottes, sondern ausschließlich als 
Prädikat oder als Apposition, etwa zu mrp. 

Diesen Vokativ crnbtf übertragen 0' in ganz wenigen Fällen mit 0ee, einer 
Vokativform, die dem klassischen Griechisch fremd ist, ebenso wie das klassische 
Latein keinen Vokativ von deus kennt. 

0ee findet man bei O' in Eccli xxiii 3, iii Mak vi 2, iv Mak vi 27 , also in Werken, die von 
Anfang an griechisch geschrieben waren, oder in Übersetzungen, deren hebräisches Original 
verloren ging. Er steht übrigens auch zweimal in Mt xxvii 46. Weiter findet man ihn dreimal 
im Oktateuch, und zwar immer in Hs B, im Unterschied zu andern Textzeugen: 

lud xvi 28: 0ee = B und Minuskeln; 6 0eo^ = Gabe; omittunt = A und Minuskeln (die 
Übersetzungen brauchen nicht berücksichtigt zu werden). 
lud xxi 3: 0ee = B allein!; 6 0e6<; alle andern. 

ii Regn vii 25: des = Buy*; 6 0eos = hva 2 ; omittunt = AMN und Minuskeln. 
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Die Vermutung liegt nahe, in diesem vereinzelten ds£ in Hs B die Spur einer Rezension zu 
erkennen. Diese Bearbeitung, sollte es sich um eine solche handeln, wäre älter als A', denn die 
griechische Übersetzung von Eccli, Ui und iv Mak, Mt sind vom 2. vorchristlichen bis zum 1. 
nachchristlichen Jahrhundert anzusetzen. A' hat auch hier eine Option, die zaghaft da und dort 
auf taucht, auf gegriffen und mit Entschiedenheit verallgemeinert. 

Siehe zum Vokativ von Gott in O' auch Thackeray , Grammar, § 10. 10, S. 145: neben den 
erwähnten Orten mit Oee lautet der Vokativ bei O': 6 0eo<;. Auch diese Vokativbildung ist un¬ 
klassisch und kommt nur in jüdischen und christlichen Schriften griechischer Sprache vor und 
in Texten, die von ihnen abhangen. Dies hat gezeigt J. Wackernagel , Über einige antike Rede¬ 
formen, Universitätsprogramm (Göttingen 1912) 5-8. 

Der Nominativ mit Artikel kommt im Attischen freilich vor, aber nur in der Anrede an 
untergeordnete Personen, Wackernagel , o. c., S. 9-10. Dennoch wählten O' diese Vokativform. 
Wackernagel unterschätzt wohl den Einfluß, den die vielen aus Nominativ und Artikel gebildeten 
Vokative im Griechischen auf die O' ausübten. Gewiß sind alle diese Vokative besonderer Art, 
Wackernagel , o. c., S. 8-9: Es handelt sich um Anreden, in denen die Angeredeten durch ein 
Partizip bezeichnet werden: oE apxovTcg, u. dgl., oder im Ausdruck: oE aXXot, oder durch adver- 
bielle Anreden: oE xoctcx 7toXlv, und ähnlich, oder in der Anrede: oE 8e mit Imperativ, und beson¬ 
ders häufig in Anreden, da der Angerufene durch Apposition näher bestimmt ist: AtztzLolq 6 xaXo<; 
u. dgl. In den Anreden an Gott ist ja die Apposition überaus häufig : x6pte 6 0eo<;, u. a. m. 

O' haben sich jedoch, da ein anderer Vokativ von 0eo<; im Griechischen gänzlich fehlte, 
wohl an solche Vorbilder angelehnt und den Vokativ aus Nominativ mit Artikel gebildet. 
Damit mußten sie der Sprache weniger Zwang antun als mit der Neubildung 0e£. 

Dies ist am wahrscheinlichsten. Die Sprache der O' vermeidet ja bestehende Vokative sonst 
keineswegs: 8ec77roTa, ßacnXeu und zahllose xupte sind in den O' anzutreffen, siehe Wackernagel, 
o. c., S. 11. Aber ebenso haben sie statt Vokativen bisweilen Nominative mit Artikel verwendet 
O' haben also die Anrede nicht einheitlich ausgedrückt. Bald geschah es durch den Vokativ , 
bald durch Nominativ und Artikel. Es hing vielleicht jeweils vom üblichen Sprachgebrauch der 
Übersetzer ab, wofür sie sich entschieden. 

Mayser , Grammatik, ii, 1, § 12, 2, S. 55 sagt: «Nominativ statt Vokativ läßt sich an einigen 
unsicheren Stellen (sc. in den ptolemäischen Papyri) eher vermuten als feststellen.» Allerdings 
fehlen in den gegebenen Beispielen, 1. laud., S. 55-56, Fälle von Nominativen mit Artikel. 

Daß O' mehr oder weniger der gängigen Sprache folgen, was den Vokativ anlangt, geht auch 
aus dem Wegfall des Vorgesetzten ä> hervor. Dies ist allgemeiner hellenistischer Sprachgebrauch, 
siehe Mayser , o. c., S. 55. 

A' läßt dieses & ebenfalls weg, wahrscheinlich aber deswegen, weil ihm im Hebräischen 
nichts entspricht, und nicht, weil es zeitgenössischer Sprachgebrauch gewesen wäre. 


A' hat wie schon angedeutet dem neugebildeten Vokativ die Alleinherrschaft 
eingeräumt. Dies erlaubte ihm, den artikellosen Vokativ mnS# im Griechischen 
unmißverständlich als Vokativ zu kennzeichnen, ohne einen Artikel einführen zu 
müssen, dem nichts im Hebräischen entspräche. 

Der Vorteil von A's Übersetzung ist die Übereinstimmung der hebräischen 
Anrede Sn, dmSn, die als Anrede nie mit Artikel stehen, mit der griechischen artikel¬ 
losen Vokativform: Icrxupe, 0ee. 

Zusammenfassend kann man für A's Übertragung der hebräischen Anrede fol¬ 
gendes vermuten: 
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1. Die angeredete Person ist durch einen Genetiv bestimmt, WttJi mSn. A' über¬ 
trägt durch Vokativ mit Genetiv, 0ee aomjpLou siehe Ps Ixxviii 9a, E. 66, L.l, 

oder 0ee orpocTLcov in Ps Ixxix 5a, 8a, 20a; E. 79, L. 1, 3; E. 89, L. 1. 

2. Die angeredete Person ist durch ein Pronominalsuffix bestimmt, A' über¬ 
trägt durch Vokativ mit enklitischem Pronomen, Xae pou, siehe Ps Ixxx 9a, E. 91, L. 1, 
oder iba, iayupi piou (bis) in Ps xxi 2a nach Eus dem . 

3. Die angeredete Person bleibt undeterminiert (kein Artikel, kein Genetiv, kein 
Suffix): A' überträgt durch bloßen Vokativ, z. B. Os xiii 14 nach Syh, Is i 2 (A' 0') 
nach 710, Ps ii 10a nach 1175. 

4. Die angeredete Person ist mit dem Artikel determiniert: Dies ist der normale 
Fall im Hebräischen. A' hat hier wohl den Nominativ mit Artikel verwendet: siehe 
z. B. Zach Ui 2 nach Syh: A' 6 avTix£L[xevo£ für '[TD^n (0' SiaßoXe, C'©' avTixetpieve 
nach Syh), Mi vi 2 nach Syh: A' xal toc cnrepsa (für den Vokativ □‘on^m). 

Anhangsweise sei noch darauf hingewiesen, daß auch C' den Vokativ 0ee ver¬ 
wendet, siehe das zu Ps Ixxxi 8a, E. 113, L. 2 Gesagte. Dies ist eines der vielen 
Anzeichen dafür, daß C' die Übertragung A's gekannt und vielleicht seine Über¬ 
setzung deshalb geschaffen hat, weil er mit A's überspitzter Lösung der Aufgabe 
nicht recht befriedigt war. 


b ) Der Vokativ von Xaog 

Wackernagel, o. c., S. 13-16, hat darauf aufmerksam gemacht, daß das klassische 
Griechisch den Vokativ Xas nicht kennt. Bei den Tragikern ist der poetische Vokativ 
kz&c, bezeugt, ibid., S. 15. Der Form nach ist kz&c, jedoch Nominativ. 

Analog zum Vokativ kzd^q, der ein Nominativ ist, wurde in der Dichtung auch 
der Nominativ \oloq als Anredeform gebraucht, ibid., S. 15-16. 

Diesem Sprachgebrauch folgen O': als Anredeform dient der Nominativ Xaoc;. 
Es schien nicht notwendig, eine besondere Vokativform einzuführen. Wie bei 0eo<; 
sehen wir O' bei koioc, einen geltenden Sprachgebrauch übernehmen. 

Nicht so A'. Er schafft den Vokativ Xas neu gegen die gängige Ausdrucksweise 
des Griechischen, aber in Übereinstimmung mit seiner Wiedergabe der Anrede, siehe 
oben unter a, 3. In der Vokativform Xas scheint A' keinen Vorgänger gehabt zu 
haben. 


4. Zum Artikel beim Possessivum 

Im klassischen Griechisch gibt es Substantive, die mit einem Possessivum ohne 
Artikel verbunden sind. Dies ist die Regel, wenn das Nomen einen unbestimmten 
Gegenstand bezeichnet, oder wenn es Begriffe wie izbkig, 7raTpi^, u. dgl. oder Ver¬ 
wandtschaftsbezeichnungen sind, siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 465,3, S. 627. 
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Bei A' fehlt der Artikel stets bei Substantiven mit Possessivpronomina, es sei 
denn, es liege im Hebräischen eine Partikel wie na, S vor, die A' dann durch den 
griechischen Artikel anzudeuten pflegt. Steht jedoch das Substantiv ohne jede 
Partikel, nur mit dem Suffix des Possessivums, fehlt bei A' der Artikel. Dies ist 
selbstverständlich genaueste Nachbildung des Hebräischen. 

0' und C’ halten sich an das griechische Sprachempfinden ohne Rücksicht auf 
materiell genaue Nachbildung der hebräischen Vorlage. Das Possessivum steht daher 
mit oder ohne Artikel nach den Sprachregeln des Griechischen. 

6' folgt meistens den 0', aber es kommt vor, daß der Artikel gegen griechisches 
Sprachemp finden entfernt wird in materieller Übereinstimmung mit der hebräischen 
Ausdrucksweise. 

Daraus darf man den Schluß ziehen, daß in diesem Punkt wie in vielen andern 
G' eine Art Schrittmacher für A' war: was in G' sporadisch und inkonsequent erfunden 
wird, um das Griechische dem hebräischen Original anzunähern, findet bei A' eine 
sozusagen lückenlose und systematische Anwendung. 


5. Zur Kongruenz von Subjekt und Prädikat beim Neutrum Plural 

Das klassische Griechisch kennt den besonderen Fall der Inkongruenz zwischen Satz¬ 
gegenstand und Satzaussage, wenn das Subjekt ein Neutrum im Plural ist: dann 
steht das Prädikat im Singular. Doch kommen auch in der klassischen Sprache Aus¬ 
nahmen vor. Siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 364-365, S. 64-66. 

O', das Neue Testament und die ptolemäischen Papyri schwanken zwischen Prädikat im 
Plural und im Singular , wenn das Subjekt im Neutrum Plural steht, siehe Mayser , Grammatik, 
ii, 3, § 151, S. 28, Z. 14-16, Blass-Debrunner, Grammatik, § 133, S. 88-89. 

Die jüngeren Übersetzer A', G', 0' (und Cj) bevorzugen den Plural des Prädi¬ 
kats, der ja der hebräischen Mehrzahl entspricht. Bei A' ist das stets der Fall, 
meistens auch in G' und 0'. C' schwankt wie 0' zwischen Ein- und Mehrzahl; viel¬ 
leicht verwendete er sogar häufiger den Singular als den Plural. 


6. Das Bild der Hexapla 

nach den Angaben von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 

In dem Catenenabschnitt, der von Ps Ixxvii 30, 36 - Ixxxii 16 reicht und die hexapla - 
rischen Lesarten enthält, steht keinerlei Angabe über die Herkunft dieser Lesarten. 
Auch Stichwörter wie e^octcXoc, T£Tpa7r7oc, ev tco oxtoccjsMScü, u. dgl., wie sie in andern 
Catenen anzutreffen sind (z. B. in Vaticanus gr. 754 = 1175 oder in cat xvii), fallen 
nirgends. 
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In 1173 tragen die meisten, wenn auch nicht alle Lesarten die Sigel des Über¬ 
setzers, von dem sie stammen. Besonders gegen Ende des Abschnittes, in Ps Ixxxii , 
fehlen diese Sigel immer häufiger. 

Im Gegensatz dazu ließ der Schreiber von 1122 die Sigel sozusagen völlig beiseite. 
Es läßt sich jedoch zeigen, daß er sie in seiner Vorlage las. In Ps Ixxvii 46a, E. 22, 
L. 1 steht bei 1173 oc 5 cpuYjv, bei 1122 acp07)v (sic). Diese Lesart ist sinnlos, jene sicher 
zutreffend (siehe die Erläuterung dazu in Teil III). Die Lesart von 1122 erklärt sich 
aber leicht als lectio conflata aus a 5 cpurjv. Dasselbe wiederholt sich in Ps Ixxxi 5c, 
E. 110, L. 1, wo 1173 oc’ acpa)a)aaTcoGav enthält, während man in 1122 die lectio conflata 
dacpaXYjTcoaocv antrifft. Diese Verständnislosigkeit von 1122 den Sigeln gegenüber ist 
in 1173 schon vorbereitet: auch dort erlahmt ja das Interesse an der genauen Identi¬ 
fizierung gegen Ende mehr und mehr. 

Im Prolog zur Catene von 1173, fol 8b-9b, steht freilich eine Notiz über die 
verschiedenen griechischen Übersetzungen des Alten Testamentes. Sie stammt aus 
der «Schrift über die sieben Ausgaben», die Devreesse, Introduction, S. 102-108, 
untersucht hat. Diese Schrift ist ein Prolog, den man in vielen Handschriften des 
griechischen Alten Testamentes und am Anfang gewisser Catenen in verschiedenen 
Formen findet. Die Formen hangen miteinander zusammen; einige von ihnen sind 
in Mignes Patrologia graeca abgedruckt, siehe Devreesse, o. c., S. 105-106, Anm. 7. 
Der Prolog mit der Notiz über die sieben Ausgaben in 1173 = Vaticanus gr. 752 ist 
in extenso veröffentlicht in PG lxxxiv, cc. 19-32; das «opuscule des sept editions» 
steht in c. 28, 1. 27 - c. 29, 1. 18. Ein eng verwandter Text findet sich unter den 
Spuria des hl. Athanasius, Synopsis sacra, 77 = PG xxviii, cc. 433, 436. 

Diese Notiz in 1173 ist also nicht eine selbständige Nachricht des Catenisten, 
die mit seinem selbständigen hexaplarischen Abschnitt in Verbindung gebracht 
werden könnte. Sie ist vielmehr ein Stück, das in verschiedene Kompilationen Ein¬ 
gang fand und mit der hexaplarischen Lesartensammlung von 1173 in Ps Ixxvii 30- 
Ixxxii 16 nichts zu tun hat. 

Wir sind schon zum Schluß gekommen, daß es nicht der Kompilator der Catene 
von 1173 war, der die hexaplarischen Lesarten aus einem Exemplar der Hexapla 
erstmals ausgewählt und vereinigt hat (siehe oben Kap. III). 1122 hängt in diesem 
Abschnitt ganz von 1173 ab, oben Kap. II; 1122 braucht daher nicht gesondert 
betrachtet zu werden. 

Der Nachweis einer Vorlage von 1173, die bereits die hexaplarischen Lesarten 
mit andern Catenengliedern verbunden umschloß, läßt sich mit Eindeutigkeit führen. 

In 1173 ist mindestens dreimal nicht genau zwischen hexaplarischen Lesarten und 
dem restlichen Catenenstoff unterschieden: Ps Ixxvii 55c = E. 39, L. 2; Ixxvii 57a = V. 42, 
L. 2; Ps Ixxx 11a = E. 95, L. 2: siehe den Kommentar zu diesen Stellen in Teil III. 

Ja, es kommt vor, daß der Kompilator der Catene von 1173 den nicht-hexapla- 
rischen Stoff mißversteht und ihn fälschlich für hexaplarische Lesarten hält: 
Ps Ixxvii 61a steht auf das Zitat des He par, c. 984, Nr. 139 das Folgende: o’ oc’ ocvti 
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tou ty]v Icr^üv . .. alvtTTSTocL Xoyo*;. Dies ist ein Zitat aus Eusebius — PG xxiii, c. 933, 
11. 26-28, 30 mit der A'-Lesart: ocvtI tou tt]v lot^uv ocut&v, to xpocTo<; aÜT&v y]P(jly]V£uct£v 
6 axuXa<; (= Eus Coisl 44). In Eus cat pal = 1209,1906 fehlt ocut&v nach xpaTo*;, sonst 
ist der Text identisch. Bei der Exzerpierung dieses Eusebiuszitates und bei seiner 
Einfügung in die Catene ist die Wortstellung verändert worden. 6 axuXa<; kam an 
den Anfang zu stehen. axuXa<; ist durch die Sigel a 5 ersetzt worden und zusammen 
mit dem Artikel 6 entstand die Möglichkeit des Irrtums von 1173: o 5 a 5 ; der Artikel 
wurde als Sigel der Septuaginta mißdeutet. 

Der Catenist hätte diesen Irrtum nicht begehen können, wenn er selbst aus 
zwei unabhängigen Quellen geschöpft hätte: aus einer Hexapiahandschrift die hexa- 
plarischen Lesarten, aus einer andern Quelle die Theodor et- und Eusebiuszitate. Denn 
der Irrtum beruht ja auf der Verwechslung dieser beiden Quellen: der Eusebius¬ 
auszug wird als hexaplarischer Auszug mißverstanden. 

Der Irrtum ist dagegen leicht möglich, wenn der Kompilator als Vorlage eine 
Kompilation abschreibt, die sich bereits aus den beiden Quellen zusammensetzt. 

Übrigens paßt dies völlig zur Kompilation der Catene von 1173: Alle ihre Vor¬ 
lagen sind ausschließlich Catenen: siehe oben Kap. II: die Ekloge aus Theodor et, 
cat xvii, cat Ui. Zu diesen Catenen tritt als weitere die catenenartige Vorlage mit 
dem hexaplarischen Stoff hinzu. 

Eine Beobachtung zu der Streitfrage, ob es eine Kolumne mit einer vollstän¬ 
digen Sexta gegeben habe: Die Notiz des Origenes über die Quinta und Sexta ist ja 
seit Nestles im Jahre 1906 erfolgten Vorschlag immer wieder dahin ausgelegt worden, 
die Sexta sei nur dann angeführt worden, wenn sie in Gegensatz zu 6' trete, siehe 
Mercati, Psalterii Hexapli, S. xxxi-xxxiii. In diesen Fällen sei sie als Randlesart 
(7rocpa07]X7)) neben der Kolumne der Quinta eigens angeführt worden. 

Die Häufigkeit der gruppierten Lesarten 6'£' in 1173 und in 264 ist jedoch 
auffällig. Sind das wirklich nur e silentio erschlossene (^'-Lesarten ? Wenn das so 
wäre, warum werden sehr oft 6'-Lesarten allein zitiert, denen keine andere (^'-Lesart 
gegenübersteht? Mercati, o. c., S. xxxii-xxiii hat vielleicht Recht, wenn er darauf 
hinweist, ein so vollständig angelegtes Werk wie die Hexapla hätte wohl alle Ver¬ 
sionen in extenso enthalten. Daß die Abschreiber dann die Q' sehr oft fallen ließen, 
da sie fast stets mit 0' oder 6' zusammenfiel, ist leicht begreiflich. 

Damit wäre die Interpretation der Notiz des Origenes neu zur Frage gestellt. 
Dies mag hier jedoch auf sich beruhen. 

Ein Hinweis auf die Gestalt der Hexapla, welche dem Exzerptor Vorgelegen 
hatte, läßt sich aus der Interpunktion gewinnen. Manche Lesarten sind durchweg 
oder teilweise durch Kolen in kleine Einheiten von ein bis zwei Wörtern unterteilt. 
Diese kleinen durch die Kolen markierten Einheiten entsprechen wohl einer Linie 
einer Hexaplakolumne . 

Freilich ist die Überlieferung gerade in einem solchen Punkt vielen Nachlässig¬ 
keiten ausgesetzt gewesen. 
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7. Die Septuaginta des Exzerptors der hexaplarischen Lesarten 
in Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 der Catene von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 


Es gibt ein weiteres Indiz dafür, daß es nicht der Kompilator der Catene von 1173 
war, der die hexaplarischen Lesarten ausgewählt hatte. Dieses Indiz ist die Form 
der Septuaginta in 1173: es handelt sich um einen lukianischen Psalter. Es scheint 
nun, daß die hexaplarischen Lesarten nicht im Vergleich mit diesem lukianischen 
Psalter ausgewählt wurden. Denn die hexaplarischen Lesarten und Ausgaben sind 
ja seit Origenes } Ursprüngen zum Vergleich mit den Septuaginta herangezogen 
worden. Dort wo Septuaginta und jüngere Versionen sich decken, werden diese 
nicht angeführt, während sie bei Divergenzen mit dem Septuagintatext zu Worte 
kommen. Um dieses Vergleiches willen wurden auch die Septuaginta der Hexapla 
in jenen Fällen als «Version», als hexaplarische Lesart, zitiert, wo die hexaplarischen 
Septuaginta von einer andern Septuagintaform ab wichen. Aus einer hexaplarischen 
Lesart mit der Sigel 0' läßt sich daher schließen, daß die verglichene Septuagintaform 
des Exzerptors anders als die angeführte hexaplarische 0'-Lesart gelautet haben muß. 

In 1173 finden wir zwei O'-Lesarten unter den andern hexaplarischen Auszügen. 
Die Septuaginta des Exzerptors waren also nicht jene der Septuagintakolumne der 
Hexapla, sondern eine andere Form. Welche war es? 

Leider sind die beiden hexaplarischen O'-Lesarten in 1173 = 1122 keine typi¬ 
schen Lesarten, die durch andere Septuagintazeugen belegt sind. 

1. Ps lxxvii 40a, E. 9, L. 3: 0'6'£' oi 0' tzogolxiq. Dieses 7coaaxic ist die Lesart 
sämtlicher O'-Zeugen bei Rahlfs und Holmes-Parsons ; es steht ebenso in P. Bodmer 
xxiv. «quotiens» des Psalterium gallicanum spiegelt gewiß dieses 7coaaxu; wieder. 

Der Exzerptor wollte hier vielleicht bloß alle Versionen vollständig anführen, 
ohne einen Gegensatz zwischen seinen Septuaginta und denen der Hexapla voraus¬ 
zusetzen. Doch befriedigt eine solche Annahme nicht recht. Denn in manchem 
andern Fall zitiert er alle Versionen außer 0'. Enthielten seine 0' 7coaaxu;, warum 
noch eigens oi 0' anführen? Leider wissen wir aber gar nicht, was denn anderes 
in seinen 0' stand. 

2. Ps Ixxviii 7b, E. 63, L. 4: oi 0' y^ocvutocv. Alle andern Zeugen der 0' bei 
Rahlfs und Holmes-Parsons enthalten Y)pY)(ZG)oocv. P. Bodmer xxiv: YjpTj^oxrsv 1 . Psal¬ 
terium gallicanum: «desolaverunt». 

Steht hinter «desolaverunt» des gallikanischen Psalters vjcpaviaav? acpav^co im Psalter: 
Ps xciii 23c, Ps cxlv 9c; im Psalterium gallicanum beide Male: «disperdo». Freilich ist das zu¬ 
grunde liegende Hebräisch verschieden: nicht wie in Ps Ixxviii 7b, sondern und my. 


1 Die Ausgabe Kasser-Testuz ist hier fehlerhaft. Siehe die Fotografie. 
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Im Psalterium gallicanum ist die Wurzel epiqpLo- meistens durch «desero» wiedergegeben, 
nicht durch «desolo»; so das Verb in Ps Ixviii 26a; das Nomen und Adjektiv ep-yjpcx; als «deser- 
tum» in Ps xxviii 8a, b, Ixii 1, 2d, Ixiv 13a, Ixvii 8b, Ixxiv 7b, Ixxvii 15a, 19b, 40a, 52b, xciv 8b, 
cv 9b, 14a, 26b, cvi 33a, 35a, cxxxv 16a (Verszählung nach Rahlfs, Psalmi cum Odis). 

An all diesen Stellen folgt Psalterium gallicanum aber nur dem alten lateinischen Psalterium, 
das überall durch die Wurzel «desero» übertragen hatte, ausgenommen die eine Stelle Ps xxviii 
8a: wo «solitudinem» (statt «desertum») steht, siehe Psalterium romanum, z. St. Wenn hier eine 
Initiative des gallikanischen Psalters vorliegt, verknüpft er also die Wurzel epyjpo- mit «deser-». 

Freilich ist ep7]fxo- auch im Psalterium gallicanum mit «solitudo, desolo » verknüpft: epyjpos 
= «solitudo» in Ps liv 8b, cvi 4a; ep-yjfxixos = «solitudinis» in Ps ci 7a; = «desolatoriis» in Ps cxix 
4b; epTjpcoatf; = «in desolationem» in Ps Ixxii 19a. 

In diesem Punkt folgt aber der gallikanische Psalter nur dem altlateinischen. Nur in der 
Form hat Psalterium gallicanum kleine Retouchen angebrachtepyjptxos = «in solitudine» in 
Ps ci 7a; epyjpLcoatj; = «in desolatione» in Ps Ixx 19a; sonst sind Psalterium romanum und die 
andern altlateinischen Psalter mit Psalterium gallicanum identisch. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß spYjpo- im gallikanischen Psalter öfter als Wurzel 
«deser-» denn als Wurzel «sol-», «desol-» erscheint. Aber diese Feststellung hat wenig Gewicht, 
weil in diesem Stück der gallikanische Psalter die altlateinischen Psalter nur an einer einzigen 
Stelle, Ps xxviii 8a , zu rezensieren scheint. Die Übersetzung von dupavi^co und epYjpoco ist im 
Psalterium gallicanum nicht konsequent geschieden. 

yjcpaviaav mag hinter dem «desolaverunt» des Psalterium gallicanum stehen. Aber y]p7)[xcoaav 
könnte ebenfalls Vorlage von «desolaverunt» gewesen sein, besonders da auch die altlateinischen 
Psalter schon «desolaverunt» aufwiesen. 

Ein anderer Umstand ist beachtlich: v^avioocv steht auch bei A'. Es ist zu ver¬ 
muten, daß die O'-Form, welche yjcpavicrocv wie A' enthielt, eine rezensierte O'-Form 
war, die zu den «devanciers dAquila» gehörte oder aber eine von A' beeinflußte 
Rezension. 

Man darf vielleicht vermuten, daß in Ps Ixxvii 40a, wo nur C' izbau. statt TCoadcxic; 
wählte, auch 0' des Exzerptors 7u6cra enthielten. 

Der Exzerptor hatte auf jeden Fall eine O'-Form, die sich von «hexaplarischen» 
0' unterschied, und mit der er diese «hexaplarischen» 0' zweimal ausdrücklich ver¬ 
glichen hat. Es liegt am nächsten, unter diesen zitierten hexaplarischen 0' die 
O'-Kolumne der Hexapla zu verstehen. Zur Mehrdeutigkeit des Begriffes «hexapla- 
rische» Septuaginta, siehe Mercati, Psalterii hexapli, S. xxxiii-xxxiv. 

Ob es einen Exzerptor gab, der die Lesarten mit seinen eigenen 0' verglich, 
oder ob im Laufe der Überlieferung die Abschreiber weitere Vergleiche mit ihren 
eigenen O'-Formen anstellten, die zum Verschwinden von weiteren hexaplarischen 
O'-Lesarten geführt haben, ist natürlich nicht mehr festzustellen. 


8. Die Überlieferung der hexaplarischen Lesarten 
in Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 

Die Überlieferung in 1173 ist im großen Ganzen gut. Versehen und Irrtümer lassen 
sich oft korrigieren. Gegen Ende läßt die Sorgfalt, besonders bei der Angabe der 
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Sigel, merklich nach, so daß es nicht mehr überall möglich ist, die gestörten Stellen 
in Ordnung zu bringen. Zum Einzelnen siehe den Kommentar in Teil III. 


Vergleich Ottobonianus gr. 398 — Vaticanus gr. 752. 

Ein Vergleich zwischen den hexaplarischen Lesarten von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus 
gr. 62 und Ottobonianus gr. 398 = Rahlfs 264 wäre nötig. Besteht eine Verwandtschaft, eine 
gemeinsame Herkunft? Es wäre jedenfalls keine unmittelbare Verwandtschaft, denn die Vor¬ 
lage von 1173 = 1122 war bereits eine Catene, während die Vorlage von 264 margo nichts als die 
hexaplarischen Lesarten zwischen Ps xxiv und xxxii zu enthalten schien. Man kann also nicht 
zwei Catenen vergleichen, wie man die Catenen von 1098 und 1173 vergleichen konnte, siehe 
oben Kap. III. 264 margo und 1173 = 1122 decken sich nirgends. Ein direkter Vergleich ist also 
unmöglich. 

Indirekt ist der Vergleich kaum durchführbar: Kriterien wie Orthographie, Häufigkeit von 
Versionen, gruppierte Lesarten (insbesondere von 6' und Q') können ja auf verschiedene Stadien 
in der Textüberlieferung zurückgehen und von der ursprünglichen Quelle von 264 margo und 
1173 nichts mehr erkennen lassen. 




TEIL II 


DIE HEX AP L ARISCHEN LESARTEN 
von Vaticanus gr.752 = Canonicianus gr. 62 


Ps lxxvii 30, 36 - lxxxii 16 




VORBEMERKUNGEN ZUR AUSGABE 


1. Der gebotene Text ist jener von Vaticanus gr. 752 = 1173. Auch die Umbrüche 
der Zeilen (|) und der Seiten (||) sind jene von 1173. Abkürzungen von 1173 sind 
jeweils aufgelöst im Text, aber im ersten Apparat angegeben. Ebenso sind Irrtümer 
in der Textüberlieferung von 1173 verbessert, während die verderbte Form von 1173 
im Apparat figuriert. 

2. In einem zweiten Apparat stehen die Unterschiede von Canonicianus gr. 62 
= 1122 zu 1173. Zeilen- und Seitenumbrüche von 1122 sind nicht angegeben. 
Bestehen die Unterschiede zwischen 1173 und 1122 bloß in der Interpunktion, so 
werden sie nur in besonderen Fällen erwähnt. 

3. In 1122 fehlen regelmäßig die Sigel zu den Lesarten, es sei denn, es stehe 
ausdrücklich etwas anderes vermerkt. 

4. Eine Folge dieser Vernachlässigung der Sigel in 1122 ist die mangelnde oder 
unsichere Isolierung der Lesarten voneinander und von ihrem Kontext in der Catene. 
Oft sind die Lesarten untereinander verbunden, schließen sich bruchlos an das vor¬ 
hergehende Catenenglied an oder gehen ohne Zäsur in das folgende über. Auch dieser 
Eigenheit von 1122 wird nur dann Erwähnung getan, wenn sie für die Ausgabe 
relevant ist. 

5. Das Iota subscriptum fehlt in beiden Hss durchwegs. Es ist überall still¬ 
schweigend ergänzt. 

6. Ist eine Lesart in Schrägschrift gesetzt, so bedeutet das, daß sie bisher gänz¬ 
lich unbekannt war, also weder in griechischer, noch in syrischer oder lateinischer 
Überlieferung bestand. 

7. Der Text der O', der jeweils den Lesarten vorausgeschickt ist, ist nicht der 
Psalter von 1173, da dieser nicht die Textform des Exzerptors der Lesarten ist. 
Dafür ist als O'-Text einfach der Text von Rahlfs, Psalmi cum odis, angeführt. Nur 
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Vorbemerkungen 


an jenen Stellen, da dem Exzerptor offenkundig ein anderer Text vorlag, ist Rahlfs' 
Text verlassen worden. Gelegentlich sind auch variae lectiones der 0', die möglicher¬ 
weise im Psalter des Exzerptors gestanden haben, angegeben. In den Erläuterungen 
zu den Lesarten in Teil III ist der dem Exzerptor vorliegende O'-Text überall dort 
besprochen, wo er Fragen aufwirft. 

8. Die Psalmenzählung ist jene der 0'. Die Verseinteilung folgt der bei Rahlfs, 
Psalmi cum odis, es sei denn etwas anderes vermerkt. 

9. In 1173 sind Spiritus asper und Spiritus lenis oft verwechselt, und überdies 
sind sie auf dem Mikrofilm manchmal kaum unterscheidbar. Sie sind in diesen 
Fällen stillschweigend nach den geltenden Akzentregeln gesetzt. 

10. 1122 schreibt manche Abkürzungen von 1173 aus. Dennoch bezeichnen 
runde Klammern in der vorliegenden Ausgabe alle Abkürzungen von 1173, gleich¬ 
viel, ob 1122 diese auf löst oder nicht. 

11. Die Sigel G', 0' und Cf erscheinen aus drucktechnischen Gründen nie in 
Schrägschrift. Bei diesen Sigeln kann der Leser somit nicht aus dem Druckbild erken¬ 
nen, ob sie schon bekannt oder ob sie von 1173 zum ersten Mal überliefert sind. 

12. Ebenfalls aus drucktechnischen Gründen sind alle syrischen Zitate in den 
Erläuterungen in hebräischen Buchstaben gesetzt. Die Pluralpunkte (Seyame) sind 
nie angegeben. 



PSALMUS LXXVII 


Exzerpt 1. Vers 30a 
MT 30a: nrnNrns rrraS 

0' 30a: oux £aT£p^0Yjcrav oltzo ty )q £7U0ufua<; auT&v. 
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1173, fol 246a = 1122, fol 84a. 

| aXkofc) < A'y ovx £7i£Ö£[rj]dr]aav (1): C' oü|x a7r£aTY]aav (2): 6' ovx rj XXorqico\drjoav 
(3): A' an(o) nodov avr(wv) (4): C' 6' £m0(u[da<; auTcov) (5): - . . . | 

-K o 

1173: 1.6 aXXo(^)] / Sigel A' am Rande wohl von derselben Hand, von der 

die Catene geschrieben wurde, hinzugefügt / £7r£8£[Y)]0Y)(jav] £7ue8eY)0Y]crav 
(sic) / a7T£(TTY]aav] a7U£(7TY]crav (sic) / Y)XXoTpico|0Y]<rav] Y)XXoTpia)|0Y)crav (sic) 
1.7 oc7i(ö)] a 71 (sic) / ocut(o)v)] auT / £7u.0(ufjda<; auTcov)] em0 
1122: 1.7 a7c(ö) 7io0ou] a7uö tou 7t60ou / C'6'] xal / £7n,0(ufjiLa<; auTcov)] £7U0i>[j[ia<;: - 


E. 2. V. 36 b 

MT 36b: ixo’» Dnübn 

15 0' 36b: xal ty) yXcocraY) auT&v £ip£ucravTO 

1173, fol 247a = 1122, fol 84b. 

| . . . ÄXXo(s) | < ) rfj yhajoorj (1): - c yvfji/jiaxoQ ey)evöov\ro ( 2 ) * rj de: <£')• [xal] iipev- 
öovro (3): - . . . | 

1173: 1.17 fitaofe)] ^Vy 

20 7/22: 1.17 aXXo(^)] / Sigel C'ausgeschrieben wie in 1173 

11. 17-18 keine Interpunktion außer dem Kolon vor yj 8e 


£. 3. V . 37 a 

MT 37a: ipy pa-ab □sSi 

O' 37a: Y] 8e xapSla auTcov oux £U0£ia (jl£t’ auTOÜ, 

25 1173, fol 247a = 1122, fol 84b. 

| . . . axvXaq (xal) \ xaqd(ia) avr(cbv) (1): <6'> xaqd(ia) avrwv (2) A' ou|/ YjSpaafxevY]' 
\i£X' avrov (3): C f ov \ ßeßata * tcqoq avrov (4): ... | 
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Ps lxxvii 37a-38c, E. 4 - 5 ? 


1173: 1.26 (xai) | xap8(ia) auT(cav)] \ | xapA ocut^/ <G'>] C' / xap8(ia)] xapA 
1.27 [X£T* auToij] (X£TauTOu 

1122: 1.26 die Lesart <G'>: > 

E . 4. F. 37a-38b 

5 MT 37a: 1D5T iwaS 

37b: nSi 

38a: ' mm Nim 

38b: nw>-aSi jiy nsm 

O' 37a: oux £i)0£ia \lzx auTou, 

10 37b: oüSI lmcrTco0Y)<7av Iv t9) SlocOyjxy] auTou. 

38a: ai>TO<; 81 lcmv oixTip^cov 

38b: xai iXaaeTai rode; apiapTiai^ auT&v xai ou 8 ia 90 £p£i 

Variae lectiones apud 0\* V. 38b: 8icnoQ(z)ipzi = T He* / + eos: Sa La 
Ga Hi 

15 1173, fol 247a = 1122, fol 84b - 85a. 

| . . . G'0' ov% erotjur] (1): <£') erotjbiog jue\r avrov (2): A' xai ovx emarcodrjaav (3): 
C' ov\öe evejueivav (4): - A' oxriQ/ucov (5): | C' IX£Y]fjicov (6): < [A'y E^(C)Xdasrai (7): <C'> 
e^<i)Xa|(7xcov (8): G' xai E^iCyXaaExai rfj ävo\jbita (9): A' ävo/utav (10) ■ C' ädixiag (11): 
C' (xai) | [jlt] SiacpOeipcav (12): - . . . | 

20 1173: 1.16 <C>] / (X£|t’ auTou] (ji£|TauTOu / ImaTcoOvjaav] £mc7Tü)0Y)crav (sic) 

1.17 dcr£Tai] e^7]Xacj£Tai, 

1.18 l£<(,>Xd|axG)v] l^7]Xa|axcov / li;<i>Xda£Tai] e^7]XacreTaL / A' avojjtiav C' a8i- 
xia^: ohne Punkt auf dem Mikrofilm von 1173 zwischen den Lesarten, 
doch siehe 1122. 

25 1.19 (xai)] q ^ 

1122: 1.16 emaTO)07)C7av] emaTCL)0Y](7 (sic) || fol 85a 

1.17 li;<l>Xd(7STai,] e^TjXaasTai 

1.18 e^<i)Xa|c7xcov] e^TjXaaxcov / li;<i>Xd(7£Tai,] li;7)Xd(7£Tai / A' dvofxiav* C' a8i- 
x'hxq] dvo(jLiav * aSixia^: siehe oben 11. 23-24. 

30 E. 5. F. 38c 

MT 38c: isn mtrnS rmni 

O' 38c: xai iz~krßx>vzi tou a7UO(7Tp£^ai. tov 0u(jlov auTou 

1173, fol 247a = 1122, fol 85a. 

| . . . A' rov E7a\arQE{\pai) dv/adv avr(ov) (1): C' (xai) Im 7roXu a7ulaTp£|^(£v) t(y]v) opy(7]v) 
35 auTou (2): G' xai inXrjdvvEV (3) | <0'> rrjv dgyrjv avrov (4): ... | 

1173: 1.34 lm|crrpl(^ai,)] !m|<JTp£ / auTou] au T / (xai)] q / Im 7 roXu] lm7coXu (sic) / 

d7T£C7Tp£| ^(Sv)] a7T£C7Tp£|4 ,L / t(t)v)] 'f 
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1.34 opy(t]v)] opY 

1.35 OCUTOU (1°)] aUTOU (sic) / E7uX7]0l>VEv] £7tXy)0UV£~ 

1.35 <0') am Rande hinzugefügt von einer, wie es zuerst scheint, zweiten 

Hand, da die Form in 1173 0 ist, nicht wie sonstwie z. B. auf dem 
5 gleichen Folio 247a, 1.14 (bis). Aber es kommen in 1173 auch solche 

G vor: z. B. fol 246b, 1.13 von unten, oder fol 247b, 1.10, usw. So ist 
es wohl eher der Schreiber der Handschrift selber, der die Sigel hinzu¬ 
gefügt hat. Von einem Korrektor mit einer andern Schrift ist ja sonst 
in der Handschrift nichts zu merken, doch siehe Einleitung S. 14. 
10 1122: 1.34 Im 7ro)a)] iizmo'ko (sic) 

1.35 die Lesarten E' und 0': > 

E . 6. V. 38d-39a 

MT 38d: : mörrbs twi-nSi 

39a: ‘ iz>rn 

15 O' 38d: xal ou^l Ixxauam 7uaaav ty]v opyv]v auTou’ 

39a: xal I(jlvy]c70y] 

1173, fol 247a = 1122, fol 85a. 

| G'A' (xal) ovx itjsysQel (1): C' (xal) oü SiYjlyeipev (2) A' nävxa %o7ov avrov (3): | 
C' oXov tov 0u[jlov auTou (4): A'@' | xal juvrjaÖTjcrerai (5): — C’ äX\Xä EjuvrjjLiovevoev (6): — | 

20 1173: 1.18 (xal) (1°)] £ I l^eyspei] e^eyep ei (sic) / (xal) (2°)] £ 

1122: 1.18 l^syEpm] e^eyspsi (sic) 

E. 7. F. 39a 
MT 39a: 

0' 39a: xal £(jlvy]<70t] 

25 1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

|| A'&' xal iJLvrjGdrjöETaL C aXXä i\juvrjju6v£VGEv ( 1 ): ... | 

E. 8. F. 39b 

MT 39b: : r\w nSi -jbin rrn 

O' 39b: 7TV£Up.a 7rOpEUO[Jl£VOV xal OUX lm<7Tp£<pOV. 

30 1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

| C' (nvEVjbta) a7ra^>.a(7(76(jL£vov (xal) /af) vno\arqE(cp')ov (1): 6' xal amco etugtqe^ov (2): | 
1173: 1.31 (7TV£U[jLa)] izvol / (xal)] £ / U7ro|aTp£<(<p>ov] U7to|<7TpE4»ov 

1122: 1.31 (7rv£U[jLa)] 7uva7 aTraXXaacjo^evov (xal) (jlt) U7to|<7Tpl<(cp>ov] 7rop£uo[ji£vov xal 
oux emcrrps^ov r\ a7raXXa<7a6[jL£vov * / ImciTplcpov] emaTpscpcov 
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Ps lxxvii 40a-41b, E. 9-12 


E. 9. V. 40a 

MT 40a: irTDii irrnrp nm 

0' 40a: tzogolxk; 7rap£7rExpavav ocutov Iv tfj lpy)[jicp, 

1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

5 | A' 7ioaa\xig\ 7rpoaY)pt,cjav auTcp (1): | C' nöaa naqemxqa(L)v(pv avrovy (2): 0'6'£' 
ol 0' | Tiooaxig (3): A' Iv ep7)(i.cp (4): - | 

1173: 1.5 7rpoCT7)piaav] 7rpo<; yjptaav (sic) / 7rap£7rExpa<L>v<(ov auTov)] 7rape7rixpa^ 

1.6 oE O'] oETT / ip-yjiJLcp: -] epy)[jLco: - (sic) 

1122: 1.5 7rpoa , /)pi(jav] 7rpo<; rjpiaav / 7rap£7rExpa<i>v<ov auTov)] 7rap£7rExpavav 
10 11.5-6 ©'G'g'oE O'] olov 

1.6 7roaaxi<;] 7roaaxl'<; 

E. 10. V . 

MT 40b: : irvaw 

O' 40b: 7rapcopyt.crav ocutov Iv y9j dvuSpco; 

15 Varia lectio apud O': tyj £pr)[juo = S 

1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

| A' dienövrjaav avrov (1): A' i\v rjcpavio/bievr) (2): C' iv rfj avv\dqq> (3): 0' iv r(fj) ävvöqcq 
(4): C* r)v6\%7ovv avrov iv rfj äoixrjrcq (5): | 

1173: 1.17 8t.£7u6v7]C7av] St.£7rcovy]cav / l|v Y^ocviGfjilvY)] I|vy) 90 cvl< 7 [ji£VY) / Iv t(t)) (2°)] lv T 

20 1122: 1.17 l|v Y]9avi.c7[jL£vY]] £VY] 9 avia[jL£VY) / Lesart 0': > 


E . 11. V. 41a 


MT 41a: Sn td^i lawn 

O' 41a: xal l7ul(7Tp£cpocv xal l7T£Epocaocv tov 0£ov 


1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

25 | . . . Q'A' xal ineiqaaav \ laxvqöv (1): C' xal näXtv ineiqa^ov \ röv d(eö)v (2): 6 'Q' (xal) 
n(aq)£7i(ixqavav) röv laxvq(ov) (3): - | 


1173: 1.25 £7T£Epaaocv] l7T£Epoccroc~ / 0(£o)v] 07 

11.25-26 (xal) 7r(ocp)£7u(Expavocv)] £ £7u x (siehe Kommentar) 

1.26 t(ov) Ect^p(ov)] t icj^up': - 

30 1122: 11.25-26 statt der Lesarten C' und G'Q' von 1173 steht folgende Lesart: 

xal 7raXiv (sic) £7T£Lpaaav tov 07: - 


E. 12. V. 41b 

MT 41b: : rinn b*ntzn urnpi 

O' 41b: xaE tov ayiov tou Tapa r\k 7 rapco^uvav. 
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1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

| ... A' (xai) ayiov {iaqarjX) 7uapy)|v£yxav (1): C’ xal rov la%vqöv rov | (laqarjX) ecpiaräv 
ETcotovv (2): £' xal rov | ayiov rov (laqariX) (b[xoi(vaav (3): - | 

1173: 11.2,3 (lapayjX)] lyjX 
5 1.2 (xal) (1°)] Q I IcpiGTav] IcpiaTav (sic) 

1122: 11.2,3 (lapavjX)] ly ]k 

1.2 IcpLGTav] ecpLGTOCV 

E. 13 . V. 42a-b 

MT 42a: vr“na vw-nS 

io 42b: nanao Din©« dv 

0' 42a: oux £(jivY)(70Y)aav ty)<; auToü, 

42b: Y)pipa<;, *?)<; EXuTpcoaaTo ai>Toü<; ex yzipb<; 0XLßovTO£, 

Varia lectio apud 0': 0XLßovTwv = S* Sa He 55 P. Bodmer xxiv 

1173, fol 247b = 1122, fol 85a. 

15 | . . . C' OUX aV£|[AL[AVY)aX0VT0 (1): C' TY]V }£ELpa I OLUt(ou) t(y]v) Y][JL£p(av) £V f] • £ppU(TaTO | 
ai)Tou<; ex tou OXlßovTO^ (2): - | 

1173: 1.15 aV£|[XL[JLVY]CTXOVTo] aV£|[AL[AV 7 ]( 7 XOVTO (sic) / X £ ^P a ] X £ ^P a / <*Ut(ou)] &UT / 

t( 7 )v) Y)pip(av)] r 7)pip (sic) 

1.16 aÜToüp] auToup (sic) 

20 £. 14. V. 42b 

MT 42b: nrw dishb« 

0' 42b: 9)? sXuTptoaaTo aÖToüi; ex yßicdc OaISovtoc, 

1173, fol 247b. 1122 fehlt. 

| ... A' r\g eAv|rßcöcraTo (1): .4' ex dUßovrog (2): 0' ex | %eigdg eyßqov (3): - ... | 

25 E. 15. V. 43a 

MT 43a: T>mnn ... our-mm 

O' 43a: &g lOeTo ... t« ctt, p.eia aÜToü 

1173, fol 248a = 1122, fol 85a. 

|| A' öaa edrjxev (1): - C' toö 7 toir)|aavTo<; (2): 6' og e'0ero (3): - A'EJCJ arj\/aela av- 
30 rov (3): ... | 

E. 16. V. 43b 

MT 43b: : prm »2 V'nsioi 

O' 43b: xal Ta xepaxa aÖToö ev xeSlcp Tocveu? 

1173, fol 248a = 1122, fol 85a. 

35 | C' xal Ta regaona aÜToü (1): A' ev | ‘/jvoa rdvecog (2): - . \ 
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Ps lxxvii 44a-46a, E. 17-21 


E. 17. V. 44a 

MT 44a: mS -js.Tn 

O' 44a: xai (ji£T£(TTp£(Jj£v zig alp,a 

1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 

5 | ... A' (xai) eaTQE'ipev (1): C' tou pi£|TaßaX[X] 6 vT 0 <; zic, al(jia (2): - . . . | 

1173: 1.5 A' (xai)] \vS / (JL£|TaßaX[X] 6 vT 0 <;] pi£|TaßaXXovTO<; / al[ia] alfxa (sic) 
1122: 1.5 (jLe|TaßaX[X]ovTo<;] [x£TaßaXXovTO<; 

E. 18. V. Ua-b 

MT 44a: ornw 

io 44b: : ■pW'-Sa, d.tStji 

O' 44a: tou<; 7:oTa(jioü<; aÜT&v 

44b: xai Ta 6 [xßpY)[jiaTa auTcav, O7io<; (jly] 7ü£g )at.v* 

1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 

| ... A' Qeldqa avxcbv * (xai) | xaTappoia^ auTcov ov p.Y) 7 Ugxtlv (1): | 0' xov noxafjiöv (xai) 
15 xä xaTEGxaju\ju£va ( 2 ): - . . . | 

1173: 1.14 pelOpa] pdOpa | (xai) 1°] c, / (xai) 2°] g 
1122: Lesart A' : > 

E. 19. V. 45a 

MT 45a: dSdn^i am 

20 O' 45a: l^areaTEiXEv ei^ auTOU^ xuvo(jiuiav, xai xaT£cpay£v auTOU^, 

1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 

| ... A' anEGx( s ECy’kEV | iv avxolg 7 iafji[jiixTOv (1): C' tou | £ 7 U 7 r£(x^avTO<; olvxoic, xuvo|(xuiav 
xaT(a)cpay£tv auTOUc; (2): - | 

1173: 1.22 a 7 US<JT<£l>X£v] a 7 T£aTY]X£V 
25 1.23 xaT(a) 9 ay£Lv] xaTcpay£Lv 

1122: 1.22 a7r£aT<£i)X£v] a7T£aTY]X£v 

E. 20. V. 45b 

MT 45b: : arrmm 

O' 45b: xai Si£cp0£ip£v auTouc;' 

30 1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 

| C' SiacpOEtpat, aUTOuc; (1): - | 

E. 21. V. 46a 

MT 46a: SiDrtS 

O' 46a: ty) Ipuaißn 
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1173, fol 248a = 1122, fol 85b. 

| A' Tcp ßpou^cp (1).* C' Tcp (2): | €' rfj eQ^v}atßr] (3): - || 

1173: 1.2 £p<u)aLßY)] epeaißv] 

1122 : 1.2 £p<u)aiß7)] epecrißv) 

5 E. 22. V. 46a-b 

MT 46a: nSui 

46b: □yian 

0' 46a: tov xap7röv auTcov (tou<; xap7roi>£ auTov = La R Ga L n ) 

46b: xal tou<; kovouc, auT&v 

io 1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

| A' (pvr}v avrcov (xai) xön(ov) avr(cbv) (1)* C' Ta | yevTjfjiaTa auT&v xal tou^ x6[X]|7too<; 
auT(cov) (2): - . . . | 

1173: 1.11 (xal) xo7u(ov) ai)T(wv)] q xotc auP/ xo[X] 1 ’kouc, auT(&v)] xoX| 7 rou<; aüp 
1122: 1.11 A' cpuYjv] acpuvjv / xo7rov] xottov / xo[X]| 7rou<;] x6X7uou<; 

15 E . 23. F. 47a 

MT 47a: oasa ... nrv» 

O' 47a: a7U£XT£LV£V TY]V a[JL7ü£X0V aUTCOV 

1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

| C' tou a7uoxT£[vavTO<; (1): A' &[i\neXov avröjv (2): ... | 

20 1173: 1.19 a7uoxT£ivavTCK;] a7uoxTY)vavTo<; 

E. 24. V. 47b 

MT 47b: : SiDann. anYopun 

O' 47b: xal Ta<; auxa[jLivou<; auTcov Iv ty) 7ra^vY]' 

1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

25 | A' xal auxo(jL<6)pou<; auTcov £v | xpu£i (1): C' (xal) t olc , auxo[ji<(6>pou<; auT(a)v) | 
axcoX<7))xL (2): - .. . | 

1173: 1.25 auxo(jL<o)pou<; 1°] auxo(jLcopou<; / C' (xal)] C v5 / auxo(jL<o)pou<; auT(cov) 2°] 
auxofjicüpoix; aüp 
1.26 axa)X<7))xi] axcoXixi 

30 1122: 1.25 auxo[ji<(6>pou<; 1°] auxo^copou^ / auxofji<6>pou<; 2°] auxofjicopou^ 

1.26 axa)X<7))xL] axcoXixY) 

E. 25. V. 48a 

MT 48a: oTsn “mb -udii 

O' 48a: xal 7rap£So)X£v £L<; ^aXa^av Ta xty]vy) auT&v 
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Ps lxxvii 48b-50b, E. 26-28 


1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

| A' xal änexÄELOev rfj %a(Xa£rj) (1): C' tou | IxSovto<; Xoi(jlco (2) * 0' ( xal ) ovveöo)\xev 
eIq %ä{Xa£av) (3): 0'G' rag xrrjOEig | avrcbv (4): - . . . | 

1173: 1.2 X a (^^T))] X a ' / tou] T / (xal)] g 

5 1.3 x“(* a £ av )] X a ' 

1122: Lesarten A' und C': > 

£. 26. F. 48b 

MT 48a: nW2 

48b: : □’WiS nni:ipm 

10 O' 48a: xa xty)vy) auxcov 

48b: xal tt]v U7uap^v auToav tco 7rupl * 

1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

| ... A' [ xal ra] ßoaxr\\/xara avrcbv (1): - C' [xal] Ta xTYj|vY) aÜTcov (2): - A' {xal) xrrj- 
oeiq av\robv toi^ Ttrr\voig (3): - <C'> (xal) Ta XTY)|(jiaTa aÜTcov olcov(oi<;) (4) .* - . . . | 

15 1173: 1.13 Ta (1<> u. 2°)] Ta (sic) / (xal)] £ 

1.14 <C'>] G' / (xal)] g I Ta] Ta (sic) / olcov(oi<;)] oiow* 

1122: 1.14 olcov(oi<;)] olcov^: - 

£. 27. F. 49a-b 

MT 49a: isn ]nn ni-nwi 

20 49b: Dyn miy 

O' 49a: e^a7uecrTeiXev el^ auTOix; 6pyy]v 0 u(jlou auTOu, 

49b: 0 u(jlov xal opy y]v 

1173, fol 248b = 1122, fol 85b. 

| A' anEörEikEv ev avrolg (1): C og \ ETiEfixpEv avrolg (2): - 0' Etgcm{EorEiXEv) avrolg | 
25 6v/u(ov) ÖQy{rjg) avr{ov) jurjviv {xal) EjußQiju?]a{iv} (3): | 

1173: 1.24 e^a7u(eCTTELXev)] l^a^ 

1.25 0u(jl(ov) opy(9j<;) ai>T(ou)] 0 u(jl' opy 1 ’ aUT / (xal)] g / £[xßp£( jly]ct<lv) :] efxßpL- 
(jly]( 7: (sic) 

1122: 1.24 Lesarten A' und C' : > 


30 

1.25 

e[i.ßpifjiY)c7<(t,v>] e[xßpi(jL7)(j: — 

E. 28. V. 49b 

- 50b 

MT 

49b: 

msi Dsn may 


49c: 

: aiy-i nnbca 


50a: 

isnS ain: d^si 

35 

50b: 

dcs: niGD -j'cn-K^ 

0' 

49b: 

0u(j.ov xod öpyy)v xai BXfrjuv, 
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49c: (X7 to(7to7.y]v Si ayyeXtov 7UOVY)pG)v * 

50a: c5)8o7ro[y](7ev Tplßov ty) opyr\ aÜToü, 

50b: oux z^z'igolto a7rö OavaTou twv 4 >u X^ v ^utcov 

Variae lectiones apud 0': V. 50b: in initio: + xal = 87; + et = La G 
5 Aug / t&v ^ux&v auTaiv] Ta<; <}>uxas a. = 99, 162 

1173, fol 248b - 249a = 1122, fol 85b. 

| A' avvnegdEöiav (xai) Epißgirnia^ivy (1) : C' | %oXov xal Ejbißgi/birjO^ivy (2): E' ögyrjv (xai) | 
aneiXrjv xal dXlipiv änoaro(Xrjv) (3) A' äyyeAcov 7to(vrjgcov) (4): C' s7ra7roaToX(Y]v) ay- 
yeXcov xaxouvTcov (5): | A' 6)8o7r(oty]asv) aTpa7rov (6): C' SiiaTpcocrev aTpa7rov (7): A' tw 
10 0u(jlg) auTou * ov% vne^eiXaro (8) || C' ex davarov (9): ... | 

1173: 1.7 (xal) epißpl(jiY)a<iv> (1°)] £ £(jißp[(jiY)<; (sic) / x^ ov ] X°^ v (sie) / ep-ßptp)- 
C7<» (2°)] £(xßpl(XY](; (sic) / (xal)] c, 

1.8 a7T£Oa]v] a7T£i.XY]v (§ic) / / a7roaTo(Xvjv)] a7ioCTTo) / 

7To(v7]pc5v)] 7T° / S7ra7TO(7TOX(Y]v)] Z'KCLTZOG'ZoTC (sic) 

15 1.9 d)8o7r(oly]C7£v)] G)8o^ / 8li(7TpCi)CT£v] SisciTpcoaev (sic) 

I. 10 oux UTie^elXaTo] ouxurce^elXaTO (sic) 

1122: 1.7 l[jißpl(jL7](7<i.v) (1°)] e(jLßpl(X7)<; (sic) / von Lesart C' an bis 1.10, Ende: > 
E. 29. V. 50c 

MT 50c: :tad n tttS anim 

20 0' 50c: xal Ta xtyjvy] aÜT&v zlq OavaTOv auvexXeiaev * 

1173, fol 249a = 1122, fol 85b. 

| &A r xal t ä C&a avrcov rep Xoifico * | änExXEiocv (1): . . . | 

1173: 1.22 Ta ] Ta (sic) 

E. 30. V. 50c - 51a 

25 MT 50c: :Tud n tttS amm 

51a: ' tdi-Sd -p 

O' 50c: xal Ta xtyjvy] auTaiv zlc, OavaTov auvexXeicrev * 

51a: xal £7raTa£ev 7rav 7rpa)TOXov 

1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 

30 | ... C' aXXa ty)v auT(a)v) Xol|(jlco zE,z8o)xzv (1): A' xal etzX^e * | näv ngcorö- 

r(oxov) (2): ... | 

1173: 1.30 aÜT(a)v)] auT^/ ziz\rfez *] s7rXY)i;e * (sic) 

II. 30-31 7iav 7rpa)TOT(oxov)] Tiav 7rptOTO T (sic) 

E. 31. V. 51 a-b 

35 MT 51a: □ ‘nmi 

51b: :an"iSnN2 d^in ivüjni 
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Ps lxxvii 51b-52b, E. 32-34 


O' 51a: ev ALyii7TT(p, 

51b: aTToepx^v tcov 7uovg)v ocutcov ev tou; ax7]vco(jiac7L Xocpu 

Variae lectiones apud 0': 

51a: ev yy] ouyi>7nrco = S L\ in terra aegypto = La R ; ev yy) octyi>7TToi> = R LP au 

5 T 1219, in terra aegypti = Ga Aug; yy] add. etiam Sy: cf. 12; ev 

omisso hab. aegypti = La G , aegyptiorum = Sa, ouyi>7mo)v = P. Bodmer 
xxiv. 

1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 

| A'C'G'^' ev aiyvjzrqj (1): Q'G' clqxI ö\dvvcov ev (rotg) (yxr)vü)(jbiacnv) x a /u ( 2 ): ... | 

io 1173: 1.9 Q' super rasuram in duobus locis / 6|Siivwv] o|8uvc5v / t(ou;)] t / 

axy]vca((jLacrLv)] axy]v w / x^] X^V* 

1122: 1.12 o|Suvcov] oSuvcav (vid) / x^fT] x^ 

E. 32. V. 51b 

MT 51b: :arr , >SnN:i oir.N iWin 

15 O' 51b: a7uapxy]v tcov 7t6voov ocutcov ev to!<; axy)vcü[zoccji x a (^- 

1173, fol 249a = 1122, fol 86a. 

| A' xe<paXoci(ov) Xi>7u£>v (1) <C'> 7tpo)T£L<o>v Si)voc|(xeo )c, ocut&v (2): A' ev axeTzeag (3): C' 
ev | zcaq (ixyjvc octcctl x a ( JL (4) : ... | 

1173: 1.17 xe<paXat(ov)] xecpaXoa' / Sigel C': > / 7rpo)Tel<o)v] 7rpcoTeuov (sic) 

20 1.18 %a(x] 

1122: 1.17 ^utcwv] Xol7toov / 7ipcoTel<(o>v] sperre?' 

]. 18 x a Kl X<*(* 

£. 55. F. 52« 

MT 52a: im |Ni’j 

25 0' 52a: «<; 7 tpoßaTa tov Xaov auTOÖ 

1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 

|| A'C'6' d>g noifxvcov (1): A' Aaov avzov (21: | 

1122: 1.27 tov Aocov cojtou 
E. 34. V. 52b 

30 MT 52b: : natDi a;n:n 

0' 52b: xal avyjyayev ai)TOU(; d)£ 7 tol(jlvi,ov ev epyjfjicü 

1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 

| . . . A' (xod) djirjXocGs^ ocötouc; (1): | C'G'@' (xal) amfjyayev avr(ovg) (2): Q f [xai) rjyev (3) | 
G'A' d>g dyeXrjv ev eferj/uco) (4): C' cog ayeXrjv öiä rrjg | eqrjixov (5) . . . | 
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1173: 1.33 (xai) (ter)] £ / auT(otSs)] auT 0 ^ / y)y £V 1 t]y £v (sic) 

1.34 SV s(pY)fJlCo)] sv e 

1122: 1.33-34 die Lesarten Q' und G'A' : > 

E. 35. V. 53b 

5 MT 53b: : dm noz> □n'u'nN-nNi 

0' 53b: xai tou^ s)(0poÜ£ auTcav exaXu^sv 0aXaaaa. 

1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 

| C’ rovg de e%Qqovg avr(cbv) (1) A' ix(a7vy)ev) rj 6d\Xaaaa (2) : - . . . | 

1173: 1.8 auT(cov)] au T / ex(aXu^sv)] s y^ 

10 1122: 1.8 auT(cav)] auTou / sx(aXu^ev) y) 0a|Xaaaa] ExaXscrs 0aX aa 

E. 36. V. 54a-b 

MT 54a: *ranp 

54b: nn:p m—in 

O' 54a: xai £icry)Y a Y £v a UToü<; si^ Öpo<; ay^^aTOc; auTou, 

15 54b: Öpo^ toüto, o EXTYjCTaTO Y] 8s£ia aUTOU, 

O' apud Rahlfs: V. 54a: öpiov (Grabe) 

1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 

| ... A' xai r\\yayev avrovg nqög öqiov rjyiaa\jbLevov avrov (1): - £'Q' eig öqiov (2): - | 
C' eig rd öpo(^) (3): < ) elg ro öqo(g) o exrrja{aro) (4): - | 

20 1173: 1.18 y)|y<*Y £ v ] v]|Y a Y £V (sic) / op^ov (2°)] opiov (sic) 

1.19 Öpo(<;) 1°] Öß? I Opo(g) 2°] Og? / £XTY](j(aT0)] EXT 75 

1122: 11.18-19 die Lesarten £'Q' und C': > 

1.19 öpo(<;) (2°)] opo / exty](gocto) : -] ext^Y- 

E. 37. V. 55a-b 

25 MT 55a: am-nnusD urun 

55b: aSisn 

O' 55a: xai s^sßaXsv octco 7rpoaa)7rou auT&v e0vy] 

55b: xai sxXyjpoSotyjctsv ai>TOU<; 

1173, fol 249b = 1122, fol 86a. 

30 | . . . C’ xai ix\ßa7(bv ’ e^efxnqoaQev avrcdv m eOvrj \ vneßaXev avrolg (1): - . . . | 

1122: 1.30 sx|ßa7.d>v] sxßaV 

E. 38. V. 55b 
MT 55b: nSn: bann 

O' 55b: xai sxToqpoSoTYjasv ai)TOU<; sv a^oivio) xXY]po8oa[a<; 





74 


Ps lxxvii 55c-56b, E. 39-41 


1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 

|| A' xal xareßaXev avrovg (1): Q' xal | ixXrjqcbaaTo (2): C’ a%omq> [jietqcö * xXrj | 
qov%lclv (3): ©'G'^' xXrjQovojLiLag (4): | 

E. 39. V. 55 c 

5 MT 55c: vcrc arnSnai purn 

0' 55c: xal xaT£CTX7)vca(j£v Iv Toh; axYjvoafjiacav aÖT&v Ta g <pi>Xa£ tou TcrpaY)X. 

1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 

| ... C' xal lÖQvcrev • iv | Talg axrjvcbaeoiv avrföv) rag (pv(Xag) ( 1 ): A' iv | oxinaig avrcov 
oxrjTtTQa (iaqarjX) (2) * ... | 

10 777J, 1122: 1.8 l'§piK7£v] iSpuaev (sic) 

1173: 1.8 ctxy]vc!k7£<7Lv ai)T(cov)] ctxy)vc!)CT£(7Y)v au'P/ (pu(Xa<;)] ^ 

1.9 (IcrpaYjX)] IvjX 
1122: 1.9 (IcrpavjX)] IvjX 

E. 40. V. 56a 

15 MT 56a: Dirna-na 

0' 56a: xal £7U£ipaaav xal 7rap£mxpavav tov 0£ov tov u^cttov 

1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 

| ... C' xal eneiQaCov ' (xal) | 7iaqETiLXQa(i)vov (1): - A' (xal) 7rpoay)pL|<7av rep 6(e)co ’ 
v'ipiarcp ( 2 ): Q' (xal) naqco^v\vav (3): ... | 

20 1173 : 1.18 (xal) | 7rap£mxpa<i>vov]. £ | 7cap£mxpavov / A' (xal)] hS / 0(s)o)] 0& 
1.19 Q' (xal)] SS 

1122: 1.18 7rap£7utacpa<(i)vov] 7rap£mxpavav / A' (xal) 7ipocry)pi,|(7av] 7rpocry)pi,(7av (1122 las 
also wohl in ihrer Vorlage A'Q') 

E. 41. V. 56b 

25 MT 56b: : nnr >ö vrrir 

0' 56b : xal Ta fxapTupia auTou oux £(pi)Xa^avT0 

1173, fol 250a. 1122 fehlt. 

| A' xal /uaqrvqlag avr(ov) (1): C’ (xal) rag dta\iuaqTvqt(ag) avr(ov) ovx icpvXaaaov (2) 
A' ov\x iopvXa^av (3): - . . . | 

30 1173: 1.28 ai)T(oü) (1°)] au T / C' (xal)] Co7 §t.a|(xapTupl(a<;) auT(ou)] §i,a(jiapTi)pl^ au T / 
IcpuXaaaov] EcpuXaaaov (sic) 

1.29 IcpuXa^av] £<puXa£av (sic) 
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E. 42. V. 57a 

MT 57a: nrvaio nam laDii 

0' 57a: xal aTilaTpE^av xal Y)0£TY]Gav xa0G)<; xal oi 7raT£p£<; auT&v 

O' apud Rahlfs: Y)Gi>v0£TY)Gav 

5 1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 

\ ... C' ane\vevov (xal) rjovvQrjxovv (hg ol (nareQeg) \ avxcbv (1): A'6' (xal) Y)auv0£TY)aav * 
(hg (naxEQEg) | avx(cbv) (2) * ... | 

1173: 1.6 (xal) y)gi>v0y)xoi>v] £ y]guv0y]xouv / (7raT£p£<;)] 7rpe^ / (xal)] <; / Y)auv0£TY)aav (vid) 

I. 7 (7raT£p£<;) | auT(c5v)] 7rpe<; | auf" 1 

10 1122: 1.6 7]ctuv0y)xouv (sic) / (7raT£p£<;)] 7rp£<; 

II. 6-7 Lesart A'6' : > 

E. 43. V. 57b 

MT 57b: :ppdi nwp:> issna 

i 1 

O' 57b: xal (ji£T£aTpa 9 Y]Gav zig to£ov GTpEßXov 

15 1173, fol 250a = 1122, fol 86b. 

| ... A' Eoxqacprjoav <hg | to£ov * xaxzTzidzGzcog ( 1 ): - C anEOxqE\cpovxo <hg t 6 £ov ärovov 
( 2 ): 6' öohov (3): | 0' 6 öXov (4) <£') hg xötjov axqEßXov (5): - || 

1122: 1.16 hg (1°)] zig / xaTsm0E<j£CD<;] xaT£7TL0£a£? 

E. 44. V. 58a 

20 MT 58a: anima, i.tidwh 

O' 58a: xal Trapcopyiaav auTÖv Iv toi<; ßouvoic; auT&v 

1173, fol 250b = 1122, fol 86b. 

| . . . C f xal naQCoqyiCov avx(dv) | öiä x(obv) ßovv(cbv) avxcbv (1): - A' ev v\p(h[JLa\aiv avx(cbv) 
(2) : < ) iv xolg ßcojaolg avx(cbv) (3): | 

25 1173: 1.23 auT(ov)] ocut' / 8ia] 8ia (sic) / t(gov) ßouv(cov)] f' ßouv^/ auT(aiv)] auO 
1.24 vor Iv xoZg ßcopio^ a. ein leerer Zwischenraum / auT(d>v)] au^P 
1122: 1.23 u^copialaiv] u^to^aatv (sic) 

E. 45. V. 58b 

MT 58b: :im*o:jp^ nnöiDsn 

30 O' 58b: xal Iv tol<; y\\>i:xoZg aux&v 7rap£^Y]Xcoaav auTov. 

1173, fol 250b. 1122 fehlt. 

| A' xal iv yXvn(xolg avxcbv) (1): C xal xolg yXv\nxoZg avxcbv * e^e^y\Xovv avxöv (2): | 
1173: 1.32 Iv y\ui:(xoZg auT&v):] Iv yXu 71 : 
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Ps lxxvii 59a-63a, E. 46-48 


5 


E. 46. V. 59a-b 

MT 59a: 'uyrvn 

59b: tnd dnd'i 

l 

0' 59a: xal U7T£p£i8£v 

59b: xai uSevwaev a^oSpa tov TapayjX. 

1173, fol 250b = 1122, fol 86b. 

| A' (xal) avu7T£p0£TY)<7£v (1): C' xal £|^oXo)0y] (2): 6' (xai) dyqytadr] (3): 0' xal | vneq- 
edero (4): A' xai aneqqixpe aq)6\dqa ev (iaqarjX) (5): . . . | 


1173: 1.7 
1.8 

1122: 1.7 
1.8 


(xal) avu7U£p0£T7)C7£v] q uy (offenes a) U7T£p0£TY)<T£v / (xal) (2°)] q 
(lapaYjX)] ly]X 

(xal) avu7T£p0£T7](7£v] xal xv (siehe die Schreibweise in 1173!) u7T£p0£TY]<; 
(lapaYjX)] ly)X 


E. 47. V. 62a-b 

MT 


15 


0' 


62a 

62b 

62a 

62b 


iny rnnb 
nnjrnn A inSn:m 

xal cruv£xX£LC7£V zlq po^cpalav tov Xaov auTOÜ 
xal T7]v xXyjpovo(jLLav aUTOU U 7 T£p£iS£V. 


1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 

| . . . A'C' zlq (xaxai.|pav t(ov) Xa(ov auTOÜ) (1) 0' ev rfj qo^opaia (2) A' xai ev | xArjqodo- 
20 Oia avr(ov) ävvTteqderrjaev (3): | C' (xal) ev rfj xXy)p(ou)xla auTOU e^oXcoOt] (4): | 0' vneq- 
edero (5) 6' (xai) rfj x7rj(qovo/uia) avr(ov) (hqyiodljj) (6): <£') na\qeldev (7): - . . . | 

1173: 1.19 t(ov) Xa(öv auTOÜ)] X 

1.20 aUT(oÜ) aVU7T£p0£T7](7£v] Otf aVU7T£p0£T7]O , £V (sic) / (xal)] q I xX7]p(ou)xta] 
xX7]pxla 

25 11.20-21 U7T£p£0£To] U7T£p £0£TO 

1.21 (xal)] q I xXy](povo(jiia) auT(oü) cbpytaO^)] xX^ ai>T u dipyurö / <£'>] 0' 
1122: 1.19 t(ov) Xa(ov auTOÜ): > / £v tyj po^cpala] ev pojxcpala 

1.20 aVU7T£p0£T7](7£v] aVU7T£p0£TY](7aV 

1.21 <0] xal 


30 E. 48. V. 63a 

MT 63a: : tz/irnSsN vniru 

O' 63a: tou<; v£avlaxous auTwv xaT£ 9 ay£v 7rup, 

1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 

| ... A' ex7exr(ovg ) avr(ov) e\cpa(yev) nvq (1): C' äväXoooev nvq (2): I ^ovg 

35 veavioxovg avrov (3): - | 





Ps lxxvii 63b-64b, E. 49-50 
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1173: 1.34 £xXext<ou<;>] exXexty) / ocut(ou) E|cpa(y£v)] auT e|^ a (sic) / C'<©'>] C'6' 
1122: 1.34 exXexT<ou^)] exXex tyj / £|<pa(y£v)] 

£. 49. V. 63b-64a 


MT 

63b: 

nVnn ab iinSum 


5 

64a: 

■nana 


O' 

63b: 

xal ai 7rap0£VOL auir&v oux 

£7r£V0Y]0Y](7aV * 


64a: 

oi ispsi<; auTcov 




Variae lectiones apud 0' \ 



63b: 

xal 8ia touto ai 7rap0svoi, 

auTcav = Arm. 

10 

64a: 

xal oi ispsiQ auTcov = 267. 

, Ps syr. et aeth. 

1173 

», fol 251a = 1122, fol 87a. 



| ... A'C' Hat naqdevoi avrov (1): | 6' (xal) ai naqQ(evoi) avrcbv oux E7rY)VE0Y)(7av (2): | 
A' oux u(jLV7)07](Tav (3): <0'> ovx sjzev6rja(av) (4): | 0' oux s7rY)v£07]crav (5): A'C' ieqsiQ 
avr(pv) (6): | G' ol isqelg avr(a>v) (7) '0' oi leqelQ avrov (8): — | 

15 1173: 1.12 (xal)] £ / ai 7rap0(evoi,)] ai rcapö (vid) / £7U7)v£0Y)aav] E7T7]VE0Y]crav (sic) (das 
erste e ist über ein y) geschrieben) 

1.13 <0'>] C' / £7r£V0Y](j(av)] £7T£V0Y](7 (sic) / £TCY]V£0Y](7av] £7TY]V£0Y]aaV (sic) 

1.14 auir(oü)] auT 00 / auirfcov)] auf^ 

1122: 1.13 oux u[xvY)0Y]crav] ou^ü[xvY)0Y](jav (sic) 

20 11.13-14 statt Lesart A'C', 6' und 0' steht: oi iepzZ<; auf? - 

E . 50. V. 64a-b 


MT 

64a: 

ibs: mm 


64b: 

iinaoS« 

0' 

64a: 

sv po(xcpaia s7rs(jav, 


64b: 

xal ai X^P ai <*Üt&v 

Varia lectio apud 0': 


64a: 

£7T£(jav = B' R T He 55 

£7T£(tov = L Theod P. Bodmer xxiv 


1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 

30 | ... A' iv [Aa%aL\qq * en(eaov) (1): C' [jia%aiqq * en(eaov) (2) 6 f A' (xal) %fjqai | 
avr(ov) (3): C' xal ai xY)psu0<st>CTai ocutou (4): | 

1173: 1.30 £7r(£crov) (1°)] e 71 / £7r(Ecrov) (2°)] e 71 / 6'A' (xal)] 6 £ £ / aÜT(ou)] aur 

1.31 ai xv]p£u0<£c)aai] ai ^7]p£u0^craL (vid) 

1122: 11.30-31 s7r(s(jov): C' (jiaxaipa * s7r(Ecrov) G'A' (xal) x^P aL I ocut(ou) : > 

35 1.31 ai xY)peu0<sü>(jai] ai x?)P £ u0Y)crai, 

8 
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Ps lxxvii 64b-66b, E. 51-52 


E. 51. V. 64b-65a 

MT 64b: :.mn kS 

65a: <mm> [ij-tn] yp^i 

O' 64b: oü xXauc70Y)<7ovTai,. 

5 65a: xal ei;Y)yep0Y) a)^ 6 i>7tv£>v xtSpio^, 

1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 

| . . . C' (xal) oux exXaucrav * | dirjyegdr] (ya@) ■ wg v7tv(a>v) mn(i) (1) A' (xal) E^vn(y')i\oQrj 
<bg vnv(a)v) nm(i) (2) ‘ 0' it-eyeQdrjTCD (3): - | 

1173: 1.7 (xal)(l 0 )] g / exXauaav] exXauaav (sic) / (yap)] / U7uv(a)v)] U7rv N (sic) / 

10 7üL7t(e.)] m 71 / A' xal] / ei;u7r<(v>£|cr0Y)] ei;u7tt|(707) 

I. 8 U7tv(g)v) 7n,7r(i.)] U7rv m 7 * (sic) 

1122: 1.7 exXauaav] exXauaav (sic) 

II. 7-8 Tzm(i) (1°) bis Ende: > 

E. 52. V . 65b-66b 

15 MT 65b: :\*p piinD nass 

66a: ’ vm* r*^3T— 

66b: obiy nsin 

O' 65b: &c, 8uvaxö<; xexpat,7raX7)XG)<; ei; ol'vou 

66a: xal £7rairai;£v tou<; £^0poi><; auxou ziq xa ömaco, 

20 66 b : ovziSoq 

1173, fol 251a = 1122, fol 87a. 

| ... C' <hg SuvacTTT]^ 8i,|aXaXcov ei; oivou (1): A' (xal) ETikrfee 0Xlßov|xa<; auxö<(v> omao) 
oveiö(og) (2): - 11 

1173: 1.22 ol'vou] oivou (sic) / A' (xal)] jCs / auTÖ<v>] auxou (sic) / omaco] ottlcto (sic) 
25 1.23 öv£l8(o<;)] ovetA (sic) j 

1122: 1.22 oivou] olvou (sic) / 0Xlßov| Ta;] 0Xlßovx / aux6<v>] auxou / ottlcto)] 07rlc70) (vid) 
1.23 ovei8(o<;)] övei^ 





PSALMUS LXXVIII 


E. 53. V. 1d-2b 

MT ld: : 

2a: -pTiy nSiJ-rx lina 

5 2b: D'ött'n *]iyS Haxo 

O' ld: co<; 07ucopocpuXaxiov. 

2a: s'0svto Ta 0vY]Gi,(jiaLa itov SouXcov aou 

2b: ßpcofxaTa toi<; tetelvo^ tou oüpavoü, 

O' apud Rahlfs: V. ld: dg 6. 

io 1173, fol 253a = 1122, fol 88a. 

| @'6' dg dncDQoyvMxiov (1) Cf dg ö\%ev[jiaxa (2): - A'C edcoxav (3) A' ro 6vrj\(n- 
[xalov (4): C' rä Ttrcb/aara (5): A' dov\Äcov aov xardßqoj/jia rq> m 7ter^ei)\vq> r(ov ovqavov) 
(6): C' ßqcocnv (7): 6' ßqojfxa (8): | 

1173: 1.11 67ccopocpuXdbaov] 07rcopocpuXaxiov (sic) / dg 6|xeu[JiaTa] siao|xsufjiaTa (sic) 

15 1.12 xaTaßpcofxa] xaTaßpcojxa (sic) / 7 uet<el>| vco] 7usty]|v& / t(ou oupavou)]^p 

1122: 1.11 oTucopocpuXaxtov] co7ropocpuXaxiov (sic) / o|x£^(^aTa] oyzbyy:* (sic) / 0vY]|at- 

fjiaiov] 0vY]at(jialov _^ 

1.12 TCO 7T£T<£L)|vCp t(oU OUpavoG)] TO&; 7TST7]VOU; TOU OUVU (sic) 

1.13 die Lesarten C' und G': > 

20 E. 54. V. 2c 

MT 2c: "pr»Dn itn 

0' 2c: T<xg aapxa<; tcov oaicov aou 

1173, fol 253a. 1122 fehlt. 

| A' odqxag ra>v öatcuv (1): - | 

25 1173: 1.24 ocjlcov] octlcov (sic) 

E . 55. V. 3a 

MT 3a: ütn 

0' 3a: t 6 al[xa auTcov coasl uScop 

O' apud Rahlfs: co<; u. 
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Ps lxxviii 3b-5a, E. 56-59 


1173, fol 253a = 1122, fol 88a. 

| ... A' aljaa avrcov (bg vö(coq) (1): - | 

1173: 1.2 alpia] alfia (vid) / uS(cop)] 

1122: 1.2 <bg] &aei 

5 E. 56. V. 3b 

MT 3b: :inp •pal □SunT mi^iD 

O' 3b: xuxXco TepouaaXYjpi, xal oux 6 0a7mov. 

1173, fol 253a = 1122, fol 88a. 

| ... A' xvxXcbQev (leQovaaXrjjbt) (xal) ovx \ ean ddnrcov (1): - C' rrjg (leQovaaArj/u) \ xal 
10 ov% VTcfjQxe danrcov (2): -• | 

1173: 1.9 (L£pouaaX7](jL) (1°, 2°)] IXyjfji | (xal)] g 

I. 10 U7T7)p^£] U7T7jp^£ (sic) 

1122: 1.9 xuxXo0£v / (IspooaaXYjpi)] IXvjfji / Sem] Semv / Odbmov] 6 0 oc7ttcov 

II. 9-10 die Lesart C': > 

15 E. 57. V. 4a 

MT 4a: nsin Wn 

O' 4a: £yevy]073 [i.£v ovetSex; 

1173, fol 253a. 1122 fehlt. 

| C' iyevojbLeOa ovetdog (1): | 

20 E. 58. V. 4b 

MT 4b: nrrv^iDb öbpi ;yb 

O' 4b: (jluxtt]pict(jl 6(; xal ^Xeuaejfxcx; xuxXcp Yjfzcov. 

1173, fol 253a = 1122, fol 88a. 

| A' javxOcajudg (xal) nofjmrj (1): C' e|mXdcX7](xa (xal) x7e(vaajuög) (2): 0' rolg | neQixvxXco 
25 rjfJL&v (3): - | 

1173: 1.24 (xal) 7ro[ji7ryj] £ 7ro[A7TY) (vid) / S|mXaXY](jia] e|7rl XaXvjpia / (xal) x^ £ (uaa[x6<;)] 
£ 7?^ I TrepLxuxXcp] “rcepl xuxXw 
1.25 yjfxcov] y](jlo)v (vid) 

1122: 1.24 7ro(jL7ry]] TOf/jr/) (sic) 

30 E. 59. V. 5a 

MT 5a: nwb mni nmy 

O' 5a: eog tote, xupis, opyi.a0yja7] zig TeXex;, 
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1173, fol 253b. 1122 fehlt. 

|| A' Scog wog * mm dv/acod^arj eig v!x<o>g (1): - . . . | 

1173: 1.2 ecog] ecog (sic) / 711 . 711 .] tzitzt'i (sic) / vix<o>g] vlxag 

E. 60. V. 5b 

5 MT 5b: lyan 

0' 5b: lxxau0Y](j£Tat. obg 7rup 6 ^vjXog aou; 

1173: fol 253b = 1122, fol 88b. 

| A' ävacpOrjaerai ö/aoLcog tzv\qi tfjhog aov (1): 0' £xxavdrj\ra) (2): ... | 

1173: 1.8 JgyjXog aou] JgyjXog go u 

10 1122: 1.8 C9)X6g aou] £y)Xog go u / die Lesart 0': > 

E. 61. V. 6a 

MT 6a: “pyr>“NS -rcra anan-Sa “|nDn “Dtt 

0' 6a: ex^eov ty)v opyyjv cjou £7ri £0 vy) toc [xy] ywcoaxovTa ae 

1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 

15 | A' ex%eov %oXov aov (1): - <C'> ä\nt%££ r(ov) dvfiov aov (2): G' ÖQyrjv aov (3): - Q' 
£K%££ (4): - A' nQÖg rä \ £dvrj * a ovx £yvcoaav cre (5) * C' r(o£g) | £dv£Gi rolg [irj ytvcbaxovai 
G£ (6): | Q' imyvcoxöra G£ (7): - | 

1173: 1.15 yokov aou] ypkov aoi / <C'>] G' / t(ov) 0up.6v] t' 0u[xov 

I. 16 T(oig)] t* / [jly]] [jlt] (sic) / yivooaxouai] yivcoaxouai (sic) 

20 1122: 1.15 G' opyyjv] xai ty)v opyyjv 

II. 15-16 die Lesart Q': > 

1.16 C'] ÄXX": 

1.17 die Lesart Q': > 


E. 62. V. 6b 

25 MT 6b: :\snp nS "m-o. t&\n nisS^D Sri 

0' 6b: xai £7rl ßaaiXsiag, at to ovojxa aou oux £7T£xaX£aavTO, 

1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 

| ... A' xai inl ßa\aüi£ia ’ a iv dvö/aart aov * ov|^ £7i£xa)i£(aavro) (1): - C' ßaai- 
7d\aig ralg rö Övo([id aov) jurj xaXovaaig (2) | G' al Övo{/xd aov) (3): Q' xai rag firj im\ 
30 xaXeaa[i£vag G£ (4): - | 

1173: 1.28 £7ri] £7n, (sic) / ovojxaTi aou] ovojxaTi aou (sic) / ou|x £ 7 i£xaXe(aavTo)] 

ou|x£7r£xa^ 

I. 29 ovo(p.a aou) (1°, 2°)] 0 vS* / [xy] (2°)] jxy) (sic) 

1122: 1.28 6v6[xaTt aou] ovojxaTt aou (sic) 

35 1.29 die Lesart G' : > ^ 

II. 29-30 £7ri.|xaX£aa[jL£vag a£.*-] inixoCksGöL^ a e : - 
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Ps lxxviii 7a-8c, E. 63-65 


E. 63. V. 7a-b 


MT 

7a: 

apiPTUN SjN 13 


7b: 

:TDU?n 

0' 

7a: 

ote, xaTetpayov tov ’laxwß 

5 

7b: 

xal tov T 07 rov aÜToij Y)pY)(Acoaav 


1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 

| A' öri ecpayov rdv laxcoß ' (xal) to | a>paiov auTou rjcpavtaav (1): C e\xaaroi yäq avrcbv 
ecpayov rdv l\ax(coß) (xal) tyjv xaXXovvjv auTou 7]Qij(fxcoaav) (2): — | £'@'6' (xal) ty)v eu- 
7 rp£7T£Locv aÜTou (3) | ol 0' rjcpavtcjav (4): | 

10 1173: 1.7 tov laxoß] tov axa>ß / (xal)] c, / obpaiov] Gipaiov (sic) / 7)<pavi(jav] Yjcpavicrav 
(vid) / £|xacrT0[,] exolgtoi (sic) 

1.8 l|ax(coß)] i|a* I (xal) (1°, 2°)] c, / Yjp^cocrav) : -] r\^: - 

1.9 ol O'] ol o / yjcpavicrav] Yjcpavicrav (vid) 

1122: 1.7, 8 laxcoß] laxa>ß 

15 1.7 cbpaiov] o>paiov (sic) 

1.8 7]pY)({jLa)cjav)] Y)py)[jL6)aav (vid) 

E. 64. V. 8a 

MT 8a: rm i:S~D7rrbK 

O' 8a: [xy] (jlvy)ct09)<; y](jig)v avo(juo)v ap^alcov * 

20 1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 

| A' ixT] fxvrjadfjg rjixZv ’ avofxtav | nQO)r(cov) (1) * G' r]fx(iyv afxaqncbv (2) C fxrj 
fxvr}\[xovevar]£ r][xZv avopUav r(a>v) 7ZQo\reqcjov (3): - . . . | 

1173: 1.21 [jivy)(70y)<;] [xvy)(70y)<; / 7rpa>T(cüv)] Trpcar 00 : zuerst war wohl 7rpo)TY]v geschrie¬ 

ben gewesen, das dann in 7rpo)Tcov korrigiert wurde / y](x<l)v] y](jly]v 
25 (sic) / a(xapTaov] a(jiapTiG>v (vid) / p): > 

1.22 t(cov)]^ 

1122: 1.21 (xvY)(70Yj<;] (jivy](70y)<; / 7rpcoT(o)v) * 6' Y](x<i!>v a(jiapTLc5v: > 

1.22 t((Ov) 7ipo|T£pC0V: -] 't' TipOTEp*: - 

£. 65. V. 8b-c 

30 MT 8b: "porn inn 

8c: ^ 

O' 8b: Ta^u 7rpoxaTaXaßETG)crav y)(jloc^ ol obmpjxol crou, 

8c: OTL £7ÜTCaX£^Cra(JLEV 

1173, fol 253b = 1122, fol 88b. 

35 \ ... A' ra%v | nqocpdaadrcjoaav rjjuäg * [ot] ol\xrcQ/xoi aov (on) rjq^aiycddrjfxev (1): C'G' 
Tal^ovov * 7rpo>.aß£TO)crav Y](Jia^ Ta | eXey) orou (otl) 7]TOVY)aa(jL£V (2) : - . . . | 
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1173: 1.35 (oTl)] C % I Y)p<ai>CO0Y)(Jl£v] Y)p£CO0Y)[JL£V (vid) 

1.36 (ot t)] c '6 I Y)TOVY)aa(ji£v] Y]TovYjaa(jL£v (sic) 

1122: 1.35 7rpo(p0aaaTO)aav] 7rpoxaTaXaß£Tcoaav / 7]p<ai)d)0Y)[jL£v] 7)p£co07](ji£v (vid) 
1.36 Y)Tov7)aa(jL£v] Y)TovY)aa(ji£v (vid) 


5 E. 66. V. 9a-b 

MT 9a: uyttn inbx 

9b: —na.3 iiT"Sy 

0' 9a: 6 0£o? 6 acoTYjp y)(jlc5v* 

9b: £V£xa TT]? 86 ?;y)<; tou ovojjiaTo? aou, 

io 1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 

|| A' 6ee (acorrjQLov) rjficöv * ini qrjiJLa\ri * öot-rjQ dvo/Liarog aov (1): 6' S\vexa Xoyou do^{r\g) 
ovo^arog aov) (2): C' eve\xev (3): - ... | 

1173: 1.11 (acoTY)ptou)] aptöu / knl] km (sic) / £|v£xa] l|v£xa (sic), corr. e prima manu 
l|vaxa (vid) 

15 11.11-12 86£(y }q) 6vo((jLaTO(; aov):] 86£' oy?,: 

1.12 £V£ | X£v] £V£ | X£V (vid) 

1122: 1.11 (acoTYjptou)] aptou / £V£xa] £V£xa (sic) 

1.12 Lesart C': > 

E. 67. V. 9 b 
20 MT 9b: laS^xm 

0' 9b: puaat Y)[jia? 

1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 

| . . . A'G' xai Qvaai rjjbtäs (1): | C' (xai) itjeXov rj/xäg (2): - | 

1173: 1.23 (xai)] £ 

25 1122: 1.23 puaat] puaat / (xai)] g 

E. 68. V. 9c 

MT 9c: nsai 

0' 9c: xai tXaa0Y)Tt Tat? ap.apTtat? y)[jlcov £V£xa tou ovojjiaTO? aou, 

1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 

30 | A' xai e^iXaaat (1): C' (xai) ii;iXdoQr)\Ti (2): 0' xai IXaaai (3): A' ini ä/xaQri\ag rj/xojv * 
öiä övofia aov (4) C' ne\qi rcbv äjuagTicov rjfxwv di(a) rd o\vojbid aov (5) * 0' dvojuiag eve- 
xev ( 6 ): - | 

1173: 1.30 (xai)] ? / tXaaat] tXaaat (sic) 

I. 31 8vo(xa aou (1°)] ovojjiaaaou / 8t(a)] 8t (sic) 

35 1122: 1.30 (xai)] g / tXaaat] tXaaat (vid) 

II. 31-32 £v£^£v] evexev (vid) 
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Ps lxxviii lOa-b, E. 69-70 


E. 69. V. 10a 

MT 10a: onan lim 1 » noS 

O' 10a: (jL7]7roT8 e’incö atv tol £0vy) = R n L n 1219* 

Varia lectio apud 0': fry)7roT£ Ewrcoaiv ev tou; £0v£cjlv = B" Sa Ga Aug 

5 1173, fol 254a = 1122, fol 88b. 

| ... 6'©' Iva [irj £Q(joo(lv) ev r{olg) | eQve{aiv) (1): - A' elg rt * eqovöl rä eOvrj (2): - | 
C' eic, tl * Xeyei toc £0(vy)) (3) (£') Iva tl ecp{aaav) ev t(olq) | edveoiv (4) : - ... | 

1173: 1.6 Spcocr(iv)] £pco (/*: diese Abkürzung ist mit 1122 in Epcocnv aufzulösen, 
denn auch 1173 kürzt -iv auf diese Weise ab, siehe z. B. E. 109, L. 1 
io = unten S. 97, E. 118, L. 1 = S. 101, usw. 

Oder ist mit einem Irrtum zu rechnen und wie in Lesart 4 in -av 
aufzulösen ? 

Ist mit einer dritten Möglichkeit zu zählen ? Obgleich gelegentliche 
Formen des Aorist Konjunktiv mit -crav statt mit -cjiv bezeugt sind, 
15 z. B. £L7rcocrav in Dt xxxii 27 nach z, Euryjaav nach d f o (£t7rotcjav nach 

p r u), ist die Auflösung in -iv die naheliegendste und wahrscheinlichste. 
Auffällig ist das Fehlen jeglichen Akzentes auf £ wie auf co. / 

£V t(0LS)] £V T / S0V£((JIV)] £0;*L, y 

1.7 eicTi] eic, tl (sic) / £0(vyj)] £0 / <£'>] C' / £cp(ac7av)] e^cr^ (Die Abkürzung 
20 eaxr^ ist rätselhaft. Auf welche Form paßt = ou über 9 ? Zu welcher 

Form von cpyj pi Präteritum würde die Endung -lv gehören? Der Kopist 
und der mögliche Korrektor scheinen schon ratlos gewesen zu sein.) / 

£V T(OL^)] £V T 

1122: 1.6 £pcocr(i,v)] Epcoaiv 
25 11.6-7 Ende: die Lesarten A', C' und <£'>: > 

E. 70 . V. lOa-b 

MT 10a: nmnS# n*»N 

10 b: □‘»ui snr» 

O' 10 a: Uou Icttiv 6 0 £o<; auT&v, 

30 10b: xai yvco<70Y)Tco £v toi<; £0v£cti,v £va)7n,ov t&v o90aX(jia)v y](jlcov 

1173, fol 254a = 1122, fol 88 b. 

| . . . A' n(pv) Q(eö)Q avr(cbv) yvcoaQ^xoo) | ev ed(ve(nv) elg ö(pd{aXfjiov<; rj/ucbv) (1): C'G' 
yvcDodtfrco (2): | C' ev öcpQaXfAolQ rj/xcbv (3): - | 

1173: 1.32 7r(oü)] 7 t oG / 0(£o)<;] 0£7 auT(&v)] afr? / yvcoc70(7)Tco)] yvcocr0 u / £0(v£cnv)] £0 

35 (sic) / eit; o 90 (aX(jiou<; vjpicov)] 8^(7090 (sic) 

1122: 1.32 statt der Lesart A': 7 roij Icttlv 6 0<TauTcov (= O') 
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E. 71. V. lOb-c 

MT 10b: wa'vS 

,10c: -jHijrcn nbpj 

O' 10b: evcoTULov twv o 90 aX[jiwv y][jiwv 

5 10c: Y] £x8lxy]ctl<; toü oLiyLCuzog twv SoüXwv ctou toü exxe^ujxevou. 

1173, fol 254b. 1122 fehlt. 

|| 6 ' xar d(pda7jaovg rj/ucov ( 1 ): - A f ix\dcx(rjGLg) ‘ ai/j,(arog) * dov7(coyv < oov} tou £xxs(%v- 
jbtsvov) ( 2 ): - | 

1173 : 1.7 xoct' o 90 aX(jLOU^] xocto 90 ocX[jioÜ<; / y](jlc5v] y](jlc5v (vid) / £x|8lx(y]gl<;)] £x|8l* / 
10 a?[jL(aTO^)] ai^ (sic) / 8oü^<w>v <aou>] SoüXov 

11.7-8 £xx£(xupivou) : -] ex>jF: - 

£. 72. F. 11a 

MT 11a: Ton np:x -psb tmn 

O' 11a: £LG£>.0(XTW £VW7ULOV GOU 6 GT£V0CY[rÖ£ TWV 7U£7U£8 y][JI£VWV, 

15 1173, fol 254b = 1122, fol 89a. 

| ... A ' eWot eig nQo\oam6v gov ’ oi/acoyrj * deG/a(br(ov) (1): - | C’ elaeXdot ejunqoGdev 
aov rj oi\jLicoyrj xöjv öeGjbi^iycov gov (2): - | 

1173: 1.16 olfjLwyv] (sic) / S£G[xwt(ou) : -] 8£G[jiwt 0U : - 
1.17 8£CT[JL<l)Ci)v] 8£G(JIWV 
20 1122: 1.16 die Lesart A' : > 

1.17 8£C7(JL<l)Ci)v] SegJXWV 

E. 73. V. 11 b-c 

MT 11b: -yiT? bia:) 

11c: : nmon m imn 

25 O' 11b: xoctoc ty]v [X£yaXwcnivY]v toü ßpa^tovo^ gou 

11c: 7U£pL7CO LY] GOU TOU£ ULOU£ TWV T£0OCVOCTW[Jl£VWV. 

1173, fol 254b = 1122, fol 89a. 

| A' iv fieyedei ßqa%lovog gov | neqiGGevGov vlovg davard)Geo)g (1) | C' xarä ro jaeyedog 
rov ßqaxlovog gov) * | vnofane rexva rrjg Oava\rcoGecog (2) : - | 

30 1173: 1.28 7U£pLGG£UGOv] 7U£pLG£UGov 
1.29 ßpax(tov6^ gou)] ßpoc* 

1122: 1.28 pLEyeOet.] (jleysÖy] 

E. 74. V. 12a 


MT 12a: 
35 O' 12a: 


□pin-ba crnyiu? ljiawb 

octuoSo^ tol^ yei^OGiv y](jlwv etctocttXocglovoc el<; tov xo^tuov ocutwv 
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Ps lxxviii 12b-13b, E. 75-77 


1173, fol 254b. 1122 fehlt. 

| A' xal iniGTQeyjov xolg y£ix(oGiv rj/uobv) (1): - C'G' (xal) | änodog (2): A'& snrajtXa- 
GLcog (3): | C’ knxdxig (4): - A' nqog xohiov \ avx(co)v (5) * <G'> elg xohiov av- 
r<co)v (6): - | 

5 1173: 1.2 y£LT(ocn,v Yjgoov)] y£L T / C'G' (xal,)] Ce Q 

11.2- 3 £7TTa7rXaaLO)^] £7TTa7rXaoi<jo<; (sic) 

1.3 kmoLXig] znxixig / aÜT<oa>v] auTOV 

11.3- 4 ai)T<o))v] auTOV (sic) 

E. 75. V. 12b 

io MT 12b: : tsvi icn Dnsm 

i ’ 

0' 12b: tov ovelSlo-^ov auT&v, ov g)V£i8lg<xv ge, xupie. 

1173, fol 254b. 1122 fehlt. 

| ... A' 6vEibiG[x6v | avx(cbv) (1): C' xd[v] ÖvEcdo^g} * d[y] d>vEi6(iGav ge xvqle) (2): — 11 
1173: 1.13 auT(cav):] au T : / to[v] Öv£i8o<<;>] tov övelSov / gwelS^gocv az xupie):-] d>v£i A :-|| 

15 E. 76. V. 13a 

MT 13a: "jnijno ]w\ yyj 

0' 13a: v]{ jl£o^ 8z locog gou xal rcpoßaTa vo(xy)£ gou 

Variae lectiones apud 0' : 
vofjiY)<; gou = RL' 1219' 

20 Tf]Q vo( ix)g gou = B' Sy (mg auf griechisch) = Rahlfs 

1173, fol 255a. 1122 fehlt. 

| A’ xal rjfjLElg avxol Xa(og gov ) (1) * C' rjfJLEig (yäq) \ Aa(6g gov) (xal) nol/uvr] xrjg vEfjarj- 
GE(d)g) g(ov ) (2): - | A' (xal) tioljuvlov vEfjarjGECog gov (3): | G' xrjg vo/afjg gov (4) : - | 

1173: 1.22 \u.(6g gou) (1°)] / (yap) | Xa(og gou) (2°)] \X> I / ( xoc '0] Q 

25 11.22-23 VEpLY)Gs((x)g) g(ou)] V£(jLY)G£~ G\ - 

1.23 (xal)] C / V£[JLYjG£C0^ GOU] V£[XY]G£G)<; GOU: (sic) 

E.77. V. 13b 

MT 13b: : abv/"> “5 nn; 

O' 13b: av0o( jloXo yv)Go(ji£0a goi zig tov aL&va, 

30 1173, fol 255a = 1122, fol 89a. 

| A' E^o/jLoXoyrjGojbiEOd goi (1) : C’ E^o\/bLOÄoyovjbiEvoL goi (2) : - ^4'C'G' Elg | 
alebva (3) : - . . . | 
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E. 78. V. 13c 

MT 13c: : “rSnn ied: vp nS 

0' 13c: zic, ysveAv xal y £V£( * v e^-YY tt)v aiveatv crou. 

1173, fol 255a = 1122, fol 89a. 

| . . . C' Hai xad’ exdarrjv ye\veav (1): 0' e£g ye^eag (xai) yevedg (2) ' | A' öirjyrjGd/Lieda 
(3) C' öirjyov\fjLevoi (4): - A' v/LtvrjGeiQ gov (5) : C' rov \ v/uvov gov (6) : - . . . | 

1173: 1.5 xa0 J exacTTTiv] xa0exdccjT/]v / (xal)] £ 

1122: 1.5 die Lesart C' : > 

1.6 die drei Lesarten C', A', C' : > 



PSALMUS LXXIX 


£. 79. V. 

5a - b, 8a 

MT 

5a: 

rviNnar d^hSk mm 


5b: 



8 a: 

□mba 

0 ' 

5a: 

xupie-o 0 eo<; xcov 8 uw.[jI£G)v : 


5b: 

opy'^Y] 


8 a: 

xupis 6 0 eo<; xcov 8uva[xscov, 


1173, fol 256b. 1122 fehlt. 

10 | A' mm des ’ arqancbv (1): 0' i\xd7ivLaag (2): - A' des arqa\rtcbv (3): - . . . | 


E. 80. V. Ua-b 


15 


MT 14a: 

14b: 
0' 14a : 

14b: 


«T3DD1D1 

:r\:yv nu? rn 

IXU(JL7]VaT0 aUT7]V 

xai, [[/.ovto*;] aypi,o<; xaxeve[r/jaaTo aur/jv. 

Zum Torf 0' in F. 14b\ siehe E. 81, S. 89, 11. 5-11. 


1173, fol 257b = 1122, fol 90b. 

| A ' ÄvfmveiTcu avrrjv (1): C' xar^ey\juaarjaar^oy aur yjv (2): <) eyaarqo\no f irjaev ef 
avrrjg (3): <A'> (xai) 7ravTo|Sa7r<o)v ^a>pa<; xaTav£(J,r)G£\Tat avrrjv (4): - . . . | 


20 1173 : 1.18 auTYjv (1°)] ocÜttjv (sic) / xax<(£>|[jiacry)(7aT<(o)] xaTa|(jia(77](7aT0j / < ) eya.- 
(7Tpo|7TOL7](7£v] C' E. 

1.19 <A'> (xai)] C' £ / TravTo|Sa7T<6)v] 7uavTo|Sa7rcav ^ 

1122 : 1.18 auTYjv (1°)] aur/jv / xaT<s>|(jiaaY](7aT<(o>] xaTa^aaTjadcTco / aurvjv (2°)] aux* 
(sic) 

25 1.19 (xal): > / 7ravTo|Sa7i:<6)v] 7ravTo8a7ia)v / xaxav£[ry)(7E|xai, aüxyjv] xaxe- 

V£(JL7](7£Tai • (sic) 
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E. 81. V. 14b 

MT 14b: 'tw Pn 

O' 14b: xai ovo<; iypiQQ xaT£V£[r/)G£v ocÜtyjv. 

O' apud Rahlfs: xaT£V£[XY)aaTo 
5 Text der 0': 

ovo c, = B' J Sa Sy mg Cyr-Alex P. Bodmer xxiv 

fjiovo<; = R 

[xovlo<; = L n A' 2004 

O' des Exzerptors enthielten entweder Övo<; oder p.6vo<;. Aber stand in ihnen eben- 
10 falls xaT£V£[X7]a£v? Dies ist höchst fraglich. Aber ebenso ungewiß ist, was an Stelle 
von xaT£V£[XY]a£v nun denn zu denken ist: siehe Kommentar S. 255. 

1173, fol 257b = 1122, fol 90b. 

| ... C' xaT£ßo|ax7)aaTO ocuty)v (1): ©'G'^' xareve\/Lirjaaro avrrjv (2): - 6' (xal) (jlovloq | 
äyqiot; (3): Q' (xal) £py)(jiLa<; xa\rev£[jLr}(oaro avrrjv) (4): ... | 

15 1173: 1.13 6' (xal)] 

1.14 Q' (xal)] £ / xa|T£V£[jL7j(aaT0 auTY)v)] xa|T£V£^J (sic) 

1122: 11.13-14 die Lesarten 6' und > 

E. 82. V. 17a 

MT 17a: nmo3 nsw 

20 O' 17a: sp.TT:£7rupLC7p.evY] nupi xal av£oxa[jL[jL£V7]' 

1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 

| . . . A' ejbmeTzvQcajuelv^rjyv (1) Q' ev nvqt (2): C' xaraxexav\rat nvqt (3): A' n(eqt)xe- 
xXaöev[jiE\v(r\v) (4): C' exrzr\LY}rat(5) : - | 

1173: 1.22 £[JLTr£7rupL(7(JL£|v<7])v] £(JL7r£7rup7](7(JL£]vOV 

25 11.22-23 7r(£pL)x£xXaS£U(JL£|v(7)v)] 7T e X£xXa§£U(JL£|v 

1122: 1.22 £(jLTT£7rupL(7(jL£|v<(7])v] £(jL7T£7rupi.c7[jL£vov / die Lesart C': > 

E. 83. V. 17b 

MT 17b: -p:s mVÄO 

O' 17b: octto £7n.TL[jLY)a£0)(; tou 7rpoaco7rou aou dc7roXouvrai. 

30 1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 

| ... C’ and ijbißqL\jbt7]aEOJQ (1) : A' nqoacbnov aov ä\no7otvro (2) * C’ (pvyercoaav (3) : - | 
1122: 1.31 A'] octto / die 2. Lesart C': > 
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Ps lxxix 18a-19b, E. 84-87 


E. 84. V. 18a 

MT 18a: wk-tj 

0 ' 18a: yev^ÖTjTco r t yjip aou in avSpa 8 sä;ia<; aou 

Text der 0': Ssä^a ctou = P. Bodmer xxiv, 140, 166, 167, 185, 186, 190*, 195, 201, 
5 208,262,290. 

Diese varia lectio 8 si;ia <roi> ist wohl eine Haplographie. Man darf deshalb mit größe¬ 
rer Wahrscheinlichkeit auch für 0' des Exzerptors die richtige Lesart g aou 
vermuten. 

1173, fol 258a. 1122 fehlt. 

10 | ... A' %elo oov (1) C' ye\veada) (2) : 6' <iyyevrjdrj %£iq oov (3) : | A' em ävd(qa deijtäg 
aov) (4): C' neoi ävd(oa öe^iäg oov) (5) : | 

1173: 1.10 6' <E)yev7)0yj yz[p aou] C' yevr^T] yzip aou (sic) / ^ 7r ' t -] S7U (sic) 

11 . 10-11 av( 8 pa 8 si;iag ctou)] av A (sic) 

1.11 Trspl av 8 (pa Se^loc;; aou)] Tusptav^ (sic) 

15 E. 85. V. 18b 

MT 18b: :-S ni'DN cn*rp“S:r 

0' 18b: xai ETui. uiöv av0pa>7cou ov sxpaTauoaa*; aEauTcp' 

1173, fol 258a. 1122 fehlt. 

| A' xai em viov (avOgcbnov) (1): C’ neqi \ viov (avOgcbnov) (2) A' exaqreqcooag | ool (3) 
20 C' ov exgarvvag (4): | 

1173: 1.19 (av 0 pco 7 rou) (1°)] avou / (av 0 pco 7 rou) (2°)] avou 

E. 86. V. 19a 

MT 19a: rci-sS* 

0' 19a: xai ou p/yj a 7 roaTco[jtsv 

25 1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 

| ... A' (xai) ovx änoorqa\(prio6[jLeda ( 1 ): C f ov yäq ävaxo)\q7joojLiev (2): - | 

1173: 1.26 (xai)] g | oux a7roaTpa| 975(76 [is0a] ouxa7ro<7Tpa| 975 ( 76 (i,s0a (sic) / yap] yap 
(vid) 

1122: 1.26 ävax<d|pY)(TO[xev] a.vay_cüp 7 )ao|jL£v (sic) 

30 E. 87. V. Wa-b 

MT 19a: “ßß rci-NT, 

19b: ■’ ß’nn 

0' 19a: xai oü ixr, ä 7 roaTW[xev dbrö ctoü, 

19b: Cwcoaeu; 
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1173, fol 258a = 1122, fol 90b. 

| 6 ' (Kai) ovx aneaxrj • an(ö aov) ( 1 ): C' dm£coco|a£i.<; y]jjl5c^ (2): - . . . | 

1173: 1.2 (xai)] q I a 7 recTY]] oLiziaxy] (sic) / <x 7 t (6 aou)] a 7 * (sic) 

1122: 1.2 a 7 T£C 7 T 7 )] a 7 rec 7 T 7 ] (sic) / a 7 r(o aou) : > / C' dva£tocJ>|a£is] aXXa ava^coobaY)*; (sic) 

5 E. 88. V. 19b-20a 

MT 19b: :*npa 

20 a: ' mm 

O' 19b: xai. to övo[id aou £ 7 n.xaX£ao[ji£ 0 a. 

20 a: xupi£ 

io 1173, fol 258b. 1122 fehlt. 

|| A' xai ev övo(iiaxi aov) emxaXeaofjiai 7un(i) (1):| C' (xai.) t<g>> 6 v 6 (jLa<TL aou) xXy)0y)- 
ao[i£ 0 a (2): | 6 ' (xai) ev x(cp) övo([jLaxi aov) emxakeaofjieda (3): — | 

1173: 1.11 6 v 6 ([xaT[ aou) (1°)] o;/J (sic) / £ 7 ci.xaX£ao[jiai] £ 7 n,xaX£ao[iaL (sic) (irrtümlich 

für £7n.xaX£ao[jL£0a?) / 7ül7t(l) :] rzi 71 : / (xai) t<g)> övo[jia<(TL aou>] £ to 
15 ovo[xa 

1.12 (xai) £v t(£>) ovo([xaTL ctou)] £ !v T ov Q . (sic) 

E. 89. V. 20a-b 

MT 20a: ivinm amba 

20 b: injnznai -ps nan 

20 O' 20 a: 6 0 £Ö^ tov Suva[x£cov, 

20b: xai £7u<pavov to 7 rp 6 acD 7 r 6 v aou, xai aco0Y)a6(jL£0a. 

1173, fol 258b. 1122 fehlt. 

| . . . A' Oee arqart\(X)v (1): A ' (^ai) cpavov ' [to] Tr^o'acolTco'r aov xai acoO^ao/ueOa) (2): - | 

1173: 1.23 (xai)’(1°)] c, / cpavov] cpavov (sic) / 7 rp 6 aco| 7 r 6 v aou] 7 rp 6 aco| 7 rov aou (sic) / 
aco 0 ( 7 ]a 6 p.£ 0 a): -] acoö: - 


25 




PSALMUS LXXX 


E. 90. V. 8a-c 


MT 

8a: 

-pSnNi 


8b: 

Djn mDa’-pjm 


8c: 

na*no "irrby ^anaa 

0' 

8a: 

xal Ippuaapnrjv ae m 


8b: 

£7T7]xouaa aou Iv a7toxpu<pcp xaTatylSo^, 


8c: 

ISoxlpiaaa a£ Im uSaTO^ avT&Xoyla£. 


1173, fol 260a. 1122 fehlt. 

10 || A'E' eietAdjurjv ae (1): A' £7taxou|ao) aou * ev a7t(oxpucpco) (2): 0^6' ßQovrfjg (3): | C' 
(Sta) xpi> 9 aLa<; ßpovT^ edo(x[/Liaad ae) \ enl rov vdar (og) t( 9])^ piax' (4): A' ini \ vd(aTog) 
ÖLadtxaaiag (5): - ... | 

1173: 1.10 £7r:axou|ao) aou] £7iaxou|aG) aou (sic) / £v a7i(oxpucpo>)] ev a 7 * (sic) 

1.11 (Sta)] ^ / £So(xlpiaaa a£)] 18^ / uSaT(o^) (1°)] u8a T (sic) / t( 9])<;] / ercl 

15 (2°)] £7u (sic) / uS(aTo^)] u A (sic) 

£. 91. V. 9a 

MT 9a: -p .Ynjrai im yow 

0' 9a: axouaov, Xao<; (iou, xal [StapiapTiipopial] aoi ' 

Zur Form der 0' siehe den Kommentar S. 276, E. 92, L. 1. 

20 1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

| ... A' äxove | Xae juov ( 1 ): A' xal /tagtvQojaat \ ev aoi ( 2 ): - . . . | 

1173: 1.21 £v aoi] Iv aoi (sic) 

1122: 1.21 Xal piou] Xao<; piou / Iv aoi: -] Iv aii: - (sic) 

£. 92. F. 9a 

25 MT 9a: -]a 

0' 9a: xal [SLapiapTiipopial] aoi 

Zur Form der 0' siehe oben E. 91. 
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1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

| 0'6'£' xal diajbiaQTVQoibial | aoi (1): - C' Kal öia[xa^xvQo\iJiev(ov) /u(ov) (2): - . . . | 
1173: 1.2 8ta(iapTupo|(jiiv(oD) (x(ou)] 8ia[jLapTupo|[ji£vou [x u (sic) 

E. 93. V. 10a 

MT 10a: T? Sk -ja hwkS 

O 7 10a: [oux zGxai\ Iv aoi 0£o<; 7upo(79aTo<;, 

Zur Form der 0' siehe den Kommentar S. 279, E. 93, L. 2. 

1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

| A' oüx zgxoli Iv aoi igju po<; aXXo<TpLO^) (1): | G'£' ovk eoxai (2): C' (jly) £(ttg) Iv goi \ 
0(e6)^ £lvo<; (3): - <G')0' Igxvqöq 7iQoa\(parog (4): - . . . | 

1173: 1.9 aXXo<Tpio<;>] aXkog 

1.10 0(e6)?] QqI <G'>0'] C'0' 

1122: 1.9 eGxca] I(jtlv / aXXo<Tpi,o<;>] ctXkoc, / Lesart G'£': > 

1.10 (0eo<;) ] 0r 

15 E. 94. V. 10b 

MT 10b: :iaa SkS mnrutfn kSi 

O' 10b: OU§£ 7T p O OXUV Y] CS IC, 0£& aXXoTpLCp* 

1173, fol 260a .= 1122, fol 91b. 

| ... A' (Kai) ov nQOGKv(yr}Geig) reo Q(e)co * xa> 1\(o s )%vqcö ‘ aTteSev^coy/aeva) (1): C' (jlyjSI | 
20 7rpoaxu(v7)(773<;) 0(e)w aXXoTpLG) (2) * E'0' lG%v\Qq> (3): - . . . | 

1173: 1.19 A' (xal)] A' £ / 7upo(jxu(vY)(7£i<;)] 7rp QGifi* / 0(e)cp] 0o> / L|<a>xupo)] !.|xupo> 
(sic) (g am Zeilenanfang ausgefallen) / a7T£^£v<co)(jL£vcp] aTC^vofilvoj / 

[JLY] 8I] [JLY] 81 (sic) 

I. 20 7rpOCrxu(vY)aY](;) 0(£)cp] 7Tp OGYf 00) 

25 1122: 1.19 Lesart A': > 

II. 19-20 (jly)§£ | 7rpoaxuv(Y)cnr)<;) 0(e)q)] ou8l 7rpo(7xovY)(7L<; 0o> (sic) 

1.20 Lesart 6'0' : > • 

E. 95. V. 11a 
MT 11a: mrv» *ojk 

30 O' 11a: lyo) yap £L(jii x6pio<; 

1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

| ... A'C' iyco sIjlu k(vqloq) (1): 0' o\xi eyco elfu (2): ... | 

1173: 1.32 A'C' lyco zi\d xa / ö|ti lyo> eiy u] o|tl lyco £L[xl 
1122: 1.32 x(upio)<;] xa 


9 
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Ps lxxx llb-15b, E. 96-98 


E. 96. V. 11b 

MT 11b: onvo yixo -jSyon 

0' 11b: 6 avayayoov gz ex y9j<; AlyiS7rrou* 

1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

5 | . . . < ) 6 avaßißäo^aQ) oe a\no yfjq al(yvnrov) (1): - ... | 

1173: 1.5 Sigel fehlt / avaßißaa<as>] avaßLßaaae (sic) / al(yün:Tou): -] cd: - 

1122: 1.5 avaßiß&j<a?> gz] avaßLßaaaaae (sic) / i\no] ex 

E. 97. V. 12a-b, 13a 

MT 12a: ymrabi 

io 12b: : '»S ma-aS 

13a: diS mYnun' innSxrxn 

O' 12a: xcd oux Yjxoucrev 6 Xao<; [jlou ty)£ cpcovyji; [jlou, 

12b: ou 7rpocT£a^£v [jlol 

13a: xal z^cunzGTZika. auxoix; xaxa Ta £7TLTY]8eu[jLaTa tüv xapStcav auxcov, 

15 1173, fol 260a = 1122, fol 91b. 

| . . . C' oux <U7 t)y]xou(T£V Se | 6 Xacx; ty)<; 9 cü(vy]<; [jlou) (1): A' ovx rjOeÄrjaev ev e\jbioi (2): 
<C') oux £7u<£L>cr0Yj (jl ol (3): C' a 9 ^|xa otiv auxoix; (4) A' ev (JxoXiotyjtl | xap8la<; 
auxcov (5): ... | 

1173: 1.16 <Ü7c>Y)xoucT£v] Yjxouaev / ty )q 9 co(vy]<; [jlou)] ty ^ am linken Rande der 
20 Catene ohne Verweiszeichen hinzugefügt / YjÖeXYjaev] YjÖeXYjaev (sic) 

1.17 <C'>] 0' / £7r<eL>a0Y]]^ T { ( 7^ (sic), vgl. denselben Schriftzug in Ps Ixxvii 

39a, Lesart A'0', fol 247a, Z. 5 von unten: ((jLVYjaOYjcrexai) 

1122: 1.16 <u7i>Yjxoucr£v] Yjxouaev (sic) / Xacx;] Xa°' / ty)<; 9 co(vy)<; [jlou): > 

1.17 S7T<et>(T0Y)] £7UL(J0Y) 

25 E. 98. V. 15a-b 

MT 15a: 3P33N 

15b: :vn annarbsn 

0' 15a: ... av . . . exa7reLvcoaa 

15b: xal £7il toix; 0XLßovxa<; auxoix; erceßaXov ty)v ^eipa [jlou. 

30 1173, fol 260b = 1122, fol 92a. 

| ... A' i\xco7voa (xal) eni d(7ißovrag avrovg) • eneargexpa | x^pa<?) [jlou (1) : - C' (xal) 
£7rl toix; | evavxlouc; auxcov ■ avecrxpel^a <av> ty)v ^eipa < ([ jL0U ) (2): — | 

1173: 1.31 (xal)] q / zizi 0(XlßovTa<; auxoix;) •] emö * / [jlou] x^P^l^ou (vid) / 

C' (xal)] & q 

1.32 <av>, <[jlou): > / ^etipa <[jlou)] X £ ^P a 
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1122: 1.31 Lesart A': > 

1.32 <av>: > / <[*ou>] X £ ^P a 


5 


E. 99. V. 16a-b 

MT 16a: mm nurna 

16b: Mn 

O' 16a: ol ex^P 01 ^upfou e^fiiiaocvTo a UTcp, 

16b: xocl Sarai 


1173, fol 261a = 1122, fol 92a. 

|| A' (juao7roiouvT£(; JU7r(fc) (1): C' [ju|ao7roio£ (2): - A' apvyjaovrai au|rcp (3): C' oE 
10 aoc[X£voL ocuTco ■ aXV sarai (4) - ... 

1173: 1.9 tzitz(i ): ] m 71 : 

1122: 1.9 1. Lesart A':> / [ju|ao7roio£] [ligotzoioi 


E . 100. V . 16b 

MT 16b: : aSiyb ony 

15 O' 16b: 6 xocipö<; aürcov tov aicova. 

1173, fol 261a « 1122, fol 92a. 

| A'C' xocipcx; aur(ü)v) ziq ocE&voc (1): - | 

1173: 1.17 ocut(g)v)] au^ 

1122: 1.17 aur(a)v)] aJ / eE<; ou&va: -] ei<; tov ocigWoc: - 




PSALMUS LXXXI 


E. 101. V. 1 b-c 

MT lb: birrTTM axa Dinba 

lc: *. 122 ^ dihSk mpn 

5 O' lb: 6 0eo<; £< 7 TY) ev aruvaywY^ Oewv, 

lc: ev fiicrcp Se 0eou<; StaxpiveL 

Zum O'-Text in V. lc: cf. E. 102, unten. 

1173, fol 261b. 1122 fehlt. 

| A' (0eo) c, £C7T7] ' ev au(vaycoY^) LG^upo^u) ev eyl^aTCO 0(e&v) xptveL (1): C' xoct£gty) * 
10 ev au|v68co 0(eo)u ev piaoL*; 0(eo)<; xptvwv (2): - | 

1173: 1.9 0(eö)<;] 0<f/ au(vaYCOYfj)] aW / tcr/upo^u)] la/upo^ / ev eYlxocTCü] eveylxaTco / 

0 (e£>v)] 0 ~V 

1.10 0 (eo)u] 0 ü / 0 (eö)<; ] 0 f 

£. 102. V. 1c 

15 MT lc: mpn 

O' lc: ev (jiecrcp [Se] 

Varia lectio apud O': Athanasius: xocl ev [xeaco 

1173, fol 261b. 1122 fehlt. 

\ ... Q' ev [xeacq \ de (1): - . . . | 

20 E. 103. V. 2a 

MT 2a: buritasron 

O' 2 a: xpivexe aSodocv 

1173, fol 261b. 1122 fehlt. 

| ... A' naqavofjLov (1) C'6' ä|<5 ixlav (2) : 0' ädixcog (3) : - | 

25 1173: 1.24 7 rapavo[i,ov] 7 rapav 6 (xcov / a|Sixiav] alSüdav 0 : - (sic) 



Ps lxxxi 2b-3b, E. 104-107 


97 


E. 104. V. 2b 

MT 2b: ‘mün nwi ijsi 

0' 2b: xal 7rp6aci)Tua afxapTcoXcov Xa[xßavsTs; 

1173, fol 261b = 1122, fol 92b. 

5 | ... A' xal TZQooconov ä\aeßöjv ackere (1): C f xal nq6\au>nov Tzagavojucov TZQOOrj^cre)- 
ads ( 2 ): | 

1173: 1.5 Trpoao)7rov (1°)] 7upoacoTuov (sic) 

11.5-6 7rp6|ao)7rov 7rapavo[XG)v 7üpocry)<a£>a0s] 7rpo|aG)7uov 7rapavo[xov 7upoaY]a0s (sic) 
1122: 11.5-6 7upoa7]<a£>a0£] 7rpoa9ja0s (vid) 

io E. 105. V. 2c-3a 

MT 2c: : nbcr 

3a: Dirvn Sttosu; 

0' 2c: Sidc^aXjxa. 

3a: öpcpavov xai tctwxov, 

15 1173, fol 261b = 1122, fol 92b. 

| ... A'G' | äsl <£'> ei; teXos (1): - A' apaitjS (xal) op|<pavcp (2): C' aTovcp (xai) op- 
9a(vw) (3): ... | 

1173: 1.16 (xai) (1°, 2«)] £ 

11.16-17 6pcpa(v(ö)] opj^ 

20 1122: 1.16 Lesarten A'G' und <£'): > 

E.106. V. 3b 

MT 3b: :ipmn uni uy 

O' 3b: Ta7csivöv xal 7rsvy)Ta SixaicoaaTE’ 

1173, fol 261b = 1122, fol 92b. 

25 | . . . A' nevrjra (xal) ano\qov dLxa(icbaare) (1) * G' 7te(vrjra) (xal) ivdefj (2): C ' nra}\%(b 
(xal) änoqco ro dixaiov noiYj\aaxE (3): - ... | 

1173: 1.25 (xal) (1°, 2°)] £ / 8ixa(uocjaTs)] / 7U£(vY)Ta)] i r e / svSey]] evSst) (sic) 
1.26 (xal)] £ 

1122: 1.25 Si,xa(uoaaTs)] SixauoaaTai. / Lesart G': > 

30 11.25-26 Lesarten A' und C' durch das Lemma O' V. 3b getrennt 

E. 107. V. 3b 

MT 3b: :ipmn wy\ w 

1 1 \ t 

O' 3b: TaTUEtvov xal 7U£VY]Ta SixatcocaTE * 
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Ps lxxxi 4a-5c, E. 108-110 


1173, fol 261b. 1122 fehlt. 

| ... 0' Toaisivcp xou ns\vr)Ti (1): — .... | 

E. 108. V. 4a-b 

MT 4a: ’pUNi VttqSs 

5 4b: nbwn Dtycn t»d 

O' 4a: li;IXeaOe 7ilvY]Ta xai titco^ov, 

4b: Ix ^eipoc; a[xapTG)Xou puaaaOe. 

1173, fol 261b = 1122, fol 92b. 

| ... A' di\acrq)craxe ä qcliöv (xai) nxoo%öv (1) < ) Qv\aaaOe avxdv (2) <C'> ( xai) nevrj- 
10 xa (3): A' ä\aeßd)v QvaaaOe (4): C' 7z(aQa)vojLtov e\^eXex(ß s ) (5): - ... | 

1173: 1.9 apaiov (xai)] apaiov g / 7ttw/6v] (sic) / <(C'> (xai)] g 

1.10 7r(apa)v6(jiou] <^v6[jlou / l|i;IX£T<s>: -] i^ekexca: - 
1122: 1.9 apaiov] apaiov 

1.10 Lesarten A' und C': > 

15 E. 109. V. 5a-b 

MT 5a: nVi in 1 ’ nS 

5b: isbnir» nsttma 

O' 5a: oux lyvwaav ouSI auvyjxav, 

5b: Iv axoTei [Sia7rop£uovTai] 

20 Zur Form der O' siehe Kommentar, S. 307, E. 109, L. 6. 

1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 

|| C'A' ov yivd>axova(iv) <A'> (xai) ov ovviäcn (1) * | C' ovde evvoovaiv (2): A'C’ ev axo | 
xia (3): C' ne(QL)naxovaiv (4) * A' e(jme\Qmaxova(^C)v (5): 0' ( dia)noqevovxai (6): - | 

1173: 1.22 yivooaxoua(iv)] yivcoaxoua^ (sic) / (xai)] / g / Ivvoouaiv] lvvooua7)v 
25 1.23 7r(ep)i7raTOuc7iv] 7r £ 7raTouc77]v (sic) / l[x7i£|pi7raTOÜa<(i>v] l(jL7re|pi7:aT0ÜC77]v / 

(Sia)7ropeiiovTai: —] ^7iopeuovTai: - 
1122: 11.22-23 axo |Tia] axoTeia 

1.23 Lesarten A' und 0: > 

E. 110. V. 5c 

30 MT 5c: : yw hdid"Sd 113101 

O' 5c: aaXeuövjaovTai ravTa Ta 0£[j(iXia xr\g yyjs. 

1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 

| . . . A' GyaXrjXOöOav (1): | C' 7ie(pi)Tpa7ry]a£Tai (2): A' 6e/xe\Xicb/xaxa xfjg yrjg (3): - . . . | 
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1173: 1.33 7ue(pi)Tpa7ry)<7£Tai] 7r e Tpa7ry)a£Tat 

1122: 1.33 A' acpaXY)Tcoaav] dcacpaXyjaocTcoaav (vgl. oben Ps Ixxvii 46a , E. 22, L. 1) / 
Lesart C': > 

£. 777. F. 6a-fc 7a 

5 MT 6a: imDK 

6 b: :üdSd •jriSsr lam 

7 a: pnion dikd pa 

O' 6a: el7ra 

6 b: xat utot u^taTou 7 t<xvt£<; * 

10 7a: U(X£i(; §£ gx; av0po)7rot oc7uo0<(av£ta0£> 

Zur Form der O', F. 7a, siehe Kommentar S. 310. 

1173, fol 262a. 1122 fehlt. 

| ... C' el\nov (1): A' viptarov navreg v/aelg ä\ga chg äv(6@cujz)oi a7io{davelode) (2) 0'6' 
navreg v/aelg \ Idov dr) ’ dbg äv(dQOjn)oi an{odavelade) (3) * C’ vipiorov nav\reg v/telg 
15 ovtgx; §£ ox; av(0pco7r)ot (4): ... | 

1173: 1.13 a|pa] ä|pa (vid) / av(0pco7r)oi] devot/ de7ro0(av£ta0£)] obroö 

1.14 av(0pco7i)oi a7r(o0av£ia0£)] devot oe^ 

1.15 ovtgx;] ovtgx; (sic) / av(0pw7r)ot] devot 

E. 112 . F. 76 

20 MT 7b: : ibsn nnron lntoi 

O' 7b: xat gx; eI<; tov oep^ovTOv tcitttete. 

1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 

| . . . A'C' 7U£[t]|a£<t)a0£ (1) ‘ Q' (xal) (hg oi äq%ovreg xara\nlnrer^e} (2): ... | 

1173: 1.23 TC£[t]|a£<(t)a0£] 7TEt|a£a0£ (sic) / (xat)] g / xaTa|7rt7TT£T<£>:] xaTae | tzltztz- 
25 Tat: (sic) 

1122: 1.23 Lesart A' C': > / ap^ovTEe;] ap^ov T / xaTa|m7ETST<s>:] xaTa7rt7TTSTat: - 

E. 113 . F. <Sa-6 

MT 8a: dviSn noip 

8 b: brun nna““o 

30 O' 8a: devoeaTa, 6 0so<;, 

8 b: 6 t t au xaTaxXY)povo[i7)ast£ 

1173, fol 262a. 1122 fehlt. 

| . .. A' ävaorrjOi des (1): | C' aT7]0t 6 0(eo)<; (2): A' (xal) av xb](QovofjLrjaeig) (3): C' 
au yap | xX^pouxfafcOs (4): - . .. | 
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Ps lxxxi 8b, E. 114 


1173: 1.33 0(eo)<;] 0?"/ (xal)] £ / xX7)(povo[ryjaei<;)] 

I. 34 xXTjpouxTQcyfei)^: -] xX^pou/Yja^: - 

E. 114. 7. 8b 

MT 8b: : □‘narr 1 b:a bnan nn*<r^ 

5 0' 8b: OTt au xaTaxXv)povofjiY)aEL<; ev 7rocaiv toi<; e'Oveaiv. 

1173, fol 262a = 1122, fol 92b. 

| ... 6' av yäq xarax7rjQo\doxrjGSi(; (1): Q' av yäq xaraßaat7ev\asig (2) C'G 'Q' 7iavTa 
Ta I0V7] (3): - | 

1173: 1.7 ai> yap (1°)] auyap / au yap (2°)] auyap 

10 1122: 1.7 Cf au yap] £ (= xal) 

II. 7-8 C'G'^' 7iavTa Ta £0vy) : -] ziq toxvt“ T a £0v^: - 



PSALMUS LXXXII 


E. 115. V. 2 a 

MT 2a: iS-iqtSn oviSn 

0' 2a: 6 Oecx;, ~lg oixowoO^ctetA aoi] 

5 1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

| A' Ose fii] auoTtijor] aoi (1) • C' 6 d(ed)g \ fir] rjav%dar]g (2): G'Q’ 6 d(sd)g fxr\ na \ qcl- 
ouonrjarjs (3): - . .. | 

1173: 1.6 die Akzente der ersten Zeile werden durch eine Miniatur überdeckt, 
außer 6 / -i]auyjxa-/}c] yjau^daT)? (sic) / 0(so)<; (1°, 2°)] 6<f 

10 1122: 1.6 aoi] aoi (sic) / Y)ffux<xo7)(;] lau xd<jy)<; / 6(so)?] 0<f (1°), 0^(2°) 

E. 116. V. 2b 

MT 2b: :Sn TDp©rrb*o unnrrbN 

O' 2b: [ay] CTiyy]CT7]^ [ay)8s xaTa7rpauv7)<;, 6 0so<;' 

1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

15 | ... (A'y ju,rj \ xcocpevarjQ (xod) (ay) xa0Y]ai>xaaY)<; | Ig%vqe (1): <C') jbbij 7c(aQa)ot(jo7ir]Gr)s 
jbirjde | Y]p£[jLY]aY](; dee (2): - . . . | 

1173: 1.15 (xai)] £ / (ay) (2°)] [ay] (sic) 

11.15-16 7r(apa)ai,oj7rY]aY3<; [ayjSs] 7rai,G)7UY)aY)<; [AYjSe (sic) 

1.16 Y]p£(jLY]CY]<;] Y]p£(A7]aY]<; (sic) 

20 1122: 1.16 [at]8s] (ay) 8e 


£. 7/7. F. 


MT 2b 


3a 

0' 2b 


25 3a 


:bx iapttm“b*n 
]V»öm 

[AY]Se xaTa7ipaövY]^ 6 0so<; ' 

’taaav, 
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Ps lxxxii 3b-4b, E. 118-120 


1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

| [A'] < ) fxrjös afjLeXr\arig (1) • < ) /urjde navarj • | o layvoog <A'> &y\a.a<x.v (3) <C'> <tovt)- 
Xoöa<iv> (4): | 

1173: 1.2 Sigel A' am Rande neben die Lesart durch dieselbe Hand hinzugefügt, 
5 von der auch die Lesart stammt / (jlyjSs (bis)] (jly) 8£ / apLeXYjCY]^] a(xe- 

Xyjctyjs (sic) / Punkt nach apLeXyjay]^: > 

11.2- 3 auvv)xoua<Lv>:] auv/j^oua: 

1122: 1.2 (ji7]S£ (bis)] (X7]Se / Punkt nach 7rau<jY): > 

11.2— 3 auv7)^oua<iv): ] auv/j^oua: - 

io E. 118. V. 3b 

MT 3b: :tr>o inst: 

0' 3b: xal öl [ligoüvtzq gz 9)pav x£cpaXy]v, 

1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

| ... A' xal | [XLG07U0L0uvTe^ gz ' <C') £7ra<L>poua(Lv) xe(cpaXY]v) (1) : | 

15 1173: 1.14 [XLG07U0L0UVT£<; cts] [XLG07r0L0UVT£^ GZ / £7Ua<(L>pOUa(Lv) X£(cpaXY)v)] ZTZÖLpOUG^ 

Yf (sic) 

1122: 1.14 (jiLao7roLouvT£<; gz ] [xLao7UOLouvT£a£ (vid) / £7ra<L>poua(Lv)] £7rapouaLV (sic) 

E. 119. V. 4a 

MT 4a: “tid inn:n "pjrby 

20 O' 4a: £7rl TOV Xaov aou xaT£7ravoupy£uaavTO yvcofxyjv 

1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

| ... A' enl 7adv 7iavovQysvaov\raL ' anoQQrjra>g (1) * <C'> xaxa toü Xa|oü aou 7ravoup- 
yct ) c , 6(jllXoug(lv) (2): - | 

1173: 1.22 £7ul] £7 ül (sic) 

25 1.22—23 7ravoupyo)(; 6 (jilXoüg(lv)] 7ravoüpyG)<; ofiLXoua^ 1 : - 

E. 120. V. 4b 

MT 4b: i-pJissrSy st»i 

O' 4b: xal lßouX£uaavTO xara tcov aylov aou' 

1173, fol 262b = 1122, fol 93a. 

30 | A f (xal) GvveßovXe(vGavro) * xara auyx£xpu[x|[X£vcov aou (1) * <(C'> (xal) au[ißouX£u- 
ovTaL * | xara tou daroxpucpou aou (2) ' £' ^a|ra rov xexQVjUjuevov aov (3) ' <) xara | 
rcbv xsxQv/ujuevcov aov (4) : — ... | 

1173: 1.30 am linken Rande steht zusätzlich die Sigel A' in folgender Form: 

/ (xal) auv£ßouX£(uaavTo)] £ auv£ßou>| (sic) / (xal) (2°)] £ 

1.32 TCOv] TOV 
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1122: 1.30 

am rechten Rande steht die Sigel A' in 


1.31 

xocira (3°)] >^ra 

E. 121. V. 5b, 6a-b 

MT 

5b: 

:ny 


6a: 

nni ab im: ■o 


6b: 

:irn^ nm “pby 

O' 

5b: 

xai, oü [jly] [jLVY](T0Y] TO ovojjia ’lapavjX stl 


6a: 

otl eßouXeuaavTO Iv ojjLOvota em to ocuto, 


6b: 

xaTa aou 8 loc0y)xy)v 8ii0£VTO 


> — / 


10 1173, fol 263a = 1122, fol 93a. 

| .. . C' /urjxsn \ ori (avyaxeipavro • 6/uodv/j,ad6v (1): - | <A'> xaqöia öfiov xaxä aov 
ovv\6rjxr)v xdfovaiv (2): - .. . | 

1173: 1.11 p)xeTi] pjxeTt (sic) / <ao>crxsij;avTo] au eoxeiJ'avTO / öp. 00 ] ojjlou (sic) / 
ctoü] aou (sic) 

15 1122: 1.11 [xrjxeTt] [xyjxIti (sic) / <(Tu>crxs^(xvTo] ui eoxetpavTO 
E. 122. V. 6b-8a 


MT 6b 
7a 
7b 
8a 

O' 6b 
7a 
7b 
8a 


nrroi ni~in 
aiWDtm ans ibrm 
:anjm iniq 
S ia 

§t,a0Y)xy]v SiiöevTO 

Ta ax7)va)[xaxa tcov T8oup.al«v xal oi ’la’.ixryJ.ac/:., 
Mwaß xal oi ’AyapYjvoi, 

TeßaX 


25 1173, fol 263a. 1122 fehlt. 

| C’ avvdrixrjv exe/xov (1) • (A') axenai \ Ibov/xaKouv') (2) <C'> axrjvdxxsig sdcbfi (3): - | 
A' (xal) lafiarjhrmv (4) • <C'> (xal) oi axo | ayap (5) <A'> (xal) (äyaQrjvoi) (6) 
C' yaßdX (7): - | 

1173: 1.26 oxsTcai. | iSoop.ai<((ov)] oxexai | iSoop,aü (sic) 

30 1.27 (xal) (1°, 2°, 3°)] £ / <ayapv)voi>] 4^> eyH ^ 01 

E. 123. V. lOa-b 


MT 10a 
10b 
O' 10a 
10b 


*ODlD3 1HD3 
: IWp Sn33 1*1113 
&><; Tyj MaSiap. xal t<d Swrapa, 
ok b Taßiv ev tco ysw.apcco Kiacov - 
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Ps lxxxii lla-12b, E. 124-126 


1173, fol 263b = 1122, fol 93b. 

| ... A' (hg juad(caju) ■ | (hg oiaa(qa) (1) <C'> (hg rqb cnoäqa * (hg rq> la\ßiv (2) ' < A '> 
cog ‘ ev xta(cbv) (3) * <C'> | (päqayyi rrjg xtacbv (4): - . . . | 

1173: 1.2 (jLa8(ta(jL)] / ataa(pa)] ata“ (sic) 

5 1.3 xlct(cüv) ' ] XU7 * 

7/22: 1.2 (jia8(i.a(jL)] piaSta^i / a>g cncja(pa): > 

1.3 <og taßtv: > / xia(c5v) (1°)] xwa&v (sic) 

£. 724. F. 11a 

MT 11a: w-pn nm: 

10 0' 11a: £^Xe0p£u07]aav sv ’AsvSwp, 

1173, fol 263b = 1122, fol 93b. 

| ... A' £^£TpLßy]crav ev Y)v|Scop (1) * <C'> c&g eljrjqOrjoav (2): - . . . | 

1173: 1.12 7jv|8cop] y]v|8a)p (sic) 

7722: 1.12 7)v|8cop] TjvScop (sic) / £?7]p07]aav] £^7]pav07](rav 

15 £. 725. F. 77ö 

MT 11b: :ntm*b pi v>n 

O' 11b: £y£V7]07](Tav cocteI xo7:pog ty) yyj. 

1173, fol 263b. 1122 fehlt. 

\ ... C' iyevovro (1) <A'> x6|7upt.(ov) * tt) x0° v ' l (2) * <C'> elg yrjv (3) ■ < ) <hoel | ädafia 
20 rfj yfj (4) * < ) xonqog * rfi ä\da[ia (5): - . . . | 

1173: 1.19 xo17upi.(ov)] xo |TupL^/ X0° VL ] iß™ (sic) / <*><jsi] gxtel (sic) / aSocpia] aSajxa (sic) 
E. 126. V. 12a-b 

MT 12a: aaw aiva imna ltarw 

12b: iib^oa-ba yaobMi mtai 

25 0' 12a: 0oü Toug ap^ovTag auTcov G)g tov ’fipyjß xal Zv)ß 

12b: xal Zeßee xod SocXpiava rcavTag xoüg ap^ovTag auxcov, 

Fana lectio apud 0': 

V. 12a: £0ou = P. Bodmer xxiv, 2049, posuisti = La G : siehe Kommentar S. 343, 
E. 126, L.l. 

30 1173, fol 263b-264a = 1122, fol 93b. 

| ... A' dov avrovg ’ exov\cna£o[ievovg avrov (1) <C'> raJgov rovg | rjye/jiövag avrcbv 
(2): - || A' (hg öqrj(ß) ■ (xal) (hg trj(ß) (3) ' <C'> (hg £e(ßee) * | (xal) aak[io(va) (4) * 
(A'y xadiora^evovg | avrobv (5) ’ <C'> rovg %q(i)orofvg avrcbv (6): - | 
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1173: 1.31 


exou|cjLa^O(jLevouc;] £xou|CTia£o(j(ivou<; (sic) / toc^ov] Ta^ov (sic) / Tjysfjiova*;] 
Y]ye[jt.6voc^ (vid) 


1.32 6pi)(ß)] 0 £^ (sic) / (xoci) (1°, 2°)] c, / (2°)] &<; (vid) / &q(ß)] &q" (sic) / 

^e(ßee)] £ e / CTaX(xo(va)] craX^ 0 

1.33 Xp<l)cJTOU^] XpYJCTTOl)^ 

1122: 1.31 £xou|aia£o[iivou<;] £xouaia^o(ji£vou^ (sic) / Y]Y£[ji6va<;] Y)y£[ji6va<; (sic) 

11.32-33 von Lesart A' an bis Ende des Exzerpts: >; es fehlt somit alles, 
was in 1173 auf fol 264a steht! 


E. 127. V. 13 

io MT 13: :dmSn tvin: na ... no» wn 

0' 13: oItlvss £C7uav . . . to ayi(XGTY)pt.ov toü 0£oü. 

1173, fol 264a = 1122, fol 93b. 

| ... A' ol ’ elnov (1) * <C'> rovg einovrag (2) ‘ <A'> rä <hqala d(eo)v (3) * <C'> t(y]v) 
Si|aiTav (4) * <6'0'£'> rfjv evnqeTieiav rov 0(eo)v (5) ... | 

15 777J: 1.13 £L7rovTa<;] eitovtok; (sic) / oapaioc] wpaia (sic) / 0(£o)u] 0ü / t(y)v)] t 
1.14 8[|ociTav] St|aiTav (sic) / toü] ^ / 0(eo)ü] 0ü 
1122: 1.13 ot] ol (vid) / wpaia 0(eo)ü] capaia toü 0ü (sic) 

1.14 0(£o)Ü] 0Ü 


£. 128. V. 14a 

20 MT 14a: 'Qrmz; inb« 

0' 14a: 6 0£o<; piou, 0oü ocütoü^ 

1173, fol 264a. 1122 fehlt. 

| A' dee (jlov (1) * <C'> rafov avrovg (2): - | 

1173: 1.23 toc^ov] Ta^ov (sic) 


25 E. 129. V. 14b 

MT 14b: :nvri:sb 

i 

0' 14b: xaTa 7rp6aco7tov dv£( jlou' 

1173, fol 264a. 1122 fehlt. 

| ... < A'} eig nqoöamov äve(jaov) (1): - | <C') nqo ave(xov (2): - . . . | 
30 1173: 1.29 <A'> ] C' / 7cp6(jtL>7rov] 7rpoaoj7rov (sic) / av£({xou)] 
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E. 130. V. 15a-b 

MT 15a: üno 

15b: :ann lDnbn ninbsi 

0' 15a: (oaei 7rijp, o SiacpXe^ei Spufxov, 

5 15b: &g ei 9 X 0 ^ xaTaxauaat, opT], 

1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 

| A' d>g nvq^oQ) ävänrovrog öqv([jl6v) fl) ' <C'> (bg | tzvq xaraxaiEt (2) ’ <) o xaxayÄe- 
£ei (3) ’ | (A') (xal) (hg ykoyog Xaßgcoaaovarjg ögr] (4): - \ 

1173: 1.7 7rup<6^>] 7rup / Spu(pi6v)] 

10 1.8 (xal)] <; / dx;] &g (vid) / 9Xoyö<;] (p'koyog (sic) 

1122: 1.7 Lesart A': > / xaxaxatEi] xaTaxaiyj 

£. 131 . F. 15b-16a 

MT 15b: :ann lanbn ranbai 

16 a: -pyoa P 

15 0' 15b: dx; et 9 X 0 ^ xaTaxaucrat. Öpv), 

16a: oÖtgx; xaTaSiw^eu; auToü<; ev Tyj xaTaiylSt, crou 

1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 

| ... C’ (hg <pXdt; ■ 9 oXeyei | ögrj * ovrcog 6iootjov avrovg | ev xar(atyidi aov) (1) ' <) 
xaraxavaEi (2) : - | 

20 1173: 1.18 9 X 0 ^] 9 X 0 ^ (sic) / oÖtgx;] oÖtgx; (vid)) / ev] ev (sic) / xaT(aiyl 8 i <rou)] xa T 

1122: 1.18 ev xaT(aiyiSi <sou)] evxaxa 

£. 132. F. 16a-b 

MT 16a: “pyDi DSTin p 

16b: :nSnm -jnsiDTi 

25 0' 16a: outgx; xaTa8io)J;Ei<; auTou<; ev Tyj xaTaiyiSi <rou 

16b: xal £v Tyj öpyyj crou Tapa^en; aÜTOw;. 

1173, fol 264a = 1122, fol 94a. 

| A' oßrco ÖLcb^eig} avrovg ’ ev X(ai}\7anL aov (xal) ev ava <(t) elo/ aw aov xa\raanovda- 
aEtg avrovg (1): - | 

30 1173: 1.28 outoü] outoü (vid) / 8 ig)J;<ei<;>] 8icoS;i / auToü*;] auTou^ (sic) / X<ai)|Xa7rl] 
Xe|Xa7d / (xal)] g / ctu<7<(<7>ei<7[ji£>] aoaeia^ai 

1.28- 29 xa|Ta<T7rouSaa£i(;] xa|ra anohMaeig 

1122: 1.28 8 uoi;<ei<;>] Stapel / X<al>|Xam] XeXam / aua<a>£ia[A(p] au< 7 ELafji& 

11.28- 29 xa|Tac 77 rouSaCT£i<;] xaTa< 77 uoi) 8 aa 7 ]<; 

35 1.29 ai>Tou<;: - ] auT 0 ^: - 






TEIL III 


ERLÄUTERUNGEN 

ZU DEN HEXAPLARISCHEN LESARTEN 
von Vaticanus gr. 752 = Canonicianus gr. 62 
Ps LXXVII 30, 36 - LXXXII 16 




PS LXXVII 


Exzerpt 1 . Vers 30a 


Lesart 1 

1173 = 1122 lesen: £7r£8£Y)0Y)(jocv von etuSeco = bedürfen. Dies ist ein Irrtum: 1. A' 
scheint IuiSeo = ermangeln, brauchen, nicht zu verwenden. 2. TT entspricht bei ihm 
IttiSecd = verbinden: Is i 6 TT nS oux £7 T£8£0Y)erav nach 710; Os v 13 TTO etziSsgic, sive 
(tuvSeo’jxo^ nach Hi; Ab 7 TiTD: N13D Sy nach Syh = inl Sectlv! Die Lesart A' gilt der 
Wortwahl A's, ebenso die folgenden des C' und von 6'. 


Lesart 2 

Die Lesart C' ist aus Eus schon bekannt. 

d<pi<TTa(iai steht bei C' für *flD in Is vii 17 nach Tht (keine gruppierte Lesart A'C'!); dcpea- 
tyjxoc ist häufig bei C', z. B. Ps %%i 2b nach Eus dem (= A' nach 1175: wohl zu Unrecht, da Eus 
alle Versionen der Reihe nach zitiert, und da die Übersetzung für A' zu frei wäre; auch ist 
die Lesart A' in Eus dem sicher die echte A'-Lesart); Prov vii 11 nach Morin, n. X; usw. 


Lesart 3 

Das Verb ist sonst für 6' nicht belegt , wohl aber bei O' in Gn xlii 7 (nzonn), i Esdr ix 4 (S"T1J); 
dazu kämen i Mak vi 24, xi 53, xv 27. a 7 raXXoTpt. 6 co scheint möglicherweise von ©' gebraucht zu 
werden in Is i 4 für «nf (-^ 7 ) nach 710 anonym), während es A' zugeschrieben wird bei Q, 
den C'©' bei Syh. Lütkemann-Rahlfs, S. 20, Anm. 8 entscheiden sich für ©', besonders auf Grund 
von Job xxi 29, wo ©' das Wort für nach Ausweis von Field («Colb.: -X- ex ©' . . . sic sub 

aster. Hieron. ...»), Syh verwendet hat. d 7 raXXoTpioco erscheint auch in Hs o zu Gn xlii 7! 


Es läßt sich vermuten, warum die Rezension 6' von 0' abgerückt ist und ein 
anderes Wort gewählt hat. 0' lassen nämlich dem hebräischen T oft das griechische 
aXXoTpio^ entsprechen. Dasselbe tut auch A': so in Nu Ui 38 nach s, v, z (anonym); 
Os viii 12 nach 86; Ps Ixxx 10a nach Eus (freilich lesen hier 1173 = 1122 ctXkoc;, wohl 


10 



110 


Ps lxxvii 30a, E. 1, L. 4 


zu Unrecht, siehe unten z. St.: E. 93, L. 1). Während nur A' das vorliegende Verb 
TT? nicht mit der Wurzel IT = aXXÄTpio's verbindet, und während 0' im Gegensatz zu 
A' in TT? zwar dieselbe Wurzel T, fremd, erkennen, aber durch zwei griechische Wort¬ 
stämme übertragen, aXXoTpi- und axeps-, versucht die Rezension 6' die hebräische 
Wortgruppe tt, Tn oder TT? in griechischen Wortfamilie abzubilden. Von da 
erklärt sich aXXoTpio<;, aXXoTpLoo) für IT, TT oder IT als Systematisierung, die typisch 
für die Rezenzion ist. 


Lesart 4 

Zur Wortwahl A's: Für ITNn~by in Ps ix 24a (x 3a) bezeugen Hss Chr E > M » N als A'- 

Übertragung e7ul tcoOco ocütou. Es ist möglich, daß auch Chr D auf ihrem innern Rand die 

Sigel A' trägt, denn Chr D geht im gebotenen Text mit Chr e,m,n zusammen. Aber der Mikro¬ 
film läßt keine Sigel erkennen, da der innere Rand auf der Fotografie nicht ganz sichtbar ist. 
Das Zeugnis von Chr E > N ist jedoch nicht eindeutig. Denn von den zwei hexaplarischen Lesarten, 
die dargeboten werden, trägt die erste die Sigel A'A' (sic), die zweite A'. Eine der beiden Bezeich¬ 
nungen ist sicher falsch, da die beiden Lesarten dieselben V. 24ab-25ab betreffen. Zu V. 25a-b 
folgt eine dritte Lesart unmittelbar auf die erwähnten beiden mit Sigel A'A', A'. Sie trägt in 
Chr E » N die Sigel A': zu Recht, siehe Field z. St. 

Der Fehler , der in diesen zwei Hss unterlief, ist der folgende: Irrtümlicherweise hatte der 
Abschreiber ein Lemma der O', V. 25a, als hexaplarische Lesart mißdeutet. Infolgedessen 
setzte er vor dieses Lemma die gewöhnliche Einleitung der hexaplarischen Lesarten bei Chry- 
sostomus: üXkoc, 8s <py]<uv. Diese falsche, vermeintliche hexaplarische Lesart ergab mit den 
beiden folgenden Lesarten, die korrekt die Sigel C' und A' trugen, eine Gruppe von drei Les¬ 
arten, von denen die erste sigellos war. Der Schreiber zog nun die Sigel C', die bei der zweiten 
Lesart stand, zur ersten Pseudolesart, die in Wirklichkeit das Lemma der O' war. Von den 
beiden verbleibenden Lesarten trug die letzte richtig die Sigel A', während die mittlere ihre 
richtige Sigel C' an die erste hatte abgeben müssen. Der Schreiber behalf sich, indem er die 
mittlere ebenfalls mit der Sigel A'A' dem A' zuwies. 

Stilistische Eigentümlichkeiten lassen aber keinen Zweifel an der Zugehörigkeit der Les¬ 
arten. Dies war bereits Montfaucon und Field klar gewesen. ( Fields Polemik gegen Montfaucon 
ist nicht gerechtfertigt.) Insbesondere £7rl 7ro0<p auToü für 3TNn~Sy ist typischster A', 

der das Possessivum ja stets ohne Artikel gebraucht, siehe Einleitung, Kap. IV, 3. Der Rest 
der letzten Lesart paßt ebenfalls ganz zu A'. Die der A'-Lesart vorangehende stimmt gut mit 
C's Stil überein. Das Zeugnis von Chr E > N ist also richtig für die letzte Lesart, die tatsächlich 
dem A' gehört, falsch für das in eine Pseudolesart mißdeutete O'-Lemma von V. 25a, das mit 
C' bezeichnet ist, und falsch für die C'-Lesart, die mit A'A' versehen wird. 

Chr H > Q weisen die eben bestimmte C'- und A'-Lesart dem A' und dem C' zu. Der Stil 
der Lesarten macht diese Zuweisung jedoch unmöglich. Chr H >Q haben aus Irrtum die häufigste 
Abfolge der Sigel: A', C' hergestellt, obgleich sie in diesem Falle falsch ist. 

Unser V. 30a und Ps ix 24a nach Chr E » M > N bestätigen sich, da sie für niNH die gleiche 
A'-Übersetzung bezeugen. Dazu passen auch die em7roOY)paToc für QViiND i n Ps oxxxix 9a nach 
cat xvii (anders in cat xxv, aber sicher ist cat xvii vorzuziehen, da cat xxv eine kollektive 
Lesart bietet: siehe unten L. 5). Cat xvii ist in Hss 1047, 1135, 1139, cat xxv in 1811, Sinai 
Cod. gr. 25, 1137 vertreten. 
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Lesart 5 

Die Lesart C' ist auch bei Eus überliefert. 

Hl NP hat C' übrigens öfters durch £7U0u(jiia übertragen (wie schon O'): Ps ix 24a nach 
Chr E » M » N (wo aber die Sigel C' irrtümlicherweise zu dem Lemma der O' zu V. 25a gesetzt 
wurde, siehe oben L. 4, wo auch die falsche Identifizierung der C'-Lesart in Chr H > Q erläutert 
ist), ebenso in Ps lxxvii 29b nach Eus. Weiter in Prov xiii 12 C'©'G' nach Syh; Prov xviii 1 
A'C' nach Morin, n. a; Prov xxi 25 C'®' nach Morin, n. a (2°). Keine andere Übersetzung von 
mND wird C' zugewiesen. 

Das verwandte Wort □‘i'ONO in Ps cxxxix 9a heißt bei ihm wie bei O' £7u0u(juai nach 
Tht, Chr (anonym), cat xvii. In cat xxv steht: 6 axuXa^ xai atip.paxo?xai OeoScmcov oütcd«; ' (jly) 
xs t a<; £7u0up,ia<; tou 7rapavop,ou * p,r) xe £7U0uplav aasßou?. In 7rapav6p.ou und in aasßou«; sind 
Fragmente der C'- und A'-Lesart bewahrt. Ebenso ist jjly] Scp? nach Tht, Chr C's wirkliche Über¬ 
tragung, wohl auch die A's für ^nrrbtf. Das seltene s7U7ro07)p.aTa A's ist durch das bei O' und C' 
stehende geläufige E7n.0up.ia verdrängt worden. 

Damit ist die erste Lesart als die des C' gekennzeichnet, und sie stimmt wörtlich mit Tht, 
Chr überein. Die zweite ist die A's, abgesehen vom unechten Wort E7n.0up.tav. 

Für 6' ist E7n.0up.ta als kollektive Lesart durch Syh bezeugt in Prov xiii 12c: T* • n - n - D 
O lesen S7u0up.ia. Aber auch m Ps cxxxix 9a überliefert cat xxv: xaxa Ss ttjv s sxSoatv 
(sux^cu) p,yj eyxaTaX£i907ivai a7uo 0sou xai tt] tou aoEßou^ ExSo07jvat E7u0upia. Wenn dieses Kom¬ 
mentarfragment (aus Eusebius?) die Worte selbst der £' wiedergibt, so hätte G' hier wie O' 
ebenfalls £7n0upia verwendet. 

In der Wortwahl treffen sich C' und 6'. Aber die Lesart gilt wohl dem Fehlen 
der Präposition ano im Gegensatz zu O'. Für C' ist dies durchaus möglich, da die 
Präposition ja schon im Verbum otcpicrzocpoci enthalten ist. C' vermeidet die Wieder¬ 
holung der Präposition, siehe z. B. unten V. 45a, E. 19, L. 2; Ps Ixxviii 6a-b, E. 61, 
L. 2, 6 und E. 62, L. 2. 

Für G' ist dies überraschend: hat G' tatsächlich p unübersetzt gelassen? In 
Ps Ixxix 19a, E. 87, L. 1 hat G' durch aruö ausgedrückt. Fehlte etwa in der 
0'-Vorlage von G' dieses octco? Weder P. Bodmer xxiv noch Holmes-Parsons noch 
Rahlfs enthalten die geringste Spur einer solchen O'-Form. 

Vielleicht trifft G' in der Wortwahl mit C' zusammen, aber nicht im Fehlen 
der Präposition, das allein dem C' zugehören könnte. 

Die Abkürzung in 1173 etclO schließt sicher auch ocut&v ein, wie oft in 1173 die 
Abkürzungen auch noch das nachfolgende Pronomen mitenthalten: z. B. in Lesart G', 
Ps Ixxix 19a, E. 87, L. 1; Ps Ixxix 19b, Lesarten A', C', G' = E. 88, L. 1, 2, 3; 
Ps Ixxx 8c, Lesart C' = E. 90, L. 4; usw. 

Der Schreiber von 1173 setzt stillschweigend voraus, daß der Leser seine Ab¬ 
kürzungen nach O' auflöst. Er kürzt tatsächlich fast nur dort ab, wo die betreffende 
Lesart mit O' zusammenfällt. 

1122 hat die Abkürzung also nicht vollständig aufgelöst. Der Kopist von 1122 hat ja aus 
den L. 3, 4, 5 einen zusammenhängenden Satz im Sinne eines Kommentars gemacht, indem 
er die Konjunktion xai zwischen oltzo [tou] 7to0ou auTcov und T7j<; E7u0<up,ia<;> einschob. Damit 
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verrät er, daß er seine Vorlage ändert, und daß seine Auflösung der Abreviatur daher nicht 
entscheidend ins Gewicht fällt. Auch der Artikel in arrö tod tuoOou ocütcov in der L. 4 (A') in 1122 
ist sicher falsch, da er gegen A's Gepflogenheiten geht. 


Exzerpt 2. Vers 36b 

Lesart 1 

Die erste Lesart trägt keine Sigel und ist von den folgenden Lesarten durch jenes 
Trennungszeichen : — geschieden, welches zwischen unabhängigen Catenengliedern 
steht. Auf den ersten Blick scheint es also keine hexaplarische Lesart zu sein. 

Doch steht die Zäsur : — auch sonst in 1173 zwischen hexaplarischen Lesarten. Meistens 
sind diese zwar durch einen einfachen Doppelpunkt oder durch einen hochgestellten Punkt, 
oft übrigens durch gar keine Interpunktion voneinander gesondert. Das große Trennungs¬ 
zeichen steht jedoch z. B. auch in E. 4 zwischen hexaplarischen Lesarten, nämlich zwischen 
L. 4 und 5; ebenso in E. 6 zwischen L. 5 und 6; in E. 15 zwischen L. 1 und 2, und zwischen 
L. 3 und 4, usw. 

Dies mag seinen Grund in der Vorlage von 1173 haben. Dort erschienen die hexaplarischen 
Lesarten ja bereits als Catenenglieder neben andern Elementen, wie oben Einleitung, Kap. III, 
klar wurde. Diese Interpunktion rührt also von einem frühem Zustand her, wo die Lesarten 
anders gruppiert waren als jetzt in 1173. Diese für 1173 nicht gänzlich passende Interpunktion 
ist somit ein weiteres Argument dafür, daß die Vorlage von 1173 in Abschnitt Ps lxxvii 30a - 
Ixxxii 16b bereits eine Catene war. Allerdings ist auch mit der Nachlässigkeit des Schreibers 
in einer so geringfügigen Sache wie der Interpunktion zu rechnen. 

Der Ausdruck ty) yXcoaaY) könnte deshalb trotz dem Trennungszeichen und der 
fehlenden Sigel eine hexaplarische Lesart sein. Denn er steht zusammen mit den 
andern hexaplarischen Lesarten unter der gemeinsamen Einleitung für ein neues, 
einheitliches Catenenglied: uXkoc,. Er gehört nicht zu He par t wo sonst derartige 
kurze Glossen stehen. Überdies kann es sich nicht um eine Glosse handeln, da das 
Wort yX&crcra ja in O' vorkommt: es handelt sich viel eher um eine varia lectio, sei 
es ohne xod oder ohne ocut&v im Gegensatz zu 0'. 

Alle Übersetzer übertragen durch yX&crcra. Die Lesart gilt nicht der Wort¬ 
wahl, sondern der syntaktischen Einordnung. Kennicott und De Rossi kennen keine 
Variante ’ptttbl ohne Suffix □-. Dagegen verzeichnen Holmes-Parsons folgende Les¬ 
arten : 


Hs 39 ty) 8 s yXcocraY), 

142 xod ev ty) yXcoGOY), 

272 xod yXcocrcrY) (ohne Artikel). 

Der Exzerptor hatte also entweder eine weitere O'-Lesart ty) yXcocrcnr] vor sich, die aus 
den O' der Hexapla stammen müßte, oder eine Version, die ty) yXcocrcrY) las. Das 
Ganze ist freilich völlig unsicher und geht über Hypothetisches nicht hinaus. 
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Lesart 2 

Die Lesarten 2 und 3 beziehen sich auf das Imperfekt im Gegensatz zum Aorist in 0'. 
C' hat in diesem Psalm auch sonst den Aorist bei 0' und bei den andern Über¬ 
setzern durch das Imperfekt ersetzt: V. 40a , b, 41a , b , 42a. Das Imperfekt ist in den 
V. 40-42 ein Imperfekt der wiederholten Handlung (durch tzogol eingeleitet!), also 
eine Ausdrucksweise, die C' aus griechischem Sprachempfinden eingegeben wurde. 
Dasselbe könnte auch hier der Fall sein. Es geht ja um eine lügenhafte Haltung, 
nicht um eine einmalige Lüge. Die Freiheit in der Wiedergabe hebräischer Zeiten 
ist typisch für C', siehe oben Einleitung, Kap. IV, 2. 


Lesart 3 

Dieser Lesart fehlt die Sigel: fj 8s verlangt eine Sigel 6' oder Cf. Da im MT und in 0' 
keine Konjunktion 1 bzw. xoci vor dem Verb steht - sie wäre ja auch syntaktisch 
sinnlos —, liegt es nahe, das Wort xoci als Mißdeutung der Sigel Cf zu verstehen, die 
mit der Abkürzung für xoci. verwechselt wurde. 

Die Lesart wurde wegen des Imperfektes, wie die des C', zitiert. Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß das xal dann verhindert hat, die Lesart mit C' zusammenzu¬ 
fassen. Auch diese Verwechslung beweist, daß es nicht der Kompilator von 1173 
war, der die Lesarten aus einer Hexapiahandschrift auszog. 

Das Imperfekt entspricht hier einem hebräischen einfachen Imperfekt. Ist dies eine Option 
der Cf oder ist das Imperfekt bloß auf die O'-Vorlage der Cf zurückzuführen? 

Für das erste spricht der Umstand, daß die Rezensionen außer C' im allgemeinen versucht 
haben, das hebräische Imperfekt mit Futurum, oder zumindest nicht mit Aorist zu übertragen, 
siehe Einleitung Kap. IV, 2. Hier hat dieses hebräische Imperfekt deutlich Vergangenheits¬ 
bedeutung, wie aus dem Zusammenhang hervorgeht. So könnte es die Absicht der Cf gewesen 
sein, die Gleichung: hebräisches Imperfekt = griechischer Aorist, die bei O' gesetzt ist, aufzu¬ 
geben. Als Ersatz für den Aorist stünde Imperfekt. 

Die palästinische Rezension der O' war anderseits bestrebt, alle Imperfekte auszumerzen, 
siehe V. 52b, E. 34, L. 3. Insbesondere hat sie das Imperfectum consecutivum stets durch xal 
mit Aorist ausgedrückt, siehe Barthelemy, Devanciers, S. 65. So könnte das Imperfekt e^uSovto 
ein altes Imperfekt darstellen, das dann einer rezensierenden Hand zum Opfer fiel. Von einem 
dergestalt vorausgesetzten Imperfekt gibt es weder in P. Bodmer xxiv noch bei Rahlfs und 
Holmes-Parsons die geringste Spur. 

Ist also eine Option der Cf in Anschlag zu bringen? Cf kennt Imperfekte auch sonst: 
V. 52b, E. 34, L. 3, und sie übersetzt Verben nicht immer gleich: so sind die hebräischen Per¬ 
fekte in Ps Ixxviii 6a, E. 61, L. 7, 6b, E. 62, L. 4 mit einem Partizip Perfekt und einem Partizip 
Aorist übertragen. Cf hat also hier möglicherweise O' verlassen, um eine dauernde Handlung 
in der Vergangenheit anzudeuten wie C' oder um ein hebräisches Imperfekt nicht mit Aorist 
zu verknüpfen, wie die jüngern Versionen bis auf C' alle dies vermeiden, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. 
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Exzerpt 3. Vers 37a 

Lesart 1 

Die Lesart will auf das xal bei A' anstatt des 8k bei 0' hinweisen. Die Lesart A' 
entspricht somit genau MT, ist also in ihrer wortwörtlichen Treue charakteristisch 
für A', der den Artikel beim Possessivum ja nie setzt. 


Lesart 2 

Diese Lesart soll das Fehlen von yj 8s vor xocpSta bei C' im Gegensatz zu 0' heraus- 
stellen. 

Die Lesart überrascht bei C', denn dieser folgt in einer Sache wie dem besitz¬ 
anzeigenden Fürwort dem griechischen Sprachgebrauch. Das Griechische setzt aber 
den Artikel, wo das Nomen mit dem Possessivum bestimmt ist, außer in einigen 
besonderen Fällen, siehe Kühner-Gerth, Grammatik, ii, § 462, S. 598-610. Nun fällt 
auf, daß G' gerade bei Begriffen von Körperteilen wie xapSta, x z ' l P> xs 9 aXyj, usw., 
den Artikel gerne bei jenen Substantiven wegläßt, die mit einem Possessivum ver¬ 
sehen sind: Daraus ergibt sich die Vermutung, die Sigel C' könnte falsch sein und 
in Wirklichkeit G' darstellen. Der Irrtum C' für G' ist ja sehr leicht, und der Kom- 
pilator von 1173 oder seine Vorlage haben ja gerade oben die Sigel Q' mißver¬ 
standen, siehe E. 2, L. 3. Die häufige Reihenfolge: A',C' konnte den Fehler noch 
erleichtert haben. Ohne völlige Sicherheit erlangen zu können, darf man die Lesart 
vielleicht doch G' anstatt dem C' zuweisen. 


Lesart 3 

Den ersten Teil der Lesart hatte Fielet aus Syh in annDD nS zurückermittelt: ou^ 
y]8paa(jL£vy]. 1173 bestätigt Fields Rückübertragung glänzend. 

jjLETot mit Gen. für ny ist für A' üblich, z. B. Ps xvii 27 a und b; Ps xlv 8a: = IJDy 

mit Personalsufiix (wie hier) nach 1098; nsw. Zur Elision ocutou siehe unten Ps Ixxix 18a, 
E. 84, L. 4. 


Lesart 4 

ßeßaLo? für pDj kommt bei C' auch sonst vor: Gn xli 32 nach M, v, j (anon.); i Regn xxiii 23 
nach j. In Ps Ixxxviii 22a übersetzt C' das Verb nif mit: ßeßatco? auveaToa nach Eus. Obschon 
er es meistens mit der Wurzel eSpa^/a- verbindet, ist daher die Lesart in 1173 sicher zutreffend. 
7rpö<; mit Akk. für ny ist bei C' ebenfalls gebräuchlich: z. B. Ps xvii 27a und b nach 1098 
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Exzerpt 4. Vers 37a-38b 

Lesart 1 

Nichts steht der Richtigkeit dieser Lesart entgegen: ©' und G' übersetzen Mb mit 
xocpSioc, auf welches Wort £tol(xy] sich bezieht. stoi(xo<; für überrascht bei ©' in 
keiner Weise. Zwar ist der einzige Beleg für die Entsprechung = £toi(ao<; bei ©' 
nur die Doppellesart C'©' in Is ii 2 nach Q. 

Auch für 6' ist die Übersetzung plausibel: Ps Ixxxviii 38b £Toi(xaa0Y)a£Tai für 
* 1*0 nif nach 1098. 

In Os vi 3 hat G' nach 86 allerdings ßeßaia für ■pzo, aber das ist kein Argument gegen 
unsere Stelle, denn C' nach 86, zweite Hand, in Oseas ist eine Pseudo-Quinta, siehe Barthelemy, 
Quinta. 

Lesart 2 

1173 liest in Widerspruch zu L. 1 hier nochmals eine Sigel ©'. Diese ist kaum richtig. 
Obschon die ©'-Lesart für den Anfang des Verses 37a nicht bekannt ist, darf man 
als gewiß annehmen, daß auch 0' nab mit xocpSia wiedergegeben hatte. Zu xapSioc 
paßt aber das maskuline Adjektiv £toi p.o<; nicht. 

1173 führt alle Versionen an außer Q', während die Sigel 0' doppelt steht. Es 
liegt somit nahe, nach A', C', G', ©' noch Cf zu vermuten, deren Sigel in ©' ver¬ 
wandelt wurde. Cf ist gelegentlich periphrastisch, wie in unsern Bruchstücken z. B. 
Ps Ixxxi 7b , E. 112, L. 2 zeigt. Cf wird hier nab mit einem männlichen, frei über¬ 
tragenen Hauptwort ausgedrückt haben, auf welches das Adjektiv £toi(ao<; paßt. 
(£toi(ao<; könnte feilich auch eine fehlerhafte Überlieferung in 1173 darstellen.) 

Lesart 3 

xocl ou ist A's ständige und wörtliche Wiedergabe von abl, z. B. Is i 6 nach 710; 
Ps xvii 37b , 38b, 39a, Ixxxviii 44b nach 1098; usw. 

Der Wurzel entspricht bei A' nach dem Vorbild der O' der griechische 
Stamm 7clctt-. 

Die vorliegende Lesart A' in 1173 ist insofern etwas Besonderes, als einzig hier 
die Übertragung des nif von für A' überliefert ist. Bezeichnenderweise stimmt 
A' darin mit O' überein. A' hat also auch im nif die Option der O' aufgenommen. 

hif ist 7UCTT£ucü, nif niGxoo[Loa. Vielleicht war A' konsequenter in seinen Wiedergaben 
als O', aber was die Wortwahl betrifft, hat er keine völlig andere Wahl getroffen. 

Lesart 4 

ou§£ hat C' hier aus O' unangetastet übernommen. ou§£ und (xtjSe sind sowohl bei 0' 
als auch bei C' seltenere Wiedergaben von ttbl. 
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Die Wurzel ist bei C' wie bei 0' und Ä' meistens mit der griechischen 
Wurzel 7T10T- verknüpft. 

Aber zuweilen gibt C' dem Stamm den Sinn von: fest sein, dauern, bleiben, 
ßeßaios eifi, fjtivco, 8 ly)vsxg><;. 

So steht für •jqn nif in Ps lxxvii 8d nach Eus (nach ThdMopsv 1133 mit der falschen Sigel A') 
dßsßaicx; (9jv) (O' oüx etucttcoOy]) ; für nJIQN in Ps cxviii 86a ftiapsvov nach cat xvii (1047, mit 
einer Korruptel in 1135, 1139; die Lesart fehlt in 1134) (O' = aXTjOsia); Ps cxviii 138b Siapivouaav 
nach cat viii (O' = aXfjOeiav) ; Ps xxxvi 3b nach Eus 1021 8iy)vsxc5<; (O' = kizi tü 7tXo\!>t<o auTyjs); in 
Is vii 9 ist nach Tht, Hi (lat) •jök nif durch Stapivco übersetzt (O' = ou (jlt) ctuv^te!). 

![xfj(ivco in unserer vorliegenden Lesart überrascht also nicht. Überdies ist C' 
der einzige unter den jüngern Übersetzern der epipivco gebraucht: ein zweiter Beleg 
ist Job ii 9 für pnnö "jTO nach Field («‘Colb. et Reg. unus/ - Montef. ...»). 

Lesart 5 

Das Wort Dim ist sonst nirgends für A' nachgewiesen. Ps cii 8a ist eine Restitu¬ 
tion Taylors (das Fragment enthält: .. .]cov). 

Die Wurzel Dm bei A' ist für die Substantive Dm Schoß, Eingeweide und QlDm Erbarmen, 
Mitleid am besten bekannt. Jenes übersetzt A' durch (HjTpa in Ps cix 3c nach Eus cat P al , Epi- 
phanius: Panarion haer. 65, 4, 5, ed. Holl, Bd. III, S. 6, Z. 26, cat xvii in den Hss 1047, 1134, 
1135, 1139 (O' = YocdTrjp); Prov xxx 16 nach Morin, n. s (zu Kap. KA', S. 502b) (O' = yiw)); 
Jer xx 17 nach 86, Syh (= O'); Ez xx 26 nach Tht (= O'). Dieses überträgt A' durch den Plural 
olxTippLot, so in Ps xxiv 6a nach 264 mg (= O'); Ixxviii 8b nach 1173, E. 65, L. 1 (= O'); cii 4b 
nach Taylor (= O'); Prov xii 10 nach Morin, n. o (ot otxTEipfxot ) (O' tcx 8s CT7rXayxva). 

a 7 rXayxva finden wir bei A' in Am i 11 nach 86 nach der Konjektur Zieglers, Duodecim 
prophetae, z. St. (A'©' nach Syh) (O' = (HjTpocv oder {jltjt^poc, siehe Ziegler, Duodecim prophetae, 
z. St.); Gn xliii 30 A'C' Ta CT7rXayxva auTou nach M, c 2 , F b (anon.), Syh (O' ia svTEpa auxoii nach 
einigen Hss, CT7rXayxva nach e, g, j, n, t, v (txt), y, d 2 , Chr). 

Das Verb Dm ist für A' allein bezeugt in Jer xxxvii (xxx) 18 nach 86: olxTstpco (O' eXeIco); 
zusammenfassende Lesarten sind Is Ix 10 A'C'©' nach 86 (O' aya7rdco); Jer xxvii (l) 42 A'C' 
nach 86 (O' eXeeco). Die gruppierende Lesart von Is Ix 10 verdient Kredit für alle drei Versionen, 
denn für C' und ©' ist olxTsipco je gesondert als Wiedergabe von Dm bezeugt in Is xlix 15 nach 
Q (O' eXeeco). 

A' vermeidet offenbar eLeeco für am, folgt aber 0' 5 wo diese oixTstpco gewählt 
haben. So paßt die vorliegende Lesart A's olxtlpjjicov für Dim, welche A' von O' über¬ 
nahm, ganz in den Rahmen der Wiedergaben A's von dem Stamm am. Ein weiterer 
Beleg für A's Übertragung von Dirn ist nicht bekannt. 

Lesart 6 

Die Lesart C's in 1173 wird bestätigt durch das Zeugnis Eus's. 

C' hat Dim hier mit eXevjpicov verbunden, so wie er unten in Ps Ixxviii 8b nach 
1173, E. 65, L. 2 “pom mit toc zkh ) aou verknüpfen wird. 
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Lesart 7 

1173 läßt die Sigel hier fortfallen, so daß die Lesart unmittelbar auf die vorher¬ 
gehende des C' zu V. 38a folgt. Sie ist jedoch zweifellos dem A' zuzuweisen. 

Dafür spricht die Wortwahl: A' überträgt nämlich pi unten in Ps Ixxviii 9c nach 1173, 
E. 68 , L. 1 mit e^iXaaxo^ai Med (O' = LXaaxopioa!); in Lev xvi 10 O'A' tou e^iXaaaaOou nach v; 
Is xlvii 11 A'C' e^iXaaaaOai nach Tht (O' = xocOapa YevlaOai,). Diese beiden gruppierten Lesarten 
treffen gewiß auf die erwähnten Versionen zu. O' übertragen “133 pi mit e^iXaaxopou Med oder 
Pass, z. B. Gn xxxii 20 (21), Ex ### 15, 16, usw; C' kennt dieselbe Übertragung in Ps Ixxviii 9c 
nach 1173, E. 68 , L. 2 (O' = tXaaxopai Pass); Ez xvi 63 nach 86 (= O'). 

Zu dieser Wortwahl A's für 133 pi paßt seine Übersetzung des Nomens * 133 : Ps xlviii 8b 
nach 1098 e£iXaa[Aa(= O'); Is xliii 3 e^iXaapou nach Q (O' = aXXayfxa); und zusammenfassende 
Lesarten. 

Einfaches iXocaxopai steht bei A' für die Wurzel niD- 

Daß die Lesart wohl dem A' gehört, geht auch daraus hervor, daß die nächst¬ 
folgende dem C' zugehört, siehe L. 8. Somit ist die Abfolge der Lesarten A', C' 
gegeben, welche ja sehr häufig ist. 

Lesart 8 

Die Lesart schließt sich sigellos an die vorhergehende an, die wie gesagt wohl von A' 
stammt. Die Sigel ist hier mit Gewißheit zu ergänzen, da Eus die Lesart C' e^tLaorxov 
parallel zu 1173 und mit dem Namen C's überliefert. 

Die Wortwahl paßt zu C': in Ps Ixxviii 9c nach 1173, E. 68 , L. 2, und in Ez xvi 63 nach 86 
finden wir e^iXaaxopiat. Med oder Pass. In der vorliegenden Lesart ist es e^iXaaxco Akt. 

Charakteristisch für C' ist auch die Wiedergabe der hebräischen Verbalform durch ein 
griechisches Participium coniunctum oder absolutum. Dies ist häufig bei C', siehe z. B. Ps xvii 
35b nach 1098; xxvi 2b nach 264 mg; xxvii 6a nach 1098; xxix 8b nach 264 mg, 1098; Ixii 7a 
nach Eus, ThdMopsv 1133 ; lxxvii 38b nach 1173, E. 4, L. 12; Ixxviii 13b, E. 77, L. 2, usw. 

Lesart 9 

Die Lesart trägt die Sigel G'. Bisher war kein Zeugnis für G's Übertragung von 
193 pi bekannt gewesen. Für die Lesart G' von 1173 spricht, daß 6' sich hier wie 
in manchen Fällen mit A' deckt, und die Übersetzung von 193 Substantiv bei G' 
in Ps xlviii 8 b nach 1098 mit (= O') bestärkt die Lesart von 1173. 

Im Unterschied zu O' hat G' also das Kompositum s£iXaaxo[/.ai statt einfachem 
LXdccrxopiocL gewählt. Der Grund für diese Wahl ist vielleicht wie bei A' eine Speziali¬ 
sierung von i^ik 6 iGy.o[L 0 Li auf 193 und von iXaaxopiai auf nbo. Der Nachweis läßt sich 
jedoch nicht erbringen, da keine G'-Übertragung für nSü bekannt ist, und es auch 
keine Lesart der G' gibt, wo iXacixopai vorkäme. 

G' hat die Konjunktion xod der O' beibehalten. Diese hat im Hebräischen keine 
Vorlage. O' setzen gelegentlich die Konjunktion xal ein, ohne entsprechende Vor¬ 
lage in MT. G' folgt dabei den O' ohne zu rezensieren: z. B. Ps xxix 6 a vor £oyy); 
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xlv 4a vor TocpocxO^crovTou; xlv 9a vor lSsts; xlviii 12a vor ev piiacp ocut&v. Nach 1098 
bewahrte 6' überall das xocl der 0'. 

Zur Wortwahl avopdoc bei C': Es gibt drei Stellen, wo C's Übertragung von allein 
überliefert ist: Ps xlviii 6b nach 1098: avopda (= O'); Ixxxviii 33b nach 1098: avopdai (O' = aSi- 
xiai); Ps Ixxviii 8a nach 1173, E. 64, L. 2: cxpiapTiai (O' = avopdai). 

Dazu treten zusammenfassende Lesarten: Ps xxx 11c nach 264 mg: 0'C' ev avopuqt (O' = 
ev 7rTcox£La); xxxi 2a nach 264 mg: E'Q' avopuav (O' = apt,apTcav). 

avopua ist somit die häufigste Entsprechung von *py, aber sie ist nicht völhg konsequent 
durchgeführt, wie Ps Ixxviii 8a nach 1173 zeigt: siehe E. 64, L. 2. 

Bedeutsam ist auch der Singular , den 6' anstatt des Plurals in 0' gesetzt hat. 
Der Plural in O' ist eine sinngemäße Deutung des Kollektivbegriffes von ]*iy, der 
Singular bei G' ist eine wörtliche Wiedergabe. 

Weiter ließ 6' das Fürwort ocut&v weg, das bei O' steht. Damit paßt sie sich 
auch in diesem Punkt enger dem MT an. Bei Kennicott gibt es keinen Zeugen, der 
ein Personalpronomen im Hebräischen nachwiese. Da auch A' und C', siehe unten 
L. 10, 11, ohne Fürwort übertrugen, ist es sicher, daß das Fürwort ocutcov zum 
hebräischen Text hinzugefügt und eine Freiheit der O' darstellt, die die Rezen¬ 
sionen wieder abgeschafft haben. 

A' wird noch einen Schritt weiter gehen als E', indem er auch den Artikel aufgibt, dem 
im Hebräischen ja nichts entspricht. 

Lesart 10 

Die Übersetzung A's ist gewiß richtig: avopdoc steht bei ihm für *py, wie folgende 
Stellen beweisen: Lv xxvi 39 (bis) nach v, z, s (anon.); Ps xxx 11c nach 264 mg; 
Ps xxxi 5b nach 264 mg; Ps xxxi 5d nach 264 mg, 1175; Ps xlviii 6b nach 1098; 
Ps Ixxviii 8a nach 1173; Ps Ixxxviii 33b nach 264 mg, 1098; Is i 4 nach 710; Is liii 5 
nach Eus; Am Ui 2 nach 86. Hinzuzufügen wäre noch Jer xviii 23 nach 86, Syh. 
Es gibt noch weitere Lesarten, auch zusammenfassende; hier sind nur die ein¬ 
deutigen angeführt. Sie genügen, A's Wiedergabe von py sicherzustellen. 

Abgesehen von Jer xiv 7, wo nach 86 avopt,7^aT<x steht, gibt es drei abweichende Zeugnisse. 
Sie verdienen eine Erwähnung: 1. Ps cii 3a avopt,7)pt,aTL nach Taylor; 2. Gn iv 13 avop^a nach 
s, v: Diese beiden Übersetzungen sehen echt aus. Wahrscheinlich hat also A' gelegentlich 
neben avopuoc auf avopL7]pLa, das er in Jer gebraucht hatte, zurückgegriffen. 3. Is lix 2 oll apLaprfai 
upicov (sic: Artikel mit Possessivum!): diese Übersetzung ist wohl fälschlich in 86 dem A' zu¬ 
geschrieben. Der Rest der Lesart 9jcrav 8Laxcopi£ouaai für diShM V>n dagegen könnte von A' 
stammen; und oll apLapxiai upioiv könnte kontaminiert sein durch t<x apLocpTTjpiocToc der O': ursprüng¬ 
lich wäre avopdai 6pt,oSv dagestanden. Oder die ganze Lesart gehört dem C', und die Sigel A' ist 
falsch. 

A' ließ wie gesagt, oben L. 9, das Fürwort ocutcov der O' und den Artikel weg. 
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Lesart 77 

Dem Zeugnis von 1173 widerspricht jenes des Eus, der aptocpTta«; bietet. O' haben 
hier apiapTtocu;, wie sie überhaupt oft yv durch aptocpTta ausdrücken. 

Von den 23 Lesarten, die C's Übertragung allein und auf griechisch überliefern, ersetzen 
9 die Äquivalenz der O': yy = aptapxta durch eine andere Übersetzung: 


1. Ps xxxi 2a: 

avopda 

nach 264 mg. 

2. Ps xxxi 5b: 

aStxta 

nach 264 mg. 

3. Ps Ixxxviii 33b: 

aStxta 

nach 1098. 

4. Is i 4: 

avopda 

nach 710. 

5. Is v 18: 

avoptta 

nach 710, Q. 

6. Is xiv 21: 

avoptta 

nach Eus. 

7. Is liii 6: 

avoptta 

nach Eus. 

8. Is liii 11: 

aaeßeta 

nach Eus. 

9. Am Ui 2: 

aStxta 

nach 86. 


Anderseits behalten 2 Stellen die Entsprechung yy = aptaprta der O' bei: Lev xxvi 39 (bis) 
nach v, z, s (anon.). 

An den weitern Stellen verläßt C' meistens die Vorlage von O', um selbständig zu über¬ 
setzen : 

1. Ps xxx 11c: O' 7 TTCoxeta, C' xaxcocitc; nach 264 mg, Eus 1121 . 

2. Ps xxxi 5d: O' aaeßeta, C' avoptoc; (Adjektiv statt Hauptwort) nach 264 mg, 1175. 

3. Ps xxx 3b: O' avoptta, C' aStxta nach Eus 1113 . 

4. Ps xxxviii 12a: O' avopda, C' aStxta nach 1175. 

5. Ps l 7a: O' avoptta, C' aStxta nach Eus 112 k 

6 . Ps Iviii 5a: O' avoptta, C' aptapria nach Eus, Tht, ThdMopsv 1140 (aber avoptta nach cat 
xxv 18U ). Dies ist der einzige Fall, wo C' sich von O' trennt, um aptapxta zu wählen. 

7. Job xiv 17: O' et ti axcov 7 rapeßy)v, C' avoptta nach Field («Colb., Reg. unus. . .»). 

8. Is xxvi 21: O' opyy), C' avoptta nach Q, Syh (^, anon.). 

In den 4 folgenden Fällen hat C' die Wahl der O' aufrechterhalten: 

1. Ps Ixiv 4a: O' avoptta, C' avopta nach Tht 288 , 1070 • di e andern Hss lesen irrtümlicherweise 
<xv 6 pcov statt avopicov). 

2. Ps xlviii 6b: O' avoptta, C' avoptta nach 1098. 

3. Ps Ixxviii 8a: O' avoptta, C' avoptta nach 1173. 

4. Ps Ixxxix 8a: O' avoptta, C' avoptta nach Eus, Tht. 

aptapxta ist keine typische Wiedergabe von durch C'. Dieser hat diese Übersetzungs¬ 
weise bei O' im Gegenteil oft ersetzt durch eine eigene, wie er überhaupt sich von O' bei den 
Entsprechungen von yy meistens trennt. Nur in 6 Beispielen von 23 geht C' mit O' zusammen: 
4 mal ist ihnen avoptta gemein, zweimal (in derselben Lesart!) aptapxta. 

Die Lesart von 1173 verdient daher den Vorzug vor Eus. Bei diesem erklärt sich 
das Abweichen als Kontamination durch O'. In 1173 stehen überdies 3 Lesarten: 
A', C' und 6' gleichzeitig, während Eus nur gerade C' zitiert. Bei einem Einzelzitat 
ist ein derartiges Versehen leichter denkbar. 

Das Fehlen des Fürwortes auTcov ist ebenso bei C' wie bei A' und 6' Absicht der 
Übersetzer und nicht Werk der Exzerptoren. Denn dieses Fehlen des Fürwortes ent¬ 
spricht der Abwesenheit des Suffixes in MT: siehe oben L. 9,10. 
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Lesart 12 

nTO hif bei C': Ps lii 2b $!.ecp0apY)<7av nach 1175, Eus; Ps lxxvii 45b <hacp0£ipat, nach 1173; Par¬ 
tizip: i Regn xiii 17 oi SioccpOEipovTE? nach z; Ez xxv 15 si q Stacpöopav nach 86, Syh. Dazu treten 
zahlreiche zusammenfassende Lesarten. Das Partizip bedingt die Verneinung (ay) statt ou bei O'. 

C' hat diesen asyndetisch, d. h. ohne Relativpartikel angeschlossenen Nebensatz 
dem Genius des Griechischen entsprechend in eine Partizipialkonstruktion umgesetzt. 
Dazu gibt es eine genaue Parallele unten in V. 39b, E. 8, L. 1, mit dem Unterschied, 
daß dort schon O' zu dieser Übersetzungsweise gegriffen hatten. 

C' liebt Partizipialkonstruktionen überhaupt: siehe dazu unten in Ps Ixxviii 6a, 
E. 61, L. 1. 

Vielleicht ist C' in diesem Punkt durch A' beeinflußt, der bisweilen Relativsätze 
ohne Relativpartikel als Partizipien überträgt, siehe dazu Einleitung, Kap. IV, 2 zur 
Übersetzung der Zeiten bei A', Imperfekt, S. 47. 


Exzerpt 5. Vers 38c 

Lesart 1 

b und Infinitiv wird bei A' durch toü mit Infinitiv ausgedrückt, z. B. Is Ui 8 nach 
710 (aber gegen Eus); v 22 nach 710; vii 15 nach Q, usw., siehe Reider, Index, S. 167. 
A' hat aruocTTpe^jm von O' durch emcrrp ersetzt. 

A' hat die Vielfalt der O'-Übersetzungen für die Wurzel (a7ro-, ava-, u7rocrTpe<pco, oltzo- 
8l8co[ai, a7roxa0taT7](jLt, £7ri,ßaXXco, dbrcmvvuco, u. a.) auf größere Einheitlichkeit zurückgeführt : er 
arbeitet mit emaTpscpco und dbroaTpscpco. Er bevorzugt dabei e7U<7Tp£(pco, denn dieses Verb steht für 
2W qal, hif und pol, während aTroaxp^co nur für qal steht (von Jer und Ez ist dabei abgesehen): 
zu der Ursache für die Bevorzugung von £7ucrTpecpco, siehe Barthelemy, Devanciers, S. 104-105, 
obgleich s7U<jTp£cpcD nicht überall bei A' den Sinn von Bekehrung, Wende zum Guten hat. A' folgt 
den Spuren seiner Vorgänger, ohne ihre Motivierungen stets aufrechtzuerhalten. 

e7ri(TTp£(pco für y\w qal: 

a) in Übereinstimmung mit O': 

iv Regn xxiii 20, 25 nach Burkitt; Ps xxi 28a nach den Hexapla Taylor; Ps Ixxxix 3b 
nach Tht; Ct vii 1 (vi 12) (bis) nach Field («Theodoret., Reg. unus ...»). 

b) im Gegensatz zuO'\ 

Gn Ui 19 (bis) nach M und v; Ex xiv 26 nach j; Ex xxxii 31 ©'A'O' nach v; Jos v 2 nach 
v, b, Syh (anon.); Ps xvii 38b, xxxiv 13c nach 1098; Is ix 13(12) nach 710; Is xxi 12 nach Q, 
Syh; Is xxxviii 8 A'©' nach 86; Is li 11 nach 86 tet ; Jon Ui 8 A'0' nach Q, Syh. 

£7uaTp£<pco für hif: 

a) in Übereinstimmung mit O': 

Ui Regn xxi (xx) 9 nach Burkitt. 

b) im Gegensatz zu O ': 

Ps xxvii 4c nach 264 mg; Ps xxxiv 17b nach 1098; Ps Ixviii 5c nach Eus; Ps Ixxviii 12a 
nach 1173; Ps Ixxx 15b nach 1173; Ps Ixxxviii 44a nach 1098; Ps cxxxi 10b nach 1075; Job xx 10 
nach Field («'Sie omnes/ - Monte!, ...»). 
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Da wir auch in unserem Vers ein hif haben, ist A's Änderung folgerichtig. Denn cxtuocttp^co 
ist für 2W qcd (und zweimal für eine andere Wurzel, siehe unten) Vorbehalten: 

a) a7uoaTp£<p(D für y]W qcd in Übereinstimmung mit 0': 

Gn xxxviii 22 nach j, v (anon.); iv Regn xxiii 26 nach Burkitt; Is lix 20 nach Pr (nicht 
ganz sicher, da die Lesart nicht die Wortwahl, sondern die Wortform betrifft: O': a7roaTpe^eL, 
A' dt7cooTp£^aoiv). 

b) Im Gegensatz zu O': 

Ex iv 7 nach b, Syh; lud xii 3 nach z (in O' gibt es Zeugen für die Form dtnoarp .); Ps cxlv 4a 
0'A' nach 1175 (in O' auch hier Zeugen mit a7roaTp.). 

eTULCTTpe<pco erscheint übrigens auch als Wiedergabe von pol in Is Iviii 12 nach 86 (O' über¬ 
setzen völlig anders) und von hif in Ps Ixxxiii 10b nach Eus (O' übersetzen mit ImßX&ccD). 

ocTuoCTTp^co seinerseits steht für ipd hif in Ps xxi 25b nach den Hexapla Taylor (wie O'!) 
und im Medium für das Partizip in Ps cxviii 118a: a7roaTpe<popivoi><; (O': oltcogzolto ^ tolc ,) 

nach cat xvii 1047 > H35, 1139. 

Bei A' fehlt vor dem Oupiov ocutou erwartungsgemäß der Artikel. Auch die Wahl 
des Wortes 0 d(ji 6<; für entspricht A's Manier: vgl. Ps xxvi 9b nach 264 mg (hier 
haben O': h opyfi ); Ps xxix 6a nach 1098 (0' = A'); Ps lxxvii 50a nach 1173 (O': 
Tfl opy fi ): siehe dort E. 28, L. 8. 


Lesart 2 

Diese ganze Lesart C's wird durch Eus und Tht bestätigt. 

Die freie Wiedergabe des hebräischen Infinitivs und des finiten Verbums ist 
keine Schwierigkeit für diese C'-Lesart. 

Ein anderes Beispiel für eine ähnlich freie Wiedergabe von nXl hif durch C' ist eine Stelle 
in Is Iv 7: niSüS heißt bei ihm: tcoXix; yap scmv a<piivai nach 86 (O': 8 ti eizi 7coXi> a<p)<iei). 

C' pflegt nai hif weiter mit au£avco, so in Ps xvii 36c nach 1098; Ps Ixx 21a nach 264, Tht; 
und mit 7 uXy)0{>vcd, so in Is xl 29 nach 86; Is Ivii 9 nach Eus, Tht (C'©'), 86 (anon.) zu übersetzen. 

2W hif erscheint bei C' als avTaTuo8i8copn., avaaTpecpco (siehe unten Ps Ixxx 15ab, E. 98, L. 2), 
(X7uo<jTpe<pco, tocttco, dTuoxaölCTTYjpu. otarooTpscpco z. B. in Ps Ixxxviii 44a nach 1098; Ps cxxxi 10b 
nach 1175. 

r|N erscheint oft eng verbunden mit einem synonymen Ausdruck: 

a) und nOTF Ps vi 2a, b; lxxvii 38c, d: Is Ixiii 3; Ez v 15. 

b) t|N und niiy: Ps Ixxxix 11a, b; 

c) r|N und pin: Thren i 12c. 

Alle diese Paare sind bei C' mit dem Paar opy/) und 0up,6s wiedergegeben, wobei aber 
bald Oupoc; ist: wie in Ps Ixxxix 11a nach Tht (nny = opy r\) (O' = umgekehrt!); Is Ixiii ,3nach 
Eus (O' anders); Thren i 12c nach Q (*jVin = opy yj) (O' = umgekehrt!); bald ist tja opy/): 
Ps lxxvii 38c nach 1173 (non = Oujjloc;!) (O' = umgekehrt!); Ez v 15 nach Q (mit *:•) (non = 
0up6<;) (O' anders): der Grund ist hier, daß C' non fast durchwegs mit 0up6c; verbindet und nur 
selten von dieser Übersetzungsweise abweicht: siehe zu V. 38c. 

Es ist müßig, hier eine konsequente Übersetzungsweise aufspüren zu wollen. C' überträgt 
bald so, bald anders, wie es der Augenblick erheischt. Immerhin bleibt die Entsprechung ri# = 
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öpyr) (und die Äquivalenz: HOT = 0upi6s, siehe zu V. 38d) vorherrschend, und C' entfernt sich 
ziemlich oft von der Vorlage der O'. 

Im übrigen entspricht das Wort öpyq bei C' auch noch andern hebräischen Wurzeln, bald 
im Einklang mit O', bald gegen O': ny?, DVZ), ^3fp, u. a. 

Zur Zeitwahl des Verbs bei C' im Gegensatz zu O', siehe unten E. 6, L. 5, 6. 
Lesart 3 

Diese G'-Lesart gilt dem Aorist, der im Gegensatz zum Futurum (oder möglicher¬ 
weise Präsens) der O' steht. Dieser Aorist von G' verrät die Hand des Rezensenten, 
denn aus der Untersuchung über die Zeitwahl bei den jüngern griechischen Über¬ 
setzern, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 ging hervor, daß A' und G' dem hebräischen 
Perfekt den griechischen Aorist Indikativ zuordneten, und dies mit viel größerer 
Regelmäßigkeit als O'. In der Überlieferung der O' gibt es keine Spur eines Aoristes 
in diesem V. 38c, weder in P. Bodmer xxiv, noch bei Rahlfs, noch bei Holmes- 
Parsons. Einzig Psalterium Romanum schwankt zwischen multiplicabit und multi- 
plicavit (= Vaticanus lat. 12958); ebenso Psalterium mozarabicum zwischen habun- 
dabit und habundavit (= 29 30 31 c 32 33 34 37 204 206 207); auch Psalterium galli- 
canum enthält habundavit (= FQUG * Y B Q), abundavit (= G 2 ): vielleicht kontaminiert 
durch Psalterium Romanum: siehe Ausgabe, Apparat z. St. Der Aorist der G' erklärt 
sich daher vorzüglich als Eingriff des Bearbeiters in eine O'-Vorlage, die ein Futurum 
las. O' haben hier das Perfekt nnm ohne Zweifel für ein Perfectum consecutivum 
mit Futurumbedeutung gehalten: siehe zu der Zeitwahl in V. 38-39 bei den Über¬ 
setzern unter E. 6, L. 5, 6. 

In der Wortwahl hat sich G' an O' gehalten. 

In Ps xvii 36c überliefert uns 1098 ein Parallelbeispiel: E' übertrug nXl hif auch dort 
mit 7 tXy)0i!)vco. Obgleich O' in diesem Vers dvcop0co<re (Aorist, den E' hier als Futurum wiedergibt, 
weil er einem hebräischen Imperfekt entspricht!) enthalten, können wir daraus nicht ohne 
weiteres auf eine von E' gewollte und durchgeführte Äquivalenz : nil hif = 7rX7)0iivco schließen. 
Denn es ist möglich, daß die O'-Vorlage von E' ebenfalls 7 tXy]0uvco gekannt hatte. Denn im 
parallelen Vers der Dublette des Ps xvii, die sich in ii Regn xxii findet, also in ii Regn xxii 36b, 
steht kn Xr)0i>vev bei O' (im Aorist für hebräisches Imperfekt!). Es ist daher möglich, daß bei der 
gegenseitigen Beeinflussung der Texte von Ps xvii und ii Regn xxii auch in der O'-Vorlage 
von E' in Ps xvii 36c £7rXif)0i)vev stand, und daß sich die Rezension damit begnügte, ohne an die 
Wortwahl zu rühren, die Zeitwahl zu ändern, damit hebräischem Imperfekt ein griechisches 
Futurum entspräche. In der O'-Überlieferung des Ps xvii 36c ist jedoch keine Spur mehr eines 
s7rr)X0uvev vorhanden. 

Dies läßt es doch als nicht ausgeschlossen erscheinen, daß E' hier nicht bloß in der Wahl 
der Zeitform, sondern zugleich auch in der des Verbs von O' abgerückt ist. 

Lesart 4 

Die Lesart kann 0' gehören, denn es ist für ihn nicht ausgeschlossen, daß er sich 
hier von O' trennt und mit opyv] überträgt. 
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Es gibt neben unserm Vers ein anderes Beispiel dafür, daß 0' Q\j[loc, der 0' durch 
opyY) ersetzt hätte: V. 49a, siehe dort. 

Die Lesart 0' ist nicht unmöglich, aber es besteht keine strenge Parallele zu ihr. 
Immerhin steht fest, daß die 0'-Version(en) sich in diesem Punkte nicht immer an 
0 ' hielten. 

Man kann vermuten, daß die Lesart einfach die Fortsetzung der Lesart 6' war, 
und daß der Kopist erst nachträglich, nachdem er die Identität von 6' und 0' beob¬ 
achtet hatte, die Sigel 0' an den Rand setzte. Für G' allein ist nur ein Zitat mit 
überliefert: Ps xxix 6a nach 1098: 0 u[ao<; wie O'. Man kann natürlich auch für 6' 
die Möglichkeit nicht in Abrede stellen, daß 6' hier von O' abgewichen sein könnte. 


Exzerpt 6. Vers 38d- 39a 

Lesart 1 

In dieser Lesart trennen sich A' und G' von O' durch die Form der Verneinung: 
oux statt ooji der O'. A' und wohl auch G' kennen diese Negation nicht: wahrschein¬ 
lich verhüten sie es, die eine hebräische Verneinung nS durch mehr als eine griechische 
wiederzugeben. 

nSi ist bei A' xcd ou, siehe E. 4, L. 3. Dasselbe gilt für G': siehe z. B. Ps xvii 37b, 
38b, 42b, xxx 9a, xxxiv 15b, Ixxxviii 44b, 49a nach 1098, usw. 

e^eyetpo) akt. und pass, als Entsprechung von 117 ist sowohl für A' als auch 
für G' je gesondert bezeugt. 

1° hif bei A': Ps xxxiv 23a nach 1098; Is l 4 (bis) nach Eus (eyeipco, [e£]eye-ipco, siehe 
Ziegler, z. St.: vielleicht besser zweimal e^eyetpco zu lesen wegen unserer Stelle?); bei 6': 
Ps xxxiv 23a nach 1098. 

2° yiy qal bei A': Is li 9 (bis) nach Eus, Chr. Für 6' sind wir auf die gruppierende Lesart: 
Ps xliii 24a A' tj : e£eyep07)Ti in 1175 angewiesen. Es mag noch hinzugefügt werden, daß A' 
liy pol mit e^aveyeipco übersetzt, wenn man Q in Is xv 5 vertrauen und die fehlende Sigel mit A' 
ergänzen darf, siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 105, Anm. 561; aber in Job Ui 8 nach Morin, n. i 
ist es e£eyetpco. 

Die Wiedergabe des Hebräischen ist daher für A' und G' in 1173 von großer 
Wahrscheinlichkeit. Die Lesart gilt der von O' verschiedenen Wortwahl. 


Lesart 2 

Die Lesart C' wird durch Eus bestätigt. C' übersetzt 117 oft mit e^eyetpco, auch 
gelegentlich mit e?;u7rvi£co, ypyjyopeco. Sisystpco ist aber nach Morin, n. i gleichfalls die 
C'sche Wiedergabe in Job Ui 8. Für C allein von allen Übersetzern ist übrigens das 
Verb Sieyeipco bezeugt: siehe unten V. 65a , E. 51, L. 1. 

Zur Zeitwahl des C' in dieser Lesart, siehe unten L. 5. 
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Lesart 3 

So ist bei A' non;, siehe Reider, Index, S. 186. 

Nur in der Wendung: Diln-Ss überträgt A' mit oXt)v rqv rjfiipav, so in Ps xxxi 3b nach 
264 mg; xxxiv 28b nach 1098; xxxvi 26a nach Eus 1121 ; und in den zusammenfassenden Les¬ 
arten: A'©' Ps xliü 23 nach 1175 (0' allein nach 264 mg); A'C'©' Is xxviii 24 nach Q (mit •*), 
vgl. Mercati, Osservazioni, S. 263-264. In allen diesen Beispielen haben auch O' öXt)v rqv 
7)(iipav! A' begnügt sich, diese Übertragung, ohne sie anzurühren, zur seinen zu machen. 

HDn ist bei A' x6'ko;, wie folgende Stellen dartun: Ps Iviii 14a nach Eus; Ps Ixxviii 6a 
nach 1173; Ps Ixxxviii 47b nach 1098; Is li 22, lix 18 nach 86; Hab ii 15 nach 86, Bas N; Job vi 4 
nach 252 bei Field, Auct. 

Bloß in Jer haben wir abweichende Übertragungen: vi 11 Oupioü nach 86, siehe Ziegler 
z. St.; xxxix {xxxii) 31 ty]v opy/jv pou nach 86. 

Das Fehlen des Artikels ist typisch für A'. 

Lesart 4 

Abgesehen davon, daß Eus die Lesart C' von 1173 bestätigt, lehrt auch die Art und 
Weise der Übertragung, daß wir hier einen echten C' vor uns haben: okoc, für Sd in 
Dt iv 19 nach M, b, s, v, z; i Regn xxviii 20 nach j, z; Ps xliü 16a nach 1175, Eus 1121 , 
264 mg (mit einem Irrtum: [ou] statt C'); Is Ui 5 nach Eus; Jer xx 7, xxxix (xxxii) 
41 (bis) nach 86. 

OufJLo? ist die fast ausnahmslose Wiedergabe von non bei C': Ps Iviii 14a nach Eus, Tht; 
Ps Ixxv 11a und b nach 264, cat xxv 1811 , Sinai Cod.gr. 25,1137^ Apollinarius 1133,273; p s Ixxviii 6a nach 
1173 (siehe z. St. E. 61, L. 2); Ps Ixxxvii 8a nach Eus, Tht; Ps Ixxxviii 47b nach 1098; Is li 22 
nach Eus; lix 18 nach 86, usw. Ausnahmen sind: Is li 20 und Ixiii 3 nach Eus. 

Lesart 5 

Die Lesart hebt sich durch das Futurum an Stelle des Aoristes von O' ab. A' und 0' 
haben das Imperfekt nicht als Imperfectum consecutivum gedeutet; das *1 ist bei 
ihnen ein *1 copulativum anstatt ein 1 consecutivum. 

O' haben den V. 38 als allgemeingültige Aussage verstanden: in V. 38a steht ein atempo- 
rales Präsens und in V. 38b, c, d stehen Futura, die wohl auch die Bauer eines Zustandes aus- 
drücken. In V. 39a kehren sie zum Bericht der einmaligen, geschichtlichen Ereignisse zurück, 
der im Aorist erfolgt. 

C' hat den entgegengesetzten Weg eingeschlagen: für ihn ist V. 38-39 ebenso Bericht von 
Ereignissen wie der gesamte Zusammenhang vor und nach V. 38-39 . Deshalb stehen alle Verben 
in V. 38c, d, 39a in der Zeit des Berichtes, im Aorist. Nur in V. 38a, b hat er eine über die 
Feststellung von Einmaligem herausgehende Aussage erkannt, aber diese als allgemeingültig 
und dauernd mit Hilfe von Partizipien charakterisiert. Wir stoßen hier erneut auf C's Wider¬ 
streben, Zeitformen in einem zusammenhängenden Ganzen häufig zu wechseln, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. Er strebt nach Einheit in der gewählten Zeitform. 

Sowohl O' als auch C' erreichen auf ihre Weise ein syntaktisch sinnvolles, einheitliches 
Gefüge. 
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A' wählte in V. 38a vielleicht ein Präsens wie O': doch ist das nur eine Vermutung. In 
V. 38b steht bei ihm das Futurum, entsprechend den O' und dem Hebräischen, siehe E. 4, L. 7. 
Dasselbe gilt für G' } siehe E. 4, L. 9. Leider ist es nicht bekannt, wie A' das Perfectum consecu- 
tivum von V. 38c mim übertrug. G' hat es durch Aorist wiedergegeben, siehe E. 5, L. 3: 
G' hatte also das als *| copulativum, nicht als *] consecutivum auf gef aßt. Da A' nicht besonders 
erwähnt ist, hatte er vielleicht wie O' ebenfalls ein Futurum. (In der Untersuchung über die 
Zeiten schien sich ja in der Tat abzuzeichnen, daß G' in der Spezifizierung der den hebräischen 
Verbalstufen entsprechenden griechischen Tempora konsequenter war als A', daß also A' in 
diesem Punkt zu einer etwas freieren Übersetzungsweise zurückkehrte.) In V. 38d und 39a 
wählte A' wiederum das Futurum; in V. 38d hat auch G' das Futurum; in V. 39a ebenso ©'! 

G' (= O', C') stimmt mit dem massoretischen Text überein in V. 39a: Imperfectum con¬ 
secutivum. A' und @' dagegen rechnen V. 39 zu der allgemeinen Feststellung, die mit V. 38 
beginnt. G' zerreißt dort den Zusammenhang, indem mitten in den Futura von V. 38b und 
V. 38d ein Aorist in V. 38c auftaucht. 

Es ergibt sich aus diesen Verschiedenheiten zwischen den Übersetzern, daß die Deutung 
der Verbalformen mit vorgespanntem 1 offenkundig nicht eindeutig war und von Übersetzer zu 
Übersetzer anders geschehen konnte. C' ist auch in diesen V. 38-39 der Dolmetscher, der sich 
von keinem Schema der Äquivalenzen zwischen hebräischen und griechischen Zeitstufen binden 
ließ, wie das schon aus der Untersuchung über die Zeiten, Kap. IV, 2 hervorging. 

Die Wortwahl gibt bei A' zu keinen besonderen Bemerkungen Anlaß. A' hat hier das Wort 
der O' unrezensiert beibehalten; und auch sonst entspricht bei ihm -pf pipv-yjaxopai. 

Ebenso überträgt auch sonst -p} mit pifxvyjaxopai. 

0' hat sich von 0' nicht in der Wahl des Wortes, sondern in der Form, in welcher 
[xipvYjaxopai auftritt, getrennt. Daher ist die bloße Erwähnung 0's ein Argument 
dafür, daß die hier gebotene Lesart mit dem Futurum richtig ist. Das Futurum 
erklärt sich wie bei A'. Beiläufig sei bemerkt, daß auch in Da die &-Übersetzung in 
der Wahl der Zeiten oft von den 0' verschiedene Wege geht, z. B. i 6, 13, 16, 21, 
ii 3, 8, 20, 21, 22, 23, usw. 

Lesart 6 

Die Lesart C' gilt nicht der Zeitform wie die vorhergehende, denn C' hat mit 0' den 
Aorist gemein. Sie gilt C's Wortwahl pvyjfjiovsiico. C' allein verwendet das Wort unter 
allen jüngern Übersetzern: siehe Ps xxiv 6a, 7a,b nach 264 mg; Ixxiii 22b nach Eus; 
Ixxviii 8a nach 1173; Ixxxvii 6b nach Eus, Tht; Ixxxviii 48a, 51a nach 1098; cii 14b 
nach 1175; cx 5b nach Tht. 

Nur in Ps viii 5a nach Field (der abhängt von Montfaucon, Hexaplorum Origenis, i, S. 483: 
«. . . Sic unus Codex. Drusius vero Interpretern tacet.») hätte auch G' pvyjpoveiSco gebraucht. 
Welches dieser «unus Codex» war, deutet Montfaucon in der Anmerkung a seiner Ausgabe der 
Psalmenerklärungen Chrysostomus’ zu Ps viii 5, S. 104, an: «... hanc lectionem a. et e. notat 
Savilius, . . .; verum Codex unus illam quintae Editionis tantum esse notat . .. ». Es handelt 
sich also um eine Chrysostomushandschrift. Welche? — Field weist daher über Montfaucon 
hinaus noch auf das anonyme Zeugnis von Chr: «Chrysost. ex alio exscripsit». Die Hss E, N 
von Chr bezeichnen die Lesart mit der Sigel C', die Hss H (videtur), Q mit der Sigel A', in 
Hss D, M fehlt die Sigel. £' ist also durch keine Hs bezeugt! A' scheidet wohl aus, da er -p? 
nicht mit (xvyjpoveuco zu verbinden pflegt, siehe oben L. 5. 
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Eine Vermutung mag geäußert werden zur Sigel £' bei Montfaucon: in Hs N steht zu 
Ps viii 5a die Sigel C* } zu V. 5b &>. Beide bezeichnen C'. Ein flüchtiger Abschreiber (oder Leser?) 
mochte in diesen Sigeln £' und Q' (eine recht häufige Sigelfolge) erkannt haben. 

Oder noch wahrscheinlicher: die Lesart zu V. 5b wird in Hss H, Q mit der Sigel £' ver¬ 
sehen. Diese Sigel ist möglicherweise zu der Lesart V. 5a (die sich in unmittelbarer Nachbar¬ 
schaft zu jener von V. 5b befindet) geglitten, wobei die ursprüngliche Sigel von V. 5a ver¬ 
schwand (wie die Sigel zur Lesart von V. 5a in Hss D, M verschwunden ist!). 

Nach J. D. Barthelemy ist es wahrscheinlich, daß Savilius Chr Hs H um ihrer Sigel willen 
verwendete. In diesem Falle verlas sich Savilius, da die Sigel £' auf derselben Linie gerade 
neben öti pvigpoveueis zu stehen kommt, also neben die Lesart zu V. 5a, bei der schon die 
Sigel A' stand in Hs H, in merkwürdig korrigierter Form. In Hss E, N steht zu V. 5a C': es stand 
wohl auch in Hs H ursprünglich C' . Die Sigel C' bei der Lesart zu V. 5b ist wohl verderbt aus 
£' in Hss E, M, N, D. 

So ist also (i.v7](i.oveuco auch in Ps viii 5a am besten für C' bezeugt und mit hoher Wahr¬ 
scheinlichkeit ihm zuzuschreiben. Die freie Art der Wiedergabe der ganzen Lesart weist in 
dieselbe Richtung. 

Merkwürdigerweise hat C' an den beiden einzigen Stellen des Psalters, wo O' pv^poveucd 
verwenden, dieses Wort verlassen: in Ps vi 6a übertragen O' 6 pvyjpoveucov aou, C' da¬ 
gegen avapvr]CTt<; aou nach 1175; in Ps Ixii 7a steht bei O' für "prP 3 ! DX- et £[i.v 7 )|i. 6 veu 6 v aoo, 
bei C' ist dvapipvyjtyxopou gewählt nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 . avaptpv 7 )crxopat kommt jedoch 
auch sonst öfters vor bei C' als Wiedergabe von - 07 , siehe Belege unten Ps lxxvii 42a, E. 
13, L. 1. 

aXXa für 7 oder ist beste C'-Art, siehe Ps lxxvii 50c nach 1173, siehe E. 30, L. 1; 
Ixxx 16b nach 1173, siehe E. 99, L. 4; usw. 

In der Wahl des Aorists folgt C' den O'. 


Exzerpt 7 

Dieses Exzerpt wiederholt zwei Lesarten, die bereits in Exzerpt 6 , Lesarten 5 und 
6 gegeben worden sind. Siehe dort. 


Exzerpt 8. Vers 39b 

Lesart 1 

Zuerst zur Variante der Lesart 1 in 1122: 1122 liest: 7 rveß[jia 7 ropei> 6 (jievov xal oi>x eizi- 
aTpe^ov (sic!) r\ a 7 uaXXaaa 6 [xevov. Dies ist V. 39b nach 0' mit dem Zusatz tq aTüaXXaa- 
ao[i.£vov. Daß es sich hier nicht um die echte Lesart C' handelt, zeigt schon die Negation 
xal oöx vor dem Partizip. 

In solchen Fällen verwendet C' xal pL z. B. in Ps lix 12b nach Eus Coisl 44 , cat xxv 1137 > 1811 
( 7 rpoeX 0 cov in allen Zeugen, nicht 7 rpo<reX 0 cov wie in Eus, Ausgabe Montfaucon!); Ixv 9b nach Eus; 
Ixxii 22a nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 ; lxxvii 38b nach 1173, Eus; usw. 

Die Lesart C' in der Form von 1173 verdient zweifellos den Vorzug, obgleich 
auch sie fehlerhaft überliefert ist: das Partizip uTuooTpe^ov ist entweder als Partizip 
Aorist zu deuten und in OToaTpe^av zu korrigieren, oder als Partizip Präsens, das 
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u7uo(7Tpe<pov lauten müßte. Da das erste der beiden Partizipien dtfuaXXocacropevov im 
Präsens steht, ist wohl auch das parallele Partizip im Präsens gehalten. 1173 ist 
somit in i>7uocrTpe<pov zu verbessern. 

Das syrische Partizip iOnM bat Field in unserem Vers als aTrocXXaTTopevov rückübersetzt. 
1173 bestätigt diese Rekonstruktion Fields glänzend. 

u7TocjTpe96i ist für C' bezeugt in Ps xxxiv 13c nach 1098, 1175; Is xxxvii 7 nach 86; Is xxxviii 8 
nach 86, Chr; Is Iv 10 nach 86, Eus (anon.); Is Iv 11 nach 86, Eus (anon.); Job xxxix 4 nach 
Field («Colb., Reg. unus.») als Übertragung von 37727 qal. In Jer xxvii (l) 19 nach 86 steht 
vKoarpicpcö transitiv für 37727 pol. 

Die Lesart C' in 1173 ist daher wohl echt. 

Lesart 2 

6' hat ibl gelesen oder zumindest als ibl verstanden: nur so erklärt sich ihr xai auTcp. 
Allerdings erwähnen Kennicott und de Rossi keine Handschrift, welche so läse. 

e7uiCTTp®pco als Wiedergabe von 21*27 qal durch 6' ist zwar sonst im Psalter nicht 
bezeugt; aber das besagt nichts, da 6' hier einfach O' übernimmt. Die Lesart gilt 
nicht dem Partizip emcnrpecpov, sondern dem xoci ocutco. 

6' versteht xai ocütg) e7ui<jTp&pov als Komplement von daüoOOaxcraofjisvov: Gott erin¬ 
nert sich, daß sie Fleisch sind und ein Geist, der sich versöhnen läßt (oauocX^acrcropevov) 
und zu ihm wieder umkehrt (sich bekehrt, 27*27)! Der Satz ist auf die Bekehrung und 
Versöhnung Israels gedeutet. Man kann sich fragen, ob die Rezension 6' nicht 
bewußt die negative Aussage 21*271 abl (die als: «und er wird sich nicht bekehren» 
verstanden werden kann) geändert hat in 2l*l7i ibl (und er wird sich zu ihm bekehren), 
um eine positive Aussage über den Geist Israels zu gewinnen. 

Dies ist eine Bestätigung des moralischen Sinnes von emaTpecpcD: sich zum Guten bekehren, 
der in der palästinischen O'-Rezension zu Tage tritt, siehe J. D. Barthelemy, Devanciers, S. 104- 
105, und supra, S. 120. 

Die Zeugnisse für e7UCTTpecpco bei E' sind die folgenden: In Ps Iv 10a bietet 1175 eine zu¬ 
sammenfassende Lesart A'C'Ö'E'. Aber diese Lesart gilt nicht dem gewählten Verb kizicxpi- 
cpoucuv (dies ist das Verb der O'), sondern dem davorgesetzten tote (für 7 n), welches in O' fehlt. 

In Ps xxxiv 17b bezeugt 1098 für €' E7UcjTpe<pco als Entsprechung von 2W hif. A' hat ja, 
siehe oben E. 5, L. 1, diese Gleichung ziemlich systematisch durchgeführt: e7riaTpe<pco entspricht 
37727 hif. Da O' in diesem V. 17b a7roxaOLcjT7][XL wählten, dürfen wir in der Übersetzung 6's den 
Willen der Rezension erblicken und damit wiederum ein Beispiel für eine Übersetzungsweise 
vorfinden, die A' übernehmen und systematisieren sollte. 


Exzerpt 9. Vers 40a 

Lesart 1 

Beginnen wir mit dem Sicheren. 7rpocrepL^co mit Dativ ist A's bekannte Übersetzung 
von niD qal und hif. 
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Beispiele für die Dativkonstruktion sind: Ps lxxvii 17b nach Eus Coisl H 273 = cat - 1906 (in 
Eus, Ausgabe Montfaucon [mindestens nach Migne, PG xxiii], steht irrtümlicherweise 7rpoTepi- 
orai [sic]); lxxvii 56a nach 1173, siehe unten E. 40, L. 2; Is Ui 8 nach 710, vgl. Eus. Siehe die 
übrigen Stellen mit Trpoaspt^co bei A' in Reider, Index, s. v., S. 204. 

Schon O' hatten mö gelegentlich mit ep^co wiedergegeben, so in i Regn xii 14, 15. 

Field hatte 7rpoaY]pi(7av ocutco völlig richtig aus Syh zurückermittelt. 

Das Urteil ist schwieriger zu fällen für den Anfang der Lesart. 1173 = 1122 
haben tzog^xk;. An zwei weiteren Orten ist A's Übertragung von HDD bekannt : 
Ui Regn xxii 16 so toctcov xocOoSov für HDD IV nach j; Ps xxxiv 17a tzogol 8ipei 

für riNin nOD nach 1098. Die letzte Stelle ist gleich gebaut wie die hier vorliegende: 
Fragewort, Verb. Man ist überrascht, daß A' bei solcher Ähnlichkeit des Hebräischen 
verschieden übersetzt haben sollte. O' lesen in unserm Vers tzogolxiq, siehe unten L. 3. 

Zwei Möglichkeiten stehen offen: Entweder hat A' hier bloß die Wendung 
noGixiQ von 0' übernommen, ohne sich um eine fugenlose Folgerichtigkeit in seinen 
Übersetzungen von HDD zu kümmern. Derartige «Inkonsequenzen» gibt es bei A' 
immer wieder, da er nicht der unerbittliche und mechanische Übersetzer ist, als 
welcher er zuweilen hingestellt wird. Vgl. z. B. Sd, das mit tzolq verbunden wird, 
außer in DVrrbs, wo wir oXyjv tyjv Tjpipocv finden. 

Oder tzogolxic, ist Kontamination der Lesart A' durch O'. Diese zweite Möglich¬ 
keit wird besonders auch durch L. 3 nahegelegt: @'G'£' oi O' noG&xic;. M. a. W.: 
A' wird wie C' eigens zitiert, doch wohl weil er sich von O' unterschied, also nicht 
tcogocxiq enthielt! 

Sicher läßt sich die Frage nicht beantworten. 7roaoc scheint wahrscheinlicher auf 
Grund der Parallelen, und weil es lectio difficilior ist. Der Kopist hat ja übrigens 
gleich im folgenden Wort den Beweis seiner mangelnden Genauigkeit erbracht, wenn 
er 7 rpö$ ripiGOiv schreibt! Ein Beispiel von Kontamination durch O' wird übrigens 
gleich in L. 2 folgen. 

Lesart 2 

C' kennt für HDD sowohl die Wiedergabe 7rocra in Ps xxxiv 17a nach 1098 als auch tzogolxic, in 
Ui Regn xxii 16 nach j. 

7rapa7uxpouvco ist die häufigste Übersetzung bei ihm für niÖ hif: Ps lxxvii 56a nach 1173, 
siehe E. 40, L. 1; Is Ui 8 nach 710, Eus; Dt i 26 nach s, z (©' vid). 

1173 liest 7rape7uxpav, also den abgekürzten Aorist in der 3. Pers. Plur. wie O'. 
Auch 1122 enthält diese Form des Aorists, aber unabgekürzt. Nun sind die Verben 
in V. 36b vor unserm V. 40a und in V. 40b, 41 a, b, 42a nachher alle im Imperfekt 
bei C'. C' hat durch diese Feinheit der Übersetzung das Fortdauern des Ungehor¬ 
sams der Israeliten zum Ausdruck gebracht. Sollte einzig unser Vers aus diesem 
Rahmen fallen? Dies wäre für C' umso ungewöhnlicher, als wir feststellen konnten, 
wie sehr er brüsken Wechseln in den Zeitformen widerstrebte: siehe Einleitung, 
Kap. IV, 2. Es liegt daher nahe, hier ein Imperfekt 7uocps7uxpouvov anzunehmen, das 
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durch Unachtsamkeit des Kopisten, der sich vom Aorist der 0' beeinflussen ließ, 
in den Aorist verwandelt wurde. 

Das scheinbar fehlende Objekt ocutov bei C' ist nicht etwa auf eine andere 
hebräische Vorlage zurückzuführen. Die Hss bei Kennicott und de Rossi lesen alle 
irnio 1 ’, bzw. imo\ Vielmehr schloß der Exzerptor hier dieses Element, das ja aus 
0' bekannt war, in die Abkürzung ein, so daß aufzulösen ist: 7uocpemxpoc<i>v<ov 

OCUTOV). 

Oder noch wahrscheinlicher: dieses Element interessierte ihn nicht mehr, so daß 
er es nicht mitzitierte. In diesem Fall müßte in 7rocpe7r[xpa<i>v<ov> aufgelöst werden. 
Ganz sicher läßt sich der Umfang der Abkürzungen nicht immer abgrenzen. 

Lesart 3 

0' übertragen hie und da noa durch tcocfocxn;, wie es hier geschieht. Für ©', G' und Cf 
sind keine andern Zeugnisse bekannt. Es ist aber durchaus plausibel, daß sie in 
einem solchen Punkt O' folgen. Ein Problem stellt die Lesart 0 ' dar. Warum werden 
0' gerade hier besonders erwähnt? Es ist keine varia lectio der O' zu diesem tcogocxl^ 
bekannt: die Zeugen der O' lesen samt und sonders 7uoadcxu;. Auch der Psalter von 
1173 enthält icoadcxi^. Siehe zu diesem Punkte E. 31, L. 1. 


Lesart 4 


Die Wortwahl ist bei A' die übliche, siehe z. B. Nui19 nach v; Dt i 4-0 nach z, s(anon.); 
Ps Ixiv 13a nach 1175, 264 mg (anon.); lxxvii 15a nach Eus; Is xl 3 nach Eus.; usw. mo ist 
ja übrigens meistens bei O' und bei den andern Übersetzern durch epvjpos ins Griechische 
gewendet. 


Die Lesart gilt in der Tat nicht der Wortwahl, sondern dem Fehlen des Artikels. 
MT punktiert mit Patah in der Präposition: mm, also mit Artikel. A' steht also 
im Gegensatz zu MT. 


Der gleiche Ausdruck 13 * 101 , bei den Massoreten mit Artikel versehen, erscheint in 
Ps lxxvii 15a: nach Eus übertrug auch hier A' ohne Artikel. (Hier fehlt der Artikel aber auch 
in O', abgesehen von Hs S, die den Artikel setzt.) In Is xl 3 haben sowohl MT wie A' und O' 
den Artikel (inoi). 

Betrachten wir die Vokalisierung von -q 10 und das Setzen des Artikels bei ino in MT 
im Ganzen: 13,10 in Status absolutus erscheint 34 mal mit , 25 mal ohne Artikel. Das Wort ist 
also bald bestimmt, bald unbestimmt gebraucht. 

Versehen mit Präpositionen finden wir 1310 im Status absolutus wie folgt: 

3 mit Artikel: 120 mal, S mit Artikel: 1 mal, 

3 ohne Artikel: 0 mal. S ohne Artikel: 1 mal. 

3 mit Artikel: 6 mal, *10 mit Artikel: 2 mal, 

3 ohne Artikel: 0 mal. *jo ohne Artikel: 6 mal. 


Das völlige Fehlen von 13,101 °hne Artikel überrascht, wenn man es mit dem sonstigen gemischten 
Gebrauch von bestimmtem und unbestimmtem 13,10 vergleicht. Es scheint, daß MT hier 
uniformiert hat. Dem A' ist diese Normalisierung noch nicht bekannt gewesen. 
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Exzerpt 10. Vers 40b 

Lesart 1 

Zur Wortwahl A's: bei ihm ist das Verb Starcovlco zufolge Gn xxxiv 7 nach v; i Regn xx 34 
nach j, z. Dazu treten die «O'» des Eccl, die in die größte Nähe A's gehören, siehe Barthelemy, 
Devanciers, S. 21-30: Eccl x 9. 

Weiter legt für diese Übersetzung Zeugnis ab die verderbte Lesart Gn vi 6 in v: A' 8is- 
vo7)07), ein offensichtlicher Irrtum, der durch Kontamination mit O', die Sievof)07) lesen, ent¬ 
standen ist, und der das ursprüngliche Ste7rovf)07) entstellt. Daß diese Übertragung StaTCoveco 
echt ist, wird auch durch die Substantive klar bestätigt: bei A' ^a7rov7)[xa in Ps cxxvi 2c 

nach Hi M ; Is Iviii 3 nach 86; rU3?y bei A' StarcovT^a in Ps xv 4a nach 1175, Hi Tract ; n 3,2^0 
bei A' 8La7r6v7)Gt<; in Is l 11 nach Eus, Chr. 

Lesart 2 

A's Wortwahl an dieser Stelle deckt sich mit seinen sonstigen Gepflogenheiten: ist bei 

ihm stets TjcpocvtcrpevT), so in Dt xxxii 10 nach M; i Regn xxiii 19 nach j, m; i Regn xxiii 24 nach j ; 
i Regn xxvi 1 nach j; i Regn xxvi 3 nach z. 

Der Artikel fehlt in Übereinstimmung mit MT (und O'). 

Lesart 3 

Diese Lesart steht im Widerspruch zu L. 5, wo für C' ev ty) aoLXY)Tco überliefert wird. 
Diese letzte Lesart trifft wohl tatsächlich für C' zu. Denn erstens gebraucht er die 
Übersetzung y) aoLXY)To<; (y?)) für ’pöW, siehe unten in L. 5 die Belege, und zweitens 
ist bei ihm avuSpot; nirgends bezeugt. Wo er nämlich nicht mit ocolxyjto^ über¬ 

trägt, wählt er £pY)(jio^, so in i Regn xxvi 1 nach j; i Regn xxvi 3 nach z. 

Oder betraf diese Lesart C' ursprünglich V. 40a, und kam hierher zu V. 40b 
aus Irrtum? Diese Annahme ist aus drei Gründen nicht haltbar: Erstens kommen 
falsch plazierte Lesarten in 1173 sonst ganz selten vor. Zweitens ist avuSpog bei C' 
nirgends nachgewiesen. Und drittens übersetzt C' das in V. 40a vorliegende Wort 
1TTQ wie die andern griechischen Übersetzer meistens mit epY)(xo^. (Immerhin kommt 
avuSpLoc bei C' vor als Wiedergabe von ]V»3r in Is xxxii 2 nach Ausweis von 86.) 

So bleibt die Folgerung wohl unabweislich, daß die Sigel C' falsch ist. 

Die Lesart gilt dem Artikel ty) vor avö&pcp anstatt des y y) von O'! Die Lesart mag 
deshalb einer rezensierenden Hand zuzuweisen sein, die jenes y9j ausmerzte, dem im 
Hebräischen nichts entspricht. Oder es ist eine varia lectio der O' selber, denn 
P. Bodmer xxiv, 55 lesen ev ty) avuSpcp und Psalterium gallicanum und Augustinus 
kennen die Form «in inaquoso», ob mit oder ohne Artikel, steht dahin, aber jeden¬ 
falls ohne y y), «terra». 

Fest steht, daß die O' des Exzerptors ev y?j avoSpcp enthielten: dieser Form der 0' 
setzt er die vorliegende Lesart und die folgende des ©' entgegen. Da Psalterium 
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gallicanum nicht sv yfj avuSpo) vertritt, waren die 0' des Exzerptors nicht die hexapla- 
rischen 0'. 

Der Übergang von ev Tfj avitöpcp zu ev yfj avuSpcp ist sehr leicht, besonders in der Majuskel¬ 
schrift T, r. Wenn wir einen Nominativ mit pOW» besäßen, könnten wir erkennen, ob O' 
mit y) avuSpo? oder mit r) ySj avu&po<; übertrugen. Da aber nur die Form ev ty] oder ev yvj avuSpcp 
vorliegt, kann das eine oder andere primär sein. 

Es ist aber auch die Form ev av68pcp bezeugt: Ps cv 14b , cvi 4a und Dt xxxii 10 in Hss 
AFMN@omn arm Clem; nur B liest also yfj. Daraus ergibt sich, daß (r\) avuSpo c, durchaus als 
substantiviertes Adjektiv gebraucht werden konnte, das keines hinzugefügten yvj bedurfte. 
Hätte man nun leichthin eine Wendung wie ev yfj avü&pcp ihres yfj beraubt? So ist vielleicht die 
Wendung ev (Tfj) avu8pcp als die primäre zu betrachten, die bisweilen sekundär in ev yfj av^Spcp 
verwandelt wurde. Ganz sicher ist das jedoch nicht, und es ist für unsern Zusammenhang auch 
ohne Belang. 

Die Lesart kann somit die ursprüngliche Sigel 0' getragen haben, oder auch 6' 
oder Q'. Da auf A' gewöhnlich C' folgt, ist der Irrtum des Kopisten leicht erklärlich. 
Von 6' oder von Cf ist der Übergang zu C' ja leicht geschehen. Mehr läßt sich zur 
Identifizierung der Lesart wohl nicht beibringen, es sei denn das Beispiel unten in 
E. 93, L. 4, wo die Sigel C' irrtümlich an Stelle von Sigel 6' steht, und unten E. 69, 
L. 4, wo C' statt richtiger Cf steht! 

Sie kann übrigens entweder eine rezensierte Form darsteilen, wo ein yfj der O' 
durch ein ty} ersetzt worden war, in Übereinstimmung mit dem Hebräischen, oder 
aber eine unrezensierte O'-Form, die aus jenen 0' stammte, welche der Rezension 
als Vorlage dienten. 

Lesart 4 

avu8po<; ist nicht selten in 0': es gibt 24 Belege. Einmal erscheint es in einem asteri- 
sierten Passus bei Jer xxvii (l) 12 als Übersetzung der noLvxsc, nach Q, der ol y nach 86. 
0' gehört offenbar zu diesen Übersetzern, ja er ist vielleicht sogar der eigentliche 
Urheber dieses asterisierten Satzgliedes. Wie die vorhergehende Lesart verwarf er 
hier das y^ der Lesart in den 0' des Exzerptors, oder seine O'-Vorlage hatte schon 
die Form Iv ty) av\i8pcp enthalten. 

Eine Vermutung: da diese Lesart mit der vorhergehenden zusammenfällt, stand 
vielleicht zuerst bloß !v avuSpcp da, dem ein ungeschickter Korrektor das ev T , nämlich 
ty), zufügte. Dies würde erklären, warum wir hier nicht gruppierte Sigel haben, 
obwohl doch die beiden Lesarten völlig identisch waren. Aber dies bleibt im Bereich 
unbeweisbarer Spekulation. 

Lesart 5 

Diese Lesart erweist sich als echte C'-Übersetzung: Erstens durch das Imperfekt des 
Verbs, siehe oben das zu E. 9, L. 2 Gesagte: dieses Imperfekt ist typisch für C'. 
Zweitens ist (xolxy)to<; ein Wort, das von den jüngern griechischen Übersetzern allein 
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für C' bezeugt ist, und überdies sind zwei Parallelen der Übersetzung C's von 
durch <xolx7)to£ auf uns gekommen: i Regn xxiii 24 nach j, m, b (anon.); Ps Ixvii 8c 
nach Tht. 

Drittens ist svoxXeco ein bei C 7 beliebtes Wort. Neben ©', der in Ez xxxiv 4 nach 86 den 
Ausdruck tö ev oxXoujjlevov (sc. 7rpoßaTov) für nibnjn~nN (sc. gebraucht (O' 7]ci0ev7)x6<;), ist 
es C' allein unter den jüngern Übersetzern, der die Wendung heranzieht: lud xviii 7 nach z; 
i Regn xxv 7 nach j, beide Male für dSz>. Für im Besonderen sind bei C' folgende weitere 
Übersetzungen belegt: 

oSüvco in i Regn xx 34 nach b, j, m; xocto$6vco in Is liv 6 nach Eus, Tht; <ppovTt£co in Ps Iv 6a 
nach Eus; emTrljüTM in Gn vi 6 nach v. 


Exzerpt 11 . Vers 41a 

Lesart 1 

Die Lesart betrifft nicht das Verb: die Wahl sowohl des Wortes wie auch seiner 
Form, des Aorists, deckt sich mit jener der 0'. 

Siehe zur Wortwahl A's, Reider, Index, S. 187: Dt xxviii 56 nach M. Hinzu kämen «O'» 
Eccl ii 1 , vH 24 (23). 

Sn ist bei A' iGjupoQ, hier erwartungsgemäß ohne Artikel. Hieronymus schreibt 
Ad Marcellam de decem nominibus quibus apud Hebraeos Deus vocatur (epistula 
xxv), in: S. Eusebii Hieronymi Epistulae, Pars I, Epistulae i-lxx, rec. Isidorus 
Hilberg, CSEL liv (Wien-Leipzig 1910) 218-219: Primum dei nomen est Hel quod 0' 
«deum», A' eius exprimens, icyupov, id est, «fortem» interpretatur. Siehe 

auch Reider, Index, S. 119. 

Da auch 0' hdj oft mit übertragen, stellt sich der Zuschreibung der 

Lesart nicht nur an A', sondern auch an 0' nichts in den Weg. Denn 0' kennt schon 
die Wiedergabe von Sn mit taxupo^: Ps ii 7a nach 1175, 264 mg (anon.); xvii 33a 
nach 1098; Ixxii 11a nach 1175, 264 mg; Ixxiii 8b nach 1175, 264 zwischen cat und 
mg; usw. 

Eine Ausnahme stellt Ps Ixxxiv 9a nach 1175, 264 mg dar. Entweder ist die Übersetzung 
Qsoc, hier eine Inkonsequenz ©'s, oder, und das ist wahrscheinlicher, 1175 ist im Unrecht mit 
seinem Zeugnis, das durch O 7 kontaminiert ist. Siehe dazu auch unten das Zeugnis von E. 93, L. 4. 

Lesart 2 

Die Lesart paßt zu C': wir finden das Imperfekt wieder, siehe oben E. 9, L. 2 und 
E. 10, L. 5. Auch die Freiheit der Übertragung verrät die Hand C's. 

Dasselbe 7udcXiv findet man bei C 7 auch in Gn iv 2 nach M, v, s (anon.) und Jon ii 5 nach 
Coislin für rpi hif: fortfahren, erneut tun. In Ez viii 6 lautet der hebräische Text Tiyi 

n.Nin, den O' übersetzen: xal stl ö^et. Hinter xal stl, das *7W wiedergibt, fügen nach 

dem Zeugnis von 86 A 7 © 7 eTuaTpei]^ (o^O* C 7 7raXtv ein. Dieses 7uaXiv des C 7 gilt also nicht 
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7W, sondern Sltrn und ist somit eine genaue Parallele des C' zu seiner Übersetzung hier 
in V. 41a. 

C' übersetzt noa wie O' und die andern Übersetzer meistens mit 7reipa£co, siehe 
ein weiteres Beispiel unten in V. 56a , E. 40, L. 1. 

In O' findet man gelegentlich xoma^co neben dem geläufigem 7ceipa£co als Wiedergabe von 
HCX ebenso Komposita mit Tueipa^to, wie z. B. exTueipa^to. 

C' übertrug Sn wie O' mit (6) 0eo<;. Beispiele sind Zahlreich; siehe u. a. Ps xv 1b nach 
cat xvii 1047, 1134,1135,1212; xxviii 3b nach 1098; *** 6b nach 264 mg, 1098; Ixvii 21a nach Eus; 
Ixxii 11a nach 1175, 264 mg; Ixxii 17a nach Eus; Ixxxii 2b nach 1173, siehe unten, E. 116, L. 2; 
usw. 

Lesart 3 

Zuerst zur varia lectio in 1122: Statt der beiden Lesarten C' und £'Q' in 1173 steht 
eine einzige, wie fast immer sigellose Lesart, die wie folgt lautet: xod 7raXiv s7reEpacrav 
TOV 0eov. 

Aus drei Gründen verdient 1173 den Vorzug vor 1122: Erstens ist das Imperfekt 
der C'-Lesart ein Erweis der Echtheit der Lesart von 1173, siehe oben das in E. 9, 
L. 2, E. 10, L. 5 und in unserm Exzerpt zu L. 2 Bemerkte. Das Imperfekt ist ja 
auch dadurch geschützt, daß es im Gegensatz zum Aorist der O' steht. 

Zweitens ist die von 1122 gebotene einzige Lesart auch nicht die von £'Q' in 
1173, denn dort steht tov la^upov anstatt tov 0eov. tov ia^upov ist nun nicht bloß 
lectio difficilior, da O' tov 0sov enthalten, sondern die für 6' gut verbürgte Wieder¬ 
gabe von Sx: siehe gleich unten. 

Drittens hängt 1122 von 1173 ab, ist also keinesfalls als ursprünglich oder auch 
nur als eine von 1173 unabhängige Überheferung zu betrachten, siehe Einleitung, 
Kap. II. 

In 1122 ist also ein Mißgeschick unterlaufen, das man sich vielleicht so vorstellen darf: 
nachdem der Kopist xal rcaXtv entweder der Lesart C' oder der Lesart £'Q' geschrieben hatte, 
verführte ihn das folgende ejcetpa- durch Homoeoarkton und Kontamination dazu, den Satz 
mit dem ihm bekannten O'-Text zu Ende zu führen: eTrsipa-oav tov 0eov. Somit sind die Les¬ 
arten in der Form von 1173 zu bewahren. 

Die Auflösung der Abkürzungen in 1173 wirft jedoch Fragen auf. Die zweite 
Hälfte: sn* stellt vielleicht das Verb in(ixpoavov) dar, obgleich nw sonst nirgends 
durch ein Verb 7rwcpaEvo> oder 7uapamxpaEvc«> wiedergegeben wird. In O' finden wir für 
unsern V.41a nur £7rsEpa<7av, abgesehen von zwei Zeugen bei Holmes-Parsons: 
202 7)0STY)(7aV, 210 s&mipa.Gcw. 

Die erste Hälfte der Abreviatur: ^könnte zunächst als 7uaXiv gedeutet werden. 
Dies stünde wie bei C' wohl für das hebräische Da jedoch O' das hebräische 
Verb X1U7 wörtlich durch ein Verb übertrugen, ist es unwahrscheinlich, daß 6' diese 
genaue Entsprechung gegen eine viel freiere vertauscht hätte. 
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Mercati hat in seinen nachgelassenen Schriften (siehe S. 6, Anm. 2) als Auf¬ 
lösung 7rapa vorgeschlagen und auf 1173, fol 248b, 1. 4, hingewiesen, wo ein 7rapa 
ganz ähnlich abgekürzt ist. Mit ihm ist also wohl 7rapoc7uxpodvcD zu ergänzen. 

Da sämtliche O'-Zeugen hier den Aorist lesen, lag der Aorist auch dem Ex- 
zerptor vor. Seine Abkürzung setzt somit wohl den Aorist: 7raps7dxpavav voraus, der 
ja auch zu dem Kontext von G' paßt, die den Aorist in 41b enthält, siehe E. 12, L. 3, 
und den Exkurs über die Zeiten. Q' mag ein Imperfekt enthalten haben, wenn sie 
hier wie in V. 36b übertrug, siehe E. 2, L. 3. Doch ist natürlich auch für Q' ein 
Aorist durchaus denkbar. 

Vorausgesetzt, daß die Form 7raps7c£xpavav die richtige Auflösung der Abkürzung 
von 1173 ist, bleibt ein Unbehagen: warum ist n DJ nur hier so übertragen? Wie 
G' n DJ übertrug, wissen wir nicht; denn kein Zeugnis ist für sie erhalten geblieben. 
7capa7cixpa£vcö ist in 6' sonst die Entsprechung von VKtt und niD. Müssen wir anneh¬ 
men, daß es sich nicht um V.41a handelt? Das ist wegen des folgenden: t(öv) 
lctxup(ov) nicht wahrscheinlich. 

Aber da wir in V. 40a das Verb niD finden, ist es gleichwohl denkbar, daß der 
Exzerptor oder einer seiner Vorgänger die Lesarten zwischen V. 40a und 41a durch¬ 
einander brachte. Dies umso eher, als die leichteste Erklärung für die merkwürdige 
C'-Lesart im folgenden Stichos, V. 41b, E. 12, L. 2, siehe dort, wohl gleichfalls die 
in Unordnung geratene Kopie der hexaplarischen Kolumnen von V. 40-41 ist. 

Sn ist bei G' wie bei A' (6) iaxupoi;, wie die folgenden Belege zeigen: Ps xvii 31a, 33a nach 
1098; xxviii 1c nach 264 mg, 1098 ; 6b, Ixxxviii 27b nach 1098; Ixxx 10a nach 1173 (mit 

einer falschen Sigel C', die in G' korrigiert werden kann, siehe E. 93, L. 4). Siehe dazu auch 
Mercati, Osservazioni, S. 34 zu Ps xvii 48, col. f. 

Weiter ist noch ein kollektives Zeugnis von Tht anzuführen: Ps xlix 1b o l y’ ta^upo?. Dies 
trifft nicht auf C', wohl aber auf A' und G' zu, da die Version, welche Tht mit ©' bezeichnet, 
in Wirklichkeit G' ist, wie Mercati, Psalterii hexapli, S. xxv-xxix, gezeigt hat. 

Die Überlieferung kennt außerdem zwei Zeugnisse, die der Wiedergabe Sn = bei 

G' widersprechen: Ps xvii 48a, xxviii 3b nach 1098 : beide Male steht Oeog. Mercati, Osservazioni, 
S. 34, hat erwiesen, daß 1098 in diesem Punkt fehlerhaft ist. 

Bei Q' fällt ein Schwanken zwischen la/upo? und Osog als Wiedergabe von Sn auf: 

In Ps 6b nach 1098 steht 6 Oso? (= O') — wie stets in 1098 — ohne Sigel am rechten 
Rande der Kolonne G'. Mercati bemerkt in den Osservazioni, S. 115, zu dieser Lesart: «sarä 
della VI», wie die andern Lesarten am rechten Rand von G'. 

Zur ^'-Lesart von 264 mg, 1175 in Ps ii 7a bedarf es einer kleinen Erörterung: 1175 gibt 
zu V. 7a anonym: | avayyeXXcov | (264: avayyeXcov) la^upou axpilßaapov: | tj Q' (am Rande links 
hochgestellt) | xaTocyyeX|Xcov ziq Ov | SiaOv)x' : | 0' (am Rande links und hochgestellt) (264: ohne 
Sigel) | taxupoü | TupoaTocypa. | Field hat die erste anonyme Lesart mit der Sigel A' gedruckt und 
die syrische Lesart NnirPnn -N dazugefügt (= axpißaafiov): wohl als Beweis für seine Identifi¬ 
zierung der Lesart mit A'. 

Nun ist die Sequenz: A', Q', 0' eine ganz ungewöhnliche Folge von Sigeln. Die erste Hypo¬ 
these bestünde darin, Q' als Fehler für C' zu betrachten. So gewänne man die normalen «drei»: 
A', C', 0'. 

Aber diese Hypothese ist nur auf den ersten Blick die bestechendste. Denn ihr stellen 
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sich Schwierigkeiten in den Weg: Erstens haben 1175 und 264 mg ausdrücklich tj Cf, was mit 
C' natürlich sinnlos wäre. Zweitens ist Fields Identifizierung der Lesart mit A's Übersetzung 
nicht so sicher wie es zuerst aussieht: avocyyeXXtov für niDDN ist bei A' singulär, siehe Reider, 
Index, s. v., S. 16. avayysXXco ist bei A' Übersetzung von 733 hif. 

"I 3 D pi ist sonst bei A' mit großer Regelmäßigkeit Snqy so fiou, siehe unten ein Beispiel in 
Ps Ixxviii 13c, E. 78, L. 3, und Reider, Index, s. v., S. 58 (soayysXt^o^ai in der Schicht der 
Jer-Ez-Wiedergabe). bN freilich ist mit ta/upo«; und pn mit axpißaafio? gut aquilanisch übersetzt. 

Nun ist jedoch bN = tcrxup 6 ^ nicht ausschließlich A's Eigentum: auch £' und ©' übertragen 
so, wie wir gesehen haben. 

Dasselbe gilt vielleicht auch für pn = axpißacrpo?. Gewiß ist A' fast der einzige, der axpi- 
ßacrpLo«; verwendet, und zwar zur Verdolmetschung von pn. In Prov viii 29 nach Field («. . . Cod. 23 
. . . alii. Syrus. . . ») ist es aber auch ©' , der das Wort wählt. Die Verbindung der Wortsippe 

pn» ppn mit axpiß- ist das Werk von A's Vorläufern und insbesondere bei ©' und 6 ' bezeugt: 

axpißd^w: ©' Ps lix 9c: ©' nach 264 mg, 1175: IppnQ = axpißa£ 6 [i.sv 6 <; fxou (A' = dcxpißaanfjs 
(jlou nach 264 mg, 1175, Eus); £' Ps Ixxxviii 32a: £' nach 1098: ippn = tä Yjxptßacrfiiva (jlou 
(A' = axpißsia«; (jlou). 

axpißacrpLa: £' Ps cxviii 23h nach cat xvii 1047,1135,1139; -ppn3, = sv toi? axpißdafzacn crou 
(A' = ev axpißacrpLOL«; crou); ©'€' Ps cxviii 118a nach cat xvii 1047 1135 ,1139 ; -ppnö = cnzh t&v axpi- 
ßacrpaTCiv aou (A' = oltzo dxptßaapLoij aou). 

axpißaapio«;: ©' Prov viii 29 nach Field («Sic sub simplici aster. Cod. 23, ... Syrus in textum 
infert: nb“T TOinn nirpnn*-- * • n») (A' nicht überliefert). In Syh steht auf dem Rand zu 
nirPnn auf griechisch: axpißaapov (bei Field nicht erwähnt). 

Diese Stellen aus dem Psalter und Prov genügen, um zu zeigen, daß axpiß- = ppn nicht 
ausschließlich bei A' anzutreffen ist. Da es insbesondere erwiesen ist, daß £' diese Übersetzungs¬ 
weise kennt, siehe übrigens noch Mercati, Osservazioni, S. 409-410, zu Ps Ixxxviii 32a in 1098, 
ist es mindestens nicht unmöglich, die anonyme Lesart von 264 mg =1175 der £' zuzuschreiben 
anstatt dem A'! Die Zuschreibung an £' würde die andern beiden Lesarten sehr gut erklären: 
£', Cf , ©', eine Gruppe, der man oft zusammen begegnet. Nicht einmal die Reihenfolge ist über¬ 
raschend ! Denn der Exzerptor gibt zuerst vollständig den V. 7a nach £' und Cf, dann teilweise, 
d. h. nur die zweite Hälfte des Stichos, nach ©'. 

Dies alles nur, um die Lesart Cf als solche zu erhärten. Cf hat also hier gegen A' oder £' 
und gegen ©', die la/upo«; haben, mit 0 so<; übertragen. 

Damit sind uns 2 Lesarten der Cf , die btt durch Oso? übertragen, bekannt: Ps xxx 6b und 
Ps ii 7a. 

Gegen diese Äquivalenz erhebt sich unser V. 41a mit E'Q' iayvpoc,. Zwei Mög¬ 
lichkeiten sind denkbar: entweder ist Cf nicht folgerichtig, sondern greift bald zu 
0so<;, bald zu laxupoOder die Überlieferung von 1173 ist in diesem Stück nicht 
genau genug. 

Angesichts der zwei Bezeugungen bN = 0so<; in Cf hat die zweite Möglichkeit 
vielleicht mehr für sich als die erste. iayppQQ fand sich möglicherweise bloß in 6', 
während Cf 0so<; enthielt. Freilich ist eine Inkonsequenz in Cf auch nicht ganz un¬ 
möglich. Nachgewiesen ist das Schwanken von Cf ja für nbo, siehe Mercati, Osserva¬ 
zioni, S. 164-165. Wenn Cf bei einem so stereotypen, kontextlosen Wort unter¬ 
schiedlich übertrug, so konnte sie es auch bei bN tun! Denn Cf ist ja eine den O'-Text 
nur leise und verhältnismäßig selten verändernde Rezension. Aber gerade dies 
spricht auch wieder für 0so<;, denn O' haben Sn stets mit 0so<; übersetzt. 
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Ein Wort zum Artikel: töv Lcj^upov, dem kein hebräischer Artikel entspricht 
(bei Kennicott und de Rossi fehlt jede Variante San): wahrscheinlich ist er aus O' 
in die beiden Versionen gekommen (wenigstens in Q', denn 6' hat vielleicht genauer 
das Hebräische im Griechischen abgebildet). 

Oder der Artikel entspricht jener Rezension, die in den ©' -Stellen bei Job am Werk war: 
denn dort erscheint Sn ohne Artikel überall {Ausnahme: Job xxxvii 10 ohne Artikel! Cf. Job 
xxxiv 23 ©' ohne : mit Artikel für Sn ohne Artikel) als 6 iaxopoq: Job ©' xxii 13, xxxiii 29, 
xxxiv 31, xxxvi 22, 26, xxxvii 5. Es gab also eine Rezension, die sich hier systematisch vom 
Hebräischen trennte. Vgl. noch Gn xliii 14 6 ta/upo^ = Stt nach F b (anon.) (aber umgekehrt in 
Gn xlvi 3 nach F b [anon.]!). Siehe unten E. 117, L. 2. 


Exzerpt 12. Vers 41b 

Lesart 1 

EJTTp ist bei A' wie bei allen Übersetzern und wie bei O' gewöhnlich mit ocyioc, 
verbunden. urnp ist bei A' ayts LapayjX in Ps Ixx 22b nach Eus; Is v 24 [tou] 

aytou iGpoorfk nach Eus. 

7uap7)veyxav übertrug Syh: rnjK, ein Af el, das sehr wohl dieses griechische Verb 
übersetzen mag. 7uocpoc9£pco ist zwar schon bezeugt als A's Übertragung von bli in 
Ex xix 13 nach v, Syh; Nu xxxvi 4 nach b. Es ist aber bei A' nicht unerhört, daß 
er bisweilen für zwei hebräische Wurzeln einen und denselben griechischen Ausdruck 
verwendet, siehe ein Beispiel unten V. 44a, E. 18, L. 1: xarappoLoc für bna und piSN, 
siehe auch V. 48a , E. 26, L. 1. 

Die Lesart gilt neben dem Verb auch dem Fehlen der Artikel vor ayiov und 
Eapay ]k bei A' im Gegensatz zu O', C' und 6'. 

Lesart 2 

Die Übersetzung C's ist nicht unwahrscheinlich für das Verb: «picrrav £7 tolouv. 
Das Verb steht nämlich im Imperfekt, wie auch bei C' in den V. 40b, 41a, 42a, 
siehe dort. 

C' pflegt überdies das Kausativ des Hebräischen mit tuolsco und Infinitiv oder Adjektiv 
oder Adverb auszudrücken: hebräisches hif erscheint als 7roteco und Infinitiv z. B. in Ps xxviii 6a 
nach 1175 (264 mg hat eine andere Sigel); Iviii 11b nach Eus; Ixvii 23 a und b nach ThdMopsv 
1133 ; V. 23b nach Eus (die Überlieferung bei Tht ist geteilt: nur einmal ist in V. 23a-b 
übersetzt in Hss 288, A, 1184, B, D, E, 1141, 1142: sTucrrpeiJm Tuonfjaco (s. 7roL7jaai = B), und in 
Hss 1216, C fehlt diese Lesart C' überhaupt. In Hs 1124 ist in V. 23a C' u7rooTpe^ai 

7roL7)aG>, in V. 23b C' avacrrpe^ai, TuotTjaco (= Eus, ThdMopsv). Ist Hs 1124 ursprünglich ? Eus und 
ThdMopsv widersprechen ihr in V. 23a ! Eus und Thd Mopsv sind aber unter sich selber uneins) ; 
Is liii 6 nach Eus; Iv 10 nach 86, Eus (anon.). Kausatives pi erscheint ebenso als 7roieco mit 
Infinitiv, so in Ps liv 10a nach Eus; Ixxxviii 49b nach 1098; Is xxv 8 nach Eus. Hif wird bei C' 
auch sehr gerne mit 7Totsco und Adjektiv (oft Verbaladjektive wie yvcoarov, axouaTov usw.) oder 
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Adverbien wiedergegeben, so z. B. in Ps xvii 41b nach 1098; xxv 7a nach 264 mg; xxxi 5a 
nach 264 mg; 110a nach 1140; liv 8a nach Eus, ThdMopsv *717; u v g a nach Eus, cat xvii 1047 
1134 , 1135 , 1139 , 1212 ; ixxxi 3b nach 1173, siehe unten E. 106, L. 3; usw. 

89i(7TY](jLL kommt zwar für C' allein bezeugt nicht vor. In Prov xxv 6 gibt Morin, 
n. 0 in einer zusammenfassenden Lesart A'C'0' imaxfic, für TOtfn (0': ixpiaToccro). 

Da das hebräische Verb unseres V. 41b von C' vielleicht als ein oltzolE, Xeyopievov 
betrachtet wurde (mn ii), siehe L. 3 in fine, braucht die Seltenheit des Verbs s<p£- 
<TTY)[jii bei C' kein Gegenzeugnis gegen die Echtheit der Überheferung von 1173 zu 
sein. Der Sinn bei C' ist: sie brachten ihn dazu, zu widerstehen; sie rührten ihn zum 
Widerstand auf. 

Die größte Crux dieser Lesart ist jedoch entschieden die Wendung tov la^upov 

TOU lC7pOC7)X.. 

iaXupoQ ist häufig bei C' und steht für folgende hebräische Wortstämme: IV, ÜVV 

Sp)tt- J e einmal steht icrxupo? für p?n i n Job xxxvii 18 nach Field («Cod. 252, . . . »), für yaj in 
Is xxxii 2 nach 86, "pfN in Jer xxxii 21 (xxv 35) nach 86, QiöN in Jer xxvii (l) 38 nach 86, Syh. 
Nie jedoch stünde ein lar/upo«; tou lapavjX als Entsprechung von SttW 1 ttJTTp i n der Überlief erung 
bezeugt wie hier. Diese Wendung ist auch bei C' wie in O' und A' ayio<; (tou) lapayjX, wie folgende 
Stellen dartun: Is i 4 nach Tht (ohne icrponqX im C'-Zitat, das aber zweifellos bei C' stand wie 
bei O' und deshalb nicht eigens angeführt zu weiden brauchte); v 24 nach Eus; xxx 11 nach 
Eus, Pr; xli 16 nach Eus, Q (C'ö')* Ebenso lautet die Übersetzung von a,pyj ttfHp i n I s xxix 23 
bei C': tov aytov taxcoß nach Eus. 

Kennicott und de Rossi kennen ihrerseits keine varia lectio für b*W> wnp, 
welche dem Ausdruck C's zugrundeliegen könnte. 

Ist das EaxupoS in einem der Vorgänger von 1173 aus Kolumne 6' oder A' in 
V. 41a in die C'-Lesart von V. 41b hinübergeglitten? Dieser oder ein anderer Irrtum 
ist denkbar; die Möglichkeit eines andern hebräischen Textes bei C' ist jedoch auch 
nicht völlig von der Hand zu weisen. 

Lesart 3 

6' überträgt ump auch wie 0', A', C' mit ayio^, z. B. Psxlv 5b nach 1098; Ixxxviii 6b 
nach Tht (der die Lesart als ©'-Lesart anführt, aber bei Tht sind alle ©'-Lesarten 
in Wirklichkeit solche der G', siehe Mercati, Psalterii hexapli, S. xxv-xxix), usw. 

opioioco ist für G' nur noch einmal bezeugt, denn das dbpioico0Y) in Ps cxliii 4a, das 
Tht in einem ©'-Zitat, also in einer G'-Lesart bringt, stammt wohl aus dem Lemma 
der 0', nicht aus der hexaplärischen Lesart selber, die nur aTfju^ betrifft. So bleibt 
als eindeutiges Zeugnis nur noch Ps xlviii 13b nach 1098 a)[ioico0y] für HDT nif (= O'). 

Was ist der Sinn dieser überraschenden Übersetzung hier? Vielleicht hängt sie 
mit der Exegese von den Ereignissen während der Wüstenwanderung zusammen: 
oifjioLcocrocv = sie machten den Heiligen Israels ähnlich, d. h. sie bildeten ihn (im 
goldenen Kalb) ab. Der Psalm spricht demgemäß von zwei Versuchungen: in der 
ersten stellten die Israeliten die Macht des Herrn auf die Probe, sie zu ernähren 
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(V. 18a zum ersten Mal noa!), in der zweiten versuchten sie ihn durch das goldene 
Kalb (V. 41b zum zweiten Mal nwl). Diese Deutung wurde möglich, weil G' nicht 
zwei Wurzeln mn unterschied, sondern im Gegensatz zu A' und C' auch hier in 
V. 41b den Sinn von «zeichnen, bezeichnen» erkannte wie in i Regn xxi 14, Ez ix 4. 


Exzerpt 13. Vers 42a-b 

Lesart 1 

Die Lesart gilt der Wortwahl C's und seiner Zeitwahl. Eus bestätigt das Zeugnis 
von 1173. 

Das Imperfekt wählte C' im Gegensatz zum Aorist der O' auch in V. 36b , 40a , &, 
41 a, &, siehe oben E. 9, L. 2. 

Lesart 2 

Eus bestätigt die Überlieferung C's. C' konstruiert ava^ifjLvvjcrxopiai mit Akkusativ, 
während O' pupivTjcjxopiai, mit Genetiv verbunden hatten. In Ex xxiii 13 bilden auch 
O' das Verb avapiip.v^cjxofjiai, mit Akkusativ. 

C' hat desgleichen für die Angabe der Zeit den adverbialen oder temporalen 
Akkusativ dem Genetiv der O' vorgezogen. Er vermeidet weiter die Attraktion des 
Relativums der O' und setzt die Präposition ev zur Verdeutlichung. 

Zu all dem gibt es Parallelen: In Ps Ixxxix 15b setzten O' den temporalen Genetiv, dem 
sich ein Relativsatz anschloß mit dem attrahierten Relativum, also wie in unserem V. 42b : 
etcov <bv eI8o(i.ev. C' ersetzt nach der Überlieferung des Eus den Genetiv durch den Akkusativ 
und knüpft den Relativsatz an den Akkusativ mittels der Präposition ev und des Relativ¬ 
pronomens: exT) ev olg ei8op.ev. 

Ähnlich steht in Ps Iv 4a bei O' 7)(iipa<; cpoß7j07jaopoci. für n~PN DT> (eine Relativkonstruktion 
ohne Relativpartikel), wofür C'nach Eus gesetzt hatte: ev fj av Tjpipa (poß7]0co (mit Einbeziehung 
des regierenden Hauptwortes, von dem der Relativsatz abhängt, in denselben). C' kennt jedoch 
auch den temporalen Genetiv, z. B. in Ps xc 6b nach 264 mg, 1175, cat x 1625 » 1706 (obgleich der 
Genetiv hier auch als genetivus obiecti interpretiert werden könnte). 

Weiter vertauschte C' das Verb Xirrpoopioa, der O' durch puopiai. Eine solche 
Ersetzung findet sich ebenfalls in ii Regn iv 9 nach j und in Ps xliii 27b nach 
Chr M ’ N . Aber C' verschmäht Xurpoopiai nicht grundsätzlich, ja, Xurpoopioci ist seine 
häufigste Wiedergabe von ms. Wahrscheinlich ist es hier die Fügung: ex OXißovTo^, 
welche C' zu puopiai greifen ließ: dem Bedränger wird jemand eher entrissen, als daß 
er von ihm losgekauft oder losgelöst würde. Die Wortwahl C's hängt nicht nur vom 
hebräischen Wortlaut, sondern von seinem Sprachgefühl und Stilempfinden ab, wie 
hier deutlich zu erkennen ist. 

Der Hauptunterschied in der Übersetzung von Tsrüö zwischen C' und O' 
besteht im Weglassen des Wortes xsipo<; bei C'. C' kannte also einen hebräischen 
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Text, der mit MT übereinstimmte. Ob 0' einen andern hebräischen Text mit V 
lasen, oder ob die Wendung ex x si P°$ eine freie Wiedergabe des iro ist, bleibt offen. 

Ein Wort ist noch fällig zur Anordnung der beiden C'-Lesarten: beide zusammen¬ 
genommen bilden ein fortlaufendes Ganzes. Die Wiederholung der Sigel in der Mitte 
dieses Ganzen vor ty)v x e ^P a xtX. scheint somit eine überflüssige Unterbrechung. Das 
ist ein Zeichen, daß nicht der Catenist von 1173 die Lesarten aus einer hexaplari- 
schen Hs exzerpierte. Denn da wäre kein Grund gewesen, die Einheit des fort¬ 
laufenden Zusammenhanges zu stören. Die Vorlage von 1173 dagegen hatte wohl 
Anlaß, in die C'-Lesart eine Trennung einzuführen, vielleicht, um eine andere hexa- 
plarische Lesart, welche dann von 1173 nicht mitübernommen wurde, einzuschieben. 


Exzerpt 14. Vers 42b 

Lesart 7 

Diese erste A'-Lesart deckt sich mit 0'. Gegen die Überheferung A's ist nichts ein¬ 
zuwenden: Absolute Zeitangaben können bei A' wie bei O' (und C') im Genetiv 
stehen, siehe z. B. Ps Iv 4a nach 1175, cat xvii 1047 ’ 1134 ’ 1135 ’ 1139 (= O'), Ixxxvii 2b nach 
cat x 1625 > 1706 (= O'); xc 6b nach 264 mg, 1175 (0' übertragen anders, mit einem Adjek¬ 
tiv); u. a. Auch die Wortwahl paßt zu A': ms ist bei ihm XuTpoo[xoci, siehe Reider, 
Index, S. 150. 

Gilt daher die Lesart dem fehlenden Pronomen ocuto\ 5<;, das bei O' im Gegensatz 
zu A' steht? Bei Kennicott und de Rossi gibt es keine Hss, welche ms statt dis 
bezeugen. Es ist doch wohl eher anzunehmen, daß sich der Exzerptor bloß für das 
Relativum und das Verb interessierte und daher dem Pronomen keine Rechnung 
trug, obwohl es bei A' vorhanden war, und er es an sich hätte mitzitieren können. 

Wahrscheinlicher ist, daß die 0' des Exzerptors eine der variae lectiones ver¬ 
traten, die bei Holmes-Parsons verzeichnet stehen: Vet. lat.: qua liberavit (= Psal- 
terium [romanum] mozarabicum) , vgl. auch liberabit (= Psalterium mozarabicum, 
Hss 13, 17, 29, 32*, 33, 35, 204); 744: fj eXuTpcoaocTo; 163: xocl I.; 777, 196, 204: i .; 
299, 377 : oq I . Im Gegensatz zu einer dieser O'-Formen, die in 0 ' des Exzerptors 
vorkam, zitierte der Exzerptor die A'-Lesart. 

Lesart 2 

Die Lesart A's deckt sich wie die des C', E. 13, L. 2, mit MT gegen 0', die 
enthalten, dem in MT nichts entspricht. A' läßt erwartungsgemäß den Artikel weg. 

Die Wortwahl A's ist die erwartete: ‘OO ist ex, so in Ps Ixvii 32a nach Eus; lxxvii 2h nach 
Eus Coisi 44, 1209 , 1906 (ohne ex in cat iii = 1133); Mi vii 12 (semel) nach Syh. 

Das Partizip OXtßcov gibt bei A' 13 p dort wieder, wo dieses Widersacher, Bedränger bedeutet: 
siehe Ps xxvi 12a nach 264 mg (= O') (fehlt in Field, Auctarium, und Reider, Index); xxxi 7a 
nach 264 mg, 1098; lxxvii 66a nach 1173, 264 mg, 1175; Ixxx 15a nach 1173 (bei Reider, Index, 
nicht aufgeführt); Ixxxviii 43a nach 264 mg, 1175, 1098 (= O'); Is i 24 nach 710; lix 18 nach 86. 
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Nur für Ps cxviii 139b überliefern cat xvii H35, 1139^ cat x 1625, 1706 i n einer Lesart, die unver¬ 
kennbar den Stempel A's trägt, die Übersetzung 0>i7rrat pou für Das Substantiv ist sonst 
für A' nicht weiter nachgewiesen. Dies ist ein neues Beispiel für A's gelegentliche Ausnahmen 
in seinen sonst regelmäßigen Entsprechungen zwischen hebräischen und griechischen Wörtern, 
siehe oben E. 12, L. 1. 

Wie C's hebräischer Text, so entsprach auch der A's dem uns vorliegenden MT, 
siehe Reider, Prolegomena, S. 83. 

Lesart 3 

Die Lesart ©'s gilt der Wortwahl sx9p°u statt ©XißovTo? in O'! 0' hat ex der O' 

beibehalten im Gegensatz zu A' und C'. 

In V. 42b und in V. 66a hat die ©'-Version den entgegengesetzten Weg be¬ 
schritten. Da weder Rahlfs noch Holmes-Parsons noch P. Bodmer xxiv weder in 
V. 42b die O'-Variante e^Opo^ noch in V. 66a die Lesart 07lßcov kennen, gibt es 
keinen Anhaltspunkt für jenen der beiden Verse, da 0' bloß die O'-Vorlage unrezen- 
siert übernahm, und für den andern, wo er die Initiative der Rezension ergriff. 
Vielleicht ist übrigens diese Alternative falsch, da 0' in diesem Punkt möglicher¬ 
weise nicht konsequent arbeitete. Oder der Exzerptor mochte eine Randlesart zu 0', 
die bloß eine varia lectio darstellte, irrtümlich als ©'-Lesart interpretiert haben 
(vgl. die ©'-Lesarten in 1098!). So wäre eine der beiden «©'»-Lesarten entweder in 
V. 42b oder in V. 66a in Wirklichkeit varia lectio der 0'. 


Exzerpt 15. Vers 43a 

Lesart 1 

Die Lesart gilt zunächst der Konjunktion des Nebensatzes, ein Relativum bei A', 
eine modale Konjunktion bei O', und dem Unterschied Aktiv-Medium im Verb 
zwischen A' und O'. 

Ps xlv 9b liefert eine exakte Parallele zur A'-Lesart in unserm V. 43a : lautet dort 

nach 1175, 1098 bei A': oaou? eOrjxev, auf dkpaviapLoilx; bezogen, während O' formulieren: a s0eto. 

Weitere Beispiele für öao^ als Äquivalent von sind Dtvii 15 , xxvi 2 nach v, z; Ps Ixx 20a 
nach 264 mg, 1175; Is xxi 6 nach Q. 

A' unterscheidet sich von O' und von G' durch seine aktive Form: tl0y][ju statt 
Medium t'l0£[jlocl. Dies hängt damit zusammen, daß A' für die? aktives tl0t][xl, für 
nntf mediales tl0s[jiou spezialisiert: siehe den Nachweis unten Ps Ixxxii 12a , E. 126, 
L. 1. 

Lesart 2 

C' ist aus Eus schon bekannt. 

Absolute Genetive sind bei C' keine Seltenheit, siehe z. B. Ps ix 4a-b nach Tht, Chr E » N , 
cat xvii 1047 , 1134 , 1139,1212 ^ ca t x 16 25, 1706; xxvü 1e nach 264 mg; xxix 8b nach 264 mg, 1098; 
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Ixv 9a-b nach Eus; Ixxx 9a nach 1173: E. 92, L. 2; Ez xxxi 5 nach 86; usw. Übrigens ist das 
Participium absolutum nur eine Spielart der Partizipialkonstruktionen, die C' auch in der Form 
des Participium coniunctum gerne heranzieht, siehe das zu Ps Ixxviii 6a, E. 61, L. 6 Gesagte. 

Auch für unsere C'-Lesart ist Ps xlv 9b nach 1098 eine Parallele: auch hier gibt C' □Utf 
mit tuoleco wieder, wie er das auch tat in Ps xliii 15a nach Eus 1121 ; Ixxxviii 30a, 41b nach 1098; 
Is xxi 4 nach Eus; usf. 

Lesart 3 

6' hat die Relativpartikel wie C' auf Gott bezogen im Unterschied zu A', der sie 
von den Zeichen abhangen ließ. 

Die Lesart 6' ist, was das Verb betrifft, mit 0' identisch. Der Unterschied gilt 
daher nur dem Unterschied oq - &<; bei 6' und 0'. Dadurch wird klar, daß bei 6' 
nicht Versehen für &<;, sondern absichtlich gewählt ist. 6' empfand zweifellos die 
Konjunktion &>c, als zu freie Wiedergabe des Relativums WK. 

£' folgt den O' in ihrer Verwendung von tl0£(xou, siehe die Parallele in Ps xlv 9b nach 1098, 
wo £' wie O' a sOeto überträgt; xviii 5c nach Eus 1121 . 

Zu dieser Stelle bedarf es einer kleinen Erörterung. £' habe «opotox;» übersetzt: ähnlich 
welcher Übersetzung ? Wohl der gerade unmittelbar vorher angeführten, also der -Übertragung. 
Nun steht aber 0' in Eus 1121 zu 0' in 1175 und zu C'0' in cat x 1625 > 1706 (mit Unterschieden in 
der Lesart) im Widerspruch. Doch ist die Sigel 0' in 1175, bzw. C'0' in cat x falsch; statt ©', 
C'0' muß C', bzw. C' allein stehen. Denn erstens gibt Eus 1121 alle Übersetzungen A', C', 0' 
in extenso wieder, während 1175, cat x nur 0', bzw. C'0' und A' bieten: die Fehlerquelle bei 
1175, cat * für die Sigel ist also größer. Zweitens ist tocctgco für □‘qtf typische C ' -Wiedergabe. — 
Wenn somit die G'-Übertragung der ©'-Version gleich ist, so ist die ©'-Lesart nach Eus 1121 
s0eto zu lesen, während die ©'-Lesart nach 1175 (bzw. C'0' nach cat x) : &toc£ev in Wirklichkeit 
jene C's ist; im übrigen ist die ©'-Übertragung von Eus 1121 den O' sehr nahe, bloß am Ende 
ist sie wörtlicher als O'. Auch das spricht für 0' nach Eus 1121 . Daß sich £' mit 0' trifft, ist 
bei dieser nur geringfügigen, aber auf eine Rezension zurückgehenden Abweichung von O' ja 
sehr plausibel. 

Die weiteren Zeugnisse für £' wären: Ps Ixxxviii 30a, 41b nach 1098 (= O'); xc 9b nach 
Eus (= O'). 

Wo □‘qy bei O' mit xa0taT7)[ju übertragen ist, nämlich in Ps xvii 44b, folgt G' nach 1098 
den O'; und in Ps xxxviii 9b, wo O' eScoxa c, ps erkoren, hielt sich £' in der Wortwahl, nicht aber 
in der Form an O' nach dem Ausweis von Eus 1121 : [xtj 8cp<; (is. 

£' ergreift also bei der Übersetzung von wie es scheint, keine eigene Initiative. 

Lesart 4 

Die Lesart gilt dem Artikel, der diesen drei Versionen im Unterschied zu O' abgeht. 

Der fehlende Artikel bei A' erklärt sich ohne weiteres. Daß er bei Cf fehlt, dürfte 
auf das Konto der O'-Vorlage von Cf gehen, denn auch in P. Bodmer xxiv fehlt der 
Artikel. Cf hing wohl von dieser O'-Form ab. 

Dasselbe mag auch auf 6' zutreffen. Da sich aber in 6' bereits Anzeichen einer 
Art Systems abzuzeichnen beginnen, wo der Artikel nicht mehr bloß nach griechi¬ 
schem Sprachempfinden, sondern auch mit Rücksicht auf Vorhandensein oder Fehlen 
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des hebräischen Artikels gesetzt wird, könnte hier ein solcher Fall der Angleichung 
des Griechischen ans Hebräische bei der Setzung des Artikels vorliegen. Siehe zum 
Artikel mit Possessivpronomen bei 6' die Einleitung, Kap. IV, 3. 

Wir haben hier übrigens einen der Fälle, wo 6' und Cf zusammengefaßt erscheinen, wo sie 
sich also nicht unterscheiden. Dies findet man auch in V. 40a, 41a, 51a, b, 54a, 55b, Ps Ixxviii 7b, 
Ps Ixxx 9a, 10a, Ps Ixxxii 2a. 

Diese Art, £' und Cf bald einzeln, bald zusammengefaßt zu zitieren, findet man auch in 
264 mg, in Ps xxiv—xxxii, wo an folgenden Stellen G' und Cf zusammengefaßt sind: Ps xxiv 1a, 
7a, 10b, 14c, 16b, Ps xxv 11b, Ps xxvi 7b, 8a, b, 11a, b, 12a, Ps xxvii 2a, 3b, 8b (hier steht in 
1098 keine Lesart neben EM), Ps xxviii Id (hier hätte nach 1098 G' dieselbe Lesart wie ©', 
nicht wie Cf\ 264 ist wohl im Irrtum, siehe Mercati, Osservazioni, S. 62-63); 2a (Cf in 1098 
nicht erwähnt), 6a (in 1175 wird die Lesart nur 6' zugeschrieben), 6b, Ps xxix 8a, b (für beide 
Halbverse wird Cf nicht erwähnt in 1098), 11b (nicht erwähnt in 1098), 12a (nicht angeführt 
in 1098), Ps xxx 1 (hier widerspricht 1098: Cf hat nach 1098 eit; to teXo <;, nach 264 mg wie 6' 
vixo7roico. 264 mg ist wohl gegenüber 1098 im Irrtum, siehe Mercati, Osservazioni, S. 95-96). 

264 und 1173 weisen also eine stattliche Anzahl von £'-Lesarten auf, die mit 6' zusammen¬ 
gefaßt geboten werden. 1098 dagegen hat nur eine einzige ^'-Lesart, die mit der Lesart £' iden¬ 
tisch ist: Ps xxix 11a! Wo 264 mg und 1098 nebeneinander erhalten sind, gibt 264 mg (^'-Les¬ 
arten, die in 1098 fehlen, und die oft mit E' übereinstimmen. 

Aus diesem Sachverhalt folgt eine Feststellung zum Verhältnis von 264 mg und 1173 
einerseits und 1098 anderseits und eine weitere zur Kolumne Cf der Hexapla. 

1. 264 mg hängt nicht von 1098 als von seiner Quelle ab. Da 1173 ebenfalls mehrere 
Lesarten G'Cf wie 264 mg zitiert, wird es dadurch von 1098 weg und in die Nähe von 264 mg 
gerückt. 

2. Die vielen mit £' identischen (^'-Lesarten in 264 mg und 1173 (zu denen weitere aus 
1175 kommen) machen eine vollständige Kolonne der Cf wahrscheinlich. Denn wie würden sich 
diese ausdrücklichen Erwähnungen der Cf erklären, wenn man die Cf als bloße zerstreute Les¬ 
arten verstünde, die ab und zu der Kolonne £' beigegeben sind, und zwar nur dort, wo £' 
und Cf sich unterscheiden? Vgl. im gleichen Sinn Mercati, Psalterii hexapli, S. xxxi-xxxiii. 


Exzerpt 16. Vers 43b 

Lesart 1 

Die C'-Lesart heißt bei Eus: xai Ta TepaTa auTou. TepaciTia ist ein typisch symmachia- 
nisches Wort, die andern Versionen einschließlich O' kennen es nicht. Es entspricht 
aber bei C' in allen andern 8 bekannten Fällen der hebräischen Wurzel: nSd, aus¬ 
genommen in Nu xiii 34 (33), wo C' nach M, s, v, z mit Tepacraoi wiederge¬ 
geben hat. Aber hier liegt es ja auf der Hand, daß C' auch dieses hebräische Wort 
mit nSd in Verbindung gebracht hat. 

Anderseits sind für nsiD zwei weitere C'-Übersetzungen bezeugt: Eus gibt in 
Ps Ixx 7a für C' Tepa<; (= O'); 86 in Za Ui 8 für C' OaujjiaaToi (bestätigt durch Bas N 
in einer freieren, von O' abhängigen Form: 0au(jLaToc7xo7roi). 

TepaaTLo^ ist also, soweit man feststellen kann, für Vorbehalten. Für nsiD 
ist T£pa<; belegt. 
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Dennoch ist die Lesart von 1173 wohl besser. In V. 43b lesen O' TepocToc. Die 
Lesart des C' bei Eus weist eine von MT, O' verschiedene Wortstellung auf: anxDii 
= sv ocLyu7TTco in F. ist unmittelbar vor nwa = ev ttsSlco tocvso)^ in F. 
gesetzt. Ist dies C's ursprüngliche Anordnung? Ausgeschlossen ist dies nicht. Trotz 
diesem Abstand C's von O' bei Eus ist das Wort TspaToc wohl aus 0' in die Über¬ 
lieferung C's bei Eus eingedrungen, entweder bei Eus selber oder eher bei einem 
Kopisten, der sich durch das häufige und in unserm F. 43b aus O' geläufige TepocToc 
kontaminieren ließ. Da C' ja nicht von eiserner Konsequenz ist, spricht der eingangs 
beobachtete Befund nSs = TspatiT ioc, bei C' nicht gegen die Möglichkeit, daß C' hier 
einmal nsiG mit diesem Begriff verband. 

Lesart 2 

Für war bisher keine A'-Übertragung bekannt. A' trennte sich nicht von O' in 
der Identifikation von mit tocvl^. 


Exzerpt 17. Vers 44a 

Lesart 1 

arpstpco ist A's Übertragung von -pn, siehe Lev xiii 13 nach M, v, z, s (anon.) (O' [i.£Ta- 
ßaXXco); Ps xxix 12a nach'1098 (= O'); xxxi 4b nach 1175, cat xvii 1047 (O'A'©') (264 mg hat 
irrtümlich s7rsaTpdcp7)) (= O'); lxxvii 57b nach 1173 (O' dbroaTpEcpco); Prov xvii 20 nach 248 (zitiert 
bei Field , der aber der zusammenfassenden Lesart von 161: A'C'©' aTpstpopsvcx; den Vorzug 
gibt) (O' eupsTdßoXog) \ Islx 5 nach 86 (O' psTaßdXXco). (In Jer xiii 23 hatte A' ETuaTpscpco gewählt 
[O' aXXaTTopiai.]). Es wären noch die zusammenfassenden Lesarten A'%' hinzuzuziehen, die 
wohl für beide Übersetzer zutreffen, denn auch für ©'allein ist crrpEcpco als Wiedergabe von -pn 
gut bezeugt: Ps xxxi 4b nach 264 mg, cat xvii 1047 (O'A'©'); Job xxviii 5 ^ ; xxxiv 25 ^ ; Da x 16 
(O' £7n.CTTps9co); Da x 8 nach Q 01 (siehe z. St.: Ziegler , Daniel). Die Lesarten A'©' sind: 
Ps cxiii 8a nach 1175 (ojxotccx; toi«; O', die tou arps^avTo^ übersetzt haben); So Ui 9 nach 22, 
Tht (O' (AETaaTpstpco); So Ui 9 ist eine Parallele zu unserm V . 44a: (X£TaaTp£<pco wird durch 
einfaches aTpstpco ersetzt. 

Lesart 2 

1173 = 1122 haben (jLSTaßaXXovTo^, Eus (jisTaßaXovToc;. Diese Aoristform verdient den 
Vorzug, da die parallelen Partizipien alle im Aorist stehen, auch nach 1173: siehe 
F. 43a, V. 45a, (F. 46a nach Eus, in 1173 fehlt diese Lesart C'), F. 47a, 48a. Zum 
Genetivus absolutus, siehe oben zu F. 43a , E. 15, L. 2. 

[TETaßaXXcD drückt bei C' oft aus, wie es schon in O' geschah. Z. B. in Ps xxix 12a nach 
264 mg, 1098 (O' arps^co); Ixv 6a nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 (O' [zetoc aTpstpco); cxiii 8a nach 
1175 (wo zwar der Akkusativ Plural vielleicht falsch statt des richtigen Genetiv Singular 
steht; hier kommt es jedoch bloß auf die Wortwahl an) (O' = arp^tpco); Jer xiii 23 nach 86 
(O' aXXaTTopLoa). 

sIq oclpia wird durch Eus bestätigt und erheischt keine weiteren Bemerkungen. 
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Exzerpt 18. Vers 44a-b 

Lesart 1 

Die Übersetzung A's trifft wohl zu, obwohl für xocTappoioc als Übersetzung von bw 
sonst keine Parallele vorkommt. Eus bezeugt seinerseits diese Übertragung A's. 
In Ps cxxv 4b ist xocTappoioc nach cat pal Pat 215 > 1675 und nach Chr (anon.) Wieder¬ 
gabe von piSN. Das Verbum bw ist in der Übersetzung von A' allein aus Ct iv 16 
bekannt: puYjrcoaav nach Morin, n. u, 161, und aus Jer xviii 14: xocTocppeovTai nach 
Syh. Somit stoßen wir auf ein weiteres Beispiel relativer Freiheit, die sich A' bei 
seiner Übersetzung gestattet! Siehe oben V. 41b, E. 12, L. 1. 

peiOpov ist bezeugt als A's Übertragung von Ex vii 24 nach j, v, z, c 2 (in der zweiten 
Hälfte des Verses kommt in 1 » nochmals vor, und dafür hätte A' nach j, v, z, c 2 7roTafioG über¬ 
setzt. Dies ist gewiß ein Irrtum, entweder durch Kontamination mit den unmittelbar folgenden 
Lesarten C' und ©', die mit toG 7roTap.oG enden, oder durch Kontamination mit O'. Außerdem 
ist die Wendung toG {j8<xto<; toG 7roTap.oG nicht aquilanisch. Syh bestätigt unsern Zweifel, denn 
für A' gibt sie: frOTH, aber für C' und ©' JOHJl *JD); Job xxviii 10 nach Syh (siehe Field z. St.) ; 
Is xxxiii 21 nach Eus. (Is vii 18: diese zusammenfassende Lesart A'C' in 710 trifft nicht auf A' 
zu, siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 62, Anm. 276.) 

ist ou fr}), meistens mit Konjunktiv Aorist, siehe Reider, Index, S. 178, unter 
ou p: dort ist zu streichen Ps xx ( xxi) 12, hinzuzufügen Ps xlv 6a nach 1098. - In 
Os vii 2 gibt 86 für bn bei A' p)7tote. In Ps cxviii 121b steht Sa, vor einem hebräischen 
Jussiv: A' hätte hier nach cat pal Pat 215 > 1675 mit einfachem p) übersetzt. Zur Vernei¬ 
nung bei A': siehe unten Ps Ixxix 19a, E. 86, L. 1. 

7ULvco gibt zu keinen Bemerkungen Anlaß. 

Lesart 2 

Das überraschende TOTafAov in der Einzahl für Qi-uO ist schon den alten Kommenta¬ 
toren aufgefallen. So schreibt Tht zu Ez xxix 3: tlvec tcdv sppjvsuT&v evixco^ elnov 
tov uoTapiov, ol Sk 0' 7c>.y)0ovtixg)<; (zitiert bei Field, Ziegler z. St.). Da wir in Is vii 18 
bei 0' 7üotoc[jlou für hebräisch Diw nach Tht bezeugt finden und jetzt unsern Vers 
nach 1173 als Stütze hinzuziehen können, werden die tive<; des Tht wohl auf 0' zu 
beziehen sein. 

Wie kommt 0' aber auf xocTEcixocfjifjisva als Wiedergabe von orpbw (oder Qibw 
wie Hs 93 bei Kennicott liest) ? xaTocaxocTUTw gebrauchen allein O', nicht aber, wie es 
scheint, die Versionen, außer hier 0'. In O' steht xocTaaxa7UTco nie für bw, und stets 
bedeutet es: «zerstören». Hier heißt es wohl: «die Gräben», nämlich das Gegrabene, 
die Kanäle. Das Verb xaTocaxdouTG) und das Hauptwort xocToccrxacpY) haben zunächst 
die Bedeutung von: «graben», bzw. von «Graben, Grab». Freilich ist kein anderes 
Beispiel von xaTscixapipLeva = «Gräben» bekannt, siehe Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon; Stephanus, Thesaurus, vol. v, s. v. Aber in Preisigke, Wörterbuch, I, Sp. 764, 
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11. 25-26 wird das Verbum in einem Papyrus aus dem 3. J. v. Chr. (Petr, ii 13, 5, 2) 
als: «untergraben» beim Kanalbau wiedergegeben! 

Eine Schwierigkeit bietet das Fehlen von ocutcov bei ttotocjjiöv und bei xaTeaxa(ji- 
[jiiva. Hat @' in seiner Vorlage □ , n*0 und diSt: (wie Kennicott Hs 93) gelesen? Es 
wäre auch möglich, daß nur ein ocut&v nach xocTeoxapifjtivoc stand, das aber in der 
Lesart als identisch mit 0' nicht zitiert wurde, und das sich auf beides, 7uoTa(jLov und 
xaT£axa[jL(jL£va bezog: siehe die ähnliche Weglassung des Pronomens oben E. 14, L. 1. 


Exzerpt 19. Vers 45a 

Lesart 1 

a7rocnreXX<o ist A's Übersetzung von rPÜJ qal, pi- An vier Stellen jedoch lesen wir e£a7roaTeXXco: 
Ps Ixxx 13a (pi) nach Tht, doch könnten hier O' die Lesart A' durch ihr e£a7rscrTeiXa beeinflußt 
haben; Ps xliii 3b (pi) nach cat xvii 1047,1134, 1135,1139^ wo O' e^sßocXev lesen; Is xvi 2 (pu) nach Q; 
Prov xxix 15 (pu) nach Morin, n. £. Die beiden letzten Stellen sind nicht von O' kontaminiert. 
Es scheint so zu sein, daß A' nSü? pu ££a7uooT£XXo(jLai und vielleicht auch sonst hie und da e£a- 
7uoaTeXXco für nbti? pi gebraucht habe. Die große Mehrzahl der Belege jedoch bezeugt die 
Wiedergabe durch a7roaTeXX(o. Zu den bei Reidev, Index, S. 29, vermerkten Stellen hinzufügen: 
Ps lxxvii 49a nach 1173; Jer xxvii (l) 33 nach 86; Ez v 16 >*• nach 86 (nach Q ttt ist die Lesart 
von ©'); Ez xxxi 5 nach 86; Eccl xi 1 «O'», in Wirklichkeit A', siehe Barthilemy, Devanciers, 
S. 21-30. 

Xiy ist nach Hi SF von A' als 7 uocv(jllxtov übertragen worden, wie man aus seiner 
Bemerkung schließen darf, daß xuv6[ruioc in 0' in Wirklichkeit xoivofroia nach dem 
hebräischen Wortsinn zu lesen sei, und daß diesem xoivojjluioc A's Wiedergabe tuoc{jl- 
jjuxtov entspreche. Dem entspricht in Ex viii 21 (17) für A': NmbnS, Mischung, nach 
Syh. Mit dem paßt auch A's Ausdruck ct6(x[jlixto^ in Jer xxvii ( l) 37 nach 86 für US? 
zusammen. 

Zur Konstruktion A's a7rooT£XXw ev (0' s?<;!), siehe die Parallele in V. 49a, E. 27, 
L. 1 und das dort Gesagte. 

Lesart 2 

Die Lesart C' steht auch bei Eus. Dort heißt es allerdings 9 ocy£iv anstatt xocToccpocyeLv. 
C' gebraucht beide Formen für Sdn. 

Im vorliegenden Psalm lxxvii haben wir bei C' 9 ayeiv in V. 25a (= O') und 29a (= O') 
nach Eus, ebenso in Ps Ixxviii 7a nach 1173 (O' xocTecpayov). In V. 63a steht avaXiaxco für 
(O' xaTa 9 ayco). Einfaches 9 ayeiv ist bei C' häufiger als xaTa 9 aye‘üv, das nur viermal eindeutig für C' 
belegt ist: Ps xxvi 2a nach 264 mg (O' 9 ayelv!); Is x 17 (Medium) nach Eus (O' 9 ayo|i.ai); Is l 9 
(Medium) nach Q (hier ist xaToc 9 <£yeTai vielleicht bloß Wiederaufnahme des Lemmas von O', 
nicht Lesart des C'); Hab Ui 14 nach 86, Coislin (bei Montfaucon zitiert). 

Da in unserem Vers 0' xocT&pocyev lesen, ist das 9 ayeiv bei Eus vorzuziehen. Das 
xaTa 9 aye , i!v von 1173 = 1122 ist durch Kontaminierung mit 0' entstanden. 
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Für nbti? qal, pi hat C' mehrere Ausdrücke im Griechischen gewählt: in Ps lxxvii 49a nach 
1173 und in Jer xvi 16 nach 86 ist es 7refi7cco, im selben Vers Jer xvi 16 nach 86 ist es auch [xetoc- 
7re(i.Tco[xat. So paßt auch das e7U7re(i,7T(o unseres Verses trotz seiner Isolierung gut zu C'. Daneben 
kommen folgende weitere Übertragungen vor: am häufigsten aTcocnreXXoi, dann auch a<pfo)[xi, 
extelvco, dcTcoXüco, 7rpoßaXX(o, e(i,ßaXXco. In Is xlv 13 steht bei Tht sxtce(jltco) als Übersetzung von 
ot y': in Wirklichkeit ist es wohl C'. 

Die Konstruktion £7ri7r£[ji7rco mit bloßem Dativ (statt sic, bei 0'!) hat eine fast 
genaue Parallele unten in V. 49a, E. 27, L. 2: 7r£(jt7rto mit Dativ (0' de;). Für den 
absoluten Genetiv, siehe oben zu V. 43a, E. 15, L. 2. 

Nach üft SF muß auf griechisch nicht xuvo[xuLa, sondern xolv6(ju>loc gelesen werden. 
In Ex viii 21 (17) steht in Syh als Übertragung, von my in der Lesart C: anSn, 
Mischung. Dies könnte auf ein xoLvofjuxa zurückgehen. Hieronymus' Auffassung 
würde sich demzufolge auf die Hexapla stützen, wo bei C' und vielleicht auch in 0' 
xoivo[ja>ia gestanden hätte. Aber xoivofjiuLa ist kein griechisches Wort; es fehlt in 
Stephanus, Thesaurus; Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon; Preisigke, Wörter¬ 
buch. Wohl aber ist gut griechisch xuvafjiixa und später xdv6[xi>ioc. Die Ersetzung 
dieses Wortes durch xoiv6fxut,a beruht auf einer künstlichen Etymologie, die bei 
Hieronymus ausgesprochen ist, vielleicht aber schon auf C zurückgeht. Dieser wäre 
auf sie verfallen vom Hebräischen my «Mischung, Gemengsel» her. Damit würden 
A's 7üa[rfjLLXTo^ und C's Übertragung einander angenähert. Doch gestatten es diese 
Mutmaßungen nicht, den C'-Text in 1173, Eus in xotvofiuia zu korrigieren. C' kann 
sehr wohl den gut griechischen Ausdruck xuvofjiuLa wie O' gebraucht haben! 


Exzerpt 20. Vers 45b 

Lesart 1 

niTO hif ist bei C' Sta(p0£Lpw, siehe V. 38b. Die Konstruktion ist dieselbe wie in V. 45a, 
E. 19, L.2. 

Die ganze Lesart wird überdies bestätigt durch Eus . 


Exzerpt 21 . Vers 46a 

Lesart 1 

Die Übertragung A's ist auch aus Eus, He = Roe 13, fol 4b (= PG lv, c. 717, 1. 47) 
bekannt. He ist auch in cat iii = 1133 angeführt. Anonym ist die Lesart A' in 
cat pal 1906 erwähnt. Cat xxv 1811 zitiert A's Lesart in mg. 

Lesart 2 

Die Lesart C' wird durch Eus bestätigt. Anonym steht sie ebenfalls in cat pal 1906 
und mit Sigel C' in cat xxv 1811 am Rande. 
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Lesart 3 

spuatß-yjs ist auch die Übersetzung von 0'. Das hebräische Sion ist für keinen Über¬ 
setzer sonst belegt. Die Wiedergabe von 6' hat nichts Unmögliches an sich. 

Die Frage ist nur, ob der Exzerptor der Lesarten einen andern O'-Text gekannt 
habe, dem er die G'-Lesart gegenüberstellte. Als einzige Variante in 0' bezeugen 
Holmes-Parsons die Lesart «caniculae» der Vetus latina (= Psalterium Veronense, 
Psalterium Sangailense, siehe Psalterium romanum z. St., S. 191, Psalterium moza- 
rabicum: alle Hss), wohl xovoputoc. Es ist jedoch nicht sicher, ob dies die O'-Vorlage 
des Exzerptors gewesen ist. 

Oder galt die Lesart der verschiedenen Orthographie epecußv], die in 1173 = 1122 
verwendet ist? Der Exzerptor hätte in diesem Falle den Schreibfehler als echte 
varia lectio der 6' betrachtet. 


Exzerpt 22. Vers 46a-b 

Lesart 1 

1122 liest acpi>7]v, wie sie in Ps Ixxxi 5 c, wo 1173 A' acpaXyjTwaav bot, aacpocX7]aocT6)aocv 
schrieb, siehe unten E. 110, L. 1. Das ist der Beweis, daß der Schreiber von 1122 in 
seiner Vorlage die Sigel der Lesarten gelesen hatte! 

(pur) ist der einzige Beleg für A's Wiedergabe von Sl3,L Das Verbum ist für A' durch 
Chr N in Ps xliv 15a bezeugt: avevexö‘^ (J0V ^ at > (O' arcevex^crovToa). Damit paßt die andere, zu¬ 
sammengefaßte Lesart mit A': Job x 19: A'©' k-Ktpk-yPrp nach Field («Codd. 137, 138, 255. 
Montef. ex Reg. uno affert: ’A.©. oux av7)vex07)v.») nicht übel. Da O' a7uy)XXay7)v lesen, darf nun 
dem «Regius unus» von Montfaucon der Vorzug zugebilligt werden, da vjzrpiyPrp durch Kon¬ 
tamination mit O' entstanden sein könnte, avrjvexÖTjv dieses Regius deckt sich überdies mit dem 
Zeugnis von ChrN i n Ps xliv 15a darin, daß beide dem A' avacpepco zuschreiben. Die Lesart A'©' 
in Job x 19 trägt übrigens den Stempel A's, so daß sie ohne Schwierigkeit für A' beansprucht 
werden kann. 

Das Fehlen der Artikel ist bei A' das Übliche. 

Lesart 2 

Die Lesart C' ist aus Eus bekannt. Dort steht allerdings yevvYjpaToc. Die Ortho¬ 
graphie yevYjpa in 1173 = 1122 ist vorzuziehen, siehe Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon, unter yevY]pa und yewy^oc, ebenso Preisigke, Wörterbuch, I, Sp. 286, 1. 19, 
Sp. 287, 1.43. 

Das hebräische ist in einer andern C'-Übertragung erhalten: in Ps Ixvi 7a hat C' 
nach Eus mit cpopa übersetzt. Das Verb bül hat C' mit dbrayco wiedergegeben, so in Ps cvii 11a 
nach Eus in cat pal Pat 215 ,1675 (freilich könnte hier das arcayco aus O' stammen und nicht zur 
eigentlichen Lesart C' gehören); Jer xi 19 nach 86; mit rcpoacpepco (so nach Eus) oder 7rpocjayco 
(so nach 86 [ X ]) in Is liii 7; mit oSyjyeo) in Is Iv 12 nach Eus, 86 (C'©'), mit axoXouOeco in Ps xliv 15a 
nach Chr N , 264 mg, 1175. 
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Aus dem Verb läßt sich also weder cpopa noch yevY^a bestätigen. Aber die beiden 
Übertragungen sind ganz wahrscheinlich. 

xotcoq ist C's Ausdruck für jpjp: Ps cxxvii 2a nach 1175, cat xvii 1047 > 1135 » 1139 , Tht, cat 
x 1625,1706 (i m Plural statt im Singular wie die andern Zeugen); Is Iv 2 nach Eus, 86 (C'0'). 


Exzerpt 23. Vers 47a 

Lesart 1 

Die Lesart C' auch bei Eus. 

Zum absoluten Genetiv, vgl. V. 43a t 45a t 48a, E. 15, L. 2. 

Lesart 2 

Die Lesart A' gilt nicht der Wortwahl, sondern dem üblichen Fehlen des Artikels 
bei A'. 


Exzerpt 24. Vers 47b 

Lesart 1 

Tht sagt zu unserer Stelle: tolq (jtivTOi cruxocfjuvous oi ctXkoi ep(XY)veuTal <ri>xo(ji6poi)<; y)P(xy)- 
veuaocv. Zu Is ix 10 (9) haben nach Eus und Tht oi V: auxopiopoix;. In Am vii 14 
geben 407, Tht (und Syh, Hi) für A': auxo(ji6pou<;, für C' gleichfalls: <ri>xo(ji6pou<;, aber 
für ©' auxaplvou*; (für ©' bietet Hi kein Zeugnis) (0' lesen auxdc|uvoc). In i Chr 
xxvii 28 steht in e 2 anonym: (jiopoov, wohl verderbt aus auxo^opcov. Aus diesem Tat¬ 
bestand geht die Richtigkeit der Lesarten A' und C' in 1173 = 1122 hervor. Wieder 
gilt das Interesse der Lesart neben der Wortwahl auch dem Fehlen des Artikels. 

xp6o<; als Übersetzung von bnan wird bestätigt durch Eus zu unserm Vers und 
durch cat xxv 1811 in mg: A' ev xpiki. Hinzu kommt die anonyme Bezeugung in cat 
pal 1906 zu V. 46a y 47b. Da das hebräische Wort ein oarai; Xeyofjievov ist, lassen sich 
keine weiteren Nachweise anführen. Der Artikel fehlt selbstverständlich bei A'. 

Lesart 2 

Die Übersetzung auxo(ji6poi><; bei C': siehe L. 7. 

Die ganze Lesart C' findet sich bei Eus, aber dort heißt es ev axcoTajxi. und in 
Wiederholung gibt Eus für C' t£> axcoTojxi, und für A' ev xpuec,. In cat xxv 1811 mg 
lautet das C'-Exzerpt t ctxTojxi, (ohne ev). 

C' pflegt das hebräische j, frei zu übersetzen, siehe z. B. oben V. 45aoT]2 = (e7U7rep,<|;avTo<;) 
auToIs, und neben den vielen andern Möglichkeiten (xara, eul, zlc,, Akkusativ, ohne Präposition) 
die parallelen Beispiele, wo C' mit bloßem Dativ überträgt: unten V. 55b, E. 38, L. 3; V. 58b, 
E. 45, L. 2; V. 64a, E. 50, L. 2; Ps Ixxix 17a, E. 82, L. 3; Ps Ixxxviii 31b nach 1098; Is Ui 25 
nach Eus, usw. 
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Freilich drückt C' bisweilen das Instrument, das hebräisch mit n angegeben ist, auch 
durch ev aus, so z. B. in Ps Ix xxviii 33a und b nach 1098. 

Beide Formen, ev cyxcoTojxi. oder ctxcoXtjxi, allein, sind also für C' möglich, ev steht 
in 0', ebenso in V. 47a C' nach Eus. Die Lesart ohne ev scheint die lectio difficilior 
zu sein. Das ev mag bei Eus aus V. 47a C' oder aus V. 47a und b O' in V. 47b ein¬ 
gedrungen sein. 

Die Wahl des Wortes ctxcoXt]^ ist neben Eus auch als anonyme Lesart durch 
cat pal 1906 zu V. 46a, 47b bezeugt, siehe L. 1. 


Exzerpt 25. Vers 48a 

Lesart 1 

"UD ist bei A' dbroxXetcD wie Gen ii 21 nach v, c 2 lehrt. (M liest hier £7r£xX7)<7Ev, was leicht als 
Korruptel von dcTrexXeiaev zu erklären ist.) 

Field schreibt das anonyme Scholion in Job xli 7, das man bei Morin, n. £ findet, und 
das d7roxXet<TTou für TI AD enthält, dem A' zu. 

Eine Bestätigung der Entsprechung ijd = d7roxXetco stellt die Übertragung folgender 
Nomina durch A' dar: 

13D in Job xxviii 15 nach Field («Cod. 252 ...»): dc7r6xXei,<jTov; 

“UDG in Ps cxli 8a nach Tht, cat xvii 1047 > 1135 > 1139 : daroxXeicrpo«;; 

TVUDÖ in Ps xvii 46b nach 1098: oc7rö £7 uxXlct(jl(cov), das nach Mercati, Osservazioni, S. 31-32, 
durch Itazismus aus -xXEiapuäv entstanden zu denken ist. Das km- ist vielleicht, wie Mercati 
meint, eingefügt worden, um die harte Folge dbrö daroxXeicrpcov zu vermeiden, oder auch wegen 
der Herleitung des Wortes infolge des Itazismus von der Wurzel xXivco, da Wörter wie e7UxXivcd, 
£7uxXiai<; häufig sind. Somit wäre auch hier mit dbrö dbroxXEiapidiv zu rechnen. 

TU ist bei A' x<*^ a £ a > wie au s Is xxviii 2 hervorgeht: hier gibt 86 als Lesart A'C'©' dx; 
EVTtvayfjLa x a ^<*£r)<;. svTivayjra ist A's Wiedergabe von □“)}, wie Is xxxii 2 nach Eus lehrt. Die 
zusammenfassende Lesart in Is xxviii 2, wo hebräisch 7^2 OTTD steht, ist also in Wirklichkeit 
A's Übertragung. Da in Is xxviii 77 die Übersetzungen C's und ©'s ebenfalls x^Xa^a lauten nach 
dem Zeugnis von Tht (C') und von 86 (©'), verdienen die folgenden gruppierenden Lesarten für 
jeden der Übersetzer Vertrauen: Jos x 11 (O'A'C') nach v; Ps xvii 13b nach 1175 (A'C'©'), 
cat xvii 1047,1134,1135,1139,1212 (5 sßpocux; xal 6 a ’ xal 6 a’ xal 6 6’ xal z xal extyj) ; Is xxxii 19 (A'C') 
nach 86. 

Lesart 2 

Diese Lesart C' ist schon aus Eus und Tht (und in frei und fehlerhaft zitierter Form 
aus cat x 1625 ’ 1706 ) bekannt. 

ex8töcü(ju für hif finden wir bei C' unten in unserm Psalm, V. 50c. Sonst sind C's Über¬ 
tragungen mannigfach: *qd qal Gen ii 21 auyxXEtca nach M, v, c 2 ; Ps xvi 10a aTcocppaTTca nach 
264 mg (anon.), 1175, 1121 (unter der Sigel des Diodor von Tarsos?), cat xvii 1047 , 1134 , 1135 , 
1139 , 1212 ^ cat xxv 1137 (anon.), i ßl1 , Lavra A. 89, cat x 1625 ,1706 (e^payyjaav); Ps xxxiv 3a 7 r£pi<ppaTT<D 
zweimal bezeugt bei ThdMopsv 1133 . 

mjDD ^Ep^paypia nach 1098 in Ps xvii 46b. 

C' hat nicht Tu, sondern irr gelesen, wie sein in V. 50c zeigt. 
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Xot[i.6<; ist C's Übertragung von in auch in Ps lxxvii 50c nach 1173; in Ps xc 6a nach 
Eus; in Jer xlv (xxxviii) 2 nach 86. 

Kennicott kennt 3 Hss, die inb aufweisen: 4: nxrb loy (das hat C' nicht vorge- 
legen); 201, 224 b : "mb. 

Wenn Eus 1906 (nicht aber Eus Coisl 44 ) und cat x 1625 » 1706 Xifi,& statt Xoificp lesen, so ist das 
ein einfacher Fehler durch Itazismus. 

Auch die andere Abweichung der cat x: aup,[i,axo<; sSeScoxe xtX. kommt gegen das einhellige 
Zeugnis Eus’, Tht’s und von 1173 natürlich nicht auf. 

Zur Serie der absoluten Genetive bei C' siehe oben E. 15, L. 2. 


Lesart 3 

Bei 0' ist ijd hif mehrmals bezeugt: als auyxXetco Lev xiii 4 nach s (anon.), z (anon.), Syh bei 
Bar-Hebräus; xiii 5 nach M; xiii 26 nach M (v, z schreiben hier die Lesart C' zu, zu Unrecht), 
und in Job xxviii 15 hat 0' nach Field («Cod. 252 . . . ») ijd mit cjuyxXsktjjlo? wiedergegeben. 
In i Regn xxiii 12 finden wir TrapaStöoifju nach j, m. auvStöcofj a in unserem Vers steht bei 0 ' 
isoliert da, ist aber durchaus möglich (auv-xXetco, roxpa-Stöcopu!). 

XaXoc^oc ist in Is xxviii 17 als theodotionische Wiedergabe von m bezeugt nach 86 . Die 
zusammenfassenden Lesarten mit ©': Is xxviii 2 (A'C' 0 ') nach 86 ; Ps xvii 13b nach 1175 
(A'C'©'), cat xvii 1047,1134,1135,1139,1212 (A'C' 0 'C'e') treffen daher wohl auch auf 0 ' zu. 

Die Tatsache, daß die Fügung ziq x<£Xa£av mit 0' identisch ist, könnte darauf 
hindeuten, daß die O'-Form des Exzerptors wie die von Hs B Iv x a ^a£y) gelautet 
habe. Zwingend ist diese Annahme jedoch nicht, denn die ©'-Lesart konnte auch 
bloß dem Unterschied des Verbs gegolten haben. 


Lesart 4 

kommt 6 mal vor im Alten Testament. O' übersetzten 5 mal mit xTvjvo*;, 1 mal 
mit Ta 7uopia. Die andern Übersetzer sind nur aus einer Stelle in Syh bekannt: A'C' 
■pnbn NTynb in Gen xlv 17. 

Anderseits ist das Wort xtt)ctk; für 0' als Wiedergabe von njpD bezeugt: lud xviii 21 
(O'©') nach z; Job xxxvi 33 (©'>*■). 

In Is xxx 23 steht als Übertragung von nJpD bei 86 folgende Lesart: A'C'©' y\ XTTjata ctou. 
Sie dürfte nach den beiden eben angeführten Parallelen auf 0' zutreffen. Obgleich die Form 
(Artikel!) nicht aquilanisch ist, stimmt die Lesart in der Wortwahl xt 7 auch für A' . Denn 
so pflegt dieser njpD wiederzugeben: siehe unten V. 48b A' xT/jaeit; auToiv nach 1173 (siehe 
dort zur Echtheit dieser A'-Lesart). Auch für C' mag die Lesart richtig sein, obgleich xt ?}aiQ 
bei ihm nie als Übertragung von sondern von □'»IdO in Dt xviii 8 nach M, z und von 

nibj in lud i 15 (1°) nach M, k (anon.), (2° u. 3°) nach M, z, k (anon.) erscheint. 
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Exzerpt 26. Vers 48b 

Lesart 1 

Diese Lesart trägt in 1173 die Sigel A'. ßoaxvjfjLoc ist A's Ausdruck von ntr, wie Lev 
xxvii 26 nach s, v, z lehrt. Die andere Stelle, da ßoaxYjfxoc dem A' zugeschrieben wird, 
ist Gn xxxvii 14: A'C' nach j (anon ), v, Syh und für A' allein nach c 2 für hebräi¬ 
sches ]Narn 

Während A' mit 7uoc(jiviov wiedergibt, siehe Reider, Index, s. v., S. 198, und 
unten V. 52a, E. 33, L. 1, S. 161-162, ist ßoaxyjfjioc die häufigste Übersetzung von 

bei C', ja ßocnajfjia ist ein bei C' beliebtes Wort, das von 0' abgesehen nur noch 
bei A' für rni? verwendet ist. Die Lesart Gn xxxvii 14 ist wohl in Wirklichkeit C's 
Übersetzung: siehe zu diesen Lesarten in Gn xxxvii 14 unten V. 52a, S. 161-162. 

Die Lesart C' für V. 48a, siehe unten L. 2, ist aus Eus, Tht, cat x 1625 * 1706 be¬ 
kannt. Die vorliegende A'-Lesart ist dieser C'-Lesart parallel. Die A'-Lesart bezieht 
sich somit ebenfalls auf V. 48a. 

Obgleich ßoaxvjfjioc sonst bei A' für rui? Vorbehalten ist, trifft das Zeugnis von 1173 
wohl zu. A' klammert sich ja nicht starr an eine Übersetzung. Wir hätten hier ein 
weiteres Beispiel dafür, daß A' dasselbe griechische Wort für zwei verschiedene 
hebräische Wurzeln gebraucht, siehe andere solche Fälle oben V. 41b, E. 12, L. 1; 
V. 44a, E. 18, L. 1. A' wollte offenbar xtyj- ausschließlich mit der Wurzel nap = 
xTaofjiai verbinden. 

Schwierigkeiten bereiten indessen die Konjunktion xocl, der Artikel, den A' selbst 
nicht gesetzt haben kann, und der Plural. 

Ist um dieser Schwierigkeiten willen an eine andere Sigel zu denken? In Frage 
käme nur Q', da alle andern Übersetzer außer A' und Q' gegeben sind. Nach ©'6' 
(oben E. 25, L. 4) würde Q' zwar passen, aber vor C' (unten L. 2) paßt Q f gar nicht. 

So bleibt die Sigel A' doch wohl unanfechtbar. Der Plural braucht nicht not¬ 
gedrungen einen andern hebräischen Text vorauszusetzen. Es ist auch nicht not¬ 
wendig, die Überlieferung von 1173 in diesem Punkte für verderbt zu halten. A' über¬ 
trägt kollektive Singulare des Hebräischen mitunter als griechische Plurale, siehe 
Reider, Prolegomena, S. 36. 

Der Artikel und die Konjunktion sind jedoch Eindringlinge, wenn die Lesart 
zu V. 48b gehört. Sie erklären sich als Assimilation an die L. 3, denn bei der Grup¬ 
pierung der Lesarten in Exzerpte, die auf die verschiedenen Stichoi verteilt wurden, 
gerieten A' und C' V. 48a$ versehentlich zu V. 48b&, zu einem V. also, der mit 1, 
bzw. xal begann. Indem man nun die Konjunktion ergänzte in Analogie zu O' und 
zu A' in L. 3, fügte man auch den Artikel hinzu. 
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Lesart 2 

Diese Lesart C' wird uns durch Eus, Tht, cat x 1625 ’ 1706 zu V. 48a$ überliefert. Daher 
gehört sie wohl zu diesem Stichos, siehe oben L. 1. 

1173 faßte sie irrtümlicherweise als auf V. 48b bezogen auf und schob aus 
diesem Grund die Konjunktion xal ein. Die Überlieferung Eus's, Tht's und der 
cat x ist vorzuziehen. 

Zur Wortwahl: C' begnügte sich, den Ausdruck der 0' zu übernehmen, siehe 
oben E. 25, L. 3. 

Lesart 3 

Diese Lesart trägt die Sigel A', und mit Recht: für nJpD bei A' ist nicht nur nicht un¬ 

möglich, sondern manches spricht dafür, siehe oben L. 1 und Reider, Index, s. v., S. 142, wo 
aber keine griechische Lesart für A' allein angegeben ist. Hinzuzufügen ist «O'» des Eccl ii 7. 

7tt7)v 6<; ist A's Übertragung von wie Hab Ui 5 nach 86; Job v 7 nach Morin, n. i, Field 

(«. . . Codd. 137, 255: ’A. [ 2 . Cod. 137] ttttjvou ...»), Field, Auctarium: A'Q' («Cod. 252.») 
zeigen. Hab Ui 5 wird bestätigt durch Hi: volatile, und Syh m gibt in Dt xxxii 24 ab ave für A'. 
(Nur in Ct viii 6 hat A' das Wort nach Syh, Hi durch Xa[X7ra$£<; wiedergegeben; diese Lesart A's 
erscheint als anonymes Scholion in 161, Morin, n. v.) 

Auch die Sprechweise der Lesart ist unverkennbar aquilanisch. Field hatte aus 
Syh toiq 71£tsivol<; zurückerschlossen. 

Lesart 4 

Diese Lesart trägt die Sigel G'. Dadurch widerspricht sie Eus , Tht, die beide die 
vorliegende Lesart dem C' zuschreiben. 

Für C' ist das Wort xTyjpa sonst nur in Jer xxviii ( li ) 13 durch 86 als Wiedergabe von yy '2 
bezeugt. Nach Ziegler, Jeremias, z. St., scheint es auf Grund von Syh und Vulgata notwendig, 
das Wort in Tfxyjpa zu verbessern. (Immerhin ist auch dieses Wort TfiTjpoc sonst für C' nicht weiter 
belegt.) Für nJpD finden wir bei C' in Gn iv 20 XTYjvoTpoqxa nach s (C'0' [?] nach v). ( Jobxxxvi 33 
C' nach Field [«Olymp, et 'omnes'. Syro-hex . . .»] scheidet aus der Betrachtung aus, denn das 
dort angeführte £yjXo<; gilt dem hebräischen Wort r|^.) Die Wortwahl kann also nicht als typisch 
symmachianisch angesprochen werden. Nichts spricht jedoch zugunsten von G'. 

Nun ist jedoch der Irrtum: G' für C' (und umgekehrt) außerordentlich leicht. 
Da bei Eus und Tht keine Sigel, sondern die ausgeschriebenen Namen stehen, ist 
der Irrtum in 1173, die die Sigel schreibt, zu suchen. 

Es ist freilich auch die gekoppelte Sigel C'G' denkbar, von der der Schreiber die 
erste: C' hätte fallen lassen, während Eus und Tht die G'-Lesart nicht zitieren wollten. 

Der Wortlaut der Lesart ist aber gewiß jener des C', da Eus und Tht ihn aus¬ 
drücklich für C' anführen. Nichts spricht inhaltlich gegen diese Zuschreibung, und 
angesichts des leicht geschehenden Schreibversehens 6' statt C' ist die Möglichkeit 
einer Doppelsigel C'G' unwahrscheinlich. 
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Gestützt auf Eus, Tht restituieren wir somit die Sigel C 

Noch ein Wort zur Abfolge der Lesarten: die Folge A', C' ist völlig normal, 
ebenso die Folge V. 48a$, V. 48b. Ungewöhnlich ist nur die Lesart @'G' zu V. 48a$, 
die den beiden Lesarten A' und C' zum gleichen Vers vorangeht: E. 25, L. 4 gefolgt 
von E. 26, L. 1 u. 2. Dieses schrittweise Fortgehen der Exzerpte läßt sich in 1173 
= 1122 auch sonst oft beobachten, siehe z. B. V. 49b - 50b, E. 28; V. 54a-b, E. 36, 
usw. 


Exzerpt 27. Vers 49a-b 

Lesart 1 

nSxir pi ist bei A' a7ro(7TsL7G), siehe oben V. 45a. Überdies hat A' elq der O' durch 
sv vertauscht, wie oben V. 45a, E. 19, L. 1: A' konstruiert offenbar 3. nbtt? mit 
aTcocjTeXXco sv. 

Dies geht darauf zurück, daß A', sofern man von der Jer-Ez-Schicht seiner Übertragung 
absieht, a nie mit sic, übersetzt, sic, ist für S und auch für btt Vorbehalten. 

Die Zeugnisse, die Reider, Index, S. 70, für a = sic, gibt, sind samt und sonders kollektive 
Lesarten. Erstens: Gn ii 7 oi 1’ nach v, eine Lesart, die so nicht von A' stammen kann: lig^a 
würde A' nicht sic, to 6<; fxuxT/jpa«; <auTou>, also mit Artikel, übersetzen. Zweitens: Ex xiii 20 
enthält für A'C'©' nach M nicht sic,, sondern ev ! Reider stützt sich auf Field, Origenis Hexa- 
plorum. Dieser hatte zwei Quellen: erstens eine «collatio Bodl.» des cod. X [Holmes-Parsons) 
= M ( Brooke-McLean) mit 6NN0AN (sic) und zweitens die Kollation Montfaucons von M mit 
sic, y]0av (sic, unter Einfluß des folgenden Akkusativs r/)v epyjpcoTaTTjv fälschlich an Stelle des 
bezeugten ev 7]0av gesetzt!). Unglücklicherweise folgte Field der irrigen Kollation Montfaucons . 
(Übrigens ist tyjv epY][xcoTaT7]v auf jeden Fall nicht A's Wiedergabe von mon HSpl- Dies dürfte 
C's Stempel verraten. In M liegt vielleicht eine durch Homoeoteleuton y]0av aus Lesarten A' 
und C' zusammengeschmolzene verkürzte Lesart vor!). Drittens: Is xxxi 8 enthält MT dqS: 
Reider reiht dieses Zeugnis von 86 A'C'©' zu Unrecht unter die Kategorie a! Viertens: Is xliii 7 
ol X 5 nach Eus, Pr: auch hier lautet MT: ‘HasSl Die Lesart gehört in die Kategorie S, wo sic, 
bei A' durchaus gebräuchlich ist, nicht in die Kategorie a! In Is xliii 7 haben wir den entgegen¬ 
gesetzten Fall zu unserm V. 49a und zu V. 45a: dort übertrugen O' S mit ev, was A' in sic, 
verändert hatte; hier übertragen O' a mit sic,, das A' beide Male in ev verwandelt. 

Lesart 2 

7re[XTcco für rhv) pi ist eine der möglichen Übertragungen C's, siehe oben V. 45a: die 
Konstruktion mit bloßem Dativ ist dieselbe wie dort, E. 19, L. 2. 

Lesart 3 

©' übersetzt nStU qal, pi wie O' oft mit e£a 7 roaTeXXcD, so in Ps cxlvii 7a nach 1175 (opotcog toT<; O', 
die e^a7TO(JTeXet lesen); Job 11 (x ©'); Job xxxix 3 (©'); Jer xxxiii (xxvi) 22 nach Q txt 
(•& ©'); xxxvi (xxix) 17, 20 nach Q, 86 (^ ©'). Daneben sind auch a7rodTeXXco und exreivco als 
©'-Übertragungen bezeugt. 
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Fürr|N Singular finden wir bei ©' sowohl opyy) als auch 0o[x6<; (siehe oben zu V. 38c). 

*[lin bei ©': Is xiii 9 nach Q: 6 pyyj<; xal 0upou (O' scheinen die beiden Wörter durch ein 
einziges wiederzugeben: öpyyjs, wie auch sonst bei O': ii Chr xxviii 11, 13; So ii 2, wenigstens 
in einem Teil der O'-Überlieferung); in Jer xxxii 24 (xxv 38) gibt Q die zusammenfassende 
Lesart: A'C'©' (dafür 86 : ol Y*) * ••• opy% OupLoii; in Jer xxviii (li) 45 lesen O' nach 86 : dcnrö 
0i)[xoü opyyj?, während Syh diesen Passus unter dem ©' zuschreibt. 

*[lin erscheint in O' bald in der Reihenfolge 6pyy)-0u[xo<;, bald 0u[x6?-6pyy) (die beiden 
Übersetzungsweisen halten sich ungefähr die Waage), bald sind sie als Genetivverbindungen 
verknüpft, bald durch xal verbunden. 

0' scheint 0' nicht überall korrigiert zu haben. Wenn er sich wie hier und in 
V. 38c von 0' (= trennt (0' opyy)), so hängt das wohl mit dem Kontext zu¬ 

sammen, der mehrere Ausdrücke für «Zorn, Groll» enthält. O' haben in V. 38c 
durch 0 u(jlo^, V. 38d HDn durch opyy}, V. 49a ]*Pn durch opyy], durch V. 49b 

may durch 0 u(jl 6^, durch opyy] wiedergegeben. Für fünf hebräische Begriffe stan¬ 
den ihnen also nur zwei griechische zur Verfügung. Wie V. 49b zeigt, haben die 
Rezensionen versucht, auch das Griechische entsprechend dem Hebräischen zu 
differenzieren. Es ist die Verteilung griechischer Begriffe für «Wut, Zorn» auf ent¬ 
sprechende hebräische Ausdrücke, die 0' veranlaßt, von O' abzurücken. 

So steht bei 0' auch als Wiedergabe von mny nicht das gemeine 0u[xo^ der O', 
sondern (jiyjvi<;. Diese Übertragung findet man bei 0' auch in Is xiii 9 nach Q, 710 
(anon.); xvi 6 X nach Q (anon.), Syh. 

Aber 0up6<; wurde erkoren in Prov xiv 35 nach Morin, n. t (2°) (O' sehr frei); opyy) in Ez vii 19 
nach Q txt ; Job xxi 30 * ; xöXo<; in Os v 10 nach 86 (O' öppyjpa). 

Für Dy? überliefert Q in Ez xxi 31 (36) als Wiedergabe ©'s epßplpyjpa (O' öpyf)). Sonst ist 
opyy) bezeugt: Jer x 10 nach Q, 86 ; Da viii 19, xi 36 (= O'), aber in Is ### 27 nach 86 epßpl- 
yir)Gig wie hier\ 


Exzerpt 28. Vers 49b - 50b 

Lesart 1 

Die ersten drei Lesarten gelten ganz der verschiedenen Übertragung der Begriffe von 
«Wut und Zorn» in den Versionen. Nach 0' werden A', C' und £' angeführt. 

A' überträgt may nicht nur hier mit seinem überraschenden avu7rep0eala, sondern auch 
in Ps vii 7a nach 1175, Chr d,e,n, Q f xht (fälschlich Singular statt richtigem Plural); Os v 10 
nach 86 . avu7rep0eala wird nur von A' unter allen griechischen Versionen, O' miteingeschlossen, 
verwendet. Zur Wortsippe avu7rep0£T/a-, die der hebräischen Gruppe miy, laynn entspricht, 
bei A', siehe unten V. 59a, E. 46, L. 1. 

In Jer xxxi (xlviii) 30 hatte A' nach 86 noch pyjvK; gebraucht. 

e[xßpt[XY)cn<; war bisher aus keinem A' allein zugewiesenen Zeugnis bekannt. Es wurde dem 
A' immer gemeinsam mit C' zugeschrieben, so in Ps xxxvii 4a nach Eus 1121, 1717 , 1625 , 1706 ; 
Os vii 16 nach 86 ; Jer xv 17 nach 86 , Syh. In Ps xxxvii 4a formulieren cat x 1025,1700 U nd 1717 
das Zitat: dbro 7rpoaco7rou epßpipyjaeco^ aoo. Dies ist aquilanische Diktion. 1121 fügt den Artikel 
Trjs vor epßpipYjcrecos ein: das ist wohl eine erleichternde Korrektur. In Os vii 16 bezeugt Syh 
eine A'- und eine C'-Lesart allein. In beiden gelangt dasselbe Wort NrPÜiy, epßplpyjcns zur Ver- 
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wendung. Die zusammenfassende Lesart A'C' von 86 hat also, was die Wortwahl anlangt (nicht 
die Form: die scheint bei 86 den Wortlaut C's zu repräsentieren) eine Bestätigung in Syh. Die 
Lesarten A'C' e(xßpf[j.y)ai<; dürften somit auf A' wie auf C' zutreffen. - In Ez xxi 31 (36) hatte A' 
nach Q, 86 mit a7mXy) übertragen. 

Lesart 2 

may war schon /oXo«; bei C' in Ps vii 7a nach 1175, Tht, Chr D > E > N (©' nach ChrQ); Ixxxix 9a 
nach Eus. Vgl. auch unten das denominative Verb xoXoofjiai für denominatives layHH in V. 59a, 
E. 46, L. 2. 

Anderwärts hatte C' opyy) gewählt: Ps Ixxxix 11b nach Tht; Prov xxi 24 nach Morin, n. cd; 
Is xvi 6 nach Q, Eus. 

Dy? ist auch mannigfaltig wiedergegeben: am häufigsten ist dabei e(j.ßpipnr)ai<;, das für C' 
allein bezeugt ist in Ez xxi 31 (36) nach Q, und für A'C' zusammengenommen an den in L. 1 
angegebenen Orten. In Is xiii 5 überliefert Q für C' opyy) (nach 710 A'C': siehe dazu Lütkemann- 
Rahlfs, S. 89, Anm. 451). Nach Syh stand in Ez xxii 24 möglicherweise e7UTi(iy)at,<;. 

Lesart 3 

Die Übersetzung der £' für n"Uy wird in Ps vii 7a durch Tht (wie immer unter der falschen 
Bezeichnung ©') überliefert, ein Zeugnis, das Chr D > Q bestätigen, vielleicht auch Chr E , während 
Chr N es 0' zuzuweisen scheint (die Interpretation der Sigel in Chr E und N ist allerdings sehr 
fraglich): 6' hatte da im Gegensatz zu O' (öpyyj) Oufjio? gewählt. Hier schlägt £' den entgegen¬ 
gesetzten Weg ein und ersetzt Oupos der O' durch opyy). 

Für die Richtigkeit des vorliegenden opyy) bei G' spricht jedenfalls das denomi¬ 
nierte Verb opyl^opou in V. 59a, E. 46, L. 3, für das hebräische Denominativum 
inynn. Das legt die Vermutung nahe, daß G' rmy mit Vorliebe dem griechischen 
6pyy) verband. 

Da 6' aber nicht übertrieben konsequent war, adoptierte sie vielleicht in Ps vii 7a eine 
andere Wiedergabe, oder sie fand möglicherweise in ihrer O'-Vorlage nicht opyy), sondern eben 
OopLo?, das sie unrezensiert herübernahm. Allerdings krankt diese Annahme am völligen Fehlen 
jeder Spur einer solchen O'-Lesart bei Rahlfs und Holmes-Parsons. 

Im übrigen übertrugen O' nTiy gerne durch opyy), so in Ps Ixxxiv 4a, Ixxxix 9b; So i 15, 18; 
Ez xxii 21, 31, xxxviii 19. 

Auch a 7 reiXy) ist die einzige für 6' bekannte Wiedergabe von oy?. 

In Hab Ui 12 übertrugen schon O' auf diese Weise, und ebenso ist in Is Ixvi 14 0' das Verb 
□y? durch dc7reiXeco ausgedrückt worden. In Ps vii 12b lautet eine der drei Lesarten, die Chr zu 
diesem Vers bietet, und die leider alle in sämtlichen Chr-Hss anonym geblieben sind: aXXo<; 
a7reiXoi!)£!.evo<; epßpLpcopevog ou xoXa^cov. Die letzten drei Worte gehören wohl bereits nicht mehr 
zur Lesart, sondern bilden den Kommentar, der die erste der drei Lesarten: aXXo? cpyjcuv ep- 
ßpifjLcofjievo^ xara 7raaav yjjjipav wiederaufnimmt, indem er die Bedeutung e^ßpipLcbpievo? präzisiert: 
epßpifjicofjievo^ ja, aber nicht xoXa^cov, «züchtigend». Nach der dritten Lesart vXkoc, a7reiXou(jievo(; 
ist also ein Punkt, eine Zäsur zu denken. Die erste Lesart weist auf C' hin, denn dieser gebraucht 
epßpLpLyjCTt? für ny?, siehe L. 2, und dvH“Sd ist bei A' oXyjv rrjv yjpspav, siehe E. 6, L. 3, während 
C' die Wendung mit xoltSc tvolgölv yjpepav (ohne Artikel trotz vorhandenem hebräischem Artikel !) 
wiedergibt, z. B. Ps xxxi 3b nach 264 mg (A' öXy)v t/)v y)[iipav!), Eus 1121 (O' oXyjv Ty)v yjpepav); 
Ps xxxiv 28b nach 1098, Tht (A', O', 6' öXyjv Ty)v yjfjLepav); usw. In den drei Chr-Lesarten ist die 
erste also wohl C', die zweite 6 eßpaio?, die dritte mit a7reiXoufji£vo^ vielleicht 6' (sicher nicht A'). 
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Dies trotz Hi c ° m , der als A'-Lesart anführt «comminans et infrendans omni die». Dies ist 
wohl nicht wörtlich zitiert, «comminans»entspricht griechischem Partizip a 7 retXouptevo<;, «infren¬ 
dans» dagegen efxßpipcofievo«;. Dies epßptptwfjtevos dürfte dem A' gehören, da in L. 1 die Äqui¬ 
valenz der Nomina nyt = epßptfjtTjats für A' erhärtet wurde. Es gibt freilich keinen andern 
Beleg, wo Dy? Verbum in einer A'-Übertragung bekannt wäre. Somit ist das Glied «comminans» 
bei Hi com nicht mehr zur A'-Lesart gehörig. Es könnte wie die entsprechende anonyme Lesart 
in Chr: a 7 retXou(jtevos aus G' rühren. (Oder ist dieses comminans aus einer ersten Ausgabe A's?) 

Auf dem Niveau der Jer-Ez-Übertragung fanden wir bereits A' die Entsprechung oy? = 
oLTzeiXri herstellen in Ez xxi 31 (36) nach Q, 86 , siehe oben L. 1. Das paßt sehr gut in das Bild 
einer A'-Übertragung, die in den Spuren von Vorgängerinnen, zu denen G' zu rechnen ist, 
beginnend, ihre eigene Persönlichkeit nach und nach immer unabhängiger herausbildet. 

mar ist sehr oft schon in O' mit 0Xt<Jx<; verdolmetscht, wie hier in unserm V. 49a und 
anderwärts, siehe Hatch-Redpath. Unmittelbar überliefert sind G's Übertragungen in Ps xlv 2b 
nach 1098 (0Xt<Jx<; wie O'); xxx Sc, wo 1098 ex tcov avayx&v (wie O') für G' bezeugt, während 
264 mg G'C' 0X£<J;et£, ©'£' ex twv dvayxcov liest. Diesen Widerspruch löst Mercati, Osservazioni, 
S. 122, so auf, daß ein Irrtum in 1098 dazu geführt hat, die Lesart O' oder 0' an die Stelle von 
G' gleiten zu lassen. G' hätte demnach auch hier 0XttJxs- 

0XttJx<; an unserer Stelle wäre ein weiterer Hinweis, daß G' ni 2 T mit Regelmäßigkeit als 
0Xt<Jx<; wiedergegeben hat. 

d 7 rocrroXY) ist das Wort der O'. Es ist sonst für C' nicht überliefert, doch scheint G' für das 
Verb nSltf den O' zu folgen, da G' nur einmal bezeugt ist: Ps Ixxix 12a (©'G') nach 1175 mit 
einem von O' abweichenden Ausdruck: e£a 7 re< 7 TetXev statt e^exetvev. Dies ist eine wörtlichere 
Übersetzung als jene in O'. Sie zeigt das Bestreben der G', nbti? mit (e£-)a 7 roaTeXXco systematisch 
zu verknüpfen. Diese Beobachtung gestattet den Schluß e silentio, überall dort, wo O' nbü? mit 
(e£-)a 7 rocrT£XXco übertrugen, dieselbe Übersetzung auch für G' zu veranschlagen. Die Lesart G' 
in 1173 trifft gewiß zu. 

Lesart 4 

Das Interesse an dieser A'-Lesart ging wohl auf das Fehlen der Präposition die 
bei 0' vor ayyeXwv steht. Dadurch stimmt A's Wendung getreuer mit dem Hebräi¬ 
schen überein. Sonst deckt sich seine Wiedergabe mit der der 0'. 

Das ist ohne weiteres plausibel für ayyeXcov als Wiedergabe von ‘OnSd* Parallelen: Ui Regn 
xxi (xx) 9 (2) (bis) nach Burkitt; Ps xc 11a nach Taylor, Eus com > dem ; Job i 14 nach Field 
(«... Colb., teste Monte!, ...»). 

7 rovT)pcov als Übertragung von könnte Zweifel erwecken, da es Stellen gibt, wo A' 

diese Wurzel unzweideutig mit xaxos verband: siehe Mercati, Osservazioni, S. 385, zu Ps xlviii 
6a A' und Lütkemann-Rahlfs, S. 10, Anm. 2 und S. 41, Anm. 132. Gegen Lütkemann-Rahlfs’ 
Feststellung: «... übersetzt A' nVI stets durch xaxta zum Unterschied von xaxov. . .» hat 
Mercati zu Recht Einspruch erhoben: 7 rov 7 ]p 6 <; als Wiedergabe von findet sich in Dt vii 15 
nach v, z; Ps xlviii 6a nach 1098, Chr D > M » N ; xcvi 10a nach Taylor, 1175 (y) C' 73 Q' A'0'). Eccl 
v 12, ix 12 können freilich nicht herangezogen werden, da der traditionell überlieferte «A'» 
nicht A' ist, während «O'» von Eccl an den beiden Stellen xaxo?, bzw. xaxta haben. Von Jere¬ 
miasstellen sehen wir ab. 

Wir haben also erneut ein Beispiel vor uns, da A' nicht mit absoluter Strenge seine Über¬ 
setzung normierte. Es ist bezeichnend, daß an jenen Stellen, wo A' mit ttovyjpo? arbeitete, 
auch O' 7 rov 7 ]po<; gewählt hatten. A' beschränkte sich somit, O' unrezensiert zu übernehmen. Erst 
dort, wo er die eigene Intiative ergreift (wie z. B. in Eccl!), bevorzugt er deutlich xaxo<;, xaxta. 
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Ps xlviii 6a ist übrigens eine strenge und aufschlußreiche Parallele zu unserem 
V. 49c: denn VI, bzw. VI sind in beiden Fällen von einem Nomen im Status constructus 
abhängig: VI und mn *Oi6D. Da A' im ersten Fall ev Yj^epocL^ 7 rovY)pou übersetzt, 
ist der zweite Fall ayyeXcov 7 rov 7 ]poov (d. h. «von Boten böser Dinge», nicht «böser 
Boten»!) ganz entsprechend wiedergegeben. Freilich gibt de Rossi eine Hs an, deren 
erste Hand: im Status absolutus las: 538. 

Lesart 5 

Die Lesart gilt dem Partizip xocxouvtwv statt ttovy)p&v bei 0' und der bei C' fehlenden 
Präposition 8i\ 

Die Wortwahl wird von allen Zeugen bestätigt: Eus Coisl 44> 1209 » 1906 , Tht, Thd- 
Mopsv 1133 , cat xxv 1137,1811 » Sinai cod - gr,2S . 

Eus 1209 > 1906 setzen jedoch Si’ayyeXwv xocxouvtwv. In Anbetracht des übereinstim¬ 
menden Zeugnisses der andern Tradenten ist die Lesart von Eus 1209 * 1906 als durch 
0' kontaminierte Lesart zu verwerfen. 

C' mag D'OtfSr) im Status absolutus gelesen haben, siehe oben L. 4. Sicher ist das 
aber in keiner Weise. 

ayyeXos macht keine Schwierigkeiten, xaxoco ist bei C' fast stets Entsprechung zu nJV 
(qal, pi, pu), aber an einem Ort, in Jer xv 12 nach 86 , Syh, Hi lat steht xaxoco für yy-| bei C', 
und sollte die anonyme Lesart in Ui Regn xvii 20 nach j tatsächlich von C' stammen, wie Field 
meint, so hätten wir nochmals eine Entsprechung xaxoco yyy bezeugt. 

nnb^Q in Eccl viii 8 ist durch Morin, n. 0 , Field («. . . sine nom. Cod. 252 inmarg.») fürC' 
als 7 rapaTaaao(jLai überliefert; in Is xi 14 nach Q, Eus als exraotg (Q exaTaai«;) (710: C'©'); 

nbuJD in Is vii 25 nach 710 als acpeai^. 

e 7 ra 7 roCTToX 7 ]istein arax^ Xeyopevov für C'. Siehe Schleusner, Thesaurus, ii, S.431 zu e 7 ra 7 ro<TTeXXco. 
Lesart 6 

Die Lesart A' ist schon aus Eus 1906 (fehlt in Coisl 44!) und aus cat xxv 1137 , isii, sinai cod. 
g r. 25 bekannt. 

68 o 7 roiico ist auch Übersetzung von O'. Einen Beleg für A's Wiedergabe von dSs durch 
68 o 7 roiico stellt weiter Prov iv 26 nach Morin, n. 7 ] (2°) dar, während A' in Ps Ivii 3b, wo das 
Wort eine andere Bedeutung hat, mit StacrraOpdCco arbeitet nach cat x 1625 > 1706 . Dazu paßt seine 
Übersetzung des Substantivs objD crra0[i.6<; in Prov xvi 11 nach Morin, n. i. 

3,^ri3, bzw. rQ^nj ist nach dem Erweis von Is Iviii 12 nach 86 (A' •&) aTpa 7 ro<;. (Die zu¬ 
sammenfassende Lesart A'©' in Jer vii 6 nach 86 : Tptßo«; spricht nicht dagegen, und in Ps cxli 4b 
nach cat xvii 1047 > 1135 > 1139 gehört der Ausdruck ras Tpißous pou zu O', nicht mehr zur Lesart A'. 
Dies wird bestätigt durch cat xvii in Hs Athos, Movt) Tßv)pcov, 17 = R 1018, siehe Rahlfs, Ver¬ 
zeichnis, S. 12: diese Hs läßt xvlq Tptßou q pou aus der Lesart A' fort!) 

Lesart 7 


C's Lesart ist durch Eus Coisl 44 > 1209 > 1906 bekannt. 

Die Wahl von StaaTpcovvupu ist frei; die einzige andere Übertragung C's von objD, die über¬ 
liefert ist, heißt SiaTY)p7]aov in Prov iv 26 nach Morin, n. 7) (2°). 
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C' hat ocrpocnoQ verwendet: für i'irc, bzw. rninj in Job xxxviii 20 nach Field («Nicetas 
‘et omnes’ . . . 259»), und für SjVD in Ps xxii 3b nach 1175, 264 mg. Oft entspricht bei ihm 
(wie bei O') xptßos dem hebräischen sirT, bzw. HD,TO: Is Iviii 12 (C' ■&) nach 86; Jer vi 16 
nach 86. 

Lesart 8 

Tcp 0u[/.co ocutou wird durch Eus in der palästinischen Catene = 1906, nicht aber in 
Coislin 44 bezeugt, ebenso durch cat xxv 1137> 1811 * Sinai Cod - 25 . 

ist 0u[r6c; bei A', siehe zu V. 38c. Zu den dort gegebenen Belegen hinzufügen: 
Ps vi 2a nach 1175; Prov xxx 33 nach Morin. Kap. XXIV, n. y (4°); Is xiii 3 nach 
Q <A'>. (In Ez viii 17 hat A' nach Q durch [ruxTTjp übersetzt. Dies ist A's Wendung 
für dijdn: Thren iv 20 nach Orig [Ziegler, Ieremias, z. St.].) 

Der Artikel tco steht wegen der hebräischen Dativpartikel. 

Die Entsprechung "ptfn u7re£aipeo[/.ai bei A' läßt sich auch in Job xxi 30 nach Field 
(«Olymp., Orat., Reg. unus...») beobachten, wo als Lesart C' ari>VT7)peco angeführt wird (nach 
denselben Zeugen). In i Regn xxv 39 hat A' e^aipeopiai nach b, j, m gewählt. Eines der beiden 
Verben hat wohl der armenischen Pseudo-Chrysostomusübersetzung von Is liv 2 in der Lesart 
A' Vorgelegen. Unsere A'-Lesart in V. 50b ist somit wohl richtig. 

Lesart 9 

Die Lesart C' unterscheidet sich von O' durch die verschiedene Wiedergabe von \0. 


Exzerpt 29. Vers 50c 

Lesart 1 

£cpov ist richtige A'-Übersetzung von rpn, siehe Gn i 30 nach M; Gn ii 20 nach c 2 ; Gn Ui 1 
nach M, v; Gn in 14 nach v; Ex xxiii 11 nach M, j, s, v; k und z anonym; Lev xvii 13 nach 
M, v, s (anon.); Is xxxv 9 nach 86; Is Ivi 9 nach Eus (zweimal). Dazu treten zwei Ezechiel¬ 
stellen: Ez i 13, x 17 nach 86. 

Ebenso entspricht Xoipo? bei ihm in: Ex v 3 nach b\ Dt xxviii 21 nach M, v, z (anon.); 
Am iv 10 nach 86; Hab Ui 5 nach 86, Bas N; Ps xc 3b und 6a nach Taylor. (Freilich hat Eus 
für V. 6a pfjpaTo^. Der Überlieferung Taylors wird man Vertrauen schenken. Vielleicht haben 
wir hier die Spur einer zweiten Ausgabe, einer Korrektur A's. Zuerst vokalisiert A' m mit 
Qamez, also: «Wort»; dann mit Segol, also: «Seuche», oder umgekehrt. Siehe Field, Origenis 
Hexaplorum, t. i, S. xxiv-xxvii.) 

*UD ist bei A' a7roxXem>, siehe zu V. 48a. 

Die Lesart dürfte auf A' zutreffen, ausgenommen der Artikel ra vor 

€)' lehnt sich in seinen Ausdrücken für rpn an O' an, die meistens mit Oyjptov oder £<pov 
übertragen. In Is xxxv 9 nach 86 und Da viii 4 steht wie in O' ÖTjpta; in Ez i 14 in einem Passus 
mit * Ta £<pa nach Q txt , Hi lat . (In Job xxxiii 28 y) otj.) 

Auch was 1H7 betrifft, so folgt 0' den O', indem er OavaTos gebraucht, das die O' in den 
Chronikbüchern, bei Am, Jer und Ez für i;n gebrauchen. Von 0' sind ausschließlich mit Aste- 
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risken versehene Stellen: Oocvoctoc; aus Jer überliefert: Jer xxxvi (xxix) 17, 18 nach Q, 86, Syh; 
Jer xlix (xlii) 17 nach Q, 86 (ohne *•). Dazu treten drei zusammenfassende Lesarten: 0 <xvocto<; 
mit A': A'@' (*■) Jer xlv (xxxviii) 2; xlix [xlii) 22 nach Q, 86 (ohne •*•); Jer xxxv (xxviii) 8 (*•) 
nach Q, 86 (oi y'). 

O' bedienen sich wohl des Wortes Xoi[xo<;, jedoch nicht als Entsprechung zu 

©'s Gebrauch von Xol^jlo^ in unserm Vers ist also verdächtig, aber natürlich nicht 
völlig unmöglich. 

Für ©'s Übertragung von siehe V. 48a . Sowohl oLnoxkeio) als auyxXe'io werden 
von O' als Äquivalente von UD herangezogen. Man kann vermuten, daß hier 0' 
wie 0 ' auvexLetaev las, da man ja keinen Rezensionswillen in der Wahl von xLeio, 
a7 to- oder auyxLeio bei 0' feststellen kann. 

Alles in allem: die Lesart ist aquilanisch; die drei letzten Worte sind von A', 
ebenso xal ocut&v, während toc vor ocut&v wohl von 0' stammt. 0' wird sonst 
dem A' sehr ähnlich gewesen sein. 

Exzerpt 30. Vers 50 c-51a 

Lesart 1 

Field hat diese Lesart C's wörthch aus Syh erschlossen! 

Dem rbn läßt C' auch in Is Ivii 10 nach 86 £cüyj entsprechen, obgleich er meistens sonst 
£cpov wählt: siehe Is xlvi 1 nach Eus; Ez i 19 nach 86. In Gn i 30, ii 19 nach v; Gn ii 20 nach 
M, v; Gn Ui 14 nach M finden wir A'C' zusammengefaßt vor: da für beide unabhängig die 
Wortwahl £wov = ,-pn überliefert ist, werden diese Lesarten für beide gelten. In Is xxxv 9 hat C' 
nach dem Ausweis von 86 durch 07]piov übersetzt. 

\oi\loc, ist IXT bei C', siehe oben zu V. 48a. Dort finden wir auch IxStöofjii, für 
"UD hif wie hier. 

Zu aCKkü. für *1 siehe oben E. 6, L. 6. 

Lesart 2 

A' hat ,133 durch TTrX'/jyvufxi ausgedrückt, siehe Reider, Index, S. 196. 

7 rpo)TOToxoc; für 1133 , bei A' als Masculinum: Ps Ixxxviii 28a nach 1098, als Neutrum 
Lev xxvii 26 nach s, v, z. Hier ist es wie in Lev als Neutrum (Erstgeburt, Erstgeborenes), nicht 
als Person (Erstgeborener) gebraucht. Das xav ist wohl als Neutrum (trotz des seltsamen 
Akzentes [?] in 1173) zu fassen, wie 1122 denn auch verstanden hat. 


Exzerpt 31. Vers 51 a-b 

Lesart 1 

Diese Lesart setzt wohl einen der folgenden O'-Texte voraus: ev yY] alyu7TTcp = S, L, 
Tht; in terra aegypto = Lateinische Kolumne von R (La R ); oder: ev yyj ody&mov = 
R, 2> u , T, 1219; in terra aegypti = Ga, Aug; yyj auch in Syh; oder: (nav ttpwtotoxov) 
alyu7TTLO)v wie in P. Bodmer xxiv: diesem entspricht das nnso ohne a, der Hss 256, 
828 (erste Hand) bei de Rossi. 
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In diesem Stück treffen sich hexaplarische und lukianische Rezension der 0' 3 
beide enthalten yyj. So hat auch der Psalter von 1173 = 1122 ev yy) odyunzcd, und es 
läßt sich hier nicht feststellen, ob die Auswahl der hexaplarischen Lesarten in 1173 
im Blick auf den Psalmentext der Catene oder davon ganz unabhängig geschehen ist. 

Da es nur zwei ausdrückliche O'-Lesarten unter allen hexaplarischen Frag¬ 
menten von 1173 gibt, ist auch klar, daß entweder der Exzerptor oder der Catenist 
oder beide die 0' in ihren hexaplarischen Quellen (falls 0' dort reichlicher vorkamen) 
nicht sehr eifrig mit den 0' ihres eigenen Psalters verglichen: siehe unten E. 63, L. 4. 

Lesart 2 

Die zusammenfassende Lesart enthält nichts Unmögliches für keine der beiden Rezensionen: 
apx^ ist auch bei O' häufige Übertragung von rUttftO (neben araxpxy), TupcÜTov und 7upcoToyev7]pa und 
vereinzelte andere Wiedergaben); p# wird in O' ganz verschieden zum Ausdruck gebracht: 
tsxvoc, Ta UTuapxovTa, S^vapLt^, So£a, avat];uxf) im positiven Sinne; ttovo q, yconoc;, ttsvOo öSuvat, 
bzw. oSuvcopevot und avopua acrsßr)£ im negativen Sinn. Dazu kommt noch eine Übertragung 
durch arevo? (?) in Job xviii 12 (11b). In Ps xciii 23a bezeugt He für £'£' die Lesart tolc, ö&uva c, 
auTcov, wo O' avopdav lesen. Zusammen mit unserer Stelle könnte das auf die Tendenz der Ver¬ 
einheitlichung hindeuten, die in den Rezensionen £' und CJ die bunte Vielfalt der O'-Über¬ 
setzungen von p n zu größerer Regelmäßigkeit zurückführen wollte. 

Das Interesse der Lesart gilt neben der Wortwahl auch dem Fehlen des Posses- 
sivums bei G'Q' i m Gegensatz zu O'. Bei Kennicott lesen 43, 254 DJia, zu ihnen ist 
zu zählen de Rossi 879. O' und wohl auch C' (siehe nächste Lesart) beruhen demzu¬ 
folge warscheinlich auf einer hebräischen Vorlage DJ1N, obschon O' und C' auxcov 
auch ohne hebräische Vorlage, aber um des Griechischen willen, eingeführt haben 
konnten, 

axrjvcopia ist nach gxy]V 7] die häufigste Wiedergabe von SnN in O'. Die Wahl des Wortes 
CTxyjvcopLa in den Rezensionen G' und Q' erstaunt daher gar nicht. Überdies gibt Ps xviii 5c eine 
Parallele für C', die diese Übersetzungsweise bestätigt: Nach Eus 1121 ist G' mit ©' identisch. 
©' hat wie O': axrjvcopLa. (Freilich widerspricht die Überlieferung von 1175 dem Eus in diesem 
Punkt: ihr zufolge hätte ©' axiqv tj. Eus ist jedoch wohl im Recht, denn er gibt nacheinander 
die Lesarten A', C' und ©' an, und identifiziert E' mit ©'. 1175 dagegen führt nur A' und ©' an. 
Dieser ©' in 1175 entspricht dem C' in Eus 1121 . Eine Verwechslung der Sigel C' mit ©' mag in 
1175 vorgekommen sein.) 

Die folgenden Lesarten verbieten die Vermutung, die Sigel Q' sei irrtümlich 
für C' gesetzt. (Eine Verwechslung mit ©' wäre an sich möglich, aber nichts weist 
darauf hin.) 


Exzerpt 32. Vers 51b 

Lesart 1 

Die Lesart hat Field fehlerfrei aus Syh ermittelt. Sie ist untrüglicher A': vgl. Gn xlix 3, wo 
nach M für xe 9 aXaiov piou steht! 

pN = Xutüt) bei A': Gn xlix 3 nach M; Dt xxvi 14 nach M, v (k, z anonym); Is xl 29 nach 86. 
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(In Os xii 8 [P] nach 86; Jer iv 14 nach Victor Antiochensis bei Ghislerius [siehe Ziegler, Ieremias, 
z. St.] findet man avaxpeXe«; bei A': dies entspricht ptf). 

Das Possessivum ocut&v fehlt wie bei siehe E. 31, L. 2. 

Lesart 2 

Die Lesart C' ist ohne Sigel und ohne Trennung unmittelbar an die A'-Lesart an¬ 
geschlossen. Aber die Lesart von C' ist aus Eus Coisl 44, 1906 bekannt. (1906 liest 
ebenfalls 7rpoT£iG)v!) 

n'UUNl ist sonst nirgends in der Übertragung durch 7rpcoT£iov bekannt. Doch da O' oft dem 
hebräischen Wort 7rpcoTo<; (allein und im Kompositum 7rpcoTOY£V7]pa) entsprechen lassen, ist C's 
Wiedergabe durchaus im Rahmen des zu Erwartenden. In Prov viii 22 übersetzte C' mit apx?) 
wie O', nach Field, Montfaucon; in Job xlii 12 C'0' urap xtx Ep,7rpoa0£v nach Field («Colb.»). 
Weitere Belege für C' gibt es nicht. 

pN hat bei C' wie in O' die doppelte Bedeutung von Leid: Dt xxvi 14: nivdoc; nach M, v 
(k und z anonym), und von Kraft: Dt xxi 17: nach M, v; Is xl 29 aSuvaToic; (□‘OIN p**b) 

nach 86. In Jer iv 14 hat C' wie A' pN a&oda gelesen nach Victor Antiochensis bei Ghislerius 

[Ziegler, Ieremias, z. St.). Suvapis für findet man außerdem in der Doppellesart C'0' nach 86 
in Is xl 26, sowie in O' in Job xl 11 (16). 

Da C' 8ovdc[X£G)<; ocut&v übersetzt, ist es möglich, daß er D21N statt DiJIN gelesen 
hat: siehe oben E. 31, L. 2. 

Lesart 3 

A' wird auch durch Eus bezeugt, aber mit irrtümlich hinzugesetztem Artikel. 

Lesart 4 

C 7 übersetzt bna meistens durch (jxy]vy). 

CTxrjvwCTi.^ ist überliefert in Ps lxxvii 60a und b nach Eus; Ps lxxvii 55c nach 1173. axTjvcoai^ 
findet nur bei C' Verwendung: Ps xxv 8b nach 264 mg CpttJQ); die beiden erwähnten Orte in Ps 
lxxvii 55c, 60a, b. In Ps xlii 3c überliefert uns Tht eine Lesart oi 8e aXXoi: sie ist C' zuzuschrei¬ 
ben, und unten Ps Ixxxii 7a, E. 122, L. 3. (In ii Mak xiv 35 nach A steht das Wort gleichfalls.) 
Auch C' ist gleichfalls durch Eus bezeugt. 


Exzerpt 33. Vers 52a 

Lesart 1 

•jNX ist bei A' 7tol(jlvlov, siehe Reider, Index, S. 198. Zu Reiders Angaben kommt hinzu: Ps 
Ixxviii 13a nach 1173, Eccl ii 7 «O'». 

ßoaxYjpa kommt in 2 verschiedenen Lesarten in Gn xxxvii 14 vor: 1° in einer Lesart A'C' 
nach j (anon.), v, Syh, und 2° in einer Lesart A' nach c 2 : Doch ist diese Lesart A' in ihrer 
Diktion nicht aquilanisch: tyjv Eipyjvyjv Ttov dSEXcpwv gou (sic!) xat tcov ßoax7]fjLdTcov. Überdies gleicht 
sie zu sehr jener unmittelbar vorangehenden Doppellesart A'C' im gleichen Vers: tt)v £tpr]V7)v 
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tcov aSeXcpcov ctou xal tyjv eiprjvyjv tcov ßoaxTQpiaTcov aou, um nicht als eine vereinfachte Wiedergabe 
dieser letzteren zu erscheinen. Es ist deshalb äußerst fraglich, ob wir es in c 2 mit einer echten 
A'-Lesart zu tun haben, und in der Lesart A'C' nach j (anon.), v, Syh scheint C' geboten zu 
sein, wie der Stil zeigt. ßoax-qpa ist daher kaum Übertragung A's für 

C' überträgt verschieden: 

1. ßoaxYjfxa: siehe oben zu V. 48a; Gn 38 nach M; 41 nach M, v (anon.); 42 nach M, j, s, v 
(anon.); wohl auch Gn xxxvii 14 (siehe oben); Ps xliii 12a nach Eus 1121 ; Ps xlviii 15a nach 
1098, Eus 1121 ; Jer xiii 20 , xxxviii (xxxi) 12 nach 86. 

2. 7tol[xvloc ( immer im Plural!): Ps Ixxix 2b nach 1175, 264 mg; Ps cvi 41b nach cat pal 
Pat 215 , 1675 ^ ca t in = 1133 (= Eus), cat x 1625 , 1706 • Qt i 8 nach Field («Nobil., Mat. ...»); Jer xxvii (l) 
8 nach Q, 86; Ez xxxiv 8 (bis) nach 86 bei Ziegler , Ezechiel, z. St. Nur in C'@' in Is Ixvi 3 
nach Q, Syh (Eus: ot X, ohne •&) steht der Singular. 

3. 7roifjLV7]: Ps Ixxviii 13a nach 1173. Vgl. Field zu Ps cvi 41b: C' 7roL|xv7) = Eus. Dieser 
Eus stammt aus der Ausgabe Montfaucons: PG xxiii, c. 1328, 1. 26. Dieser Teil des Eusebius- 
schen Psalmenkommentars ist von Montfaucon aus Catenen zusammengestellt worden. In 
seinen Hexapla hat Montfaucon: 7roifjt,via mit der Anmerkung: «Eusebius Aq. & Sym. lectiones 
sic habet». Diesen Eusebiusauszug hat Montfaucon wohl aus cat iii = 1133, eine Hs, die er 
benützt hat: siehe Rahlfs , Verzeichnis, S. 200; Montfaucon , Hexaplorum Origenis, i, S. 472. So 
ist die Form 7r<xfjt,via tatsächlich viel besser bezeugt als 7 tol[jlv 7). Auch Morin, n. i stimmt mit 
der palästinischen Catene, cat iii und cat x überein: 7ro£pvia (gegen ttoi[avy)). 

Es ist nicht unmöglich, daß C' zwar das Wort: 7ro[[xviov las in unserm Vers, es 
aber in den Plural setzte, wie er das in allen andern Beispielen getan hatte, wo er 
7üo[(xvlov verwendete. 

€' ist auch aus Ps xlviii 15a nach 1098 bekannt, wo sie sich nicht von O': c*>? 
7rpoßaToc für getrennt hatte. Hier rückt sie von O' vielleicht wegen des Parallel- 
verses 52b ab, wo O' 7to£[zviov für TTV bieten. 6' hat in V. 52a und b zwei parallele 
Kollektivbegriffe: 7roL(xviov-ay zkr\ (wie übrigens auch A' und C'): siehe V. 52b, und 
spiegelt damit die hebräische Vorlage genauer wider als O'. 

Es fällt auf, daß der Artikel des MT nicht berücksichtigt ist in den drei Versionen. 
In den 11 Beispielen von mit Artikel in MT haben auch O' stets ohne Artikel 
übertragen. Die Übersetzer lasen also hier wohl keinen Artikel. 

Lesart 2 

Hier hebt die Lesart A' das Fehlen des Artikels vor Xao <; hervor, üv = Xao<; bei A': 
siehe Reider, Index, s. v., S. 146. 

Exzerpt 34. Vers 52b 

Lesart 1 

Das Interesse der Lesart gilt der Wahl des Verbs. Bei O' wird die Wurzel an2 fast stets mit 
griechischem ocyco und seinen Komposita dC7T-, ei?-, kn-, avayco verknüpft. Für A' ist eXauvco gut 
bezeugt: Ex iii 1 nach M, v; i Regn xxx 2, 22 nach j; iv Regn ix 20 nach j, Syh, Bar Hebräus 
(wo auch für das Nomen anJÖ zweimal gXaai? durch j belegt wird); Is xi 6 nach 710 (siehe 
Lütkemann-Rahlfs, S. 85, Anm. 420). Hinzuzufügen wären «Ob> des Eccl ii 3: oj&yjyyjaav. Alle 
diese Stellen bieten an2 qal- 
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Ist das dc7UY)Xac7£v durch Kontamination mit a7CY)yayev der folgenden Lesart ent¬ 
standen ? A' hat nämlich überall sonst einfaches eXocüvco gebraucht, sofern man von 
Prov xxv 5 nach Morin, n. C A'@' a7reX.aaov für hebräisches ian absieht. Im MT ist 
diese Form als Infinitiv von ran vokalisiert, wogegen sie in unserer Lesart offen¬ 
kundig von am abgeleitet ist (durch Elision des a). 

Wie aus der nächsten Lesart hervorgeht, überträgt 0' am durch die Wurzeln 
ayco und xaOoSyjysco. A' verknüpft die Wurzeln am und !X.auvco. Die Lesart mag daher 
auf ihn zutreffen, denn A' gebraucht ja bisweilen für dasselbe hebräische Verb die 
einfache Form und ein Kompositum, hier also eXauvco und hie und da araXauvco. Da 
hier in V. 52b am fiel vorliegt, wird das Kompositum dbreXauvco noch glaubhafter, 
da es am qal = sXauvco gegenübersteht. 

Das Verb aiueXauvco begegnet als Wiedergabe von am qal in i Regn xxiii 5 als Lesart der 
Hss boc 2 e 2 , während die andern O'-Zeugen dcTuayco enthalten. 

Syh verpflichtet nicht zur Korrektur, obschon Field das Syrische mit T^Xaaev rücküber¬ 
setzt. Dies war auf Grund der verbürgten Entsprechung von am = eXauvco bei A' die gebotene 
Restitution. Aber Syh erlaubt meistens nicht, zwischen einfachem Verb und Kompositum zu 
unterscheiden. Syh vermag daher das Zeugnis von 1173 nicht in Frage zu stellen. Trotz der 
Isolierung des Verbums arusXauvco bleibt die Überlieferung von 1173 durchaus glaubhaft. 

Lesart 2 

dcTuayco für am bei C': C' überträgt dieses Tätigkeitswort mit ayco und seinen Komposita: 

ayco in iv Regn ix 20 nach j; ejuayco in Ps lxxvii 26b nach Eus; peTay co in Eccl ii 3 nach Mo¬ 
rin. n. e; das Nomen amtt ist mit aycoyirj in iv Regn ix 20 (bis) nach j verdolmetscht. 

Verben für am bei ©': xaöoSyjyeco in Ps Ixxix 2b nach Eus (O' oSyjyeco); ayco in iv Regn ix 20 
nach j (= O' nach Hss b x c 2 e 2 und nach Tht, z [mg]: diese O' könnten die hexaplarischen O' 
darstellen). Vgl. ferner Prov xxv 5 A'0' nach Morin, n. £, siehe oben L. 1. 

Für 6' ist keine Übertragung von am bekannt. Doch ist das in 1173 gebotene 
Zeugnis nur wahrscheinlich. Es hält sich in der Nähe von 0', die ja oft mit dorayco 
übertragen haben. Übrigens ist die Lesart avayco in 0' nicht ganz unumstritten. 
B enthält in der Tat: Yjyaysv, siehe L. 3. Es mag vielleicht auch die Form dc7nfjyaysv 
gegeben haben, obgleich keine Hs mehr von ihr Zeugnis ablegt. (P. Bodmer xxiv 
läßt die erste Silbe nicht mehr erkennen, aber es steht mindestens fest, daß er im 
Gegensatz zu B ein Kompositum mit ayco enthält.) 

Lesart 3 

Die Lesart Cf ist durch ihr xal mit Impf und durch ihr einfaches gekennzeichnet. 
Da in 1173 zusammen mit Cf alle andern Versionen geboten sind, besteht kein Anlaß, 
die Lesarten oder gar deren Sigel anzuzweifeln. 

Es ist möglich, daß in Q' 9jyev als Aorist aufgefaßt wurde. Die Form im Plural Vjyav ist in 
ii Regn vi 3 O' (B) bezeugt (neben ^yov: AMN rell Tht). Diese Auffassung ist deshalb ver¬ 
lockend, weil sie das Imperfectum consecutivum wie meistens durch xal und Aorist Indikativ 
wieder gibt. 
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Aber diese Annahme ist nicht zwingend. Die alten O' scheinen das hebräische Imperfectum 
consecutivum wie die andern Zeiten mit einer gewissen Freiheit wiederzugeben: xal mit Impf 
erscheint z. B. in der Sektion ßy der Königsbücher: ii Regn xii 15, xiii 2, 9, 19, 25, xiv 6, usw. 
= boc 2 e 2 . Dieselben Textzeugen übersetzen das Imperfectum consecutivum auch durch xal mit 
Präsens historicum: siehe Barthelemy, Devanciers, S. 63-65: xi 4, 9, 14>a, b, 27, xii 24, xiii 6, 
14, 17 a,b, usw.! Auch andere Hss bezeugen ein xal mit Impf für hebräisches Impf cons: ii Regn 
xi 1: j, n, b 2 , c 2 , e 2 ; xi 2, 17: B; xiii 25: alle Hss außer A, B; usw. Cf übersetzt also vielleicht 
ein Imperfectum consecutivum durch xal mit Impf und gleicht darin andern Textformen von O'. 
Cf weist übrigens auch sonst Imperfekte auf im Gegensatz zu O': siehe oben V. 36b, E. 2, L. 3. 

Einfaches vjyocyev (statt des Kompositums ) ist auch die Lesart der 0' nach B. 

0' übertragen Jiru meistens durch a7rayo) und ayco. Die Wendung bei Cf hat 
nichts Unwahrscheinliches an sich. 

Lesart 4 

Die Lesart gilt dem Wort ayeXo), das A' und G' statt 7 tol[xvi.ov der O' gewählt haben. 

A's Übertragung ist weiter aus Is xxxii 14 nach 86, Eus, Pr bekannt. In Ct vi 5 (6) gilt 
die Lesart A' und C' wohl nicht dem Wort ayeXat., das aus O' stammt, sondern dem davon 
abhängigen Genetiv, der bei O', A', C' je verschieden wiedergegeben ist, siehe Field z. St. — In 
Jer xxxviii (xxxi) 24 (23) war A's Übertragung noch 7rol[xv(.ov gewesen nach 86. O' haben in der 
Mehrzahl der Fälle ny durch 7 toI{jlviov ausgedrückt; ayeXy] kommt auf 39 Übersetzungen nur 
8 mal vor. 

Das Wort ayeX.7) ist für 6' nicht weiter belegt. In V. 52a entspricht nolyyiov 
bei G' dem hebräischen ]N5f. Es ist zu vermuten, daß G' das Paar ]N3?/77V durch 
ein paralleles Paar von Kollektivbegriffen 7ro£fmov-ayeX7) wiederzugeben suchte, und 
daß G' deshalb 0' verließ; siehe V. 52a. Wie in V. 52a haben A', C', G' den Artikel 
des MT vor 77V nicht übersetzt: wie 0'! V. 52b ist die einzige Stelle in MT von 
77V1 mit Artikel, die fünf andern Beispiele sind in MT (und in 0') ohne Artikel. 

ev epv)[xco ohne Artikel wie in 0': siehe aber auch oben zu V. 40a. 

Lesart 5 

ayeXy) für bei C': Is xl 11 nach Eus; Jer xxxviii (xxxi) 24 (23) nach 86; Ct vi 5 (6) scheidet 
aus, siehe oben zu L. 4. 

<ha TTjs epyjpou ist eine freie Übertragung, wie C' sie liebt, vgl. 3 , des Ortes = <ha bei C ' in 
Ps xxii 3b nach 1175, 264 mg; xxxvii 15b nach 1175, 264 mg; Ixxxviii 38b nach 1098; usw. 


Exzerpt 35. Vers 53b 

Lesart 1 

8h an Stelle von xal ist bei C' nichts Unerhörtes: vgl. z. B. Ps xvii 32b nach 1098; xxix öd nach 
264 mg; xxxiv 15a nach 1098, Eus 1121 (alles Fälle, wo O' xal haben); Ixxx 12a nach 1173, Eus; 
siehe unten E. 97, L. 1; usw. 
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Keine Hs bei Kennicott liest VU'HN. 1122 ist mit auTou wohl ein Versehen 
unterlaufen. 

Lesart 2 

Die Lesart gilt dem Artikel y\ vor OaXacrcra. Denn nichts unterscheidet sonst A' von 0'. 
Die meisten Hss von 0' lassen jedoch den Artikel weg. (Irrtum aus Haplographie: 
NH?). Den Artikel haben: P. Bodmer xxiv, S c -1046, 1219. Der Exzerptor hatte 
einen solchen O'-Text ohne Artikel, dem er den Artikel bei A' gegenüberstellte. 

xocXu7ttco für HDD pi> siehe Reider, Index, s. v., S. 125. 

OocXocggoc für Di, siehe Reider, Index, s. v., S. 107-108. 

1122 hat die Abkürzung ex a sicher falsch aufgelöst. 


Exzerpt 36. V. 54 a -b 

Lesart 1 

für *03 hif bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 2-3. Von den dort angegebenen Lesarten 
zeugen folgende für A' allein: Ps civ 40a nach He Roe 13,1133; j s x lix 22 nach Eus; Is Ixvi 4 
nach 86 [Da ix 24 nach Syh). Hinzuzufügen sind: «O'» des Eccl Ui 22, xi 9, xii 14. A' überträgt 
also meistens durch ayco; vielleicht kommt gelegentlich auch ein Kompositum mit ayco vor. 
7rpö<; mit Akk für Sn bei A': Reider, Index, s. v., S. 203. 

öpiov ist für A' allein bisher nicht bezeugt außer in Ez xxvii 4 nach 86; Jer xxxviii (xxxi) 17 
nach Syh. 

Aber öpiov ist die regelmäßige Übertragung der O' für die hebräische Wort¬ 
familie: biA, biaa, nbiM. Die zusammenfassenden Lesarten (siehe Reider, Index, s. v., 
S. 175) mögen tatsächlich A's Wiedergabe zu erkennen geben. Das Zeugnis von 1173 
in unserm Vers weist darauf hin. 

Es ist bekannt, daß A' OTp durch Y)yiacrpivo<;, -ov ausdrückt, siehe Reider, 
Index, s. v., S. 3. 

Lesart 2 

Diese Lesart steht dem üblichen O'-Text gegenüber, der öpo<; liest: so auch in P. Bod¬ 
mer xxiv und im Psalterium gallicanum. Be Rossi gibt eine Hs 350, deren erste 
Hand in («ut videtur») geschrieben hat. 

6' und Cf haben entweder eine ursprünglichere O'-Form, in der das echte öpiov 
noch nicht durch Kontamination mit V. 54b zu öpo<; verderbt war, übernommen, 
oder sie haben als Rezensionen das schon ursprünglich bei O' stehende opoc; ver¬ 
bessert in öpiov. In V. 54a stützt keine Hs der O' die Lesart öpiov. Es ist deshalb 
wahrscheinlicher, daß 6' und Cf (oder deren O'-Vorlage) den gängigen O'-Text 
rezensiert haben, indem sie öpoc; durch das getreuere öpiov ersetzten, entsprechend 
der sonstigen Übersetzungsweise bei O', in der biru meistens öpiov entspricht. 
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Im Unterschied zu A', aber im Einklang mit 0' steht sl? statt 7rpo? für Sn 
bei 6' und Cf: sic; für Sn bei 6' auch in Ps xxvii 5b nach 264 mg und unten in 
Ps Ixxviii 12a, E. 74, L. 6, siehe dort. Cf scheint Sn mit sic, zu übersetzen in Ps ii 7a 
nach 1175, 264 mg, aber die Übersetzung Sn = sic, 0eov sieht wie eine Dublette aus 
oder eine Paraphrase und ist daher unsicher. Andere Belege für Sn = die, bei Cf gibt 
es weiter nicht. 

Lesart 3 

Die folgende Lesart C' gehört zu V. 54b . Dies nicht bloß wegen des Trennungs¬ 
zeichens : —, denn dieses ist nicht immer zuverlässig, siehe oben zu V. 36b. Auch 
zwischen Lesarten 1 und 2, die beide denselben V. 54a betreffen, steht ja diese 
Trennung : — ! 

Doch übersetzt C' bim in den andern bekannten Beispielen entweder wie O' durch 
optov, so in i Regn xiii 18 nach Morin, n. : das Zeugnis fehlt in Brooke-McLean; Is x 13 nach 
Eus; Ez xl 12 nach 87-91, Syh (die andern Zeugnisse sind zusammenfassende Lesarten); durch 
7ueptoptcr(i.ö<;: Ez xliii 13 nach Q, Syh (und Ez xliii 17 nach Syh); oder durch öpiopot (Grenzen) 
in Ez xxvii 4 nach Q-Syh, 86. 

Es wäre erstaunlich, daß C' sich in V. 54a von einer so unpräzisen Wiedergabe 
von bim durch opo? bei 0' hätte beeinflussen lassen und nicht wie A', G' und Cf 
verbessert hätte. öpo? paßt dagegen vollkommen als Übersetzung von in in V. 54b: 
Zu ihm gehört daher die Lesart. 

Die Lesart C' gilt der Präposition sic;, die C' im Gegensatz zu O' hinzugefügt 
hat. Diese Wiederholung von sic, erklärt sich noch besser, wenn in V. 54a nicht das¬ 
selbe Wort öpo? stand. Denn steht öpo? in V. 54a und 54b, so ist es beim zweiten Mal 
Apposition, welche die Wiederholung von sic, überflüssig macht. 

Die Einführung einer griechischen Präposition, die im Hebräischen keine Entsprechung 
hat, ist bei C' nichts Ungewöhnliches, vgl. z. B. Ps xv 3h nach 1175 (eiq) ; Ps xvi 13c nach Tht 
(et?); Ps lxxvii 42a nach 1173, Eus (ev); usw. 

Lesart 4 

Die Lesart gilt dem Fehlen des touto, das in O' nach öpo? steht. 

Freilich wirft der Text von O' Fragen auf. Nach P. Bodmer xxiv und den andern Hss 
lesen O': öpo? touto o sxTTjcraTO xtX. Das Psalterium gallicanum dagegen bietet die Lesart: 
montem quem adquisivit etc. Dieselbe Textform findet sich in O' von Sunnia und Fretela in 
der Epistola ad Sunniam et Fretelam, p. 28, 11. 17-18. Hier fügt Hieronymus jedoch hinzu: 
«pro quo apud Septuaginta legitur Öpo? touto exTrjaocTo r) auToü, et non, ut vos ponitis, 

6 IxTYjcraTo, hoc est quem adquisivit . . ..» (11. 18-20). Der Septuagintatext, den Sunnia und 
Fretela «setzen», ist der des Psalterium gallicanum. Welches aber sind die «Septuaginta», die 
Hieronymus in diesem Brief unter diesem Namen anführt? 

Diese «Septuaginta» sind sonst die hex apiarischen O' (ibid. p. 9, 11. 5-10, 19-24), aber sie 
decken sich hier jedenfalls nicht mit Psalterium gallicanum. Man fragt sich, ob Hieronymus 
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hier nicht eine «O-Form» postuliert auf Grund seiner Hebräischkenntnisse, nach denen nt = 
touto wäre. Die O' des Psalterium gallicanum und von Sunnia und Fretela enthalten nur ein 
Relativum für nt; die O' des Hieronymus dagegen nur ein Demonstrativum, während O' des 
P. Bodmer xxiv und aller Hss beides: Demonstrativum und Relativum , enthalten. Diese doppelte 
Übersetzung von nt (die man übrigens auch in Hieronymus’ Psalterium iuxta Hebraeos: montem 
istum quem possedit, wiederfindet!), kann eine Mischform aus den beiden ersten Übersetzungen 
sein, oder umgekehrt die ursprüngliche Form, welche spätere Rezensionen vereinfacht haben. 
Das zweite scheint wahrscheinlicher: Die «doppelte» Übersetzung: Öpo<; touto 6 steht in allen 
Hss, auch in einer so alten wie P. Bodmer xxiv, während die vereinfachenden in jüngern Zeugen: 
Psalterium gallicanum, O' von Sunnia und Fretela einerseits, O' bei Hieronymus anderseits 
anzutreffen sind. In der Entscheidung entweder für die Entsprechung riT = Relativum oder für 
die Gleichung nt == Demonstrativum könnte sich der Wille eines Rezensenten äußern, für den 
ein hebräisches Wort nicht durch zwei griechische repräsentiert werden darf. 

Ht ist als Demonstrativum und Relativum zugleich übertragen auch in Ps Ixxiii 2c nach 
O' in einer fast gleichen Wendung. Leider sind dort keine hexaplarischen Lesarten überliefert. 

Die in 1173 vorliegende Lesart ist sigellos. Sie folgt auf eine Lesart C', und sie 
entspricht genau jener Rezension, wie wir sie in Psalterium gallicanum und bei 
Sunnia und Fretela finden, welche nt als reines Relativum wiedergab ohne Demon¬ 
strativum. 

Nun schreibt Hieronymus in derselben Epistola ad Sunniam et Fretelam, S. 28, 
11.20-22 «... secundum hebraicam proprietatem interpretatus est Symmachus: 
montem quem adquisivit ...». Das Demonstrativum fehlt also bei C' wie in dieser 
anonymen Lesart von 1173, die Relativpartikel steht hingegen bei beiden. 

Am nächsten läge somit, die Lesart dem C' zuzuschreiben, und das Fehlen der 
Sigel dadurch zu erklären, daß die unmittelbar vorhergehende Lesart schon von C' ist. 

Die Wiederholung des ersten Teils der Lesart würde sich aus dem schrittweisen Exzer¬ 
pieren von 1173 erklären: siehe oben zu V. 48, E. 28, L. 4: Die Exzerpte verzahnen sich oft 
ineinander, indem ein zweites Zitat nicht denselben Umfang wie das erste aufweist, sondern 
später einsetzt und über es hinausgreift. 

Doch ein Umstand verbietet vielleicht diese Zuweisung der Lesart 4 an C': nie sonst wird 
dieselbe Lesart wiederholt! Es würde sich hier ja nicht um eine Verzahnung handeln im oben 
angedeuteten Sinn, sondern um die wörtliche Wiederholung des ersten Teiles der C'-Lesart. 
Dies ist nie sonst der Fall in 1173. Es kann sich aber auch um einen bloßen Fehler handeln: der 
Exzerptor der Hexapla schrieb zweimal die Linie ab, auf der C's Wiedergabe von in stand! 

Die Lesart ist jedenfalls einem ziemlich freien Übersetzer zuzuschreiben, der 
sich nicht scheut, ein zic, einzuführen, dem im Hebräischen nichts entspricht, der 
aber das Wort »TT nicht doppelt überträgt, sondern bloß als Relativum, und der im 
übrigen den O' nahesteht. Den O' des Psalterium gallicanum läßt sich aber die Lesart 
nicht assimilieren, da dort kein dem zic, entsprechendes in steht. 

Da auch mit der Möglichkeit einer Dittographie des zic, vor öpo<; gerechnet 
werden muß, ist der Grund zu unsicher, um feste Schlüsse tragen zu können. Die 
Lesart mag somit C', 0', G' oder Q' zugehören. 
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Exzerpt 37. Vers 55a-b 

Lesart 1 

Die Ersetzung einer konjugierten Verbalform durch ein Partizip erstaunt bei C' nicht, 
vgl. oben V. 38b , E. 4, L. 8. 

Das Wort übertragen O 7 meistens durch ExßaXXco. C 7 allein ist nur an einer Stelle, 
Is Ivii 20 (zweimal) bezeugt durch Eus, Pr: exßpaaaco (vielleicht wie A 7 : Zweifel an A's Über¬ 
tragung: Mercati, Osservazioni, S. 136, Anm. 35). In Jon ii 5 ist die zusammenfassende Lesart 
C 7 © 7 überliefert: e^eßXTjOyjv nach Ziegler, Duodecim prophetae, z. St. («Coislin.») und Syh. 
C 7 wird oft wie O 7 mit sxßaXXco gearbeitet haben. 

ep7rpoa0ev für cpjrj und für mit zusammengesetzte Ausdrücke ist eine bei O 7 gebräuch¬ 
liche Übersetzung. Aber die Wendung £ptjrpo(i0£v fehlt gänzlich in O 7 . Für A 7 ist spjrpoaOsv 
bezeugt in Jer xli ( xxxiv) 5 nach 86 (), Syh, ebenso in «O'» des Eccl i 16, ii 7, iv 16, oltzo spurpoa- 
0ev in «O 7 » von Eccl i 10, ii 9 (= B; A, S ohne cltzq). Zu den weiteren Stellen, die Reider, Index, 
s. v., S. 80, gibt für £fjurpoa0£v bei A 7 , ist Folgendes zu bemerken: 

Gn xli 43: Field zitiert Hieronymus: «... pro quo Aq. transtulit: et clamavit in conspectu 
eins . . . Sym. ... ait: et clamavit ante eum, . . .». Die Restituierung A's ist mit hoher Gewiß¬ 
heit: elc, 7rpoaco7rov (dijsS), nicht £pi7rpoa0EV, diejenige C's kann £fX7Tpocj0£v sein. 

Ps xlix 3b: Nach 264 (interlinear) lautet A 7 : 7rup E(X7TpoCT0£v <xötou, C 7 7rup siq 7rp6aco7rov 
auTou (yiJsS). Die Sigel sind hier offensichtlich verwechselt worden, e Iq 7Tpoaco7rov ist typisch 
für bei A 7 , siehe unten Ps Ixxviii 11a, E. 72, L. 1. 

Job viii 16: A 7 sic; 7rpoaco7T;ov nach Field («Nobil., Olymp., Reg. unus ...»). Klostermann, 
Analecta, S. 70 zitiert A 7 spurpoa0£v aus Cod. Vat. gr. 338 = Rahlfs 255. Die Sigel dürfte falsch sein. 

(Die andern von Reider herangezogenen Verse kommen als kollektive Lesarten nicht in 
Betracht.) 

Is xlviii 19 gibt Eus für A 7 : s£ spi7rpoa0Ev: hier hat Ziegler, Textkritische Notizen, S. 96, 
die Verwechslung mit C 7 bemerkt, ebenso Reider, Index, s. v. 

spjrpoaOsv ist oft verwendet bei C 7 , und er ist der einzige, der spi7rpoa0£v gebraucht: für 
^30 in unserm Vers; “UJÖ in Ps 23b nach 264 mg, 1098; in Eccl x 5 nach Field 

(«Nobil., et sine nom. Codd. 248, 252, ...»); in Jer xv 1 nach 86. 

s0vo<; für >*12 ist die geläufige Übersetzung von O 7 , und bei C 7 ist sie gewöhnlich: Ps xliii 
12b, 15a nach Eus 1121 , Ps xlv 7a nach 1098, Chr N ; usf. 

u7roßaXXco ist zweimal für C 7 bezeugt: Lev xix 19 nach s (anon.) und nach Field («Cod. 128 ...»: 
Cod. 128 wurde von Brooke-McLean nicht herangezogen) für kij; Jos xxiii 4 nach z für 
eine ganz ähnliche Wendung wie in unserm Vers: □lUiTTIN DIiS ‘’riSsn* Dasselbe Verbum 
Ss2 hij ist also beidemale gleich ins Griechische übersetzt worden. (Dies genügt, um die Sigel 
von v: A 7 in Jos xxiii 4 als falsch zu erweisen. In v hat der häufige Fehler des Gleitens von einer 
Reihenfolge zur andern: statt C 7 - ©', A 7 — C 7 stattgefunden.) Das u7roßaX6vT£<; in © 7 Da Ui 9 
nach A, 106 ist ein Irrtum für uTcoXocßovTs^. Außer diesen Stellen hat das Wort nur noch in 
i Esdr ii 17 (18) O 7 Verwendung gefunden. Es ist also typisch für C 7 . 

Es ist möglich, daß auch das Fürwort ocuto^ bei C' im Gegensatz zu O' stand, 
wo die Hss auToig lesen. Immerhin hat P. Bodmer xxiv exXTjpoSoTvjaev ocutols, und 
Psalterium gallicanum: sorte divisit eis. 

Gleicherweise liest P. Bodmer xxiv: oltzo 7rpoaco7rou auTo[u : wohl ein Irrtum 
(Homoeoteleuton: 7rpoaa)7rou ocutou). 
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In V. 55b fehlt bei C' xod wegen seiner Satzkonstruktion mit Participium con- 
iunctum in V. 55a. , 

Bemerkenswert auch die Punkte , die die Lesart in kleine Abschnitte gliedern. 
Sie bezeichnen wohl ursprünglich eine Linie der Hexapla , aus denen exzerpiert 
wurde. Siehe unten E. 38, 40, 42, 45, usw. 


Exzerpt 38. Vers 55b 

Lesart 1 

A' hat hier die freie und ungewöhnliche Wiedergabe des Zeitwortes hif bei O' verlassen. 
Denn xX-rjpoSoTeco ist nur hier Wiedergabe von SjDJ hif. Dieses hebräische Verbum im hif über¬ 
setzen O'meistens mit ßaXXco und seinen Kompositen: xaTaßaXXco, £7ußaXXco. Gelegentlich kommen 
auch andere, jedoch seltenere Wiedergaben vor: pt7TTco, 7ri7rTto, crTTjpt^co, xaTajjieTpeofjLat., u. a. m. 

Für A' ist an den folgenden beiden Stellen die sehr aquilanische Übertragung: 7 ttco(jloctl£co 
überliefert: Dt xxv 2 nach M; Ps cxxxix 11h nach 1175. 

In Ps xxi 19h gibt uns Eus PE - als Lesart A's: ßaXouaiv (statt eßocXov in O'). A' hat die 
Übersetzung des hebräischen Imperfektes durch Aorist Indikativ bei O' vermieden und durch 
den zu erwartenden Futurum Indikativ ersetzt. Der Kontext in Ps xxi 19h und in unserm Vers 
ist für das Verbum derselbe: es geht um das Werfen von Losen, von Besitzanteilen, um das 
Verteilen eines Besitzes. An beiden Orten hat offenbar A' die Übersetzungsweise der O': Ss3 
hif (Lose fallen lassen, verlosen) = ßaXXco, xaTaßaXXco weitergeführt. 

A' hat wie O' Hss, aber im Gegensatz zu P. Bodmer xxiv, Psalterium galli- 
canum: ocutoiIk;, nicht ocutou;. 

Lesart 2 

xX7)poo(jLai ist ein sonst nur in O', und dort bloß 4 mal belegtes Wort: Is xvii 11 zweimal als 
freie, wie es scheint periphrastische Wiedergabe des Nomens nSlT3 Pst iv 11 nach A, wohl eine 
Verderbnis von sxXyjöyjv (für inNIpj), das in f, k, z steht, oder von xsxX-yjpou, welches die andern 
Hss haben; i Regn xiv 41 . 

An 6 Stellen findet man in O' xaTaxXyjpoo^ai: i Regn x 20, 21 (bis), xiv 42 (bis), 47. In 
i Regn xiv 41 schwankt die Überlieferung zwischen xXyjpoo^ai (= B) und xaTocxX^poopLai (= N, a, 
b . . . o . .. c 2 e 2 ) : das Fehlen von xoctoc- in B könnte Haplographie sein zwischen xal xara -xXy)- 

pOUTOU. 

Es gäbe demnach in i Regn x, xiv sieben Beispiele für xaTaxX-yjpoopou. (Die 3 Beispiele von 
xXyjpoofjiai. sind so isoliert, daß sich nichts über ihre Herkunft sagen läßt.) xaTocxX^poopLaL jedoch 
erweckt den Anschein, zur alten O' zu gehören. Denn in i Regn xiv 47 gibt B eine zweifache 
Übertragung eines einzigen hebräischen Ausdruckes: roibü IdS = eXa^ev tou ßaaiXeuetv 
xaTaxXyjpouTai epyov. Beide Satzglieder übersetzen dasselbe; dem zweiten hat im Hebräischen 
HD(n)Sd “TdS Vorgelegen; HDnSd entspricht häufig epyov; Kennicott kennt freilich nur die Hs 2, 
die n:>S)3 liest im Unterschied zu allen andern mit HDiSd* I n b o c 2 e 2 (z am Rande) steht bloß: 
xaTaxXyjpouTai tö epyov tou ßaatXeiv und in der koptischen Übersetzung fehlt zudem noch tou 
ßaaiXeiv. Eine Rezension scheint das ursprüngliche xaTaxXTjpouTou epyov ersetzt zu haben. In B 
sind beide Formen, die rezensierte und die ursprüngliche, nebeneinander erhalten geblieben, 
ebenso teilweise in b o c 2 e 2 z. 
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Cf bedient sich somit hier eines Wortes, das in den alten Septuaginta gebraucht 
wurde, freilich als Kompositum xocToc-xX^poopoci statt als einfaches xXyj poopiocL wie hier. 
Daraus darf man vermuten, daß die in diesem V. 55b in 0' vorliegenden Wendungen 
x7a)po§oT£G) und xTojpoSocnoc, die nur selten für 0' bezeugt sind, siehe unten, vielleicht 
durch Rezension in den Psalter eingedrungen sind, während Cf eine ursprüngliche 
O'-Vorlage mit diesem Wort xX^poopou, vertritt. Cf hat ja Bezüge zu alten O'-Über- 
setzungen, wie auch das Imperfekt in V. 52b } E. 34, L. 3 nahelegen könnte. Diese 
Deutung der Dinge ist wahrscheinlicher als die umgekehrte, derzufolge Cf ursprüng¬ 
liches x^7]poSoTeco durch xXrjpooiiou ersetzt hätte. 

Das Wort xXtqpoSotecd : Es ist unzweifelhaft für A' bezeugt: Dt xxxii 8a (SrU hif) nach M; 
Is Ivii 13 nach 86: xXrjpoSoOrjaovTai: Zunächst muß man die Beobachtung, welche Field zu Prov 
xxviii 10, Lesart A' nach Morin, n. i machte, es sei richtig xXy)po8o<T7]>07)<TovToa zu lesen, auf un¬ 
sere Stelle, Is Ivii 13, anwenden. Der Irrtum dieser Art Haplographie entsteht natürlich leicht. 

Dann stellt sich die Frage, auf welches hebräische Wort dieses xXy)po8o<t7)>0^ctovtou sich 
bezieht: ist es odei ist es -inJ 1 ’? Zwar steht es im Plural für einen hebräischen Singular. 
Aber es könnte sein, daß A' hier den Singular: riDinn, der ein Kollektivbegriff ist, durch den 
Plural übertrug, wie er das ge]egentlich tut: für DIN = av0pcü7roi siehe unten Ps Ixxxi 7a, 
E. 111, L. 2, und vgl. Reider, Prolegomena, S. 34-36. So würde sich der Plural erklären. 

Angesichts der gesicherten Verknüpfung zwischen der Wurzel bru und xXtqpo&oct/t- bei A' 
ist die Lesart A' an unserer Stelle eher auf bnJ ^u beziehen. Dazu hat bereits Mercati, Osser- 
vazioni, S. 43 mit Anm. 10, geraten. Sollte das richtig sein, hätte A' briJ^ wahrscheinlich als 
Nif al gedeutet und es daher passiv übertragen. 

Dieses Passiv ist ein weiteres Argument dafür, daß xX7)po8o<T7)>Oy)crovToa bnji entspricht. 
Denn ujtji kann nicht als Nif'al = Passiv gedeutet werden (dies wäre wyfi), wohl aber bn^-1 

Daraus dürfte man folgern: bfT3 hif ist bei A ' xXtqpoSotecd ; bnJ nif wäre xX^poSoTeopou. 
Siehe unten Ps Ixxxi 8b, E. 113, L. 3, S. 315. Dies hatte Field bereits aus A' nach Syh in 
fer xii 13 vermutet, obgleich ein Zeugnis in 86: A' exXrjpovopTjaav dieser Vermutung widerspricht. 
Aber es ist leicht möglich, daß ein Schreiber von exX7jpo&o<Ty)>07)aav, das selten ist, zum viel 
häufigeren exX-qpovopnqaav übergeglitten ist. Überdies ist ja die fer-Ez-Schicht ein besonderer 
Teil von A's Übersetzungswerk, von dem nicht ohne weiteres auf den Rest der Übertragung 
geschlossen werden kann. (Als Bestätigung von A' fer xii 13 nach Syh kann Ez xxii 16 A' 
nach 86 gelten: xaTaxX7)po$oT7)acü für rpnJ : als 1. Person Qal verstanden.) 

Is xlix 8 nach Eus: Hier gibt Eus zwar als Sigel C', aber wohl zu Unrecht, denn die zweite 
Hälfte der Lesart ist für A' typisch: rTODU? nibm S^POnb = xX7]poSoT7jaai xX^poSoaiag rjcpavia- 
(iivag. xXTjpoSoala ist abgesehen von unserer Stelle nur bei A' nachgewiesen: siehe unten, 
acpav^co entspricht bei ihm der Wurzel ü'QW- Der Anfang der Lesart ist dagegen vielleicht sym- 
machianisch, oder mindestens fraglich für A'. Die Vermutung drängt sich auf, daß Eus zuerst 
C', dann A' zitierte, und daß durch Homoeoarkton: xXyjpovofXTjaai. (= C') - xX^poSoTrjaoa (= A') 
der Kopist von der Lesart C' auf die A's übergesprungen ist. 

Neben diesen Zeugnissen für A' allein gibt es die gruppierende von Prov viii 21 nach 
Morin, n. x A'C'©' (^nJ hif). 

xXTjpoSotua für nbnj ist wiederum typisch für A': Dt iv 20 nach M; Ps xxvii 9a nach 264 mg 
(1098: xX7)povo(iiav wie O', C': zu Unrecht, siehe Mercati, Osservazioni, S. 42^-3); Ps xxxii 12b 
nach 264 mg; Ps lxxvii 62b nach 1173; «O'» von Eccl vH 12 {11) nach A, S (B: xXTjpovofxiac). 

(Ps Ixvii 10b gibt Field ttjv xX^poSoatav aou nach Eus: in Eus findet sich das Wort jedoch 
nicht, weder in der Ausgabe Montfaucons, PG xxiii, c. 693, 11. 30—32, noch in Coislin 44, 
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fol 138a, col. b. Die Lesart stammt aus den Hexapeln Montfaucons: «... Sic Eusebius, Theo- 
doretus & duo Regii . . . », Hexaplorum Origenis, i, S. 571. Weder Tht noch Eus enthalten 
xX^poSocda, und falls die «duo Regii» Hss der cat xvii wären, erbringen auch diese kein Zeugnis 
für xXyjpoSocna, denn deren Lesart gilt bloß dem sxoucnov von V. 10a.) 

Zu den Lesarten A's müssen jedoch auch die drei xXrjpoSoata bei Philo gerechnet werden: 
Ex xv 17 in De plant, p. 336 M = Cohn-Wendland ii, p. 143, § 46: «codd.»; Nu xviii 20 p. 339 
M = Cohn-Wendland ii, p. 146, § 63: «codd.»; Dt xxv 16 in Quis rerum divinarum, p. 495 M = 
Cohn-Wendland iii, p. 37, § 162: « ev xXyjpcot Pap: xXy)po8oatav codd.», denn diese Wendungen 
sind das Werk des Rezensoren der biblischen Lemmata, der der Tradition A's verpflichtet ist: 
siehe D. Barthelemy, Est-ce Hoshaya Rabba qui censura le «Commentaire allegorique» ?, in: 
Philon d'Alexandrie, Colloques internationaux du CNRS, Lyon 11-15 septembre 1966 (Paris 
1967) 45-79, besonders S. 46-54. Siehe zu Sl"13 bei A' unter Ps Ixxxi 8b, E. 113, L. 3. 

In 0' findet man xXyjpoSoteco und xXrjpoSocna an folgenden Orten: xXrjpoSoTeco: Ps lxxvii 55b; 
Ex xxxiv 9 (SnJ qal) nach F 13 (= Korrektur in kursiver Hand); Jos xix 48 (49) nach b, c, k, x, 
Arm, Syh qal) = in einer rezensierten Stelle; ii Esdr ix 12 (ttf-p hif) = B; A, N: xXrjpovoptico; 
Prov xiii 22 (hfU hif): aXXoc; nach Field («Sic Syh in textu, et Cod. 161 in marg. . . . »); Eccli 
xvii 11 (hebräische Vorlage verloren). 

xXrjpoSocna: Ps lxxvii 55b; Da xi 21, 34 (npSpSn); i Mak x 89. 

xXrjpoSoTeco ist vielleicht in Ps lxxvii 55b auch nicht ursprünglich, siehe oben. 

Das Wort xXyjpo&oteco wäre demnach entweder in späten Stücken der griechischen Bibel 
oder an rezensierten Stellen zu finden als Wiedergabe von SnJ oder X27T» hif. xXy)po8ot£<o und 
xXrjpo&ocna scheinen anderseits vor allem durch die griechische Bibel und durch christliche 
Autoren bezeugt zu sein, vielleicht aber auch in der außerbiblischen Rechtssprache, siehe 
Stephanus, Thesaurus, s. v. xXrjpoSoTYjc;, vol. v, c. 1632. 

Zu diesen beiden Termini gehört auch xoctocxXyjpoSotecü, das analog zu xocTaxXYjpovofxsco 
gebildet ist. Auch dieser Begriff erscheint nur im Umkreis der griechischen Bibel und zwar 
entweder in der Rezension der 6': Ps Ixxxi 8b, siehe unten E. 114, L. 1, oder an wahrscheinlich 
ebenfalls bearbeiteten Stellen der O': Dt i 38 in A F M(txt) Nacdehjklpq s(txt) t x y z 
(txt) b 2 ; Dt xxi 16 in A F M N ©, Phil-cod 1 J 3 , a und andere Hss mehr, vgl. Brooke-McLean, 
Apparat, z. St. Auffällig sind die vielen hex apiarischen O'-Zeugen: M, a, b 2 , c, k, c 2 , x! Schließ¬ 
lich steht das Wort noch in i Mak iii 36 in S, V (xaTaxXYjpovofiYjaoa in A). 

Es ist möglich, daß xXrjpoSoTeco und xaTaxXYjpoSoTEco von Übersetzern des Alten Testamentes 
als griechische Neubildungen geschaffen wurden, um in den Verben SrU, W die beiden Aspekte: 
«ererben, zum Erbe erhalten» (qal) und «vererben, erblassen, als Erbe vermachen» (pi, hif) 
mit einem gleichen Wortstamm: xXyjpo-vofiico und xXrjpo-SoTEOi auszudrücken. Dieses Bestreben, 
das zu Grunde liegende Hebräische in der Übersetzung durchsichtig zu machen und abzu¬ 
bilden, paßt besonders gut zu den Rezensionen. So sind xXyjpo&oteco, xaTaxXyjpoSoTscj, xXy) po&ocda 
vielleicht Neologismen von jüdischen Bibelübersetzern, die sich um die größere Annäherung 
an das Hebräische bemühten. 

A' hat also auch hier Ansätze auf genommen, die vor ihm schon gemacht wurden. 

Es ist übrigens nicht deutlich, ob jene Stellen, da in O' xX7)povo[ii<o durch xXyjpoSoteco 
ersetzt wird, unter A 's Einfluß rezensiert wurden oder unabhängig von ihm zu der oben beschrie¬ 
benen, voraquilanischen Rezension gehören. Solche Stellen wären der schon genannte Ort in 
Ex xxxiv 9 nach F b (Sn2 qal) und besonders für pi- Jos xiii 32 in k; Jos xix 51 in ab c 
Arm-ed (vid) Syh (vid) k. 

Die Stellen Dt i 38, xxi 16, Jos xix 48 (49), Prov xiii 22 (Syh im Text!) scheinen jedenfalls 
darauf hinzudeuten, daß in den hex apiarischen O' xXyjpoSotsco und xaTaxXyjpoSoTEco figurierten. 

Siehe zum Ganzen auch unten das in E. 113, L. 3, E. 114, L. 1 Gesagte. 

Die vier angegebenen Stellen mit xXrjpoSocna gehören ebenfalls zu der Schicht der Über- 
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Setzung, welche xXtjpo&otsco verwendete. Das Wort findet man nur im biblischen Bereich, ist 
also gleichfalls eine Neuschöpfung der späteren griechischen Bibelübersetzer oder der Re- 
zensoren. 

Lesart 3 

Drei Unterschiede zwischen C' und 0' haben den Exzerptor zu seiner C'-Lesart ver¬ 
anlaßt: (jL£Tpo) bei C' statt sv cj^omcp, xT. yjpou^a statt xX.7)po8oaioc; eine andere 

Konstruktion: in O' hängt xTorjpoSocjLoc als Genetiv von gjoiVicö ab, während C'xX.Y)poi>xtoc 
als Objekt im Akkusativ versteht. Deshalb muß er auch zu olvlov [jlstqov als Ver¬ 
deutlichung setzen, da gjoiA ov nicht wie bei 0', 0', 6', Cj und wohl auch bei A' 
durch einen Genetiv bestimmt ist. Der Grund für diesen syntaktischen Unterschied 
besteht darin, daß O' das Pronomen: «er überließ sie als Erbe...» auf die Völker 
bezog (wie MT), wogegen C' dieses Pronomen auf die Israeliten deutete: «er unter¬ 
warf ihnen. . . ein Erbe». 

Dies tut er vielleicht wegen der griechischen Syntax: auro tic, ( V . 55b) in O' kann 
sich schlecht auf sdvv) (Neutrum!) (V. 55a) beziehen! 

Freilich lesen O' in P. Bodmer xxiv und Psalterium gallicanum ebenfalls: 
ocutou;. Dies mag als lectio difhcilior richtig sein, und man verstünde gut, wie das 
Fehlen eines Akkusativobjektes die Verwandlung von ocuto iq in ocbxobc, nach sich 
zog, um dieses Fehlen wettzumachen. In diesem Falle hätte nicht C', sondern A' 
ein von O' verschiedenes Verständnis des Verses aufgebracht. Denn A' überträgt 
mit ocutou<;. Immerhin bleibt auch dann, daß C' allein gegen O', ©', 6', Cj und wohl 
auch A' nSn: nicht als Genetiv faßte, denn xXy)po8ocna<; (Genetiv) ist ursprünglich 
in O', oder mindestens jener rezensierte Text, der uns allein bekannt ist, und der C' 
wohl auch vorlag, siehe oben S. 170. 

a/oivfov peTpou für ip bei C'in Job xxxviii 5 nach Field («Olymp, et 'omnes.' ...»). Sonst gibt 
es keine Parallele. Dennoch ist diese freie, verdeutlichende Wendung für C' gut denkbar. 

Das Fehlen des sv instrumentale ist nicht selten bei C', siehe oben E. 24, L. 2, oder z. B. 
Ps Iviii 12b nach Eus, Tht mo, ii84, a,d. 

xX-yjpouxia ist typisch für C': Ruth iv 7 nach b (für nS*U); Ps xxvii 9a nach 1098; Ixxiii 2b 
nach 1175, 264 mg, Eus, ThdMopsv 1133 (cat x 1625 , aber unter dem Namen A'; cat x 1706 : xXvjpo- 
vopiia? unter dem Namen A'); lxxvii 62b nach 1173. 

C' ist auch der einzige, der als Verb xX^pouxeoo heranzieht: Ps Ixxxi 8b nach 1173, cat xxv 1137 > 

1811, Sinai Cod. gr. 25 e 

xX-yjpouxia steht allerdings auch in Neh xi 20 = ii Esdr xxi 20, aber in einem Vers, der später 
hinzugefügt wurde in S c - a . In be 2 steht xX7]povopua. Siehe zu xX^pou/ia unten Ps Ixxxi 8b, 
E. 113, L. 4. 

Lesart 4 

Die gruppierende Lesart steht im Gegensatz zu 0': xXY]poSoaLa^. 

0', 6' und Cj treffen sich in xX.Yjpovopia. Liegt es nicht nahe, diese Übereinstim¬ 
mung damit zu begründen, daß die gemeinsame 0'-Vorlage von 0', 6' und Cj eben 
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xToqpovopda war, die von den drei Versionen unverändert übernommen wurde? Damit 
ist aber ausgesprochen, daß die vorliegende O'-Form, x?o)po8ocria, nicht die ursprüng¬ 
liche, oder zumindest nicht die einzige Form in der O'-Überlieferung war. So wird 
die in L. 2 geäußerte Vermutung zur Form der Q': IxTojpckgaTo bestärkt. Sowohl 
xXy)po8ot£cd als auch xTojpoSocna sind Optionen einer Rezension im Psalter, freilich 
einer alten. Ursprünglich stand wohl xToqpoofjiai, und x7a]povo[iia. xTorjpovopda ist ja die 
gewöhnliche O'-Wiedergabe von nbru. 

Ein Wort zur 6'- und ©'-Übertragung: 

C' gebraucht xaTaxXyjpoSoTsco in Ps Ixxxi 8b nach 1173. Aus der Nichterwähnung des Verbs 
von E' in 1173 im vorliegenden Vers darf man dementsprechend vielleicht schließen, daß E' 
hier wie O'lautete, also xXyjpoSotsco. Für das Substantiv xXyjpoSocria dagegen hat hier E' xX^povopda 
der ursprünglichen O' beibehalten ohne zu rezensieren, vgl. Ps xxvii 9a nach 1098; lxxvii 62b 
nach 1173. Erst A' hätte also das xXvjpovojjua systematisch ausgeweitet, E' ist wie meistens nicht 
ganz konsequent. 

0' hat mit xXyjpovojiia nbnj übersetzt: so in Ps Ixxiii 2b nach cat xvii 1047 > 1134 > 1135 > U39 
(wenn die Lesart nicht ausschließlich dem paßSov im Gegensatz zum paß&cp bei O'gilt); Jer xxxix 
(xxxii) 8 nach 86 < 3K > (hebräische Vorlage davon ?); Ez xxxv 15 nach Q txt ( ) (anon.), Hi lat (nbro). 

L>a alle Versionen außer A' erwähnt sind, darf man vermuten, daß A' hier mit O' identisch 
ist, d. h. ebenfalls xX^poSoata las. (Zu den Stellen, da für A' xXY)povopia überliefert ist, siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 43, der die Möglichkeit von Fehlern ins Auge faßt.) 


Exzerpt 39. Vers 55c 

Lesart 1 

töpuco ist für C' typisch: Jos xi 13 nach v, z (TOy); Ps lxxvii 60b nach Eus (für In O' ist 

das Wort ein einziges Mal gebraucht: Ps cxliii 12b nach R L a (etwa 56 bis 75 L-Hss bei Holmes - 
Parsons), 1219 s ’, ebenso nach 1175, wo für ©' angegeben wird: 6(j,o«o<; tol? O' (diVuD)» also 
ebenfalls tSpujxeva. (B *, S, A, L pauci haben jedoch yjSpujxjxsva, das eher von a8puvco herzuleiten 
wäre. Vgl. Rahlfs, Psalmi, z. St., Apparat.) Weiter kommt das Wort in iv Mak xvii 3 vor. 

ax7)vcoai<; kommt gleicherweise in V. 60b bei C' für Sntt vor. Siehe oben zu V. 51b , E. 32, L. 4. 

Nach P. Bodmer xxiv, B wäre in O': Ta iq cptiXais zu lesen. C' würde sich in 
Gegensatz zu O' begeben, indem er den Akkusativ wählt. Doch ist cpiTXai hier vor 
allem um A's willen zitiert, der crxY)7TTpa ergreift. 


Lesart 2 

gxetuy] bei A'; siehe oben V. 51b , E. 32, L. 3. Der Artikel fehlt, wie auch vor axrjTrrpa. 

(7X7)7TTpov für -lDIU? bei A': siehe Reider , Index, s. v., S. 217. 

Die Lesart A' geht in 1173 = 1122 ohne Trennung in das folgende Catenenglied 
über, das einer (nicht-identifizierten) Glosse gleicht: «a Iv oxevzotu; auT&v axvjTiTpa iyjl 
ocut&v 81 97]ctiv twv l^eX.a0lvTcov xal avaipeOIvTCDv Itcto, IGvcav* t olc, yap 7r6^ei<; auT&v 
tcov IxßeßTajf/ivcov xal toü<; oixoxjc, lx^7)pov6[X7]aav. Siehe Einleitung, Kap. III, S. 36. 


14 
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Exzerpt 40. Vers 56a 

Lesart 1 

Die Lesart C' gilt dem griechischen Imperfekt an Stelle des Aorist der O'. In der 
Wortwahl hat sich C' an 0' gehalten. Das Imperfekt erscheint hier und in den fol¬ 
genden Versen bei C': 56b, 57a, b, 58a , b: ein weiteres Beispiel dafür, daß C' in 
Sequenzen mit dem gleichen Tempus arbeitet, da es ihm widerstrebt, von Vers zu 
Vers zu ändern (siehe Einleitung, Kap. IV, 2). Das Imperfekt von 7capa7uxpouvo) 
ist Tcocp£7iLxpoci.vov : 1173 hat das i weggelassen, wohl unter dem Einfluß des Aorists 
in O', und 1122 ist den Rückweg zum Aorist zu Ende gegangen. 

Zur Wortwahl: nsipaZa bei C' siehe oben V. 41a, E. 11, L. 2; zu 7capa7uxpodvco V. 40a, E. 9, 
L. 2. In V. 40b-42a herrscht übrigens gleichfalls eine Folge von Imperfekten vor: siehe dort, 
E. 9-13. 


Lesart 2 

Es handelt sich sicher nicht um die Sigel Q': denn die Lesart Cf folgt gleich danach, 
und das hebräische Imperfectum consecutivum fordert ja xou mit Aorist Indikativ 
bei A'. Dazu tritt das ausdrückliche Zeugnis der Syh hinzu: VWi das Field 
treffsicher mit xocl 7 cpocry)piocv ins Griechische rückübersetzt hatte, indem er auf 
Ps civ 28b hinwies. Dort treten als Zeugen für A's Lesarten folgende Hss auf: 190, 
1175, cat x 1625 > 1706 (Tupo0Y]pLCTav [sic!]). 

Zu 7 rpoaepi£cD bei A' siehe oben V. 40a, E. 9, L. 1: das Verbum wird mit dem Dativ konstru¬ 
iert. 

PN verbunden mit einem artikellosen Nomen wird im Griechischen A's durch den Artikel 
angedeutet, siehe Burkitt, S. 12, Barthelemy, Devanciers, S. 17. 

□inbi* siehe Reider, Index, s. v., S. 109-111. 

*jT»Sy = siehe ebd., S. 247, wie in O', C', ©' und €'. Zu den bei Reider vermerkten 

Stellen kommt noch hinzu: Ps Ixxxi 6b nach 1173, siehe E. 111, L. 2. 

' In allen Versionen ist übrigens ein Unterschied gemacht zwischen •piSy als Name Gottes 
und als Adjektiv «hoch, oben». ist dabei die für Gott vorbehaltene Wiedergabe, während 

ö<Jw)X6?, ocvco, £7ravcD u. dgl. für das Adjektiv dienen. 

Toi 0eo) u^LCTTcp bei A' hat der Exzerptor der Erwähnung würdig befunden wegen 
des Akkusativs in 0': töv 0söv ö^icttov, oder - das ist allerdings weniger wahrschein¬ 
lich! -weil ihm ein O'-Text wie P. Bodmer xxiv vorlag, wo steht: t[ov] u^lcttov 0(so)v. 

Lesart 3 

7 rapo 5 ova> ist in 0' ein einziges Mal für mD gebraucht: Nu xx 24. In Da xill erscheint es in einer 
anonymen Lesart nach 36 (zur lukianischen Gruppe gehörig), um das opyi^co der O' für IDIOTH 
zu ersetzen. 
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O' übertragen nTO ganz verschieden: TuapaTüLxpatvco, aTuetOeco, 7rapepxo[xou (genauer: Tuapeßyjv) 
und viele andere Wendungen (z. T. mit von MT abweichenden Deutungen: so ist in Ezv 6, xx 13 
das hebräische Wort von TON abgeleitet). In den Psalmen jedoch (10 Stellen) ist ausschließlich 
7rapaTULxpaLvco zur Verwendung gelangt, ebenso in den Klageliedern (4 Stellen). 

Weiter kann man beobachten, daß C' oft 7rapa7rixpalvco verwendet. 

Man kann sich fragen, ob der Übersetzer (oder ein Rezensent ?) des Psalters nTO nicht syste¬ 
matisch mit der Wurzel (l)TO bitter verbunden hat, während in den andern Teilen des Alten 
Testaments nTO oft als eine andere, eigenständige Wurzel: widerspenstig, ungehorsam sein, 
bestreiten, verstanden wurde. 

A' hat mit seinem Tupocjept^co diese letzte Deutung zu der seinen gemacht, C' dagegen hat 
hauptsächlich jene andere: erbittern, erkoren, ohne daß er weitere Wiedergaben verschmäht 
hätte: aTueiOeco in Ps civ 28b nach 190, 1175, cat x 1625 D706; Tuapopyt^co in Ps cv 7c nach 264 mg; 
cpiXovetxeco Ps lxxvii 17b nach Eus; und - wenn die Sigel nicht mit A' verwechselt ist - Tupocrepi^co 
in Ps lxxvii 8b nach 1140. 

In Ps civ 28b gibt 190 alle Versionen: A' ou Trpocjyjpiaav, C' oux Y)7u<£>l07)aav, 6'©' ou TuapeTci- 
xpavav, Q' ojjloiclx; tol<; O ' ou TuapeTrixpavav. Dieselbe vollständige Aufzählung aller Versionen in der¬ 
selben Reihenfolge und Gruppierung (@'6' auch züsammengefaßt) legt auch 1175 vor, bloß 
daß dort für Q' nur: o[juhco<; to Xc, o* steht ohne: ou 7uap£7uxpavav (O'ist in 1175: Öti TuapeTULxpavav), 
und daß der Unterschied von O' = öti und A', C', @'6' = xal ou mitberücksichtigt ist. - Cat x 1625 » 
1706 gibt A', C', 0'£' (ohne xal wie 190) ohne Q'. Diese doppelte Lesart für Q' in 190 ist auffällig, 
denn eine der beiden Erwähnungen hätte genügt. Möglich ist die Annahme, O ' hätten hier wie 
P. Bodmer xxiv, Psalterium gallicanum, S, 1219 den Singular: 7cap£7utxpav£v gelesen, während 
G', ©' mit demselben Wort, 7rapa7Uxpalvco, aber im Plural gearbeitet haben. Q' verwendet nun das 
gleiche Wort, aber wie O' im Singular. Die Bemerkung: «ou 7uap£7rlxpavav » wurde später auf 
Grund eines andern O'-Textes mit dem Verb im Plural hinzugefügt. Q' unterscheidet sich daher 
nicht in der Wortwahl, sondern durch den Singular von 6' und ©'. Oder der Unterschied galt 
nicht dem Verb 7rapa7uxpalvco, sondern dem öti (siehe 1175). 

In Ps cv 7c gibt 264 unten am Fuß der Catene die Lesarten von A': xal 7cpoa7jpixav (sic) 

C': xal nrapcopyiaav ... 6': (xal) 7uap£7uxpavav . . ., O': (xal) 7rap£7uxpavav ... (= hexaplarische, 

d. h. rezensierte O'), worauf ohne Sigel die Bemerkung folgt: «6(jlolco(; tois O '». Dies kann be¬ 
deuten : die hexaplarische O' ist gleich wie O' des Exzerptors, oder eine Sigel ist ausgefallen: in 
Frage kommen 0' oder Q'. Doch läßt sich nicht eindeutig entscheiden, ob 0' oder Q' «6(jlolco<; to iq 
O'» übertrugen. Sollte «ojjlolco^ to Xq O'» bedeuten: gleich wie die angeführten hexaplarischen O', 
wäre 0' wahrscheinlicher, da die hexaplarischen O' dem MT entsprechen (durch Wiederholung 
von OaXaacra). Diese Angleichung an MT ist eher 0' zuzuweisen als Q'. 

Q' steht also mit 7rapo^\ivo) in unserm Vers allein. Das Wort ist vielleicht des¬ 
halb gewählt, um die Wurzel 7rixp- mit der Wurzel (i)TO zu verbinden, während für 
nTO ein anderes griechisches Äquivalent, eben 7capo£iSvo> gesucht wurde. Vorbild 
konnte dabei Nu xx 24 0' sein. 


Exzerpt 47. Vers 56b 

Lesart 1 

Zwei Unterschiede zwischen A' und 0': bei A' fehlt der Artikel, wie zu erwarten ist, 
und das Nomen ist feminin, während es ein Neutrum in O' ist. 

A' kennt piapTuptov auch, aber für rniVn* Is viii 16 nach Q, Eus com, dem (O' anders). In 
Ruth iv 7 übertragen O' dieses Wort ebenfalls durch (jLapTuptov, aber in Is viii 20 durch ßo^OEia. 
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A' hat in Dt xxxi 21 nach dem Zeugnis von M hebräisches mit (j,apTi>piov wiedergegeben (O' 
(i-apTupouaa). 

O' unterscheiden nicht zwischen den Wörtern: 1° my, Plural rVTO und 2° Singular rn&, 
bzw. nVT3h Plural nHV- Für beide Wörter gebrauchen sie unterschiedslos (j.apTi>piov. Die einzige 
Schwankung besteht in der Deutung von rmy als Singular oder Plural, siehe z. B. Ex xxx 6: 
Sg: m, x, a 2 , Aeth (vid), Lat; PI: B, rell; Lev xvi 13: Sg: a, Origenes-lat; PI: B, rell; usw. 

Mit der Angabe von 1173 für unsern Vers, A' habe p.apTupia gewählt, paßt zusammen: 
Ps lix 1 nach Eus; Ixxix 1a A'C' nach Eus; iv Regn xi 12 nach j. 

Wie O' so unterscheidet auch A' nicht zwischen my und nVTV» hzw. niV- Beide Ausdrücke 
bedeuten ihm: (xapTupia; siehe unten Ps Ixxx 9a, E. 91, L. 2 zu papTupoptai. 


Lesart 2 

Bei C' finden sich drei Eigentümlichkeiten im Vergleich zu 0': das Wort SiapiapTupia 
und das Imperfekt des Verbs, welches aktiv ist (medial bei O'). 

SiafxapTupia ist außer in Gn xliii 3 O' und in iv Mak xvi 16 nur bei C' nachgewiesen: 
Ps lxxvii 5a nach Eus, ThdMopsv 1133 . Sonst kennt C' wie üblich mehrere Ausdrücke für rny 
oder rmy, denn auch er scheidet in seinen Übersetzungen nicht zwischen beiden Wörtern. mV 
in Ps xcii 5a nach He: papTupiai; nvry: fiapTupiov in iv Regn xi 12 nach j; Ps cxviii 24a nach 
Eus Pat 215,1675• ^aprupia in Ps lix 1, Ixxx 6a nach Eus; cxviii 138a nach cat viii 1812 . In Ps cxviii 
152a steht nach cat xvii 1047,1135,1139 ; T & v [/.apTupicov, ein Plural, der sowohl in papruptov als auch 
in papxupta im Singular aufgelöst werden kann. 

In Ps cxxi 4b hat C' nach Eus Pat 1215 > 1675 rVHV als exxXyjaia (wie nVj) übertragen. 

In Ex xxxiv 29 gibt Syh für A'C': testimonii. 

nviyn in Is viii 16 ist nach Q, Eus com > dem wie bei A' und 0' papTupiov. 

Das Imperfekt ist die vorherrschende Zeitform bei C' zwischen V. 56a-58b, 
siehe oben zu V. 56a, E. 37, L. 1. Hier entspricht es hebräischem Perfekt. 

Die Wortwahl ist dieselbe wie in 0' und A', nur haben A' und C' das Aktive, 
O' das Medium gewählt. 

In O'fällt auf, daß im Hexateuch, in den Psalmen und in den Propheten 9 uXaaaco und <puXaaao(j,oa 
für 1 DÜ 7 qal promiscue gebraucht werden. Insbesondere in den Imperativen wird sehr häufig das 
Medium gewählt. In den geschichtlichen Büchern, in Job und den Pr overbien ist das Medium für 
lÖttf qal so gut wie fehlend. (In lud kommt es zweimal vor: ii 22, xiii 14: die Formen des Hebräi¬ 
schen mögen als nif gedeutet worden sein; in den iv Regna nur 4 mal, in Paralipomena 3 mal, 
Esdras und Nehemias 1 mal.) 

Es bestehen Anzeichen einer Bearbeitung, was die Übersetzung von anlangt. An fol¬ 
genden Stellen finden wir (puXaaaco bzw. cpuXaaao[iou in Konkurrenz mit einer andern Übersetzung: 
1. in Bezug auf die Wortwahl: in ii Regn xviii 12 nach o c 2 e 2 v to ; iv Regn vi 9 nach b c 2 e 2 : an 
beiden Stellen: 7rpoasxco. In ii Regn xi 16 steht nach b o c 2 e 2 M (mg) Syhi (vid): 7repixa0y)crOoa 
(bzw. 7repixa0y)crai oder 7rupl xa0y)a0oa); in ii Regn xxii 44 nach b o c 2 e 2 e0ou (während in Ps xvii 
44a O' nach 1098 und nach den andern Hss [ Rahlfs gibt keine Variante] xaTaar/jcrsis steht; im 
Hebräischen findet sich hier: während in ii Regn xxii 44 *i vorliegt, b o c 2 e 2 haben 

wohl auch in ii Regn xxii 44 gelesen oder sie haben harmonisiert). An all diesen Stellen 

findet man in den andern O'-Zeugen qal durch «puXaaaco aktiv und nif durch cpuXaaaopLai 

medium übertragen. 
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2. im Genus Verbi: in ii Regn xxii 22 nach b c 2 e 2 (Ps xvii 22a: aktiv, ohne Varianten bei 
Rahlfs); Ui Regn ii 3 nach boc 2 e 2 ; ii 4 nach boc 2 e 2 j; in iv Regn xxi 8 nach b c 2 e 2 Did; ii 
Chr vi 16 nach b e 2 steht das Medium, während die andern Hss das Aktiv lesen. Im Hebräi¬ 
schen entspricht dem stets yoW qal. 

Wenn wir bei den jüngern Versionen eine ähnliche Verteilung von IQU? qal auf cpuXaaaco aktiv 
und nif auf Medium antreffen, so erstaunt das weiter nicht, ist diese Verteilung der Überset¬ 
zungen doch schon in O'-Bearbeitungen angedeutet, siehe unten L. 3. 

C' freilich hält sich nicht streng an diese Regel: an zwei Stellen ersetzt er tatsächlich das 
Medium cpuXdaaopou bei O' für iqxz; qal durch cpuXaaaco: Dt xxvii 1 nach v, z; Is xlii 20 nach Eus. 

Aber auch das Gegenteil kommt einmal vor: in Ps xvi 4b vertauscht er cpoXocaaco aktiv bei O' 
durch cpuXaaaopai nach Eus 1121 , cat 1625 > 1706 für hebräisches iqu; qal. 

Doch bevorzugt C' aktives cpuXaaaco. Übrigens entspricht dieses Verb bei ihm noch andern 
hebräischen Wurzeln als iqe;: 1HT, 112?, u. a. Daneben gebraucht er andere Fügungen, um lOt? 
wiederzugeben: so TrapacpuXaaaco; für das Ptz: cpüXocI;; usw. 

Lesart 3 

A' bewegt sich in den Bahnen der oben beobachteten O'-Rezensionen, siehe L. 2. 

1. In der Wortwahl ersetzt er verschiedene Übertragungen von bei O' durch cpuXaaaco: 
Dt iv 23 nach M, s (anon.), b und Dt vi 12 nach M, wo O' TrpoaEx^ lesen; Ps xxx 7a nach 1098, 
264 mg (6'A'); Ps xc 11b nach Taylor, Eus com, dem^ o' = SiäcpuXaaaco; in Ct Ui 3 nach Field 
(«Nobil., Mat.»), 0'= TYjpeco. 2. Im Genus des Verbs unterscheidet A' zwischen ifttl* Wl = cpuXaaaco 
und nif = cpuXdaaopoci: Jon ii 9 nach Ziegler, Duodecim prophetae («Colbert.»): cpuXaaaovTcov, 
0'= cpuXaaaopevoi für DilOU?Q (O' haben es vielleicht wie die Massoreten als Ptz pi aufgefaßt, 
A' als Ptz qal mit An allen andern Stellen hat A' nif‘al durch Medium, qal durch Aktiv 
wiedergegeben. Die einzige Stelle, die Schwierigkeiten bereitet: Za xi 11 nach 86, Syh: für yQXÜ 
Ptz qal aktiv: cpuXaaaopEvoi. Die Lesart enthält jedoch offenkundige Widersprüche für ein A'- 
Zitat: ijy ist bei A' ttevt)«;, tttcoxo? entspricht •plitf, siehe Reider, Index, s. v.; MT liest 1^2? 
ohne Suffix, welches pou voraussetzen würde; A' übertrüge auch nicht im Falle, daß er fjN2? 
gelesen hätte, durch tou Troipvtou pou. Dieses vereinzelte Zitat kann somit nicht gegen die vielen 
andern A'-Zeugnisse sprechen. 

Einen besonderen Platz nimmt «O'» von Eccl ein: Hier ist die Übersetzung A's in der 
Wortwahl freier: xi 4 steht mqpeco; xii 3 <p6Xa£ für Ptz akt; die andern Beispiele: Ui 6, iv 17, v 7, 
viii 2, 5 , xii 13 enthalten 1QU? qal = cpuXaaaco, v 12 1*03X2; qal Ptz pass = cpuXaaaopevov. 

In Ez xxxiii 7 nach 86 überträgt A' 1,T? hif mit cpuXaaaco (mit •*•). 

Der Aorist ist normal für hebräisches Perfekt. 


Exzerpt 42. Vers 57a 

Lesart 1 

Die Verben sind im Imperfekt wie in V. 56a-58b, während sie bei O' und A' im 
Aorist stehen, siehe oben zu V. 56a, E. 40, L. 1. 

Die Wahl der Verben: 1. octtoveuco ist nur bei C' belegt: Ps cxxxviii 19b nach cat xvii 1047 » 1139 
(nur 1135 liest: dTroaTYjvai.) für 1*id; Ct v 6 nach Field («Nobil., Mat. . . ») für pöri- 

Für ;hd haben O' verwendet: dbroaTpecpcD, peTocxiveco, peTaTtOyjpt, u. a. C' übersetzt sehr 
mannigfaltig: Ps Ixxix 19a nach 1173: dvax<op£co, siehe unten z. St.; Ps xliii 19a nach Chr N : 
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a 7 roxcopeco; Prov xxiii 10 nach Field: {ietocxiveco («SicCod. 161. Nobil., Cod. 248: [(jly)] [i,ETaxLVY)(J 7 )<; 
...»); Mi ii 6 nach 86 : xcoXuco; Os v 10 nach 86 : 7 rapopl£co (Hs: 7 rapop(ju£co); Prov xiv 14 nach Field 
(«Codd. 161, 248 ...»): ßapupcopoxapSio? (iS JflD); Dt xix 14 nach b : s 7 ?sXsitaet, . . . (vielleicht in 
£ 7 reXa\i><Tet zu verändern, da das Verb transitiv sein muß ? Hier hat C' wohl wie A' das Verb yifil 
gelesen). In Mi vi 14 hat C' nach 86 t %ziq von t^xco, was gleichfalls entsprechen mag. ( Syh 
gibt e£el q: gewiß ein Irrtum des syrischen Übersetzers oder seiner Vorlage [Itazismus].) 

Interessant ist die Stelle Mi vi 14, wo O' mit exveiW übertragen (nach Q auch = @'). Von 
einer solchen Stelle ist C' vielleicht inspiriert worden für die Wahl von octtoveuco. 

In Jer xxvi ( xlvi) 5 und xlv (xxxviii) 22 hat er a 7 roCTTp£cpco, freilich nur durch Syh auf syrisch 
überliefert. 

Bei oc7T£V£i)ov hat C' im Gegensatz zu 0' das xod fortgelassen: wohl um die xcd 
nicht übermäßig wuchern zu lassen, da das im Griechischen unschön wäre. (Bei 
Kennicott haben alle Hss Wn.) 

2. Das Zeitwort acmv0Y]X£G), das 1173 = 1122 voraussetzt, ist zunächst verdächtig. 
Hieronymus, in der Ep. ad Sunniam et Fretelam, S. 28,1. 22 - S. 29,1. 2, sagt näm¬ 
lich, alle Übersetzer hätten «voce simili» mit y]cruv0£TY)<7ocv übersetzt. Bei C' ist der 
Kontext durch das Imperfekt beherrscht ( V . 56-58). Aus Hieronymus wäre daher auf 
Y)<7uv0£Toi>v zu schließen bei C'. Da der Kopist von 1173 (und 1122) y)ctuv0y)xoi>v schrieb, 
könnte man vermuten, er habe irrtümlich vj <tuv0y)xt) zu schreiben begonnen und 
daran die Imperfektendung -ouv gefügt. 

Doch ist a<7i>v0Y)x£G) auch in Is Ixiii 8 nach Eus bei C' bezeugt für lpt1?, das O' wie in 
unserm Vers durch oc0£T£cd wiedergegeben hatten. Daß nämlich die dem Exzerptor in 
unserm Vers vorliegenden O' wahrscheinlich a0£T£co, nicht acruv0£T£co enthielten, dar¬ 
über siehe L. 2. Dieses zweifache Zeugnis in zwei voneinander unabhängigen Überliefe¬ 
rungen läßt es geraten erscheinen, das ungewöhnliche Wort acruv07]X£(o als eine eigen¬ 
tümliche Bildung C's anzuerkennen. Die Änderung in acruv0£T£co ist entsprechend als 
lectio facilior abzulehnen. 

Diese Annahme wird weiter gestützt durch Is xlviii 8, wo Eus für C' das Adjektiv dauvOyjxo? 
überliefert. Für öcct^vÖtjxo^ hat schon Schleusner, Thesaurus, vol. 1, S. 478 einen Beleg bei Onosan- 
der, Tacticus (1. J. n. Chr.) gefunden; er widerstrebte deshalb der Emendierung Montfaucons 
(der Field jedoch gefolgt ist) in Is Ixiii 8: anstatt dcnjv07]X£co d<ruv0£T£co. Papyrus Oxyrhynchos 
904, 2 (5. J. n. Chr ; ) kennt d<ri>v07]XEL = vertragswidrig, siehe Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, i, 
Sp. 228, 1. 55. 

Die Tatsache, daß C' anderwärts * 7 ^^ durch ocOerico überträgt, so in Is xxi 2 (bis) nach Tht; 
xxiv 16 (bis) nach Eus; xxxiii 1 (quater) nach Pr, Tht, 86 ( 86 , Tht nur für die beiden letzten, 
nicht für die beiden ersten Stellen); Ps xxiv 3b nach 264 mg oder durch 7 rpoStöco[ju in Jer xii 6 
nach 86 , Syh, bildet keinen Einwand gegen unsere Lesart. Denn C' ist immer frei genug, seine 
Übersetzungen zu variieren. Siehe L. 2. 

In Ps cxviii 158a hätte C' nach 1175 (C' 6 ') a0ETouvTa<; (für * 7 ^ 1 ); nach cat xxv 1811 : a<ruv0£- 
Touvra? (cat xxv Sinai Cod. gr. 25 = 1137; aa0£vouvTa<;) . Da 1175 sämtliche Versionen, cat xxv aber 
nur C' zitiert, ist ein Irrtum der Sigel leichter für cat xxv möglich. Überdies wäre dies der 
einzige Beleg für aauv0ET£co bei C'! C' hat entweder - siehe oben - d0ETEco oder dauv07)X£co 
gebraucht, nicht aber aauv0ET£co. 1175 verdient deshalb den Vorzug. 

C' vereinfacht das xa0o3<; xoci der O' in gewöhnliches 
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Lesart 2 

Das Verb der Lesart: vjauvGeTTjaav ist dem Exzerptoren wohl nicht bloß deshalb auf¬ 
gefallen, weil es sich von C's Tätigkeitswort unterschied. Denn der Exzerptor gibt 
oft nur eine Lesart , die im Gegensatz zu O' steht. Damit zeigt er, daß er — wie auch 
die Kirchenväter, die hexaplarische Lesarten anzuführen pflegen — die Versionen 
nicht unter sich, sondern jede mit 0' vergleicht. Der Vergleichspunkt ist meistens O'. 

Hat er das Verb von A' und 6' jedoch zitiert, so deshalb, weil es nicht wie das 
in 0' lautet. Tatsächlich gibt es mehrere Zeugen für ein Y)0£TY)<7av: R, hexaplarische 
O' nach Hieronymus im zitierten Passus, siehe L. 1, L'\ 1046 (vid.), 1219'. 

Für A'ist ocCTuvOeTlto (= ^^0.) in einer Lesart von 1175 zu Ps cxviii 158a überliefert: A'@' y) 
Q' aauv0£ToüvTa<;, CaOeToüvToc«;. In Prov xxiii 28 gibt Morin, n. u für ©' aauvOeTouvTa*; (= *rCQ). 

a<Tuv0eT£6), bzw. aauv0£TO<; findet sich als Übertragung von “733 weiterhin in O r : a<ruv0£T£(o 
in Ps Ixxii 15b nach B' Bop Sa R* (vid )' 9 Ga L b ( sil ) 1219 (mit der Orthographie: 7)<ruvT£07)xa) 
(und wie 1219 vielleicht P. Bodmer xxiv, der hier schwer lesbar ist), ebenso noch L d ' S c ; in 
Ps cxviii 158a (dai>v£ToijvTa<; = Bo Sa R' Aug L' 3 A /J ) und in unserem Vers nach P. Bodmer xxiv, 
B' Ga Hi Aug. 

In Ps Ixxii 15b, lxxvii 57a, cxviii 158a ist acjuv0ETEw die bessere Lesart, während die andern 
Lesarten das seltene und ungewöhnliche Verb durch geläufigere: ocOeteco, (dc)cruvTi07){u ersetzen. 

dcmv0£TO<; erscheint bei O' für Ptz in Jer iii 7, 8, 10, 11 (gelegentlich mit der bezeich¬ 
nenden Variante aauvETo? in Hs 763, 106). 

Sonst übersetzen O'sehr oft mit (x0ete<o, xaTacppovEco, EyxaTaXEtTrco, u. a. lyxaTocXEtTrco erscheint 
nur im Dodekapropheton. 

Für A' ist weiter bezeugt: cxOetew für 7 ^ 3 , in Ps xxiv 3b nach 264 mg; Is xxiv 16 (bis) nach 
Eus (wie O' , C', ©')• Für 6 ' ist unter der Form: oi XoltcoI xal iq G': a 7 ro(jTaTouvT£(; in Ps xxiv 3b 
nach Eus 1121 überliefert. 

Was ergibt sich aus diesem Sachverhalt ? 

d(juv0£T£co, (X(tuv0eto<£ wird von O' wohl ursprünglich in den Psalmen: Ps Ixxii 15b, lxxvii 57a, 
cxviii 158a und bei Jeremias gebraucht. Von da ist es dann in die Versionen übergegangen 
und als Wiedergabe von *t;q noch weiter ausgedehnt worden. Die Vorliebe für das Wort erklärt 
sich aus dem Zusammenhang mit <tuvti0y][jli., <tuv0y)xy), den Hieronymus gespürt und in seiner 
Epistola ad Sunniam et Fretelam, S. 28, 1. 22 - S. 29, 1. 2, erklärt hat. 

Aber da O' anderseits meistens aQezeco verwenden, haben die jüngern Versionen von O' 
auch dieses Wort überkommen. 

Aus dem Gebrauch beider Verben für das gleiche hebräische “fji und aus der Ungewöhnlich¬ 
keit von a< 7 uv 0 £TE(o ist wohl die Unsicherheit der Überlieferung zu erklären, die in den Zeugen bei 
d0£T£co, a<7i)v0ET£(o (und a7rocTTaT£(o) herrscht. 

Ist es möglich, in diese durcheinander geratene Überlieferung Ordnung zu bringen ? 

1. C' hat eine spezifische Wahl durch sein dauv07)xo<;, dauv0r)X£Ci> getroffen, die den Zusam¬ 
menhang mit <ti)v0y)xy) besonders unterstreicht. Aber er übersetzt auch anders und wie O', siehe 
oben L. 1. 

2. ©' hat (x0et£(d verwendet wie O' in Is xxiv 16 (mit ^) nach Q, Syh (d0£T£O), a0£<na), aber 
in Prov xxiii 28 nach Morin, n. u trennt er sich von O', die 7 rapdvopoc; lesen, um d<yi)v0ET£<o zu setzen. 
Dieses Wort kennt er vielleicht aus Ps cxviii 158a, wo für O' und für ©' nach 1175 A'C'G)' 
d<Ti)v 0 £T£(o bezeugt wird. 

3. CJ hat im selben Psalm cxviii 158a nach 1175 ebenfalls d(Ti)v0£T£CD. Dies hat nichts Über- 
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raschendes, bedenkt man bloß, daß 0' hier wohl von Anfang an dauvÖETEco lasen. Cf hat sich wie 
meistens begnügt, O' unverändert zu übernehmen. 

In Ps xxiv 3b überliefert uns 264 mg die ^'-Lesart: anroaTaTouvTss, wo O' avop-ouvTs? ge¬ 
braucht hatten. Wo Cf also sich von O' trennt, scheint sie sich für doroaTaTeco = 7^1 zu entscheiden- 
Es gibt freilich keine weitere Stütze, welche diese Option der Cf bekräftigen würde: das Verb 
ist nur hier für Cf bezeugt. 

Das Zeugnis von 264 mg ist nicht unbestritten: Lavra A. 89 führt die gleiche Lesart unter 
ocXXco^ anonym an, am Rande ist: aup(j.axo? hinzugefügt. Da 264 mg aber für C f eine gesonderte 
Lesart (neben denen von A' und (f) angibt (dÖETsco), ist dieses Zeugnis von Lavra A. 89 nicht 
entscheidend. 

In Eus 1121 steht jedoch, daß «ol XoitcoI xal 7) G' » aTcoaxaTouvTes gewählt hätten, ol XoitcoI 
sind A', C' und ©' bei Eus. A' und C' haben nach 264 mg mit 0 l dösTouvTss übertragen, und dies 
paßt zum bisher Beobachteten. Wie ist also der Widerspruch zwischen 264 mg und Eus 1121 
zu lösen ? In 1121 verdarb wohl ein Irrtum durch Homoeoteleuton oder Homoeoarkton die Über¬ 
lieferung: ol XoiTcol xal 7) tc£[jltüty) exSoaic, [ol aösTOUVTe^. xal 7 ) exTY] exSoglc;] ol ocTiroaTaTOUVTec; . . . 
G' enthielt somit auch ol dOsTouvTE?. 

4. G' ist dreimal bezeugt: 1° in unserm Vers (A'G') aauvOsTsco; 2° in Ps cxviii 158a nach 
1175 (C' 6 ') (xOeteco. Es ist anzunehmen, daß G' an beiden Orten die O'-Vorlage übernommen hat. 
3° In Ps xxiv 3b nach Eus 1121 : oE XoitcoI xal 7 ) €': aTcoaTäTsco. Aber es ist soeben klar geworden, 
daß Eus 1121 wohl verderbt ist und G' auch aösTsco enthält. Q' steht somit allein mit aTcocrTäT^co. 

5. Für A' ist zweimal aauvOsTsco belegt: in unserm Vers und in Ps cxviii 158a. An beiden 
Orten wird er O' übernommen haben. An den andern Stellen übertrug er mit aösTsco. In Ps xxiv 
3b nach 264 mg trennt er sich von O' (Träpavofjtico), um aOsTsco zu wählen. So scheint A' dort, wo er 
selbständig griechische Entsprechungen sucht, mit (xOeteco zu verbinden. 

Zur Lesart ist noch festzustellen: xocOox; xal der O' für j wird wie erwartet durch 
c hc; ersetzt bei A' und wohl auch bei 6' (d><; auch bei O' nach R). 

Das Fehlen des Artikels vor 7raT£p£(; u[xcov ist das Übliche bei A'; es mag aber 
auch auf G' zutreffen; zum Fehlen des Artikels bei G', siehe Einleitung, Kap. IV, 4. 

Auch hier ist eine nichtidentifizierte Glosse unmittelbar an die Lesart ange¬ 
schlossen: A' G' . . . 7rp£^* auTcov ty]v £7tl (sic) tcov xpi-Tcov 97 ]ctlv slSoXoXaTpLav (sic) 

xal tt]v km (sic) rcav ßaoLLecov IvTauOa, vgl. Einleitung, Kap. III, 1, S. 36-37. 


Exzerpt 43. Vers 57b 

Lesart 1 

Vier Unterschiede bringen A' in Gegensatz zu O': 

1. xal am Anfang fehlt, entsprechend MT. (Bei Kennicott hat keine Hs ‘osrDL) 

2. Das Verbum (7Tp£9co statt peTaoTp^w bei 0'. ist bei A' normalerweise 
aTp£ 90 ), siehe oben V. 44a, E. 17, L. 1 (O' auch dort: [xsTaaTp^co). 

3. cuj; entsprechend dem MT, statt de, bei 0'. 3, statt 3 lesen bei Kennicott die 
Hss 97, 133*. &<; in O' nach R, Syh, 1219; de, auch in P. Bodmer xxiv. 

4. xaT£7TL0£(7L(; für ist bei A' überliefert in Ps xxxi 2b nach 264 mg. Unsere 
Lesart und die von 264 mg erheben es zur Gewißheit, daß auch die namenlose Lesart 
in Ps exix 3b nach Chr von A' rühren muß. 
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Das Verbum HOI pi = betrügen ist dementsprechend eTULTtÖepat: siehe Gn xxix 25 nach M; 
i Regn xxviii 12 nach j. 

TO1D ist ETutOsatg, siehe Reider, Index, s. v., S. 91. 

Auf dem Niveau der Jeremias-Übersetzung ist für rPDIH IvötipTjpa überliefert durch 86 in 
Jer viii 5, xiv 14. 

Field hatte ztzIQzgk; aus Syh zurückermittelt. 

Die Wortgruppe £7riTi0s[xai usw. scheint den Sinn von: «schießen» und von: 
«betrügen», «täuschen» in einer Art Oberbegriff: «angreifen» zusammenzufassen. . 

Lesart 2 

Imperfekt des Zeitwortes wie in V. 56 a, b, 57 a, 58 a, b. 

Zur Übersetzung von "jan bei C ' siehe V. 44a, E. 17, L. 2. Das xai der 0' fehlt 
bei C' entsprechend MT, A'. 

octovch; ist ein Wort, das nur von C ' gebraucht wird. 

Denn in Job v 16 ist Field, Auctarium C' aTovcp («Cod. 252: C'. 0'. aTovcp. tttcoxco. . . . ») vor 
seiner ersten Ausgabe: A' aTovcp («Nobil. .. . ») der Vorrang zu geben. Denn A' übersetzt S“ 
nicht mit <xtovo<;, sondern mit apouog, siehe Reider, Index, s. v., S. 30, und unten Ps Ixxxi 3a 
nach 1173, 1175. 

A' verknüpft die hebräische Wurzel mit der griechischen dcrov -: "TVQ q&l = aToveco in 
Ps xvii 37b nach 1098; xxv 1c nach 1175 (264 mg mit einer Korruptel der Lesart); hif = 
(xtovoco in Ps Ixviii 24b nach Eus. 

C' verbindet dagegen die Wurzel S'T gerne mit aTov -: octovsco = SS'T in Ps Ixxviii 8c nach 
Eus, 1173 (C'6'), siehe unten z. St.; Ps cxiv 6b, cxli 7b nach Tht. Doch in Ps xxx 11c übersetzt 
C' mit droveco SüJD nach 264 mg. 

Es ist noch ein Wort zur Entsprechung rPOl rVÜJp = to£ov octovov bei C' fällig. Die Wendung 
findet sich auch in Os vii 16. C' hat dort übertragen nach 86: t. dveaTptxppevov (6' Stac7Tpo<pov) : 
«ein zurückgewendeter Bogen», d. h. ein verräterischer, in die eigenen Reihen schießender 
Bogen; dvTeaTpappevov anon. bei Theophylakt : diese Form des C' ist vielleicht besser als dve- 
(TTpa^ptivov von 86, da Hieronymus C' als perversus, und nicht bloß als reversus ins Lateinische über¬ 
trägt, siehe Barthelemy, Quinta, S. 346-347. O' nach Q cb Z/’- 36 (86 *) - 49’ - 407 ThdMopsv 
Tht haben: ou TETöcpevov: «ein ungespannter, lahmer Bogen». Es ist dieses Bild, welches C' in 
unserem Vers erblickte. C' hat seine Übersetzung im Vergleich zu Os vii 16 geändert, weil er 
hier schon ein Verb arpecpco verwendet hatte. 

Im übrigen hat C' ebenfalls wie A' gelesen (statt elq ): siehe A' in L. 1. 
Lesart 3 

Die Lesart G' ist nicht unwahrscheinlich, denn in O' ist die hebräische Wurzel (n)^1 
gerne durch die Wurzel 8 oX- dargestellt. Das Adjektiv §o)ao<; für bei O': 

Ps cxix 3b, Prov xii 24, 27. 

Dagegen kommt crTpeßXo^ bloß hier als Wiedergabe von bei O' vor. G' ver¬ 
sucht also anscheinend, die Wörter rr»m = §oX- zu verbinden. 

6' StaciTpocpov in Os vii 16 nach 86 stammt vom zweiten Schreiber der Hs 86, der die hexapla- 
rischen E'-Lesarten in Os iv 15-ix 11 hinzugefügt hat. Dessen 6' ist eine griechische Über- 
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Setzung von aus der Vulgata und aus Hieronymuskommentaren geschöpften Glossen, siehe 
Barthelemy, Quinta, S. 348. So heißt es denn auch in Hieronymus* Kommentar: «... arcus do- 
losus sive perversus. Dolosus arcus atque perversus ...)>. SidcaTpocpo? bedeutet «verdreht» oder 
«perversus». Es ist im Alten Testament in allen Übersetzungen nur hier belegt. 

Lesart 4 

Die Lesart 0' gilt ebenfalls der Übersetzung von mm. Eine ©'-Lesart ist aus Prov 
xix 15 nach Field, Auct. («Codd. 161, 248.») bekannt: SoXlo^. 0' übersetzen hin und 
wieder mm mit 8 okoc,: Ps xxxi 2b, li 4b, Job xiii 7. 0's Lesart erklärt sich gut auf 
diesem Hintergrund. 

Lesart 5 

Zäsurlos und ohne Abstand fährt der Text fort: to^ov aTpsßXov. Das ist selbst¬ 

verständlich nicht mehr 0', denn dessen Lesart galt mm = SoXou, während der 
vorliegende Text mm = crrpsßXov gibt. 

Eine Sigel ist offenbar verlorengegangen. Da sämtliche Versionen außer CJ zitiert 
sind, und da die Lesart genau wie 0' lautet außer dem anstatt sdie Ähnlich¬ 
keit der Lesart mit 0' also sehr eng ist, wie das bei den (^'-Lesarten üblich zu sein 
pflegt, so wird man kaum danebenschießen, wenn man die Sigel Cf konjizierend der 
Lesart beigibt. Diese Lesart, die der Cf gehören mag, deckt sich mit 0' nach R, 
Syh, 1219. 


Exzerpt 44. Vers 58a 

Lesart 1 

Imperfekt bei C' wie in V. 56 a, b, 57 a, b, 58 b. 

7 rapopyL^co ist die geläufigste Übertragung von D 3 T 3 pi und hif in O'. C' und A' haben die 
Wurzel Dyz> gleichfalls mit 7 röcpopy- verknüpft. Für A' siehe Reider, Index, s. v., S. 186. C' über¬ 
trägt DVD durch 7 rapopyt( 7 [x 6 <; in Ps ix 35a nach 1175, Tht, cat x 1625,1706^ C at X vii 1047 > 1134 > 1135 > 
1139 , Lavra A. 89 (anon.) (wie auch A' nach 1175, cat xvii in den gleichen Hss, cat x 1625 > 1706 , 
ChrN [nur Sigel, ohne Lesart!], Tht); Ps xxx 10b nach 264 mg, 1098, Eus 1121 (auch A' ebd.); 
Ez 28 nach 86 . Das Verb ist für C' bezeugt in Ps cv 7c nach 264 unten mg (hebräisch: niQ); 
Eccl vii 10 (9) nach Morin, n. x (hebräisch oyi qal); Jer xxxix (xxxii) 30 nach Q (A'C' (he¬ 
bräisch oyi hif). 

Freilich hält sich C' auch hier nicht sklavisch an eine Übersetzung: in Ps cxi 10a nach 
Eus Pat215,1675 wählt er opy^optai (wie O') (hebräisch DSD qal); Eccl vii 10 nach Morin, n. X: 
öpYT) für 

8 ia mit Genetiv für 2 instrumenti bei C': Ps iv 1a nach 1175, Origenes 1121 ; Ps xvi Id nach 
Tht; Ps xvii 30a, b nach 1098; usf. 

ßouvos ist eine ganz seltene Übertragung für nm« In O' ist sie bloß in unserem Vers und in 
i Regn x 13 bezeugt, ebenso in Jer vii 31, siehe unten S. 183 (L. 3). Zu unserm Vers gibt 
Rahlfs keine Varianten, und P. Bodmer xxiv liest ebenfalls ßouvoT«;. Das Wort ist hier ursprüng¬ 
lich (siehe unten L. 3); ebenso schwankt in i Regn x 13 die Textüberlieferung nicht: nur b fügt 
nach ßouvos ßaga hinzu. 
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C' überträgt verschieden: nDl = u^t]X6<;(-v) in «t 74 nach j; Is xiv 14 nach 710, 

Eus; Is xvi 12 nach Eus; Jer vii 31 nach 86, Syh; Am vii 9 nach 86; Ps xvii 34b nach 1175. 
(Die gruppierenden Lesarten sind nicht in Betracht gezogen.) n03, = Altar bei C' ist durch Syh 
bezeugt: Ui Regn xii 32, xiii 2, 33, iv Regn xvii 9, xxiii 20. ßouvo<; ist sonst für C' nicht in grie¬ 
chischen Zeugnissen belegt. In Syh entspricht dem Worte ßouvov der Ausdruck xSSn, so O' in 
Is xvi 12. Man darf deshalb auch ßouvo? hinter dem ^SSnS.D. von Jer xxxiii (xxvi) 18 (nD2 in 
MT) vermuten. In unserem V. übernahm C' einfach das Wort der O'. 

Lesart 2 

ist die regelmäßige Übertragung A's von HQ1. Diese Übersetzung findet sich schon 
bei Ez vi 6, xx 29 nach 86, siehe Reider, Index, S. 248: dort wird die Lesart A' zu i Regn ix 12 
zitiert: diese fehlt bei Brooke — McLean, denn es handelt sich nicht um eine handschriftlich 
bezeugte Lesart, sondern um eine allgemeine Bemerkung Eus’s im Onomastikon der biblischen 
Ortsnamen, hrsg. E. Klostermann, GCS (Leipzig 1904) S. 56,1. 8: 6 S& ax6Xa<; tö ev ßapa ev u^wpaTL 
7)p(jL7)veuaev. Hinzuzufügen ist die anonyme Lesart Lev xxvi 30 nach M: u^copaTa. Sie ist gewiß A's 
Werk. Im Gegensatz zu O' fehlt der Artikel. 

Lesart 3 

Nach der Zäsur und einem leeren Zwischenraum, der gerade Platz für eine Sigel 
böte, folgt diese anonyme Lesart. 

ßcopös für nM haben wir als eine der C'-Übersetzungen beobachtet. C' hat mit dieser Über¬ 
setzungsweise nur eine von O' schon vorgezeichnete Bahn beschritten, denn O' übertragen mit¬ 
unter nQl durch ßwp6<;: so in Is xv 2; xvi 12: ßtopoT^ (Syh in mg: arfiby) (in 88 - Syh, Tht steht 
jedoch: ßouvols [Syh: nSSd] ■ die hex apiarischen O ' haben hier ohne Zweifel rezensiert ); Jer vii 
31: ßcapov, aber B-S-l06-^110 = ßouvov: Welches ist ursprünglich ? Der Kontext legt ßcopog näher, 
denn er lautet: xod cpxoSopyjaev töv ßcopöv tou TacpeO. Ersetzt man ßcopov durch ßouvov mit B—S—106— 
410, wird der Sinn seltsam oder zumindest weniger glatt. Da nun also ßouvot; lectio difficilior ist, 
und da sich der B-Text von Jeremias in andern Fällen als der ursprünglichere gegenüber den 
andern Zeugen erweist (siehe Ziegler, Jeremias, S. 44-46 [4. Wortwahl]), ist hier wohl der B- 
Lesart ßouvov der Vorrang zuzubilligen, ßcopov ist unter Einfluß des Kontextes und der folgenden 
weiteren Stellen, die bei Jeremias nDl durch ßcopo«; übertragen, eingedrungen: Jer xxxi (xlviii) 35, 
xxxix (xxxii) 35. Die Änderung in ßcopov kann ein Schreibversehen sein. Man braucht nicht an 
eine bewußte Rezension zu denken. - Dazu kommen: Os x 8, Am vii 9. ßcopo? ist daher ursprüng¬ 
liche O'-Übertragung, wie es scheint, an 6 Stellen, die alle aus den Propheten stammen: 2 bei Is, 
2 bei Jer, 2 im Dodekapropheton. 

In Is xvi 12 haben die hexaplarischen O' in ßouvois umgeändert, aber in Jer vii 31 scheint 
umgekehrt eine ältere B-Lesart ßouvov in ßcopov abgewandelt worden zu sein: und zwar wohl 
wegendes Kontextes, der vom Opfern im Hinnomtal spricht. Diese Opfer bedurften eines Altars. 
So übersetzen O' in Jer xxxix (xxxii) 35 im selben Zusammenhang von Opfern im Hinnomtal 
ohne Schwanken der Textüberlieferung niD2 durch ßcopo6<;. Unter Einfluß dieser Stelle und des 
gleichen Zusammenhanges und der graphischen Ähnlichkeit der beiden Wörter mag in Jer vii 31 
ßouvov dem ßcopov gewichen sein. 

Der Vollständigkeit halber sei festgehalten, daß O' außerdem nDÜ wie folgt ausdrücken: 
1. u^Xov: das ist die häufigste Wiedergabe; 2. ßapa, bzw. ßocpcoö und ähnliche Transkriptionen 
(Beispiele in Nu; i Regn ix-x: i, ii Chr; Ez 29); 3. u^oc;; 4. cmrjXy); u. a. m. 
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Unsere anonyme Lesart stellt möglicherweise eine Rezension dar, die ßouvoic durch 
ßcopou; ersetzt hat. Bei Eus ist uns im Psalmenkommentar nach Coislin 44, fol 264b, 
col. b die Lesart ßcopoic bei O' überliefert (bei Montfaucon in PG xxiii, c. 932, 1. 47 
als Anmerkung [2] Tp. abgedruckt). Handelt es sich um unsere Lesart? 

Man könnte sich aber auch das Umgekehrte vorstellen: ßcojjioL^ist die alte Form 
der 0', welche ein Bearbeiter durch ßouvoh; ersetzt hätte, wie das wohl in Is xvi 72 
in den hexaplarischen O' geschah. 

Welche der beiden Möglichkeiten ist wahrscheinlicher? 

Daß ßcojxot? Ergebnis einer Rezension sein könnte, dafür spricht: 

1. die Parallele in Jer vii 31, wo ßouvo«; durch ßcojxo? ersetzt wird; 

2. die Übersetzung von nttl durch ßcopo? in jüngern Übersetzern, wie C', ja vielleicht A ' in 
der Jer-Ez-Schicht, siehe oben; 

3. die klangliche Entsprechung non-ßcopoi;, die rezensierende, d. h. das Hebräische möglichst 
getreu nachbildende Übersetzer verlocken konnte; 

4. ßouvo? ist keine häufige O'-Übersetzung von nö3- Ein Bearbeiter hätte, wenn er ßcopo? 
entfernen wollte, zu einer der geläufigen Wiedergaben mit 64- gegriffen. 

5. der Text der O'-Überlieferung unseres Verses ist keinem Schwanken unterworfen. 
Auch die O' des Eus enthielten ßouvoi?, wenn dem Lemma des Kommentars, 1. laud., c. 932, 
1. 54, Vertrauen geschenkt werden darf. 

Die Lesart mit ßcopoi; ist somit wohl das Ergebnis einer Rezension, also nicht ursprüngliche 
O'. Nichtsdestoweniger ist ßcopoT? wohl die Form der O' des Eus! Dafür spricht der Umstand, daß 
Coislin 44 diese Form im ersten, formellen Lemma bietet, PG xxiii, c. 932, 11. 47-49, während 
sie bei der Wiederaufnahme des Lemmas, ebd. 1. 54, im Kontext durch ßouvoT? ersetzt ist. Der 
Schreibei ließ sich von der einhelligen Überlieferung ßouvoT? beeinflussen. 

Läßt sich bestimmen, wer der Anonymus der Lesart gewesen ist ? 

Die 0' -Versionen haben sich wohl eng an O' gehalten: in Jer xvii 3 nach Q, 86 (ohne •*•): 
u^^dc; Mi Ui 12 nach Syh: nSShS .31., was wohl durch ßouvo? zurückzuwenden ist. 6' und 
Cf sind für nöD, nicht bezeugt. 

Die Lesart ist sehr ähnlich wie 0': ein Wort ist verändert. In E. 43, L. 4 (F. 57h) 
unmittelbar vorher ist die Sigel Cf verschwunden. Aus diesen Beobachtungen darf 
man vielleicht mutmaßen, es handle sich um Cf. Oder es ist die Form der 0' bei Eus, 
also wohl der hexaplarischen 0'! Der Exzerptor vernachlässigte die Sigel O' aus den 
gleichen Gründen, aus denen er auch sonst O'-Lesarten nur selten anführte. 


Exzerpt 45. Vers 58h 

Lesart 7 

Die Lesart gilt dem bei A' fehlenden Artikel. Zum Wort yXuTrrov für bD£ siehe Ls xl 19 
nach 86 (in Psxcvi7a ist das Wort Restitution Taylors), y^utttov ist die übliche 
Wiedergabe von Sds in 0'. Die Abkürzung ist wohl mit auTcov einschließlich aufzu¬ 
lösen. 
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Lesart 2 

C' überträgt zuweilen das i instrumenti durch den bloßen instrumentalen Dativ, siehe dazu 
oben F. 55b, E. 38, L. 3, und auch die Ersetzung von a, durch den bloßen Dativ in V. 49a, 
E. 27, L. 2. 

ex^7)X6o) ist ein bisher in den griechischen Versionen des Alten Testamentes unbezeugtes 
Wort. O' haben meistens durch £y)Xoco, hie und da durch 7rapa£y)Xöco und in Dt xxxii 16 durch 
mxpo^vco übertragen. Ihnen scheinen sich die andern Übersetzer angeschlossen zu haben, denn 
in ii Regn xxi 2 überlief eit uns j: A' ... sv xcp ^YjXcoaoa ocutöv . . ., C' . .. CqXcoaa^ Iv Tcp 

CqXcoaai . . . für infcOp = inf. pi. 

Das Imperfekt steht in Gegensatz zu 0' 5 wie schon in V. 56 a t b, 57 a, b, 58a. 


Exzerpt 46. Vers 59a-b 

Lesart 1 

xoci avu7T£p0£T7]a£v wird durch Eus bezeugt. 

Es ist dies tatsächlich A's Übersetzung des denominativen Verbs "nynn: siehe Reider, 
Index, s. v., S. 23, wo Ps lxxvii 62b nach 1173 hinzugefügt werden muß! Entsprechend lautet 
A's Nomen für miy avuTuepöeaia; siehe oben F. 49b, E. 28, L. 1, und unten L. 2, 3. 

Lesart 2 

xal £xoXco0Y) findet sich als C's Lesart in 1140 überliefert. 

Das Verbum x 0 ^ 0 ^ 1 wird übrigens nur bei C' verwendet: Ps lxxvii 21a nach Eus (A' 
nach Eus übrigens: avuTuepOeTeco!), 1133, 1209, 1906 (die die Lesart nicht unter Eus, sondern 
unter Tht bringen); lxxvii 62b nach 1173 (A' wieder nach 1173: avurcspOsTsco!): siehe unten; 
Ixxxviii 39b nach 1098, Eus, Tht (A' nach 1098 avu7rep0eTY]CTa^, nach Eus: u7repO£TY]aa?; 1098 
bezeugt die richtige Lesart, welche schon Field an dieser Stelle vorgeschlagen hatte). 

Lesart 3 

Wie in Lesart A' so ist in der 6'-Lesart die Abkürzung für xoci klar als die Konjunk¬ 
tion xal und nicht als Sigel Cj zu deuten. 

opY^ojxat für liynn bei €' wird auch durch 1098 in Ps Ixxxviii 39b überliefert. Da in unse¬ 
rem vorliegenden V., in Ps lxxvii 62b (siehe unten) und in Ps Ixxxviii 39b nach 1098 £' gegen O' 
dreimal die gleiche eigene Übersetzung wählt, dürfen wir hierin eine Initiative der G'-Übertra- 
gung erblicken. Dazu paßt ja auch vorzüglich das Paar opy r\ = mny bei 6', siehe oben V. 49b, 
E. 28, L. 3. 

Lesart 4 

u7T£pTi0£[jLai finden wir in Dt Ui 26 als uttepeOeto für "DyrOT, und zwar als Lesart A'0' in M, s, v, 
als Lesart @'C' in b, als Lesart 0' in z, und anonym in k. O' haben in Dt Ui 26 wie in unserm 
Psalmvers: xal u7tepei8ev. Die Sigel 0' ist in Dt Ui 26 von allen am besten verbürgt. Weiter wird 
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sie durch Ps lxxvii 62b nach 1173 (siehe unten!) und durch vorliegende Lesart gestützt. ©' hat 
demzufolge *Qynn durch Ü7r£pTL0£pai wiedergegeben im Gegensatz zu O'. Der Sinn des Aus¬ 
druckes ist: «wegschieben, von sich fortweisen», sei es «einen Rechtsstreit an die andere Instanz 
überweisen, zuschieben» ( Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, ii, Sp. 649, Z. 26-31), sei es: «auf¬ 
schieben, vertagen, liegen lassen» (ebd. Sp. 649, Z. 32-650, Z. 3), vgl. U7rep0ecris = «Aufschub, 
Verzögerung» (ebd. Sp. 647, Z. 45 ff.). Im Unterschied von O', die ÜTCEpopaco im Sinne von: 
«übersehen», d. h. verachten, als quantite negligeable behandeln (vgl. Psalterium gallicanum: 
sprevit) gewählt haben, hat ©' seine Übersetzung näher bei der hebräischen Wurzel «Vor¬ 
beigehen» gesucht. u7r£pTt0epai. ist ja eine Art Kausativ: «wegschieben, Vorbeigehen lassen». 

In Lev xiii 11 nach M, v, z (s ohne Sigel) scheint C' ebenfalls u7TEpTt0£(jLai verwendet zu 
haben, aber für "UD hif. Der intendierte Sinn ist dabei wohl: «überweisen, übermitteln, weiter¬ 
geben». C' überträgt ja hif auch mit ExSiScapt., siehe oben V. 48a in E. 25, L. 2 und V. 50c 
in E. 30, L. 1. Nach Schleusner, Thesaurus, s. v., wäre der Sinn jedoch auch hier: «verzögern, 
aufschieben». 

Eine weitere C'-Lesart utcepeOeto ist durch M in i Regn xiii 8 für 5m ^ überliefert. Hier 
bedeutet das Wort sicher: «warten, verziehen, Aufschub leiden». 

In Dt Ui 26 hätte nach M, s, v auch A' wie 0' "Dyrm durch xal u7T£p£0£To wiedergegeben. 
Sollte dies zutreffen, was nicht unmöglich ist, so hätten wir hier vielleicht den Ursprung für 
das merkwürdige avu7r£p0£cna = dvu7TEp0ET£co = liynn bei A'. dvi>7r£p0ETO(; bedeutet:«ohne 

Aufschub, ohne Verzögerung» ( Preisigke - Kiessling, Wörterbuch, i, Sp. 142, Z. 12-23), ebenso 
dvu7T£p0£TCD<; (ebd., iv, Sp. 183, Z. 8-40). A' hätte die Entsprechung: -Qynn = Ö7r£pTt0EpLoa über¬ 
nommen, indem er sie jedoch durch das Alpha privativum ins Gegenteil verkehrte: «unverzüg¬ 
licher Zorn, pünktliches Eintreffen der Strafe » (rascher Zorn, wohl im Gegensatz zur langsamen 
Geduld), siehe Schleusner, Thesaurus, s. v. Interessant ist, daß Hieronymus diese Wiedergabe 
A's in seinem Psalterium iuxta Hebraeos, S. 114, sich zu eigen gemacht und «non distulit» über¬ 
tragen hat. 

u7T£pTt0£(jLai ist auch einmal bei O' nachgewiesen: für TO hif in Prov xv 22 (23). Schleusner, 
Thesaurus, s. v., t. v, S. 387:«.. . vertere mallem differre coguntur . . . », d. h. (die guten Ratschläge) 
warten, sie leiden Aufschub, verziehen. 

Lesart 5 

aTOppL^e bei A' wird bestätigt durch A' a7rlpp4>ev in 1175 (Field, Montfaucon und 
Morin kennen diese Lesart nicht!). 

a7ropptarrco ist bei A' Entsprechung von DNO, siehe Reider, Index, s. v., S. 28, ebenso c^oSpa 
von TNO, siehe ebd., S. 232. Schon O' haben für ‘tnq mit Vorliebe acpoSpoc gesetzt, während 
d7roppt7TTco nur ein einziges Mal in O' als Wiedergabe von DNQ erscheint: in iv Regn xvii 15 nach 
Ax y Syh armenische Version, während bgorc 2 e 2 <xti;&g(x.vi:o lesen. M. a. W.: ocTcopptTTTco für DND 
gehört zu den hexaplarischen O', d. h. in iv Regn xvii 15 kommt es in den hex apiarischen O' 
als ein Zusatz (aus A' ?) zu dem Text der palästinischen Rezension, wie B ihn vertritt, hinzu. 

Iv i<7poc7)>. ist wörtliche Wiedergabe des Hebräischen. 

Exzerpt 47. Vers 62a-b 
Vorbemerkung zu diesem Exzerpt: 

In 1173, fol 251a = 1122, fol 87a steht vor dieser Lesart zu V. 62a-b folgendes 
anderes Exzerpt: |. . . 0' A' ocvtl tou ty]v lct^v | tö xpocT oc, ocüt&v YjppnQveuaav xpaTo^ | 8! 



Ps lxxvii 62a-b, E. 47, L. 1 


187 


... | ... ocIvittstoci 7.6yo<;: — | Dies ist nun nicht etwa, wie es auf den ersten Blick 
scheinen könnte, eine Lesart aus der Quelle der übrigen hexaplarischenLesarten. Dieses 
Stück ist vielmehr ein Catenenglied> das Eusebius Kommentar zu den Psalmen ent¬ 
stammt : PG xxiii, c. 933, 11. 26-28 u. 30. Das Stück befindet sich auch in der 
palästinischen Catene, Hs 1209, fol C. 9 a. Es gilt dem Kommentar von V. 61a. 

Der Kopist hat den Artikel 6 a fälschlich als Sigel der 0' gedeutet! Dieser Irr¬ 
tum, der dem Catenisten unterlief, weil er nicht merkte, daß er es hier nicht mit 
einem Exzerpt aus der hexaplarischen Quelle, sondern mit einem Stück Eusebius¬ 
kommentar zu tun hatte, ist höchst aufschlußreich. Er zeigt, daß nicht der Catenist 
von 1173 es war, der die Catenenglieder mit den hexaplarischen Exzerpten zu einer 
Catene verwob! 

Vielmehr fand er die beiden Elemente schon verbunden vor, als er seine Catene 
kompilierte. Nicht er hat also dieses Catenenstück mit den hexaplarischen Lesarten 
zusammengestellt, sondern er hat es bloß als Quelle benützt und abgeschrieben, wie 
sein Irrtum an dieser Stelle zeigt: siehe Einleitung, Kap. III. Der Catenenabschnitt 
mit den hexaplarischen Lesarten ist somit älter als Hs 1173 (Ende 11. Jhdt.). 

Daraus ergibt sich eine wichtige Folgerung: Der Exzerptor hat seine Auswahl 
an hexaplarischen Lesarten nicht im Hinblick auf den Psalter von 1173 getroffen! 

Freilich ist damit noch nicht entschieden, welcher Psalmentext dem Exzerptor 
vorlag. 


Lesart 1 

Für C' ist die Lesart verbürgt bei Eus: eic, [xa^aLpav töv kocov ocutoü (= Coislin 44; 
. . . eauToü nach 1209, 1906). 

[xaxatpa ist bei C' für nn geläufig: Ps xvi 13c nach Tht (A': [xaxocipa nach Thd Mopsv 1133 ) ; 
xxi 21a nach Hexapla Taylor (ebenso A' nach Hexapla Taylor); xliv 4a nach Chr N (A' ebenso 
nach Chr N ); Iviii 8a nach 1175, ThdMopsv 1717; Ixxv 4b nach 1175 (A' ebenso nach 1175); 
Ixxxviii 44a nach 1098; usw. 

"koLoq ist zu erwarten für ny. 

So gibt uns die Lesart bei Eus einen Hinweis, wie die schwierige Abkürzung in 
1173 aufzulösen ist. Das 7u' über Xoc(öv) ist vermutlich eine Verschreibung vom' = töv. 
7ravTa empfiehlt sich kaum, denn weder bei Kennicott noch in den Versionen findet 
man die geringste Spur eines Sd, bzw. tz&vtol. 

A' ist mit C' zusammengefaßt worden wegen der gleich übersetzten Begriffe: 
(xa^ocipa, ~kct.bc> (siehe oben und Beider, Index, s. v.). A' wird jedoch den Artikel vor 
Xaov fortgelassen haben, der allein bei C' stand. Vielleicht erklärt sich die schwierige 
Abkürzung in 1173 gerade aus diesem Umstand: Der Exzerptor setzte versehentlich 
den Artikel t', strich ihn aber wieder durch, als er seines Irrtums gewahr wurde. 
Den so gestrichenen Artikel deutete dann der Schreiber von 1173 als n = raxvToc. 
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1209, 1906 geben wohl nicht die korrekte Form des Possessivums: eocutou, denn dieses 
reflexive Possessivum wird richtigerweise in attributiver Stellung (zwischen Artikel und Nomen, 
oder nach dem Nomen, aber mit Wiederholung des Artikels) gebraucht. Damit ist freilich noch 
nicht entschieden, ob nicht schon entweder Eus oder C' diese etwas verwilderte Form gelesen 
hatten. 

Vgl. Mayser, Grammatik der griechischen Papyri, ii, 2, § 66, 5, S. 68-73, bes. S. 71, 
Z. 19-73, Z. 22. 

Eine rasche Überprüfung der C'-Lesarten von 1098 und jener, die Eus überliefert, lehrt, 
daß C' - wie die andern Übersetzer — das reflexive Possessivpronomen überhaupt nicht (oder zu¬ 
mindest sehr selten!) gebraucht hat. C' überträgt allermeist durch ein direktes Possessivpro¬ 
nomen, das hinter dem Substantiv (dieses mit oder manchmal ohne Artikel) steht (Ps liv 11a nach 
Eus ist nur scheinbar Ausnahme, denn Coislin 44 liest gegen Montfaucons Ausgabe, PG xxiii, 
c. 480, 11. 20—21: xuxXoüvtoc ocutyjv toc tecx?) ocutt]«;)- 

Anderseits drückt Eusebius das Besitzverhältnis nicht selten durch das reflexive Possessiv¬ 
pronomen aus, ja sogar das reflexive Possessivum in prädikativer Stellung (wie in unserm Vers 
nach 1209, 1906!), d. h. nachgestellt und ohne Wiederholung des Artikels: z. B. PG xxiii, 
c. 757, 1. 24: xolc, ocvopuoc<; eocut&v; c. 777,1. 18: üpvqaiv eocutou; c. 780, 11.26—27: toü n;a0ou<; eocutou. 
Das sind nicht die einzigen Beispiele. 

Auf Grund dieser Beobachtungen ist das eocutou von 1209, 1906 vielleicht der echte Eusebius¬ 
text, aber kaum ursprünglicher C' . Dieser hatte (wie Coislin 44) wohl ocutou. 

Lesart 2 

Das unterscheidende Merkmal der ©'-Lesart ist nicht sosehr die Wortwahl: popcpodoc 
ist ja der Ausdruck der O'. Es ist der Artikel r yj. Dieser fehlt bei A', C' und in O'. 

Welcher O'-Text lag aber dem Exzerptoren vor? ev popcpoctoc oder zic, popcpoctocv? Es läßt sich 
nicht entscheiden, was die hexaplarischen O' gelesen haben. Denn «in gladio» des Psalterium 
gallicanum hängt von «conclusit» ab: wie in V. 50c zic, Oocvoctov guvex^eictev (das dort unbestritten 
ist) durch «in morte conclusit» wiedergegeben ist, so hier auvExXEiasv zic, popcpociocv durch «con¬ 
clusit in gladio»: aber ev p. ist natürlich ebensogut möglich. 

zic, entspricht MT. Keine Hs Kennicotts hat 1 gelesen. Es ist daher für hexaplarische O' 
vielleicht doch eher auf zic, zu deuten. 

ev p. ist die Lesart von L a (= 56-75 L-Hss bei H.-P.) und des Psalters von 1173. 

Der Exzerptor hat infolgedessen die Lesart ©' sicher wegen des Artikels Tvj und 
vielleicht zusätzlich wegen der Präposition h statt zic, zitiert. 

popcpocioc für iin bei ©' ist normal. Es ist neben pocxaipoc die gewöhnlichste Wiedergabe in O'. 


Lesart 3 

Für xX7]poSoata bei A': siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 2. Der Ausdruck ahmt ganz 
wörtlich das Hebräische nach. 

avu7rep0£T£O) für “nynn: siehe oben V. 59a in E. 46, L. 1. 
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Lesart 4 

Field hatte C's Lesart vollständig aus dem Syrischen zurückgewonnen bis auf die Präposition: 
xoctoc ttjc; xX7)poux£a<; für SsM. ev ist festzuhalten; das by in Syh erklärt sich aus der Konstruktion 
mit m (siehe Payne-Smith , Thesaurus, ii, Sp. 3807: m wird tatsächlich mit by konstruiert) 
oder aus einer etwas freien syrischen Übersetzung des ev. 

Zu xX.Y)poi>xta: siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 3. 

XoXoofxai, ebenfalls wie yCkr\pox>yia. typisch symmachianisch, siehe oben V. 59a 
in E. 46, L. 2. 

Lesart 5 

0's Übersetzung ist besprochen oben in V. 59a, E. 46, L. 4. 

Lesart 6 

6 ' hat wie 0' die Präposition 3 nicht ausdrücklich übersetzt, da sie von der Konstruk¬ 
tion des gewählten Zeitwortes abhängt. Da 6 ' Tiynn durch 6 pyi£o[/.ai wiedergibt, 
wie ebenfalls V. 59a in E. 46, L. 3 zeigt, drängte sich der Dativ auf, während das 
i) 7 repopao) der O' den Akkusativ erheischt hatte. 

Das gewählte Wort xX.Y)povo(da ist dasselbe wie in V. 55b bei 6 '. Hier stimmt 6 ' 
überdies mit 0' überein: siehe oben zu V. 55b in E. 38, L. 4. 

Lesart 7 

Die Lesart trägt in 1173 die Sigel ©'. Ein Irrtum ist dabei unterlaufen, denn eine 
andere Lesart hatte 0's Verb: urapeOsTo schon gegeben. Daß sich 7 capsi 8 sv auf U 7 rsp- 
siSev der O', und nicht auf etwas anderes bezieht, ist klar. Für das Verb sind also 
die Übersetzungen A's, C's, 0's und der 6 ' gegeben. 0's Übersetzung U 7 iep'u 0 e[jiai. 
kann nicht ernstlich in Frage gestellt werden (siehe oben L. 5). Es bleibt nur Q' 
übrig. Man mag ihr Sigel hier mit großer Wahrscheinlichkeit restituieren. Für sie 
spricht auch die geringfügige Abweichung von O'. 

Tcapopaoj hat wie U7repopa<o den Sinn von: «übersehen, übersehen aus Verachtung» = «ver¬ 
achten», siehe Schleusner, Thesaurus, t. iv, S. 246. 

Tcapopaco für aby findet sich in «O'» des Eccl xii 14. 

1122 liest xai, 7 rapeü 8 ev. Auch wenn es verlockend wäre, hinter dem xoci die 
Abkürzung £, aus Q' entstanden, zu vermuten, so ist das xai eher eine glättende Ver¬ 
bindung der beiden Verben mpytcrOY], 7 raps£ 8 s:v. 1122 ist bestrebt, den Lesarten, die 
es um ihre Sigel gebracht hat, zusammenhängenden Sinn und Folgerichtigkeit ab¬ 
zugewinnen. Dies erreicht 1122 oft durch bloße Aufhebung der Interpunktion 
zwischen den Lesarten. Hier fügt es ein xai hinzu. 


15 
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Exzerpt 48. Vers 63a 

Lesart 1 

Die Lesart gilt vier Unterschieden zu 0': dem Wort: sxXsxty) ocutoü ( ohne Artikel!), 
dem Possessivum ocutoü im Singular und dem einfachen scpocyov (statt xocT&pocyovj bei A'. 

IxXsxtt] wirft eine Frage auf: es steht im Nominativ, ist also Subjekt. Außerdem 
ist es ein Femininum Singular. 

Die Wortwahl selbst ist für A' gut möglich: yini ist bei ihm in Is ix 17 (16) nach 710; 
Ixii 5 nach 86: s7dXsxTo<;. In ii Regn # 9 heißt eine Lesart A'C' nach j : sxXext&v. In Jer findet man 
VEavtaxos und exXexto? bei AL dieses nach 86 in Jer xxix 20 (19) (xlix 19) ; nach Syh in Jer xviii 
21; jenes in Jer xxxviii (xxxi) 13 nach 86, Syh. In Eccl xi 9 liest «O'» (= A') vsavtaxo^ und ent¬ 
sprechend niTina = ve6t7)<; in xi 9, xii 1. in3, ist exXeyo^oü, bei A', siehe Reider, Index, s. v., 
S. 74. 

Obgleich also nirgends sonst exXextöc; unmittelbar für A' bezeugt ist, steht der Richtigkeit 
des Wortes hier nichts im Wege. 

Ein Fehler in der Überlieferung: exXsxty] statt exXexToü<; ist sehr wohl möglich: 
ist nicht ein tachygraphisches Zeichen für -ou<; in rj mißverstanden worden? Die 
Abkürzung für -ouq wird in 1173 selten oder nicht verwendet. Der Schreiber mochte 
sie mit einem rj verwechselt haben; in 1098 sieht sie z. B. einem 7) ähnlich, siehe Mercati, 
Psalterii hexapli, S. 6, Tab. iii, col. c, 1. 7, 29, col. d, 1. 37, col. e u. f, 1. 22; vgl. B. 
de Montfaucon, Palaeographia graeca (Paris 1708) 346, col. c: die Verwechslung 
erscheint somit durchaus als möglich. 

Im Parallelvers 63b, unten E. 49, L. 1, steht bei A' der Plural Akkusativ. Es ist 
auch von da aus wahrscheinlich, ixkzxroüq ocutoü zu konjizieren. Übrigens liegt es 
ja auch auf der Hand, daß 7uüp Subjekt ist und iy.~kzy.x- das Akkusativobjekt sein muß. 

Der Singular des Possessivums: ocutoü entspricht MT. Keine Kennicottsche Hs 
liest den Plural wie 0'. 

9 aystv für bz>N, siehe Reider, Index, s. v. (laOetv), S. 97. 


Lesart 2 

avocXlaxco steht bei C' für Sdk auch in Ps xvii 9b nach 1175; sonst verwendet C' das 
Wort für nbs, Mn und einmal für HD hif. Das Wort ist für C' typisch, der es oft 
gebraucht. 

Die unaugmentierte Form avocXcoasv ist selten, aber sie kommt gelegentlich vor, 
siehe Mayser, Grammatik der griechischen Papyri, i, 2, S. 108, Z. 11-12 (unaug- 
mentiertes Perfekt), vgl. ebd. S. 112, Z. 27-30 und Anm. 2 (Literatur). 
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Lesart 3 

Der Unterschied zu 0' beruht auf dem ocutou statt ocut&v. 

C' übersetzt "fl 113. oft mit veaviaxoi, so in Ps lxxvii 31b nach Eus, ThdMopsv 1133 ; Jer vi 11 
nach 86; Thren v 13 nach Syh. Für G' fehlen Belege, doch ist veocviaxo q eine gebräuchliche O'- 
Wiedergabe, von der sich G' nicht getrennt haben wird. 

Der Singular des Possessivums entspricht dem MT. O' scheinen einhellig den 
Plural gelesen zu haben. A' und C' (6': siehe unten!) sind sich hier im Singular einig. 
Auch Hieronymus hat in seinem Psalterium iuxta Hebraeos den Singular: «eius» 
erwählt. 

Aber 6' stimmt wohl nicht mit C' in diesem Punkt überein, sondern nur in der 
Wortwahl: vsocvcoxous. Denn in V. 63b, 64a hat G' den Plural: ocut&v. Der Plural ist 
daher auch für V. 63a bei 6' anzunehmen. Siehe die folgenden G'-Lesarten zu 
V. 63b, 64a. Aber unter dieser Annahme fällt G' mit 0' zusammen! Hätte der 
Exzerptor G' zitiert, wenn sie sich von O' in nichts unterschieden hätte? 

So ist es vielleicht geraten, einen Irrtum der Sigel anzunehmen und G' durch 0' 
zu ersetzen. 0' weist in der Tat auch den Singular des Possessivums auf wie A' und C'. 
Dies geht aus V. 64b, E. 49, L. 8 hervor. So konnte 0' mit C' zusammengefaßt 
werden, während er in V. 64a, E. 49, L. 2 und 5, von G' gesondert zitiert ist, obschon 
er doch dasselbe Verb wie G' gebraucht. 


Exzerpt 49. Vers 63 b-64 a 

Lesart 1 

Zwei Unterschiede zu 0': der Artikel fehlt, das Possessivum im Singular wie MT. 
Der fehlende Artikel trifft wohl nicht auf C', wohl aber auf A' zu. In dem Singular 
von ocutou (wie oben V. 63a und unten 64a) treffen sich A' und C'. Ebenso in der 
Wortwahl: 7rap0£vo^ = nbinn: siehe unten L. 2. 

Lesart 2 

G' hat hier im Gegensatz zu V. 63a ocut&v wie O'. Dies läßt es zweifelhaft erscheinen, 
ob G' in V. 63a tatsächlich den Singular las. Wahrscheinlich hatte G' schon in V. 63a 
den Plural. Doch ist die dort gegebene Sigel 6' wohl fälschlich an Stelle der richtigen 
Sigel 0' geraten, siehe oben E. 48, L. 3. 

Das Wort 7rocp0evo<; scheint von O' und allen Übersetzern für nSini gebraucht worden zu 
sein: A': Job xxxi 1 nach Field («Cod 252 ...»), Syh; Jer xiv 17 nach 86; C': Job xxxi 1 nach Syh 
(Nnbira) und nach Klostermann , Analecta, S. 73 («Vat. gr. 338 = Ho 255»); Jer xiv 17 A'C' •& 
7rapOevo<; nach Q; 0': Job xxxi 1 (). Dazu ist die zusammenfassende Lesart A'C'0' in Is xxiii 12 
nach Q, Syh (*) zu zählen, wie auch die anonyme Lesart bei Jo i 8 nach 86: Ziegler, Duodecim 
prophetae, zitiert sie wie folgt: «<a / <r / 0 / > co<; 7rap0svov ...».- Daß 6' hier in unserem Vers eben¬ 
falls 7rap0evo<; wählte, überrascht also nicht. 
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Das Verbum von £' wird in 1175 so angegeben: C' 0' y) G' oux E7UY]vs0Y)arav. 1173 und 1175 
bestätigen sich daher für 6'. G's Übersetzung von SSn ist weiter in Ps xxxiv 18b nach 1098 
überliefert: odvsaco wie O' und in Ps Iv 5a nach Eus sruaLvscrco wie O'. O' übersetzen SSn meistens 
mit aivlco; stuoclvsco kommt aber ebenfalls oft vor. Das s7U7)v£0Y)aav von E' ist daher wohl an seinem 
Platze. 

Es ist anzunehmen, daß O' des Exzerptors s7usv0Y)0Y)<jav = L' 55 oder s7rsv0Y)aav = B n Sa R 
Sy P. Bodmer xxiv enthielten. Psalterium gallicanum läßt nicht erkennen, welche der beiden 
Formen in den hexaplarischen O' Vorgelegen hat, da «lamentatae sunt» Passiv oder Deponens 
sein kann. Da aber im parallelen V. 64b ein Passiv «plorabuntur» steht, mag dies auch für V. 63b 
vermutet werden. Der Psalter von 1173 hat: s7rsv0Y)v0Y)aav (sic). 

Lesart 3 

Die Lesart A' ist aus 1175, 264 mg (anon.), cat iii = 1133 und aus Eus bekannt. 
Zwar steht bei Coislin 44 = Eus in der Ausgabe Montfaucon das verderbte: U7T£- 
(jivY]a07jaav. Auch in 1175, 264 mg finden wir eine Verderbnis in der Überlieferung: 
u[jLVY]a0Y](jav statt u[AV7)0Y)crav. Aber in der palästinischen Catene: 1906 und in cat ix 
= 273 findet sich richtig u(jivY)0Y)crav, das auch aus dem Kontext des Eusebiuskommen¬ 
tars hervorgeht. 

üpivlco ist auch tatsächlich die vorherrschende Übertragung von SSn bei A'. Daneben ist 
xai>xaopt,ou überliefert: Ps xliii 9a nach 1175, Eus 1121 , ThdMopsv 1717 ; Iv 11a nach Eus. In Jer 
findet man auch orivsco nach 86: Jer xx 13. 

Lesart 4 

Die Lesart C' ist nach cat iii = 1133 oux £7TY]vs0Y]aav; nach 1175, 264 mg: C'0'6' 
oux £7T7]V£0Y]aav; nach Eus in Coislin 44 (verderbt), 1906, cat ix= 273: oux £7TY)V£0Y)aav. 
1173 steht demzufolge einem dreifachen Zeugnis entgegen. Dazu tritt Syh: ab .d. 
■pobpnN, das ibraiveco im Passiv zu entsprechen scheint. 

Der Kommentar des Eus stützt die Lesart £7ry)V£0Y)(7av, da er das Wort in ercaE- 
vcov wiederaufnimmt (c. 933, 1. 42). 

1173 ist von allen Zeugen jener, der am meisten gesonderte Lesarten anführt: 
6 ', A', C', 0'. Es fehlt bloß Q'. Weiter ist nach Eus, 1173, 1133 im parallelen V. 64b 
C's Übersetzung: oux £xXocucrav, während O' (auch hexaplarische O'!) das Passiv: 
ou xXocua0Y)(7ovTai lesen. 

Demgegenüber darf man die Parallele für C' in Prov xii 8 nach Morin, n. x nicht vergessen, 
wo für SSn pu ebenfalls ETuaivloptai passiv erscheint. Obgleich C' SSn meistens mit üjjlveco über¬ 
trägt, ist die seltene Wiedergabe durch e7touveco, siehe auch Ct vi 8 (P): A'C' nach Field («Nobil., 
Mat., . . . ») also kein Einwand gegen das E7UflVE07)aav an unserer Stelle. C' übersetzt übrigens 
gelegentlich durch ouveco. 

Die Lesart C' von 1173 kann nicht aufrecht erhalten werden. Entweder ist die 
Sigel falsch oder die Lesart. Es wäre verlockend, statt C' die Sigel Q' zu vermuten. 
Aber dem steht 1175 wohl im Weg: dort ist Q' ojaoEgx; t olc, O'. O' von 1175 (mit oi O' 
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der hexaplarischen Randlesarten wird hier vielleicht der Psalter von 1175 bezeichnet!) 
lesen aber: £7r£v07)0Y)cj(xv. 

Oder ist 0' und C' vertauscht worden: so daß 0' £7r£v07)CTocv, C' £7ry)V£0y)CTav in 
der Vorlage von 1173 stand? Auch dieser Hypothese widerspricht 1175: nach ihr 
las 0' wie C' £7rY)V£07)aav. 

Dennoch fällt es schwer, in £7T£v0-y)aav, das ja eine der O'-Varianten ist, eine 
Verderbnis von £7ry]V£0Y)CTocv zu sehen, zumal die Lesarten gerade um dieses Verbs 
willen auf geführt werden. 

Ein Irrtum in der Sigel erklärt sich übrigens auch leicht: auf A' folgt gewöhn¬ 
lich C'. Der Kopist hat mechanisch eine uns unbekannte Sigel durch jene des C' 
ersetzt. 

Man könnte an 0' denken, da es ja eine 0'-Variante ist! Auch daß 0' auf die 
Lesart folgt, könnte die Annahme stützen, daß 0' vorliegen. Es würde sich dabei 
wohl um die hexaplarischen 0' handeln: «lamentatae sunt» im Psalterium gallicanum 
müßte somit als Deponens gedeutet werden! Damit hätten wir wieder eine verkannte 
O'-Lesart zurückgewonnen wie vielleicht schon oben zu V. 58a, E. 44, L. 3. 

Aber die Frage muß offen bleiben. 

Lesart 5 

Die Lesart 0' wird durch 1175 bestätigt: siehe oben L. 2, 4. 

Lesart 6 

Die Lesart gilt dem Singular des Possessivs wie oben in V. 63b, siehe L. 1. Das 
Fehlen des Artikels gehört zu A', kaum zu C'. 

iepzbq ist Übertragung von *jro bei allen Übersetzern wie schon bei 0'. 

Lesart 7 

Das Possessivum im Plural wie in V. 63b, siehe oben L. 2. Ebenso steht wie in 
V. 63b bei 6' der Artikel. 

Diese Lesart ist besonders interessant, da sie ja mit 0' von Rahlfs identisch ist. 
0' des Exzerptors müssen daher anders gelautet haben, hätte man die Lesart doch 
sonst nicht eigens angeführt. Die einzige Variante steht bei Holmes-Parsons: xod 
o. i. a. in 267, Psalt. syr. und aeth. War es diese Variante oder eine andere, die dem 
Exzerptor vorlag? Zu 267 siehe Rahlfs, Verzeichnis, S. 241: Ottob. gr. 294, 14. J. 
«Ps. Od. c. comm. Nicephori Callisti et Cosmae Indicopleustae». 

Oder aber die Lesart ist mit der vorhergehenden und der folgenden verglichen 
worden: A'C', ©', welche den Singular bieten. Dieser Unterschied von Plural und 
Singular scheint den Exzerptoren interessiert zu haben. So wäre kein anderer O'-Text 
vorauszusetzen. 
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Lesart 8 

Das Possessivum im Singular, wie wahrscheinlich schon in V. 63a, siehe oben 
E. 48, L. 3. 


Exzerpt 50. Vers 64a-b 

Lesart 1 

Das Interesse der Lesart A' geht auf das gewählte Wort: [xaxoupa, siehe Reider, Index, 
s. v., S. 152-153, und oben V. 62a, E. 47, L. 1. 

7 ri 7 TT(o für : siehe Reider, Index, s. v., S. 193, wo zu streichen ist lud v 27 (siehe z bei 
Brooke-McLean ; z = 85 bei Field) und vgl. Mercati, Osservazioni, S. 21 (zu 1.15). 

Wie ist die Abkürzung aufzulösen? Sie besteht nur aus den zwei ersten Buch¬ 
staben: d. h. A' hat sich von 0' nicht unterschieden, so daß es genügte, die zwei 
Anfangslettern des Wortes von 0' hinzusetzen. 

Nun lesen L' Tht und P. Bodmer xxiv: £7T£crov, die andern anscheinend ztzzgoiv. 
Der Psalter von 1173 enthält etoctov. 

A' enthält die Formen: Aor. Flur. Ittecjov: Ps xxvi 2b nach 264 mg (O' nach Tht: e7tectov; 
nach Z T He* und den andern Zeugen: -crav); Da Ui 23 nach Ziegler, Daniel, z. St. («Or. ep. ad 
Afr. 2 [XVII 22 Lo.]») (= O'); Aor. Inf.: Is ### 25 nach Eus (A'©' nach 86 ). Dagegen gibt 
Morin, n. p bei Job xxxi 22 für A' 7 reaaTco (O' anderes Verb). 

Angesichts dieses Sachverhaltes ist es wohl geraten, die Abkürzung eher in 
£7U£crov aufzulösen als in znzaocv. Damit ist nicht gesagt, der Exzerptor habe mit 
einem lukianischen Psalter verglichen. Denn auch P. Bodmer xxiv weist zizzgov auf. 

Vgl. die Parallele in Is Ui 25 zu unserer Lesart: A' sv pa/atpa 7 reaouvToa nach Q, Syh (und 
710, aber in 710 fehlt das Verb tzzgouvtoll) . Siehe auch die A'-Lesart in Ez v 12 (*) nach Q txt . 

Lesart 2 

Die Lesart C' betrifft die Wortwahl \l6ljo upoc: zu ihr siehe oben V. 62a, E. 47, L, 1. 

C' drückt hier das 3 instrumentale wiederum durch bloßen Dativ aus wie oben schon: 
siehe V. 47b, E. 24, L. 2; V. 55b, E. 38, L. 3; V. 58b, E. 45, L. 2. Dazu die strenge Parallele: 
paxaipa ttectouvtoci in Is Ui 25 nach Eus. Schon O' übersetzen übrigens 3ini oft durch bloßen 
Dativ: so immer in Is (4 mal) und sehr oft in Ez. 

Auch für C' ist das Verbum 7 re abgekürzt in 1173. Es ist wie bei A', L. 1, aufzulösen, also in 
£ 7 rec 7 ov. Diese Form des Aorist ist durch 264 mg in Ps xxvi 2b belegt; Aor. Inf. tzzgzZv in Is ### 25 
nach Eus; das Ptz Aor.: tzzg&v in Ps xl 9b nach 1175, cat x 1625 » 1706 , Eus dem . Aber in ii Regn Ui 
34 steht E 7 reaa q bei C' nach j (O' bei j a : etcecte^) . In Ps xvii 39b findet sich E 7 reaav nach 1098; ein 
Korrektor hat über das a ein o geschrieben. Die Formen des starken Aorist ettectov sind anschei¬ 
nend häufiger als die des schwachen ztzzgol : wie bei A'! 

Es ist also auch von C' aus wahrscheinlicher, für O' des Exzerptors starkes 
£7T£crov zu erschließen, das sich dann bei A' und C' wiederfindet. 
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Sowohl in A' wie in C' fehlt im Gegensatz zu MT der Artikel: dieser fehlt übrigens 
auch in 0'. 

An den allermeisten Stellen haben O' nrQ ohne Artikel wiedergegeben. Die andern Ver¬ 
sionen scheinen ihnen darin zu folgen. (Nur in Jos xiii 22, ii Regn xx 10 steht der Artikel, wenn 
ev ty) po7T7j in Jos xiii 22 wirklich überträgt, und üirQ in ii Regn xx 10 ist nicht instrumental, 

während in den andern 101 Stellen bei O' ohne Artikel übertragen ist, sei es mit ev oder 

mit bloßem Dativ oder gelegentlich in anderer Konstruktion.) 


Lesart 3 

Zwei Unterschiede scheiden diese Lesart von 0': 1. das Fehlen des Artikels, das für A' 
das Übliche ist, und das bei 6' Vorkommen mag, siehe Einleitung, Kap. IV, 4. 

2. Das possessive Fürwort im Singular, wie oben bei A' in V. 63a und b, V. 64a. 
Doch bei C' haben wir in V. 63b und 64a ausdrücklich den PUiral überliefert: ocutcov : 
siehe dort, E. 49, L. 2 und 7. In V. 63a steht in der zusammenfassenden Lesart C'E' 
zwar der Singular, wie in unserer vorliegenden Lesart, aber wir vermuteten dort als 
richtige Sigel 0', nicht C', siehe oben E. 48, L. 3. Der ausdrücklichen Bezeugung für 
6' allein ist jedenfalls der Vorzug zu geben vor den gruppierenden Zeugnissen. 
E' hat ja vermutlich konsequent mit ocutcov, nicht bald mit ocutou, bald mit ocutcov 
gearbeitet. Der Singular der vorliegenden Lesart wird deshalb auf A' zutreffen, 
nicht auf G'. (Übrigens könnte G' eine bloße Dittographie von der vorhergehenden 
Abkürzung tzz sein, die ja ohne trennendes Satzzeichen vor z ol' steht.) 

Die Wortwahl gibt zu keinen Bemerkungen Anlaß. Für A' gesondert ist das Wort x*Jpa 
bezeugt in Ps Ixvii 6a nach Eus (wo aber die Lesart auf das Wort Sixocoty)«; bezogen, x 7 )P^ >v also 
vielleicht bloß aus O' übernommen ist!), und auf dem Niveau der Ez-Übertragung: Ez xix 7 
nach 86 (xcopas aus Irrtum für x^pas). (Hi Regn xi 26: O' ist bei Syh mit A' versehen; Job 
xxiv 21 ist griechisch überliefert bei Field, Auctarium, S. 8: «ol Xoi7rol’ x^pav.» « Codd . 137, 138 
(sine nom.), 255.»; Is i 23 nach Q, Syh: A'C'D'.) 

6' ist für seine Übersetzung von hJöSn sonst nicht bekannt; nichts steht jedoch x^P a bei 
C' im Wege. In O' entspricht x^P a HJoSn; das hebräische Wort wird dort nur einmal anders 
übersetzt: Job xxiv 21: ayi>vaiov: ABS 1 ; yuvaiov: S 2 R. 

Die Abkürzung, die in 1173 auf die Sigel G'A' folgt, stellt wirklich xocl dar, nicht 
die Sigel denn das Hebräische verlangt ein xocl. 


Lesart 4 

Die Lesart C' mit dem Partizip Aorist Passiv: die verwitweten Frauen wird durch 
Eus und durch cat iii = 1133 (anonymes Catenenglied) verbürgt. Es ist die einzige 
bekannte Stelle, da C' so überträgt. Sonst greift auch er zu x^3P a - 
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Exzerpt 51 . Vers 64b-65a 

Lesart 1 

oux exXauaocv wird bezeugt durch Eus und cat iii = 1133 (anonymes Catenenglied). 
xXata entspricht bei 0' dem hebräischen rm, ebenso bei A\ siehe Beider , Index, 
s. v., S. 135, und bei C': Is xxx 19 nach 86, Eus; Is xxxiii 7 nach Eus; Jer xiii 17 
nach 86, usw. Die Lesart gilt dem Aktiv bei C' im Gegensatz zum Passiv bei 0'. 
Das Aktiv entspricht dem hebräischen Text. 

C' überträgt das hebräische Impf hier durch den Aorist (statt Fut bei 0') und 
vermeidet so den Bruch des Zusammenhanges durch unvermittelte Änderung des 
Tempus. C' hatte ja schon Aoristformen in V. 59a, 62b, 63a und besonders im fol¬ 
genden Stichos V. 65a. 

Schwierigkeiten bereitet das xou vor oux exXaucrav, dem nichts im MT entspricht 
und das aus dem syntaktischen Rahmen fällt. Ist die Abkürzung in 1173 von xou 
eine falsch verstandene Sigel Q'? Die Verbindung C'Q' ist allerdings eine Seltenheit: 
in 1173 kommt sie nie vor. 

Ohne die Möglichkeit einer Sigel von Cf auszuschließen, ist folgende Vermutung 
vielleicht eher gerechtfertigt: der Catenist, welcher das vorliegende Stück der 
Catene aus Eus, Tht und den hexaplarischen Bruchstücken kompilierte, hat das 
xoci willkürlich eingeführt, nachdem er durch seine Catene den Zusammenhang der 
hexaplarischen Lesarten zerrissen hatte. 

Eine andere Möglichkeit bestünde darin, C's Sätze anders zu trennen: Ispstc ; auxoü paxoupa 
etcsctov xal cd x^peuÖELcrai auxou (Anakoluthl). Kal oux sxXauaav SngyEpOT) yap . . . Aber das wäre 
eine unnatürliche Trennung, die den Parallelismus zerstörte. Diese Hypothese hat somit wenig 
Wahrscheinlichkeit für sich. 

yap steht bei C' meistens für selten aber für 1; siehe yap = o z. B. in Ps xvii 29a, 32a 
nach 1098; Ps xxi 17a nach Hexapla Taylor; Ps ### 11a, 14a nach 264 mg; Ps xxxi 4a nach 
264 mg; Is xxvii 10 nach Pr, usw. Daß C 7 aber mitunter ein *| durch yap ausdrückt, ist bei ihm 
wohl möglich: Siehe ein paralleles Beispiel in Ez xxi 14 (19): nn bei C 7 nach 86, Syh: 

E7ri<h7rXcD07j<jsTai yap paxaipa, und unten Ps Ixxviii 13a, E. 76, L. 2; Ixxix 19a, E. 86, L. 2. 

«hsyslpco ist typisch für C': siehe oben V. 38d in E. 6, L. 2. In Prov vi 22 erscheint das 
Wort für yip hif in einem anonymen Scholion bei Morin, n. o (2°). Sollte es eine hexaplarische 
Lesart sein, wäre sie von C', denn nur zu diesem würde das av und $s passen, die darin Vor¬ 
kommen, aber nicht schon in O' stehen. 

u7rvoco für 1^71 ist bereits bei O 7 geläufig. Für C 7 ist ein weiterer Beleg Ps xliii 24a nach 
Eus 1121 , ThdMopsv 1717 , Chr DMN und anders in der Form, aber mit demselben Wort auch bei 
Pseudo-Diodor in cat v = 142 und in cat x 1625 > 1706 . 

Das Tetragramm steht gegen den MT, der ijtn liest. Aber Kennicott zitiert zwölf Mss, die 
HUT enthalten: 1, 38, 40, 73, 74, 93, 97, 131, 133, 215, 249, 252. Ginsburg, Massorah, iv, S. 28 
(zu Liste n, § 113) weist auf sieben Fälle hin, wo in den Psalmen einige Hss und alte Ausgaben 
mrp statt *01 x bieten: Ps ### 9b, xxxviii 16, xxxix 8, xl 18, xliv 24, Ixxxvi 3, 5 (hebräische 
Zählung!). In Ps xxix (xxx) 9b ist den Übersetzern bereits , o*tn Vorgelegen: A 7 xtipiov, C 7 xov 
Se<t7t6t7)v pou, 6 7 xüpiov pou nach 1098 ; ebenso in Ps xxxviii (xxxix) 8a für C 7 : $E<T7roTa nach Eus 1121 ; 
Ps xliii (xliv) 24 a für C 7 : SscrTroxa nach Eus 1121 , ThdMopsv 1717 . 
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Zu diesen sieben bei Ginsburg festgestellten Fällen kommt nun unser Vers hinzu, gestützt 
durch die Übersetzer A' und C'. Ginsburg, Massorah, iv, S. 28-29 (zu Liste n, § 115) bemerkt, 
daß in den 137 Beispielen, wo 13 * 7 ** im MT allein steht, gelegentlich die besten Hss und alten 
Ausgaben das Tetragrammaton enthalten. Und er erklärt den Übergang von mrV> zu 13 * 7 # als 
leicht, da JTirP ja als 13*7*$ ausgesprochen wurde, während das Umgekehrte nicht leicht gesche¬ 
hen konnte. «The reading, therefore, in the conflicting passages is in favour of the Tetragram¬ 
maton.» (S. 29). Siehe zum Tetragrammaton in 1173 unten Ps Ixxix 5a-b, 8a, E. 79, L. 1. 

Lesart 2 

!!;u 7 cv[£o[xai ist eine O'-Übertragung von yin lud xvi Id, 20 (A: Yjyspö 7 ) und e^YjylpÖT)) und 
in Ui Regn Ui 15 neben andern Übersetzungen: s^syeipopiaL, u. a. 

Es ist bekannt, daß A' yip, yip durch ££u 7 tvl£co (Is vii 6 nach 710, siehe Lütkemann-Rahlfs, 
S. 60, Anm. 260), wo es transitiv, und durch e£i) 7 rvi£o[jiai wiedergibt, wo es intransitiv ist: siehe 
die Belege bei Reider, Index, s. v., S. 87. 

Für ypl qal gab es bisher nur einen hexaplarischen Beleg: die kollektive Lesart 01 X* zu 
Hab ii 7 nach 86 , Bas N: e£u 7 ma 0 Y)aovTaL Unser Vers liefert ein Zeugnis für A'allein. A' scheint 
also y*|p / yip und ypl nicht auseinandergehalten zu haben. 

U 7 rvoco als Äquivalent von im Griechischen des A' ist bezeugt in Os vii 6 nach 86 ; in 
«O'» von Eccl vii und in der zusammenfassenden Lesart A'@' in Jer xxviii (li) 57 nach Q. 

Wie bei C', aber im Gegensatz zu O' fehlt vor mivGov der Artikel: in Überein¬ 
stimmung mit MT. 

Zum Tetragramm statt ‘07N (das bei A' durch x6pio<; ausgedrückt wird): siehe 
oben L. 1. 

Lesart 3 

Die Lesart 0' unterscheidet sich nicht in der Wortwahl von O', sondern in der 
V erbalform. 

In ©'s Lesart in 1173 fehlt das xou: dieses Fehlen findet sich auch in La R . 
Sollte dieses fehlende xou nicht auf den Exzerptoren zurückgehen, der es als neben¬ 
sächlich unerwähnt ließ, sondern auf 0', der in seiner hebräischen Vorlage kein 1 
las (bei Kennicott und de Rossi gibt es jedoch kein Ms, bei dem das *1 fehlte), so würde 
das 0's Übersetzung erklären: er hat anstatt eines Imperfectum consecutivum das ein¬ 
fache Imperfekt als Jussiv gedeutet. Zum Grund für den Imperativ Aorist 2 bei 0' siehe 
die ähnliche Stelle in Ps Ixxviii 5b in E. 60 und die dort geäußerte Vermutung in L. 2. 


Exzerpt 52. Vers 65b-66b 

Lesart 1 

Die Lesart C's wird durch Eus ebenfalls überliefert. In Montfaucons Ausgabe, PG xxiii, c. 936, 
1. 51 steht zwar 8uvocto<; statt Suvoccttt)^. Dies ist eine Korruptel, durch den Einfluß von O' ent* 
standen. Die Hs, Coislin 44, enthält wie 1173: 8 uvacmj<;. 
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$uva<7T7]<; ist sonst für C' nicht eindeutig bezeugt: die beiden Zeugnisse bei Field zu Prov xix 
10, xxviii 16 sind nicht ganz schlüssig: Prov xix 10 ist eine kollektive Lesart aus Morin, n. 0: 
oi X ; Prov xxviii 16 enthält in einer C'-Lesart des Cod. 161 das Wort Suvaar/js, wo es aber eher 
Glosse zu Yjyoupsvo«; als echter Wortlaut des C' ist. In Is Ui 2 überträgt ©' -flaa durch Suvaary)«; 
nach Q, 710, Eus, Syh (C' avSpeio«;, A' Suvoctos, O' yiyavTa xal ta^uovTa), ebenso in Is ix 6 (5) 
nach Eus com > dem , Chr (Suvocto«; nach Q, Syh) (A' SuvaTo?, C' Suvocto«; nach Q, Eus com » dem , Chr, 
Syh; O' la^upo«;). C' überträgt meistens durch avSpelo«;, Suvoctos. 

thaXaXsco wird nur von C' gebraucht. Für rpttJ ist SiocXaXsco bezeugt in Ps Ixxvi 4b nach 1175, 
264 cat (264 mg: XaXeco), Eus, Tht; Ixxvi 7a nach Eus, cat viii 272 (während Ps cxlii 5c in den 
Hss keine C'-Lesart überliefert ist, sondern bloß Montfaucon diese C'-Lesart irrtümlich dem 
Drusius zuschreibt. La diese falsche Zuschreibung aber zu C' in Ps Ixxvi 4b paßt, hat Field die 
Lesart aufgenommen, siehe Field zu Ps cxlii 5c); für pi pi in Ps l 16b nach Tht; für pi hitpol 
in unserem V. 

C' übersetzt nach MT das Partizip durch ein Partizip Präsens. 
oivou (= O') erfordert keine weitere Bemerkung. 


Lesart 2 

Die Lesart A' ist aus 1175 bekannt bis auf das letzte Wort: oveiüoq. 264 mg bezeugt 
dieselbe Lesart wie 1175, aber statt A' xal steht: au x (sic). 

7rX7)yvupi, bzw. 7rX7)aa<o für HD 2 ist bei A' die gewohnte Wiedergabe, siehe oben V. 51a, E. 30, 

L. 2. 

OXißcov für 12? bei A', siehe V. 42b, E. 14, L. 2. 

Die Lesart 1173 OXlßovTa^ auTou widerspricht freilich 1175, 264 mg , wo 0XtßovTa<; 
auT (bzw. in 264 mg: auxöv) A' zugeschrieben ist. Da das Partizip GXlßcov bei A' sonst 
überall dort mit einem Personalpronomen im Akkusativ überliefert ist, wo 12? mit 
Suffix vorliegt, da also A' das Suffix als Verbal- und nicht als Nominalsuffix gedeutet 
hat, ist das auTou hier in 1173 eine Ausnahme. Ist dies schon genug, um die Lesart 
von 1173 zu verurteilen? Wenn auf 0' geachtet wird, wo kyßpoix; auTou steht, 
ist freilich OXlßovTa^ auTov lectio difficilior, und OXlßovTa^ auTou ist dem Verdacht der 
Kontamination durch 0' ausgesetzt. Es ist daher die Lesart von 1175 wahrschein¬ 
licher, und die von 1173 ist zu ihren Gunsten aufzugeben. 

11 r?N ist bei A' o7zlgco im Gegensatz zu eie, t& Ö7daco bei O '. ornato für TriN ist bei A' sonst 
überliefert in Job xxiii 8 nach Field, Auctarium («Cod. 257 [praem. "AXXos].»): es ist also eine 
anonyme Lesart, die freilich wohl dem A' gehört, wie die Diktion zeigt: Dip = apx^0ev, = 
oux omxpxcDV, = auvtrjpu. (Is i 4 ist in 710 eine anonyme Lesart mit erhalten, die - 
trotz Q mit Sigel A' - in dieser Form nicht von A' stammt: siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 20, 
Anm. 8. Is ix 12 [77] ist A'C' oltzo ömadev nach 710.) 

oveiSoc, ist bei O' oft Wiedergabe von nSDl- Auch für A ' ist diese Übersetzung nachgewie¬ 
sen: Ps xxxviii 9b nach Eus 1121 (= O'); Ixxxviii 42b nach 1098 (= O'). Sonst gebraucht er auch 
oveithapo«;. An den Stellen mit övei$o<; hat er einfach O' ohne zu rezensieren übernommen. Siehe 
Reider, Index, S. 172. 
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Stand in den O' des Exzerptors statt 6vel8o<; ovEiSiapov ? Dies ist die Lesart in R. Dies ist 
möglich, denn warum hätte der Exzerptor noch dieses Övei §oq bei A' angehängt, wenn es mit 
seinen O' identisch war? Anderseits setzen V. 57b, E. 43, L. 5; V. 63b, E. 49, L. 4 einen O'-Text 
des Exzerptors voraus, der nicht mit dem in R identisch ist. 

Man könnte also annehmen, daß die Abkürzung von 1173 = 1122 statt in ovelSo^ in das 
häufigere övsLlhajjLos aufzulösen wäre. Dies scheint jedoch trotzdem weniger warscheinlich. 

N. B. In 1173, fol 252a = 1122, fol 87b erscheint die Sigel: C', der eine Lesart A', durch 
aXXco? eingeführt, vorangeht: es handelt sich um ein Catenenglied aus Eus: PG xxiii, c. 937, 11. 
40-41, 44-47 (nicht ganz wörtlich) und nicht um eine Lesart aus der Quelle der Hexaplafragmente . 
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PS LXXVIII 


Exzerpt 53. Vers 1 d~2b 

Lesart 1 

Auf welchen Unterschied zu 0' bezieht sich diese Lesart @'G'P Die Wortwahl ist 
dieselbe. 

Im Psalter von 1173 steht G>7ropocpuXdbaov. Wäre es das o/co in oTropocpuXocxiov (sic), dem die 
Lesart gälte? Kaum, denn es ist ja deutlich geworden (Einleitung, Kap. III und E. 47), daß der 
Exzerptor seine Auswahl an Hexaplalesarten nicht im Hinblick auf den Psalter von 1173 
gemacht hat. Es ist somit höchst wahrscheinlich, daß dem Exzerptor ein anderer Psalter vorlag. 

Wahrscheinlicher ist das sie, intendiert, dem in O' nach Bo Sa R" (L a bedeu¬ 
tet 56-75 lukianische Hss bei Holmes-Parsons) und nach Psalterium romanum und 
mozarabicum gegenübersteht. Das Psalterium gallicanum liest « in » außer in Hs G, 
wo « ut » steht. Sollte die Lesart diesem Unterschied: eiq statt cbg gelten, so wäre der 
verglichene O'-Text des Psalters wohl nicht in den hexaplarischen 0' (Psalterium galli¬ 
canum: « in»\ ), sondern im L- (oder R-) Text zu suchen. (Der Psalter von 1173 weist 
ebenfalls obs auf.) 

Weder Kennicott noch de Rosst kennen die Variante D^V3- 

Das Wort Ö7rcdpoq>uXdbuov kommt in O' nur in der Zusammensetzung 6. oder eic, 6. 
vor. Zwischen beiden Ausdrücken schwankt die Überlieferung 

cac, scheint in unserm Vers und in Mi i 6 ursprünglich, denn für eine Rezension wäre es viel 
leichter, &c, = S in elq zu ändern als eic, = b in ©'G' haben demgemäß in unserer Lesart 
wahrscheinlich = b durch eiq ersetzt, um dem MT genauer zu entsprechen. 

Lesart 2 

Die Lesart gilt dem eic, statt dem cb^ (siehe L. 1) und dem gewählten Wort oxeupiaTa 
= Qiiy. Dieses Wort wird in 0' nie verwendet, oder o^zi ov erscheint in Eccli 

xxxvi (xxxiii) 6, wo aber das hebräische Äquivalent nicht mehr erhalten ist. 

In O' wird ly durch ÖTrcopocpuXdbaov (4 mal) übersetzt, und in Job *** 24, Is xvii 2 (MT = 
Is xvii 1) wird es nicht oder völlig frei wiedergegeben. 

Die Bedeutung von öxeupta ist nach Stephanus, Thesaurus, s. v.: «Semen s. Genitura qua 6 
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öxe^cov implevit tyjv 6xsu[x£vy]v. .. . Exp. etiam Coitus.» Der Sinn wäre hier vielleicht nach Q': 
« A usschweifungen ». 

Oder, wenn man hinter dem Wort Öxsupoc das Wort ox^a als ursprünglich erkennen wollte 
(vielleicht im Zusammenhang mit aramäischem □‘ny pa'el, das nach Levy, Wörterbuch, iii, 
639b «fortbewegen» bedeutet), wäre der Sinn des Ausdruckes: «zum Wagenpark oder zum Reittier- 
Stall». 

Lesart 3 

Die Lesart bezieht sich auf die Wortwahl. ]r\2 = SlScojjll bei A': siehe Reider, Index, 
s. v., S. 57; bei CM Hatch-Redpath, s. v. 0' erschienen A' und C' als zu frei. 

Lesart 4 

Die Lesart ist deshalb interessant, weil sie ein besonders deutliches Beispiel für die 
Übernahme einer 0'-Übertragung durch A' ist, aber so, daß A' sie noch genauer mit 
MT zur Deckung bringt (Singular bei A' und MT, Plural bei OM). 

O' übertragen nbaj hauptsächlich mit Ovyjaifiaiov, aber es kommt auch gü>[mx, vexp6<; u. a. 
vor. In iii Regn xiii 30 steht in einem (in Syh asterisierten) Satzglied bei O' nach Adefmpqst 
wyz: vexpipaiov (bzw. vexpo^r- bei A), aber nach x: Ovyjcn^aiov. vexpi^aiov wird durch M dem A' 
zugeschrieben in Dt xiv 8 (O': Ov/jai^aiov). Sonst ist A's Wiedergabe von nbllJ nirgend bezeugt. 
Ist die Überlieferung von M für Dt xiv 8 richtig, so hat A' nbllJ teils unrezensiert aus O' über¬ 
nommen: OvYjmpLatov, teils hat er es durch ein eigenes Wort: vsxpi[i.aTov ersetzt. 

Der Artikel tö repräsentiert die Akkusativpartikel: na, wie oben in Ps Ixxvii 56a t 
E. 40, L. 2, wie es für A' kennzeichnend ist. 

Lesart 5 

7rröpLoc als Wiedergabe von nblU ist für C' sicher bezeugt: Jer xvi 4, xliii (xxxvi) 30 nach 86; 
Is xiv 11 nach 710 (Eus: gto[kx, eine Verderbnis aus 7rrcop,a): siehe Lütkemann-Rahljs, S. 96, 
Anm. 499. 

Der Plural tttcoploctoc bei C' für nbsJ Singular in MT findet sich desgleichen in Jer xvi 4 
nach 86: wohl im Anschluß an O'. 

Das Syrische: NblJDJ .D., welches Field mit tou<; 7rs7rTcox6Ta<; restituiert hat, entspricht wohl 
dem 7rTco[jLocToc, auch wenn Syh 7rrco(xa eher mit überträgt, wie in Jer xxxviii (xxxi) 40 

A'C', Job xxxvii 16 O', oder durch NJlSlSD» wie i n Job 15, xviii 12, xx 5, xxxi 29, xxxiii 17, 
Prov xvi 18: alle in O'; Sap iv 18, Eccli xxxi (xxxiv) 6, xxxiv (xxxi) 16, Is viii 14, xxx 13, 14, 
li 19, Ba iv 33: O'. 


Lesart 6 

Zunächst fehlt der Artikel vor SoiiXwv crou entsprechend MT. 

xocTaßpco^a steht im Singular wie SdNÖ im MT, während O' den Plural gewählt haben: 
freilich liest P. Bodmer xxiv: ßpcopia! Ebenso Hieronymus im Psalterium iuxta Hebraeos, aber 
hier mag es der Einfluß A's sein, der wie oft (siehe z. B. gerade V. Id: QllyS = in acervis lapi- 
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dum!) Hieronymus ' Übersetzung bestimmt. Ist das ßpcopta Singular in P. Bodmer xxiv ursprüng¬ 
lich oder Rezension? Psalterium gallicanum enthält den Plural: «escas»: siehe unten L. 8: die 
Einzahl erscheint als das Ursprüngliche in O'. (Übrigens vertritt R mit a,y [= altlateinische 
Versionen] und dem Psalterium iuxta Hebraeos den Singular!) 

Sdnö ist für A' bezeugt in Prov vi 8 durch Field («Scholium apud Nobil. Aquilae nomen 
praemittunt Codd. 161, 248.»): ßpcoptocxa auxou. Der Plural und auch das Suffix machen stutzig, 
denn hebräisch heißt es: Weder Kennicott noch de Rossi kennen hier Varianten. (In O' 

heißt es: tyjv juapaOeaiv.) 

Das ähnliche nSDND in Is ix 5 ( 4 ) nach 710 lautet bei A': xaraßpcofra. 

ist für A' überliefert in Ez xxix 5 nach 86: A'O' X xaTa<ßpco(ia>. In Ez xxiii 37 steht 
die kollektive Lesart A'C'©' eic, ßp&criv nach 86. 

Sdn ist belegt in Job xxxix 29 nach Field , Auctarium («Codd. 161, 248.»): ßpcofra, und syrisch 
in Os xi 4 nach Syh. 

Obgleich die Zeugnisse für A', wie man sieht, spärlich sind, darf man die Vermutung wagen, 
A' habe 1. auf dem Niveau der Ez-Übertragung nSziN durch xarcjcßpcopta ausgedrückt. Dabei hat er 
sich O' angeschlossen, die in Ez diesen für Ez charakteristischen Begriff meistens mit xocTaßpcofra 
wiedergeben. 

2. A'hat SdnO, IiSdnö auf dem Niveau seiner andern Übertragungen durch xaTaßpcofxa 
übersetzt, wie unser Vers und Is ix 5 (4) zeigen. ( Prov vi 8 ist vielleicht fehlerhaft überliefert 
oder eine andere Übersetzung A's, der ja nicht sklavisch stets nur eine Übersetzung kennt.) 

Sdk heißt bei A' ßpcopia, wie Job xxxix 29 zeigt. A' spezialisiert also Sdn und SdnD, dSdnD 
in ßpai(xa und xaraßpcopa. 

O'ihrerseits übertragen SdK fast durchwegs mit ßpcopa; gelegentlich kommt auch ßp&cric; vor. 

t6 tustslvov für bei A' unterscheidet sich von 0' durch den Singular. 

In Jer v 27 nach 86 hat A' tyiy durch den Plural (= O') übersetzt. In Is xvi 2 dagegen ver¬ 
wendete A' nach dem Zeugnis von 710, Q den Singular (= O'): und zwar im Neutrum, wie es 
scheint, so daß A' nicht jueTeivog, sondern TueTeivöv gesagt hat: das Neutrum ist belegt in den 
Papyri, siehe Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, ii, Sp. 303, Z. 28, und siehe Schleusner, Thesaurus, 
iv, S. 528. 

Der Artikel tco, der gegen das Hebräische steht (status constructus), vertritt das 
S 5 siehe zu dieser Übersetzungsweise A's: Barthelemy , Devanciers, S. 17. 

Die Variante in 1122 ist durch Kontamination mit O' entstanden. 

Die Abkürzung in 1173 ist vielleicht nur in toü aufzulösen. Aber da A' CPOü 
durch oupocvo<; wiedergibt, siehe Beider, Index, s. v., S. 179, wird er sich hier von O' 
nicht unterschieden haben. So ist auch das sehr abkürzende Kompendium zu 
erklären. 

Lesart 7 

ßp&criS für Sdnö bei C' ist weiter bezeugt in Ps xliii 12a nach Eus 1121 . In Prov vi 8 hat 
C' nach Morin, n. v frei: xa Seovxa auxou übersetzt. ;nb:»0D in Is ix 5 (4) ist bei C' nach 710, Pr: 
xaxaßpcofjLa. ßpcocng dient C' auch zur Wiedergabe von : so in Ps Ixxvii 30b nach Eus. Daneben 
steht für Sdn bei C': Tpocpy) in Job xx 21 nach Field («Colb., Reg. unus. ...»); Job xxxvi 31 
nach Field («Olymp, et 'omnes'.»); Os xi 4 nach Syh, Hi lat ; (payEtv in Thren i 11 nach Q, Syh; 
ßopa in Job ix 26 nach Field («Nobil., Olymp, et f omnes\ . . . »), Syh (= O'). 
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Lesart 8 

Eine andere Lesart 6' für Sdnd, Sdn oder hSdk ist nicht bekannt. Unsere 

Lesart gilt dem Singular an Stelle des Plural in den meisten O'-Zeugen (siehe oben 
L. 6 Anfang). 6' hat den Singular, der dem MT genauer entspricht. 

Ist also der Singular Ergebnis einer bearbeitenden Hand oder ursprüngliche Form der O' ? 
Da ßp&poc, bzw. ßpco^ara sich auf das vorhergehende OvrjcripiaTa bezieht, ist der Plural eine lectio 
facilior, der Singular als schwierige Verbindung lectio difficilior. £' repräsentiert somit ent¬ 
weder die ursprüngliche Einzahl der O', oder eher: sie ist zu ihr zurückgekehrt durch Rezension 
einer Form der O', die die Einzahl bereits durch die Mehrzahl vertauscht hatte. 


Exzerpt 54. Vers 2c 

Lesart 1 

In Entsprechung zu MT fehlt der Artikel vor aapxou;. 

Der Plural crapxac; für 3 ^ 73 , überrascht. In Gn xli 2 nach M und in Ps cxviii 120a nach 1175, 
cat xvii 1135 , cat x 1625 > 1706 hat A' den Plural bei O' durch den Singular ersetzt. 

In unserm Vers ist der Plural aapxoc <5 hei 0' allgemein vorhanden: in P. Bod- 
mer xxiv, Psalterium gallicanum, auch in Psalterium iuxta Hebraeos. Weder bei 
Kennicott noch bei de Rossi ist übrigens eine Variante ‘nun überliefert. Wir haben 
also wohl hier eine Stelle, da A' die Lesart der O' unrezensiert übernahm. Da es vor¬ 
kommt, daß A' hebräische Singulare durch griechische Plurale (und umgekehrt 
hebräische Plurale durch griechische Singulare) wiedergibt, siehe Reider , Prolego- 
mena, S. 36, so ist diese Übernahme des Plurals aus O' keine Unmöglichkeit bei A'. 

Zur Übertragung von bei A' muß der Vollständigkeit halber beigefügt werden, daß A' 
auch durch xpeoc^ zu übersetzen pflegte, siehe Reider, Index, S. 140. 

tcov oaicov unterscheidet sich von O' durch das fehlende Possessivem aou. Überdies 
ist der Artikel tcov bei A' überraschend. Kennicott und de Rossi kennen keine 
Varianten, die das Suffix "j nicht enthielten und dafür den Artikel hätten. Hat der 
Exzerptor, dessen Hauptinteresse auf das Fehlen des Artikels vor aapxoc<; ging, den 
Rest der Lesart unter dem Einfluß von O' kontaminiert überliefert? 

ö( 710(5 = “pon bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 176. 


Exzerpt 55. Vers 3a 

Lesart 1 

Der Artikel fällt weg wie stets. Abgesehen davon ist wohl co^ im Gegensatz zu coael 
von O' = L, Tht, 1219 gesetzt. Damit ist ein weiteres Anzeichen gewonnen, daß der 
Exzerptor mit einem lukianischen Text des Psalters verglichen haben könnte, siehe 
oben zu V. Id in E. 53, L. 1. 
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Die Wortwahl erheischt keinen Kommentar, außer daß A' gegen MT j ohne Artikel (wie O') 
übertragen hat. 3 mit Artikel in MT = ohne Artikel bei A' auch Ps Ixxvii 52 a, h in E. 33, 
L. 1 und E. 34, L. 4. 

Wie ist die Abkürzung aufzulösen? In jenen Fällen, da A' allein überliefert ist, finden 
wir den Plural an folgenden Stellen bezeugt: Ps xxviii 3a nach 1098 (= O'!); Ps xxxi 6h nach 
264 mg, 1098 (= O'!); Ps xxxii 7a nach 264 mg (= O'!); Ps Ixiv 10c nach 1140 (= O'!); Ps Ixxiii 
13h nach Hi (= O' bei La R Ga Hi; andere O'-Zeugen: Sg); Ps Ixxx 8c nach 1173 ist A's Lesart 
leider auch nur abgekürzt und akzentlos überliefert, so daß die Zahl nicht feststellbar ist, siehe 
E. 90, L. 5: immerhin lesen O' (und C') den Singular. 

Gleicht sich mithin A' bei der Übertragung von den O' an? Folgende Stellen scheinen 
darauf hinzudeuten: als Einzahl wie bei O': Is i 22 nach 710; Is 14 nach Q; Na Ui 14 nach 
Bas N (hier könnte freilich (iScop noch zum Texte des Lemmas der O', nicht zur eigentlichen 
A'-Lesart gehören); Job xxviii 25 nach Field («Nicet. et ‘omnes’.»). 

Aber wir stoßen auf Stellen, wo A' den Singular der O' durch den Plural ersetzt: so viel¬ 
leicht in Ps Ixxiii 13h nach Hi, wo der größere Teil der O'-Zeugen die Einzahl aufweist; Is xix 5 
nach Eus; Is xl 12 nach Eus, Hi lat ; Is liv 9 nach 86. 

Wo A' frei, d. h. ohne Vorbild der O' überträgt, scheint er überdies der Mehrzahl den Vor¬ 
zug zu geben: so in Is xiv 23 nach 710; Is Ivii 20 nach Eus, Pr, 86 (•*, A'C'). Freilich steht in 
«O'» von Ui Regn xiv 15 (x nach Syh, c 2 ) umgekehrt die Einzahl, in einem Passus also, der 
von Syh dem A' zugeschrieben wird und tatsächlich typisch aquilanische Züge an sich trägt. 

In Jer xv 18 hätte A' nach 86 ebenfalls den Singular wie O', aber Ziegler, Jeremias, z. St., 
zweifelt an der Richtigkeit der Sigel. 

Die syrisch erhaltenen Zeugnisse erlauben kein Urteil darüber, ob A' im Singular oder 
Plural übersetzte, da Syh beide Zahlen als Mehrzahl wiedergeben muß. 

Die bei Reider, Index, s. v., S. 242, angeführten Gn-Stellen sind hier unberücksichtigt 
geblieben, da sie bei Brooke-McLean fehlen. In Gn i ist jedoch Philoponos ein guter Tradent der 
jüngeren Versionen. Nach ihm hat A' in i 3, 6 (ter), 20 den Plural gegen den Singular bei O' 
gewählt (Philoponos ist nach Field zitiert). 

A' ist somit nicht völlig konsequent: obgleich er die Mehrzahl begünstigt, merzt er die 
Einzahl nicht gänzlich aus. Ein Grund mag sein, daß der Kontext den Plural im Griechischen 
manchmal nur schlecht ertrug, so z. B. in Is i 22, wo es sich um das in den Wein gegossene 
Wasser handelt. 

1173 oder bereits seine Quelle hatte abgekürzt, wahrscheinlich weil ihre O' 
sich von A' nicht unterschieden. Andernfalls hätte der Exzerptor oder der Schreiber 
wohl auch diesem Unterschied der Zahl zwischen O' und A' Rechnung getragen. 
Daraus darf man mutmaßen, daß bei A' hier die Einzahl stand, da es in O' die varia 
lectio ßSotToc nach Rahlfs und Holmes-Parsons nicht gibt. Auch P. Bodmer xxiv 
bezeugt den Singular (YAßP'). 


Exzerpt 56. Vers 3b 

Lesart 1 

xuxXco0ev oder xuxXo0ev (die richtigere Form, siehe Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon, s. v.) ist bei A' als Wiedergabe von ni'aD überliefert in Ex vii 24 durch 
j, v, z, c 2 . 
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In Ps 6b nach 264 mg ist InH^lD 7repix6xXcp pou; in Ps xliii 14b IJlJTllllDb = toi? 
x6xXc») y)(jlcov nach Chr (anonyme Lesart, aber durch Vergleich mit der lateinisch zitierten A'-Lesart 
bei Ambrosius als A' identifizierbar). 

oux sctti für ‘ptf ist üblich bei A': siehe Barthelemy, Devanciers, S. 67-68. 

Der Artikel 6 vor Oobrrov in 1122 ist selbstverständlich ein Eindringling aus 0'. 

0oc7rTco als Äquivalent von -Qp ist für A' allein nicht deutlich und zweifelsfrei bezeugt, aber 
natürlich gut möglich, umsomehr als ja auch O' so übersetzen. Das Nomen "Op ist überdies bei 
A' Ta<po<;, siehe Reider, Index, s. v., S. 234. 

Lesart 2 

C' pflegt xux^co mit dem Genetiv zu verbinden: so in Ex vii 24 nach j, v, z, c 2 ; Ps xxvi 6b 
nach 264 mg; xliii 14b nach Eus 1121 ; Ixxvii 28b nach Eus; Thren i 17 nach Origenes; 
usw. Es ist also hier ein xux^co wie bei 0' vorauszusetzen, von dem IspouaaTojfx im 
Genetiv abhängt, der durch zum Ausdruck gebracht wird. 

C' versieht manchmal den Namen LepoucraXYjp mit Artikel: Ps Ixvii 30a ty nach Tht, 
ThdMopsv 1133 (O' ohne Artikel); Ps cxxi 6a ttjv nach Tht, 1175 (anon.), Chr (anon.) (= O'); 
Is xxxvi 7 zi] nach 86 * (A'C'@'), Q, Syh (bei beiden anonyme Lesart): die Lesart paßt gut zu 
C'; Is Ixii 7 ttjv nach Eus (O' ohne Artikel); usw. Da O' den Namen der Stadt oft ohne Artikel 
verwenden, ist vielleicht in manchen weiteren Lesarten C's mit dem Verschwinden des Artikels 
unter dem kontaminierenden Einfluß der O' zu rechnen, 
oux ÖTrapxto für n bei C' ist auch sonst bezeugt. 

C' hat hier *pN durch ein Imperfekt wiedergegeben. Das erstaunt nicht, denn 
er übersetzt nicht immer atemporal durch das Präsens, siehe Barthelemy, Devan¬ 
ciers, S. 68, und er wählt gelegentlich Imperfekte , siehe Einleitung, Kap. IV, 2. 

0a7TTco ist wie gesagt Wiedergabe der O' von llp. C' wird das Wort übernommen 
haben. Den Artikel der 0' hat auch C' weggeschnitten. 


Exzerpt 57. Vers 4a 

Lesart 1 

C' hat im Unterschied zu O' Aorist Medium statt Passiv gewählt, vgl. Mayser , 
Grammatik der griechischen Papyri, i, 2, § 78, S. 157, Z. 46-48: «Die passive Form 
(von yivo[jiai, Aor.) wird vom III. Jahrh. v. Chr. an immer mehr gebräuchlich, 
... Höhepunkt im II. Jahrhundert; dann Rückgang wie es scheint.» Thackeray, 
A Grammar of the Old Testament, § 21, 6, S. 238-239. Siehe parallele Lesart unten 
Ps Ixxix 18a, E. 84, L. 2. 

C' bevorzugt anscheinend das Medium, denn überall dort, wo O' (und oft mit O' auch die 
andern Übersetzer, A', 6', ©') das Passiv wählen, steht bei C' das Medium: Ps xxi 15c nach 
Hexapla Taylor; xxix 8b nach 264 mg, 1098; xxix 11b nach 264 mg, 1098 (O' Passiv außer in 
1098; ebenfalls Medium bei A', ©', €', Q' nach 264 mg und 1098); xxx 12a nach 264 mg (A'C'); 
13b nach 264 mg (A'C'); xxxii 9a nach 264 mg (auch A' Medium); xliv 17a nach Eus 1121 ; Ix 4a 
nach Eus; usf. Darin ist C' sehr konsequent. 


16 
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oveiSo«; stellt wie bei O' sehr oft, so auch bei C' für n*nn ; E s ^ xv ^ ^ (auch hier übrigens 
eyevsTo bei C' statt eyevtjOt) bei O'!); Ixxiii 22b nach Eus; Ps Ixxxviii 42b, 51a (oveiSov) nach 
1098; Is xxv 8 nach Eus; wohl auch Is Ixiv 11 (10) nach 86, Eus (wiederum eyeveto bei C' an 
Stelle von eyevtjOt) bei O!), obgleich MT jetzt nxin enthält: bei Kennicott lesen zwei Hss: 224, 
264: nSJinSi bei de Rossi die Hs 20 und die Biblia Brixiensis 1494. Siehe unten E.75, L. 2. 

Einige Zeugen von O': B R La R La G und das Psalterium romanum lesen oder 
setzen voraus: zlc, övei8o<;. Es läßt sich nicht nachweisen, ob dieser Text dem Exzerp- 
toren vorlag. 


Exzerpt 58. Vers 4b 

Lesart 1 

Die Familie [xuxO^co, poxOiaptZ^ trifft man nur unter der Feder A's an: das Verbum in Ps 
ii 4a nach 1175; puxOtapös in Ps cxxii 4b nach cat xvii 1047 » U35,1139^ C at x 1625 > 1706 , Chr (anon.) 
(catxvii, Chr: poxOtapou statt poxOt-afiou; bei Chr haben alle Hss poxOtapot), nur K und die Aus¬ 
gabe Gaume, t. v, S. 412, 1. 33 = PG lv, c. 352, 1. 42 lesen fiuxTTjpiapoö. Schon Montfaucon und 
Field nach ihm nahmen (iux0t.a(i.6<; an); Os vii 16 nach 86. Diese griechische Wortgruppe ent¬ 
spricht }yb,Verb und Nomen. 

In Ps xxxiv 16a nach 1098 steht bei A' für i^yb (Substantiv) Xe^ecov: siehe Mercati, Osser- 
vazioni, S. 217-218. 

Dbp = 7rop7ry) bei A': siehe Ps xliii 14b: hier haben wir denselben Vers wie den vorliegenden: 
‘IJirVQ'QDb übpl O' lauten hier: puxTTjpLapöv xal xaTocyeXcoToc toi«; xüxXco yjpcov. Chr gibt eine 
seiner anonymen Lesarten: aXXo<; XsysL 7ro[X7rrjv tol<; xiSxXcp yjpcov. Ambrosius zitiert auf lateinisch: 
«pulchre posuit Aquila: 'spretionem et pompam posuisti nos his qui in circuitu nostro sunt’». 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die beiden Lesarten bei Chr und Ambrosius identisch 
sind. 

In Hab i 10 Dbp hitp gibt Syh für A': PPTTJ Field notiert zur Stelle: «Aquilae versio- 
nem Chaldaico-Syriacum obp laudavit, celebravit, respicere quivis videt». Das syrische Wort 
bedeutet im ’ethpa'el «(im Triumph) geführt, gefahren werden», Nn*17, NfPl? bedeutet 7 : 0 ( 17 : 73 , 
siehe Payne - Smith, Thesaurus, i, Sp. 1099, 1100. 

Das Wort ist typisch für A', denn nur er gebraucht 7 : 0 ( 17 : 73 , 7ro(i7:euco. ( Sap iv 2; ii Mak vi 7 
kennen 7 :o( 17 :ei>cd. Sonst kommt das Wort in O' nicht vor.) 

Es wird einleuchtend, warum A' das Wort 7 : 0 ( 17 : 73 , 7to(X7teuco als Übersetzung von Dbp gewählt 
hat, sobald man der Bedeutung von 7 :o(17:e^co im Griechischen nachgeht: «im Festzug mitschreiten, 
den feierlichen Triumphzug führen, im Triumphzug geführt werden», aber auch: «schmähen, 
beschimpfen». Ebenso enthält das Wort 7:o(i7:Eia diesen doppelten Sinn: «Umzug, Fest-, Triumph¬ 
zug», und: «Schmähung, Beschimpfung, Verunglimpfung», siehe Stephanus, Thesaurus, vii, 
c. 1458, 1459-1460, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1446-1447. 

Im späteren Hebräischen und Aramäischen besaß nun Dbp die Bedeutung von: «feiern, 
loben», im biblischen Hebräisch ist der Sinn jedoch: «verspotten, höhnen». A' suchte ein grie¬ 
chisches Wort, das ähnlich doppelsinnig war wie übp zu seiner Zeit, und er fand es in 7 rop 7 TEtico, 
7 ro[X 7 TELa. Er gab, so scheint es, auch dem Begriff 7 : 0(17173 diesen Doppelsinn: «Triumph, Feier» und 
«Schmach, Beschimpfung». 



Ps lxxviii 4b, 5a, E. 58, L. 2-E. 59, L. 1 


207 


Lesart 2 

C' hat jyS auf ganz verschiedene Art und Weise übersetzt, wie übrigens schon O'. In O' finden 
wir in der Tat die Wurzeln (ex-)[jluxt7)Pi£co, (ex-) (xaTa-)yeXaco, s^ouSsvoco, 9 auXi£co, xarapcoxotco, 
xaTaxaipco und ovelSos* 

Bei C' finden wir cpOey^a für jyb Nonien in Ps xxxiv 16a nach 1098, Eus 1121 ; <p6£yyo^ai für 
das Verb in Os vH 16 nach 86, Syh; ETrupOlyyopai in Ps Iviii 9b nach Eus (in Coislin 44: emcpOey^ei, 
während die Ausgabe Montfaucon, PGxxiii, c. 544,11. 2-3 unglücklicherweise verderbt bziypoi^si 
enthält); 7rpo7rY]Xaxia[i,6s (ein a7ra£ Xsyopsvov im griechischen Alten Testament) in Ps xliii 14b 
nach Eus 1121 ; xocT^Xuapsco in Jer xx 7 nach 86; SiaXsxTos in Is xxxiii 19 nach Eus, 86. Fraglich 
ist das Zitat in Job xxi 3 nach Field («Olymp, et 'omnesk»): ct/jcste für hif und Is xxxvii 22, 
wo nach 86 bei C' e^Xeuaaev steht, aber IJ^pauXias nach Eus (O' epuxTYjpLae). 

Für unsern V. ist jedoch bemerkenswert, daß Ez xxiii 32 nach Syh nSSd'dSi «in locu- 
tionem» aufweist; Ps cxxii 4b nachTht, cat xvii 1047 »1135, U39 } cat x 1625 >*706^ Chr (anon.): £7riXaXouv- 
tcov. Das £7rtXaX7](jLa ist also gut möglich, ja vielleicht ist das Syrische in Ez xxiii 32 in s7uXaXY]pcc 
zu restituieren. 

yleuoLG^oQ ist Wiedergabe von oSp bei C' auch in Ps xliii 14h nach Eus 1121 
Während es in Ps xliii 14b unwahrscheinlich ist, daß C' in O' vorgefunden 

hatte (siehe Rahlfs, Septuagintastudien, ii, S. 217), hat er in unserm Vers bloß die 
Übersetzung von O' zur eigenen gemacht. 

Lesart 3 

7UEp txuxXco mit Vorgesetztem Artikel und folgendem Genetiv findet sich oft in O' als Wieder¬ 
gabe von rQ*OD mit Vorgesetztem so z. B. in Dt vi 14, xiii 7 (8), Jos xix 8 nach AN© und 

andern Hss, usw., mit Vorgesetztem Ez xxviii 24, oder als Übersetzung von iliD mit Vor¬ 
gesetztem P so z. B. in Ez xxxvi 4 nach I/ 5 Bo Aeth Arab Tht Arm, xxxvi 7, xxxvii 21, usw., 
oder mit Vorgesetztem S: so in Da ix 16. 

Bei ©' ist TU£pixiixXcp ohne Vorgesetzten Artikel, aber mit folgendem Genetiv überliefert in 
Ez xxxii 23 nach Q tet (*) (in O', aber mit X O 449 86 Hi) für IYQ11D, rnit vorangestelltem 
Artikel und folgendem Genetiv in Da ix 16 für (= O') : sv tzolgi toic , 7TEpixuxXcp 

7](jlc5v. Diese letzte Stelle ist unserm V. ganz ähnlich. 


Exzerpt 59. Vers 5a 

Lesart 1 

In Nu xxiv 22 ist syrisch überliefert: ... N. = «usque ad quendam» für 

nD”“T7- In Ps Ixxxviii 47a, wo der hebräische Text lautet: ntfjb ... gibt A' nach 1098, 

Eus in palästinischer Catene (Hs Pat 215 : anonym; Hs 1675 : Eus) : ecos tlvos . . . eis vixos (Eus com : 
ecos ttote . . . eis vstxos). Die indirekte Überlieferung in der palästinischen Catene verdient den 
Vorzug, da das 7t6te sicher aus O' eingedrungen ist. 

rufjb ist bei A' s&s vlxos, siehe Ps xlviii 10a nach 1098, 1175, cat x 1625 » 1 706 j H21 (Lesart 
unter der Sigel: Eus, Tht, Kyrillos), Ix xiii 1b nach 1175, 264 mg (anon.); usw. Bekannt ist 
schließlich die Übersetzung A's: = vixo7üoi6s, siehe Reider, Index, S. 163. 

Für unsern Vers liefert Syh übrigens eine Bestätigung mit nitdiS .n. = sic, vixo 
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r|jN ist 0u{i,6o{i,ai passiv bei A' auch in Ps lix 3b nach Eus (Eus zitiert diese Lesart A' an 
zwei verschiedenen Stellen seines Kommentars: PG xxiii, c. 553, 1. 52 u. c. 557, 1. 55) (cat x 1625 > 
1706 : OafjLßvjOeU, eine verderbte Form von Ou[jIcü0£ls). Auch O' übersetzen rpN durch 0u{i.6o{i,ai. in 
Dt i 37, iv 21, ix 8, 20, iv Regn xvii 18, ii Chr vi 36 nach b e 2 , sonst aber durch opyi^opm. 

Auf dem Niveau der J er-Übertragung hat A' p|^p durch 0upLoo{jLai. übersetzt: Jer xliv (xxxvii) 
15 nach 86. 


Exzerpt 60. Vers 5b 

Lesart 1 

A' überträgt die Wurzel 1271 wie folgt: 1271 ist ava7TTop.ai Medium oder Passiv: Ex Ui 2 
nach M, j, v, z, c 2 ; Ps Ixxxviii 47b nach 1098; Is i 31 A'C' nach Q; Is Ixii 1 nach Eus. Dazu 
paßt die vorliegende Lesart vortrefflich. Unten in Ps Ixxxii 15a, E. 130, L. 1, überliefert uns 
1173 aber auch ava7UTco Aktiv für 1271 qal. Dieses ava7TTCo Aktiv hat bei A' nicht etwa intransitive 
Bedeutung «brennen», denn an jener Stelle regiert es ein Objekt. 

Die Rückübersetzung Fields aus Syh £cdm>pcov in Os vii 6 ist bei diesem Gesamtbild von A's 
Wiedergaben unwahrscheinlich. 

ava7TT6) ist übrigens eine Übersetzung, wenn auch eine seltene, der O' für 1271 qal: so in 
Thren ii 3c: O' der Thren gehört zur Gruppe xociyE, siehe Barthelemy, Devanciers, S. 47! O' 
gebrauchen sonst vorwiegend xoclco, Ixxodco, avaxaico, xaTaxaico in aktiven und passiven Formen. 

In der Jer-Ez-Schicht hatte sich A' allem Anschein nach noch nicht auf avobiT- Aktiv oder 
Medium/Passiv = 1271 qal festgelegt. Denn ava7mo Aktiv für njDJ hif ist dem A' zugeschrieben 
in Ez xxi 31 (36) bei 86, ava7TTopai Passiv für ritfl nif in Jer xxviii (li) 58 bei 86 (A'C'). 

1271 pi und hif erscheint mit großer Konstanz als E7uXiyco bei A': so in iv Regn xxiii 24 
(pi'el) nach Burkitt; Dt xxi 21 (hif'il) nach v; xxiv 7 (hif'il) nach v, Syh; xxvi 13 (hif'il) nach 
M,v; xxvi 14 (hif'il) nach M. Für pu'al finden wir ExxoaxaufiivT), zu exxexaupevY) verbessert, für 
A'C' in Jer xliii (xxxvi) 22 nach 86 überliefert: dies ist wohl möglich, zumal es sich um die Jer- 
Ez-Schicht handelt; Syh gibt die Lesart unter A' allein. 

Steckt in der syrischen A'-Lesart zu Nu xxiv 22 (pi'el) ebenfalls emX^yco? Field hat dies 
jedenfalls angenommen und entsprechend rückübersetzt. 

Es bleibt nur noch die aus dem Rahmen fallende Wiedergabe von Is Ui 14 nach 710: 
xaTavefjLOfxat. Zunächst möchte man sie als falsch abweisen. Aber 1173 liefert eine Parallele, frei¬ 
lich mit falscher Sigel C' und mit dem hebräischen Verb nyi statt 12/1: siehe unten Ps Ixxix 14b, 
E. 80, L. 4! Weiter ist es bekannt, daß A' 1^271 durch «Vieh» überträgt wie O' und C'. Gewiß 
gibt es keine griechische Lesart A' für eine der fünf Stellen, da iiyi im Alten Testament zur 
Verwendung gelangt. Aber in Gn xlv 17 läßt Syh wenigstens soviel erkennen, daß A'C' beide 
durch «Vieh» übertrugen. Es ist daher gegeben, bei A' eine Auffassung von 1271 anzunehmen, 
in der 1271 von 1*1271 denominiert ist und also die Bedeutung von: «abweiden, abgrasen» (vom 
Vieh gesagt) erlangt. 

iyi pi heißt also bei A': 1. herauslesen im Sinne von «ausreißen, wegschaffen, entfernen»; 
dies ist auch der Sinn von iyi hif. 2. «abweiden, abgrasen», dies ist denominiert von 1*1271. 

Ein vierter Sinn der Wurzel 1271 für A' (wie schon für O') ist jener von «Dummheit, Dumpf¬ 
heit», den A' durch acnSveTo«; und Derivate zum Ausdruck bringt: das Adjektiv in Ps xlviii 11a 
nach 1098; Ps Ixxii 22a nach 1140 (acruvOeTos statt aauvexo?!); Ps xci 7a nach 264 cat, Taylor; 
Prov xxx 2 nach Morin, n. 4» zu Prov xxiv. Das Verb auf syrisch in Jer # 8, aber mit Sicherheit in 
seiner griechischen Form erkennbar, da die A'-Lesart in L ' als asterisierter Passus übernommen 
wurde: sie lautet dort acruveT^co. 
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6[lo'i o)£ = *033 ist das Übliche bei A', siehe Reider, Index, s. v., S. 172. 

Bei fehlt im Unterschied zu O' der Artikel, wie zu erwarten war. In der 

Wortwahl hat sich A' nicht von O' abgesondert. 

A' verbindet opiotax; sehr oft mit dem Dativ, wohl aus Gründen des griechischen 
Sprachempfxndens: z. B. Ps xxviii 6b nach 264 mg; Ivii 9a nach 1175; Ixxvii 69a 
nach Eus, 1175 (mit einer Verderbnis); Ixxxvii 6a nach Eus; Ixxxviii 47b nach 
1098; usw. 

Lesart 2 

©' scheidet sich von O' nicht in der Wortwahl, sondern in der Verbalform. 

0' scheint die Übersetzung von bei O' zu vereinheitlichen, insofern als er anscheinend 
hauptsächlich exxodco und exxaiopiai für gebraucht: so ändert er für "iyn, pi einfaches xatco 
in Ez xxxix 9 O' in exxatco nach Q txt , und exxodopiai für lya, qal erscheint bei ihm sonst in 
Jer x 8 nach Q, 86, in unserm V. 5h und vielleicht avaxodopLoci in Os vii 6 nach Syh (ojjlolco? 
to i<; O', die hier nämlich avaxato^xai ohne varia lectio lesen). Für *\y2 hif ist e^atpco (= O') bezeugt 
in Dt xxi 21, xxiv 7 O'C'®' nach v; xix 13 nach Syh (O' xocOocipo). 

©' versteht hier das hebräische Imperfekt als Jussiv und übersetzt es durch 
Aorist Imperativ passiv 2. Eine ähnliche Deutung eines hebräischen Imperfektes als 
Jussiv im Gegensatz zu O' fanden wir oben in Ps Ixxvii 65a, E. 51, L. 3. In Ps Ixxvii 
65a fällt der Imperativ des ©' aus dem Zusammenhang, denn der Sinn des ganzen 
Abschnittes berichtet von etwas Vergangenem und verlangt die Vergangenheit, 
während der Imperativ hier in unserm Vers sinnvoll ist. ©' wollte möglicherweise 
an beiden Stellen, da von Gottes Erwachen und Entbrennen zum Zorn die Rede ist, 
durch die Jussivform eine Distanz schaffen, die den Anthropomorphismus des gött¬ 
lichen Zorns mildert. Denn man tritt Gott sozusagen weniger nah, wenn man ihn 
auffordert, zu zürnen, als wenn man feststellt, daß er tatsächlich gezürnt hat. 


Exzerpt 61 . Vers 6a-b 

Lesart 1 

ex/eov ist die Form von O'; “pUJ ist sowohl bei O' wie auch bei A' durch ex^eco wiedergegeben, 
für A' siehe Reider, Index, s. v., S. 77: aber die dort gegebenen Lesarten (von der fraglichen 
Stelle ler vi 11 abgesehen und vor allem mit Ausnahme von V. 10c unten: siehe E. 71, L. 2!) 
sind alle kollektiv. Dennoch spricht nichts gegen die Wahrscheinlichkeit, daß A' wie O' “ptU 
übertragen hat (siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 66, Anm. 298). 

/oXo c, ist die von A' erkorene Wiedergabe von nön> siehe oben Ps Ixxvii 38d, E. 6, L. 3. 

1173 enthält x<^ ov crot, das einer hebräischen Vorlage “jb non entsprechen 
würde. Bei Kennicott und de Rossi gibt es diese Variante nicht. Obgleich croi lectio 
difficilior ist verglichen mit aou (= O'!), und 1122 von kleinem Gewicht gegenüber 
1173 ist, muß man doch mit einem Versehen von 1173 rechnen (von o zu i ist der 
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Übergang ja leicht). Zwar findet man auch in den Taylor sehen Fragmenten in Ps xc 9 a , 
xci 9a, ci 28a den Fehler, daß goi statt au steht. In beiden Fällen, sowohl aoi statt 
aou als auch goi statt au, handelt es sich um orthographische Schreibversehen: siehe 
Thackeray, Grammar, § 6, 41, S. 94, und Ziegler, Jeremias, S. 114; Ziegler, Ezechiel, 
S. 70. Bei Taylor, Cairo Geniza Palimpsests, S. 74, ist goi als Verwechslung für au 
erklärt. In 1098 (Ps xxx 4a , 5b; xxxi 7a; Ixxxviii 27a, 39a) und in 264 mg (Ps xxx 4a; 
xxxi 5d) steht immer au für nruw Haben die Fragmente Taylor eine Besonderheit A's 
bewahrt? Wie dem auch sei, der Fall in unserm Vers ist verschieden: es geht um aou 
statt goi. Hier ist ein Versehen des Schreibers wahrscheinlich. 

Lesart 2 

Diese und die folgende Lesart tragen in 1173 die Sigel 6' für zwei Übersetzungen 
des gleichen hebräischen Ausdruckes. Eine der Sigel ist falsch. 

Oi)[ao<; ist Übertragung von HOT bei C': siehe oben Ps Ixxvii 38d, E. 6, L. 4. Freilich kennt 
C' auch die Wiedergabe von nDPI durch gelegentliches opy tj: so Ps vi 2b nach 1175 (= O') ; Is 
li 20 nach Eus; Is Ixiii 3 nach Eus. 

opyy) ist oft Ausdruck von nDÜ bei O' und für 6' bezeugt in Ps Ixxxviii 47b nach 1098 
(O' opy tq, C' 6i>[ao<;!). 

Außerdem läßt 6' bisweilen den Artikel vor einem Wort mit Possessivum weg, siehe Ein¬ 
leitung, Kap. IV, 4 und unten V. 6b, E. 62, L. 3. 

£7ri^sco ist indessen nie für C' überliefert. O' haben das Wort mehrmals gebraucht, jedoch 
nirgends als Äquivalent von A' und ©' sind je einmal bezeugt: A' in Dt xxviii 53 nach M 

für p*i¥ (die Lesart ist auf ÖX^ei = Verbum [2°], nicht - wie Brooke-McLean nachM angeben? - 
auf das vorhergehende = Nomen [1°] zu beziehen); ©' in Job xxxvi 27 ^ nach Field für pp?. 

Im übrigen ist das Fehlen eines weiteren Beleges h kein entscheidender Ein¬ 
wand gegen die Zugehörigkeit der Lesart zu C'. Denn die Übersetzungen von das in MT mehr 
als 100 mal vorkommt, sind in nur geringer Zahl auf uns gekommen. Für C' gesondert gibt es, 
unsere Stelle in 1173 mitgerechnet, bloß 5 Zeugnisse: 2 mit exxeco in Ps xxi 15a nach Hexapla 
Taylor; Jer vi 11 nach 86; 1 mit X6co (sic) in Ps Ixxii 2b nach Tht; 1 mit Sux/eco in Ps xli 5a nach 
ThdMopsv I7i7 f Pseudo-Diodor in cat v = 142, cat x 1625 » 1706. 

C' ist der einzige, der Siaxeco für verwendet; bei O' steht es nie für ptl'. 
Obgleich C' meistens wie O' gebraucht haben wird, ist es doch bester sym- 

machianischer Stil, hie und da seine Wiedergabe zu variieren. Hat er Stoc^sco ge¬ 
braucht, so mag er sich auch des Wortes bedient haben. 

Ist der Imperativ Präsens: iiziyzz e i n Indiz zugunsten von C' oder von 6'? 

Die Statistik der Imperativ-Übersetzungen in der Einleitung, Kap. IV, 2, b, legt 
es näher, die vorliegende Lesart mit dem Präsens Imperativ für C f in Anspruch zu 
nehmen als für 6'. 

Etwas abgeschwächt wird diese statistische Wahrscheinlichkeit jedoch dadurch, daß bei 
O' nach Rahlfs die Hs 55 ebenfalls Präs Imp: ex/ee enthält, eine Lesart, die in 1173 der Q' 
zugeschrieben wird, siehe unten L. 4. Hat nämlich ein Teil der O'-Überlieferung Präs Imp 
gelesen, wäre es ja möglich, daß auch der O'-Text, der 6' Vorgelegen hatte, zu dieser Überlieferung 
gehört hätte. 
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Ein weiteres Argument, die Lesart C' zuzuschreiben, ist jedoch auch das fol¬ 
gende: Die Präpositionen Sk in V. 6a und Sv in 6b, die vom Verb abhangen, 
sind bei C' durch präpositionslose Dative übersetzt (siehe unten L. 6, folgendes E., 
L. 2). Diese Dative ohne Präposition erklären sich am besten, wenn sie von einem 
Verb abhangen, das nicht nur den Dativ regiert, sondern die Präposition selber 
enthält, bei C' ist ein solches Verb. Es gibt mit Sk und Sv griechischer 

wieder als s7ul der 0'. Die Eleganz der Wendung ist des C' würdig (siehe auch 

unten L. 6). 

Alles in allem: die vorhegende Lesart ist am wahrscheinlichsten dem C' zu¬ 
zuschreiben. 

Die Folge der Lesarten A', C', 6' ist übrigens ja die normale Reihenfolge. 
Lesart 3 

Siehe die Lesart 2. Der Unterschied von 6' zu 0' besteht in der Wegnahme des 
Artikels . 

Lesart 4 

Diese ^'-Lesart entspricht einer Variante in 0' nach Hs 55, siehe Rahlfs. Sie enthält 
Präs Imp statt Aor Imp. 

Da es den Anschein macht, daß die Rezensionstendenz auf die Ausdehnung des Aor Imp 
auf Kosten des Präs Imp hinausläuft, siehe Einleitung, Kap. IV, 2, b: besonders bei £' ist dieser 
Hang zu beobachten, vielleicht auch bei ©', so könnte die Lesart Q' einer altern verdrängten O'- 
Form entsprechen, die auch in 55 erhalten gebheben wäre. 

Lesart 5 

Die Wortwahl dieser A'-Lesart spiegelt den üblichen Sprachgebrauch dieses Übersetzers 
wieder: siehe Sk = 7upö<; mit Akk: oben Ps Ixxvii 54a, E. 36, L. 1; unten V. 12a, E. 74, L. 5. ’ilj = 
eOvo?, VT» = ytvc&oxco: Reider, Index, ss. vv., S. 66, 48. 

Das hebräische Relativum drückt A' oft mit Hilfe des griechischen Relativpronomens aus: 
siehe oben Ps Ixxvii 42a in E. 14, L. 1; unten V. 6b, E. 62, L. 1; Is ii 1 nach 710; usw.: vgl. 
Reider, Index, S. 176. 

Die Lesart gilt vor allem dem Relativsatz bei A', der genauer den hebräischen 
Relativsatz abbildet als die Partizipialkonstruktion in 0'. 

Lesart 6 

Wie A' so deckt sich auch C' weitgehend mit O' in der Wortwahl. Anders als O' hat jedoch 
C' das Sk durch den präpositionslosen Dativ ausgedrückt, wie C' gelegentlich zu tun pflegt: 
Ps xxx 7b nach 1098; Ps Iv 4a nach 1175, cat xvii 1047 > 1134 > 1135 > 1139 , Eus, Tht. Analog dazu ist Sk 
bei C' ebenso — entsprechend dem verwendeten Verbum — mit präpositionslosem Akkusativ 
übertragen, z. B. Ps xxvi 14c nach 264 mg; Ps Ix 3a nach Eus; Ixv 17a nach Eus, Tht, oder mit 
präpositionslosem Genetiv, z. B. in Ps xc 10a nach Eus com > dem . 
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In Ps xxvi 14c, ### 7b, Ix 3a, Ixv 17a, xc 10a hat C' die hebräische Präposition in einem 
verbum compositum übersetzt, d. h. in einem Verb, das die Präposition enthält. Die Verwendung 
des Kompositums statt des einfachen Verbs beruht bei C' also oft auf diesem Wunsch, die 
hebräischen Präpositionen in einem möglichst griechischen Satz aufgehen zu lassen. 

Von O'hat C'die Partizipialkonstruktion übernommen. Relativsätze pflegt C' mitunter durch 
ein Partizip ( Participium attributivum, coniunctum, absolutum) ins Griechische zu übersetzen, 
siehe oben z. B. Ps Ixxvii 43a, E. 15, L. 2 (Gen. abs.) und Is xxix 22 nach Eus (86: A'C'©') 
(attributives Ptz); Is li 23 nach Eus (Part, coniunctum); usf., und er wiederholt oder setzt bis¬ 
weilen den Artikel, um das Relativum auszudrücken: z. B. Is vii 18 A'C' nach 710; Is xxvii 1 
nach Eus, Syh, und unten V. 6b, siehe folgendes E., L. 2; usw. 

Lesart 7 

Zwei Unterschiede zeichnen Q' vor O' aus: das erkorene Wort ist £7uyLvcoaxG) und die 
gewählte Form das Perfekt Partizip. 

In der Wortwahl stimmt Cf mit 55 überein, siehe Rahlfs, wo smyLvcoaxovToc steht. 

In Wortwahl und Form zugleich ist diese Lesart der Cf identisch mit B, wo 
auch sTcsyvoixoTa vorliegt. 

P. Bodmer xxiv liest: eyvcoxoTa. 

Die Ersetzung des griechischen Perfektes durch den Aorist oder durch das Präsens kommt 
auch in der Rezension vor, welche in den vier Königsbüchern einige Sektionen bearbeitet hat: 
siehe Barthelemy, Devanciers, S. 91-143. 

Da aber unser Psalmvers im Hebräischen ein Pf Ind enthält, hätte eine kon¬ 
sequente Rezension (wie A') nicht nur das Pf in ein Präs, sondern auch das Ptz 
in eine konjugierte Verbalform verwandelt. Die Variante s7rsyvcox6Toc mag den alten O' 
zugehören. Dafür spricht das lyvcoxoxoc in P. Bodmer xxiv. 


Exzerpt 62. Vers 6b 

Lesart 1 

A' hat hier n:>b 13D durch ßacnXeiov übersetzt. Diese Wiedergabe A's erscheint in Ui Regn 
iv 19 in A, x, armenische Übersetzung als O'; in Syh mit als A'C'; in Ui Regn xiv 8 in A d e 
(f)mp-tw-armenische Übersetzung als O'; in c 2 , Syh mit , wobei ein Scholion in Syh die Stelle 
dem A' zuschreibt (der Stil des Satzes: xal epp7]£a auv to ßacuXetov = "jn robttttrrnN VIpNl 
bestätigt die Autorschaft A's eindeutig); und in iv Regn xv 19 in A x y arm als O', in Syh mit 
als A'. Unser V. ist ein weiterer Beleg für die Übersetzung ßacuXeiov = HdSdD bei A'l Zum 
Ganzen siehe die gründliche Erörterung bei Mercati, Osservazioni, S. 335-336 (zu A'in Ps xlv 7a). 

Freüich hat Mercati die Stelle Ps ci 23b bei Taylor, wo xat ßaoiXei? (wie in Ps xlv 7a nach 
1098!) für hIdSdDI steht, nicht in Betracht gezogen. Burkitt in Taylor, Cairo Geniza Palimpsests, 
S. 82 schrieb zu dieser Stelle: «There are some apparently accidental old ink marks in the MS., 
and such may have been the dots over . . . a (sc. über ßäatXeLg) here. But the latter (sc. über 
a) serve to call attention to ßacnXeis, in lieu of which the Hebrew requires ßaatXeta^. On the 
left edge of the vellum is perhaps a slight trace of a variant.» 
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Hinzu treten drei weitere auffällige Übersetzungen: Jos x 2 nach b, Syh (vid): ol X’ tcoXecov 
tcov ßaaiXecov (sic!) für rob)M 1*11/ ,* Jer xxviii ( li ) 27 nach 86: C' ßaaiXet? (sic!) für rVDbÖD; 

(xxvii) 1 nach 86, Q: A' ev apxyj ßaaiXecoi; (sic!) für robOD Nun zeigt ein 

Blick in O', daß an diesen drei Stellen ein Teil der 0'-Überlieferung schon ßaaLXeu? dem Wort 
HZiSöÖ hatte entsprechen lassen: 

Jos x 2: (jLY)Tpo7roXecov tcdv ßaaiXecov lesen: GMbcei a? jkqrv(mg)x arm aeth syr. (Die Lesart 
ol X’ in b, Syh gilt damit vielleicht nur dem einfachen TCoXecov statt fjL7)Tpo7r6Xecov!) 

Jer xxviii (li) 27: ßocaLXeft; steht bei O' in Hss: B-S-239-410 407 490 534 aeth ThtP; ßaaiXeiac;: 
311; ßaaiXeiai: 538; ßaaiXeiaic;: rell. Die Lesart C' hat sich begnügt, O' unrezensiert zu über¬ 
nehmen. Sie gilt wohl vornehmlich dem ‘ijq, das als Eigenname: fieveL verstanden ist: siehe die 
parallelen Lesarten von A', ©', die auch diesem Punkte gelten! 

Jer xxxiv (xxvii) 1: ßaaiXeu<; findet sich in folgenden Zeugen von O' (mit bei OL) : O - 
233 L'\ ßaaiXeLoc: Syh, Arm, Tht (regnum: Aeth). Der Passus fehlt in den andern Zeugen von O'. 
Hier ist freilich anzunehmen, daß dieser asterisierte Satz in O' die Lesart A' ist, die in O' auf¬ 
genommen wurde. Ist hier ßaaiXeia oder ßaaiXsix; ursprünglich bei A' und somit in O' ? 
ßaaiXeu<; könnte unter dem Einfluß des folgenden Königsnamens tcoaxeLpi das ursprüngliche 
ßaaiXeia verdrängt haben: ev apxyj ßa<7LXe<o<; hoaxeL^ statt ev apxf) ßacriXeia^ 1. Sicher ist das jedoch 
nicht, im Gegenteil hat ßaoiXeti«; die größere Wahrscheinlichkeit als echte A'-Wiedergabe für sich: 
zwei Hss, 86 und Q, bezeugen nämlich ausdrücklich ßocc?LXeco<;. Da es aus Ps xlv 7a und Ps ci 23b 
erwiesen ist, daß bei A' ßaaLXe^ für roböO stehen kann, ist das Zeugnis von Q, 86 in Jer xxxiv 
(xxvii) 1 ßacriXeox; zu bewahren > nicht in ßaaiXeiac; zu ändern. 

Um das Bild zu vervollständigen, muß man auf die weiteren O'-Übersetzungen von hdSoD 
durch ßaoi lebe, hin weisen, die wenigstens durch einen Teil der O'-Überlieferung, oft sogar durch 
alle Zeugen gestützt werden: ii Chr xiii 5, ii Esdr xix 22 = Neh ix 22; Ps ci 23b; So Ui 8: 
ohne Varianten; Ag ii 22 (bis): ohne Varianten, Is xiii 4, 19; xiv 4; xxiii 77; Ix 12: alle Is- 
Stellen ohne Varianten in der Wortwahl ßocaiXe6<;; Jer i 10, xxviii (li) 20. 

Die Übersetzung = ßaaLXeü«; erscheint meistens in einem Kontext; wo eOvy) oder Xocol 

zusammen mit den ßaaLXelg (anj, D'i'Qy und rVDbQD) angeführt sind. Das erklärt vielleicht 
auch diese Wiedergabe von O': es handelte sich um eine interpretierende Übertragung, welche 
die Redundanz von Volk und Königreich, die ja identisch sind, vermeiden möchte, indem sie 
Volk und König sagt. Doch siehe G. Fohr er, «Priesterliches Königtum» (Ex 19,6), in: Beihefte 
der Zeitschrift für die alttestamentliche Wissenschaft 115 (Berlin 1969) 150-151, wo gezeigt 
wird, daß tatsächlich bisweilen ‘König’ bedeutet. 

Man könnte auch an das verwandte rYD^Ö denken, welches bei O': Est i 14, Da viii 22 
(= ©'), x 13, xi 2, 21 ebenfalls durch ßocaiXeus übertragen wird. Hier ist rVDbö vielleicht Hoheits¬ 
titel, solche sind ja als abstrakte Nomen beliebt (Majestät, Lordship, usf.). Doch ist HZiSöD, 
wie es scheint, nie so verwendet worden. 

Was nun A' betrifft, so ist festzustellen, daß er n:>bDO wohl als ßocdiXeiov über¬ 
tragen hat, wahrscheinlich auch als ^olgiKziol und drittens als ßacnXeu^. 

Dazu gehört Ps ci 23b bei Taylor und Ps xlv 7a, wohl auch Jer xxxiv (xxvii) 1 (siehe oben). 

Die Präposition inl mit Akk für Sy, ovopioc für uw, ev für 3: siehe Reider, Index, 
ss. vv., S. 89, 172-173, 80-81. 

Das Relativum ist oft das griechische Relativpronomen, siehe zu V. 6a, 
vorhergehendes Exzerpt, L. 5. 

emxaXeopLai (immer im Medium) für *Op : P s Ix 3a nach Eus; Ixxix 19b nach 1173, siehe 
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unten E. 88, L. 1; Ixxxv 7a nach Eus; cxxix 1b nach 1175; Is xii 4 nach 710; Jer xxxvi 11 (xxix 
12) A'@' ^ nach Q, 86. Daneben auch xaXeco wie in Gn iv 26 nach s, v, Syh; Is vii 14 nach Eus dem ; 
usw. 

Lesart 2 

nabfflD ist bei C' ßacrcXeia, wie i Regn xxvii 5 nach b, m; Ps xlv 7a nach 1098; Is xiii 19 nach 
710; Is xlvii 5 nach Eus zeigen. An einer Stelle, nämlich Jer xxviii (li) 27, ist für C' ßaaiXeL<; 
nach 86 bezeugt: siehe oben L. 1. 

C' hat (wie in V. 6a Sn, siehe vorhergehende Lesart, E. 61, L. 6) hier die 
hebräische Präposition by durch präpositionslosen Dativ ausgedrückt: genauer ge¬ 
sprochen: die Präposition Im findet sich im Kompositum wieder: siehe oben 

E. 61, L. 2, 6. 

Der hebräische Relativsatz ist durch ein Partizip in attributiver Stellung dar¬ 
gestellt, siehe oben V. 6a, E. 61, L. 6. 

xaXeco steht bei C' für Nlp, z. B. Ps Ixxix 19b nach 1173, Eus; cxxix 1b nach 1175; Is vii 14 
nach Eus dem ; Is ix 6 (5) nach Q, Syh, Eus com > dem , Chr; Is xliii 22 nach Eus; usw. 

Andere Übersetzungen kommen gleichfalls vor: xyjpi>aaa) in Ps civ 1b nach Tht; ovo[ia£co 
in Ps xlviii 12c nach 1098, 1175, Chr M (und Chr D nach Mercati, Osservazioni, S. 396, eingangs 
zur Besprechung von V. 12); usw. 

Das Kompendium ovo in 1173 ist wohl in ovopa aou aufzulösen, wie 1122 es getan hat. 
Lesart 3 

G' hat hier wie O' und entsprechend A' den hebräischen Relativsatz ad litteram als 
Relativsatz ins Griechische gewendet. 6' wird ßaacXelac; wie O' gelesen haben, analog 
zu Ps xlv 7a nach 1098, wo 6' nabött als ßaacXeca übertragen hatte. 

Im Unterschied zu O' ließ 6' den Artikel wegfallen. Das ist bei 6' ja nichts 
Unerhörtes, auch wenn diese Eigenart bei 6' noch nicht die unerbittliche Gesetzes¬ 
kraft besaß, die sie bei A' genießen sollte: siehe oben zu V. 6a: opy^v aou in unmittel¬ 
barer Nachbarschaft von unserm Vers, E. 61, L. 3. 

Auch in G' ist die Abkürzung gewiß in övopca aou zu explizitieren. 

Lesart 4 

Die Lesart Cf ist schwierig: das xal am Anfang ist entweder als falsche Zutat zu 
streichen, oder ein Ausdruck xai toc c, ßaatAstas (ohne ItuI) ist irrtümlicherweise ver¬ 
schwunden. 

Im ersten Fall wäre es vielleicht eine Sigel Cf, die als Kompendium für xal 
mißverstanden wurde. Die jetzt vor dem xal vorhandene Sigel Cf wurde spontan 
ergänzt, da die Lesart ja auf G' folgt. 

Im andern Fall wäre der Kopist von einem xal t<x<; auf das wiederholte toc c, des 
attributiven Partizips geglitten. 
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Sei dem wie ihm wolle, diese Lesart Q' ist parallel zu der in V. 6a: beidseitig ein Partizip. 
Ist das Partizip in V. 6b in Cj ursprünglicher als der Relativsatz der O'P Die Tatsache, daß der 
Übergang vom Partizip zum Relativsatz der Tendenz einer Rezension entspricht, da dadurch 
eine größere Treue dem Hebräischen gegenüber erreicht wdrd, könnte dafür sprechen. Für das 
Umgekehrte, den Übergang vom Relativsatz zum Partizip, wäre das einzige Motiv der griechi¬ 
sche Stil. Ist dieses Motiv bei Q' wahrscheinlich ? Anderseits ist Cf bisweilen frei genug, um sich 
vom Hebräischen weit zu entfernen. Dabei jedesmal die Gründe einsichtig zu machen, ist wohl 
nicht möglich: siehe gleich weiter unten. 

Auch das Fürwort gz als Akkusativobjekt statt tö ovopioc cou ist weit vom hebräi¬ 
schen Vorbild entfernt. Es hat in keinem Ms bei Kennicott oder de Rossi eine Vor¬ 
lage. So ist es wohl als Parallelform zu V. 6a, E. 61, L. 7, zu erklären. Diese Paral¬ 
lelität, die in MT ja nicht durchgeführt ist, wäre ein Beweis für die große Freiheit, 
die sich Cf zuweilen herausnimmt, siehe unten Ps Ixxxi 7b, E. 112, L. 2; Ixxxi 8b, 
E. 114, L. 2. 

In der Stellung des Akkusativobjektes hat die £'-Lesart eine Gemeinsamkeit mitLa G , Aug, 
welche das Verb (invocaverunt, invocant) ebenfalls vor das Objekt (nomen tuum) setzen. 

Das gewählte Verbum ist jenes der O'. In P. Bodmer xxiv fehlt das Relativpronomen: x ca 
ETcei (sic) ßacuXeia^ to ovojxa aou oux sTuexaXeaavTo: Das scheint ein Irrtum des Kopisten zu sein. 

Die in 1173 vorliegende (^'-Lesart ist vielleicht in verderbter Form auf uns 
gekommen. 


Exzerpt 63. Vers7a-b 

Lesart 1 

Die Verben stehen bei A' wie bei 0' (ausgenommen P. Bodmer xxiv, wo das zweite 
Verb in der Einzahl steht) im Plural. Den Plural weisen 17 Hss bei Kennicott auf. 
De Rossi fügt 9 weitere hinzu. In 2 andern Hss ist am Wortende unter S oder Sa 
radiert worden. Zur Wortwahl siehe oben Ps Ixxvii 63a, E. 48, L. 1. Dort und hier 
unterscheidet sich A' durch einfaches cpocyscv von 0', die xocToccpocyscv enthalten. 

Der Artikel töv locxcoß vertritt die Akkusativpartikel nx erwartungsgemäß: siehe 
Barthelemy, Devanciers, S. 17 (regle 1). 

tö ü)poaov ocutou als Wiedergabe von ma bei A' wird bezeugt durch cat x 1625 * 1706 
(tö cupoccov) und Tht (obpouov ocutou). Der Artikel stellt wiederum na dar. 

A' überträgt die Wortfamilie: niiO (Verb), nifrO (Adjektiv), n*l*0 (Nomen) durch die 
griechische Wortsippe: wpaioco, <bpato<;, (bpatoT/)«;. 

JT1NJ Verb: Is Hi 7 cbpatcoOyjaav nach Q, 86, Chr, Eus com > dem . 

An den folgenden Stellen hat A' ebenfalls nlNJ Verb gelesen: Ps xxxii 1c nach 264 mg, 
Eus 1121 ; Ps cxlvi 1c nach cat xvii 1047 A 135,1139. 

rnaa Adjektiv: als Adjektiv feminin Plural hat A' nilO an folgenden Orten gedeutet: 
Ps Ixiv 13a: toc cbpala nach 1175, 264 mg (anon.); Ixxxii 13a in einer anonymen Lesart nach 1173, 
die jedoch von A' stammt, siehe unten z. St., E. 127, L. 3. 

Hinzu treten 3 Belege aus Jeremias: Feminin Singular in Jer vi 2 A'0' nach Q, 86 tyjv 
cbpaiav; Feminin Plural: ix 10 (9) nach 86: d>paTa; xxxii 23 (xxv 37) nach 86 A'C' Ta cbpata 

(Syh: A' allein). 
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niKJ als Substantiv: Ps xxii 2a nach 1175, 264 mg (anon.), cat x 1625 » 1 ^; A'C' ev ojpaioTYjTi 
(das Wort ist nur für A\ nicht für C' bezeugt: die Lesart ist eher dem A' als dem C' zuzuschrei¬ 
ben) ; Ps Ixxiii 20b in einer Lesart nach 1175 mit Sigel C', 264 mg (anon.): aber schon Field 
hatte «proculdubio» erkannt, daß sie in Wirklichkeit aquilanisch ist: die Diktion (Fehlen der 
Artikel), die Wortwahl: aSixia für DDP1, weisen auf A'. 

Wenn Syh richtig rückübersetzt ist, so hätte A'in Jerxxiii 1 keinmal mit eu7rp£7T£iai übertragen. 

Damit ist jedoch A's Gebrauch von ci>paio<; noch nicht erschöpfend geklärt. A'hat nämlich 
das hebräische niJ meistens mitni<N>J identifiziert: So finden wir bei ihm wpaals Wieder¬ 
gabe von in ii Regn vii 8 nach j; Job v 24 nach Field («Nobil., ... et Reg. unus»), Auct. 
(« . . . Cod. 255; . . . Codd. 161 . . . 248.»); Job xviii 15 nach Field in einer anonymen Lesart 
(«Etiam hoc fragmentum Theodotioni vindicant Olymp, et Colb., repugnante Syro-hex. et 
ipso Colb., qui Theodotioni tribuunt versionem quae hodie LXX-viralis est. Aquilam sapit 
ojpatoTy^ pro Hebr. ni3 positum.»); Ps Ixvii 13b nach ThdMopsv 1133 , Lavra A. 89 (anonym); 
So ii 6 nach 86, Bas N (anonym). 

Dieselbe Deckung von niNl, HU läßt sich bei A' auf dem Plane seiner Jeremia- und Eze¬ 
chielübertragung feststellen: EU7rpE7T£La ist häufige Wiedergabe von 

Jer x 25 nach 86, Syh; xxiii 3 nach Syh; xxvii (l) 19 nach 86; xxvii (l) 7 A'0' nach 86 
(Tht apud Ghisler. ii 875 mit Sigel C': siehe Ziegler , Ieremias, z. St.); Jer xxix 20 (xlix 19) nach 
Syh (aber xaTOLXYjTTfjpiov nach 86!: siehe gleich weiter unten); xxxii 16 (xxv 30) A'0' nach 86; 
Ez xxxiv 14 A'0' nach 86; siehe auch Job v 3 nach Field («Nobil. et Codd. 161, 248, 255. .. . Sym- 
macho hoc fragmentum tribuunt Olymp, et Cod. 259. ...»): ist es tatsächlich A'P 

An drei Orten bei Jeremias stößt man auf die Übersetzung xaTotx7)T]f)piov, welche eine Unter¬ 
scheidung bei A' zwischen nliO und niJ voraussetzt (wie sie bei O' vorkommt!): Jer xxvii (l) 
44 nach 86, xxvii (l) 45 nach 86, xxix 20 (xlix 19) nach 86 (aber hier gibt Syh als A'-Lesart: 
£U7rp£7TEia! Man greift hier wohl in 86 und in Syh auf einen Unterschied zwischen den zwei Aus¬ 
gaben der Jeremiasübertragung, euTzpeizeiu sieht dabei nach Rezension aus: 86 würde somit die 
ältere, erste und Syh die zweite Ausgabe vertreten. In der ersten Ausgabe hatte A' und HU 
noch nicht völlig identifiziert [siehe Field , Origenis Hexaplorum, i, S. xxvii]). 

In Os ix 13 überliefert 86, Syh A'C' ev xocTotxiqc: die Lesart ist eher die des C' als die des A'. 

Zum Ganzen, siehe auch L. 3 Ende. 

aepavL^G) für OV2W : diese Übersetzung wird sozusagen konsequent durchgehalten bei A' in 
allen Büchern, abgesehen von Jer-Ez: 

dccpavLcrpLoi;: Dt xxviii 37 nach M; Ps xlv 9b nach 1098, 1175; und Mi vi 13 nach Syh. 

dcpavi^co: Ps Ixviii 26a nach Eus; Is xlix 8 nach Eus (unter der Sigel C': es ist aber wohl 
eine A'-Lesart: siehe oben Ps Ixxvii 55b , E. 38, L. 2!), oi y nach Q. Hinzu treten die gruppie¬ 
renden Lesarten Is liv 3 A'C' nach 86 (Eus: C'); Is Ixii 4 A'C'0' nach 86; Is xv 6 A'C'0' nach 
710 (hier ist für A' nur die Wort/o^m, nicht die WortwaA/ fraglich! Vgl. Lütkemann-Rahlfs, 
S. 105, Anm. 562). 

Anders als die Entsprechung UW a<pavi£co lauten folgende Zeugnisse: Job xviii 20 A' 
dSyjfjiovyjCToucnv nach Field («Nicet., Orat. et Reg. unus. ...»): Die Lesart gehört dem C', denn 
dSyjpLovEo ist für C' als Übertragung von O'DW auch sonst belegt: siehe L. 2. 

Da ix 26 A'C' Epy^coaEov nach 88. Entweder hat hier A' sich begnügt, O' zu übernehmen 
ohne Änderung, oder es handelt sich um C'. 

i Regn v 6 A'0' £<paY£8aivy](j£v (vom Krebs befallen sein) nach m: cpaYeSaivi^w wird bei A' 
für hebräisches DQn, cpaYsSaivow für mn herangezogen, siehe Reider, Index, s. v., S. 248. A' hat 
wohl nicht DQtZJVl, sondern norpl Vorgelegen, obgleich weder Kennicott noch de Rossi diese 
Variante verzeichnen. 

Aber es scheint doch, daß A' neben andere Übertragungen kannte: 
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Denn in Is Ixiii 5 lesen wir nach 86: A' s^TropyjÖTjv. In Job xxi 5 nach Field («Nicet et 
‘omnes’, . . . ») hätte A': e5a7Topy)0^Te. In Jerii 12 schließlich gibt Syhdie Lesart: .. . ttfjDriN .D .N. 
Dieses Wort überträgt oft arcopEopai Passiv bei C' (siehe unten L. 2). Dies könnte die richtige 
Rekonstituierung sein, da C' e^a7ropeco nicht verwendet. Aber auf Grund der beiden andern 
Zeugnisse A', an denen zu zweifeln kein konkreter Grund besteht, stellt Syh vielleicht s£a7ro- 
peofjLoci des A' dar. Die Lesart mag ja auch deshalb zusammengefaßt worden sein, weil nur ein 
s£- die beiden Verben A's und C's trennte. C' hatte sich möglicherweise von dieser selteneren A'- 
Wiedergabe zu seiner Übertragung inspirieren lassen. 

Eccl vii 17 (16) «O'» ky.n'koLyriQ: dies ist wohl eine der Sonderübertragungen des A'(= O') 
in Eccl, denn es bestehen Unterschiede zwischen A' und «O'» des Eccl, so wie Unterschiede 
bestehen zwischen A' der Jer-Ez-Schicht und dem Rest des Übersetzungswerkes von A'. Übri¬ 
gens unterscheiden sich auch «O'» von Eccl und A' in Jer-Ez! 

Bei Jer-Ez: Zeugnisse für A' allein: 

1. ülDW Verb: Jer x 25 acpavi^co nach Syh; Ez Ui 15 yjpspdc^co nach Hi: «Aquilae vero secunda 
editio quam Hebraei xaTa axpißstav nominant transtulit yjpspa^cov». Das ist die einzige Verwen¬ 
dung dieses Wortes bei A'. Wir finden es sonst bei O' in ii Esdr ix 3 und 4. In V. 3 steht für 
Y)pe(jLa^cov (epepa^cov in A) der Hss bei b, y, e 2 : yjpsp&v xal öaupa^cov. öaupa^cov ist eine zweite Über¬ 
setzung von □OIXUQ («masmim» nach Hi). 0' übersetzt UW gelegentlich durch öaupa^w: z. B. 
Ez xxihi 35 nach 86; Ez xxviii 19 nach 86. Yjpspcov könnte demnach die alte, vorrezensierte Form 
darstellen und Y]pepa£wv wäre die rezensierte Form. Oder aber y)pspc5v ist eine Verderbnis aus 
r)pepa£cov, das somit die alte Form wäre. Wie dem auch sei, wir haben eine Grundlage in O', von 
der A' zu seiner Wiedergabe von Ez Ui 15 ausgehen konnte. 

2. Von DDti? abgeleitete Nomen: nOOti? in Jer iv 27 nach Syh; ix 11 (10) nach 86; xxviii (li) 

26 nach 86, Syh (A'C') = acpocviapo^; nDltt in Jer v 30 nach 86, Syh = d^pocviapot;. Dazu treten 
A'C'- Lesarten mit dcpocvtapo^ = HDt V. 

Interessant ist, daß A' für U12W den Sinn von: «erstaunen, vor Staunen verstummen» in 
der zweiten Ez-Ausgabe noch unterscheidet, indem er rjpepd^w gebraucht (vgl. EX7rX7)Yvupat in 
Eccl vii 17 \16]). 

Seine Übertragung mit e£a7rop£opou mag sich übrigens auch als «sprachlos, d. h. mittel- 
und weglos sein» erklären. 

Erinnern wir uns auch daran, daß A' ’po'ntft durch das Partizip Perfekt y^avtaptivT) über¬ 
trägt, siehe in Ps Ixxvii 40b , E. 10, L. 2. 

Lesart 2 

Bei C' überrascht das Subjekt Sxoccttol yap aurcov. Weder Kennicott noch de Rossi 
geben hier Zeugen eines andern hebräischen Textes als MT. Nur der Plural ist 
in vielen Hss überliefert, siehe oben L. 1. 

Aber es genügt ein Blick auf C's Gebrauch von Ixocoto«;, um den symmachia- 
nischen Ursprung des Ausdruckes hier zu erkennen: Sxoccjtos wird sehr oft dort ein¬ 
geführt, wo C' aus griechischem Sprachempfinden ein ausdrückliches Subjekt oder 
Objekt im Satz erheischt schien, während im Hebräischen ein bloßes Suffix oder 
eine Verbalform schon genug war. 

So finden wir ein solches erläuterndes exocctto^, dem im Hebräischen nichts entspricht, bei 
C' z. B. in Dt xviii 8 nach M, z; Jos xi 13 nach v, z; Job xvi 9 nach Field («Nobil., Olymp., Regii 
duo. . . . »), Auct. («Codd. 137, 255.»); xxü 30 nach Field («Nicet., Colb., Regii duo.»); xxxviii 32 
nach Field («Nobil. et ‘omnes\ ...»); Ps xxxii 15a nach Eus 1021 ; Ixxxiv 14a nach Eus; usf. 
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In Ps liv 22b nach Eus, Tht ist *qS = ?) xapSta exaaTou auxoiv; in Jer li ( xliv) 9 nach 86 steht 
exaCTTou aurcov, das ebenfalls ein Suffix ausdrücken muß: es ist freilich schwer zu entscheiden, 
welches, da hier alles hebräische Suffixe mit □;>- sind (der MT ist bei Kennicott und de Rossi ohne 
Varianten mit oder □“ überliefert). 

C' hat freilich exaaTo<; auch für oder ejun und für Ausdrücke wie oder 

TlVI ynb u. dgl. gebraucht. 

Unser Vers schien für C' ein ausgesprochenes Subjekt zu verlangen, und er hat 
es wie anderswo durch Sxoccttoi ocutoov diskret eingeführt. 

yap ist häufig Wiedergabe von ‘o bei C', siehe oben Ps Ixxvii 65a, E. 51, L. 1. 
C' kennt xoctsgOlco, IgOlg), dcvaMaxco für b:>N, siehe oben Ps Ixxvii 45a, E. 19, L. 2; 
V. 63a, E. 48, L. 2. 

Die C'-Lesart unterscheidet sich von 0' durch einfaches scpocyov (= A'), während 
0 ' xocTscpocyov bevorzugten. 

t6v taxcoß ist die Wendung der O' und der Artikel versteht sich vom Griechischen her; 
in den Fällen, da C's Gebrauch von taxcoß bekannt ist, unterscheidet er sich meistens nicht von 
O', sondern er läßt gewöhnlich den Artikel wie diese weg: Gn xxx 41 nach M, s, v (s, v anon.) 
(Nominativ); xxxiii 1 nach j, v (Nominativ); Ps xlvi 5b nach Eus 1121 (Genetiv); Ixxv 7a nach 
1175 (Genetiv), usw.; Is xl 27 nach Q, Syh, 86, Pr (Vokativ); Is xliii 22 nach Eus (Vokativ); 
Is lix 20 nach Pr (ev mit Dativ). Bisweilen setzt C' den Artikel wie O': Jer xxxviii (xxxi) 7 nach 
86 (Dativ). 

Gegen O' unterdrückt C' den Artikel in Am vii 2 nach 86 (Akkusativ), aber er setzt ihn in 
Am vH 9 nach 86 (O': andere Übersetzung). Vielleicht hatte C' den Artikel (Genetiv) auch in 
Ps xliii 5b gegen O', wenn man einem Teil der Textüberlieferung: Chr (anon.), Tht 288 > A > D > E > F > 
1070,1047 den Vorzug vor der andern: Tht re11 , Eus 1121 , cat xxv 113 l ißii geben darf. Die Lesart 
ohne Artikel ist die Wendung der O' (bei Rahlfs, Psalmi cum odis, ohne Varianten), daher lectio 
facilior und eher falsch als die Lesart mit Artikel. 

Ein zuverlässiges Urteil über diesen Punkt wird nicht nur durch die wenigen Zeugnisse, 
sondern durch die in einer solchen Einzelheit sicher besonders gefährdete Treue der Überliefe¬ 
rung erschwert. Es ist mit mannigfachen Kontaminationen mit O' zu rechnen. 

Der Artikel wird hier bei C' seine Berechtigung haben. Es ist im übrigen wohl möglich und 
zu erwarten, daß C' nicht immer mit oder nicht immer ohne Artikel übertrug, sondern daß er die 
Anaphora je nach dem Zusammenhang ausdrückte oder, wo sie fehlte, den Artikel wegließ, 
siehe dazu Blass-Debrunner, Grammatik, § 260, S. 162-163. 

tt]v xocLXovvjv ist bezeugt durch cat x 1625 ’ 1706 , xocXXovvjv ocutou durch Tht. Wie A' 
bringt es C' hier in Verbindung mit rruo = geziemen, schön, angenehm sein. 

Im übrigen hat C' die hebräische Wortsippe: niiO folgendermaßen ins Griechische über¬ 
tragen: niNJ Verbum: Is lii 7 nach 86 (C'©'), Eus com > dem : ei>7rpe7rer<; Adj (ei)Tpe7TL^et(; nach 
Q, Chr; eu7rpe7rei<; ist vermutlich richtig, euTpe7r££ei<; eine Verderbnis, denn eine zweite Person 
Singular ist im Zusammenhang sinnlos). 

Als Verb hat C' auch aufgefaßt in Ps xxxii 1c nach 264 mg: 7upe7rei (= O'), Prov 

xvii 7, xix 10 nach Morin n. tj, bzw. n. rj : ou Kpsjusi (O' in xvii 7: oi>x apptoaet, xix 10: ou aupupepet) ; 
Prov xxvi 1 nach Morin n. a: C'©' oux £7rpe^ev (O' oux etrn.v). 

als Adjektiv: Ps cxlvi 1c nach cat xvii 1047 > 1135 > 1139 : ei>7upe7rf)<;. 

An drei Stellen finden wir wpaio«; oder cbpatoTYjf;: es sind in Wirklichkeit A '-Lesarten, siehe 
L. 1: Ps Ixxiii 20b nach 1175, 264 mg (anon.) = C': falsche Sigel für A'; Ps xxii 2a nach 1175, 
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264 mg (anon.), cat x 1625 » 1706 und Jer xxxii 23 (xxv 37) nach 86: zwei kollektive Lesarten A'C', 
die wohl zu A' gehören. 

Auch C' hat n'INJ mit identifiziert, das er als «Weide, Nahrung, Wohnung» deutete: 

niNJ = cd vofxai in Ps Ixiv 13a nach 1175, 264 mg, cat xxv Sinai Cod.gr. 2 5 mg, lsii, 1137 ; = 
Slocltoc in Ps Ixxxii 13a nach Tht, 1173 (anonym); Jer xxxii 23 [xxv 37) nach Syh; rVlNJ Adjektiv 
= y) vo(jl 7) nach 86 in Jo ii 22. 

Das Wort ist von C' wie folgt übersetzt worden: 

a. als n*lN- •' Is xxvii 10 nach Pr: xaX^; vielleicht Jer xxxii 16 [xxv 30) nach 86, Syh: hzi ttj 
0eX-y)crei, aurou. In Job v 3 trüge nach Field («. . . Olymp, et Cod. 259. . . . ») die Lesart: ty]v eu7rp£- 
7 ceiocv ocütcdv die Sigel C'; ebenso wäre in Job viii 6 nach Field (« . . . Cod. 138.») die Lesart eu7rpe- 
7 ueiocv die des C': siehe oben L. 1 für Job v 3; unten L. 3 für Job viii 6. 

b. = vo[X7) in ii Regn vii 8 nach j; Ez xxxiv 14 nach 86; = Stccncx. in Prov xxiv 15 nach Morin, 
n. (x; Ps Ixvii 13b nach Tht, ThdMopsv 1133 . 

c. = xaTowaj'rfjpiov: Jer xxvii (l) 44 nach 86, Syh; xxix 20 (xlix 19) nach Syh; = xocTobajcn^ 
in Jer x 25 nach 86; xxvii (l) 19 nach 86; Is xxxiii 20 nach 86: C'©'; = xoctolxlctty)^ .* Jer xxvii 
( 1 1) 7 nach 86, Syh; xxxviii (xxxi) 23 nach Syh: A'C'; = olxta in Is xxxii 18 nach Eus; = xaTotxta 
in Os ix 13 nach 86, Syh (beide A'C'). 

d. Zwei freie Übersetzungen: Hab ii 5: oux eÜTupayjfjaeL nach 86, Bas N; eÜ7rop7)C7et nach Hi; 
So ii 6 nach 86: 7rocpaXiov. 

epYjpioG) bei C' ist hier aus O' übernommen. DEW ist sp-q^oo) bei C' in Da ix 27 (bis) 
nach 88-Syh (88: A'C') (auch hier bei 0' dasselbe Wort ep7jf/.G><Ti<; 5 aber als Substantiv 
anstatt als Verb wie bei C'). 

Sonst überträgt C' die Wortsippe 012W in bunter Mannigfaltigkeit. Im folgenden sind nur 
die Lesarten, wo C' allein überliefert wird, angeführt. 

Für das Verb OfflE: acpav^co in Is xxxiii 8, Uv 3 nach Eus, 86 (A'C'); aS7][xoveo>in Ez Ui 15 
nach 86, Syh (C'©'); Eccl vii 17 (16) nach Morin, n. cp: siehe zu Job xviii 20 weiter unten in dieser 
Lesart; dbropecD in Job xi 8 nach Morin, n.e für (MT hat dies offenkundig nicht von U12W 

hergeleitet); Ct vi 11 (12) nach Field («Nobil., Mat., Theodoret. ...») für (MT hat auch 

dies nicht mit verbunden); Jer xix 8 nach 86 (a7rop[p]7)07jaeToci), Syh; Jer iv 9, xxvii (l) 13, 
Thren i 13 <C'> nach Syh; das Ptz qal erscheint als ep-yjp.oc; in Thren i 4 nach Syh; Thren i 16 
nach Origenes, siehe Ziegler, Jeremias, z. St. 

In Is xlii 14 hat C' QWH vom Verb UW2 abgeleitet, denn er überträgt nach Eus: ava7rveuaco. 

Für die Nomina findet man: = acpaviap^ in Jer xxxii 4 (xxv 18) nach Syh, 86 (A'C'); 

= aS7)(jLovia in Ez xxiii 33 nach 86; = auyxucm; in Jer v 30 nach 86, Syh; = xocTapyTjau; in Ps xlv 9b 
nach 1098. ist acpoLviG^oc, in Is Ixiv 10 (9) nach Eus, Tht (oi aXXoi); Jer xxviii (li) 26 nach 

86, Syh (A'C'); axoap.o<; in Jer iv 27 nach Syh; epYjpLcocri.^ in Da ix 26 nach Syh, 88 (A'C'). 'pOOÜJ 
ist afryjfxovfa in Ez xii 19 nach 86, Syh; axYjSia in Ez iv 16 nach 86, Syh; erscheint als 

a7ropfa in Ez v 15 nach Syh. 

Das Adjektiv DOtt? ist mit aßocTo^ wiedergegeben in Thren v 18 nach Syh. 

Ein Wort noch zu Job xviii 20: A' aS7][xov^aouaiv nach Field («Nicet., Orat., Reg. unus. ...»). 
aS7)(jLoveco ist sonst für A' nie nachgewiesen. a87)p.oveco wird unter allen Übersetzern (O' einge¬ 
schlossen) nur von C' gebraucht, und zwar als Wiedergabe von U12W- Daher ist die Sigel A' 
falsch und an Stelle der richtigen Sigel C' geraten. 

In Job xxi 5 bietet Field: . .. C' ^Ooyyot yiveaOe nach «Nicet. et 'omnes', uno excepto 
Regio, qui ad Sym. habet t&pöovoi,. Parsonsii Codd. 137, 255: 2' 0 C 9 O 0 V 01 yiveaöe. Cod. 138: 2' 
aqxovoi. y. Cod. 259: 2' acpöoyyoi. y. . . . », Klostermann, Analecta, S. 72: «2' ö^povoi. yfveaöe . . . c 
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(= Cod. Ven. Marc. gr. xxi) Scholion?». Sollte es sich um eine echte Lesart C' handeln, hätten 
wir hier für uftW hif: # 960770 q yivopuxi. 

C' hat wie stets seine Übersetzung dem jeweiligen Zusammenhang angepaßt, doch herrscht 
die Wiedergabe «kpav^co, (kpaviapiöi; vor (dies wird besonders deutlich, wenn man auf die vielen 
A'C' Lesarten achtet mit dkpavi^/a-, die kaum alle für C' falsch sind). Das ist erneut ein klares 
Zeichen, daß auch C' von seinen Vorgängern abhängt. 


Lesart 3 

Die Lesart ist als die des 0' durch Tht, cat % 1625 > m6 überliefert. Da 0' bei Tht wohl 
6' ist, haben wir jedoch in Wirklichkeit ein Zeugnis für G'. Sollte cat x 1625 * 1706 von 
Tht abhangen, was sehr wohl möglich ist, sprächen die Zeugen nur für G'. 

Doch ist die Lesart für ©' wohl möglich: in Is lii 7 übertrug ©' nach Eus das Verb rPNJ 
durch eÜ 7 rp£ 7 r£L£ (Q, Chr: eutpettei«;: wohl irrtümlich!); in Prov xxvi 1 C'©' nach Morin, n. a: oux 
ETups^ev für In Ps Ixxxii 13a nach 1173 ist eine anonyme Lesart bezeugt: ttjv suTupl- 

7 T£iav. Es mag sich hier um ©' oder 6 ' (und vielleicht Q') handeln, siehe unten E. 127, L. 5. 

Für ©' und G' ist auch cbpato«; belegt: Ps Ixiv 13a ©' ra (bpaia nach 1175, 264 mg (anon.); 
cxlvi 1c ©'(£' o)patco07) nach cat xvii 104 ?. U35, 1139 • j er v { 2 A'©' tt]v obpodav nach Q, 86. 

Für nT 3 erscheint eutupetueloc unter der Sigel ©' Jer xxvii (l) 7 A'©' nach 86 , Tht apud Ghisler. 
ii 875 bei Ziegler , Jeremias, z. St.; Jer xxxii 16 (xxv 30) A'©' nach 86 ; Ez xxxiv 14 A'©' nach 86 ; 
Job viii 6 nach Field («Colb., Reg. unus. ...»). In Job v 24 findet sich eine anonyme Lesart, die 
ganz den Eindruck einer Rezensionslesart macht, denn Field schreibt zur Lesart tyjs £U 7 up£ 7 U£ia<; 
ctou: «Codd. Alex., 249 in continuatione.» 

Weiter ist ebenso für niJ oipoaoT-y^ bei ©' bezeugt: Prov xxiv 15 A'©' nach Morin, n. g,: es 
handelt sich aber wohl um A'! xocToix 7 ]ai£ in Is xxxiii 20 C'©' nach 86 ; ist es C' allein? Os ix 
13 : 01 uiol ocutou nach 86 (o. u. auTvjs), Syh für niJl (©' muß IfpJÜ'oder inJl [oder etwas Ähn¬ 
liches] gelesen haben). 

Aus dieser Übersicht über die griechischen Übersetzungen von niNJ, ergibt sich folgen¬ 
des Bild. O 7 hatten sehr vielfältig übertragen: Für die Wortgruppe niNJ findet man: 1. tup^tuei, 
oipaio?, (bpaioco, appiOTTCO, aufi^spco, xaX 6 ^, u. a. ; 2. totuo?, ayiaar^piov, xaraXopa, tueSiov, olxo?; 3. 
vopiT), Tpißo<;. Dem Worte ni3 entspricht: 1. totuos, ettocuXi«;, tuoXi?, xaTaXi>ai<;, xaraXopa; 2. vofxyj, 
pavSpa, 8iaira; 3. suTupsTUEia, suTupsTuy)^, (bpaioTY]?. (Einige andere seltenere Übersetzungen in O' 
bleiben hier unberücksichtigt.) 

Die beiden Wortgruppen haben sich gegenseitig überlagert. Drei Bedeutungen schälen sich 
heraus: «geziemen» (m^J), «Wohnstätte» und «Weideplatz» (niJ). 

Die Rezensoren haben der Bedeutung: « geziemen , lieblich sein », den Vorrang, ja die Aus¬ 
schließlichkeit eingeräumt. ©' und G' scheinen dabei vor allem mit (eu-)tupett- gearbeitet zu haben, 
A' mit cbpocio-. Für beide Optionen gab es den Ansatz in 0' . C' hat die künstliche Einengung des 
Sinnes, der nur noch zwischen d)paTo<; und (eu-)tup£tu t)q hin- und herpendelte, wieder aufge- 
brochen, indem er zu den drei Bedeutungen der O' zurückkehrte. 

Bei A' ist die zunehmende Verengung des Sinnes besonders deutlich zu verfolgen: In Jer 
und Ez kennt er in der ersten Ausgabe von Jer noch zwei Bedeutungen: «Wohnort» und «gezie¬ 
mend». Für niNJ wählt er wie ©' und G' sÖ 7 ups 7 rf)s in diesem Stadium. In der zweiten Ausgabe 
scheint er den Sinn: «Wohnung» auszumerzen: Jer xxix 20 ( xlix 19) nach 86 (erste Ausgabe): 
xaToix 7 ]T 7 )piov; Syh (zweite Ausgabe): suTuplTusia. Im Reste seines Werkes erscheint dann bloß 
noch oipaio-. 
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Lesart 4 

Diese O’-Lesart ist sonst nicht bezeugt. Hinter dem «desolaverunt» des Psalterium 
gallicanum mag Tjcpavicrav vermutet werden, aber Yjpyjpicocrav ist ebenso möglich. 

dapavl^co als Entsprechung der Wurzel 012& ist in den griechischen Übersetzungen des Alten 
Testamentes sehr erfolgreich gewesen. 

An den 13 Stellen mit 012W im Hexateuch kommt diese Gleichung in O' noch nicht vor: 
dort ist es: (E?;-)£p7)po-: Gn xlvii 19, Lev xxvi 22, 31, 32, 33, 34, 35, 43; ocolxtqtoc;: Jos viii 28; 
aiviypa: Dt xxviii 37 ; yuvaix£<; (= O'iWl) Nu xxi 30. 

Im Dodehapropheton der O 7 wird dagegen nur diese Wiedergabe gebraucht (23 Stellen). 

In den andern Büchern hausen mehrere Übertragungen nebeneinander; a<pavi£/cr- ist dabei 
mehr oder weniger häufig. 

Ein Blick auf die ©' -Traditionen und auf 6' zeigen, daß dapavi^/a- die Gunst der Rezensionen 
besaß: G 7 : Ps xlv 9b nach 1098: O 7 t^poctoc (= Q '), G 7 yjcpaviapeva (= A 7 ). ©' Danielbuch : auf 9 
Stellen mit UOW liegt in O 7 7 mal epyjpoc; und Ep7)pcocri<;, nie dopavi^/cr- vor. ©' hat dreimal dapavia- 
(xoc;, y](paviCTpL£vo<; eingeführt: ix 18, 26, xi 31 . 

Ezechiel: die asterisierten ©'- Lesarten enthalten oft die Entsprechung: oupavi^/a- DQtt?: 
Ez v 15 nach Q tet (A 7 © 7 ohne nach 86); vi 4 A 7 © 7 nach Q tet (tu 7 •*< 86); xxiii 33 nach 86 
(= X ... a 9 av<£>ta(; xal (kpaviapt-oi)) und Q tet (= dapavEla*; xal); xxix 12 C 7 © 7 und xxx 7 
nach Q tet ; xxxv 15 nach Q tet (anonym), Hi lat . 

Jeremias: asterisierte © 7 -Lesart mit der Entsprechung tkpavi^/a- : xxxvi [xxix) 18 nach 

Q, 86, Syh m s. 

Es überrascht nicht, dieselben und weitere Lesarten mit oapavi^/a- in asterisierten Stellen 
der O' selbst wiederzufinden: 

Jer xxxvi (xxix) 18: ei c, o^paviapiöv: O- 233 L' c-613 Arm Tht; OL. 

Ez v 15 xal a 9 aviapo<;: 0-147 7 Arm 62 Z/-311 Tht; O. 

Ez vi 4 dapaviaOiqaETai: O'U- 311 106 Arm Tht; X Q; dapaviaöyjaovTai: 46, 106. 

Ez xxiii 33 dapavEiac; xal dapaviapou: 967 0-147 7 l II Aeth Tht; a 9 av(£)ta<; xal: O; oupavia- 
piou a 9 av(£)iac;: 62 403 7 ; dapavEia? xal dupaviapioi) (in anderer syntaktischer Position als oben bei 
967 0-147 7 1 II Aeth Tht): A 7, -410 L'. 

Ez xxix 12 dc 9 aviap6<;: O' 36-Y-449 239 7 927 Aeth Arm; Z/’-36 Tht; A; 46 C 7 -86-403 7 26 
106 7 544; * O. 

Ez xxx 7 yj 9 aviaptivcov: alle außer B 967 (= Y]py]pofx£vcov!); O. 

Ez xxxiii 28 xal y^aviaptivrjv: 0~Q-62 403 7 ; •>(• 88. Anstatt x. y). hat I/’ Arm ergänzt: xal 
aTucoXEtav. 

Ez xxxvi 3 eie, dupaviajxov Syh L” Tht; Syh. 

Besonders deutlich tritt die rezensioneile Herkunft von a^avi^/a- in Jer ii 15 hervor: hier 
lesen: zIq Epyjpiov: B-S-239 A-106 7 0-Q cettet -233 87 m g-91 m g Bo Arab; eie, £pY]pLov oupaviapioü (für 
nmb!): 62-130'; ei c, a 9 aviap.ov rell. 62-130 7 haben die alte und die rezensierte Form zugleich. 

Ez ### 12 dopavico = 62 7 ; a7roXc5 rell (außer l I, wo der Ausdruck überhaupt fehlt). 62 und 
ihre Schwester-Hs 147 (= 62 7 ) sind stark von A 7 her bearbeitet, siehe Ziegler, Ezechiel, S. 35. 

Epyjpio- scheint also bisweilen durch spätere Hände gegen a9avi£/a- ausgetauscht worden 
zu sein. Der Grund ist vielleicht der, daß Eprjpo- für hebräisches Vorbehalten werden sollte, 
siehe Jer xxv 11 : nxinb = £pYjpcxuv O Arm L' Chr; O Arm. 

In unserm V. 7b lesen L und alle andern Zeugen YjpYjpicoaav. 
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Ps lxxviii 8a, E. 64, L. 1 


Dies ist daher wohl die ältere Form, während -fypavLcrav zu einer rezensierenden 
Hand gehört. Deshalb mag diese Lesart zur hexaplarischen 0' gehören. 

Daraus folgt für den Sammler der vorliegenden Hexapla-Bruchstücke: sein Psalter war 
nicht der hexaplarische Psalter. Was er als O' zitiert, sind (wie zu erwarten) wohl die hexaplari¬ 
schen O'. (Wir haben gesehen, daß sein Psalter aber auch nicht der von 1173 ist.) 

Es liegt hier die zweite und letzte Lesart mit Sigel O' in 1173 vor: siehe oben E. 9, L. 3, 
vgl. auch E. 31, L. 1. Es mag in 1173 überdies anonyme O'-Lesarten geben: siehe oben Ps Ixxvii 
58a, E. 44, L. 3. 


Exzerpt 64. Vers 8 a 

Lesart 1 

Im Verb unterscheidet sich A' nicht von O'; siehe oben Ps Ixxvii 39a, E. 6, L. 5: pipvrjcfxopoa 
= IZ)!. entspricht genauer dem MT als O': rjp&v. 

•py ist avopda bei A': siehe oben Ps Ixxvii 38b, E. 4, L. 10. Überdies hat A' sich hier des¬ 
selben Wortes bedient wie O'. 

Für den Singular bieten Kennicott und de Rosst keine hebräischen Zeugen. Bei 
O' ist der Plural einstimmig überliefert. Rahlfs gibt zumindest keinen Zeugen für 
einen Singular an. Da ebenso C' Singular liest, und da die Lesarten u. a. auch diesem 
Gegensatz: Plural bei 0' und G', Singular bei A' und C ' gelten, ist nicht mit einem 
Versehen des Kopisten zu rechnen. Umsoweniger, als ja auch das 7rpcoTY)v, das in 
7rpcoTcov korrigiert wurde, auf avopdav deutet. 

Hat A' eine andere hebräische Vorlage vor sich gehabt ? A' respektiert nämlich sonst genau 
Singular und Plural im Wort py, wie alle Stellen zeigen, die oben in Ps Ixxvii 38b, E. 4, L. 10 
angeführt sind (siehe besonders Singular und Plural nebeneinander in Lev xxvi 39 nach v, z, 
s [anon.]). In Ps Ixxxviii 33b freilich hat 264 mg einen griechischen Plural für hebräisches njiy. 
Aber 1098 liest hier den Singular, und 264 mg ist sehr verderbt auf uns gekommen, siehe Mer- 
cati, Osservazioni, S. 411-412. 

Es mag eine Vermutung geäußert werden zu diesem Singular bei A': Der Plural avopucov 
hätte zu einem Mißverständnis geführt, da man avopu&v 7rpd>TO)v unweigerlich als: «der ersten 
Bosheiten», anstatt: «der Bosheiten der Ersten, Früheren» verstanden hätte. A' hat deshalb, 
um der Durchsichtigkeit des Satzes willen den Singular gewählt, der Mißverständnisse aus¬ 
schloß. 

(jLtpvrjcrxopai ist bei A' meistens mit dem Genetiv konstruiert, aber der Akkusativ ist ebenfalls 
bezeugt: Os vii 2 nach 86; «O'» von Eccl xi 8: Siehe oben Ps Ixxvii 39a, E. 6, L. 5: 6 Beispiele 
sind mit Gen, 3 mit Akk konstruiert. 

Warum aber hat A' in diesem Fall nicht den Akkusativ Plural avopua? gewählt? Dieser 
wäre ja vor dem Mißverständnis, 7rpcoToov als Adjektiv von niJiy, avopuas zu deuten, geschützt 
gewesen. Der Grund ist möglicherweise in der Exegese A's zu suchen, wo diese niJiy in bestimm¬ 
ter Weise erklärt wurden. 

Will man nicht eine Verderbnis in der Überlieferung von 1173 in Anschlag 
bringen, durch die avopuou; in avopiocv verändert wurde, bleibt als Erklärung, ent¬ 
weder eine andere hebräische Vorlage bei A' vorauszusetzen, oder einen jener Fälle 
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festzustellen, da A' einen Plural durch Singular bzw. umgekehrt eine Einzahl durch 
die Mehrzahl wiedergibt, auf die Reider, Prolegomena, S. 36 (siehe auch S. 53-54) 
aufmerksam machte. Beispiele in 1173 sind Ps lxxviii 2c, E. 54, L. 1; Ps Ixxxi 7a, 
E. 111, L. 2. 

Diese Freiheit bei der Wiedergabe von Ein- und Mehrzahl gestattete sich auch C', der 
hier vielleicht von A's Vorbild inspiriert ist. 

ptiJNI ist TrpwTo? bei A', siehe Reider, Index, s. v., S. 207. 

In Gn xxviii 19 gibt j folgende Lesart: a' a' (sic) 7rpoTepov Xoi>£ ovopa ty] 7t6Xsl (hebräisch: 
PiaWlS ÜXO Tlb obliO)- Das Wort TcpÖTspov bei A' bezieht sich aller Wahrscheinlichkeit 

nach nicht auf rOÜJNlb, sondern auf nblNl (Wortstellung!), wie übrigens auch Hieronymus 
bezeugt (zitiert bei Field z. St.: siehe dort). Gn xxviii 19 nach j spricht daher nicht gegen die 
Gleichung: •püJiO = 7rp&T0<; bei A', sondern lehrt uns eine zweite Entsprechung A's: nblN = 
7rp6Tepov. 

Der Genetiv Plural bildet exakt die hebräische Konstruktion nach, welche in 0' 
nicht eindeutig durchsichtig wird. Das 7 rpo>TG)v ist als lectio difficilior dem 7rpü>TY)v 
sicher vorzuziehen. 

Lesart 2 

■yjpiv ersetzt das ungenauere Yjpoov der O' wie bei A'. 

G' hat den Plural apapTi&v beibehalten wie 0', aber ein anderes Wort: apapTia 
statt avopia gewählt: siehe oben E. 4, L. 9. Dies ist überraschend. Denn in Ps xlviii 6b 
hat G' nach Ausweis von 1098 avopia aus 0' übernommen, in Ps lxxvii 38b nach 1173 
und Ps Ixxxviii 33b nach 1098 hat G' apapTia der 0' (oder vielleicht aSixia in 
Ps Ixxxviii 33b: S 1098 L n A") durch avopia ersetzt. Man würde der Annahme zu¬ 
neigen, G' wünsche ]7y mit avopia regelmäßig zu verknüpfen. Hier ist jedoch gerade 
das Gegenteil anzutreffen: G' vertauscht avopi&v der 0 ' durch apapTi&v. Hatte G' 
eine Vorlage O', die apapTi&v enthielt, und die sie unrezensiert übernahm? Keine 
Variante in 0' weist darauf hin. Las sie statt ? Kennicott und de Rossi kennen 
diese Variante jedenfalls nicht, und außerdem hat G' in den bekannten Wieder¬ 
gaben von 1*!K 1° aSixia gebraucht: Ps xxxv 4a, 5a nach 1098 (0' avopia), 2° U7U£p 
tou pv) elvai ( , pN~by = , pN“bv) in Ps Iv 8a nach 1175, cat x 1625 (1706) ; 3° avopia in 
Ps xxvii 3b: Gnach 264 mg (0' nach B L n 1219": aSixia; nach S’ U' R L pau : 
avopia). apapTia taucht im Psalter weder bei 0' noch bei G' je als Wiedergabe von 
auf. 

So bleibt die Frage ohne Antwort, weshalb G' hier apapTicov enthält im Gegen¬ 
satz zu 0' mit avopi&v. Siehe Venetz, Quinta, S. 131-134 (= S. 98-99, 105-106 in 
der Ausgabe 1974, siehe oben, Nachträge, S. xxvii). 

Lesart 3 

C' verwendet pv^poveiio) für 137, wie schon Ps Ixxvii 39a, E. 6, L. 6 gezeigt hatte. 

Wie G' und A' hat C' genauer als 0' Tjpiv dem hebräischen Dativ entsprechend 
übersetzt. 
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C' hat das Wort avopiia der O' beibehalten. Siehe zur Übersetzung von \\v bei 
C' Ps Ixxvii 38b ß E. 4, L. 11. 

Zu dem überraschenden Singular siehe oben zu A' in L. 1. 

TcpoTepo? steht in O' oft für C' übersetzt in der Regel wie A' durch 7rp&To<;, so in 

Ps Ixxxviii 50a nach 1098 (O' apxato?); Is ix 1 (viii 23) nach 710, Pr (= O'); Is xli 4 nach Eus 
(= O'); Is xli 22 nach Q (O' 7rpoTepo<;) ; Is xlii 9 nach Eus (O' an apxvjs) ; aber er kennt auch andere 
Wiedergaben: apxaTcx; in Is Ixi 4 nach 86, Q (C'©') (O' 7rpoTepos); ev apxfl in Jer vii 12 nach 86, 
Syh (O' e(jL7rpoa0ev) . Ebenso überträgt er gelegentlich durch 7rp6T£po<;, so in Jer xliii (xxxvi) 28 
nach 86 (O' haben "püJNI nicht übersetzt), und in unserm V. 

Der Umstand, daß in 1173 p7) in der Lesart C' fehlt, jedoch in 1122 vorkommt, besagt 
nichts über die Unabhängigkeit der Hs 1122 von 1173, denn ein p-/) fügt man vor (jlvy)(jlov£u<7 Y)<; 
ganz spontan ein unter dem Einfluß des Parallelismus mit Lesart O', A'. 

C' wählt denselben Satzbau wie A', nur gestaltet er die Konstruktion für seinen griechischen 
Leser viel durchsichtiger . A' und C' folgen genau MT. 


Exzerpt 65. Vers 8b-c 

Lesart 1 

A' hat hier in» wie O' übertragen; Reider gibt als weitere Stellen mit 'zayp an: Ps Ixviii 18c 
(nach Eus) = O'!, Is viii 1 (nach 710), O': b^zuc,. 

An diesem Beispiel der Wurzel Tax-, hie der Wurzel entspricht, läßt sich die Fächerung 
der A '- Übersetzung sehr schön beobachten: 

1,1» Verbum pi = Taxuvco in i Regn xxv 42 nach m ($*•); Is li 14 nach 86; «O'» in Eccl v 1. 
Die andern Zeugnisse sind gruppierende Lesarten. 

1H» Verb nif = Tax^vco in Is xxxii 4 (A'®') nach 86; Nif dl Partizip = raxtvo«; in Is xxxv 4 
nach 86 (cod. Ta7retvot<; statt Taxtvotc;). 

in» Adverb = Ta%u in Ps Ixviii 18c nach Eus; Is viii 1 nach 710 (m»S). 

Ihn» Adjektiv = Taxetvo^ in Ps xliv 2c nach Eus 1121 . 

Hin» = Taxeco q in Ps xxx 3b nach 264 mg, 1098; in «O'» des Eccl iv 12 (aber Taxu in «O'» 
des Eccl viii 11). 

Obgleich die Zeugnisse spärlich auf uns gekommen sind, zeichnet sich die Spezialisierung 
in den Ableitungen von Tax- die der Spezialisierung von m» im Hebräischen entspricht. 

Vergleicht man A'mit O', so fällt sogleich di z Ausschließlichkeit der Wurzel Ta x~für *■),"!» auf, 
während bei O' zwei Wiedergaben das Feld beherrschen: Tax- und <77reuS-, von weiteren ver¬ 
einzelten Übersetzungen abgesehen. aTreuS- ist besonders die im Pentateuch und in den geschieht - 
liehen Büchern gebrauchte Übersetzung. Die Ausmerzung von a7reu$- als Äquivalent von -|n» 
ist bei A' konsequent durchgeführt, aber begonnen hat sie schon vor ihm. Darauf deuten mehrere 
Anzeichen: in ii Regn xv 14, xix 16 (17) lesend o c 2 e 2 gtceuSo, während die andern Hss Taxuvco 
haben. (In ii Regn xv 14 steht in b o c 2 e 2 überdies cpOavco für in»: auch diese Wiedergabe ist bei 
den andern durch Tax^vco ersetzt worden.) In i Regn xxv 18 haben c # als Zeugen der hexaplari- 
schen O' eTaxuvev, während die andern eaneuGuv enthalten. In iv Regn ix 13 steht # mit eTaxuvav 
den andern Hss mit e(T7reucrav gegenüber. Aus diesen Beobachtungen tritt die Tendenz, m» aus¬ 
schließlich mit Tax- zu verknüpfen, deutlich hervor. 

A' hat Dip durch 7rpo<p0avco übersetzt, wie Ps xvi 13a nach 1175, 264 mg (O' = npocpdävo) 
zeigt. In Is xxxvii 33 lesen nach 86 A'C'©' -TrpocpOacTei.. Die Lesart weist auf A' hin, denn Oupeo? 
und vielleicht 7rp6axcofia sind für ihn kennzeichnend. 
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7rpo<p0avcD ist auch bei O' die üblichste Wiedergabe, die nur gelegentlich durch cruvavTaco oder 
andere Verben vertauscht wird. 

Die Lesart von 1122 ist durch O' kontaminiert: TrpocpOacraTcocrav ist sicher richtig. 

obmppLOL ist das Wort, dessen sich in unserm V. schon O' bedient haben. Überdies läßt A' 
fast regelmäßig der Wortsippe am die griechische Familie obmp- entsprechen: siehe oben im 
einzelnen zu Ps Ixxvii 38a, E. 4, L. 5. 

Der Artikel entbehrt bei A' eines genügenden Grundes. Er ist wohl durch 
Kontamination mit 0' dem Schreiber in die Feder geflossen. 

Die Wurzel SSt ist bei A' mit apatoc;, apaioopLou verknüpft, siehe unten zu Ps Ixxxi 3a nach 
1173, 1175, E. 105, L. 2. 


Lesart 2 

Diese Lesart ist für C' bezeugt bei Eus, mit dem Unterschied allerdings, daß bei Eus 
das Verb 7rpoXaßeTco im Singular steht. 

Da in unserm V. der Singular nicht mit 0' übereinstimmt, für C' jedoch bei Eus 
(Coislin 44, 1209, Pat 215) überliefert ist, steht der Singular hei C ' kaum in Zweifel. 
1173 vertritt hier wohl, was den Plural betrifft, die Lesart 6', nicht die Lesart C '. 
Siehe zum Ganzen: Kongruenz bei Subjekt im Neutrum Plural, Einleitung, Kap. 
IV, 5. 

C hat 1TO als Imperativ aufgefaßt, vielleicht auch 6'. 

Für beide ist die Wortgruppe tolx- Wiedergabe von int - Diese Entsprechung ist, wie wir in 
L. 1 gesehen haben, in O' schon vorhanden, aber von den späteren Rezensenten systematisch 
ausgedehnt worden. Es erstaunt daher nicht, sie in 6' anzutreffen. Sogar C' hält sich ziemlich 
straff an diese Übertragung. Bloß das nif übersetzt er zweimal mit avoyjToc;: Is xxxii 4 nach 86, 
Eus (O' = aa0ev&v); Is xxxv 4 nach Eus (O' öXiyo^uxoc), und in Job v 13 nach Field («Olymp. 
Interpretis nomen tacent Colb. et Codd. 161, 248.») lesen wir TapaxO^creTai: das ist vielleicht 
verdorben aus einer Verbalform von Ta/iSvco. 

7rpoXa[xßavco für 7rpoxaTaXocpiß(xvco bei O' = Dip pi ist in C' ein cctzocE, Xsyojxsvov. C' verwendet 
für aip 7rpocp0avo, so in Ps xvi 13a nach 264 mg (statt Sigel C': xocl), 1175; Ps Ixxxvii 14b nach 
Tht; in Ps cxviii 147a nach cat xvii 1047 > 1135 > 1139 , cat x 1625 > 1706 greift er zu 7rpoavfcaTa[jt.aL O' haben 
in Mi vi 6 zweimal mit einem Kompositum von XapLßavco Dip dargestellt: o cvti- und xaraXapi- 
ßavco. Das vorliegende 7rpoXa(j,ßavco hat nichts Unmögliches an sich, weder in der Feder der E' 
und noch weniger bei C'. 

Zur Übersetzung der Wurzel nni bei C' siehe oben Ps Ixxvii 38a, E. 4, L. 6. 
elzoc, ist eine recht vereinzelte Wiedergabe von Qi^ni- Aber sie ist bei C' natürlich möglich. 
Für 6' sind keine weiteren Belege überliefert. 0' hat obmp- für am verwendet. 

aToveco ist nur bei C' Äquivalent von SSl, siehe oben Ps Ixxvii 57b, E. 43, L. 2. 

Die ganze Lesart ist, vom Plural 7rpoXaß£T(ocrav abgesehen, wohl dem C ' zuzu¬ 
schreiben, wie auch die durch Eus bezeugte Lesart erweist. 6' wird ihr sehr nahe 
gewesen sein, vielleicht besonders am Anfang, während der Schluß: öti YjTovyjcrapiev 
ganz symmachianisches Gepräge trägt. 
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Exzerpt 66. Vers 9a-b 

Lesart 1 

Die Lesart A' in ihrer exakten Wörtlichkeit ist bestimmt echter A'. Der Vokativ 0ee 
ist bei A' häufig, siehe Reider, Index, S. 110 (obgleich Reider unglücklicherweise die 
Vokativformen nicht getrennt aufführt). Siehe Einleitung Kap. IV, 3, a: Zum 
Vokativ von 0eo<;. 

Lesart 2 

Da in der Lesart C’, siehe L. 3, ein evexev erscheint, kann man voraussetzen, daß der 
Psalter des Exzerptors evexa enthielt. Die Lesart 6' gilt daher nicht dem evsxa als 
solchem, sondern der Wiedergabe von irrnby durch evexa Xoyou. 

Zum Gegensatz 'ivexa- Ivsxsv siehe Thackeray, Grammar, § 9, 8, S. 135. ivexa ist viel seltener 
als evexev. 

6' hat hier deutlich das Werk des Rezensenten getan: evexa der 0' bleibt, aber 
darüber hinaus muß irr eigens ausgedrückt werden: durch \6yoc;. Dadurch bedeutet 
evexa nicht mehr: iXT-hy (wie bei O' auch in Gn xx 18, Nu xxxi 16), sondern nur 
mehr by. A' und schon seine Vorbilder sind einen Schritt weiter gegangen, indem 
sie by wörtlich mit knl wiedergegeben haben und evexa für und Tay3, Vorbehalten, 
siehe Barthelemy, Devanciers, S. 85. 

Xoyo<; entspricht bei €' 1:1*7: siehe Ps xxi 2b nach 264 mg, Eus dem > 1121 (= O'): Ps Iv 5a 
nach Eus (= O', die aber den Plural statt des Singulars bei €' lesen); Ps cxlvii 8a nach 1175 
(= O', aber in 6' ohne Artikel), und hinzuzufügen wäre die «®'» Lesart (= 6') bei Tht in Ps Ixiii 
4b: X6yov (O' = Tupaypa), siehe Mercati, Psalterii hexapli, S. xxv-xxvii. 

Bemerkenswert in der G'-Lesart ist das Fehlen der Artikel im Gegensatz zu O': 
siehe dazu Einleitung, Kap. IV, 4. 

Syh bezeugt: Nnba bi2D .n .N. Das ist wörtlich 6' und annähernd A'. 

Lesart 3 

C' ist evexev zugeschrieben in ii Regn xii 25 nach j; Is lii 4 nach 86, Eus; Ez xxiii 21 nach 
86; aber svsxa in Ps xxx 4b nach 1098 (O', 6', Q'\ evexev). Ist das Zeugnis in Ps xxx 4b zutreffend, 
hat C' sowohl evexa als evexev gebraucht wie O'. Die Lesart evexev bei C' in unserm V. weist auf 
den O'-Text evexa beim Exzerptor hin: das ist ein Anzeichen, daß O' des Exzerptors nicht der 
lukianische Psalter waren, denn L' 55 lesen evexev (P. Bodmer xxiv: evexe), während die übri¬ 
gen Zeugen: B'R svsxa haben. 


Exzerpt 67. Vers 9b 

Lesart 1 

Die Lesart gilt dem xal vor pucrat y][xa(;. Dieses xai entspricht genau dem MT. In O' 
ist es weggelassen, vielleicht wegen der Satzteilung in drei Stichoi. Kennicott und 
de Rossi bezeugen keine Variante mit ub'wn ohne vorangestelltes 1. 
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In 1175, 264 mg findet sich eine Lesart: A'C' rj G' xal, die durch keinen Verweis auf den 
V. 9b bezogen ist, an dessen Rand die Lesart steht. Ohne Zweifel geht das xal auf puaai (bzw. 
e^eXoü bei C') und entspricht l vor ‘ljbufn. 

puopai ist eine sehr häufige Übersetzung von bei O'. In den meisten Fällen, wo puopai 
bei O' verwendet wird, stellt es dar. 

6' hat ptiopou aus O' übernommen ohne zu ändern. Die Beispiele, wo G' überliefert ist, sind: 
Ps xvii 44a nach 1098 = O': 

Ps 2b nach 1098 = O': idSs, 

Ps xxxii 19a nach 264 = O': 

Ps Ixxxviii 49b nach 1098 = O': TdSiD. 

Umgekehrt hat G' b^3 mit O' anders übersetzt: Ps xxxii 16b ac^co (= O') nach 264 mg; 
s£oup£opoa in Ps xxx 3b (= O') nach 1098: an beiden Orten hat G' die Wortform der O', nicht 
aber die Wortwahl korrigiert. 

A' läßt dem hebräischen b^J puopai. entsprechen, siehe Reider, Index, s. v., S. 211. 

Hinzuzufügen zur Liste Reiders sind: Ps Ixxxi 4b nach 1173 (siehe unten z. St.); Is xxxviii 
6: «oi O' puaopai ae, A' 6[xotco<; to ic, O ' ...» nach Q. A' hat also im Vergleich zu G ' und O' das 
Wort püopai ausschließlicher an gebunden. 


Lesart 2 

Auch die Lesart C' gilt zunächst dem xal vor k^eko u. In der Versteilung von O' in 
drei Stichoi hätte das 1 keinen Sinn. A', 6' und C' haben die Teilung in zwei Halb- 
verse wie MT, so daß das xal sinnvoll wird. 

C' überträgt b^J wie folgt: in den meisten Fällen ist es i£oap£co und noch öfter e^oupibpai : 
Ps xxi 21a in Hexapla Taylor; Ps xxx 3b nach 1098; xxx 16b nach 264 mg; xxxii 19a nach 264 mg; 
xxxiii 5b nach cat xvii 10 * 7 » U34, U35,1139^ ca t x 1625 > 1706 ; xxxiv 10b nach ThdMopsv 1717 ; xxxviii 9a 
nach Eus 1121 ; Ixxxi 4b nach 1173 (siehe unten z. St.), und wohl auch die am Anfang und in 
ihrer Sigel nicht mehr entzifferbare Lesart von 264 mg in Ps xxiv 20a; weiter in Is xix 20 nach 
Eus; xxxviii 6 nach Q; Ivii 13 nach Eus, Hi lat . In Zach Ui 2 nach 86, Syh wählte' e^alpco (?). In 
Ps xxxii 16b hat C' mit Stoupeuyco nach dem Zeugnis von 264 mg, ThdMopsv 1717 gearbeitet. In 
Prov xxiv 11 nach Morin, n. 0 steht bei C' acj^^co und in Ex Ui 22 schließlich axuXetiaeTe nach M 
(A'C'), z (anon.), auaxsuaaaaOe nach c 2 : dies letztere ist vielleicht richtig für C', da axuXetiasTe als 
A's Wiedergabe möglich wäre. 


Exzerpt 68. Vers 9c 

Lesart 7 

A' unterscheidet sich von O' durch die Wortwahl: s^Xaaxopiai Med statt iXaaxopiai 
Pass. Diese Übersetzung A's ist bei ihm üblich, siehe oben Ps Ixxvii 38b, E. 4, L. 7. 
Einfaches l^aaxopiai ist bei A' für nbü Vorbehalten. s^iXacrxofjLai ist in 0' die weitaus 
häufigste Wiedergabe von 133. 
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Lesart 2 

C' hat wie A' das einfache IXocaxofrou der 0' durch e^iXocaxo^at vertauscht, aber 
im Gegensatz zu A' (und zu O') als Passiv, nicht als Medium behandelt, denn 0' 
und A' pflegen ei^Xacrxopiou, im Medium zu gebrauchen. Auch dies entspricht C's 
üblichem Verfahren: in Ez xvi 63 nach 86 steht gleichfalls das Passiv. Doch in 
Ps Ixxvii 38b, E. 4, L. 8 finden wir das Aktiv. C' legt sich also auch hierin nicht fest. 

Lesart 3 

©' hat das einfache iXocaxopiai von 0' bewahrt, es aber als Medium gebraucht. Die 
Wurzel 133 ist für 0' sonst belegt in Is xxvii 9 A'C'0' e£iXacr0Y)crsTaL nach 86 (0' 
a<paipe0Y)creTat,); 133 in Prov vi 35 XiiTpcooris nach Morin, n. e (3°) und ei^Xacrpia in 
vier zusammenfassenden Lesarten Ex xxx 12, Am v 12, Prov xiii 8, xxi 18. 

Es ist möglich, daß die Rezension ©' Uacrxopiai im ganzen Psalter konsequent als Medium 
verwendet haben wollte. iXaaxofrai kommt nämlich im Psalter der O' vier mal vor, drei mal, in 
Ps xxiv 11b, Ixiv 4b, Ixxvii 38b, ist es wohl im Medium, nur in unserm V. ist es als Imperativ 
sicher im Passiv. 0' hat es also hier ebenfalls ins Medium gesetzt. 

Lesart 4 

Diese Lesart entspricht genau aquilanischer Manier. Die Wortwahl ist die übliche, 
wie eine Überprüfung in Peider, Index, s.s. v.v., lehrt. 
övo[/,a£ (7ou in 1173 ist Dittographie. 

Zu 8ioc övofjia aoi) siehe die genaue Parallele in Ps xxiv 11a nach 264 mg. Zur Nicht-Elision 
von E7il afjiapTta«; und 8i6l ovopia, siehe unten Ps Ixxix 18a, E. 84, L. 4. 

Lesart 5 

Auch die Lesart C' ist wohl richtig; das 8 l in 1173 ist ein Versehen oder die Ab¬ 
kürzung für 8ta. Siehe die Parallele zu 8t,a tö ovofzoc cjou in Ps xxiv 11b nach 264 mg. 
7rspl für Sy auch in Ps xxx 5c nach 264 mg; 6a nach 264 mg, Tht, Eus 1121 (i)7T£p nach 
1175, cat x [Tht] ist durch 0' kontaminiert); usw. 

Lesart 6 

0' unterscheidet sich von O' durch sein Wort avopua im Akkusativ statt afrocpTiau; im Dativ. 
avopda ist jedoch bei 0' meistens die Entsprechung von py: Is I 4 nach 710 (O' apwcpTiai); 
Ez xliv 12 * nach Q und viele zusammenfassende Lesarten. Daneben kommen vereinzelte andere 
Wiedergaben vor: aStxta in Os xiii 12 nach 86 (= O'); dfxapTia tt j? aaeßeiai; pou bnN'Dn *py) i n 
Ps xxxi 5d nach 1175 (O' aaeßeia tt)<; a[i,apTia<; p,ou). Wie 0' so haben auch €' und besonders 
A' versucht, avopta mehr oder weniger ständig mit py zu verbinden. 

Aber Ausnahmen kommen vor: für €' siehe oben V. 8a, E. 64, L. 2. 
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Die einfachste Erklärung für das überraschende avojjua = rwan in unserer Lesart wäre - 
unter Voraussetzung einer gleichen hebräischen Vorlage: Kennicott und de Rossi verzeichnen 
hier in der Tat keine abweichende Lesart - die Annahme, der ©' vorliegende O'-Text habe avofjua 
enthalten. Denn O' übersetzen gelegentlich nNIDn durch avopdoc. 

Der sahidische Psalter liest denn auch PfNENANOMIA, das avofjua«; (nicht notwendig 
avo[jua[.<;, wie Rahlfs es wiedergibt) sein mag, siehe E. A. W. Budge, The Earliest Known Coptic 
Psalter (London 1898) 86. 

©' hätte eine solche O'-Form unrezensiert übernommen. 

In der vorliegenden ©'-Lesart hat ©' iXacrxo^ai mit dem Akkusativ der Sache (Genetiv 
Singular ist wohl ausgeschlossen: der Genetiv kommt als Genetiv der begnadigten Person vor in 
Est iv 17) konstruiert. iXaaxo[xai, ist in O' gewöhnlich mit dem Dativ der Sache und der Person 
verbunden, aber der Akkusativ kommt vor: Ps Ixiv 4b nach B' R He* 55, während den Dativ 
lesen: L' 1219. Umgekehrt finden wir in Ps Ixxvii 38b bei fast allen Zeugen den Dativ, bei LP au 
den Akkusativ. 

Ebenso konstruiert A' einmal mit dem Dativ: Ps cii 3a nach Taylor, dann wieder mit dem 
Akkusativ: Ps xxiv 11b nach 264 mg (anonym, aber auf eine Lesart A' unmittelbar folgend): und 
bezeichnenderweise trotz hebräischem ‘oiyb = ttjv avopdocv [jlou. 

££iXaaxo[xai. wird bei O' bisweilen und bei ©': Da ix 24, mit Akkusativ konstruiert. (In O' 
ist jedoch die häufigste Wendung: E^iXocaxopLa!. 7repi,: wie hier bei C!) 

Da 0' hier das Medium wählte, wurde das Akkusativobjekt möglich, während 
das Passiv der O' den Dativ (oder eine Umstandsbestimmung) erheischte. A' richtete 
sich nur nach dem Hebräischen (Sy = kni), während C' nach der verbreitetsten Kon¬ 
struktion von i^ikdiGxoiLöLi passiv mit nepl übertrug. 

y](jlo)v fehlt: wohl bloß im Auszug des Exzerptors, der das Possessivum wegließ, 
weil es sich nicht von 0', A' und C' unterschied. Man könnte sich fragen, ob nicht 
eine Sigel zwischen avo(juoc<; und evexev verloren ging. Unmöglich ist das nicht. Immer¬ 
hin ist evexev für bei 0' durchaus denkbar, siehe Barthelemy , Devanciers, S. 85, 
und siehe Is xliii 25 nach Q, Syh (anon.). Auch 6' überträgt freilich ]ynb durch 
evexev. So läßt man die Sache am besten offen. Sowohl 0' oder eine vorauszusetzende 
G'-Lesart dürften Ivsxev gelesen haben. (Übrigens wäre ja auch eine O'-Lesart 
möglich!) 

Siehe einen ähnlichen Fall, wo mitten in der Lesart ein Possessivum fehlt, unten in V. 10c, 
E. 71, L. 2. 

evexev statt svexa finden wir auch in P. Bodmer xxiv, R, L' , 55. svsxa steht in B'. Die Er¬ 
wähnung der Lesart ©' evexev setzt wieder wie in V. 9b, oben E. 66, L. 3, einen O'-Text mit 
svsxa voraus. L und der Psalter von 1173, 1122 haben jedoch evexev. Der Exzerptor hat also mit 
einem andern Psalter verglichen, der wie B' beidemale evexoc enthielt. 


Exzerpt 69. Vers 10a 

Lesart 1 

Ein erster Unterschied trennt diese Lesart 6'0' von 0' durch das ivoc [jlt] anstatt des 

[JLTjTCOTS. 
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O' übersetzen nob auf drei verschiedene Arten: als Fragewort : «warum» (Eva tl am häu¬ 
figsten, Slol tI, tl, t! ötl; hie und da auch durch otl allein), als finale Konjunktion (selten) und 
oft als negative finale Konjunktion : Eva (xt), (xtjttots, (xt), (xt) oftv und (xt) yap. 

Die beiden letzteren Übersetzungen erklären sich durch den Übergang von der direkten Frage 
(Eva tl) in die indirekte Rede (Eva [xt) usw.). Es mag auch mitspielen, daß [xt) und [xtjttote sowohl 
Fragewörter sind mit dem Sinn von: «etwa?» «numquid?», als auch finale Konjunktionen , die 
Nebensätze einleiten. So ist das Oszillieren von einer Wendung zur andern leicht möglich. 

Der zweite Unterschied zwischen Lesart €'©' und O' besteht in der Verbal¬ 
form: 0' et7UG>aiv, 6'©' SpcoCT(tv). Daß epco nicht als Futurum, sondern als Präsens 
betrachtet wird, von dem ein Konjunktiv gebildet wird (denn in dem negativen 
Finalsatz muß es sich wohl um den Konjunktiv handeln), ist etwas höchst Eigen¬ 
artiges! Eva wird zwar gelegentlich mit Indikativ verbunden, aber das Fut würde 
spoüaiv lauten, während die Endung mit -cd-: epcocjiv auf den Konjunktiv weist. Es 
gibt Stellen in O', wo das Verb als Präsens gedeutet werden könnte, z. B. Gn x 9, 
Ps cxxxviii 20a: in Gn x 9 hat Vulg ein Perfekt (aber in freier Wiedergabe: «pro- 
verbium exivit»), in Ps cxxxviii 20a als Präs übersetzt: «dicis»: Ga in RIL, Vetus 
latina in y, La G . A' ©' haben mit Fut , C 6 ' mit Aor übersetzt (©', 6 ', vielleicht 
auch A', C' [avTiAeyco!] haben hier übrigens nicht 1DX, sondern *no oder mO gele¬ 
sen) : siehe 1175. 

Die Futurumbedeutung steht jedoch an den meisten andern Stellen außer Zweifel. 

Nie aber findet sich sonst ein Präs Konjunktiv Epco, soviel ich sehen konnte. D. h. die 
Konjunktiv-Aoristformen von sfrrov in O' weisen nirgends in den Cambridger- und Göttinger- 
Ausgaben (und wo diese fehlen, in Holmes-Parsons) eine Variante auf, die von Epco abgeleitet 
wäre. (In ii Regn xiii 28, xvii 9 ist ein Epco, bzw. spst, eLtel, eIttyj in b o c 2 e 2 Syhi [vid] durch 
e1'7tco, bzw. eItcev bei den rell ersetzt worden.) Diese Form scheint nicht gebraucht worden 
zu sein. 

Soll man daher annehmen, epcDcj(iv) sei hier nicht eine hybride Konjunktivform 
von epco, sondern der Fehler eines Kopisten? Wie wäre der Fehler unter dieser 
Annahme zu erklären? 

Vielleicht ist die folgende Hypothese eine mögliche Lösung: einer der beiden Übersetzer, 
6' oder ©', hatte eEttcoctlv wie O', das von Eva [xt) abhing. Der andere hatte EpoütTLv wie A', das von 
einer direkten Frage Eva tl (oder vielleicht von Eva mit Indikativ oder von der Fragepartikel: 
(xt)) abhing. 6' und 0' stimmten in dem Ende sv tolc eOvsctlv überein und wurden deshalb zur 
kollektiven Lesart zusammengefaßt. Bei dieser Zusammenfassung geschah die Verquickung der 
beiden Formen: sl7t<üctiv und EpoüaLv in das hybride spcoaLV. 

Eine andere, wenn auch kaum wahrscheinlichere Erklärung bestünde in der Auflösung der 
Abkürzung Epco(Tmit EpcoTaco, da ja eine Frage auf den Satz folgt: Man möchte: Eva (xt) epcotcoctlv 
(Konjunktiv Präsens) oder epcottjctcoctlv (Konjunktiv Aorist) vermuten. Dieser Annahme steht 
entgegen, daß Epcoraco in O' meistens für Sxu? steht, obgleich in Ex Ui 13 yßü so übertragen 
ist. Als ©'-Lesart ist EpcoTaco in Jer xv 5 nach Q (C'©' •&), 86 (ol y' ) bezeugt, denn C' hat hier 
nach 86’s ausdrücklichem Zeugnis mit lxsteucdv übersetzt. Die Korruption epgmtlv aus EpcDTcocnv 
(spcoT^CTcocTLv) wäre durch Kontamination mit el7tco<tlv entstanden. 

Ein Einwand gegen diese Deutung kommt auch aus Syh: •pio; N-dS .*1 .D. N- Es scheint 
also, daß auch E' ein Verb mit XEyco, Epw oder eIttov gekannt hat. 
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Man muß vielleicht doch mit einer hybriden Form epo xj(iv) rechnen, obgleich 
sie analogielos dasteht. 

Wie dem auch sei, die jetzt vorliegende Lesart ist fehlerhaft. 1122 fügt nichts Neues hinzu, 
denn diese Hs begnügt sich, das Kompendium auszuschreiben: -criv. 

ev 'zolc, eOveaiv ist die Lesart mehrerer O'-Zeugen: P. Bodmer xxiv B /J Sa Ga Aug. toc £0vy) 
steht bei R' 5 L n 1219’. Aus der Lesart 6'©' läßt sich nicht schließen, was der Psalter des Exzerp- 
tors enthielt, denn es folgen ja weitere Lesarten mit Ta eOvyj. 

□^152 ist bezeugt durch Kennicott Hss 100, 224*, de Rossi 380*, ext. 29. 

Rahlfs erklärt ev tol<; eOveatv als Kontamination mit V. 10b , wo der Ausdruck sich wieder¬ 
findet. So könnte sich auch die Variante der hebräischen Mss erklären. Eine Parallele zu unserm 
V. sind Ps cxiii 10a , wo R allein ev toT<; eOveaiv liest, Jo ii 17 , wo Ta eOv?) lesen: 764, Syp clim 
AethP GildP; der Ausdruck fehlt: 710*, Aethp; ev tol<; eOvecnv: rell. 

6' 0' werden die Stelle unrezensiert aus ihrer 0'-Vorlage übernommen haben. 
Es sind die ägyptische und die hexaplarische Form von 0', die so lesen. 


Lesart 2 

Die Lesart A' stellt keine Probleme: n^b ist bei A' sie, tl\ siehe Reider, Index, S. 238. 

sItcov, spd) sind Präsens, Aorist, Futurum für 1DN bei A'. Der Plural des 
Prädikats bei Neutrum Plural als Subjekt ist das für A' Übliche, siehe Einleitung, 
Kap. IV, 5 Kongruenz Subjekt-Prädikat bei Neutrum Plural. 


Lesart 3 

Diese C'-Lesart ist als zusammenfassende Lesart oE vXkoi durch Tht überliefert. 
1173 lehrt, daß die Lesart wörtlich die C's ist, aber mit A' eng verwandt erscheint: 
bei A' und C' ist das Fragepronomen sic, tC, bei beiden sind Ta sOvy) das Subjekt 
des Satzes. Siehe auch die zusammenfassende Lesart der Syh (oben S. 230). Nur 
das Verb ist verschieden: bei A' steht es im Futurum Plural, bei C' im Präsens 
Singular. Der Singular des Prädikats zu einem Subjekt im Neutrum Plural ist gut 
symmachianisch: siehe Einleitung, Kap. IV, 5. 

C' hat nob mannigfaltig übertragen: eie, tl wie hier ist weiter bezeugt in Gn iv 6 nach v; 
Jer xv 18 nach 86, Syh; Ps ii 1a nach 1175, 264 (marg., anon.); tva tl in Nu xx 4 nach v (O'C'©') ; 
Ps xli 10b nach Eus 1121 ; xliii 24a nach Eus 1121 , ThdMopsv 1717 , Chr D > M > N , Pseudo-Diodor in 
cat v = 142; xliii 25a nach Eus 1121 ; Ixxiii 1b nach 1175, 264 mg (anon.); Ixxxvii 15a nach 
1175, cat x 1625 » 1706 ; Prov xvii 16 nach Morin, n. p (A'C'); in Ps Ixvii 17a schwankt die Überlie¬ 
ferung: nach Eus: eie, tL; nach 1175: tva tl. Da O' und die Lesart ©', die in 1175 der Lesart C' 
unmittelbar vorangeht, iva tl enthalten, ist eie, tl für C' wohl vorzuziehen. (Bei Field ist «Vat.» 
[= 1175] unkorrekt angeführt.) 

8ta tl in lud v 16 nach z; ii Regn xiv 13 nach j; Is xl 27 nach Q, 86, Pr, Syh; Iv 2 nach Eus, 
86 (C'©'); Iviii 3 nach 86; Ps xlviii 6a nach 1098; l'va pv) in Eccl vii 17 (16) nach Morin, n. <p. 
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Lesart 4 

Die vorliegende Lesart trägt die Sigel C : zu Unrecht! Da alle Übersetzungen außer 
Q' angeführt sind, ist es wahrscheinlich, daß Q' mit C' verwechselt worden ist. 
Nichts spricht gegen die Zuweisung an Cf : ft/a ti ist sehr geläufig in O' für no\ 
siehe oben L. 1. 

Iv tol^ £0v£cuv ist nicht bloß für C'0' bezeugt, sondern auch für einen Teil der 
O'-Überheferung, wie es scheint, für den ägyptisch-nordafrikanischen und den 
hexaplarischen Teil. 

{jll für 1 DN kommt in O' vor, obgleich das Wort vor allem für dim verwendet 
wird (so auch bei A', C' und 0'). Die Nähe von Cf zu O' erklärt auch gut das grie¬ 
chische Präteritum für hebräisches Imperfekt. Konsequentere Rezensionen wie 6' 
und A' haben hier strengere Äquivalenzen aufgestellt, während O' die Tempora 
recht frei wiedergeben, siehe Einleitung Kap. IV, 2. 

Die Abkürzung l<p a ist übrigens wohl nicht anders als in Scpaaav aufzulösen (oder 
allenfalls: &pvj<7a.v). Man sieht nicht, welche andere Übersetzung von lOx so abge¬ 
kürzt werden könnte. 


Exzerpt 70. Vers lOa-b 

Lesart 1 

Die Lesart A' ist sehr abgekürzt wiedergegeben, da sie in der Wortwahl von 0' fast 
nicht ab weicht. Aber A's Übersetzung bildet das Hebräische so genau wie möglich 
ab: Dem Fragesatz fehlt das Zeitwort wie im MT. Vor yvG)a07)Tü> hat A' das xal 
gestrichen, da der MT es nicht rechtfertigt. Iv lOvsaiv wird ohne Artikel gesetzt. 
Dies gegen MT, der mit Artikel vokalisiert hat. Aber da MT nur einmal 
ohne Artikel, dagegen mit Artikel über 70 mal punktierte, während Di lab 3 mal ohne 
Artikel, 14 mal mit Artikel vokalisiert ist (qiup 3 mal mit Artikel, DilAO 1 mal ohne 
Artikel ), vgl. Ginsburg, Massorah, i, a, Listen 97, 99, 100, S. 206, Massorah, iv, S. 239, 
können wir in Qiiiai eine systematisierende Tendenz der Massoreten erkennen, von 
der A' frei war; vgl. eine ähnliche Statistik mit "mm oben zu Ps Ixxvii 40a, E. 9, 
L. 4. Dem hebräischen b wird ziq anstatt dem gewichtigen Ivcomov zugeteilt, wie A' 
das oft tut, siehe Reider, Index, S. 70. 

Ein Punkt läßt uns zögern: Ist die Abkürzung yvcoaO^in yvcocr07]TO) aufzulösen? 
Die Abreviatur ^bezeichnet sonst in 1173: -ev, z. B. fol 269a, Z. 11 von oben: 
laxYjvoa ; ebd. Z. 6 von unten ph = (jlIv; fol 272b, Z. 25 von oben: (jl'tol = (jiIvtcx; 
ebd. Z. 7 von unten: [T= (jlIv; fol 277a, Z. 2 von oben: (jl7]S*^= (jlyjSIv; usw. Die Ab¬ 
kürzung ist übrigens selten. 

Aber da es klar ist, daß die Lesart nicht dem Wort yvcoc 70 <y)Tco>, sondern dem 
davor fehlenden xod gilt, das in O' steht, besteht wohl kein Zweifel, trotz der Ver¬ 
einzelung dieses Abkürzungszeichens (das übrigens am Ende der Zeile steht!), daß 
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hier A' wie 0' yvcocrOyjTO) las. Der Aorist Imperativ 2 wird ja von A' für hebräische 
Imperfekte gebraucht, siehe zu den Zeiten bei A', Einleitung, Kap. IV, 2. Überdies 
spricht gerade die Abkürzung dafür, daß A' mit 0' übereinstimmt. In 0' scheint 
diese Stelle einhellig überliefert zu sein und «innotescat» im gallikanischen Psalter 
läßt auch für die hexaplarischen 0' das yvG)cr0Y]Tco vermuten. 

Lesart 2 

Auch C' und 6' haben dem MT getreu asyndetisch ohne xoci, übersetzt, ohne das 
von O' gewählte Wort zu verlassen. 

Lesart 3 

Daß C' die hebräischen Präpositionen frei zu übertragen pflegt, ist nichts Neues. b begegnete 
in unsern Fragmenten bei C' als Dativ ohne Präposition in Ps Ixxvii 48a, lxxviii 8a; als eie, : 
Ps Ixxvii 44a, 62a. Weitere Beispiele für ev = b wären zu finden in: Ps ix 22b nach 1175, Lavra 
A. 89 (anon.), 264 mg (anon.) (obgleich in 1175 am Rande die Sigel A' steht, ist die darüber¬ 
stehende Sigel C' wohl die echte Sigel der Lesart); Ps Ixviii 22b nach Eus. Während in Ps Ixviii 
22b weder Kennicott noch de Rossi eine Variante a, statt b verzeichnen, gibt es in Ps ix 22b ein 
einziges Ms bei Kennicott: 31, das ninya, statt rvinyb enthält. Es ist weiter nichts Überraschen¬ 
des, daß die Übersetzung von b durch ev bei C' selten bleibt, da es ja eine ziemlich freie Wieder¬ 
gabe ist. 

C' hat die Wendung ijiyb vielfältig ins Griechische gesetzt: eveomov in Ps xlix 21c nach 
cat x 1625 , 1706; j s ui io nach Eus; in Jer l (xliii) 9 durch Genetivus absolutus: ßXe7uovTcov (sc. 
avSpcov) nach dem Zeugnis von 86. 

Ist der fehlende Artikel richtig? Zunächst scheint er verdächtig. Denn auf 
27 Stellen, da ocpOocXpios mit Possessivum für C' allein bezeugt ist, gibt es nur 4 mit 
Possessivum ohne Artikel. Aber in 3 dieser 4 Fälle steht vor 690 ocXfx 6 <; + Possessivum 
eine Präposition: Prov iv 21 nach Morin, n. co: z\; Prov xxi 10 nach Morin, n. 0: ev; 
Jer xlvi ( xxxix) 12 nach 86: 7rpö. Bei Substantiven + Possessivum mit Präposition 
fehlt jedoch der Artikel in gutem Griechisch «ungemein häufig». Kühner-Gerth, 
Gammatik, i, § 462 f, S. 605-606. Unsere Lesart paßt also ausgezeichnet zu diesem 
Sachverhalt bei C'. 

Freilich hat sich C' nicht ehern an diese Übersetzungsweise gekettet: in Eccl v 10 nach 
Field («‘Sicduo Regii ex Olympiodoro.' -Montef. . . . Nobil. et Syro-hex. . . . Cod. 252.») finden 
wir ocpöaXpoc; + Possessivum ohne Artikel und ohne Präposition, und umgekehrt steht xara + 
o90aXp,6<; mit Possessivum und mit Artikel in Ui Regn xxi (xx) 38 nach j, z; ev + ocpOaXfio? mit 
Artikel und Possessivum in Is vi 10 nach Tht. Schon O' übertragen im Psalter 6cp0aXpi6<; + Pos¬ 
sessivum stets mit Artikel , ausgenommen in Ps Ixxxix 4a, cxvii 23b, wo ev davorsteht. - Bei 
adverbialen Präpositionen wie avTixpu? (Ps xvii 25b nach Eus 1121 ; xxxv 2b nach 1098, Eus 1113 ) 
und epjupoaOev (Ps xxx 23b nach 1098, 264 mg) verwendet C'ocpOaX^o*; + Possessivum mit Artikel, 
wie auch O' mit eveomov! (N. B. In Ps xxx 10b steht nach 1098, Eus 1121 , Tht 6 ocp6aXfi,6<; fiou, 
ohne Artikel: 264 mg. Nach dem Obigen ist die Lesart nach 1098, Eus, Tht wahrscheinlich 
besser. In diesem Sinn ist zu ergänzen Mercati, Osservazioni, S. 124.) 

Ein Wort noch zu 1122: Anstatt der Lesart A' hat sie bloß die Lesart O' nochmals wiederholt. 
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Exzerpt 71. Vers lOb-c 


Lesart 1 

Die Wendung IjiyS mit abhängigem Nomen oder Suffix wird in O' wie folgt wiedergegeben: 
im Pentateuch ist es evavrtov (oder svoom; die Überlieferung schwankt zwischen beiden Formen 
erheblich) und seltener evcf>7n,ov. 

In Jeremias ist es stets xoct ocp0aX(jLou?. Allerdings bedürfen folgende Ausnahmen der Erwäh¬ 
nung: Jer xvi 9: hcmio v tcov o 90 aXp<ov up&v = B - S - 130 - 538 A - 106' C 86 m s; svavTfov t. 6. ü. 
= rell. Es handelt sich wohl um die Kombination zweier Übersetzungen, denn evq>7Uov und 
evavTtov (ohne 6<p0aX(xc5v) stehen im Pentateuch und anderswo für während in Jer aus¬ 

schließlich sonst xoct’ 6<p0aX(xou<; vorkommt. £va>7ri,ov oder svavTfov mit c> 90 aXpcov verbunden 
sieht nach einer Doppelübersetzung desselben hebräischen Ausdruckes aus. 

Jer xxxix (xxxii) 13 : evcx)7rtov ocut&v — C' — 239; xoct’ o 90 aXpoü<; aurcov = rell. 

In den andern biblischen Büchern ist die Übertragung uneinheitlich. evocvtIov, eva>7Uov, 
xoct o 90 aX(xoü<; (oder xoct' o 90 ocXp&v) und andere Wiedergaben gehen nebeneinander her. 

Interessant ist es, die Wiedergabe in deutlich erkennbaren Rezensionen zu beobachten: 
Die Sektion ßy der Königsbücher: 

ii Regn xii 11 : xai’ o90ocXpo\i><; aou = B, rell. xaia tou<; o90ocXopou<; aou = g. £V<f>7Uov aou = b o c 2 e 2 . 
ii Regn xii 16: sv o90ocXpoL<; up&v = B, rell. xai’ o90ocXpou<; 6. = Or-gr. 
ii Regn xiii 5 : xai’ o90ocXpou<; pou = B, rell. evoottcöv pou = b o c 2 e 2 . 
ii Regn xiii 6 : sv Ö90ocXpoh; pou = B, rell. Evwmov pou = b o c 2 e 2 . 

ii Regn xiii 8: xai’ o 90 ocXpou<; ocütoü = B, rell. xoct’ o 90 aXpcov oc. = a 2 . evcotuov ocutou = b o c 2 e 2 . 
In i Chr xxviii 8: xoct o 90 ocXpou<; = b e 2 . xaia 7rpoaw7rov = B, rell. 

In Jos x 12 bieten h, F b dgn-qt <84> einen Zusatz (zum Teil nach MT) «xai’ o 90 aXpoi><;. . . », 
der in den andern Hss fehlt (etc' 6. = <74». 

Ebenso ist in Jer xlvi (xxxix) 6 der asterisierte Zusatz (i 0') xoct Ö 90 ocXpou<; ocutou = 0-86 m ß L' 
Arm, und in der Lesart 0' nach Q finden wir denn auch wieder: xoct o 90 ocXpoü<; oc. 

Weiter finden wir im Zusatz zu Dt i 30 : xqlt o 90 ocXpoü<; Tjp&v = d, Arm-codd, xoct' 6. upcov = 
ackptxy Arm-edd., x. 6. ocutcov = A a (in mg et sup ras). Das ist die einzige Übersetzung : 
xoct o 90 aXpou<; in O' Pentateuch! 

In Ez x 19 überliefert uns 86 die A'-Lesart: xoct o 90 ocXpou<; <pou>. 

Diese Zeugnisse zusammengenommen zeigen, daß die genaue Wiedergabe xoct Ö 90 ocXpou<; 
in die Gruppe der rezensierenden Übersetzungen gehört. Im Pentateuch und in den alten O' der 
Königsbücher waren evocvtiov und iv&mov im Schwange gewesen. 

Da G' ebenfalls in die Gruppe der xouye -Rezension gehört, paßt bei ihr das xoct’ 
6<p0aXpou<; yjpcav ganz in den Rahmen. Zum Grund für den fehlenden Artikel siehe 
das oben zu C' in E. 70, L. 3 Gesagte. 


Lesart 2 

Die Lesart A' ist vom Schreiber wieder mit vielen Abkürzungen niedergelegt worden. 
In der Wortwahl unterscheidet sich A' ja auch tatsächlich nicht von O'. A' hat da¬ 
gegen alle griechischen Artikel, denen im MT nichts entspricht, weggeschafft. 
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SouXov in 1173 ist wohl nichts als eine Verwechslung zwischen o und <o. Merk¬ 
würdig das Fehlen von trou, denn weder Kennicott noch de Rossi kennen hier eine 
Hs mit suffixlosem omy, auch wenn nach Kennicott die Variante way vorkommt 
(Hs 97). So darf man wohl das ctou ergänzen, da sein Fehlen der Flüchtigkeit des 
Kopisten zu verdanken sein wird. (Oben in V. 9c, E. 68, L. 6, beobachteten wir das 
Fehlen eines Possessivums mitten in einer Lesart. Man konnte dort an zwei Lesarten 
denken, die durch Ausfall der Sigel in der Mitte zu einer einzigen zusammen¬ 
gewachsen waren. Ist diese Lösung schon für V. 9c sehr hypothetisch, so erst recht 
hier, wo sie gar nicht wahrscheinlich ist!) 

Zur Wortwahl vergleiche übrigens Reider, ss. vv. Was ex^eco betrifft, siehe oben zu V. 6a 
in E. 61, L. 1. 


Exzerpt 72. Vers 11 a 

Lesart 1 

Die Lesart A' unterscheidet sich von 0' sowohl in der Form als in den gewählten 
Wendungen: skQoi ist das einfache Verbum statt des Kompositums bei O'. ep^opou 
entspricht bei A' in der Tat hebräischem *m. A' hat hier den Aorist Optativ dem 
Aorist Imperativ 2 vorgezogen: siehe Einleitung, Kap. IV, 2, wo klar wird, daß 
sich A' frei zwischen Aorist Optativ, Konjunktiv und Imperativ 2 bewegt. 

zic, TTpoacoTTov ist die wörtliche Wiedergabe von njgS. Bei A' ist es die übliche Übersetzung, 
siehe Reider, Index, S. 206: wo aber nur wenige Beispiele auf geführt sind. Im Psalter kommt zic, 
7rpoaco7Tov = an folgenden Stellen vor: Ps xxi 28b nach Hexapla Taylor; xxi 30b nach 
Eus 1121 ; xxxiii 1a nach Eus 1021 (foi 2i4a) # A'G' nach Eus 1021 (foi209a) (aber A' wohl irrtümlich : 
evavTtov [= O'!] nach 264 mg); Ixxi 5b, 9a, Ixxix 3a: alle drei nach Eus; xcv 13a, xcvi 3a (el<; 
7r[.. .), ci 29b: die drei nach Taylor. 

Hinzu treten folgende drei schwierige Stellen: Ps xlix 3b nach 264 mg: A' epurpocrOev, C' ziq 
7rpoCTco7rov, die Sigel sind wohl vertauscht, da efXTrpoaöev typisch für C', sie, npoGomov ebenso cha¬ 
rakteristisch für A' ist, siehe oben zu Ps Ixxvii 55a, E. 37, L. 1, und gleich unten, L. 2. 

Ps Ixvii 5c nach Eus: C' xai yauptaaöe ziq KpoGconov ocutou. Coislin 4-4- ist hier der einzige 
Zeuge für die Lesart. Nun ist zic, 7rp6aco7rov für A' kennzeichnend. Gibt es in der Lesart eine 
weitere Eigentümlichkeit, die nur für A' paßt ? 

yaupiaopai Medium wird von C' nie, von A' meistens oder immer gebraucht, yaupiaco bzw. 
ayauptaco Aktiv erscheint beiC': Ps xcv 12a nach. Tht; Prov xxiii 16 nachField («Nobil., Codd. 248 
. . . dyauptaaoucnv. ...»). In Ps lix 8b gibt Eus folgende Lesart: A' yaupiaaopai, C' yauptaaco! 
Der einzige Unterschied besteht hier gerade darin, daß C' das Aktiv gebraucht, während A' 
das Medium yaupidaopoci benützt. 

Bei A' erscheint denn auch das Medium (wie bei C' das Aktiv) : A' in Ps xxiv 2b nach 264 
mg, xxvii 1c nach 1098, 1175, cat x 1625 A706; u x 8b nach Eus; xcv 12a nach Taylor. 

In Ps ix 3a hat Chr H > Q jedoch die Lesart A' xal yaupt,daco: Fut Akt. Chr E » N weisen diese 
Lesart A'C' gemeinsam zu (die Sigel A'C' befindet sich in N unten auf der vorhergehenden Seite 
statt neben der Lesart selbst!). Weiter lesen folgende Chr-Hss in dieser Lesart yauptdaopoci Med: 
A, K, O, P, 1717, während die andern yaupidaco Akt bezeugen. Aus dieser Lesart ist somit nicht 
sicher eine aktive Form für A' abzuleiten: es könnte sich ja um eine kollektive Lesart handeln, 
bei der der sekundäre Unterschied zwischen Aktiv und Medium vernachlässigt w*urde. Aber 
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aktives yaupiaaouaiv überliefern 1175, 264 (anon. und unten an der Seite: yaupiaa^a') für A' in 
Ps v 12c. A' verwendete somit meistens yaupiaopoa Med, ohne das Aktiv völlig auszuschließen. 

Auf Grund dieses Sachverhaltes ist es nicht völlig ohne Wahrscheinlichkeit, daß Eus in 
Ps Ixvii 5c die Lesart mit einem falschen Namen, C' statt A', überliefert. Die Lesart gehört 
möglicherweise A'. 

In Ps Ixxxii 14b schreibt 1173 dem C' eiq rupoacoTuov zu, während die folgende anonyme Les¬ 
art 7upö aufweist. Da hier O'xaxa Tupoacoyrov enthalten - ein bei O'im Psalter ganz ausnahmsweiser 
Ausdruck; meistens steht svcotuiov, oft evocvtlov (zwischen beiden schwankt die Überlieferung oft), 
manchmal 7upö TupoacoTuou oder 7rpo allein -, ist es möglich, daß C' sich hier der O'-Übertragung an¬ 
gepaßt hat. Aber es könnte noch wahrscheinlicher sein, daß die anonyme Lesart mit 7upö in 
Wirklichkeit jene des C' ist: denn C' übersetzt gelegentlich mit 7rpö: so Ps Ixvii 8a nach Tht; 
Ps Ixxxiv 14a nach Eus (yupö ins Verb: TrpoeXeuaeTaL eingegliedert): siehe L. 2. Dagegen wäre die 
Lesart etc; 7cpo<KD7cov die des A'. Der Irrtum wäre durch Verschiebung der Sigel entstanden: Siehe 
unten zu Ps Ixxxii 14b, E. 129, L. 1, 2. 

A' verbindet olptcoyr) mit der hebräischen Wurzel pJN, während er cTsvay- für rDN vorbe¬ 
hält: Ps xxx 11b GTevayptoc; = nnJN nach 264 mg (= O'; aber O': Plural, A': Singular); Job Hi 24 
nach Field («Nobil., Colb. .. . ») (= O'). Auf dem Niveau der Jeremiasübersetzung finden wir 
diese Verbindung schon in Jer li 33 (xlv 3) (= O', = 0'; bei A' bloß im Singular, bei O' und 0' 
im Plural) nach 86. 

In Jer xxviii ( li) 52 finden wir indessen auch in 86, Syh: A' crreva^ei (O' 7UEaouvTai) für 

otpcoyr] = npJN in Ps xi 6a nach 1175 (O' crrevaypioc;), wie C', der auch-nach 1175 -olpcoy^ 
enthält (1175 schreibt otpcoyr]) ; Ps ci 21a nach Taylor (tou axouaou otpwyyjc; Seaptou = npJN 
TDN, ein unserm V. paralleler Ausdruck. Der Parallelismus ist auch in O' durch gleiche Wort¬ 
wahl, CTTevaypoc;, tuetueS^pevoi [Plural!] unterstrichen.); Mal ii 13 nach 86: oipcoy7), ebenso C': 
oipcoCTCTwvTec; (= 86 c ; 86* otpcoacovTec;), 0' cttevovtec;, alle drei nach 86 (O' crrEvaypcp); in Ex ii 24: 
A'C' t^c; oipwyyj«; auxoi) = v; A'C' ty)<; otpwyyjc; = M j z (j, z: anonym) (O' tov aTsvaypöv ocut&v). 

Die Absicht A's ist klar: Während O' axevay/^- unterschiedslos fürriJN und für pjtf, ja 
sogar für gebrauchen, möchte A' differenzieren: riJN = axsvay/^-, p3N = otpcoy/^- (das Ver¬ 
bum otptco^o) ist jedoch nur für C' belegt; bei A'findet man bloß das Nomen: otpcoyf]), HJN = Xi>7r-: 
siehe Is xxix 2: Xumqpa xai XuTuoupsvr] nach Eus für n'ONI nÜNIT So ist wohl auch in Thren ii 5 
das Syrische zu rekonstituieren. 

Auf der Stufe der Jeremias-Übertragung kannte A' dieses streng beobachtete System der 
Äquivalenzen anscheinend noch nicht. Die Wurzel oipcoy/£- kommt in 0' nur im 3. und 
4. Makkabäerbuch vor. 

Beachtenswert ist, daß C' hier der Differenzierung A's folgt, siehe L. 2. 

Die Wurzel idn ist bei A' an 8£co, 8sap- geknüpft, siehe Reider, Index, S. 51; hinzuzufü¬ 
gen wäre: Gn xl 3 SsSspsvcx; nach A 5 , «O'» von Eccl iv 14, vH 27 {26). 

ist bei A': Ssapicx; in Ps ci 21a nach Taylor; Job Hi 75 (A'0') nach Field («. . . Cod. 138. 
Nobil., Colb. . . . Cod. 255. ...»); Is xiv 17 (A'C'0') nach 710, Q und Syh (ol X). Diese Überset¬ 
zung finden wir schon in O': in Za ix 11, 12; Thren Hi 34, obgleich meistens andere Wörter wie 
7r£7U£8r)(jL£vo<; im Psalter, £7ray-, ayuay- in Pentateuch und Isaias gebraucht werden. Da die Threni 
zu der Schicht der xodys -Übersetzer gehören, siehe Barthelemy, Devanciers, S.47, und da diese in 
Hi 34 mit 8scpio<; übertragen, erklärt sich Ssapucx; gut als Wahl eines hebraisierenden Übersetzers, 
der die Verwandtschaft von idn und Y>DN durch Ssco und Ssafjucx; im Griechischen nachbilden wollte. 

Das Wort SscrpcoTY^ ist sonst für A' nicht bezeugt. Doch ist das kein Grund, 
es ihm abzusprechen, da A' ja nicht völlig monolithisch und mechanisch wiedergibt, 
und da SscjpcoTY)^ wie Sscjpuoc; die Verwandtschaft mit 8eo) = «binden» erkennen läßt. 
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Im Gegensatz zu 0' und C' hat A' den Singular S£ct[jl(ot(ou) bewahrt, der das 
Hebräische widerspiegelt. Und im Unterschied zu C' hat er das Possessivpronomen 
go u als zu frei weggeschnitten, da ihm kein hebräisches Suffix zugrundehegt. 

Lesart 2 

C' hat das Verb der 0' slaepxo^ou bewahrt, es aber wie A' in den Aorist Optativ 
gesetzt, wohl als die dem Gebet oder der Bitte angemessenere Form. 

s(jurpoa0ev ist der geläufigste Ausdruck des C' für *OJdS: Ps xxi 30b nach Eus 1121 ; xxxiii 1a 
nach Origenes 2 <> 4 , Eus 1021 ; xl 13b nach Eus dem ; Iv 14c, Ix 8a nach Eus; Ixviii 23a nach Tht ; 
Ixxi 5b nach 1175, 264 mg (anon.), Eus; Ixxi 9a, Ixxix 10a nach Eus. 

In Ps cxl 2a ist eine anonyme Lesart in 1070, Chr mit ep7rpoa0ev erwähnt: es ist wohl C'. 

Die Übersetzung C's in Ps Ixvii 8a ist nach Tht: Tupo, ebenso in Ps Ixxxiv 14a nach Eus: 
7rpoeXeuCTeTai ocut6v für -jbiT 

Einmal hat aber auch C' unstreitig 7upocrco7rov beibehalten: des Ps xvi 2a übertrug 

C'nach 1175 mit dcTuo tou 7rpoaamoi) ctou (O' ex 7rpocrco7roi) ctou). Das hängt damit zusammen, daß 
iJSbD dieselbe Bedeutung wie ‘OJDQ besitzt. 

Dieser Ausdruck erscheint unter C's Feder oft als ex 7upoao)7roi), so in Ps ix 4b nach 

Tht, Chr E > N (aber A' nach ChrH,Q), C at xvii 1047 , 1134 , 1139 , 1212 , ca t x 1025,1706 ((y öcttö tu.), oder 
als emo 7rpoaw7rou in Ps xliii 17b nach Eus 1121 ; lix 6b, Ix 4b nach Eus; Ixvii 9b nach Eus, Thd 
Mopsv 1133 (überall = O'); usw. 

Doch auch für verbietet sich C' keineswegs andere Wiedergaben: e£ epL7upo<70ev in 

Ps Ixxvii 55a nach 1173, oben E. 37, L. 1; a7uö ept,7rpo<70ev in Ps Ixxxviii 24a nach Eus (also zwei 
für C' typische Wiedergaben!); Slo: mit Akkusativ in Ps xxxvii 4b nach Eus 1121 ; utzo mit Genetiv 
in Ps Uv 4a nach Tht (2 Hss: B, E lesen zwar uno, aber da auch O' <xtzo aufweisen, ist U7rö als 
lectio difhcilior wohl vorzuziehen); usf. 

Sollte überdies die in L. 1 besprochene Lesart bei Eus in Ps Ixvii 5c tatsächlich C's und 
nicht A's Übersetzungswerk entstammen, so hätten wir einen weiteren Beleg für eine C'-Über- 
tragung mit 7upoaco7uov. 

Zwei andere Wiedergaben, die für C' bezeugt, aber falsch oder strittig sind, siehe oben in L. 1. 

C' hat otpcoyq gewählt wie A'. Dieses Zusammentreffen A's und C's ist kaum ein reiner 
Zufall, sondern setzt voraus, daß C' die Übersetzung A's gekannt hat. 

olpLcoyf] ist für C' allein weiter belegt in Ps xi 6a nach 1175 (= A'!, O' cnrevaypog) (1175 
schreibt oEpcoyjf]); Ps Ixxxvii 14a nach Tht für (in O' die Verbalform: exexpoc^a), A'ist für 

diese Stelle nicht überliefert; Ps ci 2b nach Tht, He für inyVti? (O': tj xpauyr] pou), A' wiederum 
nicht bewahrt für diesen Vers. 

Auch das Verb : oipco^co wird von C' herangezogen : Mal ii 13 nach 86 (O': crrevaypcp = HpJNI); 
Ps Ixxi 12a nach Eus für (O': ex x eL Po? Suvo ccttou = B' J Sa R' He* 1219’; ex Suvacrrou 

= La G Aug Ga L n Tert Eus); Jer xxviii (li) 52 nach 86 für pJfrO (O': 7reaouvTai). 

Bei C' entspricht OLpcoy/^- also zwei hebräischen Wurzeln: pjx und In der Verbindung: 
p 2 N = oLpcoy/?- trifft er sich mit A': wohl weil C' A's Übersetzung kannte. Es ist interessant, 
daß C' aus yvüj den Sinn von «Seufzen, Stöhnen» heraushörte. 

Das letzte Glied des Ausdruckes wirft besondere Fragen auf. Seapog bedeutet die « Fessel», 
das «Band», nicht aber den «Gefesselten», den «Gebundenen». In den andern Stellen mit "pDN 
hat uns die Überlieferung die folgenden C'-Übertragungen bewahrt: 

Seapuog: Is xiv 17 nach Eus, 710 (A'C'©'), Q und Syh (01 X’); Is xxiv 22 nach Eus; 

SecypcoTT]?: Ps Ixviii 34b nach Eus; Job Ui 18 nach Field («Nobil., Colb.»); 
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8e8e(iivo<;: Ps Ixvii 7b nach Eus (in 1140 steht zwar 7T£7te&7)(iivoi><; als Lesart C', aber das ist 
die Lesart O', welche die Lesart C' kontaminiert hat). 

Ist also §zg\loq in unserm Vers eine verderbte Form von Secrfxios? 

Die Stelle von Is x 4 mahnt indessen zur Vorsicht. Nach Tht liest C' U7tö Seap&v (so nach 
der Ausgabe Schulze [Halle 1770], tom. 2, S. 241 = PG lxxxi, c. 304, 1. 26), während 710 unb 
Secjjjlov unter den Sigeln C'®' bietet. Ziegler , Isaias, z. St. zitiert C' bei Tht im Singular: utuo 
8ea(i,6v: diese Korrektur ist jedoch nicht sicher. Denn es steht zwar im Hebräischen -pDN Singu¬ 
lar , doch ist damit der Plural in C's Übersetzung nicht zunichte gemacht. C's Freiheit erlaubt 
ihm, einen hebräischen, kollektiven Singular durch den Plural wiederzugeben, wie ja der Plural 
in unserm V. darzutun scheint. Lütkemann und Rahlfs, S. 81, Anm. 390, halten die Sigel C' in 
710 für falsch , da nur ©' so lese, während C' aixfxaXcoaEav habe. Diese Lesart C' alx^aXcootav 
stammt aus Montfaucons Hexapla, tom. 2, S. 106: «A. 2. ... aExpt-aXcocjEav », S. 108, Anm. zu 
V. 4: «Theodoretus . .. ». Montfaucon hat aber fälschlich: «oütcd yap xal 6 C' YjppYjveiKJe, xal oE 
Xoltcol 8k oyLoicöc;» auf den vorhergehenden Satz , nicht auf das folgende Zitat bezogen, obschon 
dieses folgende Zitat die Lesart C's ist! Der vorhergehende Satz: «a7raycüy7)v yap exaXeae ryjv alx(i.a- 
XcoaEav» ist Tht's Kommentar zu Is x 4 nach O'. Den A' hat Montfaucon hinzugefügt wegen: 
«xal oE XoL7tol opioEco^». Siehe die Richtigstellung bei Ziegler. Es bleibt also bestehen, daß C' hier 
■pDN mit SecTpLo«; oder eher mit 8eg[loL übertragen hat. 

Trotzdem scheint der Sinnzusammenhang im vorliegenden Vers «die Gefangenen , 
die Gefesselten » = S£<t(jllwv zu verlangen, denn darauf weist schon das «deine» bei C' 
hin. Man möchte deshalb zu der Konjektur neigen, Secjfjdcov statt SecjpLmv zu lesen, 
weil Seapio«;, wie es scheint, nie «Gefangener» bedeutet. 

Jedenfalls hat hier C' wie O' sinngemäß einen Plural , während A' in wörtlicher 
Entsprechung zum Hebräischen den Singular wählte. 

Anders als O' und A' hat C' ein Possessivum: go u eingeführt, obgleich ihm im 
MT nichts entspricht. C' hat es wohl aus Gründen der Deutlichkeit im Griechischen 
hinzugefügt. (Kein Zeugnis für ein Suffix JTDN bei Kennicott und de Rossi.) 


Exzerpt 73. Vers llb-c 

Lesart 1 

1 statt 3 weisen keine Zeugen, weder bei Kennicott noch bei de Rossi , auf. Dennoch 
hat A' hier natürlich 3 gelesen. 

A' hat b^U un( f seine Derivate mit der griechischen Wortfamilie (iiyac; und ihren Ableitungen 
zusammengebracht wie O' und alle Übersetzer. 

Bei ihm sehen die Entsprechungen so aus: S“U Verb = peyaXüvco, peyaXuvopaL. 

In Nu vi 5 enthält A' nach s, v, z peyeOuvcov für b“TA. das MT als b^U (Pi Partizip?) voka- 
lisiert. 

bvu Adjektiv = (iiya<; und vielleicht peyaXetOf;: so bezeugt in Ps Ixx 19a: A'C' nach Tht. 
Vermutlich gehört diese Lesart so aber nur dem C', der (xeyaXcioc; nachgewiesenermaßen auch 
anderswo benützt: Jer xxxix (xxxii) 22 nach 86, wogegen das Adjektiv sonst bei A' zu fehlen 
scheint, siehe Reider, Index, S. 153. 
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S*U Nomen = peyeOo?. Die Belege sind: Is x 12 nach 710; Is ix 9 (8) nach 710 (A'C': siehe 
die einschränkende Beobachtung für die Zuschreibung an A' bei Lütkemann-Rahlfs, S. 76, 
Anm. 357), unser V. 

Auf der Stufe der J er-Ez-Übertragung hatte A' wie ©' (= hexaplarische O') psyocXeiÖTT^ 
gewählt, wenn man der Lesart A'D'O' * in Ez xxxi 18 in 86 Vertrauen schenken darf. 

(Die Übertragung dieses Nomens ist übrigens in O' äußerst bunt und vielgestaltig.) 

nbvu Nomen = psyocXcoa^vY) in Ps cxliv 6b nach 1175 (= O'; aber A': Plural = KETIB, 
O': Singular = QERE'). (In Ps cxxx Id, wo Tht nach Schulze eine Lesart A' mit peyaXcocnWr) ent¬ 
hält, lautet in allen Hss Tht’s, ebenso in cat x 1625 » 1706 , cat pal Pat 215 die Sigel: ©', nicht A'. 
Die Lesart gehört also in Wirklichkeit wie alle ©"-Lesarten bei Tht der Die Lesart ist anonym 
bei Chr bezeugt.) 

Aber nb*U ist bei A' auch mit peyaXeiÖTT)*; wiedergegeben, denn in Ps Ixx 21a bezeugen 
1175 mit Sigel A', 264 mg (anonym) diese Lesart. 

O' benützen peyaXcoa^vY) oft, aber nicht ausschließlich für nbvu. 

Es ist jetzt klar, warum A' das Wort (i.eyaXcoauvy) der O' in unserm V. ersetzt: peyaXcoauvr) 
entspricht als Femininum dem femininen nbvu (das auch als feminines peyaXeLOTY)? ausgedrückt 
werden mag), während (iiyeöot; dem maskulinen bl3 beigesellt ist. 

Da in Ps cxliv 6b nach dem Zeugnis von 1175, in Ps Ixx 21a nach Ausweis von 1175, 264 mg 
(anonym) bereits ©' nb(1)*U mit peyaXcoa^vY] (= O'!) verdolmetschte, hat A' auch in diesem 
Stücke eine Erbschaft angetreten, nicht eine Erfindung gemacht. 

Vor ßpocxtovoc; crou steht kein Artikel. Das war zu erwarten. 

Tueptaaeuco als Wiedergabe von -)rp hif ist nicht neu, wie ja überhaupt die Wortgruppen nrP 
und 7repiaa- sich bei A' verbündet haben, siehe Reider, Index, S. 190. 

Die Bedeutung: « überflüssig, überschüssig sein und machen» hat im Aramäischen den 
ersten Sinn von: «übrig-, Zurückbleiben» überwogen. Wir haben also hier ein Beispiel für den 
aramäischen Einfluß auf A's Verständnis des Hebräischen, auf welchen Reider, Prolegomena, 
S. 56-57, hinweist. 

Der Imperativ steht im Aorist wie bei O'. Auch das paßt zu A's häufigster 
Wiedergabe der Befehlsform, siehe Einleitung, Kap. IV, 2, b, S. 49. 

Vor uioü<; ließ A' den Artikel wieder weg. 

OavaTcoaig = nniOT ist schon aus Ps ci 21b nach Taylor (6 ocvoct[. . .) bekannt. nniOT kommt 
nur an diesen beiden Stellen vor. 

Das Substantiv OavaTcoa^ ist A' von 0 ' her nahegelegt: TeOavaTo^evov (von 
Oocvoctoco; an den beiden einzigen Stellen im Psalter, wo nniDn vorkommt, über¬ 
trugen O' mit dem Partizip Perfekt Passiv). Denn formal war dieses passive Partizip 
Perfekt zu weit vom Hebräischen entfernt, um A' zu befriedigen. Er stellte infolge¬ 
dessen die genaue Entsprechung, Nomen für Nomen, her, wobei er aber das Sub¬ 
stantiv von jenem Verb Oocvoctoco ableitete, das die 0 ' verwendet hatten! 

Lesart 2 

C' folgt O' zunächst in der Präposition xoltol, die gut 3 wiedergibt. 

Als Substantiv ist (jiyeOog gewählt anstatt psyocXcoauvT): es ist schwierig, sich bei dieser Wort¬ 
wahl keinen Einfluß A's vorzustellen. peyeOo c, ist aber dem Wortschatz des C' auch sonst nicht 
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fremd, es steht hingegen nicht immer für sondern in Is xxxvii 24 nach 86 (C'©') für DUO; 
in Eccl ii 9 nach Morin, n. £ als etwas freie Übertragung: [reyeOeL u7rep£ßaXov = lnb“TJl. 

Anderseits hat C', und das wird niemanden überraschen, Vu auch anders übertragen: 
eucppoauvT) (sic) in Is x 12 nach Eus. 

Der Vollständigkeit halber noch ein Hinweis auf C's Äquivalenzen für nS(l)“U: Ps Ixx 
21a nach Tht, 264 in der Catene, cat xxv Sinai c ° d - 8 r * 25 > ißu» H37; [i£YaXei6TY)<;. In Ps cxxx Id 
nach Tht: [xeYaXeiÖTYjs: anonym in Chr (trotz dem Schwanken der Überlieferung in den Hss von 
Chr ist daran festzuhalten, daß Tht's «©'» = €' (xeYaXcomSvT), C' fisYocXeioTY)«; lasen). 

TOpuroiiopiai bei 0' für irP ist dem C' wohl zu frei erschienen. C's Übersetzung 
ist eng bei dem ursprünglichen Sinn von «übrig lassen» verharrt. 

u7roXeL7rco wurde schon in O' häufig mit irp in Verbindung gebracht. u7roXei7rco für *irp 
bei C': i Regn xxv 34 nach M: oux av u7rsX£i(p0Y] (O' si u 7 roX£i, 90 Y}a£Tai) für irVU”DK; für 
i Regn ix 24 nach z; Jer xv 11 nach 86 (O' beide Male anders). 

C' hat Texva dem mol der O' und A's vorgezogen: wie in Ps Ixxxix 16b nach Eus; Job v 7 
nach Morin, n. i (O' voctctol); Job xxviii 8 nach Field, Auct. («Cod. 252 ...»); Is xxix 23 nach 
Eus (= O'); usw. 

Wie A' läßt auch C' den Artikel fort, aber aus andern Gründen. Die Bitte an 
Gott bei C' läßt es unbestimmt, wieviele «Kinder des Massakers» übrigbleiben sollen. 
Daher drückt C' die Indetermination aus: lasse Kinder übrig! Eine Feinheit der 
C'schen Übertragung! 

OavaTcocug ist ein sehr seltenes Wort: in O' ist es in i Regn xxvi 16 belegt, und zwar in der 
Wendung mol OavaTcoaeco^ = Dort findet man als Variante: öavaTou in b o c 2 e 2 und 

Tht, aber auch in c x z a? , und als Variante in ii Regn xxi 4 in Hss 64, 71; siehe auch Schleusner, 
Thesaurus, t. 3, S. 43. 

OavaTcoaK; ist auch im pro Janen Griechisch selten. Ist es ein Zufall, daß C' hier wie A' 
überträgt? Wohl kaum, und so fügt sich ein weiteres Zeugnis von C's Anlehnung an A's Über¬ 
setzung hinzu. 


Exzerpt 74. Vers 12a 

Lesart 1 

2W hif ist s7UGTpe9G) bei A': siehe oben Ps Ixxvii 38c, E. 5, L. 1. 

Entsprechend MT steht ein xcd vor dem Verb (wie bei C' und G'). 

Ysitcov hat A' von O' übernommen, ohne zu ändern: siehe die andern Zeugnisse bei Reider, 
Index, S. 46. 

Lesart 2 

Diese Lesart gilt dem vorgestellten xod, das bei 0' fehlt, aber dem MT folgt. oc 7 uo 8[8 g)[ju 
ist das Wort der 0'; C' und G' haben es sich angeeignet. 

£' verwendet a 7 ro 8 töco(ju in Ps 24c nach 1098, 264 mg für (= A'; O', C' = avTa 7 ro- 

StScofxi); C' in i Regn xxvi 23 für hif (O' = smaTpe^ei) nach dem Zeugnis von j, während 
b, m die Sigel A' geben. Da A' yw hif in der Regel durch £ 7 ric 7 Tpe 9 co wiedergibt, siehe obenL. 1, 
und da d 7 ro 8 t 8 co(jLi bei A' hebräischem entspricht, siehe Reider , Index, S. 26 (bei Ez: 1 DQ), 
ist dem Ms j der Vorzug vor b, m zuzubilligen, umsomehr, als d 7 ro 8 i 8 co[xi als Entsprechung von 
2W hif für C' auch in unserm V. belegt ist. 
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dc7ro$L$co[jLi bei C' ist aus O' übernommen für ubw in Ps Iv 13a, Ix 9b nach Eus; <xtzo$1$o\l<xi 
in Ps xliii 13a für hat C' ebenfalls mit O' gemein nach Ausweis von Tht, Eus 1121 . 

Lesart 3 

A'©' haben das Adjektiv der 0' mit einem Adverb vertauscht. 

O' übertragen bald mit £7TTa7rXaaio£, bald mit etttoctiXocctlow, bald mit £7rra7rXa<Ji<D<;, 

einmal auch mit ziztolyic,. 

Für A' ist £7rTa7rXaaio)(; überliefert in Gn iv 24 nach s, v. An derselben Stelle finden wir für 
©' £ß8o[xa8a<; (sic) nach v, z (O' ztzxoly.iq). 

In ii Regn xii 6 steht für O' T£Tp<x7rXa<jiov = Chr; T£Tpa7uXacjiova = o c 2 e 2 Tht 

Iren; TETpdwuXTjv = Jos Fl; £7TTa7rXa(7iov = A a* defmpqrstwy b za 2 ; £7rT<x7rXac7iova = B rell. 
A'@' T£Tpa7rXaaiov, C' T£Tpa7rXacrto)c; nach j. 

Für den Dual der Zahl, der «n-fach», «n-fältig» bedeutet, hat A', wie es scheint, mit 
-7rXa<nov und / oder -7rXaarfccjo<; gearbeitet. Da diese Wörter selten sind, ist es wohl möglich, daß 
Gn iv 24, unser V. mit ztztockXocoioh;, ii Regn xii 6 mit T£Tpa7rXaaiov richtig überliefert sind trotz 
der zwei griechischen Formen für die eine hebräische Wortbildung für proportionalia. 

Für ©' sind somit drei verschiedene Formen überliefert. Das schließt in keiner Weise aus, 
daß alle drei richtig sind, da ja die Sigel ©' verschiedene Übersetzungs- oder Rezensionsschichten 
bezeichnen kann und in diesen nicht letzte Konsequenz herrscht. 

Lesart 4 

Die Freiheit des C' äußert sich auch in der Mannigfaltigkeit seiner multiplikativen und proportio¬ 
nalen Zahlwörter: Gn iv 24 Eß8opiouo<; nach s, v (£ßSo[xaSo^ nach c 2 : wohl irrtümliche Überlieferung 
des C', worauf auch Sboqv bei c 2 anstatt ExSßojaiv bei s, v für Dpi hindeutet); ii Regn xii 6 
T£Tpa7uXa<7Lco<; nach j; in unserm V. : zmayaQ. EßSopialo? ist dem griechischen Alten Testament 
sonst gänzlich unbekannt, C' ist der einzige Übersetzer, der es gebraucht. Es ist möglicherweise 
EßSopiauos zu lesen, da im parallelen Ausdruck in Gn iv 24: «siebenundsiebzigmal»: .. . o'xai 
EßSopiatoj«; nach s (.. . o'xat £ß8opiato<; nach v) überliefert ist. Denn EßSofzoctcx; scheint«allsieben¬ 
täglich» und «am siebten Tag» zu bedeuten, während EßSofxatco? an dieser Stelle gewiß sieben¬ 
fältig meint. 

Lesart 5 

Die Lesart gilt der Präposition rcpö<; statt zlc, ; dies ist bei A' die übliche Wiedergabe von btt, siehe 
oben Ps Ixxvii 54a, E. 36, L. 1; Ps lxxviii 6a, E. 61, L. 5 und Reider, Index, S. 203. Weiter 
fehlt der Artikel im Gegensatz zu O'. xofozoc, wie in O', siehe Reider, Index, S. 138. 

Lesart 6 

Der Lesart fehlt die Sigel. Der Unterschied zu 0' besteht in der Weglassung des 
Artikels. Dies weist auf 6' hin, wo zuweilen der Artikel nicht steht, wenn ihm nichts 
im MT entspricht, siehe Einleitung, Kap. IV, 4. Doch ist dieses Indiz nicht stark 
genug, um die Zuschreibung an 6' zur Gewißheit zu erheben. Denn C' versagt es 
sich nicht, gelegentlich den Artikel der 0' zu unterdrücken, wenn gutes Griechisch 
dies erfordert: so oben in V. 11c: Texva. Dagegen mag allerdings eingeworfen werden, 
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daß C', wie es den Anschein erweckt, den Artikel regelmäßig mit dem Possessiv¬ 
pronomen setzt, wenn das Nomen determiniert ist. In gutem Griechisch verlangt ja 
ein bestimmtes Hauptwort mit Possessivum den Artikel: vgl. Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 465, 3, S. 627. xolnoc, ist hier als der eine Busen natürlich deter¬ 
miniert. Bei 6' ist indessen auffällig, daß sie gerade bei Organen, wie z. B. xapSta, 
xdp und dgl. den Artikel wegläßt: siehe Einleitung, Kap. IV, 4. Bei xolnoc, würde 
dieser artikellose Gebrauch also besonders zu 6' passen. Siehe auch unten Ps Ixxix 
18a, E. 84, L. 3. 

zu; für Sn bei 6' siehe oben auch in Ps Ixxvii 54a, E. 36, L. 2, ebenso in 
Ps xxix 10b nach 1098 (auch C' und 0' = siq), und in Ps xxxiv 13c nach 1098 finden 
wir in 6' für die parallele Fügung ipiirby: sie; xoTarov C' eiq töv xoTjtov [xou! 
(Vielleicht lasen 6', C' und O' Sn statt Sy.) Damit ist die Sigel 6' am wahrschein¬ 
lichsten für unsere vorliegende Lesart. 


Exzerpt 75. Vers 12b 

Lesart 1 

Die Lesart gilt dem Fehlen des Artikels bei A'. 

Das Wort oveiSiayLoq ist die häufigste Wiedergabe von nsnn bei A', siehe oben Ps Ixxvii 66b, 
E. 52, L. 2: wo deutlich wird, daß A' neben ovelSlcs-jjlo^ hie und da auch öveiSo? verwendet. Beide 
Wörter, ÖveiSos und 6vei8iCT(i.6<;, sind schon O'-Übertragungen von nsin- Hier trennt sich also A' 
nicht von O'. 

Lesart 2 

C' hat oveiSoc; nach dem Zeugnis von 1173 als Masculinum aufgefaßt. Maskulin ist 
das Wort ebenfalls in Ps Ixxxviii 51a nach 1098. In O' ist öveiSos dort, wo das 
Geschlecht erkennbar ist, ausnahmslos sächlich. 

Aber Stephanus, Thesaurus, vi, c. 2013, zitiert Eusthatius, Bischof von Thessalonike (12. J.), 
der ausdrücklich, aber ohne Belege zu geben, feststellt, oveiSo? könne auch als Masculinum 
gebraucht werden. Die Herausgeber der dritten Ausgabe des Thesaurus von 1829 zitieren fol¬ 
gende Belege: Photius, Contra Manichaeos (9. J.), Leo Diaconus, Historiae (Ende 9. J.), Nice- 
phorus Gr egoras, Historia Byzantina (Wende 13., 14. Jhd.). (Die Daten nach H. G. Beck, Kirche 
und theologische Literatur im byzantinischen Reich, Handbuch der Altertums-Wissenschaft, 
xii, 2, 1 [München 1959].) 

Sonst ist oveiüoq bei C' deutlich als Neutrum erkennbar: Ps Ixviii 11b; Ixxiii 22b; Is xxv 8: 
alle drei nach Eus; Is Ixiv 11 (10) nach 86, Eus. Das Geschlecht von oveiSo? bei C' ist nicht er¬ 
kennbar in Ps lxxviii 4a nach 1173, E. 57, L. 1; Ixxxviii 42b nach 1098; Prov xiv 34 nach Morin, 
n. p (2°) (für fc TDn)- 

So entsteht die Frage, ob es nicht die byzantinischen Schreiber von 1173 und 
1098 waren, die dem Sprachgefühl ihrer Zeit folgend, ovziSoq als männliches Wort 
kannten. Zur Zeit C's stünde ein maskulines ovec,8o<; vereinzelt da. (Mercati äußert 
sich in seinen Osservazioni zu diesem Punkte nicht.) 
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töv ÖveiSov ov in unserm Vers ist somit wohl eine byzantinische Hülle, die dem 
echten sächlichen ovelS oc, des C' übergeworfen wurde. Dies wurde durch 0' erleich¬ 
tert mit ihrem männlichen töv övelSict^öv öv! 

Eine andere Möglichkeit des Irrtums in 1173 wäre denkbar: es stand bei C' wie in O' und 
A' oveiStCTfjLÖv, welches zu övelSov verderbt wurde. Dies ist nicht sehr wahrscheinlich, selbst 
wenn es wahr ist, daß C' 6vsl8ig[l6<; in Ps Ixviii 21a nach Eus gebraucht (sonst nicht belegt für 
C'!). Denn da O' und A' öveL&Lap,6<; enthalten, sieht man nicht, unter welchem Einfluß der 
Schreiber das dritte 6vet&iap,6v bei C' verderbt als oveiSov niedergeschrieben hätte. 

C' ließ das Pronomen ocutc5v weg, nicht weil sein hebräischer Text ohne Suffix 
gewesen wäre, sondern weil es neben dem folgenden Relativsatz für ein griechisches 
Ohr tautologisch wirken mußte. (Bei Kennicott und de Rossi gibt es keine Variante 
nsin, d. h. ohne Suffix.) 

Das Kompendium in 1173: g>vel8 umfaßt gewiß auch das Pronomen cte und 
die Anrede xöpie, da C' ‘0 ‘tn auch mit xöpis zum Ausdruck bringt. 


Exzerpt 76. Vers 13a 

Lesart 1 

A' überträgt das i des MT wörtlich durch xai — anders als 0'. 

Überraschend ist das y)£jisi<; ocutol für unja. Die Vermutung drängt sich auf, 
A' habe lJrw mit einfachem YjfjieL*;, urua mit auxoi wiedergegeben. Diese Hypo¬ 
these läßt sich leider nicht nachprüfen, da lana nie in einer Übersetzung A's bezeugt 
ist (bei 0' y][ael<;). urua ist einmal für A' überliefert in Is liii 4: lanaHl, wo A' nach 
Eus: r][jL£i<; 8e hätte! Dies ist verdächtig, und da der Anfang der Lesart identisch 
mit der Lesart C' ist, verstärkt sich der Zweifel an dieser A'-Lesart. Wir können also 
auch kein weiteres Zeugnis für lanaa = ocutol beibringen. loc(6<; ctou) wohl wie O'. 


Lesart 2 

C' gibt dem parataktischen 1 einen kausalen Sinn: yap. Diese Übersetzung steht bei 
ihm nicht vereinzelt da, siehe ein anderes Beispiel oben in Ps Ixxvii 65a , E. 51, L. 1. 

Xoc(o<; aou) wie 0' und A'. 

1^2? ist bei C' meistens ßoaxTjfxa oder 7roL[xvLa, siehe oben Ps Ixxvii 52a, E. 33, L. 1. 

v£[ay]( 7L(£ ist für C' sonst nirgends belegt. Er hat in Os xiii 6 nach 86 durch 
vo[ay) dargestellt — wie 0', die aber dort den Plural lesen. Nach 86 haben A'C' vo(jly) 
(wie O', aber in anderer Konstruktion) in Jer x 21; ebenso nach Syh A'C' in Jer 
xxxii 22 (xxv 36) (O' Ta ßoaxv] fjiaTa). Da auch A' vep.7]aL(; wählt, siehe die folgende L., 
ist ein Einfluß A's auf C' in diesem seltenen Wort möglich. (vepjGL^ ist im ganzen 
griechischen Alten Testament bisher nur für diesen Vers bei A' und C' bezeugt.) 



244 


Ps lxxviii 13a, 13b, E. 76, L. 3-E. 77, L. 1-2 


Lesart 3 

Zur Übersetzung von bei A' siehe ebenfalls oben Ps Ixxvii 52a, E. 33, L. 1. 

vsjjLYjCTL^ ist wie für C' so auch für A' sonst unbezeugt. Da er aber die Wurzel 
nsn mit der Wurzel verbindet, ist das Zeugnis von 1173 in unserm Falle 

durchaus glaubhaft: 

vepico = nyi, siehe Reidev, Index, s. v., S. 162. vofrr) = rWiÖ in Is xxxii 14 nach 86 (nach 
Eus: A' = ßoaxrjpLocTa: wohl aus O', wo ßoa>d)paTa steht!). = nin, siehe Reidev, Index, 

s. v., S. 163. 

Insbesondere, da ntflD hei A' dem griechischen vopr) zu entsprechen scheint, ist vlpyjai? 
für rüyiO plausibel. Siehe zu nvi = unten Ps Ixxix 14a-b, E. 80, L. 4. 

Im Unterschied zu C' hat A' wie üblich den griechischen Artikel weggelassen. 
Lesart 4 

Die Lesart 6' deckt sich mit O' in der Wortwahl vopiY), unterscheidet sich von ihr 
durch den Artikel , der offenbar in der Vorlage des Exzerptors der hexaplarischen 
Lesarten gefehlt hatte. Ohne Artikel lesen den Text die Hss: R L ' 1219\ Er findet 
sich im Gegenteil in B' Sy (auf griechisch in mg) P. Bodmer xxiv. 


Exzerpt 77. Vers 13b 

Lesart 1 

A' unterscheidet sich in der Wortwahl von O'. Diese übertragen nY> hif an allen Stellen des 
Psalters durch e^opoXoy^opou, außer in zwei Versen: Ps xxxi 5c: e^ayope^co und in unserm Vers: 
avOo[xoXoyeo[xai. A' hat an beiden Orten O' verlassen und die ausnahmslose Regelmäßigkeit der 
e^ofAoXoyeo[Aai-Übersetzung hergestellt, nach dem Zeugnis von 264 mg in Ps xxxi 5c und von 
1173 = 1122 hier. 

Zu den bei Reidev aufgeführten Stellen ist zu ergänzen: Ps xxix 10c nach 1098; Ps xliv 18c 
nach cat x 1625 > 1706 , Chr (anon.). 


Lesart 2 

C' hat nicht nur avOopioXoyeojjiou der 0' verschmäht (das Wort ist bei ihm nicht 
belegt), sondern er hat die Konstruktion gewechselt. 

Partizip für das hebräische konjugierte Tätigkeitswort findet sich ja bei C' oft genug, siehe 
oben zu Ps Ixxvii 38b, E. 4, L. 8 und unten V. 13c. 

C' hat rvp hif mannigfaltig ausgedrückt, e£o(i.oXoy!o[xai, i s t dabei die häufigste Wiedergabe 
(7 mal für C' allein bezeugt). Daneben kommen weiter vor: 6[xoXoy£w (aktiv) in Ps xxxi 5c nach 
264 mg; Ps cxviii 3a nach 1175 (6[xoXoyeco kommt auch in O' einmal vor als Übersetzung von 
ml hif in Job xl 14 und vielleicht als ©'-Lesart in Prov xxviii 13b nach Morin n. X [A'©']), 
u[xveco, hzcavia, aiveco, e^ayopeuco. 
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Lesart 3 

In dieser gruppierten Lesart fehlt im Gegensatz zu 0' der Artikel. 

Diese Lesart bereitet für A' und C' keine Schwierigkeiten, denn sic, odcova ist 
A's übliche Wiedergabe von □ L nyb, während C' abwechselt zwischen elc; ocuova und 
8i oucovoc; oder orfamoc; Adjektiv, siehe die zahlreichen Beispiele in den Fragmenten 
Mercati, und den Gesamtüberblick über C's Übersetzungsweise in Ps Ixxx 16b, 
E. 100, L. 1. 

Aber Zweifel entstehen bei E'. Denn in den überlieferten Zeugnissen finden wir fast immer 
elc, töv oclcovoc = O'. nbiyb ist in den acht erhaltenen Zeugnissen von E' wie folgt übertragen: 
Ps xxviii 10b A'C'E' nach 264 mg: elc, oclcovoc (O' mit Artikel); 

xxix 7b, 13b, xxx 2a nach 1098: elc; töv oclcovoc (= O'); 

xlviii 10a (MT: V. 9) nach 1098, 1121 (unter den Sigeln Eus, Tht, Kyrillos): elc; töv ocl¬ 
covoc (= O'); 

xlviii 12a nach 1098: elc; töv oclcovoc (= O'); 

lxxviii 13b A'C'E' nach 1173: elc; oclcovoc (O' mit Artikel) ; 

Ixxxviii 29a, 53a: elc, töv oclcovoc (= O'): 

6 mal mit Artikel, 2 mal ohne Artikel. Die beiden Male ohne Artikel stammen aus zusam¬ 
menfassenden Lesarten, freilich aus zwei verschiedenen Überheferungen: 264 mg und 1173; 
die andern sechs Zeugnisse mit Artikel finden sich samt und sonders in der einen Quelle von 1098. 

Aber an einer Stelle steht auch in 1098 ein Zeugnis für E' mit elc, oclcovoc (O' = elc, töv oclcovoc): 
in Ps Ixxxviii 38a. Aber hier ist MT aVlSb nicht □biyb! 

Eine Hypothese wäre verlockend: £' hätte nbivb als elc, töv oclcovoc übersetzt und ablV, 
Apposition oder Genetiv, durch elc, oclcovoc davon unterschieden. Diese Annahme scheitert aber 
daran, daß wir 1. in unserm vorliegenden Vers □S*iyb haben (keine Variante aSiy bei Kennicott 
und de Rossil), und 2. hat £' nach dem Zeugnis von 1175 (©' yj 6' tolc, O') in Ps xxiii 9b 

den Genetiv durch das Adjektiv a’uovios übersetzt. 3. hatte vielleicht der alte hebräische Text 
in Ps Ixxxviii 38a, der in der Umschrift von 1098 vorliegt, denn die Transkription lautet 

dort XcoXajjL! übl^S haben hier 9 Hss Kennicotts und 9 de Rossis. 

Es ist daher eher anzunehmen, wenn man das Zeugnis von 1173 für £' nicht zurückweisen 
will,, daß £' bei der Übersetzung von nbiyb den O' gefolgt ist. O' zeigen bisweilen ein Schwanken 
in der Überlieferung zwischen elc; töv oclcovoc und elc; oclcovoc: siehe Ps xx 5b, xxxvi 18b, xl 13b, 
xliv 7a, Ixxi 19a. Es kann vorausgesetzt werden, daß eine solche Formel besonders der Tendenz 
zur Vereinheitlichung ausgesetzt war. Die zwei Formen mit oder ohne Artikel sind also wohl 
von Anfang an nebeneinander hergelaufen, aber der Ausdruck mit Artikel hat sich in der großen 
Mehrzahl der Fälle durchgesetzt. Da £' also keine besondere Übersetzungsabsicht in dieser For¬ 
mel erkennen läßt, gibt sie wohl nichts als den ihr vorliegenden O'-Text. Dieser hatte hier in 
V. 13b vermutlich elc; oclaivoc. Dasselbe wäre auch in Ps xxviii 10b A'C'E' nach 264 mg zu ver¬ 
muten, wiewohl Holmes-Parsons keine Varianten elc; oclcovoc zu diesen Stellen kennen. 


Exzerpt 78. Vers 13c 

Lesart 1 

C' hat die distributive Wiederholung, einen Idiotismus des Hebräischen, im Griechischen ger¬ 
ne vermieden, indem er das distributive Adjektiv exocaToc; einführt, siehe z. B. auch Ps xxxii 11b 
nach 264 mg; Ixxvi 9b nach Tht, ThdMopsv 1133 ; Ixxxviii 5b nach Eus; Ixxxix 1b nach Eus; u. a. 
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Diese Übersetzungsweise konnte C' schon in O' vorgebildet finden, so in Ps xlvii 14c und ci 19a, 
Jo i 3: O' et? yeveav eirepav. C' hat aber auch die Wiederholung et? yeveav xal yeveav nicht 
gescheut: so z. B. in Ps ix 27h nach ChrN, Tht, cat xvii 1047 > 1134 > 1135 > 1139 , ca t x 1625 » 1706 ; Ps Ix 7h 
nach Eus. Eine dritte Weise gebrauchte er in Ps xlvii 14c nach Chr D > M > N : yeveqt pteTayevecnrepqt. 

Wie dieser Überblick zeigt, hat C' wie O' stets yevea als Äquivalent von TI betrachtet. So 
haben alle Versionen getan. (O' haben nur in Prov xxx 7 7, 12, 13, 14 durch exyovov xax6v und in 
Is xxxviii 12 durch oruyyeveta übersetzt. Sonst findet man yevea.) 

Das xal am Anfang ist bei C' nötig wegen der beiden Partizipien s^opLoXoyoupievot 
und Si7]yo6pLevoi: siehe L. 4. 

Lesart 2 

Woher der Plural bei ©'? ©'s Wiedergabe von TI ist nur noch in Is xxxviii 12 durch Q 
überliefert: 7) yevea ptou im Singular. Q berichtet zudem, daß in Is xxxiv 10 ot y s el? yeveav im 
Singular gegenüber et? yeveav im Plural bei O' (für TlS) übersetzt hätten. Da A' und C' überall, 
wo sie bekannt sind, der hebräischen Einzahl eine griechische Einzahl entsprechen lassen, ist 
dies wohl auch für ©' dort anzunehmen, wo er selbständig überträgt. 

TI kommt im Psalter meistens in formelartigen Wendungen vor wie: TU TI, Tlb 
im, T11 TI 2, usw. Ein Blick auf die Übersetzungen der O' zeigt, daß im Psalter die Einzahl 
des Hebräischen der Einzahl des Griechischen entspricht außer in Ps Ixxi 5b und civ 8b. In Ps civ 
8b ist der Plural im Griechischen notwendig: et? /iXta? yevea? = TI In Ps Ixxi 5b ist 

der Plural bloß durch den Akzent kenntlich: yevea? (statt yevea? = Sg). Psalterium gallicanum 
bezeugt nicht einhellig den Plural; mehrere Hss lesen den Singular, ebenso das Psalterium iuxta 
Hebraeos. Dieses Zögern zwischen Singular und Plural findet sich mehr oder weniger stark auch 
in Ps xxxii 11b, Ix 7b, xcix 5b, cxxxiv 13b. 

Beobachtet man weiter, daß im Pentateuch: Ex Ui 15, xvii 16, Dt vii 9, xxxii 7, also stets, 
wo TI in Formeln vorkommt wie: "n IlS, YT 1TO, YI“T 1111—ITT, und in Isaias, Jo 

ii 2, iv 20, wo es sich immer um Tn in den Formeln Till 111 IV, im 111, 111 IllS handelt, 
ebenso in i Chr xvi 15 (TI ^SnSi) bei O' der Plural erscheint, so tritt eine Zweiteilung zwi¬ 
schen dem Psalter, der den Singular stark bevorzugt, und den genannten Büchern, die ebenso 
deutlich den Plural wählen, klar zu Tage. 

Da der Singular dem wörtlichen hebräischen Text näher steht, ist die Einführung des Singu¬ 
lars das Zeichen größerer Übersetzungstreue, vielleicht sogar einer bearbeitenden Hand. Ein 
Hinweis darauf ist Ex xvii 16, wo statt dbrö yevecov der andern Hss bei a c x Lat Or-lat: obrö 
yevea? und an Stelle von ei? yevea? bei a c o x Or-lat: ei? yeveav steht (für tt 11D) • dies sind 
Zeugen der hexaplarischen O'! 

Darf man deshalb die ©'-Lesart in unserm Psalm als die dem ©' vorliegende O'-Form deuten, 
die ©' unverändert übernommen hätte, obgleich sie die Mehrzahl enthielt, eine Mehrzahl, welche 
später von einem Rezensenten im Psalter der O' ausgemerzt wurde ? 

Vielleicht ist aber auch mit einer Änderung ©'5 zu rechnen, der aus Stellen wie Dt vii 9, 
Ps civ 8b, i Chr xvi 15 lernen konnte, daß Ti ein kollektiver Singular ist, und der daher dem 
Worte 111 auch an andern Stellen zutreffend den Sinn der Mehrzahl gab. Für diese zweite 
Möglichkeit könnte das Schweigen aller Zeugen der O' über den vermuteten Plural et? yevea? 
xal yevea? in unserm V. 13c sprechen. 

Lesart 3 

A' hat hier ein anderes Wort gewählt als O': siehe Reider, Index, s. v., S. 58. ^iTjyeoptat zusam¬ 
men mit C' gegen O' (= avayy£XXco) auch in Ps ci 22a nach 1175. 



Ps lxxviii 13c, E. 78, L. 4-6 


247 


Lesart 4 

SiYjyso^oa ist auch bei C' bezeugt als Wiedergabe von 13D pi, siehe z. B. Ps xxxix 6c nach 264 
mg, 1175, EusU2i, ThdMopsv^n (ohne Sigel!), cat x i625,i706 ; i xx i5 a nach cat xvii 1047,1134,1135, 
1139, (O' e^ocyyeXXco!); u. a. m. 

Die Partizipialkonstruktion führt jene von V. 13b fort, siehe oben E. 77, L. 2. Sie macht 
das xod (L. 1) nötig als Verbindung zwischen e^ofjioXoyo^evoi und StTjyou^evoi. 

Lesart 5 

Bei A' fällt der Plural auf, der auf ein “jnbnn zu weisen scheint. Kennicott und de Rossi 
kennen keine Hss mit Piene-Schreibung: “jnibnn, wohl aber 5 Hss mit -pnbnn: dieses Jod ist 
gewöhnlich (zusammen mit dem i der Pluralendung rp-) Zeichen des Plurals. Deshalb hat 
Mandelkern auch in Ps ix 15a -jinbnn (= S) als Plural aufgefaßt. A' hat wohl ähnlich den 
Plural verstanden in -jp)nbnn des V. 13c. 

Nach Bauer-Leander, Historische Grammatik, § 29b' (= Anm. 4) kommen aber Singularia 
mit Pluralsuffixen vor. Nach diesem Werk ist “pnbnn i n P s ™ 15 a als Singular zu betrachten. 

In Ps ci 22b treffen wir eine ganz ähnliche Lage: O' Singular: ty]v a’tvecriv auTou, Objekt 
von avayyiXXco, für inbnn, Objekt von pi, während A'hier auch nach Ausweis der Fragmente 
Taylor den Plural \)[Lvtiaeic, ocutoü liest! 

Noch ähnlicher ist Ps Ixx 14b: -jnbnn (bei Kennicott 5 Hss und bei de Rossi 12 Hss mit 
-pnbnn, ebenso in vielen gedruckten Ausgaben, siehe de Rossi, Appendix, S. 104-105) steht im 
Singular bei 0/ im Plural bei A' und bei C' nach dem Zeugnis von Eus! 

Siehe auch den schon erwähnten Ort in Ps ix 15a, wo bei Chr eine anonyme Lesart: aXXos* 
tolc, ufjLVY)CTet<; ctou für -pnbnn (ebenfalls vom Verb pi abhängig) erscheint. Viele Hss bei 
Kennicott und de Rossi lesen hier umgekehrt “jnbnn ohne Jod. Die Hss Chr H »Q schreiben die 
Lesart dem ©'zu. Dies ist nicht wahrscheinlich, denn ©' hat an drei Stellen bei Is xatix^oc, einmal 
aXveai<z; in den Psalmen sind zwei Belege mit ocI'vectk; bezeugt: Ps cxliv 1a nach 1175; Ps cviii 
1b : o^jlolgx; toiq O' (= od'vecn«;) nach 1175, 264 unten an der Seite in mg. (Von den drei kollektiven 
Lesarten Ps xxi 4a, Jer xxxi [xlviii] 2, Hab Ui 3 ist abgesehen.) Da O' nur ein einziges Mal, in 
Ps Ixx 6c, das Wort tf^V7)cn<; für nbnn verwenden, ist es ausgeschlossen, daß ©' tifxvy]cn.<; oft aus O' 
übernommen hat. 

Da anderseits ujjlvtjctk; so typisch für A' ist, obgleich auch C' das Wort mitunter heranzieht, 
so ist die Lesart am ehesten dem A', vielleicht auch dem C' zuzuschreiben. 

Wie dem auch sei: A' unterscheidet Singular und Plural von nbnn, denn er übersetzt in zehn 
Beispielen (von den Jeremia-Stellen und den zusammenfassenden Lesarten ist dabei abgesehen) 
nbnn mit dem Singular. Er hat also keinen Kollektivbegriff in nbnn gesehen. 

Daraus folgt, daß A' in Ps Ixx 14b, lxxviii 13c und ci 22b (entgegen MT) eine Mehrzahl in 
“jOOnbnn erkannte. (Ebenso in Ps ix 15a, falls die Lesart von ihm stammte - hier mit MT, wie 
es scheint.) 

Zur Wortwahl Ü[av7)<ji<;, siehe Reider, Index, s. v., S. 243-244. In der Jeremiasschicht hatte 
A' S7rouvo<; gebraucht: Jer xxviii (li ) 41 nach 86 (A'C'); e7raiveTo<; als Adjektiv in Jer xxx 14 
(xlix 25) nach 86 (A'C'), Syh (A'C'©'), [Eus (C')]; und - möglicherweise - al'vecric; in Jer xvii 14 
nach Syh allein. 

Lesart 6 

Sieht man von den zusammenfassenden Lesarten ab, ist die bei C' häufigste Übersetzung 

von nbnn: neben unserm V. 13c kommen 5 Zeugnisse vor: Ps xxxiv 28b nach 1098; Ps Ixv 8b 
und Ixx 14b nach Eus; Ps cxliv 1a nach 1175; Is xliii 21 nach Eus. 
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Exzerpt 79. Vers 5a-b, 8 a 

In 1173 stehen diese drei Lesarten als erstes Catenenelement zu V. 8a, zu dem in 
Wirklichkeit nur die zweite A'-Lesart gehört, während die erste A'- und die &-Lesart 
den V. 5a betreffen. Da ©'s sxa7tvi(ja<; ( V. 5a) gar nicht zu V. 8a paßt, hat wohl 
nicht der Catenist von 1173 die Auswahl der hexaplarischen Lesarten getroffen. Er 
hat vielmehr eine schon bestehende Sammlung von Exzerpten benützt, ohne sich 
genaue Rechenschaft über deren Platz zu geben. 

Lesart 1 

Die Lesart A's ist durch manche Parallelen gestützt, siehe Reider unter 0so<; Vokativ, 
S. 109-110 (siehe zum Vokativ Einleitung Kap. IV, 3), und unter aTpaTia, ebd., 
S. 223; siehe Mercati, Osservazioni, S. 337-338 zu Ps xlv 8a. Siehe auch die Parallelen 
in V. 8a, unten L. 3, und in V. 20a, E. 89, L. 1. 

Das Tetragrammaton erscheint in 1173 stets in der Umschrift 7 ul7ül ; so in Ps Ixxvii 
65a (A', C') (MT enthält jetzt hier irm, siehe oben E. 51, L. 1); Ixxviii 5a (A'); 
Ixxix 20a (A'); Ixxx 16a (A'); die Ausnahme mit xupt.o^ in Ps Ixxx 11a (A'C') erklärt 
sich wohl aus einer andern hebräischen Vorlage oder als Irrtum, siehe unten E. 95, L. 1. 

Lesart 2 

Die Lesart ©' hat keine Parallele, denn das Verb yüy kommt im Alten Testament nur 6 mal vor, 
und die Versionen sind griechisch nur in einer anonymen Lesart bei Chr in Ps cxliii 5b vertreten 
(siehe dazu unten). O' haben in Ex xix 18 und Ps ciii 32b, cxliii 5b wörtlich mit x<xtuvi£(o, 
in Dt xxix 20 (19) mit xocho wiedergegeben, in unserm V. 5a und in Ps Ixxiii 1c bildlich mit 
6pYt£o[xai. 

Die Syh überliefert in Ps Ixxiii 1c NJjniTO .D .N. (Field: «xoc7rvi£eToa [s. xaTmaö-yjasTou]»), 
in unserm V. 5a nJX pTO .D .N, (Field: «xa7rviaei.<p>). 

In Ps cxliii 5b finden wir bei Chr die anonyme Lesart mit xaTuv^co. Da sie zwei absolute 
Genetive enthält, ist es wahrscheinlich eine C'-Lesart, da dieser Übersetzer wohl allein zwei 
Imperative im Hauptsatz mit Partizipien des Genetivus absolutus wiedergeben konnte (siehe 
zur Übertragung der Imperative in Einleitung, Kap. IV, 2, b). 
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Fields Rückübersetzung mit xa7ivi£co trifft damit für C' in unserem V. 5a und in Ps Ixxiii 1c 
gewiß das Richtige, und man darf wohl auf die Zusammenfassung von C' und A' Vertrauen 
setzen, da für Nomen A's Übersetzung: xoc7tv6<; bekannt ist: siehe Reider, Index, s. v., S. 125. 

In Is ix 18 (17) werden zudem neben A' auch/w' C' und für 0' gesondert die Lesarten mit 
xolizvoq = durch 710 geboten. Daher verdient auch die zusammenfassende Lesart A'C'0' 
von Q mit xa7rvo<; in Is iv 5 für jeden der drei Übersetzer Kredit. (Für C' gibt 710 übrigens ein¬ 
zeln Zeugnis.) 

Da O' also im Psalter an zwei der vier Stellen durch xoc 7 m£co übersetzen, und da ander¬ 
seits die drei Versionen die Wurzel mit der Wurzel xoc7rv- verbinden, wird es bei der Tendenz 
zur Vereinheitlichung und größeren Übersetzungstreue dem Hebräischen gegenüber einleuchtend, 
daß 0' hier O' verließ (wie A'C' nach Syh dies taten), um wörtlicher mit xa7m£<o zu arbeiten. Zu¬ 
dem hat 0' den Aorist für hebräisches Perfekt anstatt Präsens bei O' gewählt. Dies entspricht 
der Übersetzungsweise der Rezensionen. 

Lesart 3 

O' haben in diesem Vers den Unterschied zwischen V. 5a maiar dmSn mm und 
V. 8a maaar Dinba aufgehoben, indem sie auch in V. 8a xupis einfügten. A' hat den 
MT in peinlicher Treue bewahrt. (Bei Kennicott hat Hs 4 [und Hs 227 am Rande] 
ebenfalls mm in Analogie zu V. 5a eingeführt.) 

Die Stelle ist jedoch von großer Bedeutung, da das Psalterium gallicanum sowie die ägyp¬ 
tische Tradition: P. Bodmer xxiv und Sa mm in V. 8a auch nicht gelesen haben! Der O'- 
Psalter, mit dem der Exzerptor verglichen hat, war demnach kein hex apiarischer Psalter. 

Welcher Psalter war es? Unten in V. 14b , E. 81, L. 2, 3 würde man an eine ägyptische 
Form denken. Hier spricht der Tatbestand eher dagegen: denn wie der hexaplarische Psalter 
lassen ja auch P. Bodmer xxiv und Sa das Tetragrammaton weg. Ganz entscheidend ist dieser 
Befund jedoch auch nicht: denn die Lesart mag nur den Unterschieden 0ee statt 6 0e6<; und 
orpocTicov statt tcov Suvapeojv gegolten haben, ohne Anwesenheit oder Abwesenheit von x6pte zu 
berücksichtigen. 


Exzerpt 80. Vers 14 a-b 

Lesart 1 

Die Lesart A' unterscheidet sich nicht in der Wortwahl von O', sondern in der Zeit: 
Futurum bei A', Aorist bei O'. Daß A' den Aorist für hebräisches Imperfekt syste¬ 
matisch eliminiert und durch Futurum ersetzt, geht aus der Betrachtung über die 
Zeiten in Einleitung, Kap. IV, 2 hervor. Dieselbe Änderung der Zeit, nicht aber 
des Wortes der O' zeigt auch V. 14b, siehe unten L. 4. 

A' ist der einzige Übersetzer, der in diesem Vers das Futurum wählt. C', G', 0', Cf 
und O' haben den Aor Ind in V. 14b; man darf daher wohl dasselbe für V. 14a vor¬ 
aussetzen. Diese ungebräuchliche und in den Rezensionen verpönte Gleichung: hebräi¬ 
sches Imperfekt = griechischer Aorist Indikativ geht auf die Deutung des Psalms 
auf geschehene Ereignisse zurück, siehe ein ähnliches Beispiel oben Ps Ixxvii 38-39 
bei C', und siehe dazu E. 6, L. 5. Siehe weiter unten zu V. 18a die Lesart G', E. 84, L. 3. 
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Da das Wort DD"Q ein a7rocJ; Xsyofjievov im Alten Testament ist, gibt es bei A' 
keine Parallelen. O' verwenden XupiaLvofjia!, für mehrere andere hebräische Verben. 
Es ist bisher in den jüngern Versionen unbelegt gewesen. 


Lesart 2 

Diese Lesart wird wie die beiden folgenden in 1173 dem C' zugeschrieben (siehe L. 3 
und 4). Die Zuschreibung der letzten Lesart ist zu verwerfen, siehe L. 4. Die Attribu¬ 
tion der beiden andern an C' muß ebenfalls einen Fehler enthalten, da beide Über¬ 
setzungen dem gleichen Verb DD"o gelten, welches wie gesagt (L. 1) a7rai; Xsyo- 
(jlsvov ist. 

Welche der beiden Übersetzungen gehört dem C', und wem gehört die andere, 
nicht - symmachianische ? 

Eus gibt uns die Übersetzung C's für den ganzen Vers 14a-b: In V. 14a lautet 
sie nach Eus in Coislin 44 und in cat pal = Pat 215 (nicht erhalten in 1209) xoctsvs- 
(jLYjcraTo. Dieses Verb ist das Verb der O' in V. 14b. Es ist sonst weder für C' noch 
für O' weiter bezeugt. Für A' siehe L. 4. 

Wir haben festgestellt (oben in Ps Ixxviii 13a, E. 76, L. 2, 3, also in nächster 
Nähe unseres Verses), daß C' (und A') die Wurzel vefji-, vofji- in der Form 
(Aktions-Substantiv zu vs^lw) für die Wurzel nn in der Form rv>yiD gebrauchen. 
xaTocvspiofjiaL in V. 14b O' paßt ganz zu diesem Gebrauch, denn im Hebräischen steht 
dort die Wurzel nsn. 

In V. 14a hingegen ist die Wurzel ddid völlig anders. Das in unserer Lesart 
gegebene Tätigkeitswort xaTapiaadcofjiaL bedeutet «beißen, kauen», siehe Liddell-Scott, 
A Greek-English Lexicon, S. 900. Es ist ein seltenes Wort: Liddell-Scott führt je 
eine Stelle aus Hippokrates (5. Jhd. v. Chr.) und aus Alexander Rhetor (2. Jhd. 
n. Chr.) an. Im Alten Testament griechischer Sprache fehlte es bislang ganz. 

Angesichts der Seltenheit dieses Verbums: es ist ein oora!; Xeyofxevov der griechi¬ 
schen Bibel, und angesichts seiner Nähe zu xaTeve^YjaocTo von V. 14b O' ist die Ver¬ 
mutung höchst wahrscheinlich, daß ein Kopist in Eusebs Kommentar - durch 
Homoeoarkton und Homoeoteleuton! — von xocToc^aavjcjocTo in xaTeve^TjaocTo überge¬ 
glitten ist. Auf jeden Fall ist xoctocjjloccjyjcjocto als das viel seltenere und schwierigere 
Wort dem xocTsvefjiY)<7aTo vorzuziehen. In cat pal = Pat 215 ist übrigens die Möglich¬ 
keit, daß C' durch O' kontaminiert wurde, besonders deutlich greifbar: denn das 
Verb xocTsvs[jiY)aaTo steht in der C'-Lesart sowohl in V. 14a als auch 14b! In einem 
der beiden Stichoi ist es sicher fehl am Platze! — Trifft dies zu, ist xaTa[jiacrY)craTo 
die (auf A' folgende!) Lesart C'. 

Dazu tritt ein weiteres Argument: DD13 und xaToc(jLoc<7oco(jLaL sind beide a7ua£ 
Xsy6[xsva und haben beide dieselbe Bedeutung. Denn DD"D wird durch DD3 erklärt bei 
Levy, Wörterbuch, iv, 386a, welches bedeutet: «abschneiden, abessen, abrupfen». 
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Bei Sa'adja Ga’on wird das Wort erklärt als: «zerbeißen, zerkauen» = arabisch Q¥p in 
seinem Ha’egron, und in dem Kitab ’al-seba'in erklärt er es: «dieses Wort (sc. HTODIzn = ara¬ 
bisch Nn'tfip’n) ist aus zweien gezweit: er füllt seinen Bauch (D1D) aus ihr (HMO).» Ebenso 
erklärt es Menahem Ben Saruq: «es gibt Erklärer, die mit diesem Wort = Bauch) 
verbinden.» Rajbag identifiziert QD1D mit DDIp. Parhon erklärt es: Voun nJlpJ*’ (= benagt 
ihn [den Weinstock] mit seinen Zähnen) und verweist wie Rajbag und Levy auf Mischna Pea 2,7; 
diese Erklärungen sind entnommen: Ha’egron - Kitäb ’Usül al-shi'r al-*ibräni by Rav Se'adya 
Ga’on, Critical Edition with Introduction and Commentary by Nehemya Allony, The Academy 
of Hebrew Language, Texts and Studies viii (Jerusalem 1969) 254. 

Wir haben also zwei Erklärungen: «kauen, zerbeißen, benagen», und: «den Bauch füllen». 
Die erste trifft sich mit xaTa^acrao^aL, das dem C' zugeschrieben werden muß, die zweite mit 
YaaTpo7Toiico e£ auTyj«; der folgenden Lesart: siehe L. 3. 

Eine Bermerkung noch zur Form des Wortes: in 1173 steht der Imperativ 
Aorist 2: xaTa(xaa7]aaTO). Im parallelen V. 14b lesen wir nach dem übereinstimmenden 
Zeugnis von Eus in Coislin 44 (nicht nach cat pal = Pat 215, wo xocTevspiYjcraTo steht: 
eine offenkundige Kontamination mit 0') und von 1173: xocTeßoaxYjcraTo. Da aus der 
Betrachtung über die Wiedergabe der Zeiten, Einleitung, Kap. IV, 2, hervorgeht, 
daß C' nicht gerne die Zeiten in einer Sequenz von parallelen Aussagen wechselt, 
daß er im Gegenteil manchmal sogar hebräische Imperfekte durch Aoriste wieder¬ 
gibt, um im Griechischen die Zeiten nicht ändern zu müssen, ist es wohl wahr¬ 
scheinlicher, einen Irrtum in xaTafraoTjcjocTG), das aus einem richtigen xaTocpiocaTjaocTo 
oder noch eher xaTe^acrifja-aTo verderbt wurde, anzunehmen als in xocireßoaxYjaocTo, 
das aus xaTocßoaxY)<7aTco entstanden wäre. In V. 17a verwendet C' das Perfekt (siehe 
unten), was darauf hinzudeuten scheint, daß C' das in V. 13-14 berichtete Unglück 
als vergangen betrachtet. 

Zusammenfassend: Die Lesart xaTa^aoYjodcTG) ocutyjv ist wohl die des C', und es 
ist nicht unwahrscheinlich, daß xaTepLocoTjoocTo ocur/jv zu lesen ist. 

Zur Übersetzung der Zeit: Aorist Indikativ für hebräisches Imperfekt, siehe 
oben L. 1. 

Lesart 3 

Die Lesart trägt ebenfalls die Sigel C'. Ist, wie wir in L. 2 angenommen haben, jene 
zweite Lesart in Wirklichkeit die des C', so bleibt für diese 0', G' oder Cj übrig. 

Das Wort ist im griechischen Alten Testament nicht belegt. Liddell-Scott, A Greek-English 
Lexicon, führt es nicht auf, ebenso fehlt es in Preisigke-Kiessling, Wörterbuch. Auch Du Cange, 
Glossarium, kennt es nicht. Stephanus, Thesaurus, iii, c. 532 zitiert es als «lectio vitiosa» und 
verweist auf yacrTpoeiSTj^, wo wir lesen: «... [Hesych.: raaTpoe!.$7)<;' 7rpoyacyTcop, xat yaCTTpo7roicov 
(Y<x<7Tpo7ruDV Heinsius). . . . T<xGzpooi8ri<; . . . Quae scriptura fortasse Hesychio restituenda.]». Tupo- 
yaCTTcop bedeutet «krugbauchig», und ya(TTpo7roi.wv könnte bedeuten: «Bauch-machend» im Sinne 
von «Bauch ansetzend, bauchig werdend». Jedenfalls scheint es nicht mehr angängig, das Wort 
Ya<7Tpo7roiicü als Irrtum zu erklären, nachdem neben Hesychius (5. J. n. C.) ein zweites Vorkom¬ 
men nachgewiesen ist. 
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Dies umso weniger, als die jüdische Worterklärung des Sa'adja Ga’on und des Menahem 
ben Saruq das Wort mit d“ 13 oder ’ana verknüpfen, was «Bauch», «Magen» heißt. In dem von 
Mayer Lambert und Louis Brandin veröffentlichten Glossaire Hebreu-francais du xiii & siecle 
(Paris 1905) liest man ebenfalls zwei Übersetzungen: vontroylera li (= remplira son ventre) 
und: demdrchera li (= fouleras) (S. 182, 11. 3-34). Das zweite Wort kann sich auf V. 14b beziehen, 
aber wahrscheinlicher ist es eine andere Übersetzung von HTODIDl. Ist dies der Fall, so mag 
man dieses: «zertreten» mit dem «zerbeißen, zerkauen» von Sa'adja Ga'on im ’Egron in Zusam¬ 
menhang bringen. Oder man kann vermuten, da das Wort wie folgt geschrieben ist: iS NIphpDT 

daß es zunächst «demächera li» (von de-mächer?) gelautet habe: so daß wir der Bedeutung 
von «kauen» noch näher kämen. Freilich ist das Wort demächer nicht bezeugt im Altfranzösi¬ 
schen. Unbestritten ist jedoch, daß auch dieses Glossar das Verb rDODID*’ von D/ÜH3 «Bauch» 
abgeleitet hat. 

Ja, die Wendung eyaaTpo7TOL7]a£v ocut yj^ entspricht aufs Exakteste der Etymo¬ 

logie von Sa ad ja Ga’on im Kitab ’al-seba'in: njöö IDis nSöÜ 

Leider ist im Alten Testament ebenfalls a7ia£ Xsyojjievov: O'übersetzen es in Jer xxviii 
(li) 34 mit xoiXtoc, während die jüngern Versionen nicht bekannt sind. 

So bleibt nur, die Lesart als sicher zutreffend überliefert zu betrachten und 
darauf zu verzichten, sie einem der drei: €', 0 ' oder Cf zuzuschreiben. Man mag 
annehmen, sie gehöre 6' an, da der Übergang von 6' zu C' leicht geschehen kann, 
und da die Lesart nach den Lesarten A' und C' steht. Zur gewählten Zeitform: 
Aorist Indikativ für hebräisches Imperfekt , siehe oben L. 1. 

Lesart 4 

Diese Lesart trägt nochmals die Sigel C'! Hier kann der Irrtum nachgewiesen 
werden: Denn Eus und 1175 überliefern für A' xocl 7 tjocvto8oc7t;öv x^P 0 ^- Die Über¬ 
lieferung schwankt jedoch beträchtlich: 1175, Eus in Pat 215: xocl 7rocvTo8oc7TG)v 
Xcopa^; Eus in Coislin 44: xocl ttocvtoSoctcov x^pocv; Eus in 1209: xocl 7rocvTo8oc7röv x^p^. 
Montfaucon in seiner Ausgabe (nach PG xxiii, c. 964, 1. 52) hat wohl bewußt emen- 
diert: xal 7rocvTo8oc7ry)v x^pav. 

Das Wort 717 ist im Alten Testament an drei Stellen gebraucht: in Ps xlix 11b ist bloß die 
Übertragung der O' bekannt: cbpaioTY^. (Freilich zitiert Field z. St.: «Agellius: ... * ... Aquila 
... 7ravTo8a7ra x^P a ^ quem B. Hieronymus imitatus edidit, et universitas agri . . . Sym. ... 
7rXYj0os ...'»: wo hat Agellius diese Lesarten geschöpft? Dazu kommt Syh mit den Lesarten A' 
und 6': ... NIHNT NIYDlnjDl .N, bei Field als: «A' xal 7ravTo8a7ra [fort. 7ravTo8a7ua] x^P a S ...» 
wiedergegeben; . . . KITT NVWl ,n, was Field zurückermittelt als: «E'xal övaypoi; aypto?»: siehe 
unten E. 81, L. 3.) In Is Ixvi 11 haben O' für 717 Q: a7rö elaoSou, A' octtö 7ravTo8a7rta?, C' ixtzo Xbrou?, 
0' a7ro 7 tXy)0ou? nach Q, 86; und in unserem Vers. 

A' hat das Wort in Is Ixvi 11 offenbar als Substantiv aufgefaßt. Es ist daher 
das am Nächsten Liegende, in ttocvtoSoctcov ein substantiviertes Neutrum: «das Mannig¬ 
fache, das Vielfältige» zu erkennen. Daraus ergibt sich als richtige Lesart jene von 
1209. Der Genetiv Plural von 1175 und Pat 215 xocl 7rocvTo8oc7rc5v x^P^ scheidet aus. 
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da er keinen Sinn im Zusammenhang der A'-Übersetzung von V. 14a-b ergibt; die 
Variante von Coislin 44: TuavToSaTuov ^rnpav ist eine lectio facilior, und die Lesart in 
Eus' Ausgabe stützt sich auf keine der Hss. Es ist also tcocvtoSocttöv ^copac; zu lesen. 
Diese Lesart ist bestätigt durch Hieronymus zu Is Ixvi 10, wo unsere Stelle Ps lxxix 
14b A' zitiert wird mit der Erklärung: «Ziz sadai quod Aquila transtulit, 7üocvt6- 
8oc7üov ^copa*;, hoc est omnimodum regionis . .. ». M. Adriaen bemerkt in seiner Aus¬ 
gabe des Isaiaskommentars (S. Hieronymi Presbyteri Opera, p. 1, opera exegetica, 2 
A Commentariorum in Esaiam Libri xii-xviii, CC LXXIII A, Turnholti MCMLXIII, 
p. 779, ad 1. 41): <<7ravTo8a7UY], 7ravToSaTU7]v edd. p» ((jl = editio Maurinorum . . . t. iii, 
Parisiis 1704). 

Syh gibt übrigens hier zu V. 14b: KinNl NHVm .N\ dazu siehe unten E. 81, L. 4. Dies 
ist eine andere Lesart als die in 1173, 1175, Eus gebotene. Field zitiert daher unsere Stelle 
als eine jener Doppelübersetzungen, die auf eine doppelte Edition der A'-Version hindeuten, 
Field, Origenis Hexaplorum, i, S. xxvi. Doch siehe die Vermutung in E. 81, L. 4. 

X&poc entspricht nü bei A', siehe oben Ps Ixxvii 43b, E. 16, L. 2. 

Das Verb ist dasselbe wie das bei O', aber im Futurum: siehe dazu die Bemer¬ 
kung oben in L. 1. 

xaTocvepofjiai Medium ist sonst für A' noch einmal, nämlich in Is iii 14 durch 710 
für 1V3, Pi'el (O' IpTcup^w) überliefert. Die hebräische Vorlage ist also hier und dort 
anders. Kennicott und de Rossi kennen bei Is iii 14 die varia lectio mit njn statt 
isn Pi'el nicht. (Nur Hs 25 Kennicotts schreibt das 3, von Dmva über einer Rasur. 
Das heißt aber nicht, daß vorher □ rPSH dastand.) Doch da O' hier in V. 14b xoctoc- 
vefjLopai wählten, ist ihnen A' ohne Änderung der Wortwahl gefolgt, wohl aber mit 
geänderter Form: Futurum statt Aorist. Diese Änderung schließt übrigens die An¬ 
nahme aus, der Abschreiber habe sich durch O' kontaminieren lassen. 

nyi und abgeleitete Wörter sind ja bei A' mit vspco und abgeleiteten Begriffen 
verknüpft, siehe E. 76, L. 3. 

Die Lesart A' ßoaxco für i n On xxxvi 24 bildet eine Ausnahme. Sie wird nur durch 
Field, nicht aber durch Brooke-McLean geboten. Die Lesart stammt aus Hs H-P 25: Rahlfs, 
Verzeichnis, S. 149-150 (München, Hof- und Staatsbibliothek, Gr. 9) nach der Kollation von 
P. de Lagarde. 

Die Lesart trägt tatsächlich typisch aquilanisches Gepräge ausgenommen das isolierte 
ßocjxco, welches aber nicht etwa als Kontamination mit O' erklärt werden kann, da O' hier evepe 
enthalten. 

Aber vielleicht gibt es eine andere Erklärung dieser Ausnahme, ßoaxco wird von den jungem 
Übersetzern - abgesehen von Gn xxxvi 24 A' - auch von C' gebraucht: Is xl 11 nach Eus für nv 1 
und von ©' in Is xi 7 nach Q für nVl: es wäre nach Field und Montfaucon die Sigel 0' in C' zu 
ändern: siehe Field, Origenis Hexaplorum, ii, S. 567 zu Is xi 7. Wie immer dem sei: ließe sich 
in Gen xxxvi 24, wo auf A' unmittelbar ©' folgt, nicht an eine Korruptel durch Homoeoarkton 
oder Homoeoteleuton denken: A' . . . ev Tfj epfjpcp ev tü, und von diesem Punkt aus wäre der 
Schreiber auf <C'> ... ev tco ßocrxetv ocutöv xts. übergesprungen ? Siehe auch Wevers, Genesis 
(oben, S. xxvn, Nachtrag 1), z. St. 

Freilich ist auch die Möglichkeit eines vereinzelten ßoaxw bei A' einzuräumen, da A' ja nicht 
völlig konsequent verfährt. In Prov x 21 gibt Morin, n. ß (2°) TCoipouvco als A'-Übersetzung. Die 
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Sigel könnte falsch sein, umso eher, als es sich um eine alleinstehende Lesart handelt, bei der 
ein Irrtum in der Sigel leichter geschieht. Gegen A' spricht auch in bestimmtem Grade das 
griechische Präsens 7roi(jiouvouaiv für hebräisches Imperfekt. Sowohl die Wortwahl von 7roi[j.aivco 
wie das Präsens würden jedoch gut zu C' passen: dieser überträgt tatsächlich rUH oft durch 
7Toi(i.aLvco: Ps xxvii 9h nach 1098, 264 mg; Ps xxxvi 3h nach Eus 1021 ; Prov xv 14 nach Morin, n. tz 
(wo ein Präsens 7roi(j.aivei für hebräisches Imperfekt steht!); Ct ii 16 nach Field («Nobil., Mat. 
..., et Regius unus. Nilus apud Mai. ... Theodoret. ...»); Ct vi 2 (3) nach Field («Theodoret.»); 
Is Ixi 5 C'0' nach 86; Ez xxxiv 2 nach 86. So ist Os xii 1 (2) nach Syh A'C' (vorausgesetzt, daß 
Fields Rückübersetzung 7roifraivEi zutrifft) gewiß dem C', nicht aber dem A' zuzuweisen. (Frei¬ 
lich hat A' auf der Stufe der ] er-Ez-Schicht 7roifjLaivco für nyi gebraucht.) 

Wie aus dem Reidersehen Index, S. 162 hervorgeht, und wie die Untersuchung der wider¬ 
sprechenden Zeugnisse oben dargetan hat, verknüpft A' njH rnit vspco, und dies in großer 
Regelmäßigkeit. Dazu paßt, daß er nyi, Hirte, mit vopsix;, Reider, Index, S. 163; rWllD mit 
oben V. 13a, E. 76, L. 3; nSHD mit vopr) in Is xxxii 14 nach 86 verbindet. Siehe bei 
Reider, Index, S. 164,198 (7roi(j.aivco) die A'-Übersetzungen der Jer-Ez-Schicht und siehe Eccl«0'». 

So wird es durchaus plausibel, daß A' hier unter dem Einfluß des in O' vorliegenden 
xaTavspopai ebenfalls ausnahmsweise das zusammengesetzte Verb statt des einfachen vspopai 
gewählt hat. Was das Medium betrifft, so verwendet A' sowohl vejxco Aktiv: Ps xxvii 9h nach 
264 mg, 1098; xlviii 15a nach 1098; Prov xxviii 7 nach Morin, n. £, Field, Auct. («Cod. 252 ...»); 
Prov xxix 3 nach Morin, n. y; Is Ixi 5 nach 86; als auch vlfxopat. Medium in transitivem Sinne: 
Ps xxxvi 3h nach Eus 1021 . nSH intransitiv: «weiden» ist v£[i.ofi.oci Passiv: Is v 17 A'C' nach 710; 
xi 7 nach Q; Ct vi 1 (2) A'C'C' nach Field («Nobil., Mat.»). 

Es gibt auch sonst Beispiele, da A' zwar meistens mit dem einfachen Verb überträgt, ein 
gelegentliches Kompositum aber nicht völlig verschmäht: z. B. oXeOpeuco und s^oXsOpsuco kommen 
nebeneinander vor: in Is ix 14 (13) hat A' nach Eus oXoöpeudei (sic) (O' a<peiXe); Is Ivi 5 nach 
86: A' 6Xo0p£u0f)CTeTat (sic) (O' sxXsüfjsi); Gn xli 36 A' oXE0pEi>Of)crETai. nach M (O' EXTpiß-rjcrsToa). 
In Ps xvii 41b dagegen hat A' sSoXoOpEucyco ocütouc; (sic) nach 1098, während O'E^coXoOpEuaac; lesen: 
also wie in unserm V. 14h hat A' die Wortwahl von O' übernommen, obgleich er sonst einfaches 
oXsOpstfco bevorzugt, aber er hat statt des Aorists das Futurum gesetzt und das Pronomen hinzu¬ 
gefügt. Dt xix 1 A'0' ist eine syrische Lesart, wo nicht zu entscheiden ist, ob s^oXsOpsuco oder 
oXsOpsuco vorlag. Field entscheidet sich für s^oXsOpsuco wegen des anonymen s^oXoOps^aflc; (sic) 
in «Cod. xi in textu» = Cod. V. Auch aus Ui Regn xiv 10 X s^oXsOpsuco (= A' nach Syh) ist zu ent¬ 
nehmen, daß A' sich einen freien Spielraum zwischen E$oXs0psuco und 6Xs0psi!>co bewahrte. 

Ein anderes Beispiel: Kll hif ist bei A' ayco, siehe Reider, Index, S. 2-3, aber in Gn xxxvii 2 
ist es xaTTjvsyxsv nach v, j (a' 6 aupog xal 6 sßpouos), während O' xaTrjvsyxav (freilich mit Varianten) 
haben: wieder übernahm A' das gewählte Kompositum der O', das er in der Form abwandelte . 

Das dritte Beispiel findet sich unten in einem Zeugnis von 1173: Ps Ixxxii 2h, E. 116, L. 1. 
Die Beispiele ließen sich häufen. 

Man darf also seltene Komposita bei A' nicht als unmöglich hinstellen. Sie 
gehören zu der Variationsbreite, die sich A' beim Übersetzen gestattet. 


Exzerpt 81 . Vers 14b 

Lesart 1 

Diese Lesart wird durch Eus überliefert. 

Das Wort xaTaßoaxeo wird von O' dreimal (Ex xxii 5 [4]) gebraucht. Sonst ist es bei C' allein 
als Substantiv in Is vi 13 nach 710, Eus, Tht für bezeugt und in Is Ui 14 als Verb nach 710! 
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(A' hatte dort xaTocvspopou, so daß A' und C' in Is Ui 14 und hier in unserm Vers parallel über¬ 
setzen, und sich beide Stellen dadurch gegenseitig bestärken.) 

Zum Aorist Indikativ als Wiedergabe des hebräischen Imperfektes, vgl. oben 
E. 80, L. 1! 

Lesart 2 

Wie O' und C' hat diese kollektive Lesart den Aorist Indikativ für das hebräische 
Imperfekt (im Gegensatz zu A'): siehe ebenfalls oben E. 80, L. 1. 

Die Lesart setzt weiter voraus, daß in dem verglichenen O'-Text nicht xaTsveprjaaTo aÜTYjv, 
sondern etwas anderes stand. Holmes-Parsons verzeichnen nur vereinzelte Varianten: 

xaTspyjaocTo auT/jv = 169; xaTsXupifjvaTO ocutyjv = 204 sind Irrtümer des Abschreibers; xoctevs- 
pyjaocro auTrj? in 284 ist mit Genetiv konstruiert: Auch dies dürfte ein Fehler sein, da (xaTa)vs(rco 
und (xocTa)vsp.opai sonst stets mit Akkusativ verbunden werden, siehe Stephanus, Thesaurus, s. v. 
(284 ist in Rahlfs, Verzeichnis, S. 65 beschrieben; Florenz, Bibliotheca Mediceo-Laurenziana, 
Plut. V., cod. 17, aus dem Jahr 1403.) 

Bei Basilius Magnus fehlt aurrjv: auch dies kann nicht als echte Variante betrachtet werden. 
So ist es verständlich, daß Rahlfs in seinen Psalmi cum Odis hier keine Varianten verzeichnet. 

Doch finden wir in P. Bodmer xxiv xocteve psoas v ocuty)[[?]]v, und der Herausgeber bemerkt 
zu auTY] [[<;]]v: «[[?]] parait barre». Das Verb xoctocvepsucd wird in der griechischen Literatur 
nirgends bezeugt. So wird man mit einem Fehler rechnen. Aber die Form weist vielleicht auf 
ein aktives xocTav£pco (statt Medium) hin! 

Da wir in der nächsten Lesart eine weitere mögliche Berührung mit einem ägyptischen 
Text beobachten, können wir annehmen, daß der verglichene O'-Psalter hier eine dem P. Bodmer 
xxiv nahestehende Form besaß. 

Die drei Versionen sind in diesem Falle als eine O'-Lesart zu verstehen, die ©', £' und Q' 
als Vorlage diente, und die von ihnen unverändert herübergenommen wurde. Es handelt sich 
somit nicht um eine Option dieser drei Übersetzer, sondern um die Übernahme von O'. 

Läßt sich die «ägyptische» O'-Form näher bestimmen? Siehe dazu die folgende L. 3. Aus 
dem «depastus eam» des Psalterium gallicanum läßt sich jedenfalls nicht erschließen, ob im 
hexaplarischen Psalter xaTsvsprjaaTo oder xaTsvspTjasv stand. 


Lesart 3 

€' vertritt hier dieselbe Lesart wie die O'-Zeugen L n A’ 2004. Die dem Exzerptoren vor¬ 
liegende Form muß etwas anderes enthalten haben. War es povo? wie in R oder ovo? wie in 
B /J Sa Sy m s Cyr. Alex, und P. Bodmer xxiv ? Psalterium gallicanum ist der Vetus Latina mit 
«singulär is fer us» gefolgt: dies entspricht p6vio? (oder povo?) aypio?, nicht ovo? <5cypto?. 

Man würde hier am liebsten - wie in der vorherigen Lesart 2 - einen ägyptischen Text wie 
den des P. Bodmer xxiv voraussetzen, mit dem der Exzerptor die Hexaplafragmente verglich. 

Eine Bemerkung noch zur Sigel 6': Field fügt der anonymen Randlesart zu unserem V. 
in Syh die Sigel €' hinzu mit dem Verweis auf Ps xlix 11b, wo Syh : NIXT NViy .H 

... gibt. Selbst wenn hier das Griechische mit xal övaypo? aypio? richtig erschlossen ist (ovo? 
aypio? wäre vielleicht auch möglich), ist in der Randlesart zu unserm V. 14b eher eine Glosse, 
ein Scholion zu sehen (das gut durch 6' in Ps xlix 11b inspiriert sein kann!) als eine echte 6'- 
Lesart. Auf jeden Fall kommt diese Vermutung Fields wohl nicht gegen' das ausdrückliche 
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Zeugnis von 1173 auf, an dem zu zweifeln kein Grund besteht. Übrigens spricht auch der Um¬ 
stand, daß Cf auf diese Lesart folgt, für 6', denn ist eine häufige Abfolge. Ferner hat Rahlfs 
die Randlesart in Syh als O'-Lesart gedeutet. 


Lesart 4 

Das Verb dieser Lesart Cf war schon in der gruppierenden Lesart ©'€'£' gegeben 
worden: siehe oben L. 2. Die Abkürzung kann deshalb sicher aufgelöst werden. 

Das Subjekt ist ein Plural, der bei Field dem C' zugeschrieben wird: «Nobil. affert: au? ex 
Spufxou] E. ep-yjpua?. Hane lectionem ad 1 * 7 ;^ 717 potius quam ad "p7n pertinere proba- 
biliter opinatur Montef.». Nobilius = Morinus hatte diese Lesart vielleicht aus einer Hs von cat 
xxv, wo steht: C' spr)pda? = Sinai Cod. gr. 25, 1811, 1137. 

Aber Montfaucon weist darauf hin, daß Eus als C'-Lesart für *1*7X27 P71 (F. 14b) schon xal 
pLoviö? aypio? gibt, so daß zwischen Eus und Morinus ein Konflikt entsteht. (Es scheint, daß 
Field dieses Gegensatzes nicht innewtirde. So führt er den V. auch nicht unter den Beispielen 
einer zweifachen Ausgabe C's an, Field, Origenis Hexaplorum, i, p. xxxvi.) Montfaucon löst die 
Schwierigkeit, indem er in C' pLovtö? aypio? bei Eus eine Kontamination durch O' vermutet. 

Dieser Ausweg ist aber versperrt, da 1175 ausdrücklich behauptet: C' opLoico? rot? O'. 
Weder Rahlfs noch Holmes-Parsons verzeichnen indessen ££>a ep7)fiia? als varia lectio der O'. 
Hinter dem Ausdruck von 1175: C' opuxco? toi? O' ist daher nichts anderes zu erblicken als xal 
poviö? aypio? (was Eus ja ausdrücklich bekräftigt) oder allenfalls p.ovo? a. oder ovo? a. Letztere 
beiden Lesarten wären aber gegen Eus’ Zeugnis. 

In dieser Situation bringt 1173 ein neues Element: £cpoc IpYjpuoc? ist eine Cf-Lesart! 
Die Sigel Cf muß irrtümlich in cat xxv, Morin, n. 1 zu C' verwandelt worden sein. 
Es besteht auch hier kein Anlaß, an dem Zeugnis von 1173 zu zweifeln, denn diese 
Quelle erweist sich für V. 14a-b als die reichste und beste (abgesehen von der 
Unordnung der Sigel in V. 14a) und im Ganzen in Übereinstimmung mit Eus 
und 1175. 

Das Fehlen der C'-Übersetzung von 1*7127 UP in 1173 erklärt sich zur Genüge aus der selek¬ 
tiven Art, Lesarten zu bieten: hier ist dies besonders deutlich, da von einer Lesart 0'6'£' xare- 
vepyjaaTo = Ende des Halbverses, zurückgegriffen wird zu den Lesarten 6' und Cj vom Anfang 
des Halbverses. Überdies deckt sich C' mit O' und ist daher weniger interessant für 1173. 

Die Übersetzung von 717 durch steht natürlich nahe der A'-Lesart in Syh: siehe E. 80, 
L. 4. So ist es verlockend, sich zu fragen, ob die A'-Lesart von Syh wirklich A' ist oder nicht 
Cf, die ja in Syh nur selten zitiert wird. 

Die Übersetzung der Q': £<£a epyjpua? entspricht übrigens einem Midrasch zu dieser Stelle: 
siehe Midrasch Tehillim, ed. S. Buber (Wilna 1891) 363: IlTOH hYTO DH ‘HH: siehe Überset¬ 
zung: A. Wünsche, Midrasch Tehillim, 2. Bd. (Trier 1893) 34. Der Ausdruck «Tiere der Wüste» 
entsteht aus dem Vergleich mit Is xxi 1. 

Zum Neutrum Plural des Subjektes mit dem Verb im Singular, siehe Einleitung, Kap. IV, 
5, zur Kongruenz. 
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Exzerpt 82. Vers 17a, 

Lesart 1 

Auch hier begnügt sich A', das Wort aus O' zu übernehmen, wie oben in V. 14 a und b 
die Verben, obwohl er sonst für rpttf nicht £p 7 rupi£co, sondern e[A 7 U[X 7 rpY)[jLi gebraucht: siehe Rei- 
der, Index, ss. vv., S. 79, 80. efjurupi^/a- scheint A' auf der Ebene der Jeremiasübertragung ver¬ 
wendet zu haben: siehe Mercati, Osservazioni, S. 347: Mercati schreibt: «A' .. . rendeva rp^ e 
derivati con e[X 7 Tpy) 0 eiv o e[xmp(. 7 rpavou» und führt in Anm. 73 die Stellen auf, die diesen Satz 
stützen; zuletzt sagt er: «inoltre LXXIX, 17, nuovo . . ., dov'e male scritto ipL 7 re 7 ry)pia[x£vov». 
Dies ist nicht richtig . In 1173 liest man l[X 7 re 7 rupy)a[xevov (sic), und 1122 liefert die Bestätigung 
mit e[X 7 r£ 7 rupiafjLevov. 1173 ist also nicht ein Beweis mehr für die Gleichung rpuj = £[X 7 ri[X 7 rpy)fXL, 
sondern ein Gegenzeugnis oder eine Ausnahme davon. 

Sofort erhebt sich die Frage nach der Richtigkeit des Zeugnisses von 1173. Ist das Wort 
richtig? Und ist die Sigel richtig? 

Was die Zuverlässigkeit des Wortes betrifft, so kann man auf zwei entgegengesetzte Weisen 
argumentieren : 

a) angesichts der gut bezeugten Entsprechung rp^; = £[X7U[X7rpy)fxi kann man andere Zeug¬ 

nisse in Zweifel ziehen. Dies tut Mercati , 1. laud., Anm. 74, mit Jer xli [xxxiv) 5, wo 86 für A' 
£fji 7 rupia[ji 6 <; überliefert. Mercatis Zweifel scheinen nicht gerechtfertigt: erstens überträgt ja A' 
oft verschieden auf der Ebene der Jeremias-Übertragung und in den andern Büchern, zweitens 
ist EfX 7 rpoa 0 £v einer bestimmten Schicht der A'-Übertragung nicht völlig fremd, denn wir finden 
£[X 7 rpoG 0 ev für in «O'» des Eccl i 16, ii 7, iv 16. Drittens ist die Übersetzung eines Relativ¬ 
satzes : mit Verb im Perfekt durch ein griechisches Partizip für A' bezeugt, und bezeichnen¬ 

derweise gerade wieder in Jeremias: Jer Hi 15 nach Q, 86! (Die andern Beispiele, die Reider, 
Prolegomena, S. 43, gibt, sind zusammenfassende Lesarten und deshalb weniger beweiskräftig. 
Aber es. ist wohl kaum ein Zufall, daß sie samt und sonders in Jer Vorkommen.) 

Die Ein wände Mercatis gegen das Zeugnis von 86 für A' in Jer xli [xxxiv) 5 sind deshalb 
schwerlich stichhaltig. 

Hat A' aber £[X 7 rup^co und Derivate in Jer gebraucht, so ist es durchaus möglich, daß er das 
Wort auch in unserm V. 17a verwendet, umso mehr, als es ja bisweilen geschieht, daß A' einer 
O'-Übersetzung gegen seine sonstigen Gepflogenheiten folgt: ein Beispiel fanden wir gleich oben 
in V. 14a , E. 80, L. 4 mit xocTocvEfiopai für nVI- Die Lesart A' £fX 7 r£ 7 ri)piafjtivov ist daher nicht un¬ 
möglich. 

b) Indessen läßt sich der Verdacht nicht von der Hand weisen, daß die Nähe zu O' auf eine 
Kontamination durch O' zurückgehen möchte, umso eher, als der Kontamination durch Homoeo- 
arkton und Homoeoteleuton (falls man die Verbesserung in £p 7 r£ 7 rupi.afjtivY)v statt -[jlevov, siehe 
gleich unten, annimmt) der Weg gebahnt ist: ursprüngliches £[X 7 r£ 7 rpy)a[X£vov bei A' wäre in 
£(X 7 r£ 7 rupy)GfjL£Vov - unter dem Einfluß des £^ 7 r£ 7 rupi,< 7 fji£VY) in O' — hinübergeglitten. 

Aber dies bleibt im Bereich der Vermutungen, wie auch eine andere Möglichkeit des Irr¬ 
tums: handelte es sich in Wirklichkeit nicht um die Sigel A', sondern um die eines andern 
Übersetzers: 0' oder G' ? Oder sogar Q' ? Da O' Epurup^co gerne für ry]xu heranziehen, und da diese 
drei Versionen den O' am engsten folgen, ist diese Annahme verlockend. Normalerweise folgt 
überdies Q' nicht gleich auf A', sondern auf G' (oder 0'). In Ps Ixxiii 8b überliefert uns die über¬ 
einstimmende Angabe von 1175, 264 mg und Hieronymus in Epistola ad Sunniam et Fretelam 
die Wiedergabe von rp^ bei allen Übersetzern: A' und C' (in Einzellesarten!): £p. 7 U[X 7 rp 7 ][xi, 0' 
E^ 7 Tup^co, G' und CJ (in Einzellesarten!) xocTocxodco; O': xocTocxodG). Man möchte daher in unserm 
V. 17a eine Sigel 0' statt jener von A' voraussetzen. Nichts beweist jedoch diese Annahme. Da¬ 
her muß es mit einem Fragezeichen bei dieser A'-Lesart sein Bewenden haben. 
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Unsicher ist übrigens auch, was dieses Neutrum oder dieser Akkusativ Mascu- 
linum soll. Ein Neutrum wäre ohne Verbindung zu dem Vorhergehenden, denn dort 
steht als Bezugswort entweder in V. 15c, das bei A' stets aprsXcx; feminin ist, 
siehe oben Ps Ixxvii 47a, E. 23, L. 2, oder p"Sy V. 16b, ein männliches Wort, bei 
A' uioQ. (0' übertragen pJ mitunter durch 6 api7r£Xcov masculinum. Bei A' scheint 
es diese Übersetzung von pj nicht zu geben, siehe Reider, Index, S. 14 und 15. 
So ist ein Bezugswort oc^tcXcov in V. 15c wohl nicht anzunehmen.) Da im parallelen 
Ausdruck desselben Stichos 7r£pLX£xXa8£i>(jiivY)v steht, muß wohl ein Fehler in der 
Endung entweder von s|j!.7rE7rupuj|xevov oder von TCpLXExXaSsupivyjv unterlaufen sein. 
Da der Zusammenhang und das gebrauchte Bild deutlich auf den Weinstock, die 
Pflanze, passen, laufen wir wohl keine große Gefahr zu irren, wenn wir £(ji7r£7rupicr(ji£- 
v<t )>v konjizieren. Das Neutrum konnte leicht entstehen, als die Lesart aus ihrem 
Zusammenhang gerissen und isoliert weitergegeben wurde, was ja allem Anschein 
nach schon vor dem Catenisten von 1173 geschah. Beachtenswert ist der Akkusativ 
im Gegensatz zum Nominativ bei 0'. A' wollte damit wohl den Stichos V. 17a mit 
V. 16a strenger verbinden (über V. 16b hinweg), als 0' es getan hatten. 

Lesart 2 

Die Lesart Cf fügt ein Iv vor nupi ein. Dies mag eine Angleichung an Ps xlv 10c sein, 
wo 0' und 6' (wie übrigens auch A') nach 1098 umn mit !v 7rupL wiedergeben. Aber 
dort ist das gewählte Verb: xaraxaico, während 0' hier £(ji7rup^co enthalten. 

So ist eher geraten, hier die bearbeitende Hand eines Rezensenten zu erkennen, 
der größere Nähe zum Hebräischen anstrebte, selbst um den Preis der schwerfälligen 
Wendung Ipurup^co Iv. Der Artikel der Massoreten und ist außer Acht gelassen, wie 
bei A', 6' und O' in Ps xlv 10c. Es ist ein mehrfach festgestellter Zug, daß für den 
mit 2, S, d verbundenen Artikel oder für sein Fehlen die Versionen und die Massoreten 
getrennte Wege gehen. 

An der Sigel ist kaum zu zweifeln. Vor xüxi steht kein 1, das an dieser Stelle 
sinnlos wäre. Es ist somit keine falsch aufgelöste Abreviatur für xal statt Cf in 
Anschlag zu bringen. 1122 bestätigt dies, da dort kein xal steht, ein Umstand, der 
beweist, daß 1122 die Sigel als Sigel las und deshalb wie immer wegließ. 

Es mag sein, daß sämtliche andern Lesarten (A' miteingeschlossen? Dies ist fraglich!) den 
einfachen Dativ: 7rupi wie O' boten wegen des Kompositums e(x-7ri>pi£co. 

Lesart 3 

C' gebraucht in diesem Stichos zwei Perfektformen. Das ist eine Verbürgung der 
Echtheit dieser beiden Lesarten, siehe unten L. 5. Denn C’ allein hat in den Bei¬ 
spielen, die in der Betrachtung der Übertragung der Zeiten, Einleitung Kap. IV, 2, 
untersucht sind, selbständig, d. h. im Gegensatz zu 0', ein Perfekt verwendet. Zudem 
hat er die passiven Partizipien mit konjugierten Verbalformen im Passiv aus- 
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gedrückt. Diese Freiheit paßt ebenso zu C' wie seine Wortwahl: = xaTocxaio) auch 

in Ps 10c nach 1098 (wie 0' und 6'), siehe Mercati, Osservazioni, S. 347. 

7 rupL ist als Bativus Instrumentalis zu deuten. Dieser ist bei C' geläufig: siehe in unsern 
Lesarten oben Ps Ixxvii 47b, E. 24, L. 2; F. 55&, E. 38, L. 3; F. 58b, E. 45, L. 2; V. 64a, E. 50, 
L. 2. 

Lesart 4 

Das hebräische Wort nniDD kommt im Alten Testament zweimal vor, beide Male als passives 
Partizip Qal. In O' wird es übersetzt: in Is xxxiii 12 durch ev aypcp eppi(ji[jtiv 7 ) (sc. axavOa, 

«wie eine im Feld herausgeworfene Distel»; in Ps lxxix 17a: aveaxa[jt.[jtiv 7 ) «auf- oder ausgegraben» 
(sc. Weinstock, a(ji 7 reXo<;). An beiden Stellen steht rVIDD in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
Feuer und Verbrennen (ü?iO, rpti?), also im gleichen Kontext der Verbrennung ausgerissener 
Pflanzen. In Is xxxiii 12 gibt es in Ziegler, Isaias, z. St. keine hexaplarischen Lesarten. 

In unserm F. 17a gibt Syh: NOiQJ .D. NIT’DDl -N. Field hatte ohne Erklärung wieder¬ 
gegeben: «’A. succisa. E. t£T(j.7)(ji.£V7 ).» Payne - Smith, Thesaurus syriacus, i, c. 1784, zitiert zum 
Verb nDD {dieselbe Wurzel riD^!), für das er die Bedeutung: «putavit, amputavit, spec. vitem» 
gibt, einen Ausdruck aus den syrischen Geoponika, deren griechische Vorlage erhalten ist: 
niDZOl xXocSeiocs apxeaOai Set, Geoponika, 19. 22; it. ib. 14. 28. 

In Ct ii 12 überliefert Field: C' TYjt; xXocSeuctegx; («Nobil., Mat. . . . »), A'C' xXa&euaeco«; nach 
Tht für TDin, Beschneidung des Weinstocks. Dieses Wort xXaSeuau; findet sich in den griechi¬ 
schen Geoponika, 4. 5. 2. Im Alten Testament ist dieses xXaSsuai^ ein a 7 ra£ Xsyopsvov. 

Nun gibt Syh für Ct ii 12 folgende C'-Lesart: NflDDl .D. (bei Field in Corrigenda et 
addenda ad tom. ii, S. 1036, siehe auch Field, Auct. z. St.). Dadurch ist ein Beleg für die Glei¬ 
chung nDD = xXaS- im Alten Testament selber gewonnen! Das Verb 7 reptxXaSeuco ist einmal bei 
Chrysostomus bezeugt: Stephanus, Thesaurus, vii, c. 845 und c. 796 (unter 7 reptßo 0 peuco), und zwar 
mit dem genauen Sinn: «Reben beschneiden», da der ganze Satz bei Chrysostomus vom Weinbau 
und seinen Tätigkeiten handelt. Da Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, i, Sp. 799, Z. 31-36, ein 
Wort: xXaSoTopieco, xXaSoTopua verzeichnen, wie man auch xXaSaco und xXaSeiico, siehe Stephanus, 
Thesaurus, v, cc. 1595-1596, antrifft, so sind alle diese Wörter mit der gleichen Bedeutung als 
örtlich und zeitlich verschiedene Verben zu verstehen, die im Weinbau gebräuchlich waren. 

Die syrischen Lesarten und 1173 stützen sich gegenseitig, so daß das Wort 
7U£pLX£xXaSeu(jtivY)v bei A' als ziemlich sicher gelten darf, obgleich es ein neues A'-Wort 
ist. Es paßt auch vorzüglich in den Zusammenhang des Verses. Im Gegensatz zu O' 
hat A' das xal unterdrückt, da es sich ja nicht in MT findet. 

Lesart 5 

C' hat mit !xt£(xvg) gearbeitet, ein Wort gleicher Bedeutung wie das des A', aber 
allgemeiner, weniger spezialisiert auf Weinbau. 

Zur Form: Perfekt Passiv, siehe L. 3. Stutzig macht zuerst die Lesart C' der Syh, 
angeführt oben in L. 4, wo wir ein passives Partizip finden, das Field denn auch als 
Partizip Perfekt Passiv restituiert. Aber Syh übersetzt auf diese Weise, nämlich 
durch ein syrisches Partizip Passiv der aktiven Konjugation, die griechischen 
passiven Perfekte und Plusquamperfekte, siehe T. Skat R0rdam, Dissertatio de 
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Regulis grammaticis ... in: Libri Judicum et Ruth secundum Versionem syriaco- 
hexaplarem .. . (Havniae MDCCCLXI) 35. So widerspricht Syh nicht dem Zeugnis 
von 1173, sondern bestätigt es. Auch C' hat das xou der 0' weggelassen. Seine asyn- 
detische Übersetzung mit den beiden Perfekten ist eine stilistische Feinheit im Zu¬ 
sammenhang des Verses, da sie das Unglück der Zerstörung mit diesem sprach¬ 
lichen Mittel plastisch darstellt. 

Zum Wort Ixtejxvco : bei C' ist es bezeugt in Is xxxviii 12 für pi nach 86 (= O'!). 

Ebendort ist es durch 86 auch für A' (in Einzellesart, wie C'!) bekundet. A'C' haben pi 
so auch übersetzt in Is # 12 nach 710 (A' allein nach Chr). Siehe Reider, Index, s. v., S. 76. 


Exzerpt 83. Vers 17b 

Lesart 1 

e(jLßpt[X7)ai<; ist ein Wort, das für C' bekannt ist: so oben Ps Ixxvii 49b, E. 28, L. 2, für oyt. 

ISM Verb wird von O' meistens durch e7UTt[xaco ausgedrückt (neben a7ro<7xopocxt£co, acpopL^co); 
das Substantiv und lYUMO {Dt xxviii 20: avaXcocn^) ist ganz verschieden übersetzt. So ist 
es nicht erstaunlich, daß wir in den andern Versionen deutlich die vereinheitlichte Wiedergabe 
e7UTL(jL7]CTL^ antreffen: für A 7 siehe Reider, Index, s. v., S. 94. {Is ### 17 ist nach Q bei ol y *: x 1 ^ 1 ^ 
[ii(x txno 7Tpoaco7rou £7UT<t>p7)(Teco(; Iv6? i so bei Ziegler, Isaias, z. St. Diese Lesart mit dem charak¬ 
teristischen oltzo 7rpoaco7rou für und in ihrer Wörtlichkeit ist wohl A's Werk.) Hinzuzufügen 
wären «O'» des Eccl vii 6 (5): £7UTL[rr)<7t<;. 

Für ©' ist das Verb £7UTt[xaco durch 86 (C'@'), Q in Is liv 9 überliefert; das Nomen emVi^cic, 
in Prov xvii 10 nach Morin, n. p; Is li 20 nach 86; und in zusammenfassenden Lesarten: Prov 
xiii 8 A'C'©' nach Morin, n. i; Is Ixvi 15 A'C'0' nach 86, Tht (ot X ): hier steht freilich auch ein 
Gegenzeugnis von Eus: ol X töv axopaxiopöv aoToü. 

E' ist nirgends für ihre Wiedergabe von und Derivaten festgehalten worden, ebenso¬ 
wenig Q'. 

C' gebraucht oft £7UTL[jiaco .* so in Is liv 9 nach Pr; und als Nomen etutljxtjctu; in Is l 2 nach 
Tht, Pr; li 20 nach Eus (und in den gruppierenden Lesarten Prov xiii 8 , Is Ixvi 15: siehe oben 
unter ©'). Aber IpißpipiaofjLai und Epißpipyjats sind ebenfalls nachgewiesen, und zwar bei ihm allein 
als Wiedergabe von / Das Verb: Is xvii 13 nach Eus; das Nomen: Ps Ixxv 7a nach 1175, 
cat xvii 1134 » 1135 > 1139 , Eus (264 mg: £ 7 UTL[A 7 )a£co<; = O'; es ist also eine Kontamination mit O' in 
264 mg C'-Lesart geschehen). 

Wie 0' hat C' a7rö epßpip^creco*; ohne Artikel gesetzt. 

Lesart 2 

7rp6crco7rov ohne Artikel im Gegensatz zu 0', entsprechend MT. 

Hebräisches Imperfekt ist als Aorist Optativ gewendet, wie A' das gelegentlich 
tut, siehe die Betrachtung der Zeiten, Einleitung Kap. IV, 2. 

Die Wortwahl dbroXXu- für HK ist die bei A' übliche (wie schon z. T. bei 0'!), 
siehe Reider, Index, s. v., S. 28. 

1122 hat die Sigel A' in ano mißdeutet, wohl unter dem Einfluß der vorhergehenden C'-Les¬ 
art, die mit c/LTzb beginnt. 
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Lesart 3 

Die Form des Verbs ist normal; C' hat wie A' das Imperfekt des Hebräischen als 
Wunsch oder Bitte auf gef aßt, dem der Aorist Imperativ 2 energischer Ausdruck ver¬ 
leiht als der Aorist Optativ von A'. Überraschend ist die Wortwahl: cpeuyo für 
Man findet weder in Kennicott noch in de Rossi die Spur eines andern Verbs als TiN 
in den hebräischen Hss. Anderseits sind die Zeugnisse für cpeuyco bei C' nach Hatch- 
Redpath Entsprechungen von DU und uSd. 

Dennoch spricht gerade die freie Wiedergabe für C'. Alle Zeugen von 0' und 
Hieronymus im Psalterium iuxta Hebraeos haben TDK im Sinne von «untergehen» 
verstanden. So hat vermutlich auch C' “TDK gelesen, aber um des Sinnes willen über¬ 
tragen: «vor dem Schelten deines Angesichtes stürzen sie davon»; wie in Ps ciii 7 a, 
wo MT tatsächlich DU statt ‘TDK enthält! Dies ist ja in der Tat das zu Erwartende: 
das Schelten richtet nicht zugrunde, sondern jagt Angst ein, so daß die Angeschrieenen 
davonrennen. C' hat sich wegen eines guten Sinnes hier eine weite Übertragung 
gestattet als eine Art Parallele von Ps ciii 7a (wo die C'-Lesart nicht überliefert ist). 
Ferner stellt Is xvii 13 eineParallele dar, wo Eus die Wiedergabe C's bewahrt hat. 
MT: pn"OD DJ*l in IVAI, bei C': xocl sfzßpip^asToci ocut& xal <psiS£sTai 7t6ppco. Solche 
Stellen mögen C' für unsern V. 17b vorgeschwebt haben. 


Exzerpt 84. Vers 18a 

Lesart 1 

A' ohne Artikel wie MT, im Gegensatz zu 0'. 

Lesart 2 

Diese C'-Lesart ist parallel zu C' in Ps Ixxviii 4a, E. 57, L. 1: wie dort hat C' das 
Medium des Aorist dem Passiv der 0' vorgezogen. Darin spiegelt sich die verschiedene 
Epoche der beiden Übersetzungen: siehe oben L. 1 zu E. 57. In 0' und bei C' handelt 
es sich um Aorist Imp 2. 

Lesart 3 

Die 6'-Lesart trägt keine Akzente in 1173. Theoretisch wäre es möglich, yevTjOv) zu akzentu¬ 
ieren, so daß ein Aorist Passiv Konjunktiv entstünde. Syntaktisch ist dies aber kaum möglich, 
denn O' und die Versionen verwenden den Konjunktiv anscheinend nicht im positiven unabhän¬ 
gigen Jussiv des Hauptsatzes, denn dafür ist der Imperativ 2 oder Optativ gebräuchlich. Der Kon¬ 
junktiv wird in Nebensätzen mit Konjunktionen, die den Konjunktiv verlangen, gebraucht, 
ebenso im verneinten Futurum mit ou jjlyj. Siehe dazu Blass-Debrunner, Grammatik, § 364. 3, 
S. 221, der zwei Beispiele aus den apostolischen Vätern für Konjunktiv Aorist anstatt positivem 
Imperativ und einige seltene Papyrusstellen zitiert. Mayser , Grammatik, ii, 1, § 43, 3a, S. 229- 
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230 stellt fest, daß es diesen Aorist Konjunktiv an Stelle des Imperativs gebe, und führt einige 
Beispiele aus der «volkstümlichen xoivf)» an. Aus dem griechischen Alten Testament gibt es 
offenbar kein Beispiel. Die Akzentuierung y£vy)0t) scheidet somit wohl aus. 

Welches ist der Gegensatz dieser Lesart 6' zu O'? Der fehlende Artikel vor ye'ip 
aou allein, die Verbalform allein oder beide Unterschiede zugleich? Das letzte ist am 
wahrscheinlichsten, denn die Lesart A', oben L. 1, beruht nur auf dem Unterschied 
des nicht vorhandenen Artikels. Wäre die Lesart 6' nur in diesem Punkt von O' 
verschieden gewesen, hätte man sie wie die Lesart A' angeführt. 

Daraus ergibt sich, daß auch das Verb in 6' und O' verschieden ist, daß wir 
also in G' in 1173 keine Korruptel von y£vt)0y)tco, sondern eine andere Verbalform 
annehmen müssen. 

Am einfachsten ist es, Iy£vy)0y) Aorist Indikativ vorauszusetzen. Die Hs 1173 
oder ihre Quelle hat G' GTGNH0H durch Haplographie in GPGNH0H, sy 8 ^ 7 ) 
verschrieben. 

Die Schwierigkeit dieser Hypothese besteht darin, daß G' sonst mit großer 
Regelmäßigkeit das hebräische Imperfekt entweder mit Futurum oder mit Aorist 
Konjunktiv oder Optativ oder mit Imperativ 2 Präsens oder Aorist verknüpft, nicht 
aber mit Aorist Indikativ: siehe die Übertragung der Zeiten, Einleitung, Kap. IV, 2. 
Holmes-Parsons kennen keine O'-Variante mit Indikativ so ist wohl der 

Ausweg verschlossen, G' habe bloß eine 0'-Vorlage unrezensiert übernommen, die den 
Indikativ Aorist enthielt. Auch für den hebräischen Text sind keine Varianten 
bezeugt. 

Der Grund für G's ausnahmsweise Wiedergabe durch den Aorist Indikativ mag 
in der Deutung des Psalms liegen. In V. 14a, siehe oben, E. 80, L. 3; V. 14b, E. 81, 
L. 2 und unten V. 19a, E. 87, L. 1 hat 6' (und ebenso O', C', 0', Q': nur A' nicht!) 
das hebräische Imperfekt durch Aorist Indikativ wiedergegeben. Man hat den Psalm, 
wie auch im Midrasch Tehillim, auf die Vergangenheit gedeutet. G' ist dabei kon¬ 
sequenter geblieben als O' und C' und hat auch das Kurzimperfekt ‘>nn unseres 
Verses als Präteritum wiedergegeben. Vgl. oben E. 80, L. 1. 

Das Fehlen des Artikels vor aol) könnte durch Haplographie entstanden 
sein, sysvrjOr) rj x^P aou. Aber G' läßt doch den Artikel bisweilen weg, besonders bei 
Körperteilen, siehe Einleitung Kap. IV, 4 zum Artikel mit Possessivum und ins¬ 
besondere oben Ps Ixxviii 12a, E. 74, L. 6. So ist die Annahme eines Fehlers in 1173 
durchaus unnötig. 

Lesart 4 

In dieser Lesart gilt das Interesse dem nicht elidierten kni des A' im Unterschied zur 
Elision kiz’ avSpa bei O'. Der Rest der Lesart A' dürfte sich mit 0' decken, da 1173 
abgekürzt hat. Es ist ja auch in der Tat ein Genetiv ohne Artikel, der genau der 
Wortwahl A's entspricht, siehe bei Reider, Index, s. v., S. 51-52; avY)p ist ttPN, 
siehe ebd., S. 19-20. 
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Holmes-Parsons kennen keine Zeugen für sm avSpa bei O'. Thackeray, Grammar, § 9, 10, (1) 
und (2), S. 136-137, bemerkt zu O', daß die Elisionen in O' selten sind, da eine deutliche Tendenz 
zur Isolierung der Wörter bestehe. Die Beispiele der Elision werden vor allem durch Präposi¬ 
tionen mit Pronomen dargestellt. Dasselbe gilt für das Neue Testament, siehe Blass-Dehrunner, 
Grammatik, S. 14-15; vgl. auch Mayser, Grammatik, i, § 30, S. 155-158. 

Diese Regeln gelten auch für A', aber es scheint, daß sie bei ihm mit größerer 
Strenge angewendet sind. Denn in den Fragmenten Mercati finden wir 9 Präposi¬ 
tionen mit Elision: alle 9 sind Präpositionen mit Pronomen, während 11 Präposi¬ 
tionen ohne Elision Vorkommen, die alle nicht von einem Pronomen, sondern von 
einem mit Vokal anlautenden Nomen, Partizip oder Adverb gefolgt sind. 

Eine Parallele zu unserer Lesart ist Ps xxxiv 20a, wo 0' die Elision in’ öpyVjv 
enthalten, während A' Im a0po(iap6v) ohne Elision schreibt. Es macht den Anschein, 
daß A' also bei Präpositionen mit vokalisch anlautenden Pronomen stets elidiert, bei 
Präpositionen mit andern Verbindungen nie. 

Unsere Fragmente widersprechen diesem Befund von 1098 nicht: wir finden 
zwei nicht-elidierte Formen inl apLocpma^ und ovopia in Ps Ixxviii 9c, E. 68, L. 4, 
aber eine elidierte Form: \lzx ocutou (= 0') in Ps Ixxvii 37a, E. 3, L. 3. 

Anhangsweise sei noch vermerkt, daß A' schwere Elisionen verschmäht : Ps xlviii 10a eti 
sie,] Ps xlviii 10b öti o^etou; Ps xlviii 11a a[ra avoyjToc;; Ps Ixxxviii 30a aTreppa ocutoü. Elisionen 
sind daher bei ihm auf Präpositionen mit Pronomen beschränkt! 

Da die in unserm V. 18a vorliegende Lesart ausdrücklich die Nicht-Elision betrifft, ist die 
Möglichkeit, es handle sich bloß um die Orthographie des Abschreibers von 1173 oder eines Ab¬ 
schreibers der Vorlagen von 1173, weniger wahrscheinlich. 

Die Parallele zu unserm V. 18a: pera avSpö^ in Ps xvii 26a nach 1098 (= O'), der ganze 
Befund der Mercatischen Fragmente, sowie die Fragmente Burkitt: Elision von Präpositionen 
mit Pronomen (Ui Regn xxi [xx] 7, 15; iv Regn xxiii 20, 25), jedoch keine Elision bei Präpositionen 
mit Nomen, Adverb, usw*. (iv Regn xxiii 12: äno sxeiOev; 22: &7rö yjpEpwv; 26: dbrö opy^; 27: <xno 
sttI )und das völlige Fehlen anderer Elisionen in diesen Fragmenten: all dies weist in dieselbe 
Richtung: es handelt sich um eine Übersetzungsregel A's, nicht um eine bloße Eigenart bestimm¬ 
ter Abschreiber. 

Diese Übersetzungsregel würde also lauten: A' elidiert nur im Falle von Präposi¬ 
tionen, die mit vokalisch anlautenden Pronomina verknüpft sind. Es ist nicht aus¬ 
geschlossen, daß er diese Ehsion deshalb gelten ließ, weil sie der engen Verbindung 
von Präposition mit Suffix im Hebräischen gleicht. 


Lesart 5 

Tcspl gehört nicht zu den Präpositionen, deren i elidiert wird. Die Lesart gilt de 
Präposition, die an Stehe von Im bei O' tritt. Sie ist für C' nicht unerhört: siehe 
oben Ps Ixxviii 9c, E. 68, L. 5: 7uspl mit Genetiv für Sy (0' bloßer Dativ). Hier wird 
dieses mp! bei C' gestützt durch den Parallelvers 18b: mp! ulöv av0pco7iou, siehe 
unten E. 85, L. 2, für □*TN”‘p~Sir. 
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Aus dieser Parallele geht auch hervor, daß die Auflösung des Kompendiums 
mpi avS in 1173 analog zu O' geschehen muß: rapl avSpa im Akkusativ. 8 z^iolq aou 
wird wohl auch für C' zutreffen. 


Exzerpt 85. Vers 18b 

Lesart 1 

Die Schwierigkeit dieser Lesart A' beruht auf dem Umstand, daß sie sich mit 0' 
deckt. Holmes-Parsons geben als einzige Variante Im utcov in zwei Hss. Diese ist 
offenkundig ein Schreibversehen der Kopisten: co für o. Rahlfs gibt keine Varianten 
an. P. Bodmer xxiv ist mit 0' der Ausgaben identisch. Psalterium iuxta Hebraeos 
und Psalterium gallicanum setzen einen gleichen griechischen Text voraus. Wäre 
jedoch die A'-Lesart auf geführt worden, wenn sie sich in nichts von O' unterschieden 
hätte ? 

So möchte man versucht sein (wenn man nicht einfach mit einem Fehler in 1173 rechnen 
will), aus dem MT, in welchem das *i fehlt (ausgenommen in 72 Hss bei Kennicott mit *i, von 
denen aber eine das 1 durch Rasur nachträglich entfernt hat), auf einen hypothetischen rezen¬ 
sierten O'-Text zu schließen, dem ein xod am Anfang fehlte. Dieses xod, das bei A' sich fand, in 
der hypothetischen O'-Form jedoch nicht vorhanden war, hätte zur Wahl der A'-Lesart geführt. 

Welches wäre diese hypothetische Form der O' ohne xal? Hexaplarische O' sind nicht 
gänzlich ausgeschlossen, obgleich «et» in sämtlichen Zeugen des Psalterium gallicanum bezeugt 
ist. Denn eine solche Konjunktion drängt sich zwischen den Parallelversen fast notwendig auf. 
Das «et» des Psalterium gallicanum könnte daher als lectio facilior verdächtigt werden. Aber das 
alles bleibt rein hypothetisch! 

Es ist deshalb erwägenswert, ob die Lesart nicht in diese christliche Catene auf¬ 
genommen wurde wegen des Ausdruckes \jioq av0pa>7rou. Die theologisch, besonders 
die prophetisch bedeutenden Stellen der Versionen sind ja ausführlicher überliefert 
worden als andere: der Hinweis auf Is vii 14, ix 6-7, lii 13-liii 12, Zach ix 9-10 
mag das erläutern. So könnte es sein, daß der Exzerptor den evangelischen Titel 
uioq av0po)7rou überall festhielt, trotz seiner Identität mit O', um zu zeigen, daß alle 
Übersetzer die Prophetie auf Christus enthielten. 

Der Akkusativ von kl lehrt, daß die Abkürzung von V. 18a im parallelen Aus¬ 
druck: Im avSpa im Akkusativ lauten muß, siehe oben E. 84, L. 4. 


Lesart 2 

Hier ist die Präposition 7uspl mit Akkusativ wiederum wie im parallelen V. 18a als 
Wiedergabe von by gewählt: siehe oben E. 84, L. 5. 

C' enthält xal nicht: er hat wohl denselben Text wie MT ohne 1 vor sich gehabt, 
während A' vermutlich das xal nicht nur aus 0' übernommen, sondern als Ent¬ 
sprechung eines 1 in seiner hebräischen Vorlage bewußt beibehalten hat. 
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Es ist möglich, daß die Wendung C's und A's uioc, av0pa>7roi>, obwohl identisch 
mit 0', dennoch gesondert angeführt wurde, weil der christliche Exzerptor sich vor¬ 
nehmlich für diesen Titel interessierte. Ein Zeichen dieses Interesses ist z. B. Eusebs 
Kommentar, z. St., PG xxiii, c. 968, 11. 18 ff., wo ausdrücklich von den Juden die 
Rede ist: «... sich zu wundern, wie es geschieht, daß die Kinder der Juden, die 
dieses (sc. den V. 18) lesen und es von zarter Kindheit auf bedenken, nicht suchen, 
wer dieser Mann der Rechten Gottes war, und den, welchen man Menschensohn 
nennt, nicht erkennen ...». Siehe dazu oben L. 1, versus finem. 

Lesart 3 

xapTEpoco ist für A' bezeugt als Entsprechung y^N pi und hif, siehe Reider, Index, s. v., S. 127: 
dort ist zu ergänzen: Dt iii 28 nach M: A' xpaxecoaov: dies ist ein offenkundiger Fehler für 
xapT^pco(7ov. Derselbe Irrtum begegnet auch in der Überlieferung des Zeugnisses von Hie¬ 
ronymus in Za vi 3: A' xapxspoi, wo einige Hss xpaxspoi bieten. Weiter fehlt bei Reider: Ps 
xxvi 14b: A' xapTEpouaOco nach 264 mg. 

Die Wurzel y^N, Verb, Adjektiv, Nomen, deckt sich bei A'genau mit der griechischen Wur¬ 
zel xapTepo-. 

Bemerkenswert an dieser Lesart ist auch das Personalpronomen aot an Stelle 
des Reflexivpronomens asauxcp der O'. A' vermeidet das griechische Reflexivpronomen 
nicht gänzlich. Dort wo im Hebräischen betont das Reflexive ausgedrückt ist, wie 
z. B. im Dativus ethicus, in Wendungen wie jb mp, usw., oder für üSJ mit Reflexiv¬ 
bedeutung wie in Is iii 9 nach 710, siehe Lütkemann-Rahlfs z. St., S. 41, Anm. 131, 
und siehe Reider, Prolegomena, S. 25, schreckt A' vor dem griechischen Reflexivum 
nicht zurück. Aber wo keine Betonung auf dem Reflexivum liegt, wie in unserm 
V. 18b, gibt A' einfachem Personalpronomen den Vorzug. Dieser Schwund des 
Reflexivpronomens liegt schon in der Sprache seiner Zeit: siehe Blass-Debrunner, 
Grammatik, § 283.3, S. 177. Der Zug zur Vereinheitlichung, d. h. zur Verwendung 
des Personalpronomens in allen Fällen, wo die Rückbeziehung nicht notwendig aus¬ 
gedrückt werden muß, beruht bei A' sicher auch auf dem Wunsch, möglichst dem 
Hebräischen nahe zu bleiben, das ja keine reflexiven Formen des Pronomens kennt. 

Das Relativpronomen wurde nicht etwa bloß vom Schreiber nicht mitzitiert, 
sondern es fehlte von Anfang an bei A\ da es ja einer Grundlage im Hebräischen 
entbehrte; siehe unten L. 4. 

Lesart 4 

Während A' das im Hebräischen nicht ausdrücklich gesetzte Relativum auch im 
Griechischen fortließ, so daß der Sinn der A'-Übersetzung ohne Zweifel für einen 
griechischen Leser schwer verständlich sein mußte, haben 0' die syntaktischen Ver¬ 
hältnisse durch die Einführung des Relativpronomens viel durchsichtiger gemacht. 
C' folgt in diesem Punkt bezeichnenderweise den 0'. 
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Aber C' verläßt O' in der Wortwahl . O' haben die Wurzel yftN mit einer großen Vielfalt von 
Übersetzungen versehen: für y^N Q a l finden wir 6 Verben: lc»xoco, xocTicr/uco, xpaToaoco, av8pi£co, 
crTEpeoco, uTCepexco; für das Pi*el nicht weniger als 10 Ausdrücke: xocTicr/uco, kviayucö, xparaioco, 
7rapaxaX£co, dcTrocyTspyco, epetöco, avSpt^co, xpocTeofxai, Oapaos TuepiTiOTjfxi, ta^upov tcoicü. Dazu treten 
sehr freie Wiedergaben in Prov und Job. Auch die Adjektive und Nomina der Wurzel sind 
mannigfach dargestellt. 

C' kennt ebenfalls einen gewissen Reichtum von Wiedergaben: crrepeoco, £7Upcovvu[ju, unep- 
icy/^co, xpocTouoco für das Verb; für das Nomen xpocTo«;, xpaToaog oder avurcocrraToc; (in Job ix 19, 
siehe Field, Auct [«Cod. 252.»]). 

xpaTuvco ist für C' — neben unserem V. 18b — in Is xxxv 3 durch 86, Eus bezeugt. 
xpaTaioco ist ein Wort, dem man nur in 0', im Neuen Testament, bei Philo und bei 
christlichen Schriftstellern zu begegnen scheint, siehe Stephanus, Thesaurus, v, c. 
1922, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 990, und Supplement, S. 88, während 
xpaTiivco der griechischen literarischen Sprache seit Thukydides, Herodot, usw., in 
seiner medialen Form xpaTuvopiai seit Homer, geläufig ist. Die Wahl von xparivco 
verrät daher C's Gefühl für eine literarische Sprache. 


Exzerpt 86. Vers 19a 

Lesart 1 

A' hat a7ro<jTpe<pco Futurum Passiv gewählt. Reider, Index, erwähnt in seinem Register 
aiD nicht, und a7uoaTpe<pco ist bei ihm nie als Äquivalent von JHD verzeichnet. 

Unser V. 19a ist in der Tat das erste unmißverständliche Zeugnis für A's Wieder¬ 
gabe von AID. 

Hier übersetzt er mit einem Futurum Passiv. Wahrscheinlich hat er diese Form 
nicht als Qal, sondern als Nif dl verstanden. 

A' hat hier wiederum das Futurum wie in V. 14a, b: übrigens jetzt gemeinsam 
mit O' und C'. 

Weiter hat A' ou jj.7) mit Aorist Konjunktiv bei O' durch Futurum Indikativ mit einfacher 
Verneinung ou ersetzt. Dahinter steht eine Übersetzungsregel A's: nS mit Imperfekt Indikativ 
ist oux, ou mit Futurum Indikativ; Sl mit Imperfekt Indikativ ist ou [jly) mit Aorist Konjunktiv; 
Sn ist (X7); Si mit Imperfekt Jussiv ist jjlyj oder (jly)7tots mit Aorist Konjunktiv: siehe oben Ps 
Ixxvii 44b, E. 18, L. 1. 

O' übersetzen das mit nS verneinte hebräische Imperfekt nicht selten durch ou (jly) mit Aorist 
Konjunktiv. A' korrigiert in diesen Fällen regelmäßig durch ou mit Futurum Indikativ, siehe z.B. 
Ps xvii 39a, xxix 13a, Ixxxviii 34 a, b, 35 a, b nach 1098. Umgekehrt, wo O' Sl mit einfachem 
ou oder (xy) wiedergeben, steht bei A' ou py): Ps xxxi 9c, xlv 6a nach 1098. (Siehe Reider, Prole- 
gomena, S. 46, 47, dessen Angaben also zu korrigieren und im dargestellten Sinne zu präzisieren 
sind. Auf dem Niveau der Jeremias-Übertragung hat offenbar dieses System der Verneinungen 
noch nicht ausgebildet bestanden. In Ps ix 36b [x 15b] ist keine A'-Lesart überliefert: es handelt 
sich um C' allein nach allen griechischen Zeugen. Dagegen kommt die kollektive Lesart A'C' der 
Syh nicht auf!) 
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Lesart 2 

yap für 1 bei C' ist mehrfach bezeugt: siehe oben Ps Ixxvii 65a, E. 51, L. 1; 
Ps Ixxviii 13a, E. 76, L. 2. 

C's Übertragungen von AID stehen oben Ps Ixxvii 57a, E. 42, L. 1, verzeichnet. 
Wie O' und A' hat C' das Puturum gewählt. 


Exzerpt 87. Vers 19a-b 

Lesart 1 

Die Wortwahl ist identisch mit jener in 0'. Für 6' ist keine weitere Übersetzung von 
JflD überliefert. 

Überraschend ist die Form: Aorist in der 3. Person Einzahl. 6' hat aiDJ offen¬ 
kundig als Nif'al perfekt aufgefaßt, was ja durchaus möglich ist. In V. 14a und b 
haben wir die für 6 ' ungewöhnliche Wiedergabe hebräischer Imperfekte durch Aorist 
Indikativ gefunden. Der Schlüssel zu dieser singulären Übersetzung liegt vielleicht 
in diesem V. 19a, der für 6 ' von derselben Vergangenheit handeln mochte wie die 
von V. 14a, b: siehe oben zu V. 14a, b die E. 80, L. 1 und E. 81, L. 2 und 4. Die 
3. Person Einzahl bezieht sich ohne Zweifel auf den «Mann deiner Rechten» und 
«Sohn des Menschen» von V. 18a, b. 

Die Abkürzung ist sicher im Sinne der O' aufzulösen, also in a7rö aou. 

Lesart 2 

Diese C'-Lesart steht in Widerspruch zu Eusebius ' Zeugnis, das uns in Coislin 44, 
cat pal = Pat 215 und in cat x 1625 * 1706 erhalten ist: dort steht £oxo gziq Y)(xa<;. 

Die Lesart von 1173 verdient den Vorzug: 

1. sie ist lectio difficilior, da ja O' ohne Varianten ^cococtsl q (siehe Holmes-Par- 
sons) lesen (auch der Psalter von 1173 enthält ^cococre^). Der Kopist des Eusebius¬ 
kommentars oder vielleicht schon Eusebius selber haben C' vereinfacht. 

2. Hätte C' £ox ogziq 7](jiac enthalten, so gäbe es keinen Unterschied zwischen 
O' und C'. Der Grund für die Zitierung C's fiele dahin. 

3. O' kennen ava^cooco nicht. Wohl aber ist es ein für C' typisches Wort. Er 
allein gebraucht es, ausgenommen die Lesart in Os vi 2, wo das Wort auch dem A' 
zugeschrieben wird: aber in einer gruppierenden Lesart zusammen mit C' (86: A'C' 
avoc^cococrei: siehe Ziegler, Duodecim prophetae, z. St.; Field und folglich Hatch- 
Redpath sind nicht richtig!). 

Der Irrtum bei Eusebius ist möglicherweise nur scheinbar, denn die Intention 
Eusebius' war es, den Ausdruck: tw ovojjloctl go u xXY)0Y)ao(jie0a bei C' in Gegensatz zur 
O'-Wendung zu stellen, während er für den Rest des Verses O' anführte, siehe unten 
zu V. 19b, E. 88, L. 2. 

1173 erlaubt also, die Überlieferung des C' an diesem Punkte zu verbessern. 
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Exzerpt 88. Vers 19b-20a 

Lesart 1 

3. Nlp ist bei A' sTüLxaXeopiat, ev: siehe denselben Ausdruck DtiD Nlp = sTULxaXsojxai, sv 
ovo(xaTL oben in Ps Ixxviii 6b, E. 62, L. 1. 

Überraschend ist die 7. Person Singular smxoc>iao(jiai, bei A'. Kennicott und de 
Rossi haben nirgends in ihren Hss *npN angetroffen. Da das Wort ohne Akzent geschrie¬ 
ben ist, besteht umso mehr der Verdacht eines Schreib Versehens eines gleichgültigen 
Kopisten. Aber es muß wohl beim Fragezeichen zu dieser Form emxaXsaofxoci sein 
Bewenden haben, denn ganz ausgeschlossen ist sie nicht! Freilich spricht auch der 
Plural in der folgenden A'-Lesart von V. 20b gegen den Singular in V. 19b: siehe 
dort. 

Lesart 2 

*Op ist bei C' häufig durch einfaches xocXeco wiedergegeben, siehe ebenfalls oben 
Ps Ixxviii 6b in dem gleichen Ausdruck, E. 62, L. 2. 

Das Passivum deutet vielleicht darauf hin, daß C' als Nif al vokalisiert hat: 
NIpJ. Eine ähnliche passive Übersetzung von *Op Qal des MT beobachtet man bei 
C' auch in Is ix 6 (5) (= O'!) nach O, Syh, Eus com ’ dem , Chr; und in Is xliv 5 nach 
Eus, Chr (= 0'!) (siehe gleich unten). 

Die Lesart C ' in 1173 widerspricht dem Zeugnis von Eus in Coislin 44, cat pal 
— Pat 215, cat x 1625,1706 . Dort steht: xoci tw 6v6(jloctl aou xX7]07)cj6[xe0a. Das Verbum 
ist auf beiden Seiten dasselbe. Aber in 1173 steht der Akkusativ statt des Dativs 
bei Eus, und aou fehlt in 1173 im Gegensatz zu Eus. 

Was diesen letzteren Unterschied anlangt, ist er wohl das Versehen eines Schrei¬ 
bers in der Überlieferung von 1173. Denn weder bei Kennicott noch bei de Rossi 
läßt sich eine Spur von DttDl anstatt feststellen. Der Wegfall des Possessi- 

vums verdirbt auch den Sinn des Satzes, denn dieses gehört zur Aussage, ist es doch 
das notwendige Vokativelement. Eusebius' C'-Lesart ist daher in diesem Punkt besser 
als die von 1173. 

Ist der Dativ (Eus) oder der Akkusativ (1173) ursprünglich? Der Akkusativ 
paßt schlecht zur passiven Konstruktion. Er ist auch identisch mit dem Akkusativ 
von 0' (wo er mit dem medialen zmxoCXzo[ioLi sinnvoll ist!): Kontamination mit O' 
ist somit mindestens denkbar. Weiter gibt es keine parallele Wendung: xaXso^at, 
passiv mit tö ovo[xa Akkusativ für 2 Nlp. Umgekehrt gibt es jedoch eine genaue 
Parallele zu unserer C'-Lesart nach Eus: Is xliv 5: ripy^oun *opi hat C' nach Eus, 
Chr so übertragen: xX7)0Y)aeTai tw ovofjurn, tocxcoß. (Auch hier ist das Qal aktiv des MT 
bei C' durch das Passiv wiedergegeben.) 

Aus diesen Gründen ist ebenfalls in diesem Punkt die Lesart C' nach Eus besser 
als die nach 1173. 
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Lesart 3 

G' hat 0' wörtlich übernommen, ausgenommen die Konstruktion !mxoc>io[jiou !v. 
Diese ist selbstverständlich eine semitisierende Annäherung an das Hebräische: 

a. *np. 

Den O' ist diese ganz wörtliche Übertragung nicht völlig fremd: sie ist in Ui Regn xviii 24, 
25, 26, iv Regn v 11 (wo o und die armenische und äthiopische Übersetzung ev weglassen und 
övopa in den Akk setzen), in i Chr xvi 8 und wohl auch in ii Chr xxviii 15, wo MT jetzt 
haben, aber O' doch wohl *np 2 lasen, bezeugt. Weiter finden wir in i Chr vi 65 (50) 3 Hss: b y e 2 , 
die ein ev ovopocaiv nach xaXIco einfügen, um das rTOttfa Nlp ganz genau zu übertragen. 

6' ist hier wiederum deutlich rezensierend. Es ist interessant, daß 6' in Ps xlviii 
12c, wo das zweite Zeugnis von a *np für 6' überliefert ist, ohne zu ändern den O' 
folgt: IraxaXiaavTO Ta 6vo[xaTa auT&v nach 1098. 6' ist nicht streng konsequent. Oft 
führt sie eine Übertragungsweise nur stellenweise durch. 

Die Auflösung der Abkürzungen geht wohl im Sinne der O'. 


Exzerpt 89. Vers 20a-b 

Lesart 1 

Dieser A'-Übersetzung begegneten wir schon oben in V. 5a und V. 8a, siehe dort, 
E. 79, L. 1 und 3. 

Lesart 2 

In dieser A'-Lesart fällt zunächst das xal auf. Ihm entspricht kein 1 in MT. Aber 
Kennicott kennt 4 Hss mit nam und 1 mit T?m. So brauchen wir weder eine Konta¬ 
mination durch 0' noch eine Sigel die fälschlich für die Abkürzung von xai, 
genommen worden wäre, anzunehmen. A' mag in.TI gelesen haben, obgleich die 
Möglichkeit der Kontamination mit 0' nicht ganz ausgeschlossen ist. 

A' 9avov 7upocrco7r6v <rou finden wir in Ps xxx 17a nach 264 mg für »TV>Nn, 
während O' wie in unserm V. 20b £7ct9avov to 7rp6aco7c6v aoo übertrugen. Wir haben 
also eine strenge Parallele zu unserer Lesart. Übrigens haben O' den gleichen Aus¬ 
druck auch in Ps lxxix 4b, 8b, cxviii 135a, und 0' des Danielbuches kennt ihn in ix 17 
(O' anders). An all diesen Stellen ist A's Übersetzung verloren. 

(patvco für tin hif ist bei A' noch in Ps xvii 29a aus 1098 bekannt. Mercati, Osservazioni, 
S. 2-3, nimmt für diese 3 90 CLVC 0 bei A' einen Irrtum an. Denn Tn wird bei A' mit cp&s übertragen, 
und er gibt TN hif nachgewiesenermaßen mit cpwT^co wieder: so in Ex xiv 20 nach M, v, z; 
Is xxvii 11 nach Eus, 86 (A'©'); Is Ix 19 nach 86 ; ebenso «O'» in Eccl viii 1! Die nur unsicher 
rekonstituierte Stelle der Fragmente Taylor, Ps xcvi 4a, kann unberücksichtigt bleiben, ebenso 
die kollektiven Lesarten. 
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Ps lxxix 20a-b, E. 89, L. 2 


Es scheint aber doch willkürlich, die drei Übereinstimmenden Übertragungen A's mit 9 a£vco 
aus drei so ausgezeichneten, voneinander unabhängigen Zeugen wie 1098, 264 mg und 1173 als 
Fehler abzutun! Es ist eher geraten, bei A' zwei Übertragungen von hn hif vorauszusetzen: 
9 oot££cü und 90 UVC 0 . 

Der Grund für diese zwiefältige Übertragung liegt nicht, wie man zunächst vermuten 
möchte, in einem kausativen und in einem innerlich kausativen oder intensiven Hif'il, so daß 
96 m£oo transitiv = «erleuchten» und 9 odvco intransitiv = «leuchten» wäre; siehe zu diesen beiden 
Hif c il: Gesenius - Kautzsch, Hebräische Grammatik, § 53 d, f (Leipzig 281909 = Hildesheim 
1962) 152-153. Denn 9 odvco ist an allen drei bezeugten Stellen ebenso transitiv wie 9 oot££co. 

Aber Mercati weist selber darauf hin, daß A' ,TÜ hif mit cpori^co zu übersetzen pflegt. Reider, 
Index, s. v., S. 253, bestätigt diese Beobachtung. Wahrscheinlich hat A' nT etymologisch von 
11 N abgeleitet, denn sonst hätte er es nicht mit 9 cm£co ausgedrückt. Für ihn gibt es also zwei 
denominative Tätigkeitswörter von na: UN hif und nil hif. 

Da nun cpcdri^cd bereits dem jyy» entspricht, hatte A' für hn hif eine andere Übersetzung zu 
suchen: er fand sie in 9 odvto! Dabei sind ihm O' zu Paten gestanden mit ihrem 90 UVCD und em^ouvco. 
(O' übertragen UN hif verschieden: cpodva, im(pa.wu> und 900 x ^00 sind häufig.) 

Man möchte daher folgende Hypothese vorschlagen: ,-jT hif ist bei A' 9 cdxi£g> (in O'war das 
schon eine freilich seltene Übertragung gewesen); hn hif ist sowohl 9 odvco als auch 900 x 1 ^ 0 . Diese 
zweite Übertragung 9 cotl^co neben 9 cuvco kann als etymologisch engere Anlehnung an das Hebräische 
verstanden werden, um derentwillen A' eine Inkonsequenz in seinen sonst so präzisen Äquiva¬ 
lenzen zwischen hebräischen und griechischen Wörtern in Kauf nahm: 11 n und nT gehören 
nach A' zusammen . 

Der Artikel tö vor 7rpocro)7rov ist wohl durch Kontamination aus 0' in A' einge¬ 
drungen. Keine hebräische Partikel konnte ja A' hier veranlassen, sie durch den 
griechischen Artikel anzudeuten. Siehe zur Verwendung des Artikels bei A': Burkitt, 
Fragments, S. 12-13; Lütkemann-Rahlfs, S. 113-114; Barthelemy, Devanciers, 
S. 17-18. 

Die Wortwahl von 7üp6<rco7rov für D^S und crcp^o) für VW hif, nif ist normal: siehe 
Reider, Index, ss. vv., S. 206 und 232. A' folgt hier übrigens einfach den 0', wie die 
Abkürzung cco0 zeigt. Die Auflösung dieses Kompendiums ist klar. 
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Exzerpt 90. Vers 8a-c 

Lesart 1 

In dieser Lesart haben A' und G' 0' verlassen, um eä;oupeo[jiai statt puopiai für ybn 
zu wählen. 

ptio\Lcn und e£aipeo[j,ai werden beide von O' gebraucht für ybn- A' hat puojxai als Äquivalent 
von b^J hif herangezogen, siehe oben Ps Ixxviii 9b, E. 67, L. 1 und Reider, Index, s. v., S. 211. 
So erklärt sich A's Abw’eichen von O': e^aiplofrai. entspricht ybn hei A'. 

Wenn Reider, Index, sub e^oupeco (in Wirklichkeit müßte e£aip£opai Medium stehen), 
S. 84 Is Iviii 11 als Äquivalent von rpj hif angibt, so ist das ein Irrtum. Denn dort bietet 86 
die A'-Lesart: k^oLleiTca, von der schon Field, z. St., vermutet hatte, es sei k^eleixoa zu lesen. 
Dieses e^eXeLToa entspricht ylbrP hif, nicht einem Verb rpj, das in V. 11 gar nicht vorkommt. 
Unser V. 8a A' e^eiXap-iqv für ybn pi paßt daher sehr gut zu = ybn hif in Is Iviii 77. 

Ebenso passen dazu die beiden Zeugnisse von M für Dt Ui 18 und xxv 10, nach denen y*ibn 
passives Partizip bei A' mit e^pTjpivos und e£aipe0ei<; übersetzt ist. Der Wurzel ybn entspricht 
somit e^oupeopai bei A '. 

Freilich gibt es Ausnahmen: so finden wir bei Field, der sich auf Morin, n. p stützt, in 
Prov xi 9 A' ... puaÖTjaovTai für ybn nif- Dies ist der einzige Beleg für die Verknüpfung ybn 
= p bei A'. 

Umgekehrt ist “jü?n in i Rßgn xxv 39 bei A' steile to nach b, m; e^etXaxo nach j. 

Für £' gibt es kein weiteres Zeugnis von ybn = e^oupeopou. Wohl aber hat £' das Verbum 
e^oupeopai, verwendet: in Ps xxix 2a nach 264 mg, 1098 für nbl pi (O' uTioXapßavo); in Ps ### 3b 
nach 264 mg (C'G'), 1098 für b^: (= O'). 

£' hat also noch weniger als A' strenge Äquivalenzen gewahrt. Dieselbe Freiheit konnte 
man oben in Ps Ixxviii 9b, E. 67, L. 1 beobachten, wo puopou bei £' untersucht wurde: p^opat 
steht für byj, Tübs, 'iob'0. Meistens folgt £' den O' in der Wortwahl. 

Besonders aufschlußreich sind vielleicht die Stellen, wo sich £' von O' trennt: Ps xxix 2a 
und unser V. 8a. Aus ihnen mag man entnehmen, daß li;aipeo[juxi für ybn bei £' eine gewisse 
Gunst genoß, wie püopai, für b^3. £' hat in die durcheinandergemischten Übersetzungen der O' 
vielleicht bereits etwas mehr Stetigkeit gebracht. Doch sind die Zeugnisse für £' zu spärlich, um 
dies deutlich zu erweisen. 

Aus dem fehlenden xai der A'G'-Lesart kann schwerlich etwas in bezug auf einen 
hebräischen Text ohne 1 gefolgert werden. Kennicott und de Rossi wissen nichts von 
einer solchen Variante. Der Exzerptor wird das xai als nebensächlich geopfert haben, 
da sein Interesse dem Verb galt. 
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Lesart 2 

Diese A'-Lesart ist uns bereits aus Eus in Coislin 44 und cat pal = Pat 215 bekannt. 
Das Zeugnis von Eus deckt sich mit dem von 1173. 

Das Futurum, das A' gegen 0' gewählt hat, entspricht A's gewöhnlicher Wieder¬ 
gabe der hebräischen Imperfekte, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten. 

Field zitiert die A'-Lesart aus Eus, aber im Aorist: £7rr)xoucra crou . .. Dies ist ein Irrtum. 
Denn weder die Ausgabe Eus in Migne, PG xxiii, c. 977, 1. 11 noch Coislin 44 haben den Aorist, 
sondern beide lesen das Futurum wie 1173. Montfaucon hat in seinen Hexapla richtig das Futu¬ 
rum. Im Auctarium hat Field aus Cod. 268 die richtige A'-Lesart e7raxouaw. 


Lesart 3 

Diese Lesart 0'E' ist indirekt bekannt. Für 6' sagt Eus, nachdem er die A'-Lesart 
zitiert hat, ihre Lesart sei «opiofax;» der des A'. Dies schließt wohl auch das Wort 
ßpovr/j ein. 

Anderseits fügt Tht im Anschluß an die C'-Lesart die Bemerkung an: xal oi 
aXXot. 8s TTjv ßpovTyjaLv ofxoLco^ t£0£lxocc7lv. Für Tht sind die «andern» neben C', den 
er wörtlich anführt, A' und E', die er für 0' hält. Nach cat pal 1209 haben «alle» 
Übersetzer ßpovTyj gesetzt. (Vor diesem Catenenglied steht als Einleitung die Sigel 
für Tht.) O' ist offenbar allein mit xaTaiyt^. 

Es ist ziemlich leicht zu begreifen, warum O' hier die normale Übertragung 
von an mit «Donner» aufgegeben haben. (xoctouyl<; ist nur hier Äquivalent von 
□1/1 im O'!): das «Versteck im Donner» ist ein merkwürdiges Bild, während das 
«Versteck im Sturmesgewitter» sinnvoller erscheint. A', C’, 6' haben nach dem 
Zeugnis von Eus und Tht die Übertragung auch hier normalisiert, indem sie dem 
□1/1 wie überall sonst ßpovr/j entsprechen ließen. Das schwierige Bild hat die Ver¬ 
sionen offenbar nicht erschreckt. 

1173 fügt dieser Überlieferung ausdrücklich 0' hinzu. Auch dieser habe ßpovr/j 
enthalten. Dies wird gestützt durch Ps Ixxvi 19a, wo A', C' und 0' nach Eus' 
Zeugnis ßpovr/j lesen (= O'!). 

Übrigens ist auch Ps xxviii 3b in der Überlieferung von 1098 eine Bestätigung unserer Les¬ 
art: hif wird von allen Übersetzungen: A', C', O', €' durch ßpovTaco ausgedrückt. 


Lesart 4 

Diese lange C'-Lesart ist zu einem guten Teil schon bekannt: 8ia xpi> 9 oda<; ßpovTvj*; 
ist durch Tht (auch in cat pal = Pat 215, 1209, aber unter der Form 8ia xpi> 9 ouou 
ßpovTvjs) auf uns gelangt, ebenso durch Syh (A'C' mit einer Umstellung der Wörter: 
8ia ßpovTvj^ xpu9ata^). 
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Das Adjektiv xpu<paTo? kommt in O' 4 mal vor, zweimal als Wiedergabe von iriDD, 2 mal 
ohne hebräische Vorlage. In den Versionen ist es hier und in Is xlv 15 nach Eus com > dem dem 
C' zugeschrieben. In Is xlv 15 fassen Q, Chr die Lesart xpucpaio? unter C'@' zusammen. Außerdem 
hat C' in Hab Ui 14 xpu 9 odco<; nach 86 (xpucp Itaq nach Coislin apud Montf.). Obgleich xpucpodo«; 
nicht völlig auf C' beschränkt ist, ist es doch genügend charakteristisch für ihn. Die Übersetzung 
der Status-constructus Verbindung durch Adjektiv und Nomen ist ebenfalls bester C'! 

Das folgende Glied war bisher unbekannt. C' hat einfach O' übernommen. In O' ist •jru oft 
Soxifxa^co; bei C' ebenso in Job xxiii 10 nach Field, Auctarium («Cod. 139 ...») und nach Syh; 
Gn xlii 15 (A'C') nach M, j, v; Prov xvii 3 (A'C'©') nach Morin, n. 8. 

Bezeichnenderweise hat C', den 0' folgend, Aorist für hebräisches Imperfekt 
gewählt. Dies paßt gut zu C', der es nicht liebt, die Zeiten im gleichen Zusammen¬ 
hang zu wechseln: Ippuaap/yjv in V. 8a ,, l7ry)xoucra in V. 8b, ISoxtpiocaoc in V. 8c bei 0': 
C' fand diese O'-Übertragung nach seinem Geschmack. Nicht so AM Siehe Ein¬ 
leitung, Kap. IV, 2, über die Zeiten, zu C'! 

Im toü 88aTo<; ist ebenfalls nicht überliefert, denn 1140 gibt nur: C' ttjs [x£ppa<; 
Xlym, und Syh: Ktittnsm -D. Montfaucon hat von sich aus Im 88 octo<; aus 0 ' er¬ 
gänzt! Da Holmes-Parsons keine O'-Hs kennen, die Im tou 88octo<; enthielte, ist die 
C'-Lesart von 1173 mit Artikel wohl festzuhalten! C' hat sich hierin von O' getrennt. 

Bleibt noch die Übersetzung von mnD. Field hatte aus Syh tyjs ermittelt 

und trifft damit genau die Lesart von 1173! 

Dagegen vermag die glossenartige Lesart in 1140 kaum aufzukommen: es ist wahrscheinlich 
ein Scholion, ob es nun, wie Montf aucon meint, n“lD von Ex xv 23 auf griechisch transkribiert, 
oder ob es ein verderbtes rCTID ist. 

pa xf\ ist umso wahrscheinlicher, als C' Substantiv so überträgt: Ps Ixxiii 22a nach Eus; 
lud xii 2 nach z; usw. Von ist für C' nur die Stelle in Ez xlviii 28 überliefert: ocvTiXoyia«; 

nach Eus, Onomasticon, ed. Klostermann , Eus’ Werke, iii, 1, GCS, S. 134, Z. 8 ; in Syh: .D. 

«nimm, das man vielleicht hier nicht wie Field mit ev öSocti vetxou?, sondern gestützt eben 
auf Eus, mit ev u 8 octi avTiXoyta? zurückgewinnen kann. 

Lesart 5 

Im 88 (octo<;) wie in 0' oder Im uSoctcov? Zum Singular und Plural von uScop bei A' 
siehe oben Ps Ixxviii 3a, E. 55, L. 1. Aus dem dort Dargelegten erhellt, daß die 
Auflösung der Abkürzung 68 sehr wohl auch uSoctwv sein könnte! Zugunsten von 
88 octo£ spricht lediglich der Umstand, daß 0' (und C') die Einzahl vertreten, denn 
Abkürzungen pflegen die Schreiber hexaplarischer Zitate dort zu verwenden, wo 
der hexaplarische Übersetzer mit 0' wörtlich übereinstimmt. So ist die Auflösung 
Im 88 (octo<;) nur möglich, nicht sicher. 

8 ia 8 txaCTia ist eine bisher nicht bezeugte A'-Vokabel! (Obzwar Mercati 8 ia 8 ixaaia in Ez 
xlviii 28 für A' konjiziert, siehe Osservazioni, S. 248, Anm. 125, und unten.) In Ps liv 10b zitiert 
Eus in Coislin 44 eine C'-Lesart mit aSixocaia, welche Field nach dem Muster der Catena Patrum 
Graecorum, siehe Field z. St., in 8 (.a$i.xa<jia korrigiert. 

Diese Konjektur erhält in Ps xxxiv 23b durch 1175, 264 mg und 1098 erhöhtes Gewicht: denn 
dort ist für C' ein weiteres 8 i.a 8 ixacna als Übertragung von 3 , 1 ^ überliefert: Siehe die Diskussion 
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und die Rechtfertigung dieser C'-Lesart: SLaSixaaia, bei Mercati, Osservazioni, S. 248-250. 
(Ebenfalls in dieser Diskussion führt Mercati den Nachweis, daß A': Sixaicotnc; im selben V. für 
3,1 3 nach 1098 ein Irrtum sein muß. A' muß auch hier Sixaafoc gelesen haben, wie übrigens die 
nicht fehlerfrei überlieferten A'-Lesarten von 264 mg und 1175 vermuten lassen: sie enthalten: 
Sixocaov (jl(ou) [sic].) 

Abgesehen von diesen beiden Belegen mit SiaSixaafca bei C' ist das Wort im ganzen grie¬ 
chischen Alten Testament bisher unbekannt gewesen. 

Nun ist jedoch für A' ein 8kx8ix<xg[l6c, aus Ez xlviii 28 überliefert: O' haben dort (wie in 
Ez xlvii 19) transkribiert: jxapL(ico0 (mit Varianten, siehe Ziegler, Ezechiel, Apparat, z. St.). 
Eusebius bemerkt zu diesem Namen in seinem Onomasticon, ed. Klostermann, Eus' Werke, iii, 
1, GCS, S. 134, Z. 8 : A' 8iol8ixolg[lou. Mercati, Osservazioni, S. 248, Anm. 125 schlägt eine Ände¬ 
rung der Endung in 8 ia&ixaa<i&v> vor, da ja rVD^TO ein Plural sei, und dies umso mehr, als 
Hieronymus in seiner Übersetzung des Onomasticon des Eus: S. Hieronymi Opera, ed. Dominicus 
Vallarsi (Venetiis 2 1768), t. iii, c. 250, sagt: «... Mariboth, pro quo Aquila, lites (Plurall): 
Symmachus, jurgia, vel contradictiones (Plural!) interpretantur.» Mercati möchte so SiaSixaapös 
zugunsten von SLaSixacna eliminieren, welches allein A' gebraucht habe. 

Nun hat jedoch der griechische Text in Eus' Onomasticon sowohl für A' wie für C' den 
Singular. Der Singular des C' wird auch durch Syh bestätigt. Trotzdem übersetzt Hieronymus 
zweimal durch den Plural! Daraus folgt, daß diesen Pluralen bei Hieronymus kein Gewicht für 
den zugrundeliegenden griechischen Text beigemessen werden darf. Der Plural ist aus dem 
lateinischen Sprachempfinden Hieronymus ' abzuleiten. 

Übrigens überträgt Hieronymus in Ez xlvii 19 und xlviii 28 in seinem Ezechielkommentar 
(siehe S. Hieronymi Opera, ed. Dominicus Vallarsi [Venetiis 2 1768] t. v, pars 1, cc. 600-601, 
613 = S. Hieronymi Opera, Commentarium in Hiezechielem libri xiv, ed. CC lxxv [Turnholti 
1954], p. 725, 11. 1428-1430; p. 726, 1. 1450, 1460, 1465; p. 740, 1. 1883, 1894, 1900; p. 741, 1. 
1910, 1913) meistens durch «contradictionis» im Singular. Zu Ex xlvii 19 sagt er freilich: «Mari¬ 
both — hoc enim ‘contradictio’ sive SLaStxaafxo^ (= codd.; StaSLxacjpLoc; Vallarsi, Martianay), hoc 
est ‘iurgia’ sonant -...». Auf jeden Fall scheint es schwierig, gegen Eus ' Onomasticon und gegen 
das Zitat SiaSixaafjux bei Hieronymus zu Ez xlvii 19 (wo zwar A' nicht erwähnt wird, aber es doch 
klar ist, daß Hieronymus dieses griechisch zitierte Wort nicht erfand, sondern aus A' kannte) zu 
behaupten, die Lesart A' in Ez xlviii 28 sei SLaStxaata! Es ist angesichts dieser beiden Zeugen an 
8 ia 8 ixaa(j(, 6 <; festzuhalten. 

Es ist nicht ausgeschlossen, daß in Ez xlviii 28 der Plural StaStxacrfxoiv dastand, aber selbst 
dies ist nicht völlig gewiß. 

(Übrigens ist die Referenz Mercatis in Anm. 125 Ende, auf S. 249: «P. L., xxv. 520 seg.» 
nicht richtig: bei Migne findet sich der Kommentar in cc. 479 ff.) 

Mercati hat jedoch völlig recht, wenn er darauf hinweist, A' habe 3 , 1 *) Verb mit Stxa^co, 31*1 
Nomen mit Sixaala übersetzt. Reider, Index, s. v., S. 58, 59, bestätigt dies. 

Diesem Befund mag die folgende Hypothese gerecht werden: A' hat bereits in der Schicht 
der Jeremias-Ezechielübertragung 313 mit 8 ixa£/a- verknüpft, wie das griechische Zeugnis von 
86 zu Jer xxvii ( l) 34 zeigt (von den syrischen Zeugnissen sehen wir ab). Das um ein Präformativ 
und um eine Endung verlängerte Wort rnlTO wird entsprechend bei Ez xlviii 28 durch ein 
griechisches, um eine Präposition und um eine Endung vermehrtes Wort ausgedrückt, nämlich: 
StaStxacjfjLo^. Dieses Wort hat A' geschmiedet; es ist eine seiner typischen Bildungen. Stephanus, 
Thesaurus, iii, c. 1141 kennt es nur aus A' in Ez xlviii 28 (und xlvii 19, wo es aber nicht direkt 
überliefert ist, siehe Hieronymus, oben). In Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, fehlt das Wort. 
(Sixacrjxöc; ist aus Philo belegt in einer Etymologie von Aeßcov in Legum allegoriae iii, § 233, Mangey 
i, p. 133, 1. 37: es ist der einzige Ort, wo Philo es verwendet, und sonst ist es nirgends bezeugt. 
Philo las wohl *Peßcov [Verwechslung 3 / 3 ]. Hat sich A' von Philo inspirieren lassen?) 
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Auf der Höhe seiner Übersetzungsmethode hat A' die Wortsippe 111 im Griechischen dann 
noch peinlicher abgebildet: Verb = 8ixa£<o, ITH Nomen = Stxaaia, (nomen femininum) 

SiaStxaaia (= femininum, während SiaSixocorpo«; noch masculinum gewesen war!). 

(In Prov xx 3 überliefert Field, aus Morin, n. s schöpfend, für A' avTiSixaata. Dieses a7ra£ 
Xeyopevov ist nicht über jeden Verdacht erhaben, siehe Mercati, Osservazioni, S. 248, Anm. 124, 
aber ist es «dubbio del tutto»? Es ist eine lectio difficilior gerade wegen des sonst oft und gut 
bezeugten Stxaaia bei A': es ist leichter, ein avTiSixaaria in das für A' so häufig angeführte Stxaata 
zu verwandeln als umgekehrt. A' ist ja nicht von eherner Folgerichtigkeit, und da avTiStxaaia 
nicht aus der Entsprechung XH = ÜMctZ/a- herausfällt, wird die Lesart unter A's Feder noch 
plausibler.) 


Exzerpt 91. Vers 9a 

Lesart 1 

A' hat hier den Imperativ Präsens statt den des Aorist bei O'. Ein anderes Beispiel, 
wo A' den Imperativ Aorist der O' durch den des Präsens ersetzt, ist Ps xxx 24a 
nach 1098: HHN: A' ayoc7caTs, O' aya7r^j<jaTs. Sonst verstärkt A' im Vergleich zu O' 
eher die Tendenz, hebräische Imperative durch Imperativ Aorist wiederzugeben: 
siehe zur Übersetzung der Imperative, Einleitung, Kap. IV, 2, b. Der Grund dieser 
beiden Ausnahmen liegt wohl im Sinn des Imperativs: «liebt JHWH in einem fort»; 
«hört auf mich ohne Unterlaß» (und nicht inchoativ: «beginnt JHWH zu heben», 
«richtet eure Aufmerksamkeit auf mich» — wie O' durch ihren Imperativ Aorist 
nahelegen). Ist diese Deutung richtig, so haben wir ein Beispiel des feinen griechi¬ 
schen Sprachempfindens A's. (Den Imperativ Präsens hat A' übrigens kaum einer 
O'-Vorlage entnommen. Denn weder für unsern V. 9a noch für Ps xxx 24a ist eine 
0'-Lesart mit Imp präs überliefert, soweit dies die kritischen Apparate bei Rahlfs 
und Holmes-Parsons erkennen lassen. Auch P. Bodmer xxiv bietet hier und dort 
den Aorist (erkennbar trotz der Lücke im Papyrus in Ps xxx 24a gerade im uns 
betreffenden Wort aya7TY][ ]s]). 

A' verwendet Vokativ formen, so wie wir es für 0ee schon oben in Ps Ixxviii 9a, Ixxix 5a, 
8a, 20a gesehen haben, siehe Einleitung, Kap. IV, 3: zum Vokativ, wo auch der Vokativ Xoce 
besprochen ist. 

Xao<; pou in 1122 ist eine Kontamination durch O'. 

Lesart 2 

In dieser Lesart hat A' das einfache pocpTupo^oa statt des Kompositums StocpocpTiSpopiaL 
bei O'. A' scheint der hebräischen Wortsippe IV, Tiy die griechische papTu- zu¬ 
zuteilen: IV = papTix;; nnv = piapTupLa: siehe Reider, Index, ss. vv., S. 152, und 
oben Ps Ixxvii 56b, E. 41, L. 1. 

Das Verbum T1V, meistens im Hif c il, wird in O' sehr oft mit SiapapT^popai, oft auch mit 
papTupopai, gelegentlich mit £7upapTupopou, immer Medium, übertragen. Aber auch papTupeco 
StapapTuplopai und xarapapTupeco und einige andere, aus dem Rahmen fallende Übertragungen 
kommen vor. 
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A' ist für ‘■py Verb (hif) mit zwei Lesarten aus Jeremias bekannt: Jer xlix (xlii) 19 nach Q, 
86 (ot Y) ^ StapapTÜpopat (= O' >*<); Jer xxxix (xxxii) 44, wo Syh ein Passiv gibt, das dem 
MT nicht genau entsprechen kann. Außerdem ist nicht klar, ob in der griechischen Vorlage die 
Eorm (jLocpTupeco oder paprüpco stand, da Syh zwischen beiden nicht zu unterscheiden erlaubt. 

Die dritte bekannte Lesart ist kollektiv: A'C' und steht in Job xxix 77. Gewährsmann ist 
Montfaucon, den Field einfach übernimmt: epapTiip^ce rcepl epoö nach «Regii, Orat. Nicetas & 
Drusius.» für iJYiyril- Diese Übersetzung ist wohl zu frei, um von A' zu stammen. Sie ist gewiß 
C's Werk, und A' mag ihr geglichen haben, im Gegensatz zu O', wo eine ganz untreue Wiedergabe 
des Hebräischen vorliegt. 

Nichts steht indessen dem Zeugnis von 1173 im Wege. Es ist das erste, das 
uns zuverlässig erkennen läßt, wie A' Tiy hif überträgt: mit einfachem piapTupopiai 
Medium. Dies paßt zu den übrigen einfachen Wörtern der [xapTu-Familie: (xapTix;, 
paprupia, [xaprupiov. 

Der Kohortativ ist hier als Präsens Indikativ übersetzt, wohl unter dem Einfluß von O'. 
Der Kohortativ der 7. Pers. Singular ist bei A' oft wie ein gewöhnliches Imperfekt behandelt, das 
meistens als Futurum übersetzt ist: z. B. in 1098 in Ps ### 8a (bis), xxxi 8b, xlviii 6a und in 
Hexapla Taylor Ps xxi 23 a, b, usw. Aber auch der Optativ ist bezeugt: Gn xlvi 30 nach M, j, 
v: A' a7ro0avoL(ju (während O' das Futurum aTuoöavoupat haben). 

Daß O' den Kohortativ häufig mit Futurum Indikativ übertragen, dazu siehe die Beispiele 
in E. 92, L. 1. 

ev aot für “jl ist prächtigste A'-Treue. 


Exzerpt 92. Vers 9a 

Lesart 1 

Diese Lesart setzt einen O'-Text voraus, der entweder wie P. Bodmer xxiv lautete: xat XaXv)- 
aco vr\k xai StapapTupoupat aoi; oder wie B /s Sa He* 55 : xal XaXvjaco aoi laponqX xal SiapapT^popoa 
(He * [vid.]: $iapapTupou(xoa) goi (55: ae) ; oder wie R' Aug: xal XaXrjCTCo goi (La R - Aug. om.: 
coi) xal SiapapTupopai (R c : Siap.apTupoupai) goi laparjX; oder wie La G : xal XaXf)aco lapayjX; 
oder wie L P au : xal XaXrjCTco aot lapa^X; oder wie AT LP au : xal Sia^apTupoupat cot; siehe Rahlfs, 
Apparat, z. St. 

Der Text von ©'€'£' entspricht gegenüber diesen wohl aus Ps xlix 7b in O' ein¬ 
gedrungenen Ausweitungen dem MT. 

Die Form des hebräischen Kohortativs wird in O' häufig wie ein gewöhnliches hebräisches 
Imperfekt übersetzt, d. h. durch Futurum oder durch Präsens Indikativ wie hier: siehe Bei¬ 
spiele in Ps xxi 23a, b; 8a; xxxi 8b; xli 10a, usw. 

Der Indikativ Präsens erklärt sich am besten so, daß die drei Versionen 
dieses Präsens aus ihrer 0'-Vorlage unrezensiert übernommen haben. Das würde 
also bedeuten, daß ihre O'-Vorlage nicht StapapTupoüpiat enthielt. 6' hat ja sonst 
eher die Tendenz, hebräische Imperfekte durch Futurum auszudrücken; siehe zur 
Wiedergabe der Zeiten die Einleitung, Kap. IV, 2. 
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Zwr Wortwahl: Tiy war bisher in keiner 6'- und (^'-Lesart überliefert. Die 
Lesart in 1173 macht keinerlei Schwierigkeiten, denn G's und Q's enge Anlehnung 
an 0', die gerne mit SLocpLapTupopLou übertragen, siehe oben E. 91, L. 2, macht Sioc- 
[xapTiSpofjiai hier sehr plausibel. Dasselbe gilt für ©' ebenfalls, obgleich ©' aus Jer xi 7 
durch zweifaches empiapTiipofjiou nach Q, 86 und durch ein smpiapTupia (= Infinitivus 
absolutus) nach Q ((xapTupta nach 86) bekannt ist. Die drei Übersetzer ©', G' und Cf 
werden nicht bloß die Form des Verbs, sondern das Verb selbst aus ihrer 0'-Vorlage 
überkommen haben. Dies erklärt auch die Übereinstimmung der drei Versionen. 

Lesart 2 

Zur Wortwahl C's: C's Übertragung von T1V Verb ist nur in 3 Fällen auf uns gekommen: yiy 
hif in Ps xlix 7h nach 190: papTupofiai und in Job xxix 11 nach Montfaucon: A'C': [xapTupeco. 
Dies ist wohl eine C'-, keine A'-Lesart, wie aus Obigem, E. 91, L. 2, hervorgeht. Ferner in 
Ps cxlvi 6a Tiy pol Partizip: C' nach Tht: avaxTojfxevo^ (O' avaXaptßavcov): C'und O' haben hier 
eine andere Wurzel als -py = «zeugen, Zeuge, Zeugnis» erkannt. 

SiafxocpTiipofjiai, ist daher für C' das einzige Mal in diesem V. 9a belegt. Daß aber 
C' seine Wiedergaben variiert und vor Anleihen aus 0' nicht zurückschreckt, das 
braucht nicht mehr neu gesagt zu werden. Übrigens ist das Kompositum Siocjxocp- 
T\ipo[xaL bei C' umso eher echt, als er als Nomen StapLapTupioc verwendet, und zwar, 
wie es scheint, als einziger unter den Übersetzern: siehe oben E. 41, L. 2. Und vor 
allem: 0' verwenden hier Si,afxapTupofxai: C' begnügt sich, 0' aufzunehmen. 

Zur Form: C' liebt Partizipialkonstruktionen, und er verschmäht insbesondere absolute 
Genetive nicht: siehe weitere Beispiele oben in Ps Ixxvii 43a, 44a, 45a, 47a, 48a, E. 15, L. 2. 

Vermutlich hatte auch C' ein Dativobjekt: csoi oder etwas Ähnliches für -p, das der Exzerp- 
tor nicht festhielt. Es mochte mit dem coi der O' identisch sein. 


Exzerpt 93. Vers 10a 

Lesart 1 

Die Lesart A' ist aus Eus bekannt, aber das letzte Wort heißt bei ihm aXXoTptos. 
Aus Syh stammt die Lesart: .n. Zu dieser Lesart bemerkt Fielet z. St.: 

«Dissentire videtur Syro-hex., qui habet: ’A. (*03D3 n).» 

Tatsächlich wird aXXoirpio^ in Syh mit größter Regelmäßigkeit unter der Form wie¬ 

dergegeben. Reben den über 110 Entsprechungen aXXoTpio«; = N’HDU in O' der Syh gibt es eine 
hexaplarische Lesart: Prov xxvii 13a: A'C' xal 01 X* (sic!) oti eveyy^aaro aXXoTpiov nach Mo¬ 
rin. n. £ = iOlStn SlDD .n .D -N- ( Field schreibt ausdrücklich: eveyu^aaTo im Gegensatz 

zu Morin.) 

Auf der andern Seite ist aXXo<; in Syh fcointt, während nijddn dem Wort £evo<; entspricht. 
So haben wir drei Zeugen mit je einer widersprechenden Angabe: Eus, Syh, 1173. 
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Folgende Beobachtung hilft weiter: in unserem V. 10a , in Nu iii 38 und in 
Os viii 12 haben wir stets dasselbe hebräische Wort 17, und an diesen drei Stellen 
haben wir die A'-Lesart mit aXXoTpio^ überliefert: in Nu Ui 38 nach s, v, z (anonym) 
ohne Gegenzeugnis, in Os viii 12 nach 86, ebenfalls ohne Widerspruch. So ist Eus’ 
Zeugnis zu unserm V. 10a zweimal gestützt. Es verdient daher den Vorzug vor 
SXkoc, in 1173 = 1122. 

C' hat it oft durch aXXöxpux; übertragen: so in Nu iii 38 nach v; Os viii 12 nach 86; Prov ii 
16; xiv 10 nach Morin, n. £, v; usw. Daher bekommen auch die zusammenfassenden Lesarten 
A'C'(©') mit aXX6xpto<; = 17 erhöhtes Gewicht, da tatsächlich A' und C' so übertragen. Solche 
gruppierende Lesarten sind: 

Nu iii 10 C'A' nach v (s, z ohne Sigel): dem Stil nach ist es aber eine reine C'-Lesart. 

Dt xxv 5 ©'C'A' nach v (z ohne Sigel). 

Prov v 3 A'C'0' nach Morin, n. y. 

Prov xxvii 13 A'C' xal oi Xoi7rof nach Morin, n. £ und Syh (A'C'©'). 

Da weiter das syrische iOlDIJ genau dem griechischen aXX6xpios entspricht, können auch die 
syrischen Zeugnisse für A' und C': 17 = aXXöxpto? herangezogen werden: 

A': Jer xviii 14-. 

C': fer xviii 74; xxxvii (xxx) 8, Ez xvi 32. 

Was 0' betrifft, so ist als Einzellesart der asterisierte Passus Prov xx 16 (=0' ^ nach 

Syh) bekannt mit aXX6xptos, während in Is xxv 5 Q, Syh für 0' aXXoyev-yjs überliefern. 

Da O' im Pentateuch immer 17 durch aXXoyev^ wiedergeben, ausgenommen 4 Stellen, wo 
vom fremden Feuer oder Weihrauch die Rede ist, und wo 1 mal exepo? und 3 mal aXXoxpio? 
gewählt ist, während sie in den andern Büchern meistens aXXoxpto? gebrauchen, so ist die ©'- 
Übertragung mit aXXoyevyjs und aXXoxptos durchaus normal. Die zusammenfassenden Lesarten 
mögen daher auf jeden der drei Übersetzer zutreffen. 

Der Irrtum oCKkoc, statt aXkoxpioc, in unserem V. 10a erklärt sich leicht als Ver¬ 
sehen des Schreibers von 1173 selber oder einer der Vorlagen von 1173. 

Die Lesart von Syh ist vielleicht als Irrtum in der Sigel, N statt richtigem -D 
zu erklären. Man könnte freilich auch an einen falschen Verweis in Syh denken: 
frOJDDN .N. würde in Wirklichkeit zu V. 10b gehören, wo A' aTue^evcopievcp hat: siehe 
unten E. 94, L. 1. Denn Paul von Telia übersetzt passive Partizipien des Perfekts 
gelegentlich durch einfaches syrisches Adjektiv, also hier durch das sonst 

dem Adjektiv i;evo<; entspricht, siehe T. Skat R0rdam, Libri Iudicum et Ruth 
secundum versionem syriaco-hexaplarem ..., Dissertatio de Regulis gramma- 
ticis . . . (Havniae 1861) 50-52. Überdies hat Mercati, Osservazioni, S. 30, zu 
Ps xvii 46a, col. c, gezeigt, daß Syh aTC^svoptivoc; nachweislich durch 10 JD2N über¬ 
tragen hat. Es ist also wohl möglich, daß der Irrtum von Syh in dem falschen 
Verweis auf V. 10a statt auf V. 10b liegt. 

Der Rest der Lesart paßt in allem zu A's Übersetzungsweise, oux £<ttou ev <tol 
ist identisch mit O'. Warum also das Zitat A's? Die Frage spitzt sich zu, wenn wir 
das oux ecrroa von G'£' betrachten: siehe dazu die folgende L. 2. 
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Lesart 2 

Diese Lesart unterscheidet sich nicht von 0', zu denen Rahlfs hier keine Variante 
gibt. Nur bei Holmes-Parsons ist der Plural oux sctovtou cjol 0sol 7rpoacpaToi als Lesart 
des Psalterium syriacum verzeichnet! Hatte der Exzerptor diesen O'-Text vor sich liegen ? 

Aber um welchen syrischen Text handelt es sich? Holmes-Par sons präzisieren in ihrem 
Vorwort zu den Psalmen am Ende, daß sie eine Kollation aus den gedruckten orientalischen 
Versionen benützt haben, die von «cl. Alterus» (F. C. Alter, Orientalist in Wien) hergestellt 
worden sei. Der Text der Syh und der Peschitta bei Walton hat jedenfalls den Singular. Das 
Targum allerdings hat den Plural. Sonst findet sich aber keine Spur von einem Plural. So ist 
es doch äußerst fraglich, ob dem Exzerptor ein Plural Vorgelegen hat. 

Eine andere Variante: e<mv statt &rroci findet man im Psaltertext von 1122. 
(Dies erklärt ja auch das ecmv der A'-Lesart in 1122!) Weder Rahlfs noch Holmes- 
Parsons kennen diese Variante. Aus einem isolierten scmv in 1122 läßt sich nicht 
viel schließen. Aber es ist damit zumindest erwiesen, daß die 0'-Überlieferung hier 
ebenfalls Abweichungen kannte. Dem Exzerptor lag ein solcher abweichender Text 
zugrunde. Welcher er war, ist nicht mehr mit Gewißheit zu erkennen. 

6' und Q' werden ihre hier angeführte Lesart unverändert ihrer 0'-Vorlage ent¬ 
nommen haben. 

Lesart 3 

C' verläßt O' im Modus: er macht aus dem Indikativ einen Prohibitiv. Seine Absicht 
ist klar: das hebräische verneinte Futurum Indikativ hat ja in Wirklichkeit stärksten 
verneinenden Imperativ-Charakter (vgl. Dekalog). C' verdeutlicht die Sache für 
griechische Leser, indem er den verneinten Imperativ 2 wählt. [Hieronymus hat sich 
durch C' für sein Psalterium iuxta Hebraeos inspirieren lassen: non sit tibi ...!) 

C' hat das seltene 7rp6cr<pocTo<; der 0' wie A' ersetzt, und zwar durch £evo<;, ob¬ 
gleich er sonst nie 1t auf diese Weise ausdrückt. 

Bei ihm ist -|T meistens aXXoTptos. Es gibt bloß zwei Stellen, wo er anders zu übertragen 
scheint: 

1. in Jer xxviii (li) 2 A'C' nach 86, Syh: XixpL7)T7)<;, aber diese Wiedergabe: «Worfler, Ge- 
treideworfler» verrät, daß A' und C' das Wort hier mit der Wurzel nit = «ausstreuen, worfeln, 
ausschütteln» verbunden haben. 

2. Ez xxxi 12 steht das Wort aaTrXayxvoi, nach 86: es ist vielleicht nicht Übersetzung von 
□117, sondern vom folgenden 

So bleibt keine andere Wiedergabe von C' als dXX6rpios übrig. Doch da C' ebenfalls ‘hzo 
und j mit aXX6Tpto<; übersetzt, so z. B. in Is xxviii 21 C'©' nach 86 (wo es sich, wie der Kon¬ 
text zeigt, auf und nicht auf bezieht!); Is Ivi 3 nach 86, Eus; Is Ix 10 C'©' nach 86; 
Eccl vi 2 nach Field, Auct. («Cod. 252.»); Prov xxiii 27 nach Morin, n. t und unten in V. 10b 
nach 1173, so war für die beiden Synonyme in V. 10a und b eine Wiedergabe durch zwei grie¬ 
chische synonyme Begriffe zu finden. C' wählte £evos für 17 und aXXoTpux; für 133 (V . 10b). 
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Die ganze C'-Lesart ist übrigens schon aus 1140, Eus bekannt. Die beiden 
Überlieferungen von 1140, Eus und 1173 = 1122 stimmen überein, außer daß 1140 
7upo<79aTos statt £evo<; liest. Dies ist eine offenkundige Kontamination mit O'. 1173 
= 1122 = Eus sind vorzuziehen. 

Lesart 4 

Hier ist ein Irrtum der Sigel unterlaufen. C' übersetzt Sn nie mit 6<;. Der einzige 
Beleg für C' Sn = iaxupot; ist die Lesart A'C' zu Ps ix 33a (x 12a) nach 1175. Dies 
ist jedoch zweifellos A's Wortlaut, denn A' pflegt ja Sn bekanntermaßen mit iayppoc, 
zu übertragen: siehe Reider, Index, s. v., S. 119. Sonst hat C' immer durch 0eos 
(wie O') übertragen. Überdies ist ja die Sigel C' in unserm V. 10a schon für ihre 
echte Lesart verwendet worden. 

Statt C' ist also etwas anderes, £' oder Q', zu lesen. Sowohl £' wie 0' haben Sn mit ia/upo? 
übersetzt: für £' siehe oben Ps Ixxvii 41a, E. 11, L. 3, und für ©' geht dies aus den folgenden 
Psalmenstellen hervor: Ps ii 7a nach 264 mg (anon.), 1175; Ps xv 1b A'©' nach 1175; xvii 33a 
nach 1098 (eine der Randlesarten zwischen der Kolumne O' und £', ohne Sigel); Ixxii 11a nach 
264 mg, 1175; Ixxiii 8b nach 264 mg, 1175; Ixxvii 41a A'©' nach 1173: siehe oben E. 11, L. 1; 
lxxx 10b G'©' nach 1173: siehe gleich unten, E. 94, L. 3. Nur einmal überliefern 264 mg, 1175 
ein Oeoc, für Sn bei ©': in Ps Ixxxiv 9a. Wahrscheinlich ist ©' in seiner Wiedergabe innerhalb des 
Psalters konsequent gewesen. Deshalb ist dieses isolierte 0e6<; wohl ein Fehler, und ©' hatte 
ursprünglich auch hier la/upo^. Siehe die Bemerkung Mercatis zur Möglichkeit dieses Irrtums 
in: Osservazioni, S. 34, zu Ps xvii 48, 1. 35, col. f, wo er auch einen nachweisbaren solchen Fehler 
als Beispiel anführt. 

Sowohl 6' wie 0' übertragen also Sn durch itr/pp6 q. 

Wie steht es bei Q'? Dazu siehe oben Ps Ixxvii 41a, E. 11, L. 3: dort sah es 
eher so aus, als ob Cf die Übersetzung 0eos bevorzuge, obschon das nicht ganz klar 
wird. So ist es also wahrscheinlicher, 6' an Stelle von C' zu ergänzen als Cf . Übrigens 
ist ja auch die Reihenfolge 6'0' oder 0'G' häufig und gerade im folgenden Stichos 
V. 10b bezeugt. 

Das Wort TzpbayvLxos erlaubt keine Bestärkung dieses Urteils. Es ist bloß aus O' 
übernommen. Solche Übernahmen charakterisieren sowohl 6' wie Q'\ Es ist für 
keinen der Übersetzer bezeugt, außer für «O'» von Eccl i 9 als Äquivalent von ’ttnn. 


Exzerpt 94. Vers 10b 

Lesart 1 

A' überträgt ganz wörtlich xal ou; siehe für A' die gleiche Abweichung von ouSe 
bei O' oben in Ps Ixxvii 37b, E. 4, L. 3. 7rpo<rxuv£G) für mnnron wie O'; die Abkürzung 
muß wie in O' als Futurum aufgelöst werden. Diese Übertragung entspricht A's 
Gepflogenheiten, siehe Reider, Index, s. v., S. 205. 
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Erstaunlich die Wendung t£> 0scp tco l<or>xupq> : sie setzt im Hebräischen bttb 
d^hSnS voraus. Weder Kennicott noch de Rossi verraten die leiseste Spur einer 
solchen Lesart. 

Man könnte vermuten, es sei eine Sigel zwischen t< 5 0e£> und t<a>xupcp verloren gegangen. 
Aber A' überträgt Sn mit ta/upo«;, siehe oben V. 10a > E. 93, L. 1, und dbTeSevcoptivcp gehört zur 
A'-Lesart: siehe unten. 

Eine Sigel müßte also sowohl vor t£> 0e£> als auch vor tg> t<cr>xupcp ausgefallen sein. Im zwei¬ 
ten Fall hieße die Sigel wieder A', aber im ersten wäre es welche Sigel ? Es bliebe nur Q' übrig, 
da C', G' und ©' in den beiden folgenden Lesarten mit andern Wiedergaben zitiert werden. Die 
Sequenz: AQ', AC', 6'©' ist nun nicht gerade wahrscheinlich, umso weniger als Q' die A'-Lesart 
in der Mitte entzweischneidet! Zudem ergäbe sich für den Ausdruck bttb die überraschende 
Lesartenfolge: Q', A'! Der Exzerptor pflegt nicht auf diese Weise zu zitieren. Ist nicht viel eher 
anzunehmen, es liege hier eine lectio conflata vor, die durch Kontamination mit O' entstand? 
7Trpoaxu(vY)<7eL<;), das mit O' identisch ist, hat auch das folgende Wort der O': 0ec5 herbeigeführt, 
und daran anschließend führte der Abschreiber A's Wortlaut weiter. 

Immerhin steht dieser Erklärung eine Schwierigkeit entgegen: in 1173 lautet die Fügung: 
T:poaxu(v7)<7£L<;) Tcp 0ec5, während O' 7rpoaxuvY]aet.<; 0ecp ohne Artikel enthalten. Dieser Artikel tö wäre 
bei A' völlig am Platze, denn A' deutet Akkusativ- und Dativpartikel, nN und b, durch die 
griechischen Artikel an, siehe Lütkemann-Rahlfs, S. 113, Barthelemy, Devanciers, S. 17. Ander¬ 
seits gibt es keinen O'-Zeugen bei Rahlfs und Holmes-Parsons mit tco 0ecp. 

Angesichts dieses ganzen Sachverhaltes ist die Annahme doch nicht jeder Wahr¬ 
scheinlichkeit bar, der Ausdruck: tw 0e£> tco Eg-x u P$ sei bei A' ursprünglich. Daraus 
folgt, daß die hebräische Vorlage A's *D2 bxb Dinbxb enthielt. Obgleich dieser hebräi¬ 
sche Text nirgends bezeugt ist, ist er nicht völlig unmöglich. Denn die Fügung 
b^ Dinba kehrt im Psalter mehrmals wieder: xli 3a (mit b!), xlix 1b, Ixii 2a, 
und vgl. Ixxvii 35a, b. Leider sind A's Übertragungen dieser Stellen nicht mehr 
erhalten. Bloß zu Ps xlix 1b gibt Tht: oE y' Ecj^upowas auf A' und 6' sicher zutrifft, 
vielleicht auch auf C' in diesem Falle. Man wird somit am besten tun, die Lesart A' 
von 1173 prout iacet anzunehmen. Umso eher, als dies nicht das einzige Mal ist, 
daß A' ein Plus gegenüber MT enthält: siehe Reider, Prolegomena, S. 92-93. 

133 ist bei A' aTO^svcopsvo^, wie Mercati, Osservazioni, S. 30, zu Ps xvii 46a, 
col. c, gezeigt hat, während A' 1133 mit Z&oq überträgt. An dieser Stelle weist Mer¬ 
cati auch darauf hin, daß Syh sowohl ^ivoc, wie ocTC^evcopievog durch das nämliche 
nijddn überträgt. 


Lesart 2 

p7]Se oder ouSe für 1 mit Negation ist bei C' keine Seltenheit: siehe oben Ps Ixxvii 37b, 
E. 4, L. 4. Wie schon in V. 10a, so verdeutlicht C' hier in V. 10b den prohibitiven 
Sinn des verneinten hebräischen Futurums Indikativ durch den griechischen Kon¬ 
junktiv. 
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7rpoaxu(v73ay)<;) ist wohl eher als Konjunktiv Aorist, der dem verneinten Impera¬ 
tiv entspricht, denn als Konjunktiv Präsens zu ergänzen. Auch in V. 10a steht ja 
verneinter Imperativ. 

Sn ist bei C' 0£o<;, siehe oben V. 10a, E. 93, L. 3. 

Zu seiner Übertragung mit aXXoTpio*;, die durch 1140 bestätigt wird, siehe ebd. 

Nun hat freilich Syh hier: nSj“T .D., das Field mit rückübersetzt. Tatsächlich ist 

die regelmäßige Übertragung von in Syh. In ^EuSifc muß man wohl eine para- 

phrasierende Übersetzung erblicken: «ein fremder», d. h. ein falscher Gott. 

C' hat -)Z)2 sonst meistens, wie es scheint, mit aXXoTpio? übersetzt, wie seine erhaltenen Les¬ 
arten lehren: Is Ivi 3 nach 86 , Eus (O' dcXXoYevf)?) \ Is Ix 10 C'©' nach 86 (O' dXXoYevrjs); Ps xvii 
45b, 46a nach 1098 (= O'). In Mal ii 11 überliefert Syh: NnVHDUl NhSny . . • .D., was Field 
mit «0eou d7raXXoTpicoa£CDS» ins Griechische rücküberträgt (O' = aXXoTpioi). In Is Ixi 5 bezeugt 
86 als C'-Übersetzung £ ev oq (O' aXXocpuXog). Nie erscheint jedoch als Entsprechung von 

ist im Gegenteil Äquivalent von lpt2?, so in Ps ### 19a nach 264 mg; xxxiv 19a 
nach 1098; cxviii 29a nach Eus Pat 215 > 1675 , 1070; Prov xii 17 nach Morin, n. a (2°); Jer xvi 19, 
xxxiv (xxvii) 11 (14) nach 86 ; oder von in Ps Ivii 4b nach ThdMopsv 1717 . In Is Iviii 6 wäre 
nach der durch Field korrigierten Hs 86 die Übersetzung C' von niDlD auYYP«*? 7 ) 4 eu ^)S (Hi: 
cautio falsa). 

In Jer xiii 10 bezeugt Syh für C' dasselbe nhSnS wie in unserm V. 10b für hebräisches 
DliriN D^hSn. Wie in unserem V. haben wir ein griechisches Gegenzeugnis in 86, wonach C' 
0£ot? <xXXox6toi<; enthält. In diesem Falle ist die Lesart von 86 äußerst wahrscheinlich: denn 
erstens ist C' der einzige Übersetzer im ganzen griechischen Alten Testament, der ocXX6xotoc; ver¬ 
wendet, und zweitens gebraucht er es an den beiden andern bezeugten Stellen: in i Regn xxvi 19 
nach j, Jer vii 6 nach 86 in derselben Wendung: □‘HFIN □‘ihSn. Wir haben also folgende Lage: 
zwei einwandfrei bezeugte, glaubhafte, weil typische C'-Lesarten, die auf griechisch überliefert 
sind, und die den beiden gleichbedeutenden Wendungen anriN ümSn und (Sn) gelten, 
stehen zwei gleichlautenden syrischen Zeugnissen gegenüber: (0ecp) aXXoTpt<p und 0eoi<; dXXoxoToic; 
stehen gegenüber: nS;TT (NhSn) und nS;h NhSnS. 

Dazu kommt die weitere Tatsache, daß immer in derselben Wendung: «andere Götter» 
die syrische C'-Überlieferung nS^I verwendet: Jer i 16; xxii 9; xxxix (xxxii) 29. Leider ist hier 
jeweils kein griechisches Zeugnis erhalten. 

In Jer v 19 kommt überdies als Übersetzung von -qj ihSn in Syh eine anonyme Randglosse 
vor: nSäT Field schreibt sie C' zu und verweist auf unsern V. 10b. 

«Andere Götter» und «Götter der Fremde» sind also im syrischen C' in Jer und in den 
Psalmen zu «lügenhaften Göttern» geworden. Da an zwei Stellen, in unserm V. 10b und in 
Jer xiii 10, parallel zu dieser syrischen Überlieferung die griechische C'-Überliejerung zuverlässig 
0£Ö£ dXXoTpio? und 0£ol aXXoxoToi bezeugt, drängt sich die Folgerung auf, daß entweder 
nicht stets sondern mitunter auch aXXoTpios und aXXoxoTo? entsprechen kann, oder aber, 

daß C' eine Bearbeitung erfuhr, die sich in der syrohexaplarischen Überlieferung spiegelt. 
Der ersten der beiden Möglichkeiten widerstrebt die Tatsache, daß diese vorausgesetzte Äqui¬ 
valenz dXXoTpioc;, ocXXoxotoc; = nur in diesen C'-Lesarten, nirgends bei O' begegnet. Die 

zweite empfiehlt sich eher, doch ist auch sie nicht vor Fragen gefeit: Die Bearbeitung muß vor 
dem Übersetzungswerk des Paul von Telia durchgeführt worden sein. Wann ist dies geschehen? 

Da diese freie, targumische Übertragung nur in Jer und Psalter erscheint, könnte man an 
eine zweite Edition C's für diese zwei Bücher denken. Aber diese zweite Edition C's ist ja sehr 
fraglich, siehe Field, Origenis Hexaplorum, i, Prolegomena, S. xxxvi-xxxvii. Immerhin fällt 
auf, daß die einzige klare Erwähnung Hieronymus* einer «prima editio Symmachi» das Buch 
Jeremias betrifft. 
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Wie dem auch sei, die übereinstimmende Lesart 1173 = 1140 ist nicht nach 
Syh zu korrigieren. 

Lesart 3 

Zu dieser Übersetzungsweise von 6' und ©' siehe V. 10a , E. 93, L. 4. Es sei noch 
darauf hingewiesen, daß ©' y)X bisweilen einfach transkribiert, so in Mal ii 11 nach 
Syh. 


Exzerpt 95. Vers 11a 

Lesart 1 

Diese Doppellesart gilt dem Wegfall des yap im Unterschied zu 0'. Dies ist ver¬ 
ständlich, da ja nichts im Hebräischen dieser Partikel entspricht, eyco eifju für ‘ojn 
ist hier nicht stoßend wie in den Fällen, wo eyco d[u unmittelbar vor einer Verbal¬ 
form steht, und die typisch für die xoLiye-Gruppe sind, siehe 1Barthelemy, Devanciers, 
S. 69-78. Es ist daher durchaus plausibel, daß C' das eyco ei(ju aus 0' übernahm, 
da er diesen Nominalsatz des Hebräischen in geläufiges Griechisch umsetzen wollte, 
welches ein Verb erheischte. Eben dies muß auch schon 0' bestimmt haben, mit 
eyco eifju zu übertragen. 

Für A' ist dies seltsamer, denn er hat sich von der regelmäßigen Wiedergabe 
= eyci ei(ju distanziert (außer in der ]eremiasübertragung) : siehe Barthelemy 
1. laud., S. 73-74. Aber A' hat hier wohl O' unrezensiert übernommen, einerseits 
weil der griechische Satz das zi\Li stark forderte, und anderseits weil er sich vielleicht 
der eyco eifju erinnerte, die er in Jer und vielleicht in Daniel selbst verwendet hatte. 

Überraschend ist x(upio)<; für hebräisches mm. Zwei Erklärungen sind möglich: 
man ist im hebräischen Text von A', C' und 0' von mm zu ijtn übergeglitten, 
was ja leicht geschah, wie wir oben schon gesehen haben: Ps Ixxvii 65a, E. 51, L. 1. 
Nur wäre hier der umgekehrte Fall: MT hätte in unserem V.lla das ursprüngliche 
Tetragrammaton mm bewahrt, während der O', A' und C' vorhegende hebräische 
Text an dessen Stelle WN las. De Rossi kennt keinen Zeugen mit Wn, und die 
einzige Variante Kennicotts ist das Fehlen von mm in nur einer Hs. 

So ist es auch möglich, daß das Wort x(6pio)s nicht auf A' und C' zurückgeht, 
sondern auf Schreiber, die sich durch O' beeinflussen ließen. 

Lesart 2 

©' hat ein otl anstatt des yap eingeführt. Bei Grabe nach Holmes-Parsons ist yap 
si(u obelisiert, ebenso «enim» in G 2 des Psalterium gahicanum. Bei Hieronymus, 
Psalterium iuxta Hebraeos fehlt jede begründende Partikel. In Kennicott und de 
Rossi gibt es keine Varianten mit *>D. La R enthält «autem». Unsere ©'-Lesart mit 
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ÖTt ist also gänzlich isoliert. Die Partikel yap ist in der O'-Überlieferung nicht ganz 
einhellig bezeugt, und es war wohl die hexaplarische Bearbeitung, die sie als griechi¬ 
schen Fremdkörper obelisiert hat. 8ti ist vielleicht nur der O'-Vorlage von 0', 
nicht dem Rezensenten selber zu verdanken. 

lyco ei[u ist aus O' übernommen. Überdies scheint die ©'-Rezension (oder Rezen¬ 
sionen) ‘OJN mit lyco eipu zu übertragen: siehe Barthelemy, 1. laud., S. 73-74. 


Exzerpt 96. Vers 11b 

Lesart 1 

Diese anonyme Lesart unterscheidet sich von O' nur durch das gewählte Verb und 
durch die Präposition oltzo statt Ix. 

avaßißacras (so ist die Form avaßißacr von 1173, avaßißaacra von 1122 ohne Zweifel zu ergän¬ 
zen) ist sehr gut möglich für A'. Denn dieser Übersetzer läßt nbyhif avaßißa^co entsprechen: 
siehe Reider, Index, s. v., S. 16. Dies gilt freilich noch nicht für die Jeremias- und Ezechiel- 
Übertragung, wo für A' avayco bezeugt ist: Jer xlv (xxxviii) 10 nach 86 (= O'); Jerxxxvii (xxx) 17 
nach 86, Pr (A'C'), siehe Ziegler, Jeremias, z. St.; und avacpepco: Ez xix 3 nach 86, Jer xxxi (xlviii) 
35 A'C' nach Syh. O'hatten nSsr hif sehr verschieden wiedergegeben: ayco und dessen Komposita: 
avayco, e^ayco, auvayco, auvavayco; 9 epco und Komposita: avacpepco, 7rpoa(p£pco, auvava 9 lpco (von 
einem Opfer gesagt); avaßißa^co ist nicht selten; aber auch andere, seltenere Wiedergaben wie 
xatco, a7TTopat, tl0y)[ju, u. a. m. kommen vor. A' hat avaßtßa^co als wörtliche Übersetzung aus 
O' auf gegriffen, wohl auch deshalb, weil dieses Wort gleichzeitig sowohl «hinaufgehen lassen» 
wie «als Opfer aufsteigen lassen» ausdrücken konnte. 

Für C' ist die Lesart kaum zu beanspruchen. Er gebraucht avaßißa^co nur ein einziges Mal 
in Is Ivii 6 nach 86 (O' ava 9 epco) für nSv hif. Sonst überträgt er mit avayco: Ps xxix da nach 
1098; Is Ixiii 11 nach 86; Jer xlv (xxxviii) 10 nach 86; ava 9 epco in Jer xxxi (xlviii) 35 (A'C') nach 
Syh. 

6' ist nur in Ps xxix 4a durch 1098 bekannt: avayco wie O'. CJ ist nie bezeugt. 

Dagegen verwendet auch 0' dvaßißa^co: Is Ixiii 11 nach 86 (= O'!); Ez xix 3 nach 86 (gegen 
O'!). Da, wo 0' selbständig überträgt und O' verläßt, hat er also zu dvaßißa^co gegriffen. Freilich 
ist auch avayco bei 0' bezeugt: Jer xi 7 nach Q, 86; Jer xlv (xxxviii) 10 nach 86. In Jer xxxiv 
(xxvii) 18 (22) enthält Q folgende Lesart: 0' * ... avaßißc5, während 86 A' -X- ... dvaßißw 
bietet. Da Syh Q bestätigt, ist möglicherweise Q im Recht für ©'. 

Die Präposition oltvo kann nicht für den einen oder andern Übersetzer entscheiden. Denn 
A' überträgt ^3 sowohl durch a7rö als auch durch ex, siehe Reider, Index, ss. vv., S. 25, 71-72. 
Was 0' betrifft, so haben wir eine Parallele zu unserm V. 11b in Is Ixiii 11: aSvDn wird 

nach 86 bei 0' so übertragen: 6 dvaßißa<7a<; a7ro r/js 0aXda<nr)<; (O': 6 dvaßißaaa^ ex ty js ySjs). Auch an 
dieser Stelle hätte also 0' ex der 0' durch ayro ersetzt. An der gleichen Stelle lautet A's Wiedergabe 
nach Tht: 6 dvaßtßaaa«; auroi)^ a7rö OaXdaaY)«;. 

So ist diese anonyme Lesart in V. 11b entweder dem A' oder dem 0' oder beiden 
zuzuschreiben. Man könnte sich denken, daß es die Fortsetzung der ©'-Lesart ist, 
die unmittelbar vorher ohne richtiges Ende abbrach, weil durch ein Mißgeschick 
ein Eus-Zitat sich dazwischen geschoben hatte. Das bleibt jedoch im Bereich der 
Vermutungen. Die Lesart paßt ja auch ausgezeichnet zu A's Stil. So muß die Frage 
offenbleiben. 
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Exzerpt 97. Vers 120,-0, 13a 

Lesart 1 

Die Lesart C' ist aus Ens schon bekannt. Aber zwischen Eus und 1173 = 1122 
bestehen zwei Unterschiede: bei Eus lautet das Verb U7caxo\ico, und 6 Xoloq ist mit dem 
Possessivum (jiou versehen. U7raxouco ist nicht nur oft bei 0', sondern auch ein oder 
zwei Mal bei C' Äquivalent von 

Zwar überträgt C' r\2V gerne mit u7raxo6co, so in Ps xvii 36b nach 1098, Eus 1121 ; xvii 42b 
nach 1098; Job ix 3 C'®' nach Field («Colb. Syro-hex. ...»), und wohl auch in Is liii 7 nach 
Eus (während ^xoucrev nach 86 für wohl ein Fehler ist, trotz Hieronymus, der sagt: C'®' 
audiens ... Denn dieses «audiens» mag ja auch von ®' stammen). Aber u7raxo\ica für bei C' 
ist unbestritten überliefert in Jer xiii 17 durch 86 (O' axotico!). 

Die Übersetzung raur = u7raxouo) ist also bei C' selten, aber bezeugt. Sie ist hier, 
wo O' ^xouaev haben, lectio difficilior. Es ist daher Eus' Überlieferung vorzuziehen 
und an U7iaxouco gegen 1173 festzuhalten. U7rocxoun> wird übrigens durch Eus Kom¬ 
mentar gestützt, denn er sagt dort: PG xxiii, c. 980, 1. 46 ff.: ei Sa/ov (Gott spricht) 
auTO^ U7T7]xoou(; . . . vuv 8e avvjxooi . . . xai avYjxoou*; . . . Auch £7 T£lcj 07] bei C' in V. 12b 
nach Eus (und E. 97, L. 3) paßt zu u7raxouc*) in V. 12a! 

Bei Eus steht 6 \ol6c, (jlou. Das Fehlen des fxou in 1173 könnte akzidentell sein: 
wie der Kopist <pco(vYj<; [jiou) vergessen hatte, so daß es am Rande nachgetragen 
werden mußte, hatte er auch [tou vergessen. 

Man kann aber auch anders argumentieren: da nach 6 \oloc, [xou ty cpcovv]^ [xou 
folgt, hätte C' die zwei dicht aufeinanderfolgenden (xou als schwerfällig empfunden 
und das erste geopfert. Eus wäre durch Kontamination mit 0' dazu geführt worden, 
das erste (xou zu ergänzen. In solchen Einzelheiten pflegt Eus ja weniger genau zu 
sein als ein Exzerptor der Hexapla. 

Das Argument der Kontamination durch 0' hat freilich nicht sein ganzes 
Gewicht, weil O' in 194 und Syh-Text ebenfalls [jlou nicht haben. Es gibt also Zeugen 
der 0', die ebenfalls das erste (jlou fallen lassen. (Wie übrigens auch in V. 14a, wo 
zwei (jlou hart auf einanderfolgen, B das erste [jlou wegließ.) Handelt es sich in diesen 
Fällen um einen Irrtum (Haplographie) oder um eine stilistische Korrektur? Da es 
nicht dieselben Zeugen in den zwei verschiedenen Versen sind, ist wohl eher an 
einen Irrtum zu denken. So ist also auch ein Irrtum in der C'-Lesart nach 1173 
möglich. 

Der Rest der Lesart ist gute symmachianische Sprechweise. für hebräisches V siehe 
oben Ps Ixxvii 53b, E. 35, L. 1. Cat pal 1209 » Pat 215 läßt das 8h wegfallen: gegen das vereinte 
Zeugnis von 1173, Coislin 44 kommen cat pal 1209 > Pat 215 jedoch nicht auf. Sie sind wohl durch 
O' kontaminiert. Alle Hss: 1173, Coislin 44, 1209, Pat 215 enthalten gegen die Ausgabe Eus', 
PG xxiii, c. 980, 1. 9, das v ecpeXxoaTixov. 
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Lesart 2 

Diese A'-Lesart ist neu. ev spot setzt U, nicht iS voraus. 

Denn S, bzw. riN mit Suffix erscheint bei A' als Personalpronomen im Dativ, bzw. im Akku¬ 
sativ: für den Akkusativ siehe Barthelemy, Devanciers, S. 17-18, für den Dativ siehe z. B. Is Ui 
11 nach 710; Ps xvii 36a, 41a, 48a; xxix 2b, 11b ; ### 3c, 10a: alle nach 1098; usw. Kennicott 
und de Rossi verzeichnen hier allerdings keine Variante 1i statt iS. Aber derselbe Fall findet 
sich auch in Ps ### 5a nach 264 mg, 1098, wo A' ev £[jlol überträgt statt (jlol wie in O', C', 6'. 
Auch hier führen Kennicott und de Rossi keine Variante 13 , statt iS an. Diese Parallele ist des¬ 
halb von Bedeutung, weil man ja an eine Dittographie nach 7)0 £Xy)CT£v ev e(i,oL denken könnte. 
Daß dies mindestens nicht der Fall sein muß, sondern daß ein anderer hebräischer Text vorliegen 
mochte, das zeigt Ps xxx 5a nach 264 mg, 1098, denn hier ist Dittographie ausgeschlossen, siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 111. 

(e)0eXco ist bei A' gut bezeugt als Wiedergabe von nüN in Ui Regn xxi (xx) 8 durch Burkitt; 
in Ui Regn xxii 50 gibt Syh einen asterisierten Passus, der ohne Sigel und ohne 38 auch in A, 
armen. Version vorkommt, unter 38 A' (vid), in dem naN mit yjÖeXTjcrev übertragen ist. 

Auf dem Niveau der Jer-Ez Übertragung entsprach OeXco ysn, siehe Reider, Index, s. v., 
S. 109. 

Lesart 3 

Diese «&-Lesart » ist ebenfalls neu. Schwierigkeiten bietet zunächst die Entzifferung 
des Verbs. Aber es besteht wohl kein Zweifel, daß 1122 mit s7uct0y) (mit Itazismus 
für E7T£L(j0Y)) die Schrift von 1173 richtig interpretiert hat. Dieses Verb ettelctOy] ist 
nach Eus auch die Übersetzung C's. 

Das Wort vveidco wird in O' eifrig gebraucht, aber meistens im Perfekt oder in vom Perfekt 
abgeleiteten Formen (also stets mit der Perfektreduplikation und dem Perfektstamm-Vokal: 
- 01 - : wie in ninoiQoi) : siehe Thackeray, Grammar, § 24, S. 281. Die Formen des Präsensstammes 
von TuetOco kommen vor allem in griechisch verfaßten oder nur griechisch überlieferten Büchern 
der O' vor : Tobias, Judith, i-iv Mak. 

Diese Gebrauchsweise spiegeln auch die Versionen. A', C' und ©' gebrauchen meistens 
Perfekt 7reTuoL0a mit seinen abgeleiteten Formen. Bei C' macht sich das Bestreben bemerkbar, 
7 r£Tuot,0a als Perfekt zu betrachten, nicht als Präsens, zu dem es einen abgeleiteten Aorist e7ue7roi- 
07]<7a gibt wie in O' und A'. Denn nur bei C' stellt man auch Formen des Präsensstammes fest: 
Gn xxxvii 27 nach j, v (c 2 schreibt die Lesart zwar A' zu: das ist aber kaum richtig, denn A' 
überträgt schwerlich yOü? so frei mit einem Verb, das in dieser Form für ihn anderswo nicht 
nachgewiesen ist) und in Ps Ixxvi 3c nach Eus (für Diese Stelle ist somit eine Sinnparal¬ 
lele zu unserem V. 12b!). 

0' ist nie mit einem 7T£l0g) im Präsensstamm nachgewiesen. 

Damit gewinnt die Vermutung sehr an Wahrscheinlichkeit, daß die Sigel in 
1173 falsch ist. Statt 0' muß C' stehen. Denn C' ist wie gesagt der einzige unter den 
hexaplarischen Übersetzern, der 7 i:ei 06) im Präsensstamm verwendet. Überdies führt 
Eus dieselbe Lesart wie die vorliegende ausdrücklich als C's Übertragung an. 
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Die falsche Sigel 0' wurde vielleicht von einem Kopisten deshalb eingesetzt, 
weil zwei C' -Lesarten auf einanderfolgten, und dies empfand er als abnormal. Er 
versuchte, dem Übelstand abzuhelfen, indem er die erste Sigel C' in 0' verwandelte. 

Lesart 4 

Diese C'-Lesart ist ebenso in Eus, Tht, ThdMopsv 1133 , cat xxv Sinai Cod - g f * 25 > 1811 > 1137 überliefert. 
(In cat xxv fehlt oü>v.) aqx-yjpi für nSx27 pi bei C': siehe oben Ps Ixxvii 45a, E. 19, L. 2; oftv für 1 
paßt zu C's Wunsch, die einförmige Konjunktion i zu variieren: weitere Beispiele von oöv = 1 
sind: Ps xxxviii 8a nach Eus 1121 ; Ixxvii 31a nach Eus; Os vi 3 nach 86; usw. 

Das Suffix <xuto^<; an Stelle des in- im Hebräischen wird C' aus O' übernommen haben, da 
ja auch im Griechischen der Übergang von einem Kollektivbegriff wie Xao<; zu einem Plural 
zwanglos geschieht, umso mehr als hier auch mit Suffix Plural den F. 13a beendet. 


Lesart 5 

Die A'-Lesart haben uns auch Tht und cat xxv sinai Cod - 25 > 1811 > 1137 bewahrt. Da unser 
V. 13a die einzige Stelle ist, wo die griechische A'-Übertragung von nviHti? bekannt ist, 
tritt das Zeugnis von 1173 als Bestätigung zu dem Tht's und von cat xxv hinzu. 

A's Übertragung des Wortes ist in Dt xxix 19 (18) nicht erhalten. Die andern Vorkommen 
mit A's Wiedergabe sind alles Jeremiasstellen, wo nur das Syrische bekannt ist. Jer xi 8, xvi 12, 
xviii 12: NIYlDpSHD- In Jer xiii 10 gibt Q eine asterisierte Lesart ohne Sigel mit axoXt6T7)<; für 
mYHUL wohl auch A'. 

Field zitiert: e. a. x. auxou: dieser Singular muß in aurtov Plural nach 1173 korrigiert werden, 
obgleich auch alle Hss Thfs, die für diesen V. erhalten sind, den Singular bieten (die Lesarten 
C', A' zu F. 13a fehlen in Hss 1216, C). Der Plural entspricht MT und paßt vorzüglich zu A's 
genauer Übersetzungsweise. 

Die wortwörtliche Treue der Übersetzung (1 = sv, keine Artikel) spricht beredt A's Sprache! 
Die Überlieferung von 1173 ist gut. 


Exzerpt 98. Vers 15a-b 

Lesart 1 

Von der A'-Lesart ist das Ende durch 1175 überliefert: ohne Verweis¬ 

zeichen im Psalmentext. Da O' (und C'0' nach 1175!) den Singular haben, ist der 
Plural lectio difficilior. Der Plural oder im Hebräischen der Dual Hi setzt ja keinen 
andern Konsonantentext voraus. So ist die Pluralübersetzung bei A' wohl ursprüng¬ 
lich. Im übrigen sprechen die fehlenden Artikel in der Lesart deutlich für die Urhe¬ 
berschaft A's. 

Das Verb X6)X\!)6) bezeugen uns die Fragmente Burkitt in Ui Regn xxi (xx) 7: xal oux exckXuaa 
für inyjQ nSi. Prov i 15 A'©' nach Morin, n. t stimmt damit überein. Weiter sind Belege aus 
Jer und Ez bei Reider, Index, s. v., S. 144 angeführt: immer als Übertragung von yjQ. 
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Anderseits ist 3733 hif aus ii Regn viii 1 nach j für A' bekannt: exoXaaev für 33371331. Dies 
ist die einzige A'-Übersetzung von 3733, die erhalten ist. O' übertragen durch evirpETuopai (für 
nif), toctuelvoco, cruCTTeXXofxai (für nif), Tpoiroco, aruoaTp&pco, ImcrrpEcpcD, ^auxa^co, EXTpfßco. 

Da wir in unserem V. 15a 373 Z) hif haben, das A' also mit xoXd^co überträgt, und nicht 373^3, 
für das er xcdXucd wählt, vermutet man einen Irrtum in 1173. Aber geschah der Fehler nicht schon 
im hebräischen Text, den A' vor Augen hatte ? 373D ist zwar nie im Hif'il gebraucht, so daß eine 
Pieneschreibung 371333** nicht vorkommt. Ist aber 37133K in A's Vorlage defective geschrieben 
gewesen (Defective-Schreibung ist jedoch bei Kennicott und de Rossi in keinem Zeugen nach¬ 
gewiesen!), so ist freilich zwischen 373 3 K und 37333** nur ein Buchstabe verschieden! Beide Verben, 
373^3 und 3733 hif, ergeben einen Sinn im Zusammenhang. 

Der Übergang von exoXaaa zu excoXuaa ist leicht, aber er setzt doch zwei Veränderungen vor¬ 
aus. Der Übergang von 3733** zu 373DN geschieht ebenfalls leicht, insbesondere in der alten Schrift 
ist ü und 3 ähnlich. Aber die Defectiveschreibung 3733** ist zweifelhaft, da 373:) ja auch im Nif'al 
verwendet wird, und somit die beiden defective geschriebenen Imperfekte Hif'il und Nif'al 
nicht unterschieden werden könnten. So ist unter der Voraussetzung der Pieneschreibung eben¬ 
falls mit zwei Veränderungen im Übergang von 37133** zu 373)3** zu rechnen. 

Die Entscheidung fällt also schwer, und nur mit Vorbehalt behalten wir sxco- 
Xncra bei und nehmen in der hebräischen Vorlage A's an. Die Möglichkeit eines 
ursprünglichen sx6X.a<roc in A's Wiedergabe, das dem yiJDN des MT entspricht, ist 
ja beinahe ebenso groß. 

erd mit Akkusativ ist bei A' oft anzutreffen, siehe Reider, Index, s. v., S. 89 . 

Die Abkürzung ist ohne weiteres in OXfßovTou; analog zu O' aufzulösen, denn die Wurzel *yi2? 
entspricht bei A' OXißco, siehe oben Ps Ixxvii 42b, E. 14 , L. 2 . 

Die Frage erhebt sich nur, ob auch das Pronomen ocuto 6<; wie in 0' oder ob 
auTcov zu ergänzen ist. Denn der Exzerptor kümmert sich nicht immer um solche 
kleinen Dinge wie Endungen, wenn er abkürzt, siehe z. B. oben in V. 10b, E. 94, L. 3, 
wo die Verbalendung bei C' nicht dieselbe ist wie in 0'. Aber A' kennt anscheinend 
nur die Fügung OXtßcov mit Akkusativ des Personalpronomens, also mit Verbalsuffix, 
während das Personalpronomen im Genetiv (Nominalsuffix) nirgends nachgewiesen 
ist, siehe oben Ps Ixxvii 66a, E. 52, L. 2. 

Siehe die Zeugnisse in Ps xxvi 12a nach 264 mg (= O'); Ixxvii 66a nach 1175 (O' exöpo? 
statt OXfßcov); Ixxxviii 43a nach 1175 , 264 mg, 1098 (= O'); Is i 24 nach 710 (O' übertragen das 
Suffix 1- nicht). 

Somit liegt nicht der Schatten eines Zweifels über der Ergänzung £7ri 0()dßovTa<; 
aoTou^); es ist im Gegenteil die einzig mögliche Auflösung bei A'. 

eruicTTpecpco/w nti 7 hif ist bei A' das gebräuchlichste Äquivalent, siehe oben Ps Ixxvii 38c, 
E. 5 , L. 1 . 

Noch ein Wort zur Wahl der Zeiten: A' hat hier die zwei hebräischen Imperfekte 
von V.15 a und b durch Aorist Indikativ wie 0' übertragen: der Sinn dieser Aus¬ 
nahme ist klar. A' drückt den Irreal aus, den es im Hebräischen nicht als besondere 
Form gibt. Unsere Lesart zeigt uns, daß A' den Irreal benützt, aber ohne av, wie es 
scheint. 
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Lesart 2 

Die Lesart C' ist aus Eus bekannt. Die Überlieferung Eus’ ist nicht ganz einheitlich: in 
Eus Coislin 44 = 1209 steht etcI toix; evocvtlouc;; in Pat 215 (anon.) etui toi<; evocvtiol?. Der Akku¬ 
sativ ist nun auch durch 1173 gestützt, so daß er wohl richtig ist, obschon der Dativ weiter 
von O' entfernt ist, die ja auch Akkusativ Plural gewählt haben. Statt avsarpE^a in Coislin 
44 = 1173 finden wir avsypa^a in 1209 und svsypa^a in Pat 215 (anon.). Diese beiden Lesarten 
sind verderbt. 

Aber Eus nach Coislin 44, 1209, Pat 215 stimmen in dem av überein, das C' 
nach aveaTpe^a hätte: im Gegensatz zu 1173, wo es fehlt. C' benützt av, wenn er 
den Irreal auszudrücken wünscht: so in Ps liv 8a nach Eus, ThdMopsv 1717 (O' ohne 
av) ; liv 8b, 9a nach Eus (O' ohne av); i Regn xxv 34 nach M, j (O' ohne av); usw. 
Da überdies in V. 15a C' nach Eus in den drei genannten Hss schon ein av steht, 
ist das av in V. 15b auch dadurch gestützt. So ist 1173 hier wohl im Unrecht, wenn 
die Hs das av wegläßt. 

Zu T7)v von 1173 ist (jiou zu ergänzen, denn nicht nur ist das (jlou in Eus 

einheitlich bewahrt, sondern 1175 gibt - freilich ohne Verweis im Psalmentext — 
die Lesart: C'©' opLo'uo^ t olc, O', und auf diese Lesart folgt unter demselben Zeichen 
die A'-Lesart x z ^9^ (siehe oben L. 1). Dies erlaubt, auch C'0' auf V. 15b Ende 
zu beziehen. Da 0' unbestritten ty)v x z ^9^ enthalten, und da sich 1175 und Eus 
decken, ist das fehlende piou in 1173 zweifellos als Fehler anzusehen. 

evocvtios als Übertragung von -jy ist bei C' beliebt, während O' dieses Wort nie als Äqui¬ 
valent von verwenden. Bei C' steht es für "|¥ in Ps xxvi 2b nach 264 mg (O' ol 0XißovTE<; [xe); 
12a nach 264 mg (O' OXtßovrcov \le ); xliii 11a nach Eus 1121 , Chr (ohne Sigel) (O' 7rocpa toix; s^Opoix; 
Yjp&v); Ixxvii 66a nach 264 mg, 1175 (O' toü<; E/Öpoilx; ocutoü); cxxxviii 20b nach 1175 (wo C'ohne 
Zweifel statt “piy in MT und O': t ölq koIeic, <tou gelesen hat, obgleich weder Kennicott 
noch de Rossi diese Variante kennen. Es gibt jedoch eine massoretische Auslegungstradition, 
wonach in /tm/Fällen, zu denen diese Stelle zählt, den Sinn von « Feinden » besitzt, siehe 

die Liste bei Mi v 13 in der Biblia rabbinica des Jacob ben Hayim ibn Adoniya [Venedig 1525], 
anastatischer Neudruck besorgt von M. Goshen-Gottstein [Jerusalem 1972], t. iii, p. 381). Auch 
C' Job xvi 9 nach Field, Auctarium («Codd. 137, 255.») ist hinzuzurechnen (O' freie Über¬ 
setzung). In Ps xli 11a hat C' nach Eus 1121 auch nx mit evocvtkx; übertragen (O' ol OXtßovTE^ \ jle). 

0' gebraucht in den überlieferten Zeugnissen svavTto^ für in Is lix 18 nach 86 und für 
3,1*$ in ii Regn xii 14 nach j. Diese 0'-Übertragung ist von O' inspiriert, wo utcevocvticx; als Ent¬ 
sprechung von «Feind, Widersacher» 3 , 1 **, gebraucht wird. 

Für Ps Ixxvii 61b bezeugt He, daß die einen Übersetzer mit OXißcov, die andern mit svavTto^ 
übertragen. OXtßcov bezieht sich auf A': siehe oben L. 1; evocvtlo? ist C' oder / und 0' ! 

Doch ist es deutlich C', der evocvtüx; für •ys am liebsten benützt. 

avaarpscpco für hif: siehe oben Ps Ixxvii 38c, E. 5, L. 2. 



290 


Ps lxxx 16a-b, E. 99, L. 1-4 


Exzerpt 99. Vers 16a-b 

Lesart 1 

Diese Lesart A' ist aus Tht bekannt, aber freilich mit xopio$ statt mm. Zu war pi 
= [juao7roieco 5 siehe Reider, Index, s. v., S. 159, und Reider, Prolegomena, S. 109. 


Lesart 2 

Diese C'-Lesart haben Eus und Tht ebenfalls festgehalten. Die Nähe zu A' ist unver¬ 
kennbar, und ohne A's Einfluß wäre diese C'-Übersetzung undenkbar. Das Wort ist 
ein a7ra£ Xeyopevov im griechischen Alten Testament überhaupt. 


Lesart 3 

Auch diese Lesart findet sich bei Tht. Auf lateinisch: «negabunt» hat sie Hi bewahrt. 

Field zitiert aus Morin, n. y das Pronomen ocütov, welches bei Tht in den Hss und in der 
Ausgabe fehlt. Dieses ocütüv steht dagegen im Tht-Exzerpt der cat xvii 1047 > 1134 > 1135 > 1139 , cat x 
1625, 1706. Dieses ocütüv mag aus O' stammen, da nach Rahlfs L P au ocütov lesen. Es ist aber keine 
Frage, daß die unmittelbare Überlieferung in Tht und in 1173 zu bevorzugen ist. 

A' hat apv^opocc mit ev konstruiert, entsprechend a, XDVO pi, in Is lix 13 nach Eus. 

Er hat wohl kaum *|b mit ocütov übersetzt, dies umso weniger als in Ps Ixv 3b, wo die gleiche 
Wendung: b OTD vor kommt, in 1175 eine Lesart geboten ist, die lautet: A' C' 0' rj G' y\ Cf aoL 
Das Verweiszeichen im Psalmentext fehlt. Es ist aber sicher “jb in V. 3b gemeint, das O' mit ae 
übertragen (außer aot: RLp 3U ; tibi: La Ga; siehe Rahlfs, Apparat, z. St.). Auch O' in 1175 lesen 
ae. Nun bezeugen hier Lavra A. 89 und cat x 1625 > 17 0 6 für A' als Verb dpvrjaovToct (Lavra A. 89: 
Aor). Somit haben wir eine strenge Parallele: b WUD pi = apveofzat mit Dativ, zu unserer Wendung. 
Es ist also so gut wie sicher, daß 1173 hier mit ocütco Recht hat. 

apveofjiat für ttfro pi siehe Reider, Index, s. v., S. 32. Bemerkenswert ist das 
Futurum bei A' an Stelle des Aorist in 0': eine den Gepflogenheiten A's ganz ent¬ 
sprechende Wiedergabe. 

Lesart 4 

Zeugen für diese Lesart sind Eus (ohne 6 CK>f eaToa) und Tht (für das Ganze). C' hat 
frei mit einem Partizip in Apposition übertragen. ^euSopai für OTD pi auch in 
Is lix 13 nach 86, Eus. Übrigens hat C' das Verb von O' übernommen. 

oOCkä. für 1, um die Konjunktion zu variieren, wie schon oben Ps Ixxvii 39a, 
E. 6 (und 7), L. 6; Ixxvii 50c t E. 30, L. 1. 

scttou wie in O'. Die Lesart gilt ja nicht dem Verb, sondern der Konjunktion 
aXXa, statt xcd bei O'. 

(Zum Zeugnis Eus' siehe folgendes Exzerpt, L. 1.) 
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Exzerpt 100. Vers 16b 

Lesart 1 

Diese Doppellesart ist für C' bei Tht bezeugt unter der Form: 6 xoupcx; ocut&v sic, töv 
atcova. 

Bei Eus steht: xara töv aupLpLa^ov \xigotzoioi xuplou oi ^EuaapEVoi auTco. xal 7rpo(jTi0y)(Ji‘ xal 
£(TTai 6 xaipo? auircov eie, töv atcova. Das Subjekt von 7rpo<m07)ai ist der Übersetzer der O' , oder 
besser noch: der Psalmist, nach 0 ', wie das xal cgzoli beweist. Denn bei C'ist es: aXX* zgtoli , siehe 
oben E. 99, L. 4. So überliefert Eus C' nur für V. 16a. 

Das Zeugnis von 1173 und jenes von Tht widersprechen sich glatt: Nach Tht 
hat C' den Artikel vor xat,po<; und vor al&voc, nach 1173 fehlt der Artikel beide Male. 
Das Zeugnis Tht’s ist in allen Hss dasselbe: der Artikel steht zweimal. Nur in Tht 
Hss C, 1216 fehlt die Lesart C' überhaupt. 

Für A' trifft die Lesart von 1173 wohl zu. Die Wortwahl ist die für ihn geläufige: 
siehe Reider, Index, sub xocLpoc;, S. 123, und sub oclcov, S. 8. Die Unterdrückung der 
Artikel ist für ihn kennzeichnend. Siehe auch oben Ps Ixxviii 13b, E. 77, L. 3. 

Hat C' mit A' übereingestimmt? In der Wortwahl gewiß: Tht und 1173 trennen 
sich nicht darin. Aber da O' ebenfalls dieselben Wörter gewählt haben, gilt die Lesart 
in 1173<nicht ihnen, sondern den fehlenden Artikeln. 

C' hätte also hier nach dem Zeugnis von 1173 keinen Artikel vor xaipoc; gesetzt. Dies ist in 
gutem Griechisch durchaus möglich, denn bei Zeitbestimmungen kann der Artikel leicht fehlen, 
siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 462 g, S. 606. In den dort gegebenen Beispielen figuriert 
xatpo«; freilich nicht. Aber ein Blick auf Stephanus, Thesaurus, v, cc. 817-819, zeigt, daß xatpot; 
tatsächlich häufig artikellos verwendet ist, und dies seit klassischer Zeit ( Hippokrates, Aeschylus, 
Sophokles, Demosthenes, usw.). 

Das Zeugnis von 1173 weist also für C' einen guten griechischen Sprachgebrauch 
nach, und deshalb ist es der Überlieferung bei Tht vorzuziehen, wo der Einfluß von 
O' gespielt haben mag. 

Was nun den zweiten fehlenden Artikel vor odeova betrifft, so bedarf es einer 
kurzen Übersicht über C's Übertragung von □b'iyb im Psalter. 

Zunächst betrachten wir nur die Lesarten, die C's Übersetzung gesondert 
bringen. Es gibt unter den 101 abiyb in den Psalmen, die in O' fast stets als sie, tov 
alcova erscheinen, 19 symmachianische Wiedergaben, die für ihn allein bezeugt sind: 

1. 9 mal sic, atcova ohne Artikel: Ps xxix 7b nach 264 mg, 1098; xxx 2a nach 
264 mg (A'C'), 1098; xxxvi 27b nach Eus 1121 , ThdMopsv 1717 ; xliv 18c nach Eus 1121 , 
cat x 1625 ’ 1706 , Tht (oE y 5 ); xlviii 12a, Ixxxviii 29a, 53a nach 1098; cxviii 98b nach 
1175, 264 mg, cat xxv Sinai Cod - 25 > 1811 * 1137 ; exliv 2b nach Chr (anon.). 

2. 2 mal oä&voc, ohne Artikel: Ps xxix 13b nach 264 mg, 1098; xl 13b nach 
Eus dem . (obiy ohne b ist durch C' nach 1098 ebenfalls mit Si ai&voc, übertragen worden 
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in Ps Ixxxviii 38 a nach 1098. Vielleicht hat C' Dbljrb gelesen wie die Transkription 
des Hebräischen in 1098: X.coX.a[x [siehe oben E. 77, L. 3 für 6'].) 

3. Zwei freie Übertragungen: Ps xlviii 10a (MT: V. 9): tco atcovt, to^tco nach 1098, 
1121 (unter den Sigeln Eus, Tht, Kyrillos), cat x 1625 ’ 1706 , ThdMopsv 1717 (unter A'), 
1175, Chr N . Ps cx 5b nach Tht: Adjektiv atcJmo?. 

4. de, tov at&va mit Artikel: Ps Ixxii 26a nach Eus (= 0'!); Ixxvii 69b nach Eus, 
Tht, Hi SF (griechisch) (= 0'!). Das sind bloß zwei Beispiele! 

Dazu treten vier unsichere Zeugnisse: 

1. Ps xi 8b: C'A' apa ty] yeveqc tyj zlc, tov aicova nach Chr N . Aber statt dieser Lesart bieten die 
folgenden Chr-Hss eine andere Form, allerdings ohne Sigel: aXXo? (-J- cpYjcnv nach Chr agop)- 6cpa 
Tfj yevea ty) aloma = Chr abdghkmopq. 

Weiter muß darauf hingewiesen werden, um Mißverständnisse zu vermeiden, daß Chr N 
zwei Lesarten im Vorhergehenden bietet: A' (puXa^et^ oluto^, C' (poXdc^e^ aÜTa. Auf diese Lesarten 
folgt das Lemma O': xal SiaTYjpYjcrei^ Y)pa<; a7rö ty;? yevea<; TaÜTY)?, xal et c, töv aiaiva (= V. 11b). 
An dieses Lemma ist dann die oben zitierte Lesart C'A' angeknüpft. 

2. Ps lxxx 16b: A'C' et<; atcova ohne Artikel = 1173; C' eic, tov atcova mit Artikel = Tht 

(= 09. 

3. Ps cxxiv 1c: C' z\q tov atcova mit Artikel nach Chr cat P al = Pat215 > 1675 ; m it Artikel, aber 
ohne Sigel nach Chri K O p U33 f dazu ChrN mg (anon.) (= O'); eTepoc; etc; atcova ohne Artikel nach 

ChrBCDFGHMQ. 

4. Ps cxlviii 6a: aXXo^ Stapivetv ateovteos (übl^S *n/b) nach Chr (anon.). Ist es C'? 

In Ps xi 8b ist doch gewiß der großen Mehrzahl der Chr-Zeugen zu folgen, umso mehr als 
C' am ehesten diese freie Wiedergabe zuzutrauen ist: eine Parallele dazu gibt es ja in Ps cx 5b 
nach Tht! Die Wendung eic, tov atcova in der Apposition zu ty] yeveqc TauTY) tyj in ChrN allein ist 
wohl unter dem Einfluß von O' zustande gekommen. 

In Ps lxxx 16b und cxxiv 1c ist Kontamination durch O' ebenfalls denkbar. 

Die Freiheit der Fügung von Ps cxlviii 6a läßt unweigerlich an C' denken. 

Weiter sind drei zusammenfassende Lesarten zu erwähnen, die stets artikelloses sie, atcova 
bekunden: Ps xxviii 10b A'C'G' nach 264 mg; xxxii 11a A'C' nach 264 mg; Ixxviii 13b A'C'G' 
nach 1173 (siehe oben E. 77, L. 3). 

Es ergibt sich aus diesem Bild, daß C' in der überwiegenden Mehrheit der Fälle 
mit de, atcova oder 81 atcovo<; ohne Artikel übertrug. Es ist daher kein unbegründeter 
Zweifel, wenn die wenigen Beispiele von eic, tov atcova mit Artikel, die samt und son¬ 
ders mit 0' übereinstimmen, der Kontamination durch 0' verdächtigt werden. 

Wenn zwei Überlieferungen im Konflikt stehen wie hier, eine mit und die andere 
ohne Artikel, ist die ohne Artikel vorzuziehen. 

Dies umso mehr, als 1173 ja gar keinen Grund hätte, C' zu zitieren, wenn dieser 
mit 0' übereinstimmte! Überdies liegt C's Vorliebe für die artikellose Fügung eic, 
atcova in seinem guten Sprachgefühl begründet, denn fehlender Artikel bei Haupt¬ 
wörtern mit Präposition ist im Griechischen «ungemein häufig». Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 462 f, S. 605. 

Da anderseits die Tht-Überlieferung einhellig für et<; tov atcova Zeugnis ablegt, muß diese 
Kontamination mit O' sehr weit hinaufgehen, vielleicht bis auf Tht selber. 
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Exzerpt 101. Vers Ib-c 

Lesart 1 

Die A'-Lesart steht auch bei Eus überliefert: in Coislin 44 lautet sie wie folgt: 

| . . . xoctocSs (sic) tov | axiiXocv. 0? sctty) sv <7uva|YG)yY]L iayup&V svsyxa|TG) 0cf xptvsi*. . . | 

Die Unterschiede von Coislin 44 mit 1209 und Pat 215 beruhen auf leicht erkennbaren 
Textverderbnissen in den letzten beiden Zeugen, die nicht erwähnt zu werden brauchen. 

xupio? statt 0cf vor xplvei ist ein Irrtum bei Montfaucon, PG xxiii, c. 984, 1. 13, und bei 
Field. 

1173 unterscheidet sich von der Eus-Überlieferung in dieser A'-Lesart in 
3 Punkten: 

1. statt La^upoiv Genetiv Plural hat A' nach 1173 iayypoQ im Nominativ Singular. 
Die Einzahl stimmt mit MT überein, nicht der Nominativ; 

2. statt 0sos im Nominativ Singular nach sv syxaTco enthält 1173 0scov im Genetiv 
Plural. Dies mag MT entsprechen; 

3. statt xpivsi im Präsens hat A' nach 1173 xpivsE im Futurum. 

Von diesen drei Widersprüchen ist der letzte am leichtesten zu lösen: da A' in 
der Regel hebräisches Imperfekt durch Indikativ Futurum überträgt, ist das Futurum 
von 1173 wahrscheinlicher als das Präsens in Eus. Überdies ist das Futurum lectio 
difficilior, da 0' das Präsens haben (freilich gibt es auch Zeugen der 0' mit 
Futurum). 

Die beiden andern Widersprüche hängen zusammen. Doch bevor wir sie 
genauer ansehen, sei noch festgestellt, daß die Wortwahl in dieser A'-Übersetzung 
zu keinen Bedenken Anlaß gibt, da sie für A' charakteristisch ist. Besonders das 
sv syxaTco für Tips ist Eigenart A’s. Es wird für unsern V. 1c auch durch 1175 und 
durch 264 mg G'A' bezeugt. Siehe zu den andern Wörtern Reider, Index, ss. vv. 

Die beiden Widersprüche bedingen sich gegenseitig: in A' nach Eus sind die 
zwei Stichoi parallel: (1b) Qzoq saTT] sv auvaywyyj ’ur^upcav // (1c) sv syxaTco 0sÖ£ xptvsi. 
Die Stichoi sindg££ram£ wie in MT. Die Trennung von xipn und dem nachstehenden 
cnnSa entspricht den Teamim des MT, die cnnStt mit folgendem 'ozw enger ver- 
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binden als mit dem vorangehenden mpa. mp3 erhält eine isolierte Stellung ohne 
abhängiges Glied im Genetiv. Die Trennung stimmt auch mit der Auslegung im 
Midrasch Tehillim überein. Merkwürdigerweise fügt sich in 0' ein 8e gerade nach 
ev [jl£C 76 ) und vor 0£o6<; ein (siehe folgendes Exzerpt 102, L. 1), gleichsam um über das 
ev [jl£C76) ohne Genetiv hinwegzuhelfen. Die Schwierigkeit von MT und von A' nach 
Eus beruht gerade auf dem Umstand, daß Tipi ohne nähere Bestimmung ist. Dieses 
merkwürdige Fehlen wird noch auffälliger wegen des Parallelismus in V. 1b: 
SN~mm, wo eine Ergänzung steht! mpn würde eine ähnliche Bestimmung erheischen. 

In 1173 ist die Lage gerade umgekehrt: Der Parallelismus der beiden Stichoi 
lautet: {1b) 0£O£ ectty) ev cru(vaycoy9)) // ic/ypbt; {1c) ev (jticrcp 0 £c5v xpivEi. Die Stichoi 
sind gegen MT getrennt, aber auch gegen 0'! Dies ist ein Argument zugunsten der 
Lesart A' nach 1173. 

Weiter stimmt der Singular Sn in MT mit iayypoc; bei A' nach 1173 überein, 
während icr^upcov bei Eus leicht durch Kontamination mit 0' entstanden sein konnte. 

Aber sogleich melden sich zwei Einwände gegen die Lesart nach 1173: zunächst 
bietet Syh die Lesart A': NJnSim N. Dies ist tou Icr^upou nach Field, vielleicht 

aber eher einfaches lcyy> pou. Und ferner: mm fordert noch gebieterischer als mpi 
eine Bestimmung! Denn mm steht im Status constructus. 

Außerdem, und dies ist die dritte Schwierigkeit, werden die beiden mn^N in 
V. 1b und 1c verschieden übertragen: mV. 1b im Singular: 0£o<;; in V. 1c im Plural 
0£cov (so ist die Abkürzung in 1173 aufzulösen, wie erstens der Vergleich mit dem 
abgekürzten 0£ von V. 1b zeigt: es handelt sich um zwei verschiedene Abkürzungen, 
und zweitens die gleiche Abkürzung in fol 260a, 1. 13 von unten: tt)v izofe 0£ £l8 g>- 
XaTptav, und hier, fol 261b, 1. 6 von oben [Zeilen der Catene]: ). 

Übrigens ist eine andere Frage noch offen: in 1173 ist cruvaycoyT) abgekürzt in 
<7^: wie ist zu ergänzen? Mit oder ohne 0£&v? Wir haben schon festgestellt, daß 1173 
sich nicht scheut, dort wo die hexaplarischen Lesarten mit 0' sich decken, eines 
oder mehrere Wörter abgekürzt wiederzugeben: z. B. oben Ps Ixxix 18, E. 84, L. 4 
und 5! Dazu viele Beispiele, wo die Abkürzung Nomen, bzw. Verb mit Possessivum, 
bzw. Personalpronomen im Akkusativ umfaßt. 

Wäre hier also mit auvocywyyj 0£cov zu ergänzen? Wäre dies der Fall, hätte man 
aber auch die fehlende Bestimmung von mm: □‘»nSx mm! Die beiden parallelen 
Verse würden zweimal mit größter Betonung Gott in der Versammlung der Götter 
und inmitten der Götter vorstellen. 

Aber weder Kennicott noch de Rossi wissen etwas von einer dmSn mm vor 
Sn. Immerhin sei darauf hingewiesen, daß die hebräischen Hss vielleicht nicht mehr 
alle Spuren bewahrten, wo die Überlieferung zwischen einfachem Sn oder □‘’hSn und 
dem Paar d\iSn Sn schwankte. Siehe ein Beispiel für dieses Paar, das unter den 
Zeugen von MT gänzlich unterging, oben Ps Ixxx 10b, E. 94, L. 1. 

Es ist indessen vielleicht das Beste, wenn man die Hypothese einer andern 
hebräischen Textvorlage für A' vermeiden will, die Lesart der Syh als ursprüng- 
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lieh anzunehmen: 0sö<; scjtt) sv auvocycoyT) icyupou' sv ^lsctco 0s£>v xpivsl. Diese Lesart A' 
versieht beide Umstandsbestimmungen mit ihrem notwendigen Komplement; sie trennt 
die Verse nicht anders als MT, wenn auch innerhalb von V. 1c die Teilung anders 
ist als jene der Teamim; und sie setzt in 1173 nur den kleinen Irrtum Icr^upo^ statt 
icyupou voraus: ein Irrtum, der durch Angleichung an Qeoc; von V. 1b entstehen 
konnte, besonders leicht, als auvocycoy?) abgekürzt wurde und dadurch die Notwendig¬ 
keit des Genetivs weniger spürbar wurde. Daß □‘»hSn in V. 1b als Singular und in 
V. 1c als Plural erscheint, ist kein Einwand. Denn A' überträgt □*>nbx nötigenfalls 
als Plural, siehe Reider, Index, s. v., S. 109-110; z. B. Ps xevi 7c; xevi 9b nach 
Taylor; u. a. m. Übrigens erklärt sich die Form des A'-Zitates bei Eus vielleicht 
aus theologischen Bedenken eines der Tradenten: er verwandelte den Plural 0s&v 
in V. 1c in den Singular, der den anstößigen Polytheismus zum Verschwinden 
brachte. A' war in diesem Punkte dem hebräischen Texte treuer geblieben. 

Lesart 2 

C' ist aus Eus ebenfalls bekannt. 1173 stimmt mit ihm überein. Die Teilung der 
Stichoi ist wie die in MT. C' hat im Gegensatz zu 0' nur Singulare: 0so<;. Die An¬ 
spielung auf andere Götter ist damit ausgemerzt; es ist nur die Rede von Gott. 
Wie A' hat C' einfaches xpivo, aber als Participium coniunctum. Dies erlaubt ihm, 
den Wechsel von Perfekt im Hebräischen in V. 1b zu Futurum in V. 1c elegant und 
unauffällig nachzuahmen, ohne den im Griechischen harten Übergang von Aorist 
zu Futurum wie bei A'. Besonders fein ist C's Übersetzung von mpn. Der Plural 
sv gibt die Idee von Gerichtshof her, ohne daß C' 0so<; je im Plural zu ver¬ 

wenden braucht. 


Exzerpt 102. Vers 1c 

Lesart 1 

Diese (^'-Lesart setzt einen O'-Text entweder ohne 8s voraus: = 226, oder einen Text, 
dessen Ss, bzw. autem obelisiert ist wie in Psalterium Gallicanum G 2 , oder sonst 
eine Textform, wie z. B. bei Athanasius: xoci sv fjiiacp: siehe Holmes-Parsons z. St. 
(Holmes-Parsons haben Unrecht,/^ 264 sv syxocrep 8s zu zitieren: im Psalmentext 
von 264 steht sv piaep Ss.) 


Exzerpt 103. Vers 2a 

Lesart 1 

Welches ist die echte Form der A'-Lesart? Wie das Schriftbild in 1173 zeigt, ist das 
v finale ganz eng an das co, das vorangeht, angeschlossen. Daraus möchte man ver¬ 
muten, es handle sich um das ursprüngliche Wort 7 rocpavo[jiov, das irrtümlicherweise 
in 7rapav6(ji(ov verändert wurde. Der Genetiv Plural ist kaum richtig; er fügt sich in 
keinen syntaktischen Zusammenhang. 
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Leider ist SlV sonst für A' nie bezeugt. Wohl aber ist der Stamm biy bei ihm mit nrapavopL- 
verbunden: nbltf ist 7uapavofjua in Job vi 29 nach Morin, n. [x; Job xi 14 nach Field («Nobil., qui 
quasi scholion affert. Aquilae vindicat Montef. .. .») = Morin, n. 0; Ps xlii 1c nach 1175. Da nbiy 
ein feminines Nomen ist, hat A' es als weibliches griechisches Hauptwort übersetzt, biy mascu- 
linum wird er als Neutrum (ähnlich wie avco 9 eXe<; für *pN) übertragen haben, siehe Beispiele von 
solchen Neutren in Reider, Prolegomena, S. 51. Ferner begegneten wir schon einem Beispiel 
von hebräischem = griechischem Femininum, dem das Paar hebräisches = griechisches Mascu- 
linum beigesellt wurde: oben in Ps Ixxviii 11b, E. 73, L. 1: [xeysOcx; S*U, fxeyaXcoauvT] nbvu, und 
ein anderes, noch ähnlicheres Beispiel: pyy = Stxoaov (Neutrum), np“T¥ = St-xatoauvT), siehe Rei¬ 
der, Index, S. 58. Übrigens haben schon O' biy als Neutrum a&txov in Lev xix 15, 35 und Dt 
xxv 16 übersetzt. 

Zugunsten dieser Hypothese von b*iy = (tö) 7uapavo[xov, nHy = 7rapavo[xia in A's Werk spricht 
ferner folgende Beobachtung: A' überträgt adverbialen Akkusativ auch im Griechischen als 
Akkusativ. Leider läßt sich für das Verb kein Beispiel beibringen. Aber Belege für solche 
Akkusative wären (alle Beispiele aus 1098): Ps xvii 33a: n ‘OTlNWn = 7rept.£covvu<; [xe EU7Toptav; 
ähnlich 40a; xxix 12b ; xxxiv 28b: □T)n"bD = öXtjv ttjv yjfxepav; Ixxxviii 36a: nriN = [üav 

wpLoaa; 38a: nbiy = stolpocctOtjostoci. al&va. Da schon O'mit adverbialem Akkusativ übertragen, 
hätte A' in unserem V. 2a also nicht die Konstruktion, sondern nur die Wortwahl im Vergleich 
zu O' geändert. 

Die Schwierigkeit dieser Hypothese beruht, abgesehen von den mangelnden Zeugnissen 
für biy bei A', darauf, daß der von A' gewollte Sinn von xpivare 7rapavofxov kaum durchsichtig 
war, denn diesen Ausdruck mußte man auf den ersten Blick als: «richtet [den) Gesetzesbrecher» 
(also als Masculinum) und nicht als: «richtet Gesetzesbrecherisches» {Neutrum) verstehen. 

So ist es nicht sicher, ob A' in diesem Konflikt zwischen seiner Methode (die Hypothese, 
daß biy = [tö] 7rapavo[xov Neutrum sei, einmal vorausgesetzt) und der Klarheit des Sinnes im 
Griechischen sich für 7rapavo(jLov entschied. 

Wäre 7rapav6p.w<; möglich, ähnlich dem aStxcx; des 0' ? Es scheint wie gesagt, daß A' ad¬ 
verbiale Akkusative als Nomina im Akkusativ zu übertragen pflegte. Aber man kennt bei ihm 
tatsächlich auch Adverbien an Stelle von Nomina im Akkusativ. So ist z. B. eixvj, siehe 
Reider, Index, s. v., S. 67, aber auch etxouÖTTjTa Akkusativ in Prov 8 nach Morin. (= Prov 

xxiv) n. 0 (2°)! So ist auch denkbar, A' habe Hy gelegentlich einmal durch das Adverb 7rapavo[jLco<; 
übertragen. Dies kann jedoch nicht überall der Fall gewesen sein, denn anders als NW ist biy 
oft deutlich Nomen mit den syntaktischen Bezügen, die nur für Nomina, nicht für Adverbien 
möglich sind. 

So könnte man auf eine dritte Hypothese geführt werden: 7rapavö[jLco[v] ist ein Dativ, und die 
Kopisten haben irrtümlicherweise, vielleicht unter dem Einfluß des nachfolgenden, symma- 
chianischen aStxLav, das Schluß -v angehängt. 

Der Einwand gegen diese Hypothese ist die Tatsache, daß wir keinen Dativ im 
Hebräischen haben. Aber diese Schwierigkeit läßt sich entkräften: in V. 3a (siehe 
unten) haben wir dieselbe hebräische Konstruktion, die A' mit Dativ überträgt. 

A' hat dort den hebräischen Akkusativ, der ja durch kein jin als solcher gekennzeichnet 
wird, sinngemäß als Dativ ins Griechische übersetzt. Der Dativ ergibt einen guten Sinn. Denn 
wir dürfen annehmen, daß A' wie O' in unserem V. 2a im Präsens Indikativ xpLvsrs übersetzt 
hatte. Darauf weist der Parallelvers 2b mit Präsens, siehe unten E. 104, L. 1, hin. Der Sinn des 
V. 2a wäre also: «Bis wann richtet ihr zugunsten des Gesetzesbrechers ?» Das in 1173 eingedrun¬ 
gene v kam wohl erst hinzu, als die Lesart aus jedem syntaktischen Zusammenhang gelöst war, und 
dadurch die Kaususendungen allfälligen Verderbnissen viel ungeschützter preisgegeben waren. 
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Eine Schwierigkeit bleibt allerdings: bl3T würde somit «den Gesetzesbrecher», also die 
Person, nicht die Sache: «den Gesetzesbruch», bedeuten! Vermag der Parallelismus mit V. 2b, 
3 a, b, 4 a, b, wo ausschließlich von Personen als Gegenstand des richterlichen Tuns die Rede 
ist, diese überraschende Bedeutung von biy aus dem Kontext zu erklären und zu rechtfertigen ? 
Übrigens ließe sich hinter 7uapavopicDV auch die Form 7rapavoptiocv vermuten, die zu 7rapavopuDv 
verderbt worden wäre. Auch diese Möglichkeit kann nicht völlig ausgeschlossen werden. 

Alles in allem: Die erste Hypothese: «Wie lange richtet ihr Gesetzesbreche¬ 
risches?», im Sinne von: «Wie lange richtet ihr auf gesetzbrecherische Art und Wei¬ 
se?», in der also das Neutrum im adverbialen Akkusativ Adverbbedeutung bekleidet, 
erscheint am wahrscheinlichsten. Die Verderbnisse im Verlaufe der Überlieferung dieser 
Lesart erklären sich wohl gerade aus diesem ungewöhnlichen Gebrauch des Neutrums 
7 rapdcvo(jiov, der nur auf dem Hintergrund des Hebräischen voll verständlich wird. 

Lesart 2 

Diese Lesart C'G' wirft in der Wortwahl keine Fragen auf. Denn C' verbindet die Wurzel biy 
meistens mit aSix-: Ps Ui 2b nach Eus: biy Nomen, wie in unserm V. 2a adverbial gebraucht = 
pLExa täiAccc, (O' ev avopua); Job xxxiv 10 nach Field («Olymp, et ‘omnes’.»): biy Nomen = dSoda 
(O' freie Übersetzung). Die Fügung nblV erscheint in ii Regn iii 34 als Adjektiv dSixot; nach j 
(O' moc, dSixfcocs); Ps Ixxxviii 23b nach Eus als mbc, olSiAolc, (O' avoptia); xci 16b ist nblV nach Tht: 
dSixia (= O') (es ist aber vielleicht gar kein Zeugnis für C', sondern bloße Wiederaufnahme von O' 
nach der Lesart C'). Es überrascht nicht, daß sich C' nicht ausschließlich an eine Übertragung 
hielt, sondern auch avopua für nblV unter seiner Feder auftaucht: Ps Ixiii 7a nach Eus (=0'; 
es ist aber nicht sicher, ob hier dvopua noch zur C'-Lesart gehört!); Prov xxii 8 nach Morin, n. 

£' ist sonst für blV oder nblJT nicht bezeugt, aber da O' nicht selten mit aSixioc übertragen, 
ist diese Verbindung auch bei G' nicht unmöglich. 

Warum sind aber C'G' angeführt, da sie ja doch dieselbe Lesart wie O' ent¬ 
halten? In O' gibt es isolierte Varianten: aSixla c, im Plural = 213; apiapTiav = 274. 
Überdies enthält 1173 eine zur Wahl gestellte Form: a8 ixiolvg. 

Die einfachste Erklärung ist wohl die: C' hatte den Singular wie auch in 
Ps Ui 2b nach Eus und Job xxxiv 10 nach Field («Olymp, et 'omnes'.»). G' dagegen 
hatte den Plural, wie 0' oft: siehe Ez xviii 24 Variante: aSixia^; V. 26 Variante: 
7rapa7TTc!>piaTa; xxxiii 18 avoptia^ (avopiiav = 0' nach 86); usw. 

Oder vielleicht noch wahrscheinlicher: G', die eine Rezension ist, hatte einen 
Plural, der ihrer O'-Vorlage zugehörte, in den Singular, der dem Hebräischen enger 
entsprach, verwandelt. Ähnlich haben die hexaplarischen 0' nach 86 den Plural in 
den Singular umgeändert in Ez xxxiii 18. Es stand also bei C’ und bei 6' aSixiav. 
In O' des Exzerptors jedoch fand sich in V. 2a noch der alte Plural, der zu dem 
Zitat der C'G'-Lesart den Anlaß gab. 

Das nachträglich aufgesetzte Sigma erklärt sich vielleicht aus der Ratlosigkeit eines spä¬ 
teren Schreibers, der sah, daß in seinen O' die Lesart C'G' mit O' identisch war, und sich 
fragte, worin denn C'G' von O' verschieden seien, und eine Möglichkeit des Unterschiedes in 
Ein- und Mehrzahl andeutete. 
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Lesart 3 

Diese 0' -Lesart hat den adverbialen Akkusativ als Adverb ausgedrückt, das vom gleichen 
Wortstamm genommen ist. Siehe eine ähnliche freiere Übertragung 0's mit dem Worte in Ps 
xxxiv 19a nach 1098: fxaTrjv, oder in Ps Ixxxviii 38a nach 1098, wo zwischen Lesart C' und Lesart 
O' (also wohl 0') das Adverb odomox; für dS*IV im Akkusativ mit adverbialer Bedeutung steht. 
Schon O' hatten oft so die adverbialen Akkusative gewendet. 


Exzerpt 104. Vers 2b 

Lesart 1 

Im Gegensatz zu O' hat A' 7rp6aG)7rov im Singular beibehalten, wie er das immer tut. 
Auch O' übersetzen ja meistens in der Einzahl. 

Vtin = acreß-fy;, siehe Reider , Index, s. v., S. 33-34, und unten V. 4b , E. 108, L. 4. 
Der Artikel fehlt vor beiden Substantiven wie in O' und bei C'. Bei O' und C' erklärt 
sich die Weglassung der Artikel aus einer Eigentümlichkeit des Griechischen: Ver¬ 
bindung zweier Substantive, von denen das eine indeterminiert oder allgemein ist, 
siehe Kühner-Gerth, Grammatik, i, § 462 k, S. 607-608, bei A' aus dem Wunsche, 
das Hebräische abzubilden. 

NttJJ = alpco, ebd. S. 7-8, und unten Ps Ixxxii 3b , E. 118, L. 1. 

Wie O' hat A' das Präsens im Griechischen für hebräisches Imperfekt gewählt. 

Lesart 2 

Wie bei A' steht tupoctcdtov auch bei C' in der Einzahl. 

KocpavoyLot; (hier ein Plural; das o in 1173 ist mit 1122 durch co zu ersetzen) ist bei C' sehr 
häufiges Äquivalent von ytm* Ps xxvii 3a nach 264 mg; xxxi 10a nach 264 mg, 1098; Ixxiv 5b 
nach Eus; und unten V. 4b, E. 108, L. 5, usw. 

Das Verbum Tüpoate[i.at (Medium von 7rpo<jb][ju) ist ein ausschließlich symmachianisches 
Wort. Das gesamte griechische Alte Testament enthält sonst keinen Beleg mit diesem Verb. 
(iv Mak benützen Tupoaelpu = hinzutreten, - gehen: ein anderes Kompositum aus 7rpö<; und el[a 
= gehen.) 

Wohl aber ist Tupoaiepiai für Flavius Josephus bezeugt: Ant. Jud. iii 15, 2. 

In C' ist TupoatepiaL neben unserem V. 2b noch an zwei Stellen überliefert: Jer vi 10 nach 86 
für y^n und als strenge Parallele zu unserer Wendung in Job xlii 9 nach Field («Nobil. et 'omnes'.») 
für Dljs NüJj. Die Übersetzung ist vortrefflich, denn die Bedeutung von 7rpocnefxai ist «zulassen, 
vorlassen, ertragen». 

Aber um welche Form handelt es sich? Zuerst denkt man an einen itazistisch entstellten 
Aorist Medium: TupoayjaOe für TrpoaciaOe. Aber obgleich Aorist Medium von und einigen seiner 
Komposita elfiyjv ist, siehe Kühner-Blass, Grammatik, ii, § 291, S. 214-215, ist für dieses Verb 
Tupoc7ie(xai nur der Aorist Medium mit -xa- belegt: Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, s. v., 
S. 1514, Stephanus, Thesaurus, vii, c. 1932; vgl. Mayser, Grammatik, i, 2, § 76, S. 143, Z. 18 ff. 
(wo aber das Wort 7upo<nefiou bzw. 7rpoafo]pu nicht figuriert: es war damals in den ptolemäischen 
Papyri offenbar noch nicht nachgewiesen; aber bei Preisigke-Kiessling ist es erwähnt, Bd. ii, 
Sp. 402, Z. 46 - Sp. 403, Z. 3, aus Papyri vom 2. bis zum 6. J. n. Chr!). 
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Dazu kommt, daß der Aorist schlecht in den Zusammenhang paßt. In die Frage: «bis 
wann ?» gehört als Zeitform ein Präsens oder ein Futurum. 

Das Präsens wäre 7rpocrLea0e. Es ist nicht möglich, von hier ohne Korruption zu 7rpoa?ja0£ 
zu gelangen. 

Das Futurum lautet 7rpoay](T£a0£. Auch der Weg von hier zu 7rpo<7Y)a0£ geht über 
eine Verderbnis, aber eine, die leicht geschah, denn es ist nicht nur der graphische 
Unfall der Haplographie: 7cpoeW)-cj£-(j0£ > 7rpo<7Y)a0£, der eintreten kann, sondern es mag 
sich auch die Kontamination mit 7upoa£i(ju auswirken. In der Tat ist dieses Verb 
recht häufig, und wie die 2. Person Mehrzahl «ihr seid» entweder 9 )te oder 9 )<tt£ sein 
kann, so auch das Kompositum: 7rpoa9)T£ oder 7rpoa9jaT£. Der Unterschied von 7rpocj- 
tjcjts, das geläufig sein mochte, und 7rpoaY)(7£(T0£ war so gering, daß es leicht zur Ver¬ 
mischung der beiden Formen kommen konnte. Welches auch die Ursache der offen¬ 
kundig verderbten Form in 1173 = 1122 war, die wahrscheinlichste Restitution ist 
die des Futurum Medium: 7rpocry)<<7£><T0£. 


Exzerpt 105. Vers 2c-3a 

Lesart 1 

Der Übertragung von nbo hat Mercati eine sorgfältige Untersuchung in Osservazioni, 
S. 164-166, gewidmet: A' und 6' verwenden a eL 

sie, t zkoc, ist hier ohne Sigel. 0', C' und 0' übertragen durch 8ia^a>.fjia. Es bleibt 
nur Cf. Tatsächlich gibt Origenes zwei Übersetzungen von nbo durch Cf: sie, t ekoq 
in Ps Ixxv 4c, 10c nach 1175. So ist hier wohl Cf zu ergänzen. Der Exzerptor hat also 
jene Lesarten angeführt, die mit 0' nicht übereinstimmen. 

Lesart 2 

Diese Lesart hatten bereits Field und Morin, n. ß gekannt. Deren Quellen waren 
wohl 264 mg und 1175. 

apaio^ entspricht bi, siehe Reider, Index, s. v., S. 30. Oben Ps Ixxviii 8c, E. 65, 
L. 1 hatten wir für bbi apaioco bei A' angetroffen. Die beiden Lesarten bestätigen 
sich gegenseitig. Siehe ferner unten V. 4a, E. 108, L. 1. 

öpepavo*; bereitet keinerlei Bedenken: Reider, Index, s. v., S. 176. 
Bemerkenswert ist die Dativkonstruktion: «zugunsten des Armen und der Waise»: 
siehe als Parallelen: Ps ix 39a {x 18a) nach Chr H ’ Q (möglicherweise findet sich auch 
auf dem innern Rand von Chr D eine Sigel, die auf dem Mikrofilm nicht sichtbar 
ist: fol 100a). 

Freilich verbindet A' xpivco oft auch mit dem Akkusativ, z. B. Ps xxxiv 24a nach 1098 
(O' Dativ!); iv Regn xxiii 22 nach Burkitt; usw. 

Diese doppelte Übertragung im Griechischen für gleiches BW mit Objekt im 
Hebräischen beruht auf dem Doppelsinn von «zum Recht verhelfen» und 
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«richten». Diese Feinheit der Übersetzung trennt hier A ' von 0', die sich mit bloßem 
Akkusativ begnügen, in einem Teil zumindest der Überlieferung, nämlich in ihren 
Hss P. Bodmer xxiv, B, S, Psalterium Gallicanum, Cyprian, während R, L\ [Sy?], 
A'\ La, Vulg, Tert den Dativ enthalten. Es ist nicht erstaunlich, daß C' den Dativ 
auch seinerseits hier übernimmt. 

Den Doppelsinn von 133*77 haben allerdings auch oft schon O' gefühlt. So übertragen sie 133117 
in der Bedeutung von «Recht sprechen für jemanden» gerne durch xplvco mit Dativ, z. B. in 
Ps ix 39a (x 18a), Is i 17, 23, xi 4, usw., oder auch durch Sixa^co mit Dativ, z. B. i Regn xxiv 
16, oder mit Akkusativ, z. B. i Regn viii 5, 6. 

Aber für 133*77 in der Bedeutung von «richten. Recht sprechen über jemanden »verwenden sie 
xplvco mit Akkusativ, z. B. Ps vii 9a, Ps lxxxi 8a, usw. 

Es kommt jedoch ebenfalls vor, daß sie 132X17 im Sinne von «Recht sprechen zugunsten jeman¬ 
des» durch xpivco mit Akkusativ übertragen: so z. B. in Ps vii 9b, xlii 1b, Ixxi 4a, usw. Dieser 
Doppelsinn von xplvco mit Akkusativ ist in der Bedeutung des griechischen Verbs angelegt, weil 
xplvco mit Akkusativ nicht nur jemanden «ab- oder verurteilen», sondern auch «jemanden beur¬ 
teilen» (zum Guten wie zum Bösen!) heißt. 

Unter der Voraussetzung dieses Sprachgebrauchs von O' wird die Wendung 
A's (und C's) verständlich: einerseits ist xpLco als Äquivalent von tssü? beibehalten, 
es ist anderseits durch den Dativ klarer und eindeutiger verständlich als in O' 
konstruiert. 

Denn A' hat ja wie gesagt selbst xplvco mit Akkusativ verknüpft. Wenn also Mercati, 
Osservazioni, S. 250-251, sich fragt, ob das Zeugnis Eus’, das 1175 in der Catene zu Ps xxv 1b: 
ev rep e£a7tXcp mxpa tol^ O' xal Xoi7r<H<; 7tocctlv eppnqveuTah; xpiv6v xeltocl: — überliefert, auf 
alle Übersetzer und auf alle Fälle, wo xplvco mit Objekt vorkommt, zutreffe, so ist noch schärfer 
darauf hinzuweisen, daß für A' und C' sowohl Zeugnisse von xplvco mit Akkusativ wie auch von 
xplvco mit Dativ überliefert sind. Dies beruht nicht etwa auf Unzuverlässigkeit der Überlieferung, 
sondern auf einer differenzierten Übertragung von 133*27 mit Objekt. 

Damit liegt ein anderer Aspekt des Rezensionswerkes von A' (und C') vor uns: sie haben 
sich nicht nur um eine möglichst genaue Wiedergabe des Wortschatzes und der Formen bemüht, 
sondern sie haben auch den Sinn genauer zu erfassen und darzustellen gesucht. Dabei scheuen 
sie offenbar nicht davor zurück, eine Differenzierung zwischen Akkusativ und Dativ im Griechi¬ 
schen einzuführen, obgleich ihr im Hebräischen eine einheitliche, undifferenzierte Form ent¬ 
spricht. 

Übrigens haben fast alle Zeugen von O' - S, Psalterium Gallicanum, Vulg, Cyprian aus¬ 
genommen - öp9avöv xal 7 tt<ox 6 v (bzw. -cp xal -cp), als ob in ihrer hebräischen Vorlage DirP 
gestanden hätte: vielleicht sind beide Varianten: Dativ statt Akkusativ, und Reihenfolge mit 
öp9avo<; an der Spitze, durch Ps ix 39a (x 18a) O' beeinflußt. 

Lesart 3 

Die Lesart C' ist ihrerseits aus denselben Quellen 264 mg und 1175 bekannt, wo allerdings ayovcp 
steht. Montfaucon hatte bereits arovcp vermutet, mit dem Hinweis auf C' in Ps cxiv 6b nach Tht 
und Job v 16 (vgl. Field, Auctarium: «Cod. 252 ...»). Field korrigierte, gestützt auf Syh: 
NbsUJDbl .D. in aTovcp. Unsere Lesart bestätigt in unmittelbarer Überlieferung diese Konjektur. 
Siehe zu aroveco oben Ps Ixxviii 8c, E. 65, L. 2: in diesem Vers hatte Syh dieselbe Wurzel SstU 
im ’Aph'el, was die Treue der Überlieferung von 1173 vom Syrischen her noch bestätigt. 
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Exzerpt 106. Vers 3b 


Lesart 1 

tuevt)? für *23/ bei A': siehe Reider, Index, s. v., S. 187, wo hinzuzufügen ist: «O'» Eccl vi 8; 
apropos für xz/i: A'C' in i Regn xviii 23 nach j (A' allein nach z); A'@' Prov xxviii 3 nach Morin, 
n. ß. Unsere Stelle bestätigt diese beiden Lesarten. Nach z in i Regn xviii 23 bietet 1173 nun das 
zweite Zeugnis für A' allein. 

Stxatoco/w p7¥ hif ist hier zum ersten Mal für A' bezeugt! Bisher war nur aus Field («Sic 
Nicet. et 'omnes MSS\») zu Job xv 14 die Lesart A'@' 8iy.<xioo[l<xi für p*r¥ Qal bekannt gewesen. 
Da O' meistens mit Stxatoco p7¥ im Pi'el und Hif'il, und oft mit Sixoaoopai im Qal übertragen, 
ist A' wohl wegen seiner Übereinstimmung mit O' in der Überlieferung nicht öfter zu Wort 
gekommen. 

Dieser Parallelvers erklärt übrigens vollends, warum A' in V. 3a xpivco mit Dativ verband. 


Lesart 2 

123 / ist für E' bezeugt in Ps xvii 28a nach 1098: Die beiden Lesarten bestätigen sich. Die 

G'-Lesart von Za ix 9 nach Origenes: 7TTcox<k spricht nicht dagegen, denn diese Übersetzung «6'» 
ist ja kaum dieselbe wie E' im Psalter, und selbst wenn es dieselbe wäre, kann mit Variationen 
über so große Distanzen hinweg gerechnet werden, zumal E' ja nie ganz konsequent in ihren 
Optionen ist. 

Für üJi ist keine weitere griechische Lesart von 6' überliefert. In Prov xiii 23 gibt Syh: 
.H., und in Prov xxix 13: ... Ntt/'a .n -D. Die Rückübersetzung ist wohl Aber 

auch dies spricht nicht gegen das Zeugnis von 1173 in unserem V. 3b. 


Lesart 3 

C' überträgt * 03 / fast immer mit tzx^xoc,. Die andern Übersetzungen bei ihm sind 7 rpocu<; und toc 7 tsi- 
vo?, die er aber wohl zur Wiedergabe von 123/ verwendete, wie O' es schon getan hatten; auch 
finden wir xexaxwpevo«; in Is li 21 nach Eus für n*03I, das C' ohne Zweifel als passives Partizip 
von rW: ni[l]23/ im Femininum auffaßte. 

Wo C' ijy las, da übertrug er mit 7 ttcoxo?. 

Für -j/i ist eine Doppellesart: A'C' in i Regn xviii 23 nach j überliefert: a 7 ropo<;, und in Syh 
zu Eccl iv 14 steht am Rande zur C'-Lesart auf griechisch 7]7rop7)07|. Dies wird bestätigt nach 
Field durch «Nobil.» (= Morin, n. y) und Cod. 252 mg (anonym). 

Das Hitpolel Partizip 'ü/XZ/nnO heißt bei C' nach Morin, n. 7 ] TTTcoxeuopevot in Prov xiii 7, 
und das Hauptwort xpii in Prov xiii 18 ist mit 7rev£oc (wie O'!) nach Morin, n. t bei C' bezeugt. 

oltzopoq ist an dieser Stelle wohl unter A 's Einfluß von der symmachianischen Übertragung 
gewählt worden. 

p7¥ Qal ist für C' zweimal bei Job als Sixoaoopoci Passiv überliefert: Job xxii 3 nach Field 
(«Olymp., Colb., Orat., Reg. unus.»); xl 3 (8) nach Field («Ex Nobil. et Drusio edidit Monte!, 
...»): diese Lesart, Morin, n. ß, wird in Cod. 252 (bei Field nach Parsons) dem A' zugeschrieben: 
zu Unrecht: siehe gleich unten. 

In Job ix 20 erscheint C' nach Morin, n. x in seiner Übersetzung von pl¥N Qal Impf freier: 
StxaiOTepoc; ava9av&. 
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hif ist nie bei C' bezeugt. Dennoch ist unsere Lesart glaubwürdig wegen 
ihrer symmachianischen Konstruktion. C' liebt es, bisweilen das Kausative des Hif ils 
oder des Pf eis mit Hilfe von 7roiico auszudrücken: siehe oben Ps Ixxvii 41b, E. 12, 
L. 2. Nun läßt sich überdies eine Parallele erbringen: in Job xl 3 (8) übertrug C' 
das Hifil von Vttn durch: aSixov 7couqaeis (jls nach Field («Ex Nobil. et Drusio edidit 
Monte!, ... Cod. 252 ...: 'A. aSixov x. t. s. ... »). 

Wie Field müssen auch wir das Zeugnis von Cod. 252 zurückweisen. 

So bleibt die ausgezeichnete Parallele <5töixov tcoisco tivoc = VÜJ1 hif zu unserem V. 3b: tö 
Sixouov 7toi£co = piy hif bestehen, obschon die Ähnlichkeit zwischen beiden Wendungen nicht 
total ist: doppelter Akkusativ masculinum in Job xl 3 (8) gegen Dativ mit Akkusativ neutrum 
in F. 3b! 


Exzerpt 107. Vers 3b 

Lesart 1 

Die Wortwahl ©'s deckt sich mit jener in 0', aber die Form ist verschieden: Akku¬ 
sativ in 0', Dativ bei ©'. Dieser überrascht mit dem Verb: lpnarn, dem doch wohl 
auch bei 0' Sixouoco entspricht. Slxouog) wird aber nicht mit Dativ, sondern mit 
Akkusativ gebildet! 

p“TX Verb ist für 0' nur einmal, und zwar für eine Qal-Form, erhalten: A'0' SixaicoOrjaeToci 
in Job xv 14 nach Field («Sic Nicet. et ‘omnes MSS\»). Daraus läßt sich immerhin entnehmen, 
daß ©' sich in den Bahnen von Sixocio- bewegte, um p“T¥ zu übertragen. 

Oder war es vielleicht bei 0' 8 ixa£o>, das mit Dativ konstruiert sein kann, und das für 0' 
bezeugt ist: Ps cxviii 154a ©' 6 ' nach cat xvii 1047 » 1135 > 1139 (3,11) und zusammenfassende Lesarten 
A'C'0' in Prov xxiii 11 nach Morin, n. 1 ; xxv 9 nach Morin, n. x; Is Ivii 16 nach 86 , Chr (01 X); 
Os x 6 A'©' nach Syh: alle als Übertragung von 3 , 13 ? Diese Lesarten enthalten kein Dativ-, 
aber auch kein Akkusativobjekt. 

Welches immer das Verb gewesen sein mag, die Tatsache, daß die Wortwahl 
der Adjektive mit jener von 0' in V. 3b sich deckt, ist genügende Gewähr, daß die 
vorliegende ©'-Lesart zu V. 3b gehört, daß es also nicht eine verirrte Lesart ist, die 
ihren ursprünglichen Platz verloren hätte. 

Der Dativ mag sich auf die nämliche Weise erklären wie der Dativ oben in V. 3a 
bei A' und C', siehe dazu das in E. 105, L. 2 Gesagte. Oder noch genauer: das Verb 
(Sixa^co?) wurde so gewählt, daß sein Dativobjekt so deutlich wie möglich den Sinn 
des richterlichen Handelns erkennen ließ, das Gott in diesem Vers fordert. 


Exzerpt 108. Vers 4a-b 

Lesart 1 

Die «A'-Lesart», so wie sie 1173 bietet, ist in Wirklichkeit eine Anhäufung von drei 
Lesarten, in der zwei Sigel verlorengegangen sind. Denn da die zweite A'-Lesart 
dieses Exzerptes, L. 4, deutlich das Ende von V. 4b übersetzt (ohne üft), da aber 
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anderseits auch die beiden Wörter piicrocaOe ocutov, L. 2, in der zweiten Hälfte der 
ersten «A'-Lesart» das Ende von V. 4b übersetzen, ist es klar, daß nicht beides von 
A' stammt. Nun trägt die A'-Lesart, L. 4, das Gepräge der Echtheit, siehe dort. So 
ist der Ausdruck piicracröe ocutov in L. 2 einem andern Übersetzer zuzuschreiben: 
siehe zu L. 2. Ferner ist der Ausdruck: xoci, 7C£vy)toc, L. 3, der am Ende der ersten 
«A'-Lesart» auf pucroccrGe ocutov folgt, nicht die normale Fortsetzung von pucrocofk 
ocutov, Ende V. 4b, sondern gehört in den V. 4a, wo er pilNl überträgt. Somit ist 
xoct 7cev7)Ta in L. 3 eine selbständige Lesart, deren Sigel verschwunden ist. Wem ist 
sie zuzuweisen? Siehe L. 3. Siehe ein ähnliches Beispiel mit dem Verschwinden von 
Sigeln oben in V. 2c, E. 105, L. 1. Die Reihenfolge der Lesarten ist also gestört: 


L. 1: A' 

= V. 4a 

ganz; 

L.2: < > 

= V. 4b 

Ende; 

L.3: <C'> (?) 

= V. 4a 

letztes Wort; 

L. 4: A' 

= V. 4b 

Ende; 

L. 5: C' 

= V. 4b 

Ende. 


Wahrscheinlich hat der Exzerptor die Lesart 2 als Variante zu e^eXscrOe in 
V. 4a aufgefaßt und sie deshalb zwischen die Lesarten 1 und 3 eingefügt, die zu 
V. 4a gehören. 

Es könnte sein, daß die Sigel bei dieser Verwirrung in der Anordnung der Les¬ 
arten verloren gingen. Es ist auch nicht unmöglich, daß die anonyme Lesart 2 gar 
keine hexaplarische Lesart, sondern eine varia lectio der 0' ist: siehe dazu unten zu L. 2. 

Unser V. 4a gibt ein neues Zeugnis für die Äquivalenz zwischen Siocaq^co und idSs bei 
A': siehe die beiden andern Bezeugungen in Reider, Index, s. v., S. 56. 

<xpa.i6sfür S“T bestätigt die Lesart A's von V. 3a, E. 105, L. 2. 

7TTcox<k ist iil in bei A', wie folgende Stellen zeigen: Ps xi 6b nach 1175; xlviii 3b nach 
1098; cvi 41a nach Tht (die Lesart A' von cat x 1( 525, i706 widerspricht jener bei Tht; in cat x ist 
jedoch die Lesart A' mit der des C' durcheinander gemischt); Is xxix 19 nach 86. 

Eine weitere Stelle, die bei Reider, Index, s. v., S. 208, nicht richtig verzeichnet ist, liefert 
zu Is xli 17 Q: A'C' oi 7 t£vt]t sq xod oi 7 ttcoxo i für □'OVilNni D'i’OVn. Da ijy bei A' 7uev7]<; ist, 
siehe oben V. 3b, E. 106, L. 1, und pi^N wie gesagt 7ttcox6?, paßt diese Lesart ausgezeichnet 
zu A'. Sie paßt aber nicht zu C', der eher ljy mit tzw/oc» aber mit überträgt, siehe 

oben V. 3b, E. 106, L. 3, und unten L. 3. So ist Is xli 17 ein weiteres Zeugnis für die Gleichung 
1*11 IN = 7 ttcoxo<; bei A'. 

In der Jer-Ez Schicht allerdings ist A's Wahl auf 7r£v7)<; gefallen, wie die drei folgenden Belege 
lehren: 

Jer xxii 16 nach Syh; ii 34 A'C'©' >*■ nach Q; v 28 A'C' nach Syh. 

Lesart 2 

puaaaOe auTov ist eine varia lectio zu V. 4b in O' nach L n 1219 (ocutou; nach L pau A). 
Sie beruht wohl nicht auf einer hebräischen Variante zum MT, jedenfalls ist keine 
in Kennicott und de Rossi vermerkt, sondern ist eine lectio facilior, die das harte 
puofjiou ohne Objekt vermeidet. 
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pfofjLou entspricht nun dem Verb nicht nur bei A', sondern auch bei 6 ': siehe oben E.67, 
L. 1, desgleichen wohl bei ©', siehe z. B. Is xxxvii 11 A'C'©' ^ nach Q, Syh; Ivii 13 nach 86 (O' 
e£sXecr0cocrav! ©' stellt also gegen O' die Gleichung puo(xat. = her!); usw., und möglicherweise 
ebenfalls bei Cf. 

Die Lesart kann also sowohl von £', 0' oder auch von Cf stammen ( nicht von 
den hexaplarischen 0', da das Psalterium gallicanum: «liberate» ohne Pronomen über- 
trägt). 

C' scheidet aus der Betrachtung aus, da er e£cupeco in V. 4b enthält, siehe unten L. 4. 

Lesart 3 

Von allen jüngern Übersetzern ist es C', der ■p’QN am liebsten mit ttevt)? zu verknüpfen pflegt. 
Darin geht er oft mit O' einig, denn O' bevorzugen das Paar ’pia.j* = tusvt)?. Das Paar ijy 
kehrt so in O' meistens als tttcoxo? xal 7 cev 7 )<; wieder, aber im Vokabular der Armut sind 
O' wenig konsequent. 

C' überträgt ijy ebenfalls meistens durch 7raox<k, durch 7 rev 7 )<;.* Ps xi 6b nev^c, 

(F. 6a: *»= tutcdxos) nach 1175; Ps xxxvi 14c 7 ttcdxö<; xal 7 tevY)<; nach ThdMopsv 1717 (= O') für 
*jT*a.N*I JV; Ez xvi 49 7ütcoxö<; xal Tzivy\c, nach 86 , Syh (= O' in der Wortwahl, nicht in der Form) 
für iVijin*] Ijy; (ohne ijy in Parallele): Ps xlviii 3b nach 1098; Ixxi 12a nach Eus; cvi 

41a nach cat x 1625 > 1706 , cat pal = Pat 215, 1675 (anon., Eus nach cat iii = 1133); Job xxiv 4 
nach Field («Olymp., Colb., Reg. unus.») und Auctarium («Codd 252, 255.»); Prov xiv 31 nach 
Morin, n. [x (2°). 

Hinzu kommen die Jer-Stellen, die schon für A' angeführt wurden: Jer xxii 16 C' nach Syh; 
ii 34 A'C'©' nach Q ; v 28 A'C' nach Syh. 

In Is sind zwei Lesarten C's überliefert: Is xxxii 7 nach Eus: TaTtetvoc; (= O'); Is xli 17 
A'C' nach Q: oi 7 tev 7 ]T ec, xal ol 7ttcoxoI für □’OVUNm Ql'oyn. Die Wortwahl paßt hier zu A': 
siehe oben L. 1, nicht zu C'. Auch die Artikel ol entsprechen den beiden hebräischen Artikeln. 
So spricht nichts gegen die Zuweisung an A', wohl aber die Wortwahl gegen jene an C'! 

So wäre man geneigt, die vorliegende Lesart xal 7U£vy)Ta für dem C' 

zuzuschreiben. 

Aber völlige Gewißheit darüber läßt sich nicht erreichen. Denn in Ps xlviii 3b bezeugt 
1098 für 6' 7tev7)^ als Übertragung von •pm (= O'). Aber G' hat gegen O' (= Ta7ueivos) das Wort 
7 rev 7 )£ oben in V. 3b als Übersetzung von ijy verwendet. Daraus darf man vielleicht entnehmen, 
daß 6 ' es liebte, ijy mit ttsvt^ dort zu verknüpfen, wo sie O' verließ und selbständig übersetzte. 
Es ist auch nicht wohl denkbar, daß 6' ein und dasselbe 7 tev 7 )<; in V. 3b für ijy und in F. 4a für 
•pIlN heranzog. Denn wir haben schon einmal etwas Ähnliches beobachtet, als wir die verschie¬ 
denen Ausdrücke für Zorn, Wut, Groll untersuchten, wo die Rezensionen in den Promiscue- 
gebrauch von griechischen Äquivalenten für hebräische Ausdrücke bei O' etwas Ordnung und 
Konsequenz bringen wollten: siehe Ps Ixxvii 49b, E. 28, L. 1-3, 8 . 

©' scheint evSerj^ bevorzugt zu haben: so findet man bei ihm ’piIlN übersetzt in Is xxix 19 
nach 86 (O' a 7 ry)X 7 tiapivot); Is xli 17 nach Q, Pr (ol X') (= O'). Freilich hätte er in Jer ii 34 nach 
Q A'C'©' -X* 7 rev 7 )Tcov enthalten. evSefj^ ist die Wiedergabe von O' an einigen Stellen des Deutero¬ 
nomiums: xv 4, 7, 11, xxiv 14. ©' hat sich vielleicht von hier aus zu einer konsequenteren Über¬ 
setzungsweise inspirieren lassen. Übrigens hat ©' in V. 3b ’ün mit ttsvt)? wiedergegeben : siehe 
oben E. 107. So hat er wohl nicht im folgenden Stichos ein ganz anderes hebräisches Wort mit 
demselben griechischen ausgedrückt. 
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So darf man aus alledem folgern, daß die Lesart sehr gut zu C' passen würde, 
daß sich anderseits 6' und 0' weniger empfehlen, und daß eine kleine Möglichkeit 
besteht, die Lesart für Cf in Anspruch zu nehmen. C' bleibt am Wahrscheinlichsten. 

Als Anhang sei hier eine Übersicht über das Vokabular der Armut bei den hexa- 
plarischen Übersetzern nach 1173 = 1122 geboten, da ja fast alle Begriffe in den 
Versen 3a-4b Vorkommen: 



= A' 

7ttg)^6<; : 

4a; 

<C'> 

7T£V7: 

4a, 

St 

= A' 

apouo*; : 

3a, 4a; 

C' 

OLTOVOC ,: 

3a, 

DW 

= A' 

opcpavo^: 

3a; 

C' 

op9avo^ : 

3a, 

UV 

= A' 

7cevY)<; : 

3b; 

C' 

TZXiöype, : 

3b, 


= C' 

7T£vy)<;: 

3b; 

0' 

Ta7T£LVO(;: 

3b, 

«n 

= A' 

a7ropo<;: 

3b; 

C' 

a7ropo(; : 

3b, 


C' 

£v8£7)<; : 

3b; 

0' 

7T£V7]^ : 

3b. 


Lesart 4 

aaeßf)? steht für 37 EH bei A': siehe oben V. 2b, E. 104, L. 1. Im Gegensatz zu O' (den Plural haben 
in O' aber P. Bodmer xxiv, Tht\ Tertr), jedoch im Einklang mit MT hat A' den Plural: aaeßcov. 
Der Genetiv hängt von ex /eipo? ab, das der Exzerptor nicht eigens anführte, da sich A' hier von 
O' kaum unterschied. 

puopiai steht bei A' für hif, siehe oben Ps Ixxviii 9b, E. 67, L. 1. Hier hat A' das Wort 
unverändert aus O' übernommen. 

Lesart 5 

7rocpavop,o<; ist C's gewöhnliche Übersetzung von oben V. 2b, E. 104, L. 2. Wie O' hat C' den 
Singular. Kennicotts und de Rossis Variantensammlung enthält keine Hs mit dem Singular 
gegen MT mit Plural. C' hat wohl einfach den Singular der O' mit einem andern Wort fort¬ 
geführt, da das dem Griechischen nicht schlecht anstand. 

e£oup£opiai ist das häufigste symmachianische Äquivalent von hif, siehe oben Ps Ixxviii 
9b, E. 67, L. 2. 

Überraschend ist die Form. Denn e^oupeco erscheint bei C' meistens als Medium; der Impe¬ 
rativ würde also lauten: e^eXeaOe (wie bei O' in V. 4a). Hier bleibt nur der Schluß übrig, daß 
C' e^elXov Aktiv verwendete. Dafür gibt es übrigens bei C' Parallelen: Ps xxi 21a nach Hexapla 
Taylor; xxxiv 10b nach ThdMopsv 

In allen andern Fällen erscheint allerdings das Medium. 


Exzerpt 109. Vers 5a-b 

Lesart 1 

Zunächst überrascht die Reihenfolge der Sigel: C'A'. Man gewinnt den Eindruck, 
C' sei nachträglich hinzugekommen. Dieser Nachtrag müßte aber schon in einer der 
Vorlagen von 1173 geschehen sein, da die Sigel C'A' in 1173, fol 262a, 1. Zeile, in 
die Linie passen, ohne den Rand zu überschreiten, und da keine andere Hand für C' 
zu unterscheiden ist. 
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Daß die Sigel C' aber nachträglich eindrang, ist deshalb wahrscheinlich, weil 
die zweite Hälfte der Lesart: xod ou auvtact ja nicht auf C' zutrifft. Er hat, wie die 
nächstfolgende Lesart ausdrücklich lehrt, ouSe svvooocnv. Aber er hatte wohl auch 
ou yivcoaxoucnv im Präsens, da bei ihm die beiden andern Verben von V. 5a-b auch 
im Präsens stehen. Dieses ou yLvcocrxouaiv, das in A' und C' identisch war, gab zur 
nachträglichen Hinzufügung der Sigel C' vor A' Anlaß. 

Warum die Praesentia bei A' und C'? Es ist möglich, daß A' und C' bereits 
wie MT IW als Perfekt vokalisiert haben, obschon diese Konsonanten auch das 
Imperfekt darstellen könnten. Angesichts eines Perfektes und zwei darauf folgender 
Imperfekte lz>bnrü) hätte man dann gewissermaßen als neutrales Niemandsland 

das Präsens gewählt. Grund könnte dafür auch sein, daß der Psalm Gottes direkte 
Rede enthält, die in eine gegenwärtige > noch andauernde Situation hineingesprochen 
ist, wie der Imperativ in V. 3-4 und die Frage in V. 2 deutlich zeigen. Bei C' 
kommt noch seine schon erwähnte Abneigung, häufig die Zeitform zu wechseln, als 
Grund hinzu (siehe dazu in Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten). 

yp = yivcooxco, siehe oben Ps Ixxviii 6a, E. 61, L. 5 für A', L. 6 für C'. 

#bl ist bei A' stets xal ou. 

auviyjpi entspricht px siehe Reider, Index, s. v., S. 229. xat ou auviacn gehört wie gesagt 
nur dem A' an, nicht auch dem C'. 

Lesart 2 

C' hat das ouSe der 0' bewahrt. Das ist ja eine Übersetzungsweise, die C' selbst 
schätzt, siehe oben Ps Ixxvii 37b, E. 4, L. 4. 

evvoeco ist in O' selten > bei A' entspricht es der Wurzel Dö*?, siehe Reider, Index, s. v., S. 83; 
bei C' ist es sehr häufig gebraucht: für in Dt ii 7 nach b, und für in Prov i 3 nach Morin, 
n. ß; Job ix 11 nach Field, Auctarium («Codd. 137, 138, 255.»); xxvi 14 (für Hitpol) nach Field 
(«Olymp. . .., Colb., Orat.»); xxxi 1 (Hitpol) nach Klostermann («255»); usw. 

In den Psalmen : für b'OWH in Ps xxxv 4b nach 1098,1140; c 2a nach Tht. Für dqt in Ps xxxvi 
12a nach ThdMopsv 1717 , 1140, 264 mg (anon.), 1175 (anon.). Für 2WT] in Ps xl 8b nach Eus dem . 
Für bbynn in Ps cxl 4b nach Tht, Chr (anon.), Eus Pat 215 > 1675 (in der Ausgabe Thfs, PG lxxx, 
c. 1949, 1. 4 fehlt das Verb evvoeco durch Homoeoarkton mit unmittelbar folgendem evvoia. Die 
Hss enthalten aber das Verb, ebenso Tht in cat x 1625 > 1706 , cat pal = Pat 215 [in 1675 fehlt die 
Stelle aus Tht], 1070, 1140). 

evvoeco ist also ein typisch symmachianisches Wort, das am meisten pl über¬ 
setzt, aber auch viele andere Verben, die alle «sinnen» bedeuten. 

Lesart 3 

Ein schönes Beispiel der Differenzierung A's in der Übersetzung. ist bei A' ctx6to<;, 

Reider, Index, s. v., S. 218, rotiNl niit der a-Endung entspricht axoria! Obgleich bisher crxoTia 
für A' nur aus der Doppellesart A'@' für '□‘iS in Is xxv 7 nach Eus (freilich steht in der Hs C'@ 
statt A'0', aber schon Field hatte in A'0' verbessert. Ihm folgt Ziegler, Isaias, z. St.) bekannt 
war, ist unser Zeugnis trotzdem sehr wahrscheinlich, umsomehr als axoTfca auch schon von O' 
zur Übersetzung von roOT gebraucht wurde: Mi Ui 6. 
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C' hat crxoTia ebenfalls verwendet, nicht für nD 127 n, von dem übrigens keine weitere C'-Über¬ 
tragung bekannt ist, sondern für rvobw in Ez xii 7 nach 86 . 

Lesart 4 

C' verknüpft -jbn nicht ungern mit TüfipwraT&D, so in Ps xxxvii 7b nach Pseudo-Basilius (PG xxx, 
c. 93, 1. 14) = 1717 (unter Basilius); xli 10b nach Eus 1121 ; Ixxii 9b nach 264 mg, 1175 (Eus: 
7repi7raTY){xaTa, wohl ein Irrtum, da Syh A'C' das Zeugnis von 264 mg, 1175 stützt, siehe Field 
z. St.); Eccl x 3 nach Field («Cod. 252. ...»). 

Hier haben auch 0' das Präsens. Dieses Präsens mag C' bestimmt haben, in 
den drei Verben von V. 5a und 5b das Präsens zu setzen, da er ja häufige unmoti¬ 
vierte Zeitwechsel ablehnt. 

Lesart 5 

A' überträgt "jbn mit 7repL7cocT£G), Reider, Index, s. v., S. 190, aber “|bnnn mit epnrs- 
pi7raT£co, indem er also das Ajformativ des Hebräischen durch ein griechisches Präfix 
nachzubilden sucht! Siehe Reider, Index, s. v., S. 79. 

Freilich scheint A' nicht ganz konsequent gewesen zu sein, da ttepitoxtIcd auch für “jbnnn 
bezeugt ist: Gn v 22 nach s, v, Syh; v 24 nach v, c 2 , Syh; vi 9 A'C' nach M, v; j, s (anon.). 

Diese Übersetzungsweise wird von O' schon angedeutet: e[A7repi7raTeo ist in O' nur Wieder¬ 
gabe von -jbnnn, Während 7rspi7rocT£cd alle Stämme von “jbn darstellen kann. 

Aber O' haben die Wendung “jbnnn im Sinne von « wandeln mit» durch £uapeaT£co übertragen: 
Gnv22, 24, vi 9, Ps xxxiv 14a. Im Gegensatz dazu hat A' wörtlich durch (ep) 7 T£pt 7 raTeco übertragen. 
Da auch 6 ' gegen O' und Cf in Ps xxxiv 14a nach 1098 wörtliches £[X7CEpiTi:aT£co gewählt hat, ist es 
klar, daß diese Übersetzungsweise nicht A's Werk ist, sondern zumindest als Ansatz schon zu 
jenem Rezensionswerk gehörte, das A' vervollkommnen sollte. 

Lesart 6 

Diese Lesart setzt einen andern O'-Text beim Exzerptor voraus als bei den meisten 
Zeugen der O', die sozusagen einstimmig 8 t,a 7 uops\iovTai lesen. Bei Holmes-Parsons 
steht als einzige Variante: 8 ie 7 rops\iovTo nur in 293. 

Die ©'-Lesart ist somit der übliche O'-Text: vielleicht ist 0' eine falsche Sigel 
für O', da auch hexaplarische 0' ein Präsens: «ambulant» enthalten, oder die Sigel 
ist richtig, weil 0' seine O'-Vorlage unverändert übernahm. 

In beiden Fällen hat wohl die Form der 0' des Exzerptors verschieden gelautet. 


Exzerpt 110. Vers 5c 

Lesart 1 

Die Wortwahl ist jene, die man bei A' erwartet: laiD ist bei ihm nämlich c^aTAco, 
siehe Reider, Index, s. v., S. 231. 
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Die Form ist ebenfalls gut möglich, da A' hebräische Imperfekte mit Jussiv- 
bedeutung durch Aorist Imperativ 2 zu übertragen liebt, siehe Einleitung, Kap. IV, 2 
über die Zeiten. Darin trennt sich A' von 0', die durch Futurum Indikativ über¬ 
setzen außer RI - Tht p 55. 

Lesart 2 

Die Lesart C' war Field über Montfaucon aus Corderius, Catena Patrum graecorum, bekannt. 
Cordier schöpfte seine Lesart aus cat xxv, wo die Hss Sinai Cod. gr. 25, 1137, 1811 die C'-Lesart 
bezeugen. 

Die widersprüchliche Lesart der cat x 1625 > 1706 , die sich bei Euthymius von Zigabene, PG 
cxxviii, c. 853,11. 26-27, wiederfindet, erklärt sich als Korruptel der cat xxv: Dort wird nämlich 
zunächst in direkter Rede ein Stück Kommentar geboten: «avG 5 &v» q> 7 }cjiv (sc. Gott) «Tcepi- 
Tpa 7 rr]creTai 7 ravTa toc GeptiXta T?j<; y^?.» Diesem Satz läßt der Kommentator folgende Zwischenbe¬ 
merkung folgen: - outco yap 6 auppaxog Tjpprjveuae - und fährt wieder in direkter Rede fort: 
«xod Tapa^co (sc. ich, Gott) ty]v y?jv 8 ia toü<; evoixouvtocc;.» 

Cat # und Euthymius haben nun die Erwähnung des Übersetzers statt nach rückwärts 
fälschlich nach vorwärts bezogen. Dieser Irrtum ist sehr leicht, da der Übersetzer ja in der Regel 
vor und nicht nach seinem Zitat genannt wird! Die Lesart von cat x, Euthymius ist somit eine 
Pseudolesart, ein Stück Kommentar aus cat xxv, während die echte vorhergehende C'-Lesart 
als solche nicht erkannt wird! Die C'-Lesart von cat xxv mit dem Singular des Prädikats bei 
Subjekt im Neutrum Plural paßt übrigens stilistisch gut zu C', siehe Einleitung, Kap. IV, 5 
ziur Kongruenz von Subjekt und Prädikat bei Satzgegenstand im Neutrum Plural. (In cat x ist 
überdies 7repiTpa7ry)(70VTai im Plural überliefert, und das Wort 7 ravTa fehlt: zweifellos eine Ver¬ 
derbnis in der Überlieferung.) 

Zu C' paßt auch die Wortwahl 7 repLTpE 7 TCi>, ein Tätigkeitswort, das sozusagen nur unter der 
Feder C's anzutreffen ist. In O' steht es an der einzigen Stelle von Sapv 23 (24) . Die Lesart oi X in 
lob ix 6 nach Field («Nobil. et sine titulo Codd. 161, 258 in marg.») gehört deshalb wohl C' allein. 

7 repLTp£ 7 ropai vertritt iDlö bei C' auch in Ps xlv 7a nach 1098, Eus 1121 ; cxx 3a nach 264 mg, 
1175, cat x 1625 » 1706 ; usw. Wie O' wählt C' das Futurum. 

Lesart 3 

Das Wort OspisXdcopia ist hier zum ersten Mal für A' überliefert. Nichts steht seiner 
Richtigkeit im Weg. Denn die Wurzel io** ist bei A' (wie übrigens schon in 0') mit 
0 £(jlsXlo- verbunden. Aber weder O' noch ein anderer Übersetzer kennen öspisXicopia. 

In Ps Ixxxvi 1b ist nach cat xxv Sinai Cod - s r - 25 > 1811 > 1137 HTlDl bei A' GepeXLCoart?. 

Nach unserem V. 5c ist 1D1D GspsXiwpa. (Die kollektive Lesart Is xxviii 16 A'C'0' bezieht 
sich auf yob nicht auf wie es irrtümlicherweise bei Reider, Index, s. v., S. 109 heißt. 

Denn es handelt sich nicht um das Nomen OepeXto?, -ov, sondern um das Partizip OepeXioW, wie 
schon Field erkannte. Die Lesart widerspricht daher nicht der Übersetzung unseres Verses. In 
ler xxxviii 35 [xxxi 37] nach Syh, 86 [A'0'] ist es OepeXtov für IDIO-) 

Wenn Morin, n. e (2°) zu Prov # 25: A'C'0' . . . GepLeXto? . . . für 70*1 auch für A' Recht hat, 
so hätte man GepeXto^(v) als drittes Substantiv bei A' bezeugt. Dieses Zeugnis ist nicht unmög¬ 
lich, wenn auch die Lesart als Ganze nicht auf A' deutet. 

yD*! Verb ist GepeXLoco, siehe Reider , Index, s. v., S. 109. 
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Nun ist OepeXüopa, wie es scheint, eine Neubildung A's, da weder Stephanus, Thesaurus, 
noch Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, noch Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, noch Du 
Cange, Glossarium, dieses Nomen verzeichnen! 

Ein Umstand verrät übrigens die Hand A's in der Bildung des Wortes: OspsXhopa besitzt 
die Endung -pa, eine Bildung, die bei A' häufig ist. Vielleicht war mit ein Grund für diese Bil¬ 
dung, daß -pa dem hebräischen Nominalpräfix q von “TDIO entspricht (wie die Femininendung 
von OepeXicocru; der Femininendung nTIDl entspricht!). Siehe zu den Wörtern mit-pa G. Dorival, 
Recherches sur la langue du rabbin Aquila (these) (Paris 1968) 109-110. 

Ein Wort ist noch nötig zu dem Artikel ty )q yyjs. Nach den Regeln A's ist der 
Artikel hier überflüssig, da ihm nichts im Hebräischen entspricht. Kennicott und 
de Rossi haben nirgends die Variante yI nh verzeichnet. 

So ist mit dem Einfluß von 0' in diesem Punkte zu rechnen: sei es, daß A' selber 
die Form der O' mit Artikel unverändert herübernahm, sei es, daß ein Schreiber 
sich durch Reminiszenz der O' verleiten ließ, ein ty)<; zu ergänzen, wo keines stand. 
Das zweite mag wahrscheinlicher sein. 


Exzerpt 111 . Vers 6a-b , 7a 

Lesart 1 

In O' ist für den Psalter in der Ausgabe Rahlfs nur in Ps xxxix 8a Aorist ii eTtcov überliefert, 
sonst ist an den andern Orten Aorist i zliz a bezeugt (allerdings mit Varianten). Siehe Thackeray, 
Grammar, § 17, 2, S. 210. Der Aorist i ebroc (anstatt el7rov) ist bereits attisch bezeugt. 

C' hat hier wie auch in Ps 23a nach 1098, 1175; xxxi 5c nach 264 mg; xxxviii 2a nach 
Eus 1121 ; xxxix 8a nach 1175, 264 mg (anon.); Uv 7a nach Eus; cxv 2a nach Tht, Chr (anon.) 
elrcov gewählt. Nur in Ps Ixxiv 5a überliefert Eus ein el7ra bei C', aber da O' hier eXtzol enthalten, 
ist das wohl Kontamination durch O'. 

sTtuoc hat dem C' vielleicht als unattisch gegolten, obgleich die Doppelform etjrov, 
ehzoi alt ist. Er hat sie daher immer durch den Aorist ii ersetzt (oder durch andere 
Formen: Imperfekt in Ps xxix 7a nach 264 mg, 1098; Präsens Genetivus absolutus in 
Ps xl 5a nach 1175, Eus dem , 264 mg [anon.]; Konjunktiv Aorist in Ps cxxxviii 11a 
nach Tht, Chr [anon.]). 

Lesart 2 

Die Lesart A' enthält nichts, das im Widerspruch zu seiner Manier stünde: 

für trafen wir oben in Ps Ixxvii 56a, E. 40, L. 2. Es ist ja auch schon die 
geläufige Wiedergabe von O'. 

apa für pN (nicht &pa, wie 1173 schreibt): siehe Reider, Index, s. v., S. 30. 
av6pco7ro<; entspricht QTN, wie a7ro0vfjaxco rTO, siehe ebd., S. 20-21, 26. 

In Frage steht zunächst jedoch der Plural av0pco7roi statt D*TN = Einzahl im Hebräischen. 
Aber diese Frage löst sich schnell: A' hat DTK sinnvoll nach dem Zusammenhang als Kollektiv¬ 
begriff auf gef aßt und entsprechend als Plural übertragen: z. B. in iv Regn xxiii 14, 20 nach 
Burkitt; Ps xxx 20d nach 1098; Ps xliv 3a nach Eus 1121 , 1717, cat x 1625 U706^ Chr DM ; usw. Siehe 
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Reider, Prolegomena, S. 36. Hierin folgt A' übrigens bloß der Gepflogenheit von O'. Nach Justi- 
nus Martyr, Dialog, Kap. CXXIV, 2, Ausgabe Maran, hätten die «Juden» im Gegensatz zu O' 
die Einzahl ox; av 0 pco 7 roc; gelesen: siehe unten L. 3. Und Hieronymus überträgt im Psalterium 
iuxta Hebraeos: ergo quasi Adam moriemini. Dies entspricht dem Midrasch Tehillim, der den 
Vers 7a auf Adams Strafe mit dem Tod bezieht. 

Trotz dieser exegetischen Überlieferung brauchen wir am Plural bei A' nicht 
zu zweifeln, obschon natürlich eine Kontamination durch 0' nicht völlig ausge¬ 
schlossen ist. 

Wie ist die Abkürzung ino® aufzulösen? Holmes-Parsons und Rahlfs kennen 
keinen griechischen Zeugen der 0' mit Futurum. Wohl aber haben lateinische Über¬ 
setzungen : La G , Aug, Cyp und vor allem das Psalterium gallicanum (und das Psal¬ 
terium iuxta Hebraeos ) das Futurum: «moriemini». Anderseits haben A' und C das 
Futurum in V. 7b: siehe das nächstfolgende Exzerpt 112, L. 1. Es ist unwahrschein¬ 
lich, daß A' (und C') die beiden hebräischen Imperfekte in V. 7a und 7b je verschieden 
übertragen hätten. Das Futurum im Psalterium iuxta Hebraeos weist ebenfalls auf 
ein Futurum bei A' und C', denn Hieronymus läßt sich ja sehr von diesen Über¬ 
setzern für seine eigene Übertragung inspirieren. Zudem ist das Futurum bei A' die 
regelmäßigste Wiedergabe des hebräischen Imperfektes. 

So ist es wohl nicht verwegen, hinter der Abkürzung a7uo0 die Form a7uo0ocv£ia0s 
zu erraten. 

Was bedeutet dies für O' des Exzerptors ? Wahrscheinlich dies, daß auch seine O' a7ro0avei<70e 
enthielten, so daß der Exzerptor gerade wegen der Identität zwischen der Form in A' und in seinen 
O' abkürzen konnte. Hatte der Exzerptor also die hex apiarischen O' als Basis ? Das kann man 
auf Grund dieses Zusammentreffens zwischen den O' des Exzerptors und dem Psalterium galli¬ 
canum kaum behaupten, und die zwei O'-Zitate von 1173 sprechen eher gegen diese Annahme, 
da diese beiden angeführten O'-Lesarten doch wohl aus den hexaplarischen O' geschöpft sind, 
von denen sich O' des Exzerptors mithin unterschied: siehe zu den O' des Exzerptors Einleitung, 
Kap. IV, 7. 

Noch vorsichtiger muß uns eine andere Möglichkeit machen, die immerhin denkbar wäre: 
der Exzerptor oder der Kopist hatte den Unterschied zwischen a 7 ro 0 vy]ax£Te Präsens und a 7 ro 0 a- 
veia0e Futurum als zu geringfügig vernachlässigt, so daß aus seiner Abkürzung nur auf die 
Identität des Verbs, nicht aber auf die der Form zwischen Lesart O' und Lesart A' geschlos¬ 
sen werden könnte. Dies trifft aber schwerlich zu, denn in der nächsten Lesart zu V. 7b, E. 112, 
L. 1, widmet ja der Exzerptor gerade die erste Lesart diesem Unterschied von Präsens und 
Futurum zwischen O' und A'C'. 

Die Versteilung der 0' bei Rahlfs erscheint zunächst zweifelhaft. Denn ist es wahrscheinlich, 
daß O' das mitten entzweigeschnitten haben? 

Immerhin weist das 8k auf eine Teilung wie die bei Rahlfs hin: hätten nämlich O' 7ravTe<; 
upeTg an den Versanfang von 7a genommen, wäre die normale Sprechweise tzolvxzc, 8k upeTs 
gewesen. O' haben durch das 8e, das sie hinter ujxeT<; setzen, die Versteilung, wie sie bei Rahlfs 
vorliegt, nahegelegt. Übrigens bestätigt das Lateinische des Psalterium gallicanum: «et filii 
Excelsi omnes vos autem» (mit der Zäsur zwischen «omnes» und «vos» in R C I) diese Trennung. 
Zur Entstehung dieser Versteilung in O', siehe unten L. 3. 
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Die Lesart A' trennt nun dem Hebräischen entsprechend nach ddSd, das nicht 
mehr auseinandergerissen wird: 7iavT ec, upiei*; gehört zu V. 6b, und apa leitet wie pN 
in MT einen neuen Satz, den V. 7a, ein. Die Lesart A' gilt sicher auch diesem unter¬ 
scheidenden Merkmal A's im Gegensatz zu 0'. 

Lesart 3 

E8oi 8 y) für px ist sonst nirgends bezeugt. 

O' haben p# sehr mannigfaltig übertragen: otl, sl oütco?, pY) (oder iva ptY)), aXY)0ci<;, yap, 7 tXy]v, 
8k, aXXa. Besonders bemerkenswert sind 8ia touto, das 3 mal gebraucht wird: Ps xxx 23c, Ixv 
19a, Is xlix 4, apa ys in Jer iv 10 und ovtc ch; in Jer Ui 23 (p# 1°). Diese beiden Jer-Stellen haben 
offenbar A' und C' auf die Idee ihrer beiden Übertragungen gebracht (siehe L. 2 und 4 dieses 
Exzerptes). 

0' allein bezeugt finden wir in Is xlv 15 nach Eus com » dem , Hi lat mit 8ta touto; in Is xl 7 nach 
Hieronymus (lateinisch) mit . .. <xXy]0oo<;. Diese Lesart aXY)0co<; gehört nach Q, Pr gemeinsam dem 
C'0', nach 86 dem A'C'0', und den X' nach Eus im Kommentar zu Ps lix 1 , PG xxiii, c. 556, 
1. 25. Da A' sicher ausscheidet, weil er regelmäßig apa für ps* gebraucht, C' wohl auch, weil er 
mit großer Stetigkeit ovtc oc, heranzieht, siehe unten L. 4, ist die Zuschreibung an 0' wohl richtig, 
d. h. an den Bearbeiter, der die fehlenden Satzglieder in O' nach dem Hebräischen (mit ) er¬ 
gänzt hat. 

G' ist sonst noch aus Ps xxx 23c bekannt, wo 1098 für sie Sta touto (= O') überliefert. 

Kennicott und de Rossi wissen von keiner Hs mit pa nan oder nJH px (= J&r viii 8). 
0'G' werden hier dieselbe hebräische Vorlage gehabt haben wie die andern Übersetzer, näm¬ 
lich MT. 

iSou Sy] ist der Text von Justinus Martyr, iSou 8s findet sich bei Clemens von Alexandrien, 
i8ou oder l8ou 8 y) in Sa (siehe Rahlfs, Septuagintastudien ii, S. 205, Anm. 1); 8k 8 t) statt einfachem 
8k ist die Lesart von B' Orig, Kyrill von Alexandrien, siehe Rahlfs, Apparat, z. St. P. Bodmer 
xxiv : 18 [. . . I pY) CO (TEL övoi. 

Da wir in L. 2 sahen, wie energisch A' die Versteilung von MT im Griechischen 
nachgebildet hat, und da wir dieselbe Betonung derselben Verstellung in L. 4 bei 
C' antreffen werden, drängt sich zuerst der Gedanke auf, dieses E8ou 8 yj von @'G' 
sei ein ähnlicher Versuch, die Zäsur nach tcocvt zc, ganz stark zu markieren. 

Justinus Martyr zitiert denn auch diesen Vers 7a von E8oi> 8 y) an, indem er das 
Vorhergehende wegläßt: dies zeigt, daß er wie A' und C' teilt, d. h. wie MT. 

Dies könnte die ungewöhnliche Wendung für pa bei 0' und 6' erklären. Die 
Frage stellt sich aber, ob 0' und G' hier nicht vielmehr von einer alten O'-Form 
abhangen, die sie übernahmen, und die i8ou 8 y) enthielt, und von der P. Bodmer xxiv, 
Clemens von Alexandrien, Sahidische Version, Justinus Martyr mehr oder weniger 
getreue Zeugen wären. Denn ist es wahrscheinlich, daß alle diese Zeugen bereits von 
einer Rezension erfaßt sind, von der G' und 0' Vertreter wären? 

Für diese zweite Hypothese, daß ISou 8 y) eine alte O'-Form ist, spricht die Tat¬ 
sache, daß l8ou 8 y) keine sehr wörtliche Übertragung ist. Nun erwartet man von 
einem Rezensenten gerade größere Treue dem Hebräischen gegenüber! Wäre ISou 8 y) 
das Werk eines Bearbeiters, hätte er sich in diesem Fall vom Hebräischen entfernt! 
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Deshalb ist die Annahme vielleicht nicht ohne Wahrscheinlichkeit, l8ou 8y) sei 
die alte O'-Form (in P. Bodmer xxiv zu ISou py) verderbt), welche ein Bearbeiter dem 
Hebräischen anglich, indem er das iSou strich. Wenn aber das l8ou fällt, muß das 8y) 
den Zusammenhang verändern, da es ja nicht am Anfang stehen kann. So kam es dann 
zur Trennung tzomxzc, | u[lzZc, 8z (oder vielleicht Sv]: so würde sich das 8z 8t) 

bei B', Origenes, Kyrill von Alexandrien als Dublette eines zur Wahl gestellten 8z 
oder 8y) erklären). 

Gegen diese paradoxerweise durch Rezension entstandene unhebräische Trennung 
haben dann A' und C' reagiert, indem sie die alte Trennung wiederherstellten. 

Die Annahme, daß l8ou 8y) die Form der alten 0' sei, während die Streichung des 
l8ou durch einen Rezensenten zur unhebräischen Trennung zwischen tz(xvtzq und 
u(/,eic 8z geführt habe, paßt gut in die Chronologie: 6' und 0' haben ja wohl kaum 
P. Bodmer xxiv, Justinus Martyr und Clemens von Alexandrien beeinflußt, während 
6' und 0' natürlich auf einer alten unrezensierten O'-Form basieren können. 

Die Schwierigkeit, die sich Rahlfs zu Justins Dialog, Kap. CXXIV 3-4, in den Septuaginta¬ 
studien ii, S. 205, macht, beruht wahrscheinlich auf einer irrigen Fragestellung: der Gegensatz 
zwischen der jüdischen Version (oix; upeft; e^TjyetaÖe) und derjenigen der O' (ev 8e tt] tcov eß8op7)xovTa 
e^Tjyyjaet) betrifft nicht upet? im Gegensatz zu töou Stj, sondern den Singular gx; av0pco7ro<; = DTiO 
bei den Juden im Gegensatz zum Plural dx; av0pco7roi in O'. Das ist der «sachliche Unterschied», 
den man nach Rahlfs, ebd., «zwischen den beiden Übersetzungen erwarten» sollte. Siehe oben 
Spuren für die Deutung mit Singular in L. 2. Der Singular ist in der Ausgabe Mar ans anzutreffen. 
Aus dem Zusammenhang des Kommentars, Nr. 3, geht hervor, daß es sich in V. Ta gerade um 
den Plural hei 0' handelt: denn er bezeichnet die Sünde zweier Menschen, Adams und Evas, 
und in V. 7h um die Sünde eines der «Archonten», nämlich der Schlange. Der Plural der O' er¬ 
laubt die Deutung auf Adam und Eva, nicht aber der Singular der Juden. Siehe Pierre Prigent, 
Justin et P Anden Testament, Etudes bibliques (Paris 1964) 299, n. 1: «Le pluriel est donc du 
ä une correction de scribe.» 

Der Rest der Lesart wird mit 0' identisch gewesen sein, insbesondere wird 0'6' 
auch a7ro0av£Zcr0£ im Futurum gelesen haben, da diese Form in O' des Exzerptors 
Vorgelegen zu haben scheint: siehe oben L. 2. 


Lesart 4 

ü^kjtos ist auch C's übliche Wiedergabe von Ps ix 3h nach Tht, cat xvii 1047 > 1135 » 1139 > 1212 ^ 

cat x I62 5 ,1706 • xlv 5h nach 1098, 1175, 264 mg (anon.), Eus 1121 , Chr N , cat x 1625 A706; Ixxii 11h, 
Ixxvi 11h, Ixxvii 17h nach Eus; Ixxvii 35h nach cat x 1625 > 1706 , cat xvii 1047 > n 34,H35,1139,1212; 
Ixxxvi 5c nach Eus, cat xxv sinai Cod - e r - 25 > 18tl » 1137 ; xc 1h nach Eus, 1140, cat xxv sinaiCod -g r - 25 » 
1811,1137 (A'C'); xc 9h nach Eus com > dem ; Is xiv Id nach Eus. 

Nur in Ps Ixxxviii 28h hat C' mit avc^TaTo? übertragen nach 1098, 1175, Eus, Tht und in 
Is vii 3 nach 710 mit avcJ>Tepo<;. 

Wie A ' hat C ' kkvtzq \){lzZ<; als Einheit vom Folgenden deutlich abgehoben. 
Sein Mittel der Trennung ist besonders energisch övtco^ 8z. 
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Diesen zweiten Teil der Lesart C', von ovtco q 8 e angefangen, kannte Field aus Tht, aber 
unter einer falschen Form. Tht Hs 1124 weist dieselbe Lesart C' wie 1173 auf, eingeleitet wie 
folgt: 6 81 auppaxo«; oütco«;* «ovtco«; 8e co«; av 0 pco 7 roi xte.». Tht Hss 288, 1142, 1184, D haben daraus 
gemacht: 6 8 e auppaxo«; outco«; 8e co<; «xv 0 pco 7 roi xtX., d. h. durch Homoeoteleuton fiel ovtco«; aus. Die so 
entstandene Form ist unklar in bezug auf das Ende der Einleitungsformel und den Beginn des 
eigentlichen Zitates. So wird sie in zwei Richtungen verändernd interpretiert: Entweder wird 
nach oütco«; das Fürwort upsT«; aus O' eingeschoben und outco^ zur Einleitungsformel geschlagen: 
6 8 s auppaxo«; outco<;‘ «u [lslq 8k co«; <xv 0 pco 7 roi xts.» = Tht Hss B, E, cat pal = Pat 215, Montfaucon 
in den Hexapla. (Dasselbe wird auch erreicht, indem 8 s nach o5tco c, ausgemerzt wird: 6 8 s ouppaxo«; 
outco«;’ «co«; av 0 pco 7 roi xtX. » = Tht Hs 1141 [Rasur nach outco c, ?], Morin, n. y.) Oder das geläufige ein¬ 
leitende oötco«; wird der eigentlichen Lesart einverleibt: 6 8 s ouppaxo«;' «oötco q 8 s co«; av 0 pco 7 roi xtX. » 
= Field der sich auf Corderius beruft: dort steht die Lesart, aber anders interpunktiert, im 
Comm. Heracleotae: *0 8 s Zuppaxo«; outco«;’ *12«; av 0 pco 7 roi. 

Eine besondere Überlieferung vertritt Tht nach cat xvii: hier sind die beiden 8 s verschwun¬ 
den : 6 C' outco«;’ « ovtco«; cb«; av 0 pco 7 roi xtX. » = cat xvii 1047 > 1134 » 1135 > 1139 . 

1173 = Tht Hs 1124 ist gewiß richtig überliefert. 

pN hat C' immer mit ovtco«; übertragen: Gn xxviii 16 nach M, s, v; Ps xxx 23c nach 1098, 
264 mg (anon.); Job xxxii 8 nach Field («Nicet. et ‘omnes’. Sic Codd. 255, 257, 259.»); Is xlv 15 
nach Eus com > dem ; liii 4 nach Eus, Tht, Pr, 86 (A'). ovtco«; überträgt aber auch “p bei C': so in 
Jer xvi 19 nach 86 . 

Zur kollektiven Lesart Is xl 7 mit •*■... «xXy]0co<; ...: siehe oben L. 3: es handelt sich wahr¬ 
scheinlich um 0 '. 

ovtco«; ist von O' in Jer Ui 23 für p# ( 1 °) gebraucht worden. 

ovtco«; ist hier mit einem Se als adversative Partikel betont. Das Se wurde dem 
C ' durch O' vermittelt; es hilft, die Zäsur hervorzuheben, 
ox; avöpcoTcoi im Plural wie 0' 5 E'0' und A'. 


Exzerpt 112. Vers 7b 

Lesart 1 

Diese Lesart mit der Form tzzgsigQz ist für C' durch Tht überliefert. Selbstverständ¬ 
lich steht auch der Zuweisung an A' nichts im Wege, da er Ssj mit nlmo* überträgt, 
Reider, Index, s. v., S. 193, wie O' und C', und da er wohl das Präsens der 0' für 
das Futurum verlassen haben mag. 

Diese Lesart erlaubt es, in V. 7a, E. 111, L. 2, ebenfalls ein Futurum anzu¬ 
nehmen. 7i ziGzadz (ohne Akzent) in 1173 ist ein Schreibversehen. 

Lesart 2 

In dieser (^'-Lesart fehlt das Wort für im. Weder bei Kennicott und de Rossi noch 
bei Holmes-Parsons und Rahlfs gibt es Zeugen, die “Tn n, bzw. zlc, nicht gelesen 
hätten. 

Eine weitere Schwierigkeit ist das y.oLxoLTzl'Kxzxoa. Die Endung ist wohl ein Irrtum für -textete. 
xaTa7U7T;Tco ist selten in O'; in Ps cxliv 14a erscheint es als Wiedergabe von SsJ. 
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Man gewinnt den Eindruck eines sekundär hergestellten Parallelismus zwischen V. 7a und 
V. 7b: ( 5 cv 0 po) 7 roi a 7 ro 0 vf)axeTe‘ | oi #pxovts<; xoctoc7tl7ttet<£>. Denn das “THK, bzw. ei q ist ja etwas 

überraschend. Auf sekundäre Änderung weist möglicherweise auch xaTa 7 U 7 TTco hin, da dieses Wort 
in O' eher in jüngeren Büchern gebraucht wird: Sap, ii Esdr, iii-iv Mak (dazu einmal in Job 
nach A, Is xlix 19 nach S* V- 88 -o/I C 403' 449' 534’Eus). Es erscheint ebenso bei Flavius 
Josephus, Bellum lud., vii, 4, 2, Antiquitates vi, 14, 2. 

Siehe zu dieser Lesart die Q'-Lesart zu V. 8b, E. 114, L. 2. 


Exzerpt 113. Vers 8a-b 

Lesart 1 

O' verwenden beide Imperativformen, avacrra (bei Thackeray avaara akzentuiert) scheint eher in 
jüngeren Büchern zur Verwendung zu gelangen: siehe Thackeray, Grammar, § 23, 8, S. 254. 

Auf jeden Fall ist es klar, daß A' alle Imperative Singular von mp: Dip, nOlp, 'i'Olp aus¬ 
nahmslos durch dasselbe avdcmr]0i. übertrug: Ex xxxii 1 nach v: o' oc dvacmrjOi, X avocoTa (sic); 
Dt x 11 nach v, z; iv Regn viii 1 nach j; Ps ix 33a (x 12a) A'C' nach 1175; xxxiv 2a nach 1098; 
Is Ix 1 nach 86 , Eus. Der Plural lautet: dvdcmrjTe: Jer xxx 9 (xlix 31) A'C' nach 86 , Syh (A'); 
xxxviii (xxxi) 6 A'C' nach 86 . 

Zum Vokativ 0e£ siehe das oben in Einleitung, Kap. IV, 3 zum Vokativ Gesagte. 

Lesart 2 

C' überträgt mp, nOlp Imperativ nicht ungern mit aT 7 j 0 i: Ps xxxiv 2a nach 1098; Ixxiii 22a nach 
Eus; doch auch dcvdaTTjOi ist bezeugt: Ps ix 33a (x 12a) A'C' nach 1175; Is Ix 1 nach Eus; das 
Partizip hat er nach j in iv Regn viii 1 gewählt. 

Den Vokativ DinStt hat C' meistens wie O' mit 6 Qe6q ausgedrückt: siehe Ps xxi 3a nach 
E us dem ; xxix 3 nach 264 mg; xxxiv 23b, 24a nach 1098; xlii 4c nach Tht, 1175: C'0' o^xofox; to lc, 
O' (= 6 Oeö? 6 Qe6q jxou); xliii 5a nach Eus 1121 , cat xxv 1137 > 1811 , 1175 (C' 6 'C'); xliv 7a nach Eus 1121 , 
Tht, Chr N ; xlvii 10a nach ThdMopsv 1717 , 190, cat x 1625 > 1706 , Chr (anon.); usw. 

Aber es ist auch die Form 0e£ überliefert: Ps xxix 13b (□mSk) nach 264 mg, 1098; Ps ### 
6b (Sk) nach 264 mg, 1098; Ixvii 36a (mnS^) nach 1140; Ixviii 7a und b nach Eus (V. 7a 
niK12f mm, V. 7b DmSk) (für V. 7a besteht auch das Zeugnis von 1175, und 264 mg bietet die 
Lesarten von 1175 sigellos und in verderbtem Zustand); Ixxxviii 8a (Sk) nach Eus; u. a. m. 

C' wechselt also wie O' zwischen des und 6 0eo<;, wobei 6 0eo<; wie in O' häufiger ist. Warum 
C' und O' an einer Stelle 6 0e6<; setzen, während sie anderswo Ose wählen, ist nicht klar. Wahr¬ 
scheinlich spielt das Streben nach Deutlichkeit und nach Abwechslung dabei eine Rolle. 

Die Lesart C' in 1173 bestätigt übrigens die Lesart C' bei Field, der sie durch Montfaucon 
aus Corderius, d. h. cat xxv kannte. In cat xxv 1137 » 181 h Sinai Cod. gr. 25 steht allerdings der ganze 
V. 8 a-b, und der Vokativ lautet: 0eo<; ohne Artikel (sicher zu Unrecht!). 

Lesart 3 

In der Lesart A' vermißt man oti, das dem *»3 entsprechen würde. Bei Kennicott 
und de Rossi fehlen Zeugen mit 1 statt *o. Da C', 6' und sowie O' *o lasen, hat 
man etwas Mühe, für A ' eine andere hebräische Vorlage vorauszusetzen. Aber die 
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Abreviatur für xod ist nicht eine mißverstandene Sigel Q' y denn die Lesart Cf wird ja 
ausdrücklich geboten, siehe das folgende Exzerpt, L. 2. So liegt doch die Annahme 
am nächsten, A' habe nn*n, statt nna *3 vor Augen gehabt. 

Das Verbum ist abgekürzt; es wird gewiß in xXY)povo[XY)a£i<; aufzulösen sein. Die 
Auflösung in x)oq(po8oTY]a£i<;), an die man ebenfalls denken könnte, empfiehlt sich 
nicht, wie sich gleich zeigen wird. Im Unterschied zu O' hätte A' somit kein Kom¬ 
positum, sondern das einfache xT^povopio) gebraucht. In der Tat ist xocTocxX^povopio 
bei A' nirgends nachgewiesen. 

xXy]povopLeco für bnJ <1^1 ist bei A' allein nur an dieser Stelle bezeugt. Kollektiv überliefert 
Morin, n. 9 dieses Verb in Prov xiv 18 für A'C'©'. 

Sri3 im hif ist xX 7 ]po&ot£cd, im nif ist es sehr wahrscheinlich xX 7 ]po&oT£op,oa passiv: siehe oben 
Ps Ixxvii 55b, E. 38, L. 2. 

Zwischen xX^poSoTlop-ou einerseits und xXYjpovo^eco anderseits besteht ein subtiler Bedeu¬ 
tungsunterschied, der auf dem feinen Bedeutungsunterschied zwischen Qal und Nif*al des Verbs 
bnJ beruht. Darum fand A' sein Gefallen an der sorgfältig auseinandergehaltenen Übertragung 
mit xXyjpoSoTeopLaL und xXrjpovo^eco. Es fällt auf, daß MT keine bn>F° rmen als Nif'al vokalisierte. 
Die Massoreten waren offenbar der Ansicht, daß das Qal auch den Sinn: «zum Erben eingesetzt 
werden» ausdrücke, da dies mit: «eine Erbschaft antreten» sachlich zusammenfällt. Nicht so A': 
er hat die beiden Aspekte unterschieden und daher für Qal und Nif'al verschiedene griechische 
Wiedergaben geschaffen. In Prov xxviii 10 überliefert Morin, n. 1 : A'ö'xXrjpoSoOyjaovToa, thsXouvirai 

und Syh: ’prPfrO n. N. für Das syrische Verb rVUN überträgt zwar gewöhnlich xXyjpovopieco, 

während xXyjpoSotIco in der Rückübersetzung Fields in Jer xii 13 A'C' für nD 2 erscheint. 
Aber da in Prov xxviii 10 die Lesart A'0' in Syh zusammenfassend ist, und da das Zeugnis 
des Morin, so trefflich auf A' paßt, der bn3 hif, bzw. nif wohl als einziger mit xX^poSorlco, 
bzw. xXyjpoSoTeopLaL verbindet, dürfen wir auch hier voraussetzen: A' hat bn^ als Nif'al vokali- 
siert und durch xXiqpoSoTlopuxi passiv übertragen. 

So ergibt unsere Lesart, zusammen mit den andern Zeugnissen, folgendes Bild von A's 
Äquivalenzen für die Wurzel: 

Sri3 qal: xXrjpovopico, 
hif: xXyjpoSoTeco, 
nif: xXYjpoSoTloptai; 

nbna Nomen: xX 7 )po$oma und vielleicht gleichzeitig: xXyjpovofita, entsprechend dem doppel¬ 
ten Standpunkt des Erblassers und des Erben. 

So ist es nicht sicher, ob man mit Mercati, Osservazioni, S. 43, versuchen muß, alle xXrjpo- 
vopia bei A' auszumerzen und nur xXrjpoSocna zu dulden. Vielleicht bewahrte A' beide Formen 
gleichzeitig für das Nomen wie für das Verb; das Band der Einheit zwischen ihnen war xXrjpo-. 

Gegen diese Hypothese, die sich unglücklicherweise nur auf spärliche Zeugnisse stützen 
kann, spricht nicht die Tatsache, das A' auch qal mit xX 7 jpovo[iico übertrug: siehe Reider, 
Index, s. v., S. 136: das deutlichste Zeugnis ist Mi i 15 nach Tht, Theoph. Zeugnisse für tfj’V 
hif sind bei Reider, Index, ebd., keine verzeichnet. 

Lesart 4 

yap für 13 ist bei C' beliebt, siehe ein weiteres Beispiel oben Ps Ixxviii 7a, E. 63, L. 2. 
xX-y)poi>x£CD wird nur von C' verwendet, siehe oben Ps Ixxvii 55b, E. 38, L. 3. 

Der Grund von C's abweichender Wortwahl liegt vielleicht darin, daß xX 7 ]pouxtoc und 
xX 7 )poux£co nicht absonderliche, d. h. besondere, neugeprägte Begriffe der biblischen Sprache wie 
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xXy)po8ot£co, xXyjpoSodia waren, sondern gebräuchliche Bezeichnungen des Besitzantrittes: siehe 
Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 959-960. 

Auch diese C'-Lesart ist schon aus cat xxv 1137 . 1811 .^^^ 25 bekannt. 


Exzerpt 114. Vers 8b 

Lesart 1 

O' übertragen ab und zu *0 durch yap, obschon sie am häufigsten durch öti übertragen: z. B. 
Ps xxiv 11b, xliii 7a, 8a, usw. 

6' überträgt meistens durch otl wie 0' (und wie A' stets). Aber eine abweichende 
Übertragung mit yap ist natürlich möglich, wie schon in O'. 

xaTaxXyjpoSoTeoi erscheint in bestimmten Zeugen der O' in Dt i 38, xxi 16: siehe oben in 
Ps Ixxvii 55b, E. 38, L. 2. Es erscheint auch unter A's Feder in Ez xxii 16 nach 86, siehe ebd. 

Durch die Wahl dieses Wortes hat 6' einen andern Sinn als den der O' vorgetra¬ 
gen: Gott ererbt nicht unter den Völkern einen Besitz, sondern er vererbt, vergibt 
die Völker zu Besitz. Gott ist nicht der Erbe, sondern der Erblasser, d. h. der Geber 
des Besitzes. 

A', C', Cfi und O' haben dies nicht wie G' verstanden. 

Muß man daraus schließen, £' habe in Sron ein Hifil erkannt ? Ausgeschlossen ist das nicht. 
Aber in Ez xxii 16 scheint auch A' ein SriJ qal oder pi als xaTaxXyjpo&oTEco aktiv übertragen zu haben, 
denn nSnJ in dieser Ez-Stelle kann nicht als Hifil gedeutet werden. Kennicott und de Rossi 
kennen hier keine andere, als hif zu deutende Form (1 Hs bei Kennicott primo TriSnul) • 

So dürfen wir vielleicht trotz der äußerst schmalen Argumentationsbasis folgende Ent¬ 
wicklung vermuten: Wie in O' xXTjpovopeco und xaxaxXTqpovopiico SllJ sowohl im Qal wie im Pi'el 
und Hifil übertragen können, so konnten auch die durch Rezension eingeführten xXyjpoSoxeco, 
xaTaxX7)po8oTeco sowohl Qal wie Pi'el und Hifil übertragen. Dies setzt voraus, daß SnJ qal 
nach diesem Verständnis auch «vererben» bedeuten kann, so wie xXyjpovopiEco in O' sowohl «er¬ 
erben» als auch «vererben» bedeuten kann! 

Erst A' hat in diesen undifferenzierten Gebrauch eine strengere Ordnung gebracht, indem er 
in seinem Hauptwerk xaxaxX^poSoTEco ausschied und xXyjpoSoteco nur für Sn J Hifil (und vielleicht 
Pi'el ?) vorbehielt: siehe oben E. 113, L. 3. 

Lesart 2 

Zu yap als Wiedergabe von o, siehe oben L. 1. Nachgetragen sei, daß weder Holmes - 
Parsons noch Rahlfs eine Variante von 0' mit yap statt oti kennen. 

xaTaßaaiXfEnioo ist eine völlig vereinzelte Wiedergabe von SnJ. xocTaßaaiXetScö ist 
a7ra£ XeyopLsvev im gesamten Alten Testament griechischer Sprache. Ja, es ist ein 
bisher in der griechischen Literatur unbelegtes Wort! Es figuriert weder in Stephanus, 
Thesaurus, noch bei Liddell-Scott, A Greek English-Lexicon, noch in Preisigke- 
Kiessling, Wörterbuch. Auch Schleusner, Thesaurus und Du Cange, Glossarium ver¬ 
zeichnen es nicht. Das Wort muß bedeuten: «unterjochen, botmäßig machen». 
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Bei O' gibt es nur die Variante: s^oXsGpsiics^ in P. Bodmer xxiv, S, Sa, Cyprian. 
Die Vereinzelung dieser Lesart Q' und ihre Entfernung vom hebräischen Wortlaut 
entsprechen der in V. 7b, E. 112, L. 2 ähnlich gearteten Q'-Lesart . Sie wird daher 
wohl echt sein. 

Auffällig ist die Nähe dieser beiden Lesarten Q' in V. 7h, 8h zu Midrasch Tehillim: «Damit 
sind die Fürsten der Höhe gemeint» ( Wünsche, Midrasch Tehillim, 2, S. 40), «nSvD iS**» 

(.Buber, Midrasch Tehillim, Wilna 1891, S. 369), und: «sei du selbst König » (ebd.), yoxy aniYI» 
«■(So (ebd.). 


Lesart 3 

Im Unterschied zu 0' haben diese Übersetzungen nicht wörtlich das 3 wieder¬ 
gegeben, sondern dem griechischen Zusammenhang entsprechend als bloßen Akku¬ 
sativ. In O' finden wir ev. So wörtlich wird auch A' und vielleicht gleichfalls 0' 
übertragen haben. Hieronymus in seinem Psalterium iuxta Hebraeos und — nach 
Holmes-Parsons — der armenische und der syrische Psalter haben ebenfalls das 3 
sinngemäß als Akkusativ gewendet. 

Da 6' und Q' übereinstimmen, stellen sie vermutlich bloß die Form ihrer 0'-Vor¬ 
lage dar. Da diese Vorlage weiter vom Hebräischen entfernt ist als die jetzt in allen 
O'-Zeugen überlieferte Wendung ev nocciv tou; eOvecriv, ist die O'-Vorlage von 6' und 
Q f älter als die bearbeitete, dem Hebräischen näher entsprechende Form, die sich in 
allen O'-Zeugen durchsetzen konnte. 

Für C' war die Lesart schon aus cat xxv 1137 > 1811 > Sinai Cod - e r - 25 = Corderius = Montfaucon = 
Field bekannt. 


23 
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Exzerpt 115. Vers 2a 

Lesart 1 

Zum Vokativ 0e£: siehe die Einleitung, Kap. IV, 3: Vokativ. 

Zur Verneinung p.Y): siehe oben die Darstellung der Verneinungen bei A': Ps Ixxix 19a, 
E. 86 , L. 1. 

Um welche Form handelt es sich bei ctlcotttjcty] inll73 = 1122? Die Wortwahl ist die erwartete: 
TOT, DQl entspricht bei A' der griechischen Wortfamilie aico 7 caco, siehe Reider, Index, s. v., 
S. 215-216. 

A' und die andern jüngern Übersetzer haben für diese hebräische Wurzel nur die Optionen 
der O', die recht vielfältig übertragen, etwas gestraffter wiederaufgenommen, indem sie weniger 
Äquivalente als O' duldeten. 

Der Ausdruck W-Sn wird von 0\ C\ G'Q' nach 1173 = 1122 als Verbalform 
übertragen, für A' gilt dasselbe, siehe das Ende der Besprechung der Lesart. Bei 
Kennicott und de Rossi erscheint keine varia lectio für wSn. Anderseits verzeich¬ 
nen weder Holmes-Parsons noch Rahlfs an Stelle von xic, 6[xoig)0y)<7etou goi andere 
Übersetzungen bei O'. Das heißt wohl, daß O', A', C' und €'£' vermutlich keinen 
andern hebräischen Text vor Augen hatten. 

Ihre Übersetzungen stimmen darin überein, daß sie alle mit Verben übertragen. Erkannten 
sie also in eine Imperativform? Dies ist trotz ihrer Übersetzung unwahrscheinlich. Denn im 
Hebräischen wird ja niemals eine Imperativform verneint, sondern bloß eine Jussivform. Es ist 
daher möglich, daß sämtliche Übersetzer hier ein Nomen mit Vorgesetztem ^ sahen, etwa im 
Sinne von: «es sei kein Schweigen» (oder bei O': «es sei keine Ähnlichkeit dir»). 

An drei weiteren Stellen wird tqt in der Tat als Substantiv gebraucht. In Is Ixii 6 steht für die 
Fügung ‘iqt-Sn bei Eus folgendes Zeugnis: C' pY) 7 )ai>xaa 7 ]Te. Dieselbe asterisierte Lesart stellt 
86 unter die Sigel A'C'©'. Der Wortlaut der Lesart gehört gewiß dem C', nicht dem A', da A' 
□OT/nOT mit CTtco 7 raco verschwistert, während C' bisweilen Tjau/oc^co wählt. Grund für die Zusam¬ 
menfassung der Lesarten bei 86 war wohl die Sinnverwandtschaft der Übertragung von A', C' 
und ©'; in Is Ixii 7 gibt es A' in einer kollektiven Lesart von 86 A'C'©', die aber wohl C', sicher 
nicht A' im Wortlaut wiedergibt, denn wäre bei A' nicht [xtjSe, wohl aber bei C', und die Wurzel 
nOl/DOT entspräche bei A' nicht 7 )aoxa£/(T-, wohl aber bei C', vgl. unten L. 2. Bleibt die dritte 
Stelle in Is xxxviii 10 , wo Eus für A' überliefert: sv ty) 7rXY]pcoaei. tcov Yjpepcov pou = ";n 
Hier hat Ziegler atco7nQat<; vermutet, siehe Ziegler, Textkritische Notizen, S. 93. 
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Obgleich bei dieser Konjektur auch in unserem V. 2a zwei Irrtümer in 1173 vonnöten wären, 
erstens der Itazismus und zweitens der Ausfall des Schluß-a durch Haplographie, um von cicD 7 ry)cis 
zu oLco7nr)ay) zu gelangen, entbehrt sie nicht eines Anscheins von Wahrscheinlichkeit. 

Aber da aico7ry)ai<; bei A 7 nirgends überliefert ist, bedarf die Sache genaueren Hinsehens. Ist 
otco 7 ry)ay) in 1173 nicht etwa als Aorist Medium 2. Person zu deuten, so daß gar keine Konjektur 
nötig wäre ? Aber A 7 verwendet, wie es scheint, aiw7raco nur aktiv, nie medial. Bei C 7 erscheinen 
passive Formen, z. B. Ps xxxviii 3a nach Eus 1121 ; Is xv 1 nach 710; usw. aicD7raofjLoa Medium 
scheint also weder bei A 7 noch bei C 7 vorzukommen! 

Doch finden wir nun zu Ps xxi 3b folgendes Zeugnis in 1175 (fehlt bei FieldX ): A 7 <jicD7ry)(7Y] 
0' aico7ry)v ' 7) 6' aicD7rY) • yj Cf r) aiyr) pLoi. Hebräisch: iS rPIDIV’Nb'l, O 7 xal oux eie; avoiav efiofc (C 7 nach 
Eus dem : aiyr)). Den A 7 überträgt Hi com so:« . .. et non tacebis ». Hieronymus hat somit diese Form 
als Futurum 2. Person aufgefaßt. Dies kann aber nur ein Medium sein: In der Tat ist das Futu¬ 
rum von aicD7ra<o bei den älteren griechischen Schriftstellern aico7ry)ao(jt.ai., d. h. im Medium, siehe 
Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1603 a. Der hebräische Ausdruck in Ps xxi 3a ist dem 
von unserem V. 2a eng verwandt: Verneinung nS/Sn, Hauptwort rPQVT/^DT 

Von dieser Parallele aus kann man folgendes vermuten: aico7racD kann bei A 7 im Futurum 
Indikativ als ai<D7ry)aopLai. Medium gebraucht werden, wie Ps xxi 3b lehrt, obgleich freilich auch 
Futurum Aktiv belegt ist, z. B. Ps xxix 13a nach 1098. Dieses Futurum Medium wäre übrigens ein 
weiteres Anzeichen für A 7 s feines Empfinden für literarisches Griechisch, vgl. Reider, Prolegomena, 
S. 32-34. In unserm V. 2a liegt eine verneinte Aufforderung vor, die wie jede Aufforderung mit 
dem Futurum wesensverwandt ist, da sie sich ja auch auf Künftiges richtet. Wegen dieser Tat¬ 
sache und wegen des Parallelismus zwischen iS rPIDVT “nS*1 in Ps xxi 3b und -jS~ IQ!" btt inunserm 
V. 2a hat A 7 an beiden Orten auf die gleiche Weise, d. h. beide Male im Medium übertragen, ob¬ 
schon er sonst den Aorist Aktiv von ctlcottocco gebraucht! Diese Ausnahme konnte er besonders 
unter dem Einfluß des folgenden Umstandes gemacht haben: Aorist Konjunktiv und Futurum 
Indikativ mit Verneinung sind ja überhaupt im Griechischen in der Bedeutung äquivalent, und 
sie gleichen sich formal oft völlig wegen des Wegfalls der Augmente, die den Aorist Indikativ 
vom Futurum Indikativ unverwechselbar unterscheiden. 

Wiewohl also wahr bleibt, daß A 7 ctlcottocco im Aorist sonst überall durch aktive Formen und 
das Futurum nur gelegentlich medial überträgt, so ist es dennoch wahrscheinlich, daß A 7 hier 
im besonderen Fall des verneinten Aoristes Konjunktiv, der ja eine Futurumbedeutung besitzt, 
durch pLY) glcotty)^ übertrug, eine Form, die ja dem Futurum Indikativ: <xocl ou> (zur Verneinung 
vgl. Hi com ) cuco7ry)crfl in Ps xxi 3b sehr ähnlich ist und dadurch den Vorteil bietet, die Ähnlichkeit 
der beiden hebräischen Ausdrücke auch im Griechischen spürbar zu machen. 


Alles in allem: es besteht kein genügender Grund: aico7nf)aY) in unserm V. 2a in 
1173 = 1122 abzuändern, da diese Form trotz ihrer Besonderheit erklärbar ist. Die 
Freiheit, den Ausdruck durch ein Verb darzustellen, gleicht ganz der Freiheit, 
in Ps xxi 3b rron als Verb zu übertragen. Übrigens folgt A' ja darin bloß den 
Spuren der 0'. Besonders instruktiv ist Ps xxi 3b, wo 0', 6' und Cj (ebenso C' und 0') 
ein Substantiv wählen, während A' allein (er, der als der wörtlichste und «sklavischste» 
Übersetzer gilt) die freiere Übersetzung mit einem Verb ergreift! Vielleicht war bei 
dieser Entscheidung die Parallele mit unserem Vers nicht ohne Einfluß. 

Die Stelle in Is xxxviii 10 mit l^yr muß also vielleicht ohne die Zuhilfenahme der Hypothese 
ato)7rY)CTi.<; geheilt werden. (Ebenso mag Ps xxxviii 3a nach 1140 nicht durch eine Nominal-, son¬ 
dern durch eine Verbalform zu rekonstruieren sein: siehe Field z. St.) 
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Lesart 2 

Zum Vokativ DIhSn bei C', vgl. oben Ps Ixxxi 8a, E. 113, L. 2. 

7 )<ri>xa£<D für erscheint bei C' auch in Ps iv 5c nach Orig 1121 , 264 mg, cat xvii 1134 > 1139 > 1212 
(cat xvii 1047 : < 7 icD 7 rY)craT£ = Kontamination durch die unmittelbar vorhergehende A'-Lesart mit 
<nco 7 TY)< 7 aTe); Ps xxxvi 7a nach Eus 1021 , cat x 1625 > 1706 , cat xvii 1047 > 1134 > H 35 , H 39 . 

Bei C' ist die Form als verneinter Imperativ übersetzt und wie bei A', anders 
als bei O' verstanden: wohl in Analogie zu andern ähnlichen Stellen wie z. B. 
Ps xxxiv 22a, xxxviii 13c, u. a. m. 

Lesart 3 

6 ' hat den Vokativ wie O' übertragen: 6 0so<;; die andern Zeugnisse sind in 1098: Ps xvii 

29b, xxix 13b, xxxiv 23b (Vokativ?), 24a und in 1175, 264 mg: Ps xlii 4c. 

Wohl auch Q': siehe Ps xxx 6b in 1098 (Sn) : 6 0so<; (= O'). 

7 rapa(jLco 7 raco ist bei 6 ' und Q' nie für 0127 belegt. Ja keiner der Übersetzer, O' miteingeschlos¬ 
sen, lassen 7 rapa<nco 7 ra<o hebräischem DDT/nDT entsprechen. (Auch C' nicht: siehe zu Ps xxix 13 
C' bei Mercati, Osservazioni, S. 85-86, und oben L. 1.) 

Wohl aber gebrauchen O' 7 rapa<nco 7 raco für und einmal für rntfn* 6 ' verwendet 7 rapa<nco- 
7 raco für ttfin iu Ps xxxiv 22a (= O') nach 1098. Bei €' finden wir auch crico 7 ra<o und bei £'Q' 
xaTaaico7raco. 6' hat offenbar aico7raco und seine Komposita gebraucht, ohne sie streng an ein be¬ 
stimmtes hebräisches Äquivalent zu binden. Für Q' ist 7 rapa( 7 Lco 7 raco hier zum ersten Mal belegt. 

Auch hier ist der Ausdruck als verneinter Befehl übertragen: siehe zu A' in L. 1. 


Exzerpt 116. Vers 2b 

Lesart 1 

Die zweite Hälfte dieser Lesart, die in 1173 sigellos ist, wird durch Eus dem A' zugeschrieben. 
Die Form S 97 ]ai>xacry]<;, die in Eus cat P al = Pat215 erwähnt ist, scheidet aus, da das ganze Zitat aus 
Eus in cat pal zu frei ist, um als buchstäbliches Zeugnis gelten zu können. 

Bestätigt wird diese Identifizierung der Lesart auch durch xcd9s6co für und hif, denn 

dies ist A's typische Wiedergabe, siehe Reider, Index, s. v., S. 144. Bezeichnend ist auch die Er¬ 
setzung von pnq&s der O' durch wörtlichstes xal pw) sowie laxops für Sn Vokativ. 

xa07]CTi>xa^co ist nur hier als Wiedergabe von bei A' bezeugt. Sonst wählte er einfaches 
■yjauxa^co: 'D'p'Ü qal in Jer xxxi (xlviii) 11 nach 86 ; hif in Is vii 4 nach Eus, Tht, 710 (A'C'©'); Ivii 20 
nach Eus, Pr; Job xxxvii 17 nach Field («Cod. 252.»). Das Kompositum xa07)<n>xa£co ist aber des¬ 
halb wohl trotzdem richtig. Es ist vielleicht dem xaTa 7 rpa 6 vco der O' angeglichen. Siehe einen ähn¬ 
lichen Einfluß von O' auf das Verb xaTavs[xopioa in Ps Ixxix 14b, E. 80, L. 4. Eine ähnliche«Inkon¬ 
sequenz» A's haben wir auch für 01271*1127 = schweigen, gefunden: es ist überall cricD 7 raco, nur ein 
Mal in Os xi 1 (x 15) ist es xaTacnco 7 raco: siehe oben E. 115, L. 1. 
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Lesart 2 

Auch in dieser Lesart, die in 1173 anonym ist, überliefern uns andere Zeugen, 
nämlich TM und Eus, die zweite Hälfte, so daß ihr die Sigel in 1173 zurückerstattet 
werden kann. YjpEpio ist ja übrigens ein Verb, das C' allein unter allen Übersetzern, 
O' eingeschlossen, verwendet. 

Freilich hat er T2pü? recht mannigfaltig wiedergegeben: qal ist y)au%a£co in Jer xxxi (xlviii) 
11 nach 86, Syh (sub A'); euaraOeco in Is xiv 7 nach Eus; hif: Tjau%a^co in Is vii 4 nach Tht, Pr, 
710 (A'C'©'); Is Ivii 20 nach Eus, Pr; -rjpepuav Stöcopu in Job xxxiv 29 nach Field («Olymp, et 
r omnes\ Syro-hex. ...»). Unserm Vers kommt durch die Wortwahl die C'-Übersetzung von 
lud xviii 7 nach z nahe: 'üp'X Partizip aktiv qal ist hier ev rjpepuqc. 

Der Rest der Lesart paßt zu C': (jly)§£, bzw. ouSe für Sn% bzw. nSi ist ihm 
geläufig, siehe oben Ps Ixxvii 37b, E. 4, L. 4; Ps Ixxx 10b , E. 94, L. 2; Ixxxi 5a, 
E. 109, L. 2. Wenn es bei Eus, Tht heißt: (ay) y). statt [ayjSe */)., so ist das kein Gegen¬ 
zeugnis gegen 1173, sondern vereinfachende Zitierungsweise bei Eus, Tht. 

Die WortwaM Qzoq für Sn ist regelmäßig bei C': siehe oben Ps Ixxvii 41a, 
E. 11, L. 2. 

Der Vokativ 0ee ist bei C' eher selten, doch ist er gut bezeugt: siehe oben Ps Ixxxi 8 a, 
E. 113, L. 2. 

7 Tccpaai6)7uaco ist sonst für C' nicht mehr gesondert überliefert: in Hab i 13 (unn 
hif) A'C'©' nach Tht (und Cod. reg. bei Montfaucon) könnte es sich tatsächlich um 
C' handeln nach Mercati, Osservazioni, S. 86 und Anm. 47. 


Exzerpt 117 . Vers 2b-3a 

Lesart 1 

Bei dieser und der folgenden Lesart ist es besonders schade, daß die Sigel in Unord¬ 
nung geraten sind oder fehlen. So bleiben die Fragen ohne sichere Antwort. 

Zunächst der Bezug der Lesart: wahrscheinlich beziehen sich beide Lesarten: 
A' (jly]8s ap£XY)< 7 Y)<; 5 und die folgende: (jly]§£ 7 rocuaY] 6 layupoc, auf V. 2bß : Sn T 2 pü?n SnI. 
Das einleitende Wort (jly]§£ (= O') weist auf diesen Bezug hin. 

Ist dies richtig, so haben wir den Beweis, daß die Sigel A f , die am Rande der 
Zeile 1 steht, falsch am Platze ist. Denn die Lesart A' ist in der vorhergehenden 
Lesartengruppe (oben E. 116, L. 1) schon gegeben. Die Sigel A' ist also nachträglich 
falsch angebracht worden. Sie mag ursprünglich für die dritte Lesart: 
bestimmt gewesen sein, siehe unten zu L. 3. 

Wem gehört die erste Lesart (jly]8 £ ap^Y)^ an ? Sie kann nicht dem C' zugewiesen 
werden, da C' aus dem vorhergehenden Exzerpt, L. 2, schon bekannt ist. Gehört 
sie also 0', G' oder £'? 
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apeXeco ist neben O', wo das Wort nur vier Mal (davon Sap Ui 10, ii Mak iv 14 und Jer 
iv 17, xxxviii [xxxi\ 32; und in Jer xxxi [xlviii] 10 findet man apeXco? Adverb) belegt ist, nur bei 
C' nachgewiesen: lud xviii 9 nach z für nttfn hif, und apiXeta für nby Partizip passiv in Ps 
Ixxxix 8b nach Eus, Tht, Hi lat in Epistola ad Cyprianum Presbyterum de Psalmo lxxxviiii 
(= ep. cxl), in: S. Eusebii Hieronymi Epistolae, Pars iii, ed. I. Hilberg, CSEL lvi (Wien - Leipzig 
1918) 280. 

Von 6' und Cj sind keine Übersetzungen des Verbs iDpttt überliefert. 0' hat in Jer xxxvii 
(xxx) 10 X nach Q, Hi lat rjauxa^co/ür qal, in Is vii 4 yjauxa^co nach Eus, Tht, Pr, 710 (A'C'©') für 
hif; Tjauxiav 7rapex&> m Job xxxiv 29 gewählt. 

So läßt sich der Schleier über den Verfasser dieser Lesart nicht mehr lüften. 
Siehe aber zur nächsten Lesart gegen Ende. 

Lesart 2 

[XYj&e weist darauf hin, daß hier trotz fehlender Sigel eine neue Lesart beginnt, die 
ebenfalls wie die vorhergehende auf V. 2bß, d. h. auf Sn lapt&n b>n bezogen ist. 

Wie ist sie aufzufassen ? Ist noctiar} die 2. Person Aorist Konjunktiv Medium oder die 3. Person 
Aorist Konjunktiv Aktiv? An diese letzte Deutung ließe zunächst 6 t<rx u P6? denken, eine Form, 
die ja nicht sogleich nach einem Vokativ aussieht! Denn 6' gibt btt Vokativ als laxupe wieder, wie 
Ps .or# 6b nach 1098 dartut, und für ©' ist in Ps xv 1b durch 1175 die Lesart A'0' tcrxupe bewahrt. 
(Da Cj in Ps xxx 6b btt Vokativ nach 1098 mit 6 0eo<; überträgt, scheidet sie als Quelle unserer 
Lesart vielleicht aus. Immerhin ist nicht einmal das völlig sicher bei der Unbeständigkeit von Cj !) 

Aber weder O', A' noch C' noch auch MT {keine Varianten bei Kennicott und de Rossi in 
dieser Hinsicht!) wollen hier die 3. Person verstanden wissen. So muß man doch annehmen, daß 
6 laxupo? Vokativ ist: es handelt sich um ein Adjektiv ohne Substantiv, das in der Anrede in den 
Nominativ, nicht in den Vokativ gesetzt wird: siehe Blass-Debrunner, Grammatik, § 147, 1, 
S. 97-98. 

TCouifT/] ist also hier sicher 2. Person Medium. 

Wem gehört die Lesart? Am wahrscheinlichsten ist ©'. Denn 6' hat wie gesagt 
einen Vokativ ta^ups in Ps xxx 6b nach 1098. Bei 6' darf man vielleicht Konsistenz 
in einem solchen Punkt erwarten, so daß bei ihr überall icj^upe stünde. 

Anderseits verwendet Cj nicht oft icrxupo«; für btt, siehe oben Ps Ixxvii 41a, E. 11, L. 3, und 
0eo<; scheint bei ihr mindestens häufiger zu sein. 

0' dagegen überträgt btt mit tax u po? : Siehe oben Ps Ixxvii 41a, E. 11, L. 1; Ixxx 10a und 
10b, E. 93, L. 4 und E. 94, L. 3; und Is ix 6 (5) nach Q, Eus com > dem , Syh, Chr; Job xxxiv 23 nach 
Field («Colb., Reg. unus.»); xxxiv 31 nach Field («Olymp, et ‘omnes’ ...»); usw. Freilich soll 0' 
in Ps xv 1b i<jx u p£ im Vokativ enthalten haben, aber das ist leider nur ein kollektives Zeugnis 
A'0' in 1175, das sicher auf A' zutrifft. 

Es gibt vielleicht einen weiteren Umstand, der auf 0' deuten könnte: er überträgt btt ohne 
hebräischen Artikel mitunter mit 6 i<rxup<k (also wie in unserem V.): siehe oben E. 11, L. 3. 
Job xxxiv 23 0' ohne nach Field («Colb., Reg. unus.»): btt = 6 tax u P<k, macht es wahrscheinlich, 
daß diese Rezension btt = 6 icrx^po? i n den asterisierten Stellen bei Job zu Recht mit dem 0' min¬ 
destens des Job-Buches verbunden wird. 6' scheint dagegen den Artikel genauer dem Hebräi¬ 
schen entsprechen zu lassen: in Ps Ixxxviii 27b überträgt sie nach 1098 ibtt mit icrx^po? P 1 - 01 * ohne 
Artikel (O': 0eo<; pou 6 0eo<;, siehe Mercati, Osservazioni, S. 408 zu V. 26, 27). 
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Freilich ist oben in Ps Ixxvii 41a, E. 11, L. 3 die Lesart G'Q' mit dem Artikel töv taxupov für 
hebräisches b N ohne Artikel überliefert (O' töv Osov). 6' mochte dort den Artikel entsprechend O' 
gesetzt haben. 

7rauopou ist bei keinem Übersetzer, auch nicht bei O', als Äquivalent von TDptt? bezeugt. Wohl 
aber finden wir ava7iauco und xaTa7raöco bei O' als Übersetzungen von TDpttf. 

So bleibt es bei Wahrscheinlichkeiten: am ehesten ist es eine &-Lesart, möglich 
ist auch 6', während Q' am wenigsten in Frage kommt. Somit wäre die erste Lesart, 
L. 1, entweder 6' oder Q' zuzuschreiben. Vielleicht paßt sie am ehesten zu Q', die 
ja in diesem Teil des Psalters sich recht kühn von O' emanzipiert, siehe z. B. 
Ps Ixxxi 7b, 8b, E. 112, L. 2; E. 114, L. 2. 

Lesart 3 

Diese anonyme Lesart ist als A' aus Eus schon bekannt. 

HÖH ist bei A' öx^a^co, wie pon ÖxXo? ist: siehe Reider, Index, s. v., S. 180. 

Der erstaunliche Aorist für hebräisches Imperfekt mag unter dem Einfluß von 
O' zustande gekommen sein, die ja schon mit Aorist übertragen hatten. Bei Kennicott 
ist nur eine Variante in einer Hs bezeugt: ’pom, bei de Rossi gibt es keine varia 
lectio. Es ist kaum wahrscheinlich, daß A' in der ihm im Hebräischen vorliegenden 
Form ein Perfekt vorgefunden hätte. Zudem ist nach dem Zeugnis von Eus A's 
Wahl im parallelen V. 3b auf einen Aorist, der allerdings hebräischem Perfekt ent¬ 
spricht, gefallen: selbst A' konnte in dieser parallelen Folge nicht die Parallele 
durch so gegensätzliche Zeiten wie Futurum und Aorist zerstören! 

Die am Rande hinzugefügte Sigel A' bei der ersten Lesart, siehe L. 1, mag 
hierher gehören. 

Lesart 4 

Auch diese anonyme und abgekürzte Lesart läßt sich dank Eus sicher auflösen und 
dem C' zurückgeben. Der accentus acutus in 1173: cjuvy]x o ucuv ist weniger gut als der 
Circumflex in der Eus-Überlieferung: (juvy)xoucji.v, siehe Kühner-Blass, Grammatik, i, 
§ 83, S. 328-329. 

C' hat in seiner größeren Freiheit das Präsens gewählt. 

Die Lesart C' in cat x *625,1706: 7 ^ 6 auppocxcx; auvyjxigaav, gilt bloß dem Unterschied des 

Wortes: cuvyjx^ (statt nicht dem der Form, Präsens statt Aorist. 

Dieses Präsens leitet eine ganze Reihe von Praesentia ein: V. 3b, 4a, 4b, siehe 
unten zu den Lesarten, und V. 5a: TiyouaLv nach 1140. Siehe besonders den Grund 
für das Präsens bei C' in E. 119, L. 2. 

auvTjxeo) wird - abgesehen vom Verfasser von Ui Mak vi 17 - nur von C' gebraucht, und zwar 
zweimal, beide Male für nOH • in unserm V. 3a und in Ps Iviii 7 (O': XifjLcoaaco, ein ocnocE, Xeyöps- 
vov in O') nach 1175, Eus. 
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Exzerpt 118. Vers 3b 

Lesart 1 

Diese Lesart präsentiert sich als ein ungeteiltes Exzerpt mit der Sigel A'. Nach 
[ligotzoioüvtzc, gz bezeichnet ein hochgestellter Punkt einen Einschnitt. 

Nun bietet Eus für A' folgenden Text: xal puao7roLoüvT£<; cts 9jpav x£ 9 aXy)v. Für C' gibt Eus: 
xal ol (jLLaouvT£<; cre £7raLpou<7Lv x£ 9 aXr)v. Für das C' Zitat besitzen wir auch die indirekte Überliefe¬ 
rung Eus’ in cat pal = Pat 215: crupipaxoc; $£ cruvyjxouaL xal £7raLpouaL X£ 9 aXy)v (1209 teilweise für 
dieses Zitat erhalten). 

iOti? pi ist bei A' , siehe oben Ps Ixxx 16a, E. 99, L. 1. 

ist bei A' al'po), siehe Reider, Index, S. 7-8, und oben Ps Ixxxi 2b, E. 104, L. 1; nyjl 
nif ist £7raLpo[xaL, siehe Mercati, Osservazioni, S. 44, zu.P. 13, 1. 1. Mercati zweifelt daran, ob 
kl je ETcalpco für gebraucht habe. Selbst wenn es tatsächlich der Fall wäre, daß A' bisweilen 
auch ETcaipco heranzog, da er ja nicht von eherner Konsequenz ist, bliebe bestehen, daß £7raipco 
eine große Ausnahme wäre. 

Gegen A' spricht jedoch das Futurum sTCapouaiv in 1173 = 1122. Ein Perfekt, 
das 0' mit Aorist übertragen, verändert A' schwerlich in Futurum Indikativ, umso 
weniger, als er ja im parallelen Stichos V. 3a nach" Ausweis von 1173, E. 117, L. 3 
und Eus schon den Aorist gesetzt hatte! 

So neigt sich das Zünglein an der Waage der Eus-Überlieferung zu: A' hatte 
wie 0' 9jpocv xecpocLvjv. Die Eus-Überlieferung verdient schon deshalb Vertrauen, weil 
sie V. 3a-b vollständig nach A' und nach C' anführt, während 1173 = 1122 viel 
bruchstückhaft er ist. 

Die zweite Hälfte znocpouGiv x£ 9 ocXy)v ist also nicht von A'. Es handelt sich um 
ein zweites Exzerpt. Von wem stammt es? 

£7raLpco ist ein bei C' sehr häufig gebrauchtes Wort, und sehr oft vertritt es nüjj, z. B. Ps ix 33a 
(x 12a) nach Chr N ; cxxxviii 20b nach 1175, Chr (anon.); Is x 24- (C'0' nach Q), xxiv 14 nach 
Eus, Tht; xxx 25 nach Eus, 86 (A'C'); lii 8 nach Eus com » dem ; usf. Wie nicht anders zu erwar¬ 
ten, hat C' bisweilen auch andere Wurzeln, wie z. B. Q*n, mit EraxLpco verknüpft. 

0' ist ebenfalls bezeugt mit £7raipco für Prov xxx 31 nach Morin, n. co (3°) (= Prov 

xxiv); Is lii 8 nach Eus und in vielen zusammenfassenden Lesarten. 

£7raipco in G' wird durch 1098 in Ps xxvii 9b (= O') bezeugt. 

Es ist nicht verwunderlich, IrraLpco für ^2 bei den jüngern Übersetzern zu finden, denn 
schon O' verwendeten £7raLpco mit Vorliebe als Wiedergabe von Auch in unserm V. 3b ent¬ 
hält Hs 210 £7T7jpav statt 9jpav. 

Weiter hilft das Kriterium der gewählten Zeit: da in 0' einhellig, d. h. ohne 
Varianten, Aorist überliefert ist, und da 6' sehr konsequent hebräisches Perfekt mit 
Aorist zusammenspannt (siehe in Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten), ist es 
äußerst unwahrscheinlich, von 6' zu vermuten, sie habe den Aorist der 0', der 
hebräischem Perfekt entspricht, verlassen, um ihn durch ein Futurum zu ersetzen. 
Dieselbe Überlegung wird auch auf 0' zutreffen. 
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Bei C' dagegen sind solche Wechsel im Gegenteil keine Ausnahmen. Übrigens 
ist in V. 3a und in V. 4 a und b, V. 5a für C' das Präsens überliefert: Siehe unten 
E. 119, L. 2. 

In V. 3b hat C' ebenfalls das Präsens nach Eus. 

Weil also ein brüsker Zeitwechsel, welcher £' und 0' gleichzeitig in Gegensatz 
zu 0' und zu ihrer eigenen Übersetzungsweise brächte, bei diesen Übersetzern 
unwahrscheinlich ist, und weil durch Eus für C' das Präsens £7uaipoo(7iv überliefert 
wird, das gut in den Zusammenhang mit den Praesentia von V. 3a , 4 a und b, 5a 
paßt, empfiehlt sich die doppelte Vermutung für 1173: es ist erstens die Sigel C' vor 
£ 7 rapoucri xe<pocXy]v zu ergänzen, und zweitens ist das Verb ins Präsens: £7raipouaiv zu 
ändern. (Der Akzent in 1122 £ 7 tapoucn,v paßt übrigens nicht zum Futurum, sondern 
zum Präsens. In 1173 fehlt der Akzent.) Der Übergang von £7raipou<nv zu £7rapouaiv 
ist ja sehr leicht. 


Exzerpt 119. Vers 4a 

Lesart 1 

Im mit Akk ist häufige Entsprechung von Sy bei A': siehe oben Ps Ixxviii 6b, 9c; 
Ixxix 18 a, b; Ixxx 15b. Hier hat A' einfach 0' übernommen. 

Ist das Fürwort aou nach 'Xoloc, ausgefallen ? Kennicotts und de Rossis Hss lesen 
samt und sonders ipv. Aber anderseits enthalten 0' und C', siehe L. 2, aoo, so daß 
es leichter vorstellbar ist, A' habe dieses Possessivpronomen nie gesetzt, als daß es 
nachträglich durch Irrtum verschwunden sei. Es ist also zu gewagt, ein crou bei A' 
ohne weiteres zu ergänzen. 

Bisher war das Verb bei A' für die Wurzel my unbekannt. 7iavoupye\!)op.ai ist durchaus plau¬ 
sibel, denn A' hat ayiy Adjektiv mit 7ravoüpyo<; übersetzt: Gn iii 1 nach M und nach v (A'©') 
(A' bei M steht jedoch vielleicht irrtümlich für C', da A' keine Steigerungsformen verwendet, und 
da v zwei Lesarten bietet, eine A'©' ohne Steigerung^ und eine C' mit jenem gesteigerten 7rocvoup- 
yoTepo?, welches M dem A' zuweist); Job xv 5 nach Field, Auctarium («Codd. 252.») (hier ein 
Beispiel von griechischem Plural für hebräischen Singular bei A', siehe oben Ps Ixxxi 7a, E. 111, 
L. 2, vorausgesetzt, daß die Überlieferung bei Field richtig zitiert ist). 

Übrigens ist A' hier den Fußstapfen von O' gefolgt, die das Verb 7ravoupye\iofxai. in i Regn 
xxiii 22 und xaTa7ravoupyeuo{jiaL in unserm V. da verwendet haben. In Prov xv 5, xix 25 O' ist 
7ravoupyoTepo<; dpi die Wiedergabe des hebräischen Hifil. Das Nomen HDIV ist 4 mal 7ravoupyta, 
je 1 mal 8oXo<;, cppovvjc nq, ßo uXy); das Adjektiv nny ist 8 mal 7rocvoupyo<;, je 1 mal cppovijxtoTaTO?, 

CUVETO?, SuVaCTTT)?. 

Auffallend ist die Tatsache, daß O' und A' 7ravoupy£\jopat wählen, das in der restlichen grie¬ 
chischen Literatur außerordentlich selten bezeugt ist. Dafür wird dort 7ravoupys<o viel gebraucht. 
In den griechischen Papyrusurkunden, soweit sie durch Preisigke-Kiessling, Wörterbuch, 1. Aufl., 
erfaßt sind, gelangen freilich weder 7ravoupy£co noch 7ravoupystio[/.oci zur Verwendung. Nach Ste¬ 
phanus, Thesaurus, vii, c. 158, kommt 7ravoupy£i>opai nur in 0' und in christlichen Schriften vor. 
Liddell-Scott, A Greek-English-Lexicon, S. 1299a, fügt eine einzige Stelle aus Galen: Galeni in 
Hippocratem de natura hominis commentarius, Claudii Galeni Opera omnia, ed. C. G. Kühn, 
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t. xv (Lipsiae 1828) 115, hinzu. Sonst hat Galen aber auch 7uavoupy£cd gebraucht, so in De sanitate 
tuenda, lib. iv, o. c., t. vi, p. 269. 

Anderseits fehlt das geläufige 7ravoupy£cö in O' ganz, und es ist für keine der jüngeren Über¬ 
setzungen ausdrücklich bezeugt. 7uavoupye6o[i,oa ist für O' und A' nachgewiesen. 

xaTa 7 uavoupyeuco (bzw. Med.) ist bloß aus O' und christlichen Schriftstellern und aus Suidas 
bekannt. 

Zum Verb der vorliegenden Lesart muß man auf das Futurum bei A' achten, 
das im Gegensatz zu Aorist bei 0' steht. Dieses Futurum entspricht dem hebräischen 
Imperfekt wie üblich bei A'. 

YiD ist bei A' als ottroppTjTov Neutrum (im Singular oder im Plural) gut bezeugt, 
siehe Reider, Index, s. v., S. 28. Hier ist es zum ersten Mal in der Form eines Adverbs 
überliefert. Ein weiteres Beispiel, das zeigt, daß A' nicht starr an einer Über¬ 
setzungsweise festhält, sondern daß er sich innerhalb derselben Wortwahl Varia¬ 
tionen gestattet. Hier müßte man übertragen: «sie schmieden Ränke verhohlen». 

Lesart 2 

Diese Lesart ist von der Lesart A' nur durch ein Kolon getrennt. Die Sigel fehlt. Die Lesart C' 
ist aber aus cat xvii 104< 7, U34, 1135,1139 i n einem Exzerpt bekannt, das die Sigel Origenes trägt. In 
verderbter Form bringt die Lesart C' ebenfalls 1140 (^eXstcocnv [in der Hs peXeTfl^ 1, (vid) geschrie¬ 
ben] statt opiXouaiv). Auch Syh bietet die ganze C'-Lesart. 

xoctoc mit Genetiv für by ist dem C' durch O' in V. 4h nahegelegt worden, wo O' bi? mit xgctä 
und Genetiv übertragen. 

optXlco ist sonst bei C' Äquivalent von n*U17, T1W- Job xii 8 nach Field («Colb., Reg. unus.»); 
Job xv 4 nach Field, Auct. («Codd. 137 . . ., 161.»); Ui Regn xviii 27 nach j, z. Das ist übrigens 
auch A's Übersetzung von rPU7/rVU2?. 

(leXeTaco ist bei in Ps xxxiv 28a nach 1098 (= O'); Ixii 7b nach Eus, Tht, ThdMopsv 1133 
(= O'); Is lix 11 C'0' nach Eus. 

Für "HD finden wir bei C' folgende Wiedergaben: ojjuXia in Ps xxiv 14a nach 264 mg, 1175, 
Eus 1121 , cat X1625, 1706 (Tht: C'0' [= C '£'] fiuarfaiov, vgl. 1175, 264 mg, EusH2i, cat x i625,t706 : 
€'0' oder 0'G' puaTTjpiov: siehe zu dieser Lesart unten E. 121, L. 2); Ps liv 15a nach 1175, 
264 mg, Eus com » dem ; Ixxxviii 8a nach Eus; Jer xxiii 18 nach Chr, Syh, Hi lat ; xxiii 22 nach 
Hi lat ; Ez xiii 9 nach 86, Origenes bei Ziegler, z. St.; Am Ui 7 nach Syh. Vielleicht auch in Job 
xv 8 nach Field («Sic Nobil., Olymp, et 'omnes'.»), während Field, Auctarium («Cod. 252.») 
JJLUCTTTJPLOV bezeugt. 

In Job xix 19 hat C' auv6piX 01 nach Field («Colb., Reg. unus.»). 

Weiter findet man als Wiedergaben von tid bei C' je einmal jjluctttjpiov: Prov xi 13 nach 
Morin, n. p, aber siehe auch das Schwanken in der Überlieferung zwischen opiXia und puaTrjpiov 
bei Job xv 8 (oben unter den Zeugnissen von opiXia); eToapta: Jer vi 11 nach 86; aüaxe<]x<;: Ps Ixiii 
3a nach Eus, Syh (mit Schwanken zwischen Ein- und Mehrzahl): siehe dazu unten E. 121, 
L. 1; CTuvaycoyyj: Jer xv 17 A'C' nach 86. 

Die C'-Übertragung unseres Verses mit opuXeo, nicht jene mit [xeXeTaco gewinnt 
auf dem Hintergrund dieses Gesamtbildes von C's Entsprechungen zu “PD alle 
Wahrscheinlichkeit. Daß C' im Griechischen die hebräischen Verben mit Adverbien 
oder Adjektiven und umgekehrt nominale hebräische Umstandsbestimmungen oder 
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Adverbien, wie hier HD, mit Verben ins Griechische umsetzt, ist bei ihm nicht 
selten: siehe z. B. eine Parallele in Ps liv 15a, wo MT lautet: HD nni, welches 

C' verdolmetscht: £xoi,voXoyoii(ji£0a ofuXlav, oder oben Ps Ixxvii 38c, E. 5, 

L. 2: MT rrnrnb nnm wird bei C' xal em ttoXu a7T£cjTp£^£v, und in Ps Iv 7a über¬ 
trägt C' hebräisches VW auvYjyovTo Xa0pa; usw. 

Was die Wurzel DUT anlangt, hat C' (wie 0' meistens) 7ravoüpyo<; und dessen 
Derivate auserkoren. Die Belege sind Gn Ui 1 nach v, Prov viii 12 nach Morin, n. 0; 
Job xv 5 nach Field («Sic Codd. 137 [...], 255. Montef. juxta Colb. et Reg. unum 
Theodotioni tribuit ...») (nach Field, Auct. [«Cod. 252.»] steht hier A' als Sigel). 

C' hat das Verb im Präsens. Dieses Präsens steht wohl da, weil der hebräische 
Text in V. 3a Imperfekt, in 3b Perfekt, in 4 a und b Imperfekt, in 5a Perfekt aufweist. 
Um in dieses Schwanken Einheit zu bringen, hat C' das Präsens, das in der Mitte 
zwischen Vergangenheit und Zukunft steht, gewählt. Siehe oben zu V. 3b, E. 118, L. 1. 

Exzerpt 120. Vers 4b 

Auf das vorliegende E. 120 folgt in cat xxii das Scholion des Hesychius parvus, 
PG xxvii, c. 1001, Nr. 6: xoctoc | töv TrpocpYjTwv:- und diesem folgt: aXko(<;)' 6 A' | 

XOCTa TOU X£XpU(JL(JL£VOU CTOU* 6 C' XOCTa TOU aTCOXpUCpOU aou* | OU xa0 5 Y)(JLG 0 V CpTjCJl (JIOVOV xotic, | 
smßouXais xE^p^vTai* aXka. | xal xaTa tou Iv y)[uv a7uox£xpup,|(Ji£vou toüt’ ecttlv tou 0u 
X oyou TOU 7TOT£ | (Jl£V aopOCTOU' VUV §£ aapXO)0£VTO^ | £X TTap0£VOU: — || 

1122: 1. 3 6 C'X. T. de. a.:> 

Dieses Catenenglied bildet eine Einheit, da es durch aXXo(^) eingeleitet wird: 
Was in ihm steht, ist ein Auszug aus Tht: 1. 3 ou xoc0' y)(jlo)v bis Ende = PG lxxx, 
c. 1532, 11. 43-46, mit der Beifügung des Schulzeschen «cod. 1» = München, Staats¬ 
bibliothek, Cod. gr. 478 = R 1114, siehe Rahlfs, Verzeichnis, S. 158: siehe die Anm. 96 
in PG, 1. laud. Vor diesem Auszug aus Tht stehen nun die beiden hexaplarischen 
Lesarten A' und C', die in ihrer Form nicht mit den Lesarten A' und C' des Exzerptes 
120 übereinstimmen. Dieselben zwei Lesarten werden somit in verschiedener Form 
zweimal angeführt. Die Quellen der Lesarten müssen verschieden sein. Das Exzerpt 
120 stammt aus der Quelle der andern hexaplarischen Lesarten der cat xxii. Die 
andere Quelle ist wohl Tht, obwohl bei Tht die Reihenfolge der beiden Lesarten um¬ 
gekehrt ist: zuerst C', dann A'. Aber im Wortlaut decken sich die Zitate im vor¬ 
liegenden Auszug und in der Tht-Überlieferung. Die beiden Zitate stehen im Kom¬ 
mentar Tht's nur wenig vor dem angeführten Auszug aus dem Kommentar: 1. laud., 
11. 36-38, das Stück Kommentar, 11. 43-46. Die Übersetzer werden mit dem Artikel 
erwähnt wie immer in Tht's Kommentar, nie in der Quelle der hexaplarischen Les¬ 
arten von 1173. 

Wir können also diese beiden Lesarten A' und C als Zeugen der Tht-Überliefe¬ 
rung betrachten, nicht aber als Belege aus der hexaplarischen Quelle von 1173 = 1122. 
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Lesart 1 

A' hat für yy 1 » ßouXeuo[xou gebraucht, siehe Reider, Index, s. v., S. 43, für das Partizip 
yyi au[xßouXo<;: siehe ebd., S. 226. Daher ist es auch möglich, daß er aufxßouXeuco 
für yy' qal verwendete, obgleich diese Übersetzung für A' nur in kollektiven Les¬ 
arten erhalten ist, 1. laud., S. 226. 

Nach unserer Lesart zieht er allerdings aufxßouXsiio^ou Medium heran, nicht wie 
in den bei Reider angeführten Zeugnissen aufjißouXsuo) Aktiv, wenn anders die Auf¬ 
lösung des Kompendiums analog zu 0' erfolgen soll. In O' weisen sämtliche Zeugen 
das Medium sßouXeuaocvTo auf (1 Hs bei Holmes-Parsons mit Sg statt PI). Die bei 
Reider erwähnten aktiven Formen mögen auf das Konto der andern Übersetzer in 
den kollektiven Lesarten gehen. Es könnte aber auch sein, daß A' auf den Unter¬ 
schied Medium und Aktiv nicht geachtet hat (siehe oben ein Beispiel von Schwanken 
zwischen Medium und Aktiv bei aL6)7rao), E. 115, L. 1), d. h. daß er bald Aktiv, bald 
Medium wählte, vielleicht unter dem Einfluß der ihm jeweils vorliegenden 0'. Hier 
könnte es auch wegen des Hitpa eis geschehen sein, das ja wie das Medium reflexiven 
Charakter hat. Wegen des Hitpa'els hat er hier vielleicht au[x-ßooXeuo[xou, nicht wie 0' 
einfaches ßouXeuofxai festgehalten, da so dem Präformativ die griechische Präposition 
entsprechen würde. Schon O' übertrugen meistens durch ßouXeuco und aujxßouXeuco, 
Aktiv oder Medium. Die jüngern Übersetzer haben hier keine andern Wege ein¬ 
geschlagen. 

Falls die Auflösung der Abkürzung von 1173 in 1122 richtig erfolgt ist, und dies 
ist sehr wahrscheinlich, hat A' die Verbalform wohl als Imperfectum consecutivum 
verstanden und daher wie O' den Aorist gewählt. A' steht also hier im Gegensatz 
zur massoretischen Vokalisierung. 

Der Rest der Lesart ist aus Tht und aus Syh bekannt. Tht gibt freilich den 
Singular, wohl unter dem Einfluß der unmittelbar vorher zitierten Lesart C', die 
die Einzahl enthält (siehe unten L. 2). Syh aber bietet richtig den Plural. Unter 
Tht's Bann stehend hat Field bei der Restitution A's aus dem Syrischen den Artikel, 
der im Syrischen gar nicht angedeutet ist, gesetzt. Die Lesart 1173 = 1122 und Syh 
decken sich völlig. Zu auyxpu7TT0) für ]£¥ siehe Reider, Index, S. 225, und unten L. 2. 

Es ist noch auf die überraschende Verschiedenheit in der Übersetzung von by 
bei A' hinzuweisen: in V. 4a las A' mit 0' sm und Akkusativ, siehe oben E. 119, 
L. 1, hier mit 0' xoct<& und Genetiv! A' hat also hier keine eigene Initiative ergriffen, 
sondern bloß O' übernommen. 

Lesart 2 

Diese Lesart ist wieder an die vorhergehende so angeschlossen, daß der Eindruck 
einer Lesart entsteht. In Wirklichkeit sind es zwei: die A's und die C's. C' ist aus 
cat xvii in einem Origenesexzerpt bekannt: siehe oben V. 4a, E. 119, L. 2. Das 
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Präsens des Verbs bestätigt die Zuweisung an C', siehe oben E. 118, L. 1. Die zweite 
Hälfte der C'-Lesart wird durch Tht überliefert, und zwar übereinstimmend mit 
1173 = 1122 einerseits und Origenes in cat xvii anderseits. 

Die Wortwahl paßt gut zu C': crufxßouXeta} für yyi ist bei ihm in Ez xi 2 nach 86; Joh xxvi 3 
A'C' nach Field («Colb.») und in andern zusammenfassenden Lesarten bezeugt. Daneben ver¬ 
wendet er auch ßouXeuofrou. 

Daß er hier aufxßouXeuofxou Medium enthält, mag Einfluß von O' oder von A' oder von beiden 

sein. 

Die Wurzel erscheint bei C' wie üblich nicht auf eine einzige Weise übertragen: Qal: 
expu^a? arcoOeTov in Ps xxx 20b nach 1098, 264 mg (siehe dazu Mercati, Osservazioni, S. 127), 
1175 (A'C'), Tht (A'C'); einfaches xp^Tco in Ps xxvi 5a nach 264 mg; xxx 21b nach 1098, 264 mg; 
durch das Adverb XaOpqc in Ps Iv 7a nach Eus, Tht, ThdMopsv 1717 , 1175 (anon.); das Part pass 
]T3D¥ durch 7re<puX ocxtou in Prov xiii 22 nach Morin, n. a (2°) ; tcov dbroOsTcov in Ps xvi 14c nach Eus 1121 , 
cat xvii 1047 . H34, 1135, 1139 ( ca t x vii 1212 : anon.), cat xxv 1811 » 1137 ; tö dbroxpocpov (jlou in Ez vii 22 nach 
Syh (86 schreibt diese Lesart dem A' zu: vielleicht zu Unrecht, siehe gleich unten!), 
xocra mit Genetiv wie O' und wie C' in V. 4a, siehe oben E. 119, L. 2. 

Im Unterschied zu O' steht bei C' der Singular xaxa tou a7roxp&pou aou. Es 
besteht kein Anlaß, an dieser Einzahl zu zweifeln. C' las vermutlich “jJISX statt 
"paissr, wie die 4 Hss Kennicotts: 73, 131, 259, 681. So hat ja auch 6' gelesen, 
siehe unten L. 3. Übrigens hat sich Hieronymus von C' inspirieren lassen, wenn er 
im Psalterium iuxta Hebraeos übersetzt: «adversum arcanum tuum» (Singular!). 

Lesart 3 

Im Unterschied zu 0' hat auch C', wie alle jüngern Übersetzer, das völlig singuläre 
oLyioc, für 1*133? durch das passive Partizip des Perfekts vom Stamme xpu7UTco ersetzt. 

Weiter hat C' wie C' den Singular. In Hs 204 hat man bei 0' ebenfalls den 
Singular: xocto, töv ayiov aou, doch handelt es sich hier wohl bloß um einen ortho¬ 
graphischen Fehler (o statt <o). C' hat vermutlich wie C' ohne gelesen. 

Die Wortwahl von 6' entspricht den übrigen Zeugnissen von G': xpu7mo ist bezeugt in 
Ps ### 20b nach 1098; Prov xxvii 16 C'G' nach Field, Auct. («Cod. 252, Syro-hex.»). Daneben 
finden wir auch crxeTOx^co: Ps xxvi 5a nach 264 mg; ### 21b nach 1098. 


Lesart 4 

Wiewohl diese Lesart sigellos sich ans Vorhergehende anschließt, ist sie eine neue 
Lesart, die sich mit E' in der Wortwahl: einfaches xpiTCTco deckt, aber die Mehrzahl 
statt der Einzahl enthält. M. a. W. beschränkt sich diese Lesart darauf, O' unver¬ 
ändert zu übernehmen, ausgenommen das ayicov, das durch das Partizip Perfekt 
Passiv von xpuTCTco ersetzt ist. 

Als Eigentümer dieser Lesart kommen noch 0' und Cf in Frage. 
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Für Cf ist kein unmittelbares Zeugnis ihrer Wiedergabe von überliefert. Nur in Ps xxx 
20b steht in 1175 folgendes Zeugnis: | A'C' | to ay|a0ov crou | bq xpu|4»oc<; (sic) (X 7 c 6 | 0 £tov | tok; (sic) 
©'C I opLoho? | Toiq o' |, siehe zur Lesart A'C' Mercati, Osservazioni, S. 126. O' steht bei 1175 
in der Form der Rahlfsschen Ausgabe: ... expu^a?. Wenn es richtig ist, daß die Lesarten 0' 
und Cf den gleichen Umfang besaßen wie jene A's und C's, so hatten 0' und Cf hier expu4»a<;. Dies 
ist die einzige Erwähnung einer Übertragung von Cf. 

O' haben am meisten mit xp^tutco gearbeitet, aber andere Wiedergaben sind recht häufig : 
xaTaxpu7TTCO, eyxpuTCTCO, 07)(raupi£co (in Prov), ax£7ra£cü, T7)peco, <pi>Xa ctctco, e^co, Xav0avco, exXetarcö, 
u7TO[i.£tvco, dcTcoßX^Tcco, axXyjpos (Prov xxvii 16) ; das Part. pass. : imaxoTzri (Ez vii 22), ayios 

in unserem V. 4b. 

Von 0' ist überliefert in Job: xv 20 C'0' xexpu[i[jivo<; für nif nach Field («‘Sic omnes, sed alii 
Symmacho, alii Theodotioni tribuunt.' - Montef. Nobil. et Nicet. Symmacho adjudicant. ...»); 
xvii 4 ^ expu4»a<; (C'©') (für qal) nach Field («Sic Montef. ex Colb. ...»); xxi 19 xocTaxp^a (für 
qal) nach Field («Olymp., Colb., Reg. unus.»); xx 26 A'0' tol<; lyxExpupfjiivoL«; aurou für Part pass 
nach Field («Sic Colb., Reg. unus. ...»). In Jer xvi 17 für nif: A'0' ^ oöx Expüßyjaav nach Q, 86. 
In Jos ii 4 O'A'C'0' Expu^ev (für qal) nach v, und schließlich in den Psalmen: ### 20b ©'£' nach 
1175: £xpu4»a<; (für qal), siehe oben. 

Aus dem geht hervor, daß 0' und Cf wohl beide dieser Lesart zu Gevatter stehen 
könnten. Der Umstand, daß sie nach 6' kommt, spricht leise zugunsten von Cf , da 
die Folge G', Cf geläufiger ist als £', 0'. Doch ist dies ein schwaches Argument, denn 
verschiedentlich ist in 1173 die Reihenfolge G'0' bezeugt (auch wenn 0'G' häufiger 
ist): Ixxvii 37a, Ixxviii Id, 10a, Ixxx 10a, b. Die Frage bleibt also offen. Es könnte 
übrigens auch die gruppierte Sigel ®'Q' stehen! 


Exzerpt 121 . Vers 5b-6b 

Lesart 1 

(jL7]x£Ti ist — abgesehen von wenigen Stellen in 0' — bisher nur einmal bei einem 
jüngern Übersetzer bezeugt: dies ist C in Ez xxxii 13 % nach 86: sollte C' der 
gleichen Textform der 0' gegenübergestanden haben, wie sie von B 62' 46 Tyc 
bezeugt wird, hätten wir eine strenge Parallele zu unserem Vers: nS mit TO wird 
von 0' durch ou (jly] + Verb im Aorist Konjunktiv + etl übertragen, während C' die 
viel griechischere Negation (xyjxe tl verwendete. Die Ez-Stelle zeigt jedenfalls, wie 
immer C's O'-Text gewesen sein mag, ob er mit oder ohne etl war oder allenfalls 
oux£tl enthielt, daß C' (jl7]xetl (bzw. ouxstl) gebrauchte, ouxetl seinerseits ist für C' 
von allen jüngern Übersetzern am meisten bezeugt. 

Die Folge der Lesart: au saxs^avro enthält einen Irrtum. Der Ausdruck opo- 
OupiocSov vor xocpSta bezieht sich gewiß auf HrP. Mit xapStoc beginnt also eine neue 
Lesart, die wiederum ihre Sigel verloren hat. Der Umfang der C'-Lesart kann also 
bestimmt werden: pltjxetl bis 6(xo0u(jioc§6v. Daß die Lesart eine Einheit bildet, und daß 
demzufolge die Sigel C' nicht nur dem (jlyjxetl gilt, sondern dem Ganzen bis 6(xo0u(xaSov, 
geht aus den folgenden Beobachtungen hervor: 
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6(jLo5u(j,a56v ist eine bekannte C'-Übersetzung von *rrp: so in Ps ii 2b nach 1175, 264 mg 
(anon.); xl 8a nach Eus dem . Gewiß verwendet auch 0' das Wort für Vrrp: I* 7 nach Q; Is 
xxii 3 nach Q, Syh; Job xxiv 4 Crrv); xxiv 17 *)ic* , und C' kennt auch 6(jlou, etcI to ocut6. 

Für A' ist 6(jLo5i)(j,a86v (-cov *) überliefert in Jer vi 11 nach 86: Ziegler schlägt hier vor, ©' 
statt A' einzusetzen, da A' yrrp durch o|xou wiedergibt, siehe Reider, Index, s. v., S. 172. In 
Ps xxxiii 4b hätte A' nach 1175, 264 mg ebenfalls 6(io0u[xa86v für VrrP- Pies ist aber zweifelhaft. 
Auf jeden Fall ist 6(j,o0u(xa86v hier in unserm V. 6a nicht A', denn ihm gehört die nächste Lesart 
mit ojjlou, siehe L. 2. 

Für C' spricht indessen klar folgender Tatbestand. In Ps ii 2b überliefert 1175, 
264 mg (anon.) für C' als Wiedergabe [von wnDia crucrx£7rTovToci 6(jio0u(jLaS6v. 
Dies ist wohl dieselbe Wendung. , wie sie von 1173 = 1122 in unserm V. da in ver¬ 
derbter Form als cru ecrxe^ocvTo opio0u[jiaS6v gebracht wird. Der Irrtum erklärt sich 
einerseits aus der Isolierung der Exzerpte in unserer Catene, die den Zusammenhang 
der einzelnen Lesarten aufhob und dadurch Fehler leichter machte, anderseits aus 
dem sehr seltenen Wort auox£7rTO(jiai, bzw. oucrxe^ofjiaL, das im griechischen Alten 
Testament nur bei C' nachgewiesen ist. Es erscheint nach Stephanus, Thesaurus, 
viii, c. 1526, beim Grammatiker Herodian, 2. J. n. Chr., und bei J amblichus, 4. J. 
n. Chr., und später. 

Es ist weiter bezeugt in Ps xxx 14b nach 264 mg für iSy TV DlDTHl in der Form: Ö7tots 
ocaxsTCTopsvoi E7rl t6 ocuto xolx spiou. Field hat schon, gestützt auf Ps ii 2b C', in ctuctxetttojjlcxl 
geändert. dax£7TTo^ou ist in der Tat in der gesamten griechischen Literatur nicht belegt; jedenfalls 
kennen es Stephanus, Thesaurus, Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, Preisigke-Kiessling , 
Wörterbuch, Schleusner , Thesaurus, Du Cange, Glossarium nicht. Außerdem ist die Wurzel tdi 
dieselbe in Ps ii 2b und ### 14b. Die Konjektur Fields ist demnach wohl richtig. Sie wird ja zu¬ 
sätzlich gestützt durch das nur bei C' im ganzen griechischen Alten Testament bezeugte Nomen 
(7\!>(7 xs<Jx<; für *710 in Ps Ixiii 3a nach Eus: C' hat TID offenkundig mit der Wurzel td 1 ’ in Verbin¬ 
dung gebracht. a\!>axs<Jx<; scheint nicht bloß ein seltenes, sondern überhaupt ein von C' erst ge¬ 
schmiedetes Wort zu sein. Denn in den Wörterbüchern ist es nur einmal , an dieser Stelle, und 
für C' allein belegt. 

In unserem V. 5a steht freilich eine andere Wurzel, y^, nicht TDL Kennicott 
und de Rossi wissen von keiner Hs mit *TD\ Dennoch bleibt aucrx£7rTO[xai die wahr¬ 
scheinliche Emendation der schadhaften Überlieferung. Denn ‘TD 1 ’, bzw. TID im Sinne 
von «ratschlagen», bzw. «Rat, Ratsversammlung» ist yy 1 ’ der Bedeutung nach sehr 
nahe. Da sich überdies die beiden hebräischen Verben an den herangezogenen Stel¬ 
len, Ps ii 2b, xxx 14-b und in unserm V. 6a darin treffen, daß die Bedeutung des 
Wortes in malam partem genommen ist, nämlich als «Ränke schmieden», können 
sie beide mit dem gleichen griechischen Verb cruax£7rTOfxai ausgedrückt werden. Dies 
bedeutet allerdings dann nicht, wie Liddell-Scott, A Greek-English Lexicon, S. 1733, 
es für das Verbalnomen crucrxe^ vorschlagen: «much consideration», sondern es 
erlangt den Sinn, den Stephanus, Thesaurus, viii, c. 1526, mit «simul insidias struo» 
umschreibt. Auf deutsch könnte man es mit dem familiären Ausdruck «die Köpfe 
zusammenstecken» wiedergeben. 
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Die gesamte, verbesserte Lesart mit den typischen oder wenigstens gut zu C' 
passenden Wendungen: (jly]X£ti,, otl, crucjxe7UTO[xoa, opoOupocSov gehört also keinem an¬ 
dern als C'. Zu C' paßt auch, daß das Wort lb nicht mehr eigens übertragen ist, 
da es in opoOupocSov schon mitübersetzt ist. Andere Übersetzer wären hier weniger 
frei verfahren. Vgl. ähnliche Wiedergaben bei C': Field, Origenis Hexaplorum, t. i, 
S. xxxi-xxxii. 

Lesart 2 

Da diese Lesart ohne Sigel den V. 6a und 6b im Zusammenhang bietet, ist sie gewiß 
eine Einheit. 

Sie gehört nicht dem C', denn die vorhergehende und die nachfolgende Lesart C' 
(siehe unten E. 122, L. 1) überschneiden sich teilweise mit der hiesigen Lesart. Es 
ist eine ganz wörtliche Übertragung. Diese Tatsache und die Wortwahl weisen auf A'. 
6[xou ist bei ihm TUT, wie in L. 1 gesagt wurde. cruv07)XY) ist sein Wort für rvni, 
siehe Reider, Index, s. v., S. 229; xo7ttco für rra, siehe ebd., S. 138. Hebräischem 
Imperfekt entspricht das griechische Futurum. Die Präposition xocto ist aus O' her¬ 
übergenommen wie schon oben die Präposition in V. 4a und 4L, E. 119, L. 2; 
E. 120, L. 2. 

Nichts steht somit der Zuweisung an A' im Wege. Interessant ist die Lesart, 
weil sie A's Zeugnis von Is Iv 3 und Ixi 8 nach 86 bestätigt: co>v0y)xy)v xo7ttco für 
ma rrp. 

Wäre es indessen nicht auch denkbar, daß die Lesart jene des 0', der £' oder der C'wäre? 
VTTT ist allerdings bei 0' niemals mit ofjioi) wiedergegeben, wie übrigens auch nie bei O'. Reider, 
Index, sub 6(jlou, S. 172, vermutet freilich o[Lox>für 0' in i Regn xvii 10, da dort durch j überliefert 
wird: A' 6(jlou, 0' apux für “Tn 1 - Nun hat A' “pT mit &[l<x verknüpft. Reider oder sein Herausgeber, 
1. laud., denkt an eine Verwechslung der Siglen. Da aber 0' nrp sonst nie so überträgt, ist es 
vielleicht plausibler, für A' eine andere hebräische Basis in Anschlag zu bringen: nrp statt 7)T 
des MT, selbst wenn Kennicott und de Rossi diese Variante nicht kennen. Übrigens hat ©' in 
Is Ix 13 nach 86 (siehe Ziegler, Isaias, z. St.) TtjT auch durch a(xa übersetzt, ebenso in Is xli 19 
* nach Q, 86, Syh! 

xotutco für ma ist bei ©' nicht bezeugt. Da aber O' bisweilen xotttco als Wiedergabe von rVQ 
gebrauchen, ist diese Möglichkeit auch bei ©' gegeben. 

Doch das stärkste Kriterium liegt im Wort ctuvOyjxy] beschlossen: 0' scheint nicht wie A' und 
C' ctuv07)xy), sondern nach dem Vorbild der O' StaOrjxy] als Wiedergabe von rPia. geliebt zu haben: 
so in Job xxxi 1 ©' ; Jer xi 2 nach Hi (A', C' pacti, LXX et 0' testamenti); Jer xli (xxxiv) 18 

0' nach 86; Ez xx 37 ©' % nach 86, Syh (ohne ); Da ix 27, xi 30. Es ist daher wenig glaub¬ 
haft, daß diese wortwörtliche Übersetzung xotttco ctuvötqxyjv und insbesondere der Gebrauch des 
Wortes auvOrjxY) in unserer vorliegenden Lesart von 0' geprägt worden ist. Die Bemerkung Thfs 
zu Ps xcvii 3, PG lxxx, c. 1660, 11. 25—26: tyjv yap SiaOrjxyjv 01 aXXoi eppLYjveuTal auvOyjxyjv eipyjxacn, 
ist nicht so förmlich zu nehmen, als ob alle Übersetzer: A', C', £', ©', Q' so übersetzt hätten. Daß 
die beiden Hauptübersetzer A' und C' so übertragen, genügt, um Tht zu seiner Beobachtung zu 
veranlassen. 

Das Wort auvOyjxr) ist bei ©' nur in Da xi 6 belegt, aber für nicht für rp 12, und darin 

folgt er O'! Für in Is xlii 6 und lix 21 werden kollektive Lesarten geboten: die erste ist die 
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oben angeführte Bemeikung Tht's zu Ps xcvii 3 (dazu kommt auch das Zeugnis des Chr), die 
zweite: «omnes: pactum» bei Hieronymus. Sie treffen nicht auf ©' zu, sondern auf A' und C'. 
Ps xxiv 14c ist eine zusammenfassende Lesart C'©' bei Tht: diese wird erstens nur auf C' im 
Wortlaut zutreffen, und zweitens ist «©'» bei Tht £': siehe gleich unten. 

Die Lesart A'©' in iii Regn vi 18 (19) bei j trifft im Wortlaut auf A', nicht auf ©' zu. Somit 
gibt es kein Zeugnis für rYHl = auvOfjxr) bei ©'. 

ctuv 07 )xy) ist bei £' nur einmal bezeugt, nämlich in Ps xxiv 14c «©'» nach Tht (C' ©'), ©' £' 
nach cat #1625,1706. Nun überliefert uns dort 264 mg folgende, konkurrenzierende Lesart: £'Q' 
Sia07)XY)v ocutoü. rPH wird von £' nach 1098 als Sia07)xy] übersetzt in Ps Ixxxviii 29h , 35a, 40a 
(= O'; A' und C' stets CTuv0y)xy])i Wenn angenommen werden darf, £' sei in einem so wichtigen 
Wort konsequent gewesen, so kann die Wahl nicht schwer fallen: auf der einen Seite zwei zu¬ 
sammenfassende Lesarten Tht’s und der cat x: Ps xxiv 14c : C'©' (= C'G'), bzw. ©'€' mit ctuv 0 y)xy), 
auf der andern drei Zeugnisse von 1098, und ein zusammenfassendes in 264 mg £'Q' mit Sia07)XY). 
£' hat somit wohl wie 0' StaO^xr) gebraucht. 

Q' allein ist nicht bekannt, ihr einziges 8ia0r)X7) in Ps ii 7a entspricht pn nach 1175, 264 mg. 
Vgl. aber selbstverständlich die gerade genannte kollektive Lesart £'Q' in Ps xxiv 14c nach 
264 mg mit 8ta0y)XY] (= O'). 

Aber es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, daß die vorliegende Lesart von 
1173 = 1122 in ihrem Wortlaut dem A' gehört. 

Eine kleine Frage bleibt noch: xapStoc könnte auch als Dativ aufgefaßt werden, 
da ja die Hss 1173 und 1122 keine Iota subscripta setzen. Eher jedoch hat A' asyn - 
detisch oder als Apposition den Nominativ auszudrücken gewünscht, da er ja gewiß 
dieses adverbiale (im Unterschied etwa zu einem nbn oder dergleichen) möglichst 
genau dem Hebräischen nachbilden wollte. Siehe eine ähnliche Apposition in 
Ps Ixiii 7c nach cat xxv 1811 * 1137 (wenn diese Apposition nicht einfach Wiederauf¬ 
nahme des Lemmas von 0' ist!); cat x 1625 > 1706 gibt den Akkusativ. 


Exzerpt 122. Vers 6b-8a 

Lesart 1 

Der Umfang dieser Lesart ist leicht zu bestimmen, da die folgende, sigellose Lesart 
unverkennbar dem A' zugehören muß: siehe L. 2. Für die vorliegende Lesart haben 
wir also den Ausdruck ctuv0y)xy)v für nm niD. 

Dieser Ausdruck ist hier zum ersten Mal bezeugt. auv0Y]X7) war aus mehreren 
Zeugnissen als C's übliche Übersetzung von rma bekannt gewesen. Tepvo) ist bei C' 
überliefert, aber bisher nicht als Äquivalent von im Der Ausdruck ist sehr wört¬ 
lich und lehnt sich wohl an A's Wiedergabe : guvOy)xy)v xo7ttg) an. 

Beachtenswert ist der Aorist für das hebräische Imperfekt. C' hatte die in 
V. 6a einmal gewählte Zeitform: Aorist für hebräisches Perfekt bewahrt, ohne den 
Zeitwechsel des Hebräischen wie A' mitzumachen. 
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Lesart 2 

Gxeizri ist A's typische Übersetzung von bm*: siehe oben Ps Ixxvii 51b, E. 32, L. 3; 
Ixxvii 55c, E. 39, L. 2. 0 x 0717 ] wird auch von ©' gebraucht, aber abgesehen von Ex 
nicht als Entsprechung von Sn**, sondern von po, Ss, ino. Ebenso von 6' als 
Wiedergabe von inD. Kennzeichnend für A' ist auch die Unterdrückung beider 
Artikel der 0'. Der Name Edom in gräzisierter Form wie bei O' als Gentilicium im 
Plural: dttk bedeutet für A' und 0' offenbar das Volk, nicht das Land der Edomiter. 

Lesart 3 

ax7)vcoaL<; ist typisch für C', siehe ebenfalls oben Ps Ixxvii 51b, E. 32, L. 4; Ixxvii 55c,, 
E. 39, L. 1: er allein gebraucht das Wort im griechischen Alten Testament. 

Im Unterschied zu O' und zu A' hat C' den Namen dvtn nicht gräzisiert, sondern 
transkribiert: so auch in Ps lix 2a nach Eus, Is xi 14 nach 710, Q, Eus (O' iSoufraicov, 
A' iSou[xaia, 0' i8ouf/,a£a); vgl. auch Is xxxiv 6 A'C'0' e8a)|x nach 86 (O' iSoufxoua) : 
die Lesart trifft wörtlich vielleicht allein auf C' zu. 

töou^ata ist für C' nie bezeugt, denn in Ps lix 10b gehört das etc! tyjv tSoujjialav, das Eus zi¬ 
tiert, wohl nicht zur Lesart C', sondern stammt aus dem Lemma O'. Denn Eus geht es um das 
£7riß7)CToji.ai tco u7roS7)ji,aTL jjlou bei C', das im Gegensatz zu extevw to U7r687)[j,a (jlou in O' steht. 

Diese hebräische Transkription überrascht bei C', denn Field, Origenis Hexapla, i, S.xxxiii- 
xxxiv, schreibt: Yocabula Hebraea Graecis elementis scripta parcissime admittit Noster; immo 
contrariam culpam, modo sit culpa, in eum contulerit aliquis. Sie hängt vielleicht damit zusam¬ 
men, daß C' einen Unterschied zwischen der zu seiner Zeit modernen, d. h. noch gebrauchten 
Bezeichnung Idumäa, Idumäer und dem im Psalm genannten Edom, mit dem David es zu tun 
hatte, deutlich machen wollte. 

Lesart 4 

Diese Lesart gilt der andern Konstruktion bei A': Dibww» hängt von ‘»SrtN ab wie 
□TTN. Unter den rabbinischen Kommentatoren hat Radaq wie A' interpretiert. 

Übrigens hat A' den Artikel, der bei 0' steht, weggelassen. Diesem Unterschied 
galt die Lesart ebenfalls. 

Lesart 5 

Diese Lesart ist aus Syh bekannt, und das erlaubt es, sie dem C' zurückzugeben. 
Field hatte richtig zurückübersetzt, bloß daß er ex statt d7ro vermutet hatte. 

Lesart 6 

Diese Lesart ist abermals namenlos. Sie unterscheidet sich von O' durch den fehlenden 
Artikel . Dies läßt an A' denken. 

Ein kleines Problem wirft die Schreibung von 1173 auf: a- oder eypayyjvoL? Ist 
das ein Schreibversehen oder eine gewollte Transkription? 
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Als Variante in O' lesen B' 2049 R" Ga A' ayyapiqvofc; P. Bodmer xxiv: ayappyjvoL; 66 nach 
Holmes-Parsons: xal ol ayapiVTj (sic). Hebräische Varianten von Q'nan sind keine bekannt. 

Da A' die Eigennamen in diesem V. und unten, siehe die Lesarten E. 123, 
L. 1, 3, aus 0' übernimmt, ohne sie zu ändern, dürfen wir auch hier für ihn ayapYjvoi, 
(eventuell ayyapvjvoi, ayappyjvoi) annehmen, die der Catenist verderbt abschrieb. Immer¬ 
hin ist diese vorgeschlagene Lösung nicht ganz gegen Zweifel gefeit, weil sie der 
lectio facilior, d. h. der mit O' identischen Lesart das Wort redet. aypayvjvoi ist daher 
nicht gänzlich ausgeschlossen. Die Parallelen mit i Chr v 19 DWWi kennen eben¬ 
falls kein aypayyjvot bei O'; i Chr xi 38: ayapst, = B Sc 2 ; ayapai = gh Armen; 

ayY)pi = b e 2 ; apapai = N; aps = f; axapai = A rell; i Chr xxvii 31: *nan: yapemr)*; 
= B m c 2 ; yaSapi = b e 2 ; ayapLTY)^ = A N rell Armen. 

Lesart 7 

Hier hat C' im Unterschied zu O', wo man youßocX und yeßaX findet (yeßeX in 
P. Bodmer xxiv), die erste Silbe mit a vokalisiert. Zu dieser Vokalisierung a für Sewa 
mobile in MT wie auch zur Vokalisierung der O': z für Sewa mobile, siehe Br0nno, 
Studien, S. 332-334: Es handelt sich um die verschiedene Wiedergabe eines Murmel¬ 
vokals. Dieses Schwanken zwischen a, e und o läßt sich auch sonst bei griechischen 
Transkriptionen hebräischer, bzw. massoretischer §ewa beobachten. In andern Bei¬ 
spielen läßt die Transkription überhaupt jeden Vokal weg. 

Es ist wohl nicht mit der Möglichkeit einer Korruptel in 1173: yocßocX fälschlich 
für youßaX zu rechnen. 


Exzerpt 123. Vers löa-b 

Lesart 1 

Diese A'-Lesart umfaßt wohl nicht bloß den Ausdruck cb<; pLocStocpi, sondern ox; enaocpoc 
gehört gewiß noch dazu. Dafür spricht der Umstand, daß beide Glieder sich auf 
dieselbe, für A' charakteristische Weise von 0' unterscheiden: es fehlt der Artikel, 
der ja im Hebräischen nicht vorkommt. Im Glied &><; ourocpa tritt noch die Ersetzung 
des xod durch clx; hinzu. Da diese Ersetzung auf die völlig wörtliche Wiedergabe des 
Hebräischen hinausläuft, gewinnt die Lesart noch klarer aquilanisches Gepräge. 

Die Eigennamen lauten wie in O', worauf schon die Abkürzungen hinweisen. 
Da es in O' nur die Variante gibt, die aber durch pia A in 1173 bei A' aus¬ 

geschlossen ist, kann man für A' die Formen [xaStap. und aiaapa als gesichert betrachten. 
Wie oben in V. 8a,, E. 122, L. 7, bei C' in yocßaX (yeßaX bei O') für massoretisches 
Sewa mobile a stand, so auch hier bei 0' und A'. 

{jlocSlocjjl ist in Nu xxxi 3 A'©' nach b (anonym zweimal nach s) überliefert (O': {jlocSlocv = B, 
Orig, lat; (xaSiap. rell). Aus Syh in Ex iv 19 y 9 •piDl; xviii 1 ol y* kann nichts gegen die 

Form (xaSLap. bei A' gefolgert werden. 
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Lesart 2 

Die vorliegende Lesart ist ihrem Umfang nach mit einiger Wahrscheinlichkeit zu 
bestimmen: nx; tco aiaocpa ax; t£> ’iaßiv sind parallel gebaut, wie im Hebräischen niddd 
B eide Wendungen sind in dieser Lesart mit &<; und Artikel im Dativ ver¬ 
sehen. Es ist daher wohl derselbe Übersetzer, der beide Glieder auf die nämliche 
Weise übertrug. 

Im Unterschied zu O' nach B'- 2049 R T Sy He* A' (aber wie 0' nach L' 55) 
übertrug er to ’iocßiv, nicht &<; 6 laßiv, indem er aiaapoc und laßiv entsprechend 
den Teamim eng verband. 

Wem ist die Lesart zuzuweisen? Wohl dem C'. Denn in diesem Psalm, wo das 
Interesse des Catenisten an den hexaplarischen Exzerpten merklich erlahmt, wie an 
der Vernachlässigung der Sigel deutlich wird, wird auch die Auswahl der Exzerpte 
eingeschränkt: es kommen vor allem A' und C' zu Worte: siehe die vorhergehenden 
und die folgenden Lesarten. Obgleich auch 0' oder G' denkbar wären, ist es doch 
das Wahrscheinlichste, C' anzunehmen. 

Die Form der Namen wieder wie in 0'. 

Lesart 3 

Der Umfang dieser Lesart ist schwerer zu bestimmen. Am nächsten liegt wohl, 
clx; taßtv sv xiawv als eine Lesart zu betrachten. 

Der Ausdruck tbc, laßw, der durch das Fehlen des Artikels typisch ist, ist gleich 
geformt wie die parallelen Ausdrücke in V. 10a bei A'. Die Lesart gehört somit 
diesem Übersetzer. 

Ist die Überlieferung von 1173 = 1122 richtig, fehlte der hebräischen Vorlage 
A's bru: A' hatte bloß ]Wpa gelesen. Von einem hebräischen Text ohne bnJ bewah¬ 
ren weder Kennicotts noch de Rossis Hss die geringste Spur. Oder hat irgendein 
Abschreiber im Laufe der Überlieferung des Exzerptes das Wort x^appco, das 
gewöhnliche Äquivalent für SnJ bei A' (siehe Reider, Index, s. v., S. 254), zwischen 
ev und xlctcov vergessen? Man hat allerdings Mühe, sich die Ursache eines solchen 
Irrtums vorzustellen. Außerdem ist die Lesart ohne xe^ocppcp, das ja auch in O' vor¬ 
kommt, die lectio difficilior. Dies Lesart ist daher möglicherweise prout iacet aus A's 
Feder hervorgegangen. Die Sache bleibt zweifelhaft. 

Lesart 4- 

Dieser Lesart gebricht es wie den vorherigen beiden an der Sigel. Da sich der 
Exzerptor oder der Catenist auf A' und C' zu beschränken scheint, vermutet man C', 
der ja normalerweise auf A' folgt. 

<papay£ ist bei A' Wiedergabe von nij, siehe Reider, Index, s. v., S. 249. In £' und Q' ist das 
Wort nicht überliefert. 0' gebraucht es am meisten für siehe Is xxii 1 nach Syh, Q (C'0'); 
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xxviii 1 nach 86, Eus; aber auch für : Is Ivii 6 0'^ nach 86, Syh, Q (anon.); i Regn xvii 40 
C'0' nach j, z (anon.). C' verwendet das Wort oft für aber manchmal auch für SnJ: so 
lud v 21 nach z; i Regn xxx 10 nach j; Job xxviii 4 nach Field (« ... Cod. 252. ...»); Ctvi 10 (11) 
nach Field («Nobil., Mat. ...»). Wahrscheinlich ist auch die anonyme Lesart bei Chr in Ps 
cxxiii 4b, wo für nSn3 <papay£ steht, dem Stile nach von C'. 

Unsere Lesart kann, vom Worte cpapayi; aus beurteilt, somit ©'s oder C's Werk 
sein. ©' und C' folgen übrigens bloß 0', die 9 apocyi; bald für NU, bald für Sna heranzogen. 

Ein anderes Indiz weist aber doch auf C': der Artikel x % xlgcdv. Dieser Artikel 
fehlt bei 0' überall, wo von xicrcov die Rede ist. In lud iv 7, 13; v 21 (bis); Ui Regn 
xviii 40, in unserm V. 10b ist die Wendung stets: xe^appos xicrcov (mit Varianten des 
Namens xlctgw, aber ohne Varianten in bezug auf den Artikel). In Jos xix 20 steht 
der Name ohne xe£(/.appos und ohne Artikel. Nur in Jos xxi 28 fällt der Ausdruck 
rf)v xsiacov: aber es handelt sich an den beiden Jos-Stellen um das Wort ]Wp, also 
um einen andern Namen, um einen Ortsnamen. (Es ist aber natürlich möglich, daß 
O' ihn mit dem Bachnamen identifiziert haben.) ©', eng den O' folgend, wird 
kaum selbständig einen Artikel, dem im Hebräischen ja nichts entsprach, einge¬ 
führt haben. 

Für C' gibt es dagegen gute Gründe, die erklären, weshalb er den Artikel für 
unerläßlich hielt. Im Griechischen werden nämlich wie bei allen Eigennamen so 
auch bei den Flußnamen keine Artikel gesetzt, es sei denn, die Flüsse seien bekannt. 
In diesen Fällen tritt der anaphorische, d. h. der auf Bekanntes zurückweisende, 
Genanntes wiederauf nehmende Artikel vor den Eigennamen: siehe Kühner -Gerth, 
Grammatik, i, § 462a, S. 598-600, Mayser, Grammatik, ii, 2, § 56, 4b, S. 16-17. 

In V. 10b setzen nun die nur anspielenden Vergleiche die Kenntnis der er¬ 
wähnten Personen und Orte voraus, so daß der anaphorische Artikel in gutem 
Griechisch notwendig wird. 

Der feminine Artikel wirft wohl keine Probleme auf, obwohl die Flußnamen 
eher männlich zu sein pflegen. Denn hier steht als generischer Begriff (papay^, 
«Schlucht», ein weibliches Wort, das dem weiblichen Artikel beim Eigennamen ruft. 
In diesem Sinne, daß nämlich Bach- und Flußnamen von ihrer mitgedachten gene¬ 
rischen Bezeichnung her: 7 tot(X(jiÖ£, x^ocppo^, cpapay^, usw., ihr Geschlecht empfangen, 
ist die Bemerkung von Mayser, Grammatik, ii, 1, § 9, 2a, S. 32, zu verallgemeinern. 

Die stilistische Feinheit der Lesart und die Tatsache, daß der Catenist hier 
fast nur noch A' und C' heranzieht, raten dazu, die Lesart für C' in Anspruch zu 
nehmen. 


Exzerpt 124. Vers 11a 

Lesart 1 

Das Exzerpt erscheint als ein Ganzes unter der Sigel A'. Es ist offensichtlich, daß 
in Wirklichkeit zwei Lesarten zu einer verschmolzen sind, wie die Analyse sogleich 
zeigen wird. 
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Die Lesart A' läßt sich mit Hilfe von cat xxv 1137 * 1811 ’ s ^ aiCod - gr - 25 abgrenzen, da 
cat xxv die A'-Lesart ebenfalls anführt, allerdings mit dem Unterschied: asvScop 
statt vjvScop wie in 1173 = 1122. Die Form vjvScop wird bezeugt bei 0' durch La R , 
Aug, Psalterium Gallicanum. Wahrscheinlich enthielten die 0' des Exzerptors asvScop 
(oder eine der andern Lesarten, siehe Rahlfs, z. St.), jedenfalls nicht vjvScop (endor), 
denn sonst hätte der Exzerptor diesen Namen kaum eigens und unabgekürzt an¬ 
geführt, vgl. die folgende C'-Lesart! Die ausführliche Erwähnung verdankt die 
Lesart der besonderen Namensform im Gegensatz zu 0'. Damit ist asvScop bei A' 
als eine durch 0' kontaminierte Form in cat xxv erkannt. vjvScop wird A 's ursprüng¬ 
liche Form sein (und aus A' ist es vielleicht in hexaplarische 0' gekommen). 

sxTptßofjiai Passiv als Wiedergabe von TOti? nif auch in Ps xci 8c nach Taylor. 

Lesart 2 

Die Lesart stammt vermutlich von C'. Darauf weist nicht nur der Platz nach A' hin, 
und nicht bloß die Beschränkung des Exzerptors auf A' und C' bei diesen letzten 
hexaplarischen Auszügen von 1173. Die frei eingefügte Konjunktion co^, welche einen 
syntaktischen Zusammenhang zwischen V. 10 und 11 andeutet, paßt am besten zu 
einem Übersetzer wie C': Vgl. zunächst die Einführung einer Präposition co<;, der im 
Hebräischen nichts entspricht, z. B. in Ps xli 4a nach 1175; xliii 24a nach Eus 1121 , 
ThdMopsv 1717 , Chr DMN ; xliv 4a nach Chr N ; usw., und besonders die strenge syntak¬ 
tische Parallele mit co<; Konjunktion in Ps Ixvii 15b, wo der asyndetisch angeschlossene 
hebräische Satz: pöbara nbwn bei C' nach Eus wie folgt ins Griechische gewendet 
ist: c hc, ^loviaGelaa 9jv, osXpioov Öpo<; 0sou xts. : es handelt sich ebenfalls um einen zeit¬ 
lichen oder/und kausalen Nebensatz: «als, da». 

e^ocipco ist bei C' Wiedergabe von pny hif in Job ix 5 nach Field («Nobil., Nicet. et ‘omnes’, 
et sine auctore Cod. 256. ... »); mz> nif in Ps xxxvi 28d nach 1175; Is Ivi 5 C'0' nach 86 (ot V 
nach Eus). (Za iii 2 gehört vielleicht unter e^aipeco, nicht unter e£a£pco, siehe oben, E. 67, L. 2.) 
Obschon es als Wiedergabe von TOty nif bisher bei C' nicht belegt ist, läßt sich daraus nichts 
gegen die Zugehörigkeit der Lesart an C' einwenden. 

Freilich verwendet auch 0' e^atpco für yDZ in Nu ii 17 nach s, v, z; "HD in ii Regn xii 10 
nach j (freilich auch O' nach b' &(txt) o c 2 e 2 Chr Tht); SSd in Is Ivii 14 nach 86 ; in Jer 
xxvii (l) 36 A'0' nach 86 (A' nach Q); kd 2 in Da ii 35; in Jer vii 28 A'0' nach Q, 86 ; 
Ab 9 nach Q tet , Syh. 

Aber es gibt keine Parallele für Konjunktion, die 0' ohne entsprechendes Element im 
Hebräischen eingeführt hätte, ox; ist eine Konjunktion als Übersetzung von in Jer xl (xxxiii) 22 
nach Q (anon.): eine wohl dem 0' zuzuschreibende Stelle, siehe Ziegler, Ieremias, z. St., und Da i 8. 

Der Präposition muß übrigens nicht immer 3 zugrunde liegen; oft ist es 1 , S und dgl., ja 
es kommt vor, daß der Präposition &<; im Hebräischen (wenigstens im MT) nichts entspricht. 

Dieselbe Feststellung gilt für G' und Cj: Ps Ixxxviii 52b nach 1098 ist die einzige Stelle, da 
ox; bei £' Konjunktion , nicht Präposition ist: aber dieses entspricht hebräischem 

So bleibt die Zuweisung an C' das Wahrscheinlichste. 

Die Form von 1122 ist zweifellos eine Korruptel des richtigen e£vjp0vjaav. 
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Exzerpt 125. Vers 11b 

Lesart 1 

Wie ist dieses lange Exzerpt mit der einzigen Sigel C' am Anfang in sich abzugrenzen? 
Es ist klar, daß auch hier mehrere Lesarten sigellos angeführt werden. 

T?j yftwi gehört sicher zu A', denn er allein überträgt auf diese Weise hdin: 
für C' ist es zwar auch einmal belegt in Is xv 9 nach Eus im Onomasticon: aber in 
der zusammenfassenden Lesart A'C', die dort einer bloßen Transkription aSajxa in O' 
gegenübersteht. Es mag sein, daß diese Lesart wörtlich nur auf A' zutrifft, daß 
aber C' mit A' dieses gemein hatte, daß er das Wort übersetzte, nicht bloß wie O' 
transkribierte. Diese Gemeinsamkeit, und nicht notwendig das gemeinsame Wort 
mochte für Eus Anlaß zur Zusammenfassung von A' und C' gewesen sein. Jeden¬ 
falls ist abgesehen von dieser Stelle das Wort xö^v nur bei A' im gesamten griechischen 
Alten Testament überliefert. (Freilich steht yft&v auch in 0' nach Hs A in Ui Regn 
xiv 15 für TO*TN, aber Syh schreibt diesen V. 15 A' zu!) Zu xö^v bei A' siehe Reider, 
Index, s. v., S. 256. 

Gehört nun xo 7 upiov noch zur Lesart C' oder schon zu jener A's? ist bei den 
jüngern Übersetzern überliefert in Jer xvi 4 durch 86 : A'C' xo 7 rpo<;, ebenso in Jer 

viii 2 A'C' durch Syh. O' übertragen durch 7 uocpa 8 £iy[jia an drei Stellen in Jer viii 2, 

ix 22 (21), xvi 4; durch xo 7 rpia (Neutrum Plural) und durch xo 7 rpioc (Feminin Singular) 
in iv Regn ix 37 und Jer xxxii 19 (xxv 33) nach 36 C'-239-613 26 86 mg 410. Von 
diesem Befund aus läßt sich nichts entscheiden. 

Aber ein Zitat von cat xxv 1137 > 1811 > Sinai Cod - gr 25 schlichtet möglicherweise den Streit; 
nach ihr steht bei A': ... x 67 upiov xr\Q xöovog. Der Genetiv tt)<; x 0° v °^ i n cat xxv ist 
sicher nicht so gut wie der Dativ mit Artikel Tyj yüoA für TOTnS. Aber im gewählten 
Wort xo 7 rpiov für treffen sich 1173 und cat xxv: dieses gehört also zu A'. 

Die Lesart C' umfaßt daher vielleicht ausschließlich sysvovTo statt £y£VY)0Y]c7av 
in O'. Dies ist C's beständiger Gegensatz zu 0': wo diese Aorist Passiv £yevY)07]v ent¬ 
halten, vertauscht C' mit Aorist Medium £y£vo[r/]v, siehe oben Ps Ixxviii 4a } E. 57, 
Lesart 1. 

Da der Exzerptor zweimal, Ps Ixxviii 4a und Ps Ixxix 18a, E. 84, L. 2, eine 
C'-Lesart ausschließlich diesem Gegensatz: Aorist Passiv bei O' gegenüber von 
Aorist Medium bei C' Vorbehalten hat, ist dies ein Grund mehr, die Lesart C' hier 
mit lylvovTo abzugrenzen. 

Ganz sicher ist das freilich nicht. Auch C' könnte allenfalls ly£vovTo x 67 upiov 
übertragen haben. Doch da das oi>crel xo^piov der 0' doch eleganter wirkt als x 67 upiov 
allein, während umgekehrt dieses xo 7 rpiov ohne Vergleichspartikel deutlich den 
hebräischen Wortlaut in seiner nackten Wörtlichkeit nachbildet, ist die Wahr¬ 
scheinlichkeit, x 67 cpiov gehöre schon zur A'-, nicht mehr zur C'-Lesart, größer. 
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Lesart 2 

Dieser Ausdruck xo7rpt,ov ty) yüoVi gehört wohl A', wie der Vergleich mit cat xxv zeigt. 
Siehe dazu L.1. 

Der Genetiv ty i n ca ^ xxv ist trotz des toü SoculS für TttS bei A' in den 
Psalmenüberschriften kaum ursprünglich. Man muß gestehen, daß der Genetiv 
gegenüber dem Dativ ty) yfi bei O' lectio difficilior ist. Trotzdem ist an ty) x ® ov ' 1 a ls 
der dem Hebräischen näheren Lesart festzuhalten. (Las der Exzerptor der cat xxv 
oder ihrer Vorlage in O' den Genetiv ty)<; w ^ e die O' der Hss R L pau 1219? In 
diesem Falle wäre das A'-Zitat durch den Genetiv dieser O'-Form kontaminiert!) 

Lesart 3 

Der kurze Ausdruck sie, yTjv ist unstreitig eine Einheit, vom vorhergehenden und 
vom folgenden abgehoben. Die beiden letzten Lesarten haben ebenfalls nrrrob zum 
Gegenstand. Wir haben also vier Übertragungen von ntrmb, von denen die erste 
jene A's ist, siehe L. 2. 

Die auf A' folgende ist am ehesten die C's, umso mehr, als C' ra*TN tatsächlich 
durch yr\ übersetzt: Ps xlviii 12c nach 1175, 1098 (siehe Mercati, Osservazioni, 
S. 401), cat x 1625 ’ 1707 , Chr DM , ThdMopsv 1717 ; Gn Ui 17 nach M, c 2 ; Ls vii 16 nach 
Eus dem ; xxiv 21 nach Eus (C'0' •*£ nach Q, Syh); xxxii 13 nach Pr; xlv 9 nach Eus. 

Andere Übertragungen sind x&P« i n P 5 oiv 35a nach 1175, 264 mg; xexcma(jjA£Vo<; nach z 
(xexovipivo? nach j) in ii Regn i 2; x9c£>v in Is xv 9 A'C' nach Eus im Onomasticon (oben L. 1). 

Yy) ist bei C’ wie schon in 0' die geläufigste Wiedergabe. Zu 0', G' und Cj, siehe 
unten L. 4. 

Es ist somit sehr wohl möglich, daß ziq y^) v e i ne C'-Lesart ist. Im Gegensatz 
zu MT hat C' ohne Artikel übertragen. 

Lesart 4 

Im Folgenden stellen sich Fragen nach Umfang und Abgrenzung der Lesarten. Da 
d)cj£L mit dem griechischen Äquivalent von p*r, nicht mit jenem von ntaxb zu¬ 
sammengehört, ist man sogleich geneigt, zwischen cbcrel und dem folgenden oc8oc[jloc zu 
trennen, was! wäre dementsprechend eine ganz kurze Lesart. (Da es am Zeilenrand 
steht, könnte man ja überdies vermuten, es sei ein Wort: xonpoc, oder etwas Ähn¬ 
liches, verloren gegangen.) 

In diesem Falle hätten 0' des Exzerfitors (wie Hs B) enthalten, dem diese 
Lesart gegenübergestellt wurde, oder sie hatten keine Vergleichspartikel wie 2049, 
P. Bodmer xxiv. Wem würde dieses cociei gehören? Denkbar sind C', 0' und gewiß 
auch Cj. Ob auch G', ist fraglich, denn in Ps xiii 4b ist nur die syrische Form bekannt, 
und diese als zusammenfassende Lesart A'G', nicht aber die hier allein Zeugnis- 
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fähige griechische. Nun verwendet A' anscheinend nie cocrsl! In Ps xxviii 6a über¬ 
liefert 1175 oxje!, für 6', aber diesem Zeugnis steht 264 mg 6'£' mit g><; gegenüber. 

Das nächste Wort aSafxoc wäre wiederum als gesonderte Lesart zu betrachten, die 
nur dem TOYnS gälte. (Vielleicht ist das Wort mit Iota subscriptum als Dativ zu 
schreiben.) Da 0' als jener Übersetzer gilt, der oft transkribiert anstatt zu über¬ 
setzen, ist der erste Gedanke, ihn hinter dem aSafxa (oder aSocfia) zu vermuten. 

Für rODYN finden wir die Umschrift aSapa wie folgt: Als Eigenname ist nOYN hei O' regel¬ 
mäßig transkribiert, so in Gn x 19; xiv 2,8; Dt xxix 23 (22); Os xi 8. Die jüngern Versionen fehlen 
für diese Stellen. Ferner steht die Transkription bei O' in Is xv 9; A'O' in Ez xx 38 nach 86; 
anonym in Lev xx 25 nach M, s, v, 2 . Ferner ist eine Doppelübersetzung von nOYN in der ©'-Lesart 
von Gn Ui 17 enthalten: yj yyj a8apa nach M (aSap nach c 2 ). 

Anderseits haben O', A' und C', wie schon gesagt, mit Regelmäßigkeit übertragen: A' 
^0cov; O' und C' meistens mit yyj. Für ©' sieht es wie folgt aus: in Daniel 3 mal yj yyj; einmal ist 
dabei gegen 0' die Entsprechung rODYN = Y?j hergestellt (xi 39; Da xi 9 und xii 2:0' = ©'). In 
Is finden wir 4 mal yyj: vii 16 nach Eus dem ; xv 9 nach 710, Eus in Onomasticon (anonym); 
xxiii 17 ©' nach Q, Syh; xlv 9 nach Eus, Hi lat . In Jer einmal: xxxii 12 (xxv 26) <©'> nach 86 
bei Ziegler, Jeremias, z. St. Dazu treten zwei Stellen im Psalter: Ps xlviii 12c nach 1175 (siehe 
Mercati, Osservazioni, S. 401); Ps civ 35a nach 1175, 264 mg: beide mit yyj! 

Was 6' betrifft, überliefert uns 1098 eine Stelle mit yyj im Plural: youoov in Ps xlviii 12c 
(= O'). Diese Übereinstimmung von O' und €' wird keine Ausnahme sein: wie O' meistens durch 
yyj übersetzen, so wohl auch Von Cf ist kein Beleg bekannt. 

Die Transkription dcSafjia wird nochmals geboten in einer weitern Lesart, siehe 
unten L. 5. Daraus darf man wohl entnehmen, daß es eine exegetische Tradition 
gab, derzufolge man TOYnS hier als Ortsnamen deutete. Das ist ja neben den vielen 
andern Ortsnamen in der Nachbarschaft dieses Verses kaum erstaunlich. Adama ist 
eine Stadt, die aus Gn x 19; xiv 2, 8; Dt xxix 22; Os xi 8 bekannt ist, und über die 
sich Gottes Zorngericht ergossen hat. 

Transkriptionen von TOYN finden sich aber nun doch bloß bei O', 0' und A'. 
(Aus L. 5, siehe dort, wird hervorgehen, daß vielleicht auch 6' im vorliegenden V. 
den Ortsnamen dcSocfxa transkribiert.) Man gäbe also diese Lesart mit Zögern dem 0'. 

Es bliebe noch Tyj yyj, ebenfalls eine isolierte, gesonderte Lesart. Sie würde vor¬ 
aussetzen, daß O' des Exzerptors die Form ty )q y7j<; enthalten hätten wie R L pau 1219, 
zu der die Lesart Tyj yyj in Gegensatz träte. Sie könnte zu 6' gehören. 

Diese Serie dreier ganz kurzer Lesarten ist aber nun doch auffällig. Gewöhnlich 
pulverisiert 1173 seine Zitate nicht auf diese extreme Weise. Außerdem läßt sich 
eine Art Parallelität zwischen der Lesart 0': &>gzI xoizpoc, ty )c, y% (oder ty) yyj) und der 
vorliegenden Fügung oxiel aSafxa ty) yyj nicht leugnen. Zu ihr ist übrigens auch die 
folgende Wendung parallel: xoizpoc, Tyj aSocfjia, siehe unten L. 5. Zwingt uns diese 
Parallelität, die zur Diskussion stehende Wendung als eine Einheit zu nehmen, 
d. h. als eine Lesart? 

Bei dieser Annahme stünde statt dem xonpoc, der O' in der zur Diskussion 
stehenden Lesart aSocfxa! Dies ist unwahrscheinlich genug! a8a[jia, wohl im Dativ, 
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entspricht doch eindeutig dem hebräischen nmaS, das bei 0' als rfi yyj oder y9j<; 
erscheint. aSajjia ist schwerlich Wiedergabe von pi! 

So bietet sich eine mittlere Lösung als die plausibelste an: die Wendung besteht 
weder aus drei, noch aus einer einzigen, sondern aus zwei Lesarten. Die erste um¬ 
faßt &ael allein. 0' des Exzerptors lauteten also auf &<;, wie 0' in Hs B, oder cbcrei 
fehlte wie in 2049, P. Bodmer xxiv. B und 2049 vertreten den unter ägyptischen Text, 
P. Bodmer xxiv gehört nach Oberägypten; zu den 0' des Exzerptors siehe Ein¬ 
leitung, Kap. IV, 7. 

Da auf 0' passen könnte, vielleicht weniger auf 6', siehe weiter oben, und 
da die vorhergehende Lesart die C's war, kann man als Sigel 0' oder ©'£' mutmaßen. 
Die 0' werden so selten von 1173 angeführt, daß diese Sigel weniger in Frage kommt. 

Die nächste Lesart hieße somit aSajjia ty] yfj. Sie stellt eine strenge Parallele zu 0' 
in Gn Ui 1 7 nach M (yj y9j aSajxa) dar. 0' hatte in Gen Ui 17 den Ausdruck nßi« sowohl 
transkribiert als übertragen. Dieselbe Eigenart finden wir hier wieder! Dies berechtigt 
uns zu der Vermutung, die Sigel dieser Lesart sei 0', umsomehr, als nur O', A' und 
0 ' zu transkribieren scheinen, siehe oben. (Immerhin ist die Transkription 

<x8oc[aoc auch für 6' zu vermuten, siehe unten L. 5.) Dadurch wird auch wahrschein¬ 
lich, die Sigel der vorhergehenden Lesart mit dxjel sei nicht 0', oder nicht 0' allein, 
sondern eine Doppelsigel mit 0'; dabei käme am ehesten 0'£' in Frage. 

Es ist einleuchtend, warum 0' sich in Gn Ui 17 nicht mit der bloßen Übersetzung 
begnügte, sondern die Transkription beigab. Der Zusammenhang zwischen aSajjia 
und dSa(x, der in Gn O' in ii 16, 19 (bis), 20 (bis), 21, 22 (bis), usw. mit seinem Namen 
Adam erwähnt wird, sollte klar werden. 

In unserem vorliegenden V. soll vielleicht nach 0' der Doppelsinn des Aus¬ 
drucks: als Ortsname «Adama» und als «dem Erdboden» sichtbar werden, wie 

0' ja solche Mehrdeutigkeiten des Hebräischen in seiner Übersetzung spürbar zu 
machen liebt. 


Lesart 5 

Diese Lesart ist durch das Fehlen der Vergleichspartikel dx; gekennzeichnet sowie 
durch die Transkription von nrrm. 

Das erste läßt sich entweder als Angleichung ans Hebräische erklären, wo ja 
absolut, ohne 3 steht, oder als Abhängigkeit von einer O'-Vorlage, der das cb<; 
oder o>crel mangelte, wie 2049, P. Bodmer xxiv. 

Das transkribierte Wort ist mit dem griechischen Artikel versehen. Das deutet 
auf den Ortsnamen Adama mit dem anaphorischen Artikel, der sich gleich erklärt wie 
jener in E. 123, L. 4 (C'). Da sich dieser Artikel also gut erklärt, ist keine Verderbnis 
von ty] aus y9j zu befürchten. Es stand hier also keine Dublette wie in der vorher¬ 
gehenden Lesart. Diese hatte offenbar TO7N nicht nur als Ortsnamen gedeutet, und 
darin unterscheidet sie sich von der vorliegenden. 
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Als Ganze ist die Lesart aber dem Hebräischen eng angeschlossen, wie immer 
man die Ursache dieser Ähnlichkeit begründet. Insofern wäre die Sigel 6' vortreff¬ 
lich am Platze. A', C' und wohl ©' sind ja oben schon teilweise angeführt worden, 
so daß nur noch 6' und Cj übrigbleiben. Sollte die Lesart mit wcrel, siehe oben das 
zu Lesart 4 Gesagte, tatsächlich die Sigel ®'Q' tragen, wäre für die uns beschäfti¬ 
gende Lesart G' die passendste Übersetzung. Ganz sichere Entscheidungen lassen 
sich indessen keine fällen. 


Exzerpt 126. Vers 12a-b 

Lesart 1 

Auch diese Lesartengruppe trägt nur zweimal die Sigel A': zu Beginn und in der 
Mitte. Doch ist sie in Wirklichkeit aus mehreren Lesarten zusammengesetzt. 

Die erste A'-Lesart ist unverkennbar und daher in ihrem Umfang ohne Un¬ 
gewißheiten zu bestimmen. Die Wortwahl verrät A': 

T\*iW ist bei A' TiOejjiai Medium in Ps ix 21a nach 1175, 264 mg (O' anderes Verb); xlviii 15a 
nach 1098 (= O'); Ixxxiii 4b nach Tht, cat xxv 1137 > 1811 > SinaiCod -e r - 25 (O' aktiv); Ixxxvii 7a nach 
Eus (= O'); Prov xxvii 23 A'®' nach Morin, n. / (O' anderes Verb). Nur in Ps xx 13a nach 1175, 
Tht wählt A' eine aktive Form, die mit jener in O' identisch ist. Ohne Kontamination annehmen 
zu müssen, kann man vermuten, A' habe die Form aus O' unrezensiert adoptiert. 

Anderseits ist Aktiv an fast allen von Reider, Index, S. 236-237, angegebenen 

Stellen, oft im Gegensatz zu O', die TiOepai. Medium aufweisen, z. B. in Ps xlv 9b nach 1098, 
1175; Ixv 11b nach Eus; Ixxvii 43a nach 1173 (6' wie O' Medium!), siehe E. 15, L. 1; Ixxxviii 
30a, 41b nach 1098 (Medium in O' und 6'!), xc 9b nach Taylor, Eus com > dem ; cvi 41b nach Tht; 
Job xiii 27 nach Field («Nobil., Nicet., Colb., Orat., Reg. unus.»). An Ausnahmen sind nur 
4 Stellen bezeugt: in der Jer-Ez-Schicht in Ez xix 5 A' und xxiii 24 A'C'®' nach 86; und in den 
Psalmen: xviii 5c nach 1175, Eus 1121 , cat x 1625 > 1706 , cat xxv 1137 » 1811 , Tht (ol y’) (= O'); li 9a 
nach 1175. (Da Ui 12 ist nur syrisch überliefert, so daß nicht mehr zwischen Aktiv oder Medium 
entschieden werden kann.) 

Die Statistik läßt wohl den Schluß zu: A' überträgt mit Aktiv gewöhnlich bzw. 

siehe oben Ps Ixxvii 43a, E. 15, L. 1, während er mit Ti0e[xou Medium rPtt? wiedergibt. Die 
Ausnahmen, selbst wenn alle zutreffen sollten, sprechen nicht dagegen, da in einem solchen 
Punkt die Regelmäßigkeit A's kaum absolut war. Aber die acht Fälle, da A' bei das Medium 
der 0' in Aktiv umsetzt, während er bei rüttf einmal das Aktiv der O' in TtOepat Medium 

verändert, sprechen zugunsten der Hypothese. 

ist bei A' kxouaicxZoy.z'joQ, siehe Reider , Index, S. 75. 

Auch die Konstruktionsweise trägt A's Stempel aufgeprägt: Imperativ wie im 
Hebräischen und übrigens auch im Hauptteil der O'-Überlieferung; der Indikativ 
ist vorhanden in P. Bodmer xxiv, 2049, La G , Psautier de Saint-Germain, siehe 
Psalterium romanum, S. xviii, 206. Vielleicht steht die A'-Lesart auch zu dieser 
O'-Form, die dann die O'-Form des Exzerptors wäre, im Gegensatz. Siehe den ganz 
ähnlich gelagerten Fall oben, E. 125, L. 4, 5. Pronominalobjekt des Verbs: 

(von O' und C' weggelassen, siehe unten L. 2), kein Artikel im Gegensatz zu O'. 
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Aber eine Schwierigkeit erhebt sich: IO“ Verb erscheint als griechischer 
Plural ocutoiS^ID" Nomen jedoch als griechischer Singular. Absicht oder Irrtum? 

A' hat jedoch wie O', C', ©' und £' dieses Pronomen IQ- als Mehrzahl verstanden, z. B. für 
loS siehe Is xvi 4 A'C' nach Q, Syh (A') ; xxvi 14 A'©' nach Eus, Tht und C' nach Q, Syh, Eus, 
Tht, Hi; xliv 15 ©' * nach Q (Syh: Singular); liii 8 A' nach 86 und C' nach Eus, 86 (C'©') 
und ©' nach Eus; Ps ii 4b A' nach 1175; Ps xlviii 14a A', C', O', E' nach 1098; usw. 

Wir dürfen daher annehmen, A' habe 11 HJ statt gelesen: dies li'HJ finden 

wir in Hs 224 von Kennicott bezeugt. Hss 224 ist ein Regiomontanus 2 , den Kenni- 
cott einen «codex eximius» nennt und in den Anfang des 12. Jahrhunderts datiert, 
Kennicott , i, S. 89. 

Lesart 2 

rpti? ist bei C' tocctctco in Ps xx 13a nach 1175 (Tht bietet für C': dies gehört zum Lemma der 

O'); xlviii 15a nach 1098, 1175, Eus 1121 , Tht; Ixxxvii 7a nach Eus; Prov xxvii 23 nach Morin, n. x- 

Freilich wird Taaaco auch von ©' verwendet: lud xviii 21, 31 O'©' nach z; Job xxxi 24 nach 
Syh, Hi (mit 8 -); Job xxxvi 13 ©' X nach Field («Colb., Reg. unus.»); Jer xl (xxxiii) 25 nach Q 
(anonym); Ez vi 2 nach 86 . Aber Tacrcrco ist dabei stets Wiedergabe von 

In Da vi 13 (14) ©' nach Hss A" O L n 233' 590 und Chr und ebenso in Da vi 12 (13) ©' 
steht Taaraco für aramäisches DÜ71; in Da ix 26 ist das toc^ei bei ©' aus V. 27 eingedrungen, und 
zwar verderbt aus errate i: siehe Ziegler, Daniel z. St. rüti? ist also nirgends bei ©' durch Tacrcrco 
übertragen. 

7 )yepLcov erscheint bei C' als Ausdruck für 7122 in Ps Ixxv 13a nach Eus, aber für 3 , 1 x 3 in 
Ct vii 1 (2) nach Field («Nobil., Mat., Theodoret. Cod. 252 ... Syro-hex. ...»). A' hat hier 
übrigens nach Field («Cod. 252. . . . ») ebenfalls exouaia^o^evos, und es gibt eine weitere Lesart: 
apxcov zu diesem Vers, welche Tht-nach Field zu Unrecht-dem A' zuweist. In Is xxxii 8 kommt 
die Wurzel i(i)X 3 dreimal vor: C' hat dies nach 86 , Eus durch apxcov, apxovTixa und 7 )ye[xcov 
übersetzt. 73 ye(i,cov ist also eine bei C' geübte Übersetzung von 3173 . 

Bei ©' finden wir yjyepLcov in einer einzigen, und zwar in einer kollektiven Lesart: Jer xlvi 
(xxxix) 13 A'©' 01 7 )y£[Aove<; nach 86 für hebräisches (133 “(So) 137- Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
die Lesart auf ©' paßt, denn nach Syh hatte A' hier SiSaarxaXov. Trotzdem ist es für ©' weniger 
wahrscheinlich als für C', daß er 3172 mit Tjyejjicov verband! Denn nur für C' ist diese Verknüp¬ 
fung klar belegt. 

Wie 0' hat C' das Suffix des Verbes nicht eigens übersetzt; einen andern hebräi¬ 
schen Text braucht man nicht vorauszusetzen. 

Lesart 3 

Der Umfang dieser A'-Lesart ist nicht zum vornehinein bestimmt, da keine weiteren 
Sigel mehr gegeben werden. 

Für *-pD2 in Mi v 5 (4) geben Bas N, 86 , Syh und Hi als A's Übertragung xa0ecrTa[i,[iivou<;, 
während 86 * xaTecrTa[i,[iivou<; liest. Zum Schwanken zwischen xaTeorTa[xai und xa0£orTa(i,ai, Aspi- 
rierung oder Psilosis, siehe Thackeray, Grammar, § 8 , 7, S. 127-128. An der gleichen Stelle 
bezeugt 86 * für C' xp?)tfTou<;, 86 c xpetaTou«;; XP 7 )^ 0 ^ auch bei Bas N; xP tGrT0 ^ nach Syh, Hi lat . 
In Ez xxxii 30 A' 01 xa0iorTa(i,evoi nach 86 , C' 01 xp^oi nach Syh. 
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In Mi v 5 (4) ist weiter ©' überliefert: apxvjyoi^ nach 86, Syh; ©'6' principes nach Hi. 

xaOLGrTapevouc; auTtav ohne Artikel gehört also gewiß auch zu A'. Aber vor xa0ia- 
Tapevou^ auTcov fehlt izdcvzocq für 5s, das ja in allen hebräischen Hss überliefert ist 
(i keine Varianten bei Kennicott und de Rossi). xa0LG>TapEivou<; aurcov ist somit eine 
zweite Lesart A's, für die die Sigel fehlt. 

gx; £s(ßee) (xai) G»aXpo(va) kann nicht von A' stammen, denn dieser überträgt 
wörtlich jede Partikel 1 und 3, während hier frei das erste l und das zweite 3 weg¬ 
gelassen sind. Die so entstehende Phrase ist sowohl näher beim Hebräischen denn O' 
als auch eleganter im Griechischen. Wir dürfen mit C' rechnen, ohne große Gefahr 
zu irren. 

Somit erstreckt sich die A'-Lesart bis ox; £yj(ß). Das folgende £y)(ßee) (xal) 
GraXpo(va) ist C's Teil, siehe L. 4, worauf wieder A' einsetzt: xaOuiTapievoug auroov, 
siehe L. 5. 

Die Namen sind sämtlich abgekürzt. 

Die Orthographie op-yjß findet sich stets, außer in O' von lud vii 25 (ter), viii 3, wo der Name 
buchstabiert ist: copvjß, aber manche Hss lesen auch hier oprjß. Haben hexaplarische O' mit co 
buchstabiert? Der hexaplarische Zusatz in lud vii 25: aoup + copyjß nach Mss: a b c x (Arm) Eus 
im Onomasticon deutet möglicherweise darauf hin. Sind die hex apiarischen O', die von diesen 
Zeugen vertreten werden, die O'-Kolumne der Hexapla, könnte man vermuten, in sämtlichen 
Kolumnen sei copv]ß mit co geschrieben gewesen, nicht nur in O', sondern auch in A'. opvjß mit 6 bei 
A' wäre dann durch die geläufigen O'-Hss kontaminiert. Wir sind aber damit nicht nur im Bereich 
der geringfügigen Orthographica, sondern auch der unbeweisbaren Vermutungen. 

Lesart 4 

Diese Lesart mit ihrer freien, gut griechischen Wiedergabe, welche aber dem He¬ 
bräischen nähersteht als O', gehört zu C': siehe L. 3. 

Die Orthographie von ^eßes ist nicht ganz fest; in lud viii 5, 6, 7, 10, 12, 15, 16, 21 haben 
die Hss g m n w regelmäßig ^eßeat (hinzu träten kleinere und isolierte Varianten). Auch für 
craXpiava der O' gibt es variae lectiones an denselben Stellen; niT und VJdSs? treten nämlich nur 
gemeinsam auf! Es erscheinen: asXpava, aaXpavav, aber auch aaXpcova in lud viii 5 nach <Hs 18); 
viii 7, 21 nach n. aaXpo(va) mit o (oder vielleicht co) ist jedenfalls lectio difficilior und verdient 
daher, für C' in Anspruch genommen zu werden. 

Lesart 5 

Dies ist wiederum eine A' Lesart, wie in den Bemerkungen zu L. 3 deutlich wurde. 
Die Form xaOio-Tapievo^ ist hier vielleicht richtig, obgleich xaOsorTapiptivos von Mi v 5 (4) 
als passives Partizip von xaOeorTapai, Perfekt Passiv, siehe Mayser, Grammatik, i, 2, 
S. 152, Z. 46 - S. 153, Z. 25 (häufig im 2. und 1. Jahrhundert v. C.) auch gut paßt. 
Aber wie A' oben als passives Partizip aufgefaßt und als Partizip Präsens 
übertragen hat: V. 12a, E. 126, L. 1, so auch “pDJ hier in V. 12b! So ist keines¬ 
wegs auszuschließen, daß A' sich die Freiheit genommen hat, innerhalb von xa0L 
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(7T7](xi Passiv bald das Perfekt Passiv xaOesTapiai,, bald das Präsens Passiv xoc 0 L 
( 7 Ta(xoci (siehe Mayser, Grammatik, i, 2, S. 123, Z. 4-9) für -pW zu verwenden. Daß 
xoc 0 s( 7 Toc'fji(fji)£vo£ als Passiv, nicht nur als Medium, auf gef aßt wurde, zeigen klar 
Stellen wie Nu Ui 32 O' (für ein wohl passives hebräisches Partizip: mps), ebenso 
Nu xxxi 48, usw. 

xa0LCTTa(xevo? erscheint in O' bloß als varia lectio zu xaOeaTapivos bzw. xaTetTTapivo? und 
zwar besonders konsequent in N*, g, v, x, aber zuweilen auch in andern Hss. Das zeigt, daß auch 
xMgtol[loli Präsens als Passiv verstanden werden konnte. In Ez xxxii 30 überliefert 86 denn 
auch für A' ol xa0i<jTa(xevoi, welches man vielleicht nicht wie Ziegler, Ezechiel, z. St., auf Grund 
von Mi v 5, in ol xocOeaxapivoL korrigieren muß, sondern auf Grund unseres Verses 12b so belassen 
kann, wie es steht. 

Lesart 6 

Daß diese Lesart dem C' gehört, steht nach den Parallelen von Mi v 5 (4), Ez xxxii 
30, siehe L. 3, außer Zweifel. 

Daß Syh und Hi recht hatten, yßiaxoc» nicht ^pyjcjto q zu lesen, geht aus der 
Tatsache hervor, daß C' “jd: durch ausdrückt: so in Ps ii 6a nach 1175, 264 mg. 
So liegt hier und in Mi v 5 (4) xpiaxoc, vor. 


Exzerpt 127. Vers 13 

Lesart 1 

Wiederum steht eine einzige Sigel am Anfang. Wie weit erstreckt sich die erste 
A'-Lesart ? 

A' hat das indeterminierte öcrn^ vermieden und durch einfaches oq, y), ov über¬ 
tragen. 

Gehört auch el tcov dem A'? A' übersetzt meistens mit Formen des schwachen Aorist von 
617TSLV, siehe z. B. in 1098 Ps xxix 7a, xxx 23a, xxxiv 21a (O' starker Aorist!), 25 a, b; und anders¬ 
wo zahlreiche weitere Belege. Aber es kommt auch der starke Aorist vor und zwar vielleicht 
sogar dort, wo O' den schwachen enthalten: lud xii 6 nach b : siehe indessen den kritischen Appa¬ 
rat bei Brooke-McLean z. St., wo B-Or gr, m den starken Aorist bezeugen. Der starke Aorist ist 
auch im asterisierten Abschnitt Ui Regn xiv 7 enthalten, der nach Syh von A' stammt. Weiter 
Job xxxi 31 nach Field («... Colb. et Reg. unus. ...») (= O'), A'C'©' nach Field, Auct. («Cod. 
255.»). Der starke Aorist ist für A' auch in kollektiven Lesarten bezeugt, wie z. B. in Gn xxxii 9 
(10) A'C' nach j, v. 

Es zwingt uns also nichts, das hiesige £i 7 rov dem A' abzusprechen, denn dieser 
hat den Unterschied zwischen starkem und schwachem Aorist offenbar nicht völlig 
zugunsten des schwachen Aoristes beseitigt. 

Wäre aber nicht ein anderer Übersetzer für sItuov denkbar ? €' hält sich in den angegebenen 
Stellen von 1098 an O', ebenso in Ps Ixxvi 11a und Ixxxviii 3a nach Eus. G' hat sich also wohl 
wie O' meistens eljra zugeneigt, ohne den starken Aoristformen gänzlich den Laufpaß zu geben. 
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©' hat in Ps Ixxxviii 3a nach Eus gegen A', 6' und O', aber mit C' durch ein ov übertragen. 
Aber wir finden bei ©' ebenfalls ehzcc, so in Ps ### 23a nach 1175, 264 mg (@'C'); Job xxii 13 ; 

xxviii 22 ; usf. Die Übersetzung mit dem starken Aorist ist also nicht typisch für ©'! 

Da gleich nach sItcov eine C'-Lesart kommt, siehe L. 2, liegt es am nächsten, 
das Vorhergehende ganz als A'-Lesart zu betrachten. Da L' el7uov lesen, ist es ja 
möglich, daß auch A's O'-Vorlage ehzov enthielt, welche Form A' unverändert über¬ 
nommen hätte. 

Lesart 2 

Das Partizip steht im starken Aorist. Der starke Aorist elnov ist von C' konsequent 
bevorzugt worden, zumindest im Psalter, siehe oben zu Ps Ixxxi 6a , E. 111, L. 1. 

Weiter liebt C' die Partizipialkonstruktionen, um den hebräischen Satzbau im 
Griechischen zu variieren. Insbesondere Relativsätze wendet er bisweilen durch 
Partizipien: so z. B. oben in Ps Ixxvii 39b, E. 8, L. 1 (asyndetischer Relativsatz 
ohne wn); Ixxvii 43a, E. 45, L. 2; Ixxviii 6a, , E. 61, L. 6; 6b, E. 62, L. 2, u. a. m. 
Auch der Platz der Lesart nach A' spricht für C'. 

So werden wir hier die Sigel C' ergänzen dürfen. 

Lesart 3 

In Ps Ixxviii 7b, E. 63, L. 1, sahen wir, daß 1 A' die Wurzel m(N)j mit der Wurzel 
dipouo- verknüpft. Der Artikel vor cbpoda entspricht dem n*t, paßt also völlig zu A's 
Wiedergabe des Artikels. Die Zuweisung der Lesart an A' unterliegt keinem Zweifel. 
Bemerkenswert ist, daß A' der einzige Übersetzer ist, der den Plural in wörtlichster 
Anlehnung an das Hebräische gesetzt hat. 

Lesart 4 

Daß es sich hier um C' handelt, macht das Zeugnis TMs klar. Zur Übersetzung C's 
von mj/m>o siehe oben zu Ps Ixxviii 7b, E. 63, L. 2. 

Lesart 5 

Diese Lesart mag 0', G' oder Q' zugehören. Für alle drei ist sie möglich, siehe oben 
zu Ps Ixxviii 7b, E. 63, L. 3: da dort G', 0' und Q r für denselben Ausdruck: eu- 
7 rp£7rsLa für inu zusammengefaßt geboten werden, ist das auch sehr wohl hier denk¬ 
bar und wahrscheinlich. 
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Exzerpt 128. Vers 14a 

Lesart 1 

Zu diesem Vokativ, der an sich auch für C' möglich wäre, aber hier klar dem A' zu¬ 
gewiesen ist, siehe oben Ps Ixxviii 9a, E. 66 , L. 1, Ps Ixxxi 8a, E. 113, L. 2, Ps lxxxii 2b , 
E. 116, L. 2. 

Lesart 2 

Ohne Sigel schließt sich die Lesart an A' an. Aber aus V. 12a, E. 126, L. 1 und 2 
geht hervor, daß es sich hier nicht um A' handeln kann, wohl aber um C'. Ihm wird 
diese Lesart gehören. 

Exzerpt 129. Vers 14b 

Lesart 1 

Zur Übertragung von ijsb siehe oben Ps Ixxviii 11a, E. 72, L. 1 (A') und L. 2 (C'). 
Nach dem dort Festgesteilten ist zic, 7 rp 6 aco 7 uov für A' typisch . Die Lesart würde also 
vorzüglich zu A' passen. 

Aber die Sigel ist in 1173 C. Dieser überträgt ‘osb meistens mit sp 7 :poG 0 sv. 

In Ps xvi 2a hat jedoch nach dem Zeugnis von 1175 auch C' “pjsbp durch dc 7 ro tou Trpocrc^Trou 
(Toi) (O' ex 7 rpocrco 7 roi> aoi>) übersetzt: Es liegt hier also eine ähnliche Lage wie in unserm V. 14h vor, 
insofern C' auch dort nur die Präposition der O', die vor 7 rp 6 croL> 7 rov steht, ändert. Immerhin ist das 
Besondere hier die Präposition yp vor ijgb, die dem Ausdruck die Bedeutung von ver¬ 

leiht. SD nun erscheint bei C' bisweilen als oltzo, bzw. ex npoGunou, siehe oben Ps Ixxviii 11a, 
E. 72, L. 2. 

Anderseits: Trpo ist eine gelegentliche Übertragung von ‘ijrjb hei O'. Aber wir finden sie 
nie hei €' oder ©'. Für ©' ist die Wiedergabe von ijsSd in Ps cxiii 7a durch Eus Pat215 (die 
©'-Lesart fehlt jedoch in 1675) überliefert: octto 7rpo(7cb7roi) (= O'), während G'in Ps xxxiii /«nach 
Eus 1021 A '€' eie , 7rp6ao7rov für 1 wählt (O' = svocvtiov) . An beiden Stellen haben ©' und €' das Ele¬ 
ment Trp 6 aco 7 Tov bewahrt. Es ist daher nicht anzunehmen, sie hätten es in unserem F. 14h aus O' 
weggestrichen, wo es ja vorhanden war, um es durch ein vom Hebräischen weiter entferntes 
TTpo zu ersetzen. Dies würde der Tendenz dieser Rezensionen widerstreben. 

Tupo avepioo der zweiten Lesart ist daher wohl kaum 6 ' oder ©' zuzuweisen, und 
vielleicht auch nicht der Q'. So bleibt nur C’ übrig, denn A' kommt dafür natürlich 
nicht in Frage: siehe oben E. 72, L. 1, 2. 

Damit ist aber auch entschieden, daß zic, 7 up 6 aco 7 uov oevepou nicht dem C' zugehört. 
Aber es könnte sehr gut A', ©' oder auch 6 ' (wie in Ps xxxiii 1a nach Eus 1021 ) und 
vielleicht Q' zugehören! Umso eher als die Korruptel C' sich leichter aus 6 ' (£') als 
aus A' erklären würde. 

Aber A' ist trotzdem die wahrscheinlichere Sigel: der Unterschied zu O' besteht 
ja bloß in der Vertauschung der Präposition xocTa mit Akkusativ durch zic;. Dieses zic, 
bildet genauer b vor ’OS ab als xoctoc der O'. 
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Nun verschmäht es 6 ' in Ps xvii 43a nach 1098 nicht, den O' zu folgen, welche 133 by mit 
xaira 7 rpoGrco 7 rov übertrugen, A' dagegen heftete sich ganz eng an das Hebräische: iizi 7 rpoGrco 7 rov, 
während C' kennzeichnenderweise s(i 7 rpoar 0 EV wählte. Somit haben wir eine Parallele zu unserem 
V.: A ' verläßt das xara der O', um es durch seine gewöhnliche Präposition Inl = by zu ersetzen, 
so wie es hier mit elq = S geschieht. 6 ' scheint an Präpositionen weniger weitgehende Forde¬ 
rungen als A' zu stellen. Für 0' wird Ähnliches gelten. Er verwendet xonra mit Akkusativ für 3 
wie schon O' und wie A' und 6'. Auch für 13 -by ist es nachgewiesen in Prov xxii 6 nach Field 
(« . . . Codd. 23, 149, 253, 260. Syro-hex. in textu: ... .p. -X-.»). In Is xxxvi 7 fehlen O'; in einer 
A f -Lesart steht elq npoaomov nach 86 für 133 b, während 86 als weitere Lesart unter A'C'0' 
gibt: «... e(jL 7 rpocr 0 ev ... »: eine Übersetzung, die mit großer Wahrscheinlichkeit symma- 
chianisch ist. Nun steht als dritte , anonyme Lesart nach Q, Syh noch da: xocto: 7 rp 6 aco 7 rov; dies 
muß doch wohl 0' sein! Wir hätten somit den Erweis, daß ©' nicht nur xaira 7 rp 6 aco 7 rov aus O' 
übernahm , sondern sogar selbst dort verwendete, wo er von O' unabhängig war! xaira 7rp6orcD7rov 
für 133 b ist denn auch in der Tat als von O' unterschiedene Übersetzung (O' evavTtov) dem ©' 
ausdrücklich zugeschrieben in Is xli 2 nach Q , 86 (A'C'©). Es ist also nicht anzunehmen, ©' 
habe in unserem V. 14b xara 7 rp 6 a<o 7 rov in O' verändert. 

Von Q' ist kein Gebrauch xaira mit Akkusativ überliefert. 

Lesart 2 

Diese Lesart gehört wohl dem C'. Zwei weitere Übersetzungen von usb durch 7upo 
bei C' sind Ps Ixvii 8a nach Tht; Ixxxiv 14a (im Kompositum: 7ipoeXeu<7eTou ocutov 
= “jbrr VOsb) nach Eus. Siehe die nähere Begründung der Zuweisung an C' in L. 1. 

Die letzten Exzerpte in 1173 begnügen sich ja übrigens meistens mit Lesarten 
aus A' und C’. So ist hier wohl in L. 1 am ehesten A' anzunehmen (möglicherweise 
zusammengefaßt mit 6') und C' in L. 2. 


Exzerpt 130. Vers 15a-b 

Lesart 1 

Wieder stehen wir vor einer Gruppe mehrerer Lesarten, denen nur eine einzige 
Sigel A' vorausgeschickt wird, die jedoch nicht auf alle gebotenen Lesarten zutrifft. 
Es gilt daher, die einzelnen Lesarten nach inneren Kriterien des Wortschatzes und 
des Stils abzugrenzen. 

Der Umfang der ersten A'-Lesart unterliegt keinem Zweifel, da der Ausdruck 
&q 7rup xoctocxouel demselben hebräischen Ausdruck UNO gilt wie &q ava7r- 

tovto<; (Spufxov) in der A'-Lesart. Somit reicht A' bis Spu^ov. 

Die Wortwahl der Lesart bestätigt die Zuweisung an A'. Zu o><;, Trup siehe Reider , Index, 
ss. vv., S. 260, 208; 8pup.6<; wie O': so auch in Ps xcv 12b nach Tht, vorausgesetzt, der Ausdruck 
7ravTa ra tou Spupiou sei nicht dem Lemma der O' zuzurechnen! Ebenso in Is vii 2 nach Q. 
Die andern bei Reider , Index, s. v., S. 61 gegebenen Stellen sind zusammenfassende Zeugnisse, 
die aber gut ihre Richtigkeit für alle Übersetzer haben können, da alle einschließlich O' 8pi)p,6<; 
für verwenden. 


25 
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IM bei A' ist untersucht in Ps Ixxviii 5b, E. 60, L. 1. Es liegt hier die einzige 
Stelle mit ava7UTco Aktiv (statt Medium) vor. 

Zur Form: das hebräische Imperfekt ist als Partizip gegen O f , die das Futu¬ 
rum innerhalb eines Relativsatzes wählten, wiedergegeben. Dieser zunächst über¬ 
raschende Umstand ist jedoch für A' kennzeichnend, und es liegt somit in unserm 
V. 15a auch in 1173 ein Beispiel dafür vor: A' pflegt nämlich relativ abhängige 
Verben, die aber ohne Relativpartikel angeschlossen sind, durch participium con - 
iunctum oder absolutum wiederzugeben: siehe Einleitung, Kap. IV, 2 über die Zeiten, 
Imperfekt bei A'. 

Was aber ist Subjekt von ava7TTovTo<;? So wie der Satz in 1173 steht, muß man 
verstehen: «wie Feuer eines, der den Wald in Brand steckt». Der parallele V. 15b hat 
aus dem Ausdruck einen Genetivus absolutus gemacht: xal cpXoyo«; XaßpcocrcroucrYj<; 
opY): siehe unten L. 4. a7uupo<; empfiehlt sich im Parallelismus zu &<; <pXoyo<;, ent¬ 
spricht auch der Gewohnheit A's, Relativsätze ohne Relativpartikel durch absolute 
Genetive zu übertragen und ist als lectio difficilior leicht der Kontamination durch 
d)crei 7uüp bei’O' ausgesetzt. Wir dürfen daher ohne große Verwegenheit o><; 7rup in 
7rupo<; restituieren. 

A's Übersetzungsweise ist dem Hebräischen dadurch sehr nahe, daß er kein 
Relativpronomen einführt, dem im Hebräischen nichts entspricht, trotzdem aber die 
Abhängigkeit des Ausdruckes: «wie Feuer, das einen Wald in Brand setzt», vom 
Hauptsatz, V. 16 a-b , durch die Partizipialkonstruktion bewahrt. 

Lesart 2 

Was auf A' folgt, müssen zwei Übersetzungen desselben hebräischen Ausdruckes 
nyzn sein. Wem sind sie zuzuweisen? A' scheidet aus, er ist ja schon gegeben. 
Die letzte Lesart 6 xaTa<pXe£st, ist sicher nicht C's Werk , denn C' hat den V. 15b 
durch <pXö?; (pXeyei übersetzt, wie aus E. 131, L. 1 hervorgeht: C' wählt wohl 
kaum in V. 15a xaTa<pXsi;si neben cpXeyei in V. 15b! 

So liegt es nahe, und es entspricht der normalen Reihenfolge der Lesarten, 
&<; 7uüp xaTaxafei für C' in Anspruch zu nehmen. 

Wie überträgt C' yj'z ? Qal ist 9 Xeyo[jiai in Ex Hi 2 nach M, v, z, c 2 (Imperfekt), j (Partizip); 
Ps Ixxxviii 47b nach 1098, Tht; Is xxx 27 nach Q, Eus; xxxiv 9 nach Eus; avocxodopou in Ps xxxviii 
4b nach 1140, 1070 (lyxatopat: Irrtum?), Tht, ThdMopsv 1717 , 1121 unter der kollektiven Sigel 
Eus, Tht, op (?); ava 7 TTopat in Is i 31 A'C' nach Q. Die syrische Lesart Os vii 6 mag hier auf sich 
beruhen. 

Hieraus geht bereits hervor, daß C' «pXeyopai in den erhaltenen Zeugnissen am meisten 
heranzieht, Komposita von xoclco jedoch nicht grundsätzlich ablehnt. Wie er avaxalopai wählt, 
mag er auch xoctocxouco gebrauchen, xaraxaico für rpjj; haben wir oben Ps Ixxix 17a, E. 82, L. 3, 
bei C' angetroffen. Interessant ist die Tatsache, daß C' wie A' hier Qal transitiv auffaßt, und 
zwar wie bei A' ist dies das einzige Beispiel, da C' "172 Qal so überträgt (vielleicht allerdings von 
Os vii 6 abgesehen, wo A' und C' ebenfalls transitiv sein mögen). Dies weist wieder auf einen 
Einfluß A's bei C'! 
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Deutlich für C' spricht übrigens auch das Präsens, das dem Futurum der O' 
und der nächstfolgenden anonymen Lesart gegenübersteht. Dieses typische Präsens 
für hebräisches Imperfekt findet man in der Tat bei C' im parallelen V. 15b . So ist 
wohl nichts gegen die Zuweisung dieser Lesart an C' aus F. 15a einzuwerfen. 

C' hat den Satz nicht relativ gefaßt. D leitet den ganzen Satz nach C's Über¬ 
setzung als Konjunktion ein. Daher fehlt bei ihm das relative o der 0'. Auch diese 
syntaktische Freiheit paßt vortrefflich zu C'. Wir haben ja schon gesehen, daß &c, 
bei C' als Konjunktion mitunter herangezogen wird: F. 11a, E. 124, L. 2. 

Lesart 3 

Diese Lesart ist 6', ®', Q' oder ihnen gemeinsam oder auch O' zuzuweisen. Der 
einzige Unterschied ist die Änderung des Kompositums SioccpXe^ei in xocToccpXe^et,. 

Das in O' vorliegende $ia 9 Xe£et ist aTua? Xey6(xevov im griechischen Alten Testament! 

Qal ist in O' sonst xafo(xou (oder ein Kompositum), einmal xoctocxouco aktiv (Job i 16) und zweimal 
avdtTUTco (Ps xvii 9c, Thren ii 3c). Dazu kommt SiacpXlyco in unserm V. 15a. 

Keine Cj-Wiedergabe ist für überliefert. 

6' ist aus Ps Ixxxviii 47b nach 1098 bekannt: exxodopoci = O' für -ßn Qal, und in Ps xlviii 
11a ist das Adjektiv bei 6' nach 1098 avouc; = O'. Die 6' -Lesart von Os vH 4 nach 86 ist eine 
jener Pseudo- 6' -Lesarten der zweiten Hand von 86, siehe Barthelemy, Quinta, S. 345. 

©' ist aus mehreren Zeugnissen bekannt: siehe oben bei Ps Ixxviii 5b, E. 60, L. 2. 

SioccpXeyco (als a7rai; XeyopiEvov!) ist also von keinem der Übersetzer mit ver¬ 
knüpft worden. Es ist daher wohl ursprünglich in O'. xocToccpXeyco dagegen erscheint 
bei O' dreimal im Psalter , allerdings nie als Wiedergabe von un. Man möchte des¬ 
halb diese Lesart nicht als Werk eines Rezensenten, sondern eher als Varia lectio 
von O' auffassen. Als solche ist sie vielleicht in einer Vorlage von 6', ©' oder Cj vor¬ 
gekommen. Freilich ist von dieser varia lectio in den Hss sonst keine Spur mehr 
übriggeblieben, siehe Holmes-Parsons und Rahlfs z. St. 

Man könnte sich jedoch auch denken, daß xocroccpHyoi ein moderneres Wort war: 
es erscheint auch in Sap und in i, ii. Ui Mak, und daß ein Bearbeiter das sehr 
seltene SiatpXeyco durch ein geläufigeres und vielleicht auch stärkeres Wort («nieder¬ 
brennen» statt «durchbrennen») ersetzen wollte. 

Lesart 4 

Die Lesart ist zwar anonym, aber durch die Wortwahl und durch den Genetivus 
absolutus als aquilanisch erwiesen. Denn die Partizipialkonstruktion ist dieselbe wie 
bei der ersten Lesart, in F. 15a, die ja die Sigel A' trägt, und zwar zu Recht, wie 
wir in L. 1 sahen. Außerdem ist A' der einzige der jüngern Übersetzer, der die Wurzel 
Xaßp- verwendet, und, wie uns nun die vorhegende Lesart lehrt, der einzige griechische 
Übersetzer überhaupt, der das Verb Xaßpcocrcrco (oder Xaßpoco) heranzieht. In der Tat 
war aus Ps Ivi 5b nach Eus, cat xvii 1134 > 1135 , 1139 ^ ca t x 1625 , 1706 ^ Tht (mit Irrtum in der 
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Syntax) die Übersetzung A's Xaßpov für Diianb, aus Ps ciii 4b nach 1175 7 rup Xaßpov 
für tanh üjn bekannt gewesen. Hatch-Redpath und Reider , Index, S. 144, wie schon 
Schleusner , Thesaurus, iii, S. 421, deuten das Wort als Adjektiv Xaßpov Unsere Lesart 
erhebt es zur Gewißheit, daß A' ianb auch als Verb übertrug. Wenn das Doppel-a 
in 1173 richtig ist, war es das Verb Xocßpcoacrco, und das Partizip ist ein Partizip Prä¬ 
sens , wie in V. 15a ava 7 UT 0 VTo<; Partizip Präsens ist. 

Man könnte auch an Xocßpoco denken. Dann wäre Xaßpcoaotia-r]? mit einem Sigma zu lesen und 
das Partizip wäre vom Aorist gebildet. Die Entscheidung ist schwierig, weil dies in jedem Fall 
ein Neologismus A's ist. Immerhin ist Xocßpooptai Passiv beim Tragiker Lykophron (3. J. v. C.) be¬ 
zeugt. Für Xaßpoco würde also sprechen, daß XaßpoopLou als poetisches Wort der tragischen Sprache 
nachgewiesen ist, und daß diese Bildung denominativer Verben auf -oo bei A' häufig bezeugt ist, 
siehe Reider, Prolegomena, S. 101-115. Aber Xaßpcoaaco hat eine ausgezeichnete Parallele in A's 
XipLcoaaco, e>cXl(jlcoctctco, ebd. S. 105, denn die Verben haben einen verwandten Sinn: Xaßpcoaaco = 
«gefräßig verzehren», (ex-)Xi(xco(j(Jco = «verzehrenden Hunger verspüren». So ist es am besten, 
den Text von 1173 unverändert anzunehmen und Xaßpcoaaco für lanb bei A' vorauszusetzen. 

Der Rest der Lesart gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlaß. Denn zur 
Konstruktion siehe L. 1, und die Wortwahl von opo<;, aber auch von 9 X 0 ?; ist die 
erwartete. Gewiß gibt es für 9 X 0 $ = mnb nur das zusammenfassende Zeugnis A'@' 
in i Regn xvii 7 nach j. Aber dies ist ein völlig glaubhaftes Zeugnis für A' wie für ©', 
denn sowohl 0' wie die jungem Übersetzer haben mnb fast ausnahmslos durch 9 X 6 ? 
übertragen. Im Gegensatz zu O' hat A' auch den genauen Wortlaut des hebräischen 
Textes mit dem 1 am Eingang des Stichos durch xal xts. wiederhergestellt. 


Exzerpt 131 . Vers 15a-16b 

Lesart 1 

Die Lesart oder Lesartengruppe trägt erneut nur die eine Sigel C' am Anfang des 
Exzerpts. Es handelt sich aber um zwei Lesarten, wie sich gleich zeigen wird. 

Der Umfang der ersten Lesart ist wohl sicher abzugrenzen, wenn man ihn mit 
der folgenden Lesart A' in E. 132, L. 1 vergleicht und in der Wortwahl untersucht: 
die Lesart C' endet mit xaT(aiyL 8 i crou). 

Zur Wortwahl: 9 Xo£ für ,mnb ist bei C' in Is x 17 nach Eus nachgewiesen. In lud iii 22 
hat C' nach M, z (anon.) der besonderen Bedeutung des Wortes inb entsprechend mit 
= odx|jd], «Lanzenspitze», übertragen. In Is iv 5 hat er nach 710 den Ausdruck mnb 127N als 7rup6? 
9 Xeyopivou im Griechischen nachgebildet. 

12nb ist bei C' 9 Xeyco in Ps Ivi 5h nach 1175, Tht, cat x 1625 » 1706 ; Job xli 13 C'©' nach Field 
(«Syro-hex . . . Cod. 23. Hieron.: . . . accendet.»). (Die Lesart des Cod. 23 und des Hi steht ohne 
Sigel im Text der O', während in den andern Hss O' TDJlbn unühersetzt geblieben ist.) In Ps ciii 
4b hat C' nach 1175 freier übertragen: ianb U 7 N = 7 rupLv/]v 9 Xoya. 

9 X 0 ^ und 9 Xeyw sind also durchaus zu C' passende Übertragungen, (im ist bei 
C' oft 9 Xeyo(jLat,: siehe oben V. 15a f E. 130, L. 2.) <pX 6 yei Präsens im vorliegenden 
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V. 15b entspricht dem Präsens im parallelen V. 15a 9 beide Praesentia für hebräisches 
Imperfekt. 

Für C' spricht auch die Imperativform die einem hebräischen Imperfekt 

= Jussiv entspricht. 0' übersetzen durch das Futurum. Die Freiheit , von diesem 
Futurum abzurücken und es durch einen Imperativ zu ersetzen, der dem Hebräischen 
nicht peinlich genau entspricht, ist am ehesten von C' zu erwarten, nicht aber von 
den rezensierenden Übertragungen ©'s, G's oder gar A's. 

Stcoxco ist C's Übertragung von rp-| auch in Jos x 19 nach v, z (O' xoctocSlcoxco !); Job xix 28 
nach Field («Nicet., Orat., Reg. unus.»); Ps xxx 16c nach 264 mg (O' auch xaTa&tckxco!); Ps 
cxviii 150a nach 1175 (O' = xoctocSlcoxco !). C' ist jedoch nicht grundsätzlich gegen die Übersetzung, 
die bei O' sehr häufig vorkommt, rp^ = xoctocSlcoxco, denn sie figuriert bei C' in Ps xvii 38a nach 
1098; Ps xxxiv 3a nach ThdMopsv 1133 . 

xaTaiyt«; schließlich ist bei C' zwar nicht für lyo, wohl aber für niVD bezeugt: Ps cvi 29a 
nach 1175; Ez xiii 11 nach 86; Ez xiii 13 C'0' nach 86. In Ps xlix 3c nach 1175 (opoico? tol<; 
O' = xoLTOLiyic,) und Job ix 17 nach Field («Colb., Reg. unus.») steht xoLxcayic, für Wurzel lyttf 
= In Ez i 4 hat C' niSTD ITH durch 7 tvoy) xaTaiyi^otiivY) nach 86, Syh übersetzt. C' verwendet 
für die Wurzel bzw. auch XaiXa^, aber seltener: so in Ps liv 9b nach cat xvii 1047 » 1134 . 
1135,1139,1212; luii Job: XaiXoc4> apet nach 1175, Eus, Tht, ThdMopsv 1717 , cat xxv 1137 » 1811 . (Von den 
syrisch überlieferten Lesarten ist hier abgesehen, da ihre Rückübersetzung unsicher ist, siehe 
auch Field zu Jer xxxvii [xxx] 23, S. 657, Anm. 61.) 

Das Pronomen aou ist wohl ohne weiteres mitzuergänzen wie in O'. 

Im Unterschied zu O' hat C' den Artikel ev ty] xaTaiytöi aou weggelassen. Der Grund ist 
stilistisch: mit Präpositionen wird der Artikel «ungemein häufig » weggelassen: siehe Kühner-Gerth, 
Grammatik, i, § 462 f, S. 605, vgl. den dort zitierten Ausdruck des Thukydides: ev ocutcov. 

Auch bei «Gattungsnamen, welche zugleich als Eigennamen oder an der Stelle derselben ge¬ 
braucht werden, als: ... die Namen der Winde und Gestirne . ..», ebd. § 462b, S. 602, fehlt oft 
der Artikel. C' mag xaTaiyi?, «Sturm», als ein solches Nomen empfunden haben. Daß die Vorlage 
O' des C' ohne Artikel gewesen sei, ist weit weniger wahrscheinlich, denn nur das einzige Ms 
222 hat im Text sv xaTaiytSi (ohne ty] noch aou, die aber am Rande beigefügt sind). 

Lesart 2 

Diese Lesart ist eine varia lectio in 0': R L pau und insbesondere Psalterium galli- 
canum: man möchte also die Sigel <0'> ergänzen! Aber auch P. Bodmer xxiv liest 
xocTocxocuaei. Wir haben schon bemerkt, daß G' mit P. Bodmer xxiv oft denselben 
oberägyptischen Text gemeinsam hat, siehe z. B. oben Ps Ixxxi 6b-7a, E. 111, L. 3. 

So ist auch die Sigel £' denkbar, die hier keine eigene Initiative, sondern ihre 
0'-Vorlage verträte, die ägyptisch ist, siehe Venetz, Quinta, S. 23-27 (= S. 17-21 in 
der Ausg. 1974, siehe oben, Nachträge, S. XXVII). 

Doch wäre auch eine Rezension wohl vorstellbar, da es darum geht, hebräisches 
Imperfekt durch griechisches Futurum auszudrücken im Gegensatz zu 0', welche 
potentialen Optativ enthalten. Ein Bearbeiter — wie z. B. 6', die mit großer Beharr¬ 
lichkeit hebräisches Imperfekt mit griechischem Futurum verknüpft! — wollte viel- 
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leicht diese Äquivalenz auch hier herstellen. Immerhin macht das alte Zeugnis von 
P. Bodmer xxiv diese Erklärung weniger wahrscheinlich. 

Die Bestimmung der Sigel bleibt daher notgedrungen offen; am ehesten kommen 
0', 6' (oder/und 0') in Frage. 


Exzerpt 132. Vers 16a-b 

Lesart 1 

In diesem letzten Exzerpte liegt eine einzige Lesart, jene A's vor, die V. 16a-b um¬ 
faßt. Die Wortwahl und der Satzbau stimmen mit A's Gewohnheiten aufs beste zu¬ 
sammen. 

p ist oötcüs bei A' in Ex vii 11 nach j, v, z; ebenso Jer xxxi (xlviii) 30 (bis) nach 86, Syh 
(semel); xli (xxxiv) 5 nach 86 (*•), Syh. Ob A' outco oder oötco«; oder beide Formen promiscue 
gebrauchte, ist bei den spärlichen Zeugnissen nicht mehr klar zu erkennen, obschon an allen 
Stellen, wo A' allein, d. h. nicht mit einem andern Übersetzer zusammengefaßt zitiert ist, outco<; 
erscheint, ausgenommen in unserem V. 16a. Aber in unserm V. 16a ist oötco lectio difhcilior wegen 
der Form outco<; in O' und in C', oben E. 131, L. 1, so daß oötw hier wohl echt sein kann. 
Somit scheint A' beide Formen zu verwenden. 

syn ist Sicoxo) bei A': siehe Reider, Index, S. 60. xoctocSlcoxg) für A' allein ist nicht 
bezeugt: er scheint dieses Kompositum nicht gebraucht zu haben. Die Form Slco^k. 
oder Stotel würde eine dritte Person nahelegen, aber da im parallelen Stichos V. 16b 
die zweite Person überliefert ist, ist diese auch in V. 16a anzunehmen. Bei Kennicott 
und de Rossi gibt es die Variante DSTV» nicht. Da wir weiter gewiß das Futurum 
für das hebräische Imperfekt wie in V. 16b erwarten müssen (wie schon in O'), ist 
die Korruptel in 1173 ohne weiteres in 8tcoi;<si.<;> zu verbessern. 

*WD ist für A' in Ps liv 9b bezeugt nach cat xvii 1Q 47,1134, 1135 , 1139 , 1212 : XouXa^. So überträgt 
er auch m^D in Ps cvi 29a nach 1175; Is xli 16 nach Q, Syh. Dieser Übertragung entspricht 
das Verb “iyD‘. XouXa7u£co, eine Schöpfung A's, Reider, Prolegomena, S. 109, in Is liv 11 nach 86, 
und "lyu? in Ps xlix 3c nach 1175, 264 mg, Ps Ivii 10b nach 1175. Auf der Stufe der Jer-Ez Über¬ 
setzung findet man schon XatXa^ in Ez xiii 13 nach 86, aber auch xaTaiyi«; in Ez i 4 nach 86, 
Hi lat . Von den syrischen A'-Lesarten ist abgesehen. 

H2D1D ist gugg£ig[jl6 <; nach Ausweis der folgenden Zeugnisse: Job xxi 18 nach Field («Cod. 
252»); xxxvii 9 nach Field («‘ ... Sic Drusius [Nobil.] ...'... ») = Morin, n. t ,; Prov i 27 nach Morin, 
n. 0 (2°); Is v 28 nach Q, Syh, 710 (anon.). Die meisten und die ältesten Belege für dieses grie¬ 
chische Wort stammen aus O' und A'. Es ist daher wohl ein von den Übersetzern des Alten 
Testamentes gebildetes Nomen! 

xaTaa>7rou8a£co für SnD. Pi'el wird durch 1175 in Ps ii 5b überliefert, ebenso durch 264 mg, 
aber ohne Sigel. Damit ist unsere Lesart durch eine Parallele gestützt. «O'» von Eccl v 1, vii 10 (9) 
wählen G7ze88a). Sn 3, Nif'al ist xaTaa7rou8a£o[xou, nSn^J xaTaar7rou8aorpt.6<;, siehe Reider, Index, 
S. 131, und Reider, Prolegomena, S. 108. 


Die Syntax, insbesondere die Behandlung der Artikel, ist typisch für A'. 




INDICES 




I. 


Hebräisches Wörterverzeichnis zu den Bruchstücken der Hss 1173 = 1122 


Alle hebräischen Wörter sind auf geführt, die als Äquivalente jenen griechischen Wörtern 
entsprechen, die in den hier erstmals herausgegebenen Bruchstücken Vorkommen. Auch die 
Partikel sind mitberücksichtigt, ausgenommen die Konjunktion V Aber auch diese figuriert 
überall dort, wo sie entweder nicht mit xal übertragen ist oder wo sie im Unterschied zum MT 
einem der griechischen Übersetzer vorzuliegen scheint. Artikel und Pronominalsuffixe dagegen 
werden hier nicht besonders auf geführt. 

Zunächst steht die Wurzel, dann die flektierte Form, die die hexaplarischen Übersetzer 
wiederzugeben hatten, bisweilen unter Beigabe eines Stückes aus dem Zusammenhang. Darauf 
folgt die Angabe der Psalmenstelle, und zwar nach der Zählung der O', da diese ja der Ausgabe 
der Bruchstücke zu Grunde liegt. Diese ist flankiert von der Übersetzung der O' (meist nach 
Rahlfs) und den Wiedergaben der übrigen Übersetzer, soweit sie in den Bruchstücken erhalten 
sind. Diese griechischen Wiedergaben sind gleichfalls in ihren näheren Kontext eingebettet. 

Die hebräischen Wurzeln sind untereinander wie in der Konkordanz Mandelkerns an¬ 
geordnet. 

Eckige Klammern [ ] bedeuten, daß das so bezeichnete hebräische Wort sicher nicht in 
dieser Form den griechischen Übersetzern vorlag, spitze Klammern < >, daß das mit ihnen 
ausgezeichnete hebräische Wort in dieser Form nicht im MT steht, runde Klammern ( ) lassen 
erkennen, daß diesem so gerahmten hebräischen Wort ein griechisches Äquivalent entspricht, 
das in den Bruchstücken nicht wörtlich steht, sondern bloß aus einer mehrere Wörter zusammen¬ 
ziehenden Abkürzung erschlossen ist. 

Das Wörterverzeichnis gibt die genaue Form der Fragmente nur ungenügend zu erkennen. 
Man kann von dem Nachschlagen der Bruchstücke daher nicht absehen, wenn man ihre genaue 
Form festzustellen wünscht. 


DN: OlYOND: lxxvii 57a: O'xaOw? xal ol tcoct i- 
ps<; auT&v, C' ax; ol raxTepes auTcov, A'G' 
7raT£pe<; aurcov 

*TÜN: niK': lxxix 17b: O' a7roXoi)VTai, A' obro- 
Xolvto, C' cpuylTcoaav 

na«: < , 3> ,1 7 nsN-sV: lxxx 12b . O Ol) 7TpOO^O” 
Xev pol, A' oux Y)0eXY)CJev ev e[xol, <C'> oux 
e 7 T<£>LCJ 0 Y) (JLOL 

jrax: praxi Vn-ioVs: lxxxi 4a: O' e£eXsa0s 
^ev^Ta xal tttwx^v, A' SLaaaxiaTE apaiöv xal 
7TTCOXOV, <C'> xal 7T£VY)Ta 


DTX: DIX-p-VsO): lxxix 18b: O' xal IttI 
ULOV dv0p(i)TCOl), A' xal E7U ULOV dv0p(O7TOl), C' 
7repl ulov av0pci)7roi) 

- pman D*TXD: lxxxi 7a: O' dv0po>7roL 
a7ro0<av£La0£>, A' ox; av0po)7roL a7ro0av£LCJ0£, 
C' d)£ av0pco7TOL, 0'G' ox; av0pco7TOL dbro- 
0aV£LO0£ 

naix: na-rx 1 ? pT v>n: lxxxii 11b: O' EyEVT)- 

0Y)crav (ba£l xo7rpo q Tfl yyj, <A'> xo7rpLov Tfj 
X0ovl, <C'> £L<; yyjv, < > gxteI aSapia Tyj yyj, < > 
xo7rpo<;' tt] aSapia 
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DnN! anN ’VnX: Ixxxii 7 a: O' tä <jxT)vc!>(iaTa 
tcov ISoupuxlcov, <A'> axknca I8oupt.al<cov>, <C'> 
axYjvcoasis sScopi 
pnK]: lxxvii 65a: siehe niiT’ 

(-) (T7K): lxxviii 12b: O' x6pis, C' (xtipis) 

<-> [niiT* = TM] OH«) lxxx 11a: O' 

syci yap slpu x6pios, A'C' syco slpu x6pios, ©' 
OTl syco slpU 

Vnx: anx ^nx: Ixxxii 7a: O' toc axYjvcopiaTa 
tcov I8oupt,alcov, <A'> axkizca I8oupial<cov>, <C'> 
axYjvcoasis sScopt, 

- an-’Vnxa: lxxvii 51b: O' sv tois axYjvcopia- 
ai xapt., A' e v axenoLLQ, C' sv Tals axYjvcoasai 
XapL, G'C' ev tois axY)vcopt.aaiv %apL 

- arrVnxa: lxxvii 55c : O' ev toi s axYjvcopiaaiv 
auTcov, A' sv axiizccK; auTcov, C' ev toliq axYjvco- 

(TECTLV aUTCOV 

pK: <DtfK> IVWl: lxxvii 51b: O' dwrap- 

Xyjv tcov 7rovcov aÜT&v, A' x£9aXaiov Xutccov, 
C' 7rpcoT£t<o>v Suvap^cos auTcov, G'Q' apx^) 
o8uvcov 

T)K hif: Y’JD ^lKH: lxxix 20b: O' xal s^avov to 
7rp0CTC07r6v (TOD, A' Xal 90CVOV TÖ 7rp0CTC07r6v aou 
D1K: VDIDX: lxxvii 43a: O' Ta aYjpiETa auToü, 
A'G'C' ci7][JLeTa auTOU 

IHN: Dnwn iriKDI: lxxxi 7b: O' xal &s st? 

tcov apxovTcov, xal cos ol apxovTES 
TlHN: ^VlHK: lxxvii 66a: O' sls Ta Ö7uaco, A' 

OTTiaCO 

MK: DH^lK-nXl: lxxvii 53b: O'xal toüs sx~ 
0pous auT&v, C' tous Sk sxöpous auTcov 
n’X: arrnVx rrx: lxxviii 10a: O' tcou ecttlv 6 
0sös auTcov, A' ttou deöq auTcov 
pH: "imp pO: lxxviii 3b: O' xal oöx 9jv, A' 
xal oux saTi, C' xal oux Ü7TYjpxs 
«TX: “ira’ WX"*?»: lxxix 18a: O' ett’ avSpa 
8e£ias aou, A' £7rl av8pa 8s£ias aou, C' 7rspl 
avSpa 8s£ias aou 

Vax: rcx nVax: lxxvii 63a: O' xaT^aysv 7rup, 
A' E9aysv 7rüp, C' avaXcoasv 7iup 

- [Vax ’a = TM] oVax ’a> : lxxviii 7a: O' otl 
xaTE9ayov, A' otl £9ayov, C' ixocaroi yap au¬ 
Tcov £9ayov 

- aVax’i: lxxvii 45a: O' xal xaT^aysv auTo\!><;, 
C' xaTa9ay£iv auTO^<; 

Vax»:Vaxa: lxxviii 2b: O' ßpcoptaTa, A' xaTa- 
ßpcopLa, C' ßpcoaiv, G' ßpcopta 

]DX: ]im»n BTxa ]ax aaVa : lxxxi 7a: O' 

7ravTe<;' upLst? Sk co? #v0pco7roi a7ro<0avei- 


aOs>, A' 7ravTE(; upLet«;' apa co<; <3cv0pco7roL obro- 
0avsLa0E, C' 7ravTE<; upLsI<;' ovtco? Sk co<; <5cv0pco- 
7 tol, 0'G' 7ravTE<; upLEi? ‘ ISoü Srj cb<; <5cv0pco7roi 
a7ro0avELa0E 

VK: lxxviii 8a: O' pii] pLV7]a0^<; 
yjpLcov, A' pt3) pLV7ja0^<; ^pt.tv, C' pLT] pLVTjpLove^a-jr)«; 

•^pLtV 

- -]V ’ÖT-Vx B’n’TX: Ixxxii 2a: O' 6 0eö?, ri? 
6pUHco0rja£Tat aot, A' 0e^ pti) aico7T7]a , ]r) aot, C' 6 

0eo^ pti) ^au/aaT]«;, G'C' 6 0eo<; \±r\ 7rapaaLC07rr)- 

’ 

- Ixxxii 2b: O' pLT] aiyyjay)«;, <A'> 
pLT) xco9s6a7)?, <C'> pLY] TrapaaicoTTYja-jr)«; 

- *7X Öj 7 ®n Vxi; Ixxxii 2b: O' pL7]S^ xaTa- 
7rpaöv7)<;, 6 0eö<;, <A'> xal pLY) xa0Y)auxaa-jr)<; 
la/upE, <C'> pnr}8£ YjpEpiYjan? 0ee, [A'] < > pnr)$£ 

apLEXYjair)^, < > pLY]Ss 7rauaY] 6 la/upo«; 

VX: lxxvii 54a: O' üq opo<;, A' 7rp6c; 

öptov, G'C' el<; öpiov 

- D , ’13n" l 7X: lxxviii 6a: O' E7rl e0vyj, A' 7rp&s 
Ta e0vy], C' tols £0veai 

- lxxviii 12a: O' eis tov xoXttov au¬ 
Tcov, A' 7TpOS XOX7TOV aUT<C0>V, <G'> sls xoXttov 
auT<co>v 

Vx: Vx: lxxvii 41a: O' täv 0e6v, A'©' i^upov, 
C' tov 0eov, G'C' t 6 v la%up6v 

- ir *?X 13 iTn’-X 1 ?: lxxx 10a: O' o0x eoxai 
sv aol 0 eös 7rpoa9aTos, A' oux saTai sv aol la/u- 
pos aXX6<Tptos>, C' ptY) saTco sv aol 0sös 5^vos, 
<G'>©' laxupos 7rpoa9aTOS 

- lai VxV mnnir?n x*?i: lxxx iob: o' oüst 

7rpoaxuvY)aEis 0ecp aXXoTplcp, A' xal ou 7rpoaxu- 
VYjaELS TCO 0ECO TCO l<a>XUpCp a7T£5£V<CO>pl£vC{), 

C' pLY]Ss 7rpoaxuvY)a]r)s 0scjS aXXoTplcp, G'0' 
laxupcp 

- bx-rma asi B’nVx: lxxxi ib: o' 6 0 e 6? 

eoty) sv auvaycoyyj 0ecov, A' 0eos saTYj sv auva- 
ycoyyj laxupo<u>, C' xaT^aTY) sv auv68co 0eou 

- *7X apisn-Vxi: Ixxxii 2b: O' yarjSk xoczoc- 
7rpauv7)s, 6 0e6s, <A'> xal pLY) xa0Y]auxaa-jr)s 
laxupl, <C'> pLYjSs Y)pspiY)aY)s öes, < > pLYj^s 7zaü- 
<yfl 6 laxupos 

B’nax: a’nVx-nx na’i: lxxvii 5 $a: o' xat 

7rape7Ttxpavav tov 0eov, A' xal 7rpoaY]pLaav t^) 
0ECO 

- mxax a’n'rx mn’: lxxix 5 a: o'xtipie 6 0e6? 

tcov Suvapiscov, A' 7TL7 tl 0e^ aTpaTicov 

- D1XS22 lxxix 8a: O' xupts 6 0eos tcov 

Suvaptecov, A' 0se aTpaTicov 
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- mxas aviVst lxxix 20a: O' 6 Oecx; twv 8uva- 
pLecov, A' Oee aTpaTLcov 

- Vs-msa asi D’H 1 ?«: lxxxi lb: O' 6 0e6? 
eaTY] ev auvaycoyfj 0ecov, A' 0eo<; eaTY] ev auva- 
yojyfj Laxupo<u> 

-ÜB®’ D’nVs a*1j?a: lxxxi lc: O' !v (iea<p 
0eot!)<; SiaxpEveL, A' ev eyxaTto Oe&v xpLvet, 
C' ev pLeaoLc; 0eö<; xpEvcov 

- D’nVx naip : lxxxi 8a: O' avaaTa 6 0e6^, 
A' avaaTY)0L 0ee, C' aTYjOi 6 0eo<; 

- -[V ’BtVn D’nVx: lxxxii 2a: O' 6 0eö<; t iq 
6pLOLco0Y]aeTaL aoL, A' 0ee pLY) aLco^a-fl aoL, C' 6 
0eö<; pLY) Y)auxaafl<;, £'Q' 6 0eo<; pLY) 7rapaaLco- 

- D’nVN mm nm lxxxii 13: O' t 6 ayLaar/j- 
pLov tou 0eoü, <A'> Ta (bpata 0eou, <®'G'£'> 
tyjv eu7rpe7retav tou 0eoü 

<-> 133 Vh 1 ? <n’n l ?N , ?> mnnwn Pi : ixxx iob : 

O' ouSe 7rpoaxuvYjaeL<; 0e<o aXXoTpL<o, A' xal ou 
7rpoaxuvYjaeL<; tw 0e<o tco l<a>xupcp a7re£ev<co>- 
pLevco 

- 122712^ T 1 ?«: lxxviii 9a: O' 6 0eo^ 6 acor/jp 

YJpiCOV, A' 0e£ aCOTYJpLOU YJpLCOV 

- DrrnVN mm lxxviii 10a: O' 7roü Icttlv 6 0eö<; 
auTcov, A' 7rou 0e&£ auTwv 

- ’n*?«: lxxxii 14a: O' 6 0eo<; piou, A' 0e£ piou 

n3!3*?n: maVsi: lxxvii 64b: O' xal aE x^P a! * 

aÜTcbv, G'A' xal X^P aL ocutou, C' xal aE x^peu- 
0<ei>aai auTou 

]Ö«: 12Ö«2 nif: lxxvii 37b: O' e7uaTcb0Yjaav, 
A' e7n,aTto0Y]aav, C' evepieivav 

fÖS pi: 1*? nSÖN mX-]a-V3<l>! lxxix 18b: 
O' ov expaTaicoaai; aeauTCp, A' exapTepcoaac; 
aoi, C' ov expaTuva«; 

*1Ü«: THÖ«: lxxxi 6a: O' einen, C' elizov 

- 1*10« *1tP«: lxxxii 13: O' oiTives elnccv, A' ol 
eljrov, <C'> Totlx; ei7r6vTa<; 

- OTin 1*10«*’ nüV: lxxviii 10a: O' pLY]7roTe 
eirccoaiv Ta e0VYj, A' elq tl epouai Ta eOvYj, C' eiq 
tl XlyeL Ta e0VY), @'G' Lva piY] epcoaiv ev tolc; 
eOveaiv, <C') l'va tl ^aaav ev tolc; eOveaiv 

lim«: ^027 limxi: lxxviii 13a: O' YjpLetc; Sk Xa6? 
aou, A' xal Y]pLetc; auTol Xa6g aou, C' YjpieLc; yap 
Xao<; aou 

*01K: [mn*’ = TM] on«> ^2«: lxxx 11a: O' 
eyd) yap elpLL xtipLo«;, A'C' eyc£> elpiL xupLog, 
@ x otl eyco eEpLL 

»]2Kj naxn: lxxviii 5a: O' opyLaOifjaY), A' 0upuo- 


np3N: TON np3N ... man: lxxvüi lla: O' ela- 
eX0aTw ... 6 aTevaypLo? tcov 7re7reSY]pLlvcov, A' 
eX0oL ... olpLcoyY) 8eapLci>Tou, C' elalXOoL ... y) 
OLpicoyY] tcov 8eapL<E)cov aou 
TO«: TO« Dp2K KIM: lxxviii lla: O' eEa- 
eX0aTco ... 6 aTevaypLo? tcov 7re7re8Y]pL£vcov, A' 
eXOoL ... oEpLcoyY) SeapLCOTOU, C' elaeXOoL ... y) 
olpLcoyY] tcov 8eapL<L>cov aou 
»1«: 10«: lxxvii 38c : O' tov 0upLov auTou, A' 0u- 
piov auTou, C'ty]v opyYjv auTou, <©'> tyjv opyYjv 
auTou 

- io« pnn: lxxvii 49a: O' opyYjv 0 upLou auTou, 
@ 7 0 upLov opyYjv auTou 

- 1DM 1 ?: lxxvii 50a: O' Tfj opyfj auTou, A' tc«S 

0UpLCp aUTOU 

yis: p« ’idib'Vd iüi»’ : lxxxi 5c: O' aa- 

Xeu0Y]aovTaL 7ravTa Ta OepteXia Tr\q A' aq>a- 
XYjTcoaav ... OepLeXLcopiaTa tyj? (?) yyj? 

- ans» fix» : lxxx 11b: O' 6 ava- 

yaycov ae ex yYjt; alyu^TOu, < > 6 avaßLßaa<a<;> 
ae oltzo yriQ aEyu7TTou 

nVDX: lxxvii 63a: O' xaT^cpayev 7 TUp, 
A' e 9 ayev 7 rup, C' avaXcoaev 7 rup 

- W«"1Ö0: lxxviii 5b: O' <oc; 7rup, A' opLolcoc; 

7TUpL 

- t27«0 nonty: lxxix 17a : O' epL 7 re 7 rupLapLevY) 7 rupE, 
C' xaTaxexauTaL 7 rupL, Q' ev 7 rupL 

- — lS7nn WO: lxxxii 15a: O' coael ttu P , 6 
SLacpXe^eL Spupiov, A' coc; 7rup<o(;) ava7TTOVTO(; 
Spupiöv, <C'> (bc; 7rüp xaTaxaleL 

T27«: OTO-nty« DT: lxxvii 42b: O' eXu- 
TpcbaaTO auTOi!)«;, A' ^ eXuTpcoaaTO, C' tyjv 
Y] pLepav ev fj eppuaaTO auTO\ic; 

- OttTTP«: lxxvii 43a: O' cbg IOeto, A' 6aa 
E0Y]xev, C' tou 7roLY)aavTO£, G' 0? e0eTo 

- ■]1S?T’-N l ? -|©X nn3n _l 7X: lxxviii 6a: O' 4jtl 
e 0 VY] Ta pLY] yLvcoaxovTa ae, A' 7 Tpö(; Ta e 0 VY) a 
oux eyvcoaav ae, C' tol<; e 0 veaL tol«; pLY) yLvcb- 
axouaE ae 

- tinp nV ••• “iws msV»» Vsn : lxxviii 6b: 
O' ... ßaaLXelai; at ... oux e7rexaX£aavTO, A' ... 
ßaaEXeLa a ... oux e7rexaXeaavTO, C'... ßaaLXel- 
aLc; Tal? pLY) xaXouaaL<;, G' [... ßaaLXeEa?] 
a^ ... Q' xal (?) Tac; pLY) e7TLxaXeaapLevac; ae 

- *» 21 « ‘iionn TP« ononn: lxxviii 12b: O' tov 

oveL^LapLÖv auTcov, 6v coveESLaav ae xiipLe, C' to[v] 
öveL8o<<;> o[v] wveESLaav ae xupLe 

- 1*10« *1tP«: lxxxii 13: O' olzivec, el7rav, A' ol 
el7rov f <C'> touc; elTcovTa^ 
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DX nota accusativi: IT^flX 'HDPX 1 ?: lxxvii 
42a: O 7 oux e(xvY)a0Y)aav tyj? %etpö? auTou, C 7 

TY)V X e ^-P a aUTOU 

- Qn^x-nxi: lxxvii 53b: O 7 xal toö? i x - 
0pou? auT&v, C 7 toö? 8k e X 0poö? aÖT&v 

- aviVx-nx na , i: lxxvii 56a: O 7 xal 7rap£7rlx- 
pavav töv 0eov, A 7 xal 7rpoaY)ptaav Tcp 0ecp 

- nVarnn? lxxviii 2a: O 7 t6c 0vY}at(xata, A 7 tö 
O vYjatptatov, C 7 Ta 7rrcio(xaTa 

- 3 pST“r)X: lxxviii 7a: O 7 töv taxcoß, A 7 töv 
taxcoß, C 7 töv taxcoß 

- ima-nxi: lxxviii 7b: O 7 xal töv tötcov auTou, 
A 7 xal tö copatov auTou, C 7 xal ty)v xaXXovqv 
auTou, Q'Q'E' xal ty)v eÖ7rp£7uetav aÖToo 

- mxi nx: lxxxii 13: O 7 tö aytaary)- 
ptov tou 0eou, <A 7 > Ta copata 0eou, <C 7 > ty)V 
StatTav, <G 7 © 7 £ 7 > ty)V eu7rp£7retav tou 0eou 

nnx: Vmn nnx-o : lxxxi 8b: O 7 ÖTt au xaTa- 
xXY)povo[XY)aet?, A 7 xal au xXYjpovofXYjaet?, C 7 au 
yap xXY)pou X Y)aet<;, G 7 au yap xaTaxXYjpoSoTY)- 
aet?, Q' au yap xaTaßaatXeuaet? 

3: niwVm: lxxvii 36b: O 7 xal Tf) yXcoaafl au- 
twv, aXXo? < > Tyi yXcoaafl 

- lxxvii40a: O 7 ev ty) epYjptcp, A 7 ev epY)[xcp 

- pü'Wl: lxxvii 40b: O 7 ev yfj avuSpcp, A 7 ev 
rjcpävtafjilvfl, C 7 ev Tyj aotxYjTcp, ©' ev T73 avuS- 
pco, C 7 (?) ev t^ avu&pcp 

- ps-rmn: lxxvii 43b: O 7 Iv TreStcp tocveco?, 
A 7 ev X copqc Taveco? 

- ana n'rsr’: lxxvii 45a: O 7 et? auToö?, A 7 ev 
auTot?, C 7 auTot? 

- Varna: lxxvii 47b: O 7 ev Tyj Traxvfl, A 7 ev 
xpöet, C 7 axcoX<Y)>xt 

- Da-nVtP’j lxxvii 49a: O 7 e£a7reaTetXev et? 
auTou?, A 7 a7reaTetXev ev auTot?, C 7 eTrefxijjev 
auTot?, @ 7 e£a7r£aTEiXev auTot? 

- lxxvii 51a: O 7 ev yyj alyu^Tcp (vel 
alyu7TTOu), A'C'G'Q' ev atyÖ7TTcp 

- an-’Vnxa: lxxvii 51b: O'ev Tot? axYjvcojxaat 
X apt, A 7 ev ax£7rat?, C 7 ev Tat? axYjvcoaeat X apt, 
G'Q' ev Tot? axYjvcöptaatv X apt 

- ‘ITTÖS: lxxvii 52b: O 7 ev epYjptcp, A'G 7 ev 
epyjjjtcp, C 7 Sta ty)? epyjptou 

- nVm Vana: lxxvii 55b: O 7 ev a X otvtco xXYjpo- 
Soata?, C 7 axotvtco [XETpcp 

- an’^nxa: lxxvii 55c: O 7 ev Tot? axY)vco(xaatv 
auTcov, A 7 ev axercat? auTciov, C 7 ev Tat? axyjvcö- 
aeatv auT&v 


- DDIÖSD: lxxvii 58a: O 7 ev Tot? ßouvot? auTcov, 
A 7 ev u4»co(jtaatv auTÖSv, C 7 Sta tcov ßouvcov au- 
tcov, < > ev Tot? ßcojjtot? auTÖiv 

- an ,1 ? ,, 0Bai: lxxvii 58b: O 7 xal ev Tot? yXu7r- 
Tot? auToiv, A 7 xal ev yXu7TTOt? auTcov, C 7 xal 
TOt? yXu7TTOt? aUTCOV 

- Vxi^a o nö’i; lxxvii 59b: O 7 xat e^ou- 

Sevcoaev ... töv tapayjX, A 7 xal a7reppt4»ev ... ev 
tapav]X 

- inVmai: lxxvii 62b: O 7 xal ttjv xXyjpovopttav 
auTou u7repetSev, A 7 xal ev xXyjpoSoatq: auTou 
avu7rep0eT7]aev, C 7 xal ev t^ xXyjpouxla auTou 
exoXco07), G 7 xal tt) xXy)povo(jttqt auTou a>pyta07) 

- lxxvii 64a: O 7 ev po^atqt, A 7 ev (jta- 
Xatpa, C 7 ptaxatpcf 

- ixip n 1 ? “iatt>a: lxxviii 6b: O 7 tö Övopta aou 
oux e7rexaXeaavTO, A 7 ev övö[xaTt aou oux e7re- 
xaXeaavTo, C 7 tö övojjta aou (jtr) xaXouaat?, 
G 7 övopta aou, CJ pty) e7rtxaXeaa(Jteva? ae 

- lxxviii 10b: O 7 ev Tot? eOveatv, A 7 ev 
eOveatv 

<-> 1S?nt VlKS) = A'; TM *71» = O', 
C 7 : lxxviii 11b: O 7 xaTa tyjv [jteyaXcoauvY]v 
tou ßpa/tovö? aou, A 7 ev pteyeOet ßpa/tovö? aou 

- nDnttf: lxxix 17a: O 7 ejjt7re7rupta(xlvy) 
7Tupt, C 7 xaTaxexauTat 7rupl, Q' ev 7rupt 

- xnpa lxxix 19a: O 7 xal tö övopta aou 

e7rtxaXeaö[jte0a, A 7 xal ev ovoptaTt aou eTrtxa- 
Xeao[iat, C 7 xal T<cp> övopta<Tt aou> xXrjOyjao- 
[i.e0a, G 7 xal ev TCp övöptaTt aou e7rtxaXea6jxe0a 

- DS7H ‘IDDD: lxxx 8b: O 7 ev a7roxpÖ9co xaTat- 
yt8o?, A 7 ev a7roxpu9co, C 7 8ta xpu 9 ata? ßpovTyj? 

-13 riT’^Xl: lxxx 9a: O 7 xal [StaptapTupojxat 
aot], A 7 xal [jtapTupoptat ev aot, @ 7 G 7 ^ 7 xal $ta- 
(jtapTupofjtat aot, C 7 xal StaptapTUpofxevou ptou 

- VN “Ji HW-X 1 ?: lxxx 10a: O 7 oux eaTat 
ev aol 0eö? 7rpoa9aTO?, A 7 oux eaTat ev aol 
taxupö? aXXo<Tpto?>, C 7 (xy) eaTCO ev aol 0eö? 
£evo? 

<-> [***?] O^) TDX'X 1 ?: lxxx 12b: O 7 ou 7rpoa- 
£axev (xot = '’V, A 7 oux Y)0eXY]aev ev eptol = 
*0, <C 7 > oux e7r<e)ta0Y) (xot = ***? 

- DDV lxxx 13a: O 7 xaTa Ta e7rtTYj- 

Seö[xaTa tcov xapStöiv auTwv, A 7 ev axoXtoTYjTt 
xapSta? auToiv 

- Vx-msn D^nVX: lxxxi lb: O 7 6 0eö? 
eaTY] ev auvaycoyfj 0ecov, A 7 0eö? eaTY) ev auva- 
ycoyfj taxopo<u>, C 7 xaTeaTY) ev auvoSco 0eou 
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- DB© 1 O’nViK a-lpa: lxxxi lc: O' ev (limp 
Oeoö? Staxplvei., A' ev eyxaTCi) Oecov xptveT, C 7 ev 
[iiaoi? Oeö? xplvcov, Q' ev ptiacp 81 

- laVnrv na©na: lxxxi 5b: o' Jv <jx6tsi, a'C' 

ev axoTiqc 

- D’iin'Vaa Vmn nnx _i D: lxxxisb: o' 8n 

au xaTaxXY]povo[XY)aei? ev 7raai.v toi? eOveatv, 
C'E'Q' 7ravTa ia eOvY) 

- ii© 1 !? Vma: lxxxii 10b: O 7 ev Tcp xei-jxdcppcp xi- 
acov, <A 7 > ev xiacov, <C 7 > ev Tfl (papayyi ty)? xiacov 

- VTÖ&1: lxxxii 11a: O 7 £ScoXeOpeö- 
Oyjaav ev aevScop, A 7 e£eTplßY]aav ev Y]v8cöp 

- *p»oa Denn: lxxxii 16a: O 7 xaTaStcb^ei? 

auToö? ev ty) xaTOuytöt. aou, A 7 Siebtel?) au- 
toö? ev X<al>Xa7u aou, C 7 8lco£ov auToö? ev 
xaTaiylSi aou 

- aVnan -jnDioai: lxxxii 16b: O 7 xal ev ty] 
öpyyj aou Tapa^ei? auTou?, A 7 xal ev aua<a>eta- 
pLco aou xaTaa7rou8aaei? auTou? 

*7Ü: V7Äi*’1: lxxvii 57a: O'xal 7]0eTY)aav, C'xal 
YjauvO^xouv, A 7 6 7 xal Yjauv0eT7)aav 
Vna pi: aVnan inDIOai: lxxxii 16b: O' xal 
ev ty] opyyj aou Tapa£eL? auTou?, A 7 xal ev aua- 
<a>£La[xco aou xaTaa7rou8aaeL? auTou? 

Nil: TON nplN ... man: lxxviii 11a: O'elaeX- 
0octco ... 6 aTevaypt,ö? tcov 7re7re8Y]ptivcov, A 7 eX- 
0oi ... olfxcoy7] SeapicoTOu, C 7 elaeXOoi ... Y) ol(i.co- 
yY] tüv 8ea(x<l>cov aou 

- hif : OmaT lxxvii 54a: O 7 xal £laY)yayev au¬ 
Tou?, A 7 xal Y^yayev auToö? 

]M: ‘pmN: lxxx 8c: O 7 eSoxljxaaa ae, C 7 s8o- 
xljxaaa ae 

TrD: THIM: lxxvii 63a: O 7 tou? veavlaxou? 
auTcov, A 7 exXexT<ou?> auTou, C 7 <@ 7 > tou? vea¬ 
vlaxou? auTou 

]’a: ira’-sVi: lxxxi 5a: O 7 ou8e auvyjxav, 
A 7 xal ou auvtaai, C 7 ouSö evvoouaiv 

HD1: WOan N 1 ?: lxxvii 64b: O 7 ou xXauaO^- 
aovTat, C 7 xal oux exXauaav 

Tiaa: naa-Va: lxxvii 51a: O' 7rav TrpcoTÖTo- 

XOV, A' 7TaV 7TpCOTOTOXOV 

Vl: pw-Va: lxxvii 44b: O 7 Ö7rco? (xyj 7rlco- 
aiv, A' ou (xy] 7tlco atv 

HÖ1: DniÖll: lxxvii 58a: O 7 ev toi? ßouvotc; 
auTcov, A' ev u^a>(xaai.v auTcüv, C' 8ta tcov ßou- 
vcav auT&v, < > ev toi? ßco(xoic; auTcov 

]3: BaS-ia-VaO): lxxix 18b: O' xal t Tl ulöv 
av0pco7rou, A' xal ern ulov av0pco7rou, C' 7repl 
ulöv dv0pCO7TOU 


— nniön ‘’ll nmn: lxxviii llc: O' Tüepi7rolY)aai 
toö<; uloix; TÖiv Te0avaTCO(xevcov, A' 7replaaeuov 
ulouc; 0avaTcoaeco<;, C' u7roXiTue Texva ttjc; 0ava- 
Tcoaecoc; 

ns?a qai: ns?an: lxxviii 5b: O 7 exxau0Y]aeTai, 
A' dva<p0Y)aeTaL, © 7 exxau0Y]TCO 

- t2?ND: lxxxii 15a: O' coael ttu P , 6 
8 ia 9 X££ei 8 pupt 6 v, A 7 coc; 7 rup<ö<;> dva 7 UT 0 VT 0 (; 
8 pu(xöv, <C 7 > coc; 7 rup xaTaxalet, < ) 6 xaxa 9 ~ 
\klzi 

Q^V’S?!: lxxvii 48a: O 7 t<x xty]vy) auToiv, 
A 7 [xal Ta] ßoaxY][xaTa auToiv, C 7 [xal] Ta xty]- 
vy) auTcov, € 7 @ 7 Ta? xT^aei? auToSv 
a“ia: naV: lxxvii 48a: O 7 el? x“^ a ^ av » A 7 Tyj 
XaXd^T], [C 7 Xotjxcp = W 1 ?!], @ 7 el? x°^ a £ av 
ml: innD 4 ' ma lxxxii 6 b: O 7 xaTd 

aou 8ta0Y]XY]v 8i£0evTo, <A 7 ) xaTa aou auv 0 Y)X 7 jv 
xo^ouaiv, C 7 auv0Y]XY)V eTejxov 
nwi: ^*»Ton nt^a: lxxviii 2c: O 7 Ta? aapxa? 

tcüv oalcov aou, A 7 aapxa? twv öalcov (sic) 
nVina: vmVinai: lxxvii 63b: O 7 xal al 7 rap- 
0£voi auTwv, A'C 7 xal 7 rap 0 £voi auTou, 6 7 xal 
al 7rap0evot auT&v 

VlÄ: Vaä: lxxxii 8 a: O 7 yeßaX, C 7 yaßaX 
ViaH: Vll^rVN: lxxvii 54a: O 7 el? öpo?, A 7 7 rpö? 
öptov, G'Q' el? öpiov 

maa: maaa: lxxvii 65b: O 7 co? 8 uvaTÖ?, C 7 cb? 
SuvaaTY)? 

Vtu i»tit Vua = tm, <i©nT Van> = a ': 

lxxviii 11b: O 7 xaTa tyjv pLeyaXcoauvyjv tou 
ßpaxlovö? aou, A 7 ev pteye0et ßpaxlovö? aou, C 7 
xaTa tö (xeye0o? tou ßpaxlovo? aou 
‘’IÄ: Q^lin^VN: lxxviii 6 a: O 7 em e 0 v 7 ), A 7 7 rpö? 
Ta e 0 V 7 ), C 7 toT? e0veai 

— O^IÄ: lxxvii 55a: O 7 e0VY], C 7 e0vY) 

- B’un nas 1 naV: lxxviii 10a: O' ^tcots el- 
7 rcoaiv Ta e0VY], A 7 el? tI epouai. Ta e0VY), C 7 el? 
tI Xeyei. Ta e0VY), @ 7 6 7 tva (xy] epcoaiv ev toI? 
e0veatv, <^ 7 > l'va tI ecpocaocv ev tol? e'0veaiv 

- o v un~Vaa Vmn nnN^D: lxxxi 8 b: o 7 öti 

aö xaTaxXY)povo(XY]aei.? ev 7raai.v tol? ^0veaiv, 
C'E'Q' 7ravTa Ta e 0 V 7 ) 

— Q^lia: lxxviii 10b: O 7 ev tol? eOveatv, A 7 ev 
eOveatv 

niSftÖ: lxxix 17b: O 7 octuö emTL(XY]aeco?, 
C 7 a 7 rö e(xßpi[XY)aeco? 
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pl: D2D1: lxxvii 47a: O 7 ttjv ap^reXov auxcov, 
A 7 < 5 cpt 7 reXov auxcov 

«Hl pi: ttnm: lxxvii 55a: O 7 xal £&ß aXev, 
C 7 xal exßaXcbv 

n«*7: siehe nXT]**» 

13*T: “peTT)» im“VS7: lxxviii 9b: O' Ivexa 

TT)? SÖ £ 73 ? TOU OVÖpUXTO? CTOU, A' ETUI pTjptaxt 
So^tj? ovöptaxo? ctou, G 7 evexa Xoyou 86 ^ 73 ? ovo- 
ptaxo? <Toi), C 7 evexev 

131: <13lV> [113 V = TM]: lxxvii 48a: O' 
et? %aXa£av, C 7 Xotptco 

-13lV: lxxvii 50c: O 7 et? 0avaxov, A 7 © 7 t<£ 
Xotptcp, C 7 Xotptcp 

1D1Ü: lxxvii 40a: O 7 ev xfj epyjjjicp, 

A 7 ev epyjpLcp 

- HSTM: lxxvii 52b: O 7 ev eprjptcp, A'G 7 ev 
epyjptci), C 7 Sta ttj? epTjptou 

in: m mV: lxxviii 13c: O 7 et? yeveav xal 
yeveav, C 7 xal xa0 J excxctttjv yeveav, @ 7 et? 
yevea? xal yevea? 

- IT) TT 1 ?: lxxviii 13c: O 7 et? yeveav xal 
yeveav, C 7 xal xa0’ exocctttjv yeveav, ©' et? ye¬ 
vea? xal yevea? 

Vrr: inVi *0: lxxviii 8 c: O 7 öxt eTTco^euCTa- 
ptev, A 7 oxt 7)p<at>co07)ptev, C 7 G 7 ÖTt TjxovTjCTaptev 

bli DUT1 Vl-IDDÜ: lxxxi 3a: O' 6 p<pavöv xal 
7 rTcoxov, A 7 apatco xal opcpavco, C 7 axovco xal 
op 9 avco 

- psNi'n-iöVs: lxxxi 4a: O 7 e££Xe<r 0 e 7 rev 7 )Ta 
xal 7 TTC 0 X 0 V, A 7 StaacbaaTe apatöv xal 7 ttcox 6 v 

Dl: D*tV: lxxvii 44a: O 7 et? alpta, C 7 et? alpta 

- *p»-oi DÖpl: lxxviii 10c: O 7 73 exStxrjat? 
tou al'ptaxo? iwv SoüXcov ctou, A 7 exStxTjcrt? crt- 
ptaxo? SoiiX<co>v <ctou> 

- DÖ*7: lxxviii 3a: O 7 to alpta auxcov, A 7 alpta 
auxcov 

’öi: y> ’m-Vx anV«: lxxxii 2 a: O 7 6 0 eo?, 
xt? 6fjtotco07)CTeTat aot, A 7 0ee pt 7 j < 7107173(773 aot, 
C 7 6 0eö? (JtT] ^ctuxoc< 773 ?, G 7 £ 7 6 0eo? ptrj 7 tapa- 

CTtC07T73(T73? 

pi: nmsV pi vn: lxxxii 11b: O 7 eyevyjOyj- 
aav cocteI xo7rpo? T 73 yfj, <A 7 > x67rptov tt) x^ovt, 
< > cocteI aSapta tt) yyj, < > x67rpo? ttj aSapta 

*H2n: 0*H2ni: lxxxii 7b: O 7 xal ot ayapTjvot, 
<A 7 > xal <ayap 7 jvot>, <C 7 > xal ot a 7 rö ayap 

DM: nmxV pi VD: lxxxii 11 b: O' lyev^- 
OyjCTav axrel xo 7 rpo? T 73 yfj, C 7 eyevovxo 


- 12^n: lxxviii 4a: O 7 eyevrjOyjptev, C 7 eyevopteOa 

- IT Vn "|3 ,T.T-xV: lxxx 10a: O' oöx e<rrai ev 
<To't 0eo? 7 rpo(T 9 aTo?, A 7 oux ^cxat ev ctoI Icxupo? 
aXXo<Tpto?>, C 7 ptyj eaxco ev ctoI 0eo? 5^vo?, E'Q' 
oux ecixat 

- \T1: lxxx 16b: O 7 xal eaxat, C 7 aXX' ecxat 

- h ]“7^“‘ , nr): lxxix 18a: O 7 yevyjOyjxco 73 x e ^P 
C 7 yeveaOco, € 7 <e>yev 73073 x e ^P 

y>n: iVn: lxxvii 39b: O 7 7 rveupta 7 ropeuopte- 
vov, C 7 7 rveupta a 7 raXXa<T<r 6 pLevov 

- hitp: nVnrp: lxxxi 5b: O 7 [Sta7ropeuovTat], 
A 7 ept7rept7raTOU(T<t>v, C 7 7rept7raTOUCTtv, © 7 Sta- 
7ropeuovTat 

y?n pu: iWlH lxxvii 63b: O 7 oux e 7 rev- 
07307 jCTav, A 7 oux uptVTjOTjaav, G 7 oux eTTTjveOTj- 
aav, 0 7 oux eTTTjveOTjaav, < 0 7 > oux e7rev073(rav 

nVnn: "inVin isoi: lxxviii 13c: O 7 e^ayye- 
Xouptev ttjv ai'veatv crou, A 7 StTjyTjaopteOa uptv^- 
aet? ctou, C 7 StTjyouptevot tov öptvov crou 

nün: i*rarr: lxxxii 3a: O 7 riyriGa.v, <A 7 > wx^a- 
aav, <C 7 > (Tuv7)xou(T<tv> 

*]Dn: lxxvii 44a: O 7 xal ptexecrTpe^ev, 

A 7 xal eaTpe^ev, C 7 tou pteTaßaX[X]ovxo? 

- nif: 1DDH2: lxxvii 57b: O 7 xal ptexetTTpoapT)- 
<rav, A 7 eaxp^Tjcrav, C 7 OLizzazpicpovTO 

nn: nn: lxxvii 54b: O 7 opo?, C 7 et? to opo?, 
< > et? to opo? 

- lxxxii 15b: O 7 o>? et 
9 X 65 xaTaxa^crat öpTj, <A 7 > xal a>? 9Xoyo? Xa- 
ßpcocc 01 !)( 773 ? ÖpTj, C 7 a>? 9 X 6 ^ 9 Xeyet öpTj 

2^/1**: lxxvii 47a: O 7 a 7 rexTetvev, C 7 tou 
a7TOXTetvavTO? 

nmWfl: siehe T\TW 


1: lxxvii 39a: O 7 xal eplvtjctOtj, A 7 © 7 xal 

ptv7jCT073CTeTat, C 7 aXXa eptVTjptöveuCTev 

- orrm: lxxvii 50c: O 7 xal xa xttjvtj auxcov, 
C 7 aXXa ttjv ^cotjv auxwv 

- DrTTlN'DNI: lxxvii 53b: O'xal tou? ex0poi!)? 
auTwv, C 7 tou? Se ex0pou? auxcov 

- rr i : lxxvii 65a: O 7 xal e^TjylpOTj, A'xal k£\m- 
<v>tCT07j, C 7 St7jy£p073 yap 

- 12H2N1: lxxviii 13a: O 7 Tjptet? Se Xao? ctou, 
A 7 xal Tjptet? auxol Xa6? ctou, C 7 Tjptet? yap Xa6? 

CTOU 

- noi xVi: lxxix 19a: O 7 xal ou ptTj a7roCTxco- 
ptev, A 7 xal oux a7roCTTpa973CTOpte0a, C 7 ou yap 
avaxcopTjCTOptev 
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- 'Vip 1 ? ’ö» »öw xVi : lxxx 12a: O' xal oux 
ijxouasv 6 Xa6? fxou ttj? cpcov^^ piou, C' oux 
<u7r>Y)xouasv $e 6 Xao? ty]<; 9covyj<; piou 

- innVttM; lxxx 13a: O' xal s£a7r£aT£iXa au- 
tou?, C' dupYjxa oöv auTou? 

- ‘’JT’l J lxxx 16b : O' xal ’icTca, C' dXX' saTai 
<-> Vmn nnno): lxxxi 8b: O' ozi a6 xaxaxXY)- 

povopnfjaeK;, A' xal au xXY)povo(i,Yja£i<;, C' au 
yap xX^poux^aei«;, G' a6 yap xaTaxXYjpoSoTY)- 
asi?, C' ^ yap xaTaßaaiXs^asi«; 
xV): siehe Vb 

nat: nata: lxxxii 12b: O' xal £sßee, <C'> w? 
i^eßse 

nt: nnap nT~*in: lxxvn 54 b: o' opo? touto, 6 

exTrjaaTO, < > zic, to opo? 6 sxTYjaaTo 

nt: •nrxV: lxxvii 30a: O' oux saTspYjOYjaav, 
A' oux e7r£8£[Y)]67)aav, C' oux a7r£aTYjaav, 6' oux 
YjXXoTpuoOYjaav 

nt: 1t Vn *]a nW"« 1 ?: lxxx 10a: O'oüx ’ia-zm 
sv aol 0sö<; Tcpdccpoczoc;, A' oux saTai sv aol 
laxupö? dXX6<Tpto?>, C' jjlt] saTco ev aol 0sös 
£evo<;, <6'>0' laxupcx; Tzpoacparoc; 

DNT: DNTD1: lxxxii 12a: O' xal ftrjß, A' xal <bs £y)ß 
PT: HW PP: lxxix 14b: O' xal Övo<; (seu pi6vo<;) 
aypios, <A'> xal 7ravTo8a7r<6>v x^P 0 “^ €' xa ' t 
(jlovlö«; aypios, £' xal (wa spYjpdas 
IDT: 11DT X 1 ?: lxxvii 42a: O' oux sjxvYjaOYjaav, 
C' oux dv£(ju.jxv]f]axovTO 

- “OPI: lxxvii 39a: O' xal spivY)a0Y], A'0' xal 
fxvY)a0Y)a£Tai, C' aXXa s(xvY)(i.6v£uasv 

- n'r-iatn’rx: lxxviii 8a: O' (ayj (ivYjaOfjc; y)(jlc5v, 
A' [ayj jxv7]a07j«; yjjjuv, C' (jly ) (jt.V7](i,ov£uaY3? y)[Liv 

DS?T: DS7T1: lxxvii 49b: O' xal opyYjv, A' xal 
E[xßplpLY)a<iv>, C' xal £(i,ßpl(j(.Y)a<i.v>, 0' xal 
EpLßplpLY]a<i.v>, 6' xal d7rsi,XY)v 

stnt: istrit Vtia = tm, qsrnt Vua> = A': 

lxxviii 11b: O' xaxa tyjv (xsyaXcoaiivYjv tou 
ßpaxlovo? aou, A' ev pLEysOsi. ßpaxlovo? aou, C' 
xaxa to piiysOo? tou ßpaxlovo? aou 

Van? Vana: lxxvii 55b: O' sv axoivup, C' 

axoivlcp fjtiTpcp 

nstsn: IJ’nNürrV»: lxxviii 9c: O' Tai? a|xap- 
Tiai? YjfjL&v, A' E7rl apLapTia? Y)[i.d)v, C' rcspl twv 
apLapTiwv r)(i.c5v, 0' avojxla«; 
rrn pi: irnn: lxxix 19b: O' ^o)d>a£i<; yjejloc^, 
C' ava^owasK; Yjfxa«; 


rV’H: DlT’m: lxxvii 50c: O' xal Ta xtyjvt] au- 
tcüv, A'0' xal Ta £cJSa auTcov, C' aXXa tt^v 

£<07]V aUTWV 

p’n: op’n'VN: lxxviii 12a: O' ziq tov xoXttov 
auT&v, A' 7rp6<; xoX7rov auT<co>v, <€'> ziq xoX- 
tcov auT<a>>v 

fVn pi: lxxx 8a: O' xal sppuadfxyjv 

as, A'G' sEsiXapi^v as 

an.- Dn-’VnNa: lxxvii 51b: O' sv tol? ax^vd>- 
pLaat X’xy*» C 7 sv Tal? ax^vckasat. G'Q' £V 
tol? ax7)vd>[i,aaiv xapt 

nöH: lxxvii 38d: O' Tuaaav tyjv op- 

yy)v auTou, A' TcavTa x^^o^ auTou, C' oXov t6v 
0u(jlov au tou 

- ^riÖH: lxxviii 6a: O' tyjv opyrjv aou, A' xoXov 
aou, <C'> tov 0upi6v aou, 6' opyrjv aou 

Varn: V»ina: lxxvii 47b: O' ev t?j tuocxvyj, A' 
ev xp6si, C' axd>X<Yj>xt 

TDn: T’TOn: lxxviii 2c : O' tcov oalcov aou, A' 
tuv oalwv (sic) 

V’on: V’onV: lxxvii 46a : A' tco ßpouxco, C' toj 

^U?Y)T 7 J, G' Tfi spualßfl 

ünn: D^riD: lxxvii 64a: O' ev po^ala, A' ev 
piaxalpa, C' piaxalpa 

- lxxvii 62a: O' zIq po^atav, A'C' ziq 
piaxaLpav, 0' sv ty ) po^ata 

pPO: 1DN ]Hri: lxxvii 49a: O' opyYjv OupLoö au- 

TOU, ©' OupLOV opyYjs aUTOU 

f]nn pi: *»nx "pDnn ariDin: lxxviii 12b: 
O' tov ovEtStapLov auTcov, 6v diVEiSt-aav as xupis, 
C' to[v] övsi8o<<;> o[v] covslSLaav as xupis 
HDnri: HDnn: lxxviii 4a: O' (ziq) oveiSoc, (el<;: 
B, R, La R , La G , Psalt. Rom.), C' 6vei8o<; 

- nVlSt nein : lxxvii 66b: O' öveiSoq, A' oveiSo? 

- DHDnn: lxxviii 12b: O'tov ovsiStafxov auTcov, 
A' ovEtStapiov auTcov, C' tö[v] 6vel8o<<;> 

B>in : tinnn-Vx : lxxxii 2b: O' mrhoTfi, <A'> 

fjLY) xco 9 EuaYj?, <C'> (jly) 7rapaaicoTHrjaf)«; 

-ftyn: l^n-xV: lxxvii 50b: O' oüx bfüa axo, A' 
oux UTTE^elXaTO 

nDWn J HDWnn: lxxxi 5b: O 7 sv cx6tei, A'C' 
ev axoTta 

nX*’: Dn* , nN*’: lxxvii 44a: O' to 6? 7roTa(i,o6<; au¬ 
Tcov, A' pslOpa auTcov, 0' tov 7roTa(i,ov 
Via’: abia’: lxxvii 46a: O' tov xapicov auTwv, 
A' 9 uyjv auTcov, C' Ta ysvYjfjLaTa auTcov 
X*Tx pTD: lxxxii 10b: O' (og 6 laßiv, <C'> <b<; 
Tcp laßtv, <A'> (b? laßiv 
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: 05?**3H: lxxvii46b: O'xal toü<; 7tovou£ auTcov, 
A'xal xo7rov auTcov, C' xal toü<; xo[X]7rou<; aÜT&v 
T*t !T~riN: lxxvii42a: O'ty]«; x £L po? auTou, C' 

TY]V X £ ^P a OtUTOU 

- ^JT^nD: lxxix 18a: O' ysvY)0Y)Tco y) x £ 4> aou, 
A' x £ Ep aou, 6' <£>y£VY)0Y) x £ 4> aou 

- ’T 3’®8 Dnns-Vsis lxxx 15b: O' xod bei 

0XlßovTa<; aÜTOix; £7rEßaXov tyjv x e ^pa pLou, 
A' xal etuI 0XtßovTa<; aÜToü? ETrlaTps^a x £ t" 
pa<^> [jlou, C' xal E7rl toiIx; svavTLOu^ auTtov av- 
saTps^a <av> tyjv x £ ^pa <[xou> 
rrr hif: ?1TI1: lxxviii 13b: O' dlvOopioXo- 

yYjaopLsOa aoL, A' E^opLoXoyYjaopLsOa aoL, C' 

E^OpLoXoyO^pLEVOL GOL 

5»T: IST UV: lxxxi 5a: O' oux syvwaav, C'A' 

OU yLVCOaXOUOLV 

- “|is?T’"N 1 ? *wk ansn-Vn : lxxviii 6a: O' E7rl 
e0vy) Ta f LT) yLveoaxovTa as, A' 7rpo<; Ta e0vy] a 
oux syvcoaav as, C' tolc; eOveol tol<; (jly) yivcoa- 
xouaE as, Q' £7rsyvwx6Ta as 

$7' nif: S7YP: lxxviii 10b: O' xal yvcoaOY)Tco, 
A' yvcoa0Y)T<o, C'G' yvcoa0Y)T<o 
<ni?r>: lxxvii 65a: O' xuptoc;, A' nmi, C' mm 
mn*’: lxxviii 5a: O' xupLs, A' mm 

- X11X3S D’nVs mrp: lxxix 5a: O' x6pis 6 0s6; 
tcov SuvapLscov, A' mm 0ss aTpaTL&v 

- niiT *npa “]ÖBD 1 : lxxix 20a: O' xal tö övo[xa 
aou E7TtxaX£CT6(jL£0a, xiipts, A' xal sv 6vo[xaTt 
aou E7TixaXsCTO(i.ai mm 

- <VTK> cmn*’] ■OIK: lxxx 11a: O' sy<b yap eIjjll 
xupLo<;, A'C' lycb eE[jll xupto^, 0' otl sya> sipLi 

- Hin** 'WttfÖ: lxxx 16a: O' ol sxOpol xupEou, A' 

(JLLaOTUOLOUVTE^ 7UL7UL 

DT*: D1D—WKDY»: lxxvii42b: O'^pa? iXu- 

TpcoaaTO auTotic;, C' tyjv Yjfiipav sv spptiaaTO 
auTOu«; 

nn’: nrr a 1 ? ISS?!! ’3: lxxxii 6a: O' 8 ti sßou- 
XsuoavTo sv opLovola £7 tI to auTo, C' otl <cju>- 
oxs^avTo 6(i,o0u(i,a86v, <A'> xap§Ea opLou 
p: pö: lxxvii 65b: O' 15 ol'vou, C' kl ol'vou 
: D^n: lxxvii 53b: O' OaXacrcra, A' yj OaXaaoa 
(P» 1 ): ir»’ ty’X-VS: lxxix 18a: O' Itt’ ölvSpa 
Be^loc«; aou, A' e7tI avSpa Se^loc^ aou, C' 7rspl 
av8pa ^s^La«; aou 

“7Ö1Ö: lxxxi 5c: O' aaXsuOYjaovTai 

... Ta 0£(X£XLa ty)<; yY)<;, A' OspiEXuopiaTa ty]^ yyj? 

ms?: Vmrma astl D’n 1 ?«: lxxxi lb: O' 6 6eö? 

eoty) ev auvaycoyf) 0£cov, A' 0eö? ecty) ev auva- 
yciiyf) Eaxupo<u>, C' xaTsaTY) sv auvo8co 0 eou 


fST* nif: HIT 1 3 1 ? 1SS?13 ’5: lxxxii 6a: O' ön 
sßouXsuaavTO ev opiovoEqc stcI to auTO, C' otl 
<au>axs^avTo 6(jLo0u(i.a86v 

- hitp: "pnaS-Vs? 1SS? , n , l: lxxxii 4b: O'xai 
EßouXsiiaavTO xaTa tcov ayEcav aou, A' xal auv- 
sßouXsuaavTO * xaTa auyxsxpupLjJLlvcav aou, <C'> 
xal aupLßouXsuovTaL xaTa tou a7roxpu90u aou 

npSP: npy'-r>X: lxxviii 7a: O' tov Eaxcoß, A' 
tov Eaxcoß, C' tov Eaxcoß 

ISP: IST—WM mD: lxxxii 15a: O'<oasl :rup, 
6 8LacpX£5 £ t SpupLov, A' &c, Trup<o<;> ava7TT0VT0^ 

SpUpLOV 

rp’= siehe pp 

aWlT: aVtflT' nia’30: lxxviii 3b: O' x>jxX(p 

EspouaaXYjpL, A' xuxXcoOsv EspouaaXYjpL, C' tyj? 
EEpouaaXY](i. 

timpl: lxxvii 41b: O 7 xal tov 
ayLov tou EapaY]X, A' xal ayLov EapaYjX, C' xal tov 
[Ea/upov] tou EapaYjX, 6' xal tov ayLov tou EapaYjX 

- Vm®’: lxxvii 55c: O' tou EapaYjX, A' EapaYjX 

- ÖN£ V 1: lxxvii 59b: O' xal e^ouSe- 
vcoasv...TÖv EapaYjX, A'xal dbr£ppnj;s ... sv EapaYjX 

lxxvii 40b: O' ev y^ avuSpcp, 
A' EV Y)CpaVLa[JLEVjf), C' EV T^ aOLXY)TCO, 0' EV TT) 
avuSpcp, C'(?) ev Tyj avuSpcp 
’Vxs im'-. a’Viwöttm ans ixxxii7a: o' 

Ta axY]Vco[JLaTa tcov ESoupLaEcov xal ol EapLaY)XLTaL, 
<A'> xal Ea[i.aY)XLTC 0 V 

p*: lxxvii 65a: O' cb^ 6 U7rv<bv, A' cb<; 

U7TVCOV, C' (b<; U7TVC0V 

nif: nSHPUl: lxxix 20b: O' xal aco0Y)ao- 
[XE0a, A' xal aco0Y)a6pL£0a 
S?r>: ISS?®’ ’nVx: lxxviii 9a: O' 6 0eo<; 6 ocotyjp 

YJpLCOV, A' 0EE aCOTYJpLOU Y)(XCOV 

Din^: DID^I lxxxi 3a: O' opcpavov xal 

7TTC0XOV, A' apaLco xal op 9 avco, C' aTovco xal 
öp9avcp 

nrv* hif: nmön ■M nmn: lxxviii llc: O'tus- 

pL7TOLY]aaL touc; uEoi!)? tcov TsOavaTcojxsvcov, A' 
7 rspLaaEuaov uloilx; OavaTcoasco«;, C' utuoXltus 
Tsxva TYj<; OavaTcbasco«; 

D : J lxxvii 52a: O' <bs 7rpoßaTa, A'C'6' cb^ 

7TOL[XVLOV 

- lxxvii 52b: O' <b^ tuoljjlvlov, A'6' (b<; 
ayfXYjv, C' (b<; aysXYjv 

- OnilXD: lxxvii 57a: O' xa0<b^ xal oE raxTEps«; 
auTcov, C' <b<; oE TuaTsps«; auTcov, A'6' <b<; TuaTE- 
ps^ aUTCOV 
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- nt^pD : lxxvii 57b : O' el? tö£ov (= 2 seu V), A' 
cb? t6£ov, C' cb? to£ov, <£'> cb? to£ov 

- pro: lxxvii 65a: O' cb? 6 u7rvcov, A' co? U7rv&v, 

C / CO? U7TV&V 

- "VD3D: lxxvii 65b: O' cb? SuvaTo?, C' cb? 8u- 
vaGTY)? 

- OOD: lxxviii 3a: O' coael (töcop = L' 1219, 
A' cb? üScop 

- *]SnT Vll3 = TM <Vm = A'>: lxxviii 11b: 
O' xaTa tyjv pisyaXcoaüvYjv tou ßpaxlovo? aou, 
A' ev pLEyE0EL ßpa^Lovo? aou, C' xaTa tö pLE- 
ys 0 o? tou ßpaxlovo? aou 

- prvon dikd : lxxxi 7a: O' cb? av 0 pco 7 roL 
a 7 ro 0 <av£ia 0 £>, A' cb av 0 pco 7 roL a 7 ro 0 avsLa 0 s, C' 
cb? av0pco7rot, @' 6 ' cb? av0pco7roL a7ro0av£iG0£ 

- V?Bn nn»n TnHDl: lxxxi 7b: O' xocl d)? 

ei? T&V apXOVTCOV 7TL7TTSTE, xal <b? OL apxov- 
TS? XaTa7Tl7TT£T<£> 

- pÜD: lxxxii 10a: O' cb? ty) pia&apL, A' cb? 

pia&apL 

- X1DDD: lxxxii 10a: O' xal tco aLaapa, A' co? 
aLaapa, <C'> cb? TCp aLaapa 

- pO: lxxxii 10b: O' cb? 6 laßiv, <A'> cb? t& 
laßLV, <C'> cb? taßiv 

- : lxxxii 12a : O' cb? tov cop 7 )ß, A' cb? copyjß 

- 1KTD1: lxxxii 12a: O' xal £y)ß, A' xai cb? £r)ß 

- MTDl: lxxxii 12b: O' xal ^eßee, <C'> cb? ^sßss 

- lxxxii 12b: O' xal aaXpLava, <C'> 
xal aaXpLova 

- W15W) ttfKD: lxxxii 15a: O' cbasl Tiup, 6 
StacpXE^ei. SpupLdv, A' cb? 7iup<ö?> avdbrTOVTO? 
SpupLdv, <C'> cb? 7 rup xaTaxalsL 

- nnn tsnVn mnVai: lxxxii i 5 b: o' d 

cpXo^ xaTaxauaaL Öpv), <A'> xal cb? 9 Xoyö? Xa- 
ßpCOGGO^GY]? OpY], C' CO? 9 X 6 ^ 9 XsySL OpY) 

TDD: -|Öiy—H2D -im-VsJ: lxxviii 9b: O' gvsxa 

TY)? So^Y)? TOU OVOpLaTO? GOU, A'E7U pY)pLaTL $ 6 £y)? 
ovopLaTo? aou, 6 ' svsxa Xoyou So£y)? ovopLaTo? 
aou 

]rD: VinD: lxxvii 64a: O'ol IspsL? auTcov, A'C' 
Ispst? auTou, 6 ' ol izpeic, auTcov, 0' ol L£p£i? 
auTou 

)1D: lxxvii 37a: O' oux Eu0Eia, A'ou% 

YjSpaapLEVY], C' ou ßEßala, 6'0' ou% ETolpLY], < Q'y 
oux e^oipLo? 

2TD: lxxvii 36b: O' E^e^aavTo, C' e^e 6 - 

SovtOj <C'>(?) [xal] e^s^Sovto 
ttTDpi: 1*?Wn3’j lxxx 16a: O' E^EuaavTo auT^i, 
A' apvYjaovTai auT§, C' ol 4 ,£ua ^P t ' £V0l> auTco 


’3: [VDN = TM] <iVdK> ’D: lxxviii 7a: O' 5 ti 
xaT£ 9 ayov, A' otl ecpocyov, C' ExaaToi yap auTcov 
£9ayov 

- in*7T ’D : lxxviii 8c: O' oti £7TTC0X£ucrapLEV, A' 

OTL Y)p<ai>CO0Y]pLEV, C'G' OTL Y)TOVY)GapLEV 

- VrttD nr)X“ M, D: lxxxi 8b: O' öti au xaTaxXY)- 
povopLY)a£i?, A' xal au xXYjpovoptYjaEt.?, C' au yap 
xX7)pouxif)aEi?, 6 ' au yap xaTaxX7)po$OTY)a£i?, Q f 
au yap xaTaßaaiXEuaEi? 

- nrr 3V issnj ’D: lxxxii 6a: O' «Ti IßouXeii- 
aavTO ev opLovolqc £7rl to auTo, C' otl <au>ax£- 
4»avTO 6pLo0upLaSov 

’td: inan'VD: lxxvii 38d: O' 7raaav tyjv opyY)v 
auTou, A' 7ravTa xo^ov auTou, C' öXov tov Oupiov 
auTou 

- "IID^VD : lxxvii 51a: O' 7rav 7 tpcot6toxov, A' 
7rav 7rpcoTOToxov 

- dsVd ]r’V» ’iai : lxxxi 6b: O' xal ulol u^Icttou 
7 ravT£? ’ upLEt?, A' u^Icttou 7 ravTE? upLEi?, C' u^la- 
tou 7ravTS? uptst?, 0'6' 7ravT£? upisT? 

- D’lin-Vsa ?mn nnN-’D: lxxxi 8b: O' «Ti 

au xaTaxX7)povopt,Y)Gsi? sv 7raatv toi? s0vsaiv, 
C'6'C' 7iavTa Ta e0vy) 

HÜD: HÖD: lxxvii 40a: O' 7roaaxi?, A' 7roaa 
[-xl?], C' 7Toaa, ©'G'C'O' 7roaaxL? 

1ÖD: lxxviii 5b: O' co? 7rup, A' opiolco? 

TCUpl 

p: DDinn p: lxxxii 16a: O' oötco? xaTaSicb- 
^el? auTou?, A'outco 8lco 5<£L?> aÜToß?, C' oÖ- 

TCO? SlCO^OV aUTOÜ? 

hif: lxxx 15a: O' av ... ETa7T£Lvcoaa, 

A' sxcoXuaa 

HDD pi: HDD: lxxvii 53b: O' sxaXu^£V, A' sxa- 
Xu^ev 

HDD: nniDD: lxxix 17a: O' xal avsaxapipiivY], 

A' 7r£pLX£xXaSEUpL£VY)V, C' EXTETpLYJTaL 
0S7D hif: iniO^D^I: lxxvii 58a: O' xal Tiapcop- 
yiaav auTov, C' xal 7iapcopyL^ov auTov 
“1DD pi: lxxviii 9c: O' xal lXaa0Y)Ti, A' 

xal E^lXaaaL, C' xal E^LXaa0Y]TL, 0' xal i'Xaaai 

- lxxvii 38b: O' xal iXaasTai, <A'> £^<0" 
XaasTaL, <C'> s5<L)Xaaxcov, G'xals^L^XaasTaL 

QÖ^D: niÖD^D*’: lxxix 14a: O' sXupLY)vaTo auTY)v, 
A' XupLavsLTat auTYjv, C' xaT<£>piaaY)aaT<o> au- 
< ) EyaGTp07TOLY]asv zE, aUTY]? 
mD: ims’ nna T’Vs? : lxxxii 6b: O' xaTa 
aou 8La0Y)XY]v Sl£0evto, <A'> xaTa aou guvOyjxyjv 
XO^OUGLV, C' GUV0Y)XY]V ETEpLOV 
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V: mV : lxxvii 44a: O' ziq cdy.cc, C' zlq cdycc 

- rin 1 ? : lxxvii 48a: O' zlq x^Xa^dcv, A' Tfj x a “ 
Xa£fl, C' Xoipicp, 0' sl«; x^Xa^otv 

- n’smV: lxxvii 48b: O'tcp 7rupl, A'toT«; 7 tty)- 
vol«;, <C'> oIcdvol«; 

- ISnV: lxxvii 50a: O' Tfl opyfj auTou, A' tc 5 
OupiqS aÜTOU 

- "DlV: lxxvii 50c: O' ziq 0avaTOV, A'©' TCp 
XoLpicp, C' Xoifxco 

- mnV: lxxvii 62a: O' ziq poycpoci&v, A'C' si«; 
piax&tpav, 0' ev Tfj pojxcpatqc 

- D’^V: lxxviii ld: O'cb«; (vel st<^) 07TCDp09uXa- 
xlov, 0'G' eiq 07rcopo9uXaxLov, Q' el«; oxe^aTa 

- »]1S7V: lxxviii 2b: O' tol«; tuetelvol«;, A' tcd 

7T£T<eL>VCp 

- irnn’mV: lxxviii 4b: O' tol«; xuxXcp y)[jlc5v, 
0' tol«; 7rept,xi)xXt{) ^(jlcov 

- nsiV: lxxviii 5a: O' zlq ziloq, A' el«; vlxo«; 

- nb—DtnxVj lxxviii 8a: O' (jly) [xv^ctOtjc; y)(jlcov, 

A' (JLY) (XVYjaOfj«; Y)[JLLV, C' (JL7) [AVYJpLOVEUCTjr]«; Y)[JLLV, 
6' 7)(JLLV 

- irrsV ••• snr: lxxviii 10b: O'xtxi YvcoaGijTco 
... evcotclov tcov ocpOaXfxcov y][jl6 )V, A' yvGia0Y)TCD 
... zlq öcpdochyouq Yjfi&v, C' yvcoa0y]TCO ... sv 69- 
OaXpLOL«; r|[jL6)v, G' xocz’ öcpOocXyouq yj jjlcov 

- "VON nplN “I’lsV Klan : lxxviii 11a : O' etoeX- 

0aTco evco7tt6v crou 6 cnrevaypLÖ«; tcov 7Tr£TreS7][xe- 
vcov, A' eX0ol el«; 7rp6aco7r6v aou olycoyr] SeapLco- 
TOU, C' eIct£X0oL E(JL7rpO(70£V C70U 7) ol[JlCDy7] 8z<J- 
y(L)cov aou 

- IVlDtrV 3trm: lxxviii 12a: O'dmöSo? toi? yei- 

TOCTLV YjpL&V, A'xal E7TL<TTpE^OV TOI«; ySLTOOLV 7][XC0V 

- “]Vn"ni :lxxviii 13b: O' av0opioXoy7]a6fjLEOa ctol, 
A' e£o(jLoXoy7)a6pLe0<x «rot, C' e^opio'XoyoupLevoL ctol 

- dVi»V: lxxviii 13b: O' st«; töv atcova, A'C'G' 
el«; al&va 

- YJ1 TrV: lxxviii 13c: O' sc«; yeve«xv xal ye- 
veav, C' xal xaO' exaerrqv yevedcv, 0' ziq yevea«; 
xal yevecfc«; 

- "jV nSÖN mN-p-V»: lxxix 18b: O' 6v e- 
xpaTalcocra«; aeauT$, A' exapTlpcoaa«; aoL 

<-> “Di VnV <D’nVNV> mnniwi x*?i : lxxx iob: 
O' otiSk 7rpoCTxuv7)<7£i«; 0scp aXXoTplw, A' xal ou 
7rpo<7xuv7)<7£L<; T<p 0s(p tco t<<T>xupcp a7rs5ev<co>- 
(Jllvcp 

- "TD1 VnV mnniPn nVi : lxxx 10b: O' om npoc- 
xuvtjctel«; 0sco dXXoTplco, A' xal ou 7rpoaxuvif)aEL(; 
TCO 0£^ TCO L<cr>xupcp a7TE5sV<CO>(JL^VCp, C' [JL7]SI 
7rpooxuvy)CY)«; 0s^j aXXoTplcp, G'0' la^up^ 


- ’VlpV ’ä» um «Vl! lxxx 12a: O' xai oüx 
^xouctev 6 Xao«; (jlou tt)«; (pcovrj«; (jlou, C' oux 
<u7r>r)xou<T£V 8z 6 Xao«; ty)«; 9 covt)«; piou 

- Ol) lxxx 12b: O' ou 7rpo<7l<7xev 

fJLOL = ‘’V, A' OUX 7)0sX7)<TEV EV E(JLOL = 0^), <C'> 
OUX £7r<£>l(J07) (JLOL = ‘* l ? 

- V? lxxx 16a: O' E^e^ciavTO auTco, A' 

apvr)oovT(XL auTcp, C' ot ^s^^^svol auTCp 

- dVdV nni?: lxxx 16b : O' 6 xaipo«; auTcov el«; 
tov alcova, A'C' xaipo«; auTcov ziq alcova 

- *)V ■W-Vx O’nVN: lxxxii 2a: O' 6 0sis t! S 
O[JLOLCO0y)O£TaL CTOL, A' 0 eI: PLY] <JlCüTr!)G‘fl GOl, C' 6 
0s6? (JL7] Tjoux^cr-jQ«;, G'C^' 6 0sö<; (jly) TrapatTLcoTciQCJY)^ 

- naixV pi vn: lxxxii 11b: O' Eysvif)0y)<jav 
coasl x67Tpo«; Tyj yfj, <A'> x67rpiov t^ x^ovl, <C'> 
sl«; yrjv, < > cocrsl dc8ocy.cc rfj yyj, < > x67rpo<; ty) 
aSapia 

- rm ’ibV: lxxxii 14b: O' xaT(k 7rp6aco7rov 
avffjiou, <A'> sl«; 7rp6aco7T:ov av£(xou, <C'> 7rpo 
aVEfJLOU 

<-> aw <iVi> "]Vin nvi : lxxvii 39b: O' 7T:vEU(jLa 

7TOpEu6(JLEVOV xal OUX E7TL(7TpE(pOV, C' 7TTV£i3(JLa 0CTU- 
aXXaaaofjLsvov xal piY) u7i:oaTp£<9>ov, 6' xal auTco 

E7UCTTP&POV 

xV: nrxV: lxxvii 30a: O' oux E(TTEpY)0Y)aav, 

A' OUX E7rs8£[7)]07)<rav, C' OUX a7TECJTY](7aV, 6' 
oux Y)XXoTpLco0Y)aav 

- ] 101 -xV; lxxvii 37a: O' oux suOsta, A' oux 
Y)8paa[iiv7], C' ou ßsßaLa, 6'©' oux etol(XY) 

- norxV: lxxvii 42a: O' oux E(xvY)<T0Y]aav, C' 

OUX aVEpLLpLvfjCTXOVTO 

- "jw-xV: lxxvii 50b: O' oux zcpziGocro, A' oux 
u7rs5elXaTO 

- X 1 ?: lxxvii 56b: O' oux E 9 uX<&;avTO, A' 
oux E 9 uXa^av, C' oux E 9 ^Xacraov 

- iVVin x*7 : lxxvii 63b: O' oux £7TEV0Y)0Y](jav, A' 
oux tipLVY)07]aav, <0'> oux £7r£v0Y]aav, G' oux 
E7rnv£07)aav, ©' oux zTZYjvidrjGocv 

- nvnnn xV: lxxvii 64b: O' ou xXauaOYjaovTat, 
C' xal oux £xXauaav 

- *]1»T xV “IWX BVin-VX: lxxviii 6a: O' 4 tcI 
^0vy] Ta pLY] yivcoaxovTix as, A' 7rpo«; Ta eOvtj «x 
oux syvcoaav as, C' tol«; &0vzgi tol«; (jly) yLvaxr- 
xoual as 

- lX*lj? XV: lxxviii 6b: O' oux s7rsxaXsaavTO, 
A' oux ETCExaXsaavTo, C' yd] xaXouaai«;, Q' jjlyj 
E 7TLxaXEaapL£va«; as 

- “IT VN rrrr-NV: lxxx 10a: O' oux ^aTai 
ev aol 0EÖ«; 7rp6a9aTO«;, A' oux saTai ev aol la- 



xV -p 


367 


/upo«; aXXö<Tpio<;>, C' (xt) ^cjtco ev aol 0eo<; E£- 
vo<;, E'Q' oux iazca 

- < , 3> [ , 1 7] nax - « 1 ?: lxxx 12b: O' 06 Ttpo a&ax^ 
(xoi, A' oux y)0£Xy)aev ev ejxoi, <C'> oux e 7 u<e>l- 
(707) [XOI 

- VÖT XV: lxxxi 5a: O' oux eyvcoaav, C'A' ou 

yiVCDaXOUaiV 

- 12ÜN2 xVl: lxxvii 37b: O' ouSe e7uiaTd>07)aav, 
A' xai oux e7U(JTCt>07)<Tav, C' ou 8 £ ev£(xeivav 

- rP: lxxvii 38b: O' xal ou 8 ia 90 epei, 
C' xal [ii) Sta 90 etpcov 

- TSP-KVl: lxxvii 38d: O' xal ou^l exxauaei, 
6 'A' xal oux e^eyepeT, C' xal ou Siyjyeipev 

- aw-xVi iVm nn: lxxvii 39b: O' 7 rveu[xa 
7 ropeu 6 (xevov xal oux e 7 uaTp£ 90 V, C' 7 rveü(xa 
a 7 raXXaaa 6 [xevov xal (xt) U 7 uoaTp£< 9 >ov, 6 ' xal 
auTW e7uaTp£9ov 

- *pa 1101 -xVl: lxxix 19a: O' xal ou [xt) aruo- 
aTCOjxev a 7 ro aou, A' xal oux d 7 roaTpa 97 )a 6 fxe 0 a, 
C' ou yap dvaxcopy)ao[xev, 6 ' xal oux a 7 u£aT 7 ) 
öctto aou 

- mnntyn tfVl: lxxx 10b: O' ou 8 e 7 rpoCTxuv 7 )crei,^, 
A' xal ou 7 upo( 7 xuv 7 ]C 7 ei<;, C' [X 7 ) 8 e 7 rpoaxuvy)a-]r)<; 

- •’Vlp*? ■»ö» VW X 1 ?! : lxxx 12a: O' xal oux 
i)xouaev 6 Xao<; [xou tt)<; 9 <ovyj<; [xou, C' oöx 
<U7ü>7)xouc7ev 6 Xaö^ tt)<; 9a>vyj<; [xou 

- irrr-KV) lxxxi 5a: O' ou 8 £ auvyjxav, A' xal 
ou auvi-aai, C' ou 8 e evvooüatv 

kVi : siehe auch 1127 in Ps lxxxii 5b 

3 1 ?: nn’ aV 1S»U ’D: lxxxii 6 a: O' ön eßou- 
XeuaavTO ev ojxovolqc S7ul to auTÖ, C' oti <au>- 
ax£^avTO 6[xo0u(xa86v, <A'> xapSta ojxou 

- naVi: lxxvii 37a: O' 7 ) 8 £ xapSla auT&v, A' 
xal xapSla auTcov, <€'> xapSla auTcov 

- QüV lYlTHtSD: lxxx 13a: O'xaTa Ta e 7 UT 7 ) 8 eu- 
(xaTa t&v xapSiwv auT&v, A ' ev axoXioTTjTt 
xapSta«; auTcov 

nanV: ann tsnVn nanVai: lxxxii 15b: o' 

d><; ei 9 X 65 xaTaxaüaai opy), <A'> xal dx; 9 XoyÖ£ 
Xaßpcoaaoiiay)? opy), C' dx; 9 X 0 J; 9 X£yet opy) 

anV: onn nnVn nanVai: lxxxn 15 b: o'<bs 

el 9 X 65 xaTaxauaai opy), <A'> xal dx; 9 XoyÖ£ 
Xaßpcoaaouay)«; opy), C' dx; 9 X 6 ^ 9 Xeyei opy), 
< > xaTaxaiiaei 

naV: lxxviii 10a: O' (xy) 7 roTe, A' ei$ tl, C' sie, tl, 
©' 6 ' Iva (xy), <£'> l'va tI 

paV: “jaw pa 1 ? : lxxviii 9c: O' £vexa tou ovo- 
(xaTO<; <jou, A' 8 ta Övo(xa aou, C' 81 a to ovopta 
aou, ©' £vexev 


IS? 1 ?: lxxviii 4b: O' (xuxTy)pt.c(x6^, A' (xu/- 
0 i< 7 (x 6<;, C' e7aXaXy)(xa 

DJWVai: lxxvii 36b: O' xal Tyj yXaxrcry) 
auTciv, anon. Tf) yXcocrcry) 

1XÜ: 1XÖ: lxxvii 59b: O' (7968pa, A' C968pa 

DXÖ: 0XÖ , *1: lxxvii 59b: O'xal eSouSIvcoaev, A' 
xal a7r£ppi4»e 

pö: pÖD: lxxxii 10a: O'tt) (xaStapi, A' 
dx; (xaStapt, 

HÖ: nö"127: lxxviii 5a: O' Ico c, 7r6Te, A' eco«; tivo? 

1HÖ: IHÖ: lxxviii 8b: O' Tax^>, A' Ta/^>, C'G' 

Tcfc/UVOV 

aia: T'IN naia-Va W: lxxxi 5c: O' aa- 
, XeuOyjaovTai 7ravTa Ta 0e(x£Xia t yj<; yyj<;, A' 
a9aXy)TCoaav, C' 7repLTpa7nf)(jeTai 

DD1Ü: VDDIÜI: lxxvii 43b: O' xal Ta T^paTa 
auTOU, C' xal Ta TepaoTta, 

niö: ]iniün dind: lxxxi 7a: O' av0pco7roi 
a7ro0<aveLCJ0e>, A' dx; av0pco7rot a7ro0avet(70e, 
©'€' dx^ av0pco7roL a7ro0aveicr0e 

- D1ÖÖ: lxxvii 50b: O' <xnb 0avaTOU, C' ex 0a- 
vaTou 

nniün: nrnün ‘*21 imn: lxxviü iic: o' 7rept- 

7rol7)cjat, to 6<; uloix; tüv Te0avaTCopievcav, A' 7ue- 
plaoeucjov uloix; OavaTcocreox;, C' u7r6Xi7re T£xva 
TT )Q OavaToxiecix; 

□‘’Ö: □‘’ÖD: lxxviii 3a: O' cbael uScop = L' 1219, 
A' d)(; uSwp 

- , ’Ü“' l 727: lxxx 8c: O' hzl uSaTO«; ocvtlXo- 
yta<;, A' im uSaTOc; SLaSixacrla«;, C' e7rl tou uSa- 
TO? T7jS [L&XriS 

D‘ , 271 ‘’D^Vö: lxxvii 49c: O' Si ayy£Xcov 
7rov7)p&v, A' ayy£Xcov 7covy)pcÜ>v, C' ayy£Xcov 
xaxo^VTeov 

HDVöÖ : rVDVött'Vtfl: lxxviii 6b: O' xal e?rl ßa- 
aiXela?, A' xal cttI ßaalXeia, C' xal ßaaiXelaic; 

]Ü: Dmxnö: lxxvii 30a: O' ayro tt)<; eTaOuptlac; 
auT&v, A' a7ro 7ro0ou auTcov, C'6' Tyjc; e7n.0u(xla<; 
auTwv 

- niÖÜ: lxxvii 50b: O' <xno OavaTou, C' ex 0a- 
vaTou 

- 0rP2Dtt: lxxvii 55a: O' dbrö 7rpocrd)7üou auTCÜv, 
C' £5£(i-7rpoa0ev auT&v 

- lxxvii 65b: O' £5 ol'vou, C' iE, otvou 

- 71*12720: lxxix 17b: O' ayro eTriTtpLyjaeox;, C' 
(X7TÖ e(i,ßpi(xy)creco? 

- 21D2*xVl: lxxix 19a: O' xal ou (xt) a7ro- 
aTcofxev (xtto aou, €' xal oux a7c£aTy) <xtzo aou 
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- ans» pN» *]Vs?an: lxxx 11 b: O 7 6 avaya- 
ycov ae ex yyj? alyu^Tou, < > 6 avaßißaa<a?> ae 
d7To yyj? aiyu7TTou 

‘’IÖ: *U~ ,, 3Ö: lxxvii42b: O' ex xzipoc, OXißovTo?, 
A 7 ex OXißovTO?, C 7 ex tou OXißovTO?, 0' ex 
Xetpo? exöpoij 

b’^sö: ans» px» : lxxx 11b: O 7 6 

avayaycov ae ex yyj? aiyu7TTOu, 0 6 avaßißa- 
a<a?> ae <&tc6 yyj? aiyu7rrou 

- OUSM: lxxvii 51a: O 7 ev yyj aiy 67 TT<p (vel 
aiy 67 TTOi>), A'C'G'Q' ev aiy 67 TT<p 

‘HO*’*): lxxvii 56a: O 7 xai 7 rape 7 rixpavav, 
A 7 xal 7 rpoay]piaav, C 7 xai 7 rape 7 uxpaOvov, 
Q' xal 7 rapco 5 uvav 

- 1PPHÖ'*: lxxvii 40a: O 7 7 rape 7 rixpavav auTov, A 7 
7 rpoay]piaav auTtp, C 7 7 rape 7 rixpa<i>v<ov auTov) 

nxi: a’nVx nixi nx: lxxxii 13: O 7 to ayta- 
aTYjpiov tou Oeou, <A 7 > Ta wpaia Oeou, <C 7 > ty]V 
SiaiTav, <G 7 0 7 £ 7 > tt]v eu 7 rp^ 7 reiav tou Oeou 
nVm: nVarnx: lxxviii 2a: O 7 Ta 0vy]ai.fjiaLa, 
A 7 to 0v7]ai.[xaLov, C 7 Ta 7UT(i)(JiaTa 
r*T3: (vel lim) 1Ö3H1 1ÖJTO: lxxxii 12a: O 7 
Oou t.o 6 ? dpxovTa? auT&v, A 7 Öoü auTo 6 ? exou- 
ata^o^evou? auTou, <C 7 > Ta£ov tou? yjyepiova? 
aÜTcov 

ini: Dinri: lxxvii 52b: O 7 xai avyjyayev auTou?, 
A 7 xal a 7 ry)Xaaev auTo6?, C 7 G 7 0 7 xal aTCYjyayev 
auTou?, Q' xal yjyev 

nil : inmJlKl : lxxviii 7b: O 7 xal tov totcov au- 
tou, A 7 xal to cbpatov auTOU, C 7 xal tyjv xaX- 
Xovyjv auTou, £ 7 0 7 G 7 xal tyjv eu 7 rpe 7 reiav auTou 
Vtl: Qn*’ l ?Tll: lxxvii 44b: O 7 xal Ta 6 (Jißpr](jLaTa 
auT&v, A 7 xal xaTappoia? auTcav, 0 7 xal Ta 
xaTeaxapipieva 

Vm qal: Vmn nnx _, a: lxxxi 8b: O' on au 
xaTaxXyjpovofxyjaei.?, A 7 xal au xXyjpovo^Yjaet,?, 
C 7 a 6 yap xXyjpoux^crei?, G 7 a 6 yap xaTaxX^po- 
§ot yjaei? Q' a 6 yap xaTaßaatXe^aet? 
n^ni: nVniJ lxxvii 55b: O 7 xXyjpoSoaia?, C 7 
xXyjpouxiav, 0 7 G 7 £ 7 xXyjpovofjda? 

- wVnm? lxxvii 62b: O 7 xal tyjv xXyjpovopuav 
auTou u7repeTSev, A 7 xal ev xXyjpoSoaiqc auTou 
avuTuepOeTYjaev, C 7 xal ev ty] xXyjpouxiqc auTou 
ex oXcoOy), G 7 xal tt) xXyjpovopua auTou a)pyiaOyj 

Vni: jwp Vnn : lxxxii 10b: O 7 ev Tcp yzi- 
(xappco xiacov, <A 7 > ev xtacov, <C 7 > ev ttj 90 c- 
payyi tt]? xtacov 


HD 1: 7*1: lxxvii 51a: O 7 xal zrcoLTcdiev, A 7 xal 
erc'kri^e 

- T 1: lxxvii 66a: O 7 xal e7raTa£ev, A 7 xal e- 
7tXy]5e 

"iai j "iDi Vn*? nmnam xVi: lxxx 10 b: o' oüs k 

7rpoaxuvY)aei<; Oe^i aXXoTplcp, A 7 xal ou 7rpoaxu- 
vyjaeLi; tco Oecp tco i<a>xupco a7Te5ev<co>(xevcp, C 7 
(X7]Se 7rpoaxuvY)a7)(; Oeco aXXoTptco 

HOI pi: 10m: lxxvii 41a: O 7 xal e7retpaaav, 
A 7 0 7 xal e7ielpaaav, C 7 e7retpa£ov, 6 7 ^ 7 xal 
7rape7TLXpavav 

- 10n: lxxvii 56a: O 7 xal e7relpaaav, C 7 xal 
e7relpa£ov 

703: 1ÖDU3: lxxxii 12b: O 7 to6<; dpxovTa? 
auTcüv, <A 7 > xaOiaTafxevou? auTcov, <C 7 > tou? 
Xp<t> CT °6? auT&v 

Val qal: l^Dl: lxxvii 64a: O 7 C7reaav sive e7te- 
aov, A 7 in (eaov), C 7 e7r(eaov) 

- I^Dri: lxxxi 7b: O 7 7rt7TTeTe, A'C 7 7re[L]ae<i>- 
aOe, Q' xaTa7rt7TTeT<e> 

- hif: B l ?‘ , B v l: lxxvii 55b: O 7 xal exXyjpoSoTTjaev 
auTo6?, A 7 xal xaTeßaXev auTo6?, C 7 urueßaXev 
auTot?, Q' xal exXyjpwaaTO 

32S1 nif: Vjrmm 32« B’n 1 ?«: lxxxi lb: O' 6 
0eo? eaTY] ev auvaycoyfj OecÜv, A 7 0eo? eaTY) ev 
auvaycoyf) iaxupo<u>, C'xaTeaTY) ev auvoSco Oeou 

n2S3: nsiV: lxxviii 5a: O 7 ei? TeXo?, A 7 ei? vtxo? 

V2« hif: iV’Sn a’Stn Ta? lxxxi4b: O'cx X £i- 
po? dpLapTOiXou p6aaa0e, A 7 aaeßcov p6aaa0e, 
C 7 7rapavopi,ou e5eXeT<e> 

- IlV’Urn: lxxviii 9b: O 7 puaat Y)(Jid?, A 7 6 7 xal 
puaat. Y){xa?, C 7 xal e^eXou Y)(Jia? 

nöpl: 0“7 nöpl: lxxviii 10c: O 7 r\ exSixTgaL? tou 
atpiaTO?, A 7 exSixYjat? atpaTo? 

xm qal: 11W1 7»K1WÖ1: lxxxii 3b: O 7 

xal ol (juaoüvTe? ae fjpav xe 9 aXYjv, <C 7 > kn- 
a<i>pouaiv xe 9 aXYjv 

- liwn rrsrcn •»löl: lxxxi 2b: O'xal TupoacoTua 
d(jLapTCoXwv XafxßaveTe, A 7 xal 7rp6aco7rov aae- 
ßc5v a’tpeTe, C 7 xal 7rpoaco7rov 7Tapavo(JLcov 7rpoaY]- 
<ae>a0e 

OU!: lxxvii 50a: O 7 Tpißov, A 7 aTpa7rov, 
C 7 aTpa7rov 

]D3: 13D3: lxxviii 2a: O 7 eOevTo, A'C 7 eScoxav 

ma’ao: aVriT nia’ao: lxxviii 3b: O 7 xuxXcp 
iepouaaXY)(x, A 7 xuxXcoOev iepouaaXY](x 

- irma^o 1 ?: lxxviii 4b: O 7 tol?x uxXcp y)(jlc5v, 
0 7 tol? TuepLxuxXco rjfjLoSv 
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*1310 hif: T2lön: lxxvii 50c: O' auvIxXsiasv, A'0' 
aTrsxXsiasv, C' s££8cdxev 

- lxxvii 48a: O' xal 7rap£8cox£v, A' xal 
aTrsxXsiasv, C' tou ex8ovto?, 0' xal auvsScoxsv 

3110 qal: : lxxix 19a: O' xal ou (it) 

a7ToaToi(xev dbro aou, A' xal oux a7roaTpa97)ao- 
(xe0a, C' ou yap avaxcDpTjaofXEV, G' xal oux obr- 

£<7T7) a7TO (TOU 

- nif: 13iÖ , ’l: lxxvii 57a: O' xal dbrsaTps^av, C' 

öbu^VSUOV 

HD: HD WIST “|DS?"VS?: Ixxxii4a: O' inl tov 
X aov aou xaT£7ravoupY£6aavTO yvco(jly]V, A' etcI 
Xaöv 7ravoupYe6aovTai dbroppY)Tco?, <C'> xaTa 
tou Xaou aou 7ravoupY&><; opuXouaiv 

nsio: aVmn inDioai: lxxxü i6b: er xal 

sv Tfi opYfj aou Tapa^si? auTou?, A' xal sv aua- 
<a>£ia[xcp aou xaTaa7rou8aasi? auTo6? 

nVö: nVö: lxxxi 2c: O' 8ia^aX^a, A'G' asl, 

<C'> el? teXo? 

*n00: XHOOD: lxxxii 10a: O' xal tö aiaapa, 
A' cb? aiaapa, <C'> <b? tü aiaapa 

n^O: “pBOn DDTin: lxxxii 16a: O' xaTaSicb- 
£si? auToü? sv Tfl xaTaiYiSi aou, A' 8icb£<si?> 
auTou? sv X<al>Xa7rl aou, C' 8uo£ov auTou? ev 
xaTaiYi8i aou, 

“iso pi: “|nVnn “isoi: lxxviii 13c: O' k^oLyye- 

Xou[jlsv ty)v al'vsaiv aou, A' 8i7)Y7)aopiE0a upiVT)- 
asi? aou, C' 8 it)you£xevoi töv ()(jlvov aou 

HDD: nriOO: lxxx 8b: O' sv dbroxpucpcp xa- 

TaiYi8o?, A' sv a7roxpu<p(p, C' 8ia xpu9aia? 
ßpovTTj? 

TO: 7HM: lxxviii 2a: O' twv 8ouX<ov aou, 
A' SouXwv aou 

- thm-di DÖpl: lxxviii 10c: O' 7} sxSixTjai? 
tou ai^aTO? Ttov 8ouXcov aou, A' sx8ix7)ai? ai- 
[iaTo? 8ouX<co>v <aou> 

-)M hitp: *D5mn: lxxvii62b: O' ÜTTspsiSsv, A' 
aVU7TEp0£T7]aEV, C' £XoX(b07), 0' U7T£pS0STO, 6' 
cbpYiaÖT), <£'> TrapstSsv 

- “l2WrPl: lxxvii 59a: O' xal uTrspsTSsv, A' xal 
avu7TEp0£T7]aEV, C' xal exoXo)0y], 6'xal copYtaOy), 
0' xal U7TEPE0ETO 

mrW: fDM: lxxvii 49b: O'0u[x6v, A' dcvuirsp- 
Osatav, C' xoXov, 0' [XTjviv, G' opY^v 

“TS7: lxxviii 5a: O' gco? 7 t6ts, A' ecd? 

tivo? 

TTS7: TT»D: lxxvii 52b: O' tb? tto'i(xviov, A'G' 
&c, <xy eXtjv, C' cb<; ocy^Xyjv 


HS?: ’D :HS? VXIB? 1 DE? “DT’ N 1 ?!: lxxxii 5b : O' 
xal ou [xy] [xv/jaOf] t b ovopia s IapaY]X etl. otl 
..., C' (jly]xItl. otl ... 

TW hif: "Jl mWXl: lxxx 9a: O'xal [Siajxap- 
Tupojxal aoi], A' xal (xapT\ipo(xaL sv aol, C' 
xal SLa[xapT\5po{x£vou [xou, 0 / GX / *al Siajxap- 
TUpojxaL aoL 

DITS?: T*nnS7lJ lxxvii 56b: O' xal Ta (xapTupia 
auTou, A' xal (xapTuplat; auTou, C' xal Ta? 8ia- 
[xapTupia? auTou 

]W: ]W: lxxvii 38b: O' Tat? a(i,apTLaL? auTcov, 
A' avopilav, C' aSixla?, G' Tyj avofJLL^ 

- nns? llV-IStn VN: lxxviii 8a: O' ^ (xv^crefi? 
Y)piciv avopucov, A' iiYj (i,vY]a0fi? ^(xtv avo(itav, 
C' jjly] [xvTjpLovEiia'jQ? ^[xtv avopuav, G' ^pttv a(xap- 
tlc5v 

Vis?: VlS?HDDE?n: lxxxi 2a: O' xpivexe ÄSixtav, 
A' 7rapavopLov, C'G' aSixlav, 0' aSlxco? 

^1S?: f]1S?V: lxxviii 2b : O' tol? ttetelvol?, A' Tcp 

7TET <EL>V^j 

HS? hif: “PS? ,- NVl: lxxvii 38d: O' xal oü X l U- 
xauast, A' xal oux i^zyepzi, C' xal ou SiYiyeipev 

’S?: D^S?*?: lxxviii ld: O' <b? o7rcopo9uXaxiov, 
0'G' sl? o7rcopo9uXaxiov, Q' ei? oxeupiaTa 

1’S? : IS’S’S?*? ••• 5?H\: lxxviii 10b: O' xal yvto- 
a0Y]Tco ... EVW7UOV twv o 90 aXpic 5 v ^picov, A' yvco- 
a0Y]TW ... ei? o 90 aXpi.o\I)? ^[i.c5v, C' sv o 90 aX[xot? 
Y]piwv, G' xaT* o90aXpio\I)? 

VTÖtPli lxxxii 11a: O' 
s5coXE0pEu0Y]aav ev asvScop, A' E^ETpißigaav sv 
rjvScop 

Vs?: "]DE?-liaD “131 "Vs?: lxxviii 9b: O' gvexa 
TT)? 86^7]? tou ovojxaTo? aou, A' E7rl py](xaTi 86- 
57]? ovopiaTO? aou, G' Ivsxa "koyoxj 86^7]? ovöfia- 
t6? aou, C' EVEXEV 

- IlHXOn-Vs? : lxxviii 9c: O' Tai? a^xapTiai? 
7 ][jic5v, A' etti apiapTia? 7]fxcbv, C' 7cspl t&v afxap- 

TIWV 7][jLWV 

- 11 ’D’ B?’N"Vs? “IH-'nn: lxxix 18a: O' yzvy]- 
07JTO 7) xslp aou kiz’ av8pa Ss^ta? aou, A' E7ri 
av8pa 8s5i<a? aou, C' 7Tspl av8pa Ss^ia? aou 

- rD'Hft lxxx 8c: O' srn u8aTo? öcvtiXo- 

Yta?, A' E7rl (jSaTO? 8ia8ixaaia?, C' £7 tI tou 
ö8aTO? TT)? [i.ax>3? 

- HD 1DHS?'’ 1»S?"Vs?: lxxxii 4a: O' ettI t6v 

Xaov aou xaT£7ravoupYe6aavTO A' E7rl 

Xaov 7ravoupYeuaovTai a7ropp7]Tco?, <C'> xaTa 
tou Xaou aou 7ravoupYco? opiiXouaiv 
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- yjlBä"*?» ISSl’m: lxxxii 4b: O 7 xal sßou- 
XsöaavTO xara tcov aylcov aou, A 7 xal auvsßou- 
XsöaavTO xaTa auyxsxpupip^vcov aou, <C 7 > xal 
aupt,ßouXsuovTai xaTa tou dbroxpiicpoi) aou, G 7 
xaTa tou xexpu(i,(iivou aou, < > xaTa t&v xs- 
xpupt.ptivcov aou 

- IMS’ rm l’ 1 ?!?: lxxxii 6b: O' xaT<x aoü 
Sia07)XY]V 8 i60evto, <A 7 > xaTa aou auv0r)X7]v 
xo^ouaiv 

- ms 1 ?»»- 1 ?»! : lxxviii 6b: O 7 xal £7rl ßaat-Xslas, 
A' xal £7rl ßaalXsta, C 7 xal ßaatXslaK; 

- 0Hrp _, ?3?<1>: lxxix 18b: O' xal b rl uE6v 

aV0p(O7TOU, A 7 xal £7rl ulÖV aV0pCO7TOU, C 7 7TSpl 
UlÖV dv0p(O7TOU 

- Dnns-Vsn: lxxx 15b: O' xal im roü<; 6X1- 
ßovxas auToö^, A 7 xal £7rl OXlßovTa«; auToös, C 7 
xal £7ul toö<; svavTlous auT&v 

nV» hif: onso pmj ‘iVsion : lxxx 11b: O 7 6 
avayaycov a£ ex y^s alyÖ7TTou, < > 6 dvaßt,ßa- 
a<a?> a£ a7rö yyjs alyÖ7rTou 

fl’ 1 ?!?: fl’ 1 ?» D-’nVx-DXs lxxvii 56a: O 7 töv 0eov 
u<JxaTov, A 7 tco 0£co u^laTcp 

- ODVD JT’Vs? ’m: lxxxi 6b: O' xal ulol u^Ecr- 
tou 7rdvTE£ • tipt-sh;, A 7 u^laTou noLVzec, upiEi?, C 7 

U^taTOU TCaVTES Upt-SL? 

□*7117: DV117 1 ?: lxxviii 13b: O 7 eie, töv alcova, 
A'C'G 7 sic, alcova 

- DV1S7 1 ? 07117: lxxx 16b: O 7 6 xaipö<; auTcov sIe; 
töv alcova, A 7 C 7 xaipö? auTcov sie, alcova 

□17: 1117: lxxvii 37a: O 7 pisT* auTou, A 7 (xet' 
auTou, C 7 7rpö<; auTÖv, <£ 7 > pisT* auTou 

□17: 1Ü17: lxxvii 52a: O 7 töv Xaöv auTou, A 7 
Xaöv auTou 

- 1Ü17 : lxxvii 62a : O 7 töv Xaöv auTou, A'C 7 töv 
X aöv auTou 

- *]Ü17 liniNI: lxxviii 13a: O 7 7)pt,si<; 8k X<x6q aou, 
A 7 xal yjfxsT^ auTol Xaö<; aou, C 7 tjplsTe; yap Xaög 
aou 

- 110 l»'’!»’’ *]0Sr’?3?: lxxxii 4a: O' IttI tov 
X aöv aou xaTS7ravoupysuaavTO yveop lyjv, A 7 e 7 tI 
Xaöv 7ravoupysöaovTaL a7ropp7)Tco<;, <C 7 > xaTa 
tou Xaou aou 7ravoupyco<; öpuXoüaiv 

- ‘’Ül? 17ÜW: lxxx 9a: O 7 axouaov Xaö<; ptou, A 7 
(xx oue Xas (jlou 

- •’Vlj?’? ’ÖS? S7Öty nVi : lxxx 12a: O 7 xal oux 
•^xouasv 6 Xaö? (jlou t?)<; 9 cov?j<; pt.ou, C 7 oux <U 7 T>- 
yjxouasv 8k 6 Xaö? ttje; 9 covyj<; pt,ou 

mi7: ^3S7K: lxxx 8b: O 7 £7T^xouad aou, A 7 £ 7 ra- 
xoöaco aou 


•*117: 1 pnsn tm ^317: lxxxi 3b: O 7 Ta7usivöv xal 
7röv7]Ta SixaicloaaTE, A 7 7röv7jTa xal <5c7ropov 81 - 
xaicoaaTs, C 7 7ttcox& xal a7röpcp tÖ Slxaiov 7roi- 
•^aaTE, © 7 Ta7T£Lvcp xal ttevtjti, G 7 7rövv]Ta xal 
evSet] 

□S17 hif: imi‘*1217'*: lxxvii 40b: O 7 Tuapcopyiaav 
auTÖv, A 7 SL£7röv7)aav auTÖv, C 7 yjvöxXouv auTÖv 
□^17: 1*117: lxxvii 45a: O 7 xuvöptutav, A 7 
(xlxtov, C 7 xuv6pt.ui.av 

1*117: 1*1171: lxxxii 12a: O 7 ö)? töv d>p7)ß, A 7 cb ? 
<öp7)ß 

013? hif: 110 10’IS 1 ■J0S?” , 7S?: lxxxii 4a: O' 
£7rl töv Xaöv aou xaT£7ravoupysuaavTO yvco(i.7]V, 
A 7 £7rl Xaöv 7ravoupysöaovTai a7ropp7)Tco(;, <C 7 > 
xaTa tou Xaou aou 7iavoupycoc; ö(jt.iXouaLV 
]t2717: nr)ltP17: lxxix 5a: O 7 öpy© 7 sx(X7rviaa(; 
D17: D^ll? 1 ? DH17: lxxx 16b: O 7 6 xatpö? auT&v 
eIe; töv alcova, A'C 7 xaipö<; auTcov ziq alcova 
n*7l: D*7D: lxxvii 42b: O 7 sXuTpcoaaTO auTOÖs, 
A 7 sXuTpcoaaTO, C 7 sppuaaTo auToös 
0*70 pi: jrOKlVl-IOVD: lxxxi 4a: O'I^XsaOe 
7röv7]Ta xal 7rTcoxöv, A 7 SiaacoaaTE apatöv xal 
7TTC0XÖV, < > puaaa0E auTÖv 
DVD pi: Ö^D**: lxxvii 50a: O 7 cbSo7roL7]a£V, A 7 
coSo7roly)a£V, C 7 StsaTpcoasv 
□•*!£): 1TO n**17^*1 ‘»lÖl: lxxxi 2b: O 7 xal 7rpö- 
aco7ra apLapTcoXwv XapLßavsTs, A 7 xal 7rpöaco7rov 
aasßcov al'psTs, C 7 xal 7rpöaco7rov 7rapavö[xcov 
7rpoa7]<as>a0£ 

- 1*71K** T*1Ö 71*11711: lxxix 17b: O 7 exttö ettlti- 
pLTjascoE; tou 7rpoacio7Tou aou a7roXoUVTat., A 7 
7rpoaco7rou aou a7röXoivTO 

- *T*1D *1K,*1: lxxix 20b: O 7 xal E7U9avov tö 
7rpöaco7röv aou, A 7 xal 9 <xvov tö 7rpöaco7röv aou 

’JbV: nn ^B 1 ?: lxxxii 14b: O 7 xaTtx 7rpöaco- 
7 tov Exvöpt-ou, <A'> sl<; 7rpöaco7rov avsfxou, <C 7 > 

7TpÖ EXVEfJLOU 

- l’OX np3N TIS 1 ? mon: lxxviii lla: O' slocX- 

0EXTCO EVC07TLÖV aOU 6 aTEVaypLÖc; TCOV 7r£7T£S7)(JLÖ- 

vcov, A 7 eX0oi eiq 7rpöaco7röv aou ol(jt,coy7) SsapLco- 
tou, C 7 slasXOoL Ept,7rpoa0£v aou r) olpLcoyy) tcov 
S£ apL<l>cov aou 

**111: D/TlDl: lxxvii 55a: O 7 ex7tö 7rpoaco7rou 
auTcov, C 7 s5ept.7rpoa0£V auTcov 
•70B: □n , ’7 , ’0B21: lxxvii 58b: O 7 xal sv toi? 
yXu7TToi<; auT&v, A 7 xal sv yXu7rTOL<; auTcov, C 7 
xal toIe; yXu7TTOtE; auTcov 
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px: “jrrsnö pxi *♦. unaxi: lxxviii 13a: O' 
Tqpsi? Sh ... xal 7Up6ßaTa vopvj? aou, A' xal 7)p£i? 
auTol ... xal 7rolpviov vspyjascb? aou, C' rjpsi? 
yap ... xal 7roipv7) Tvj? vspyjasco? aou 

- p^D: lxxvii 52a: O' cb? 7rp6ßaTa, A'C'G' cb? 

7TOipVlOV 

xas: mxax dtiVn nin 1 : lxxix 5a: O' xüpis 6 
0eö? t&v Suvapscov, A'.mi 0 ee aTpaTi&v 

- mtos Q’nVs: lxxix 8a: O' xüpis 6 0sö? t&v 
SuVOCpSCOV, A' 0££ aTpaTi&v 

- nixas D’nVX: lxxix 20a: O'o 0eö ? töv Suvde- 

pSCOV, A' 0S& CTpaTLWV 

pTS hif: Ipnsn «ni *»117: lxxxi 3b: O'Ta- 
7teiv6v xal 7rlvr]Ta SixaicoaaTE, A' 7rlvy)Ta xal 
obropov SixaicbaaTE, C' 7ttcoxco xal a7r6pcp t& 
Sixaiov 7roi^caT£ 

mS: rnSl: lxxvii 49b: O' xal 0XT<J;iv, G' xal 
0Xi<J;iv 

*12: lxxvii 42b: O' ex x zl ?^ ÖXißovTo?, 

A' EX 0XlßoVTO?, C' EX TOU 0XlßoVTO?, 0' EX 
Xetpö? sx0pou 

- V**12: lxxvii 66a: O' tou? sx0poü? auTou, A' 
0XißovTa? aux6<v> 

- ams- 1 ?»!: lxxx 15b : O' xal E7rl toi!>? 0Xißov- 
Ta? aÜTO\S?, A' xal E7rl 0XißovTa? auToii?, C' xal 
ETul TOll>? SVaVTlOU? aUT&V 

»löVs: snaVsai: lxxxii 12b: O' xal aaXpava, 
<C'> xal aaXpova 

|S72: pS-mttD: lxxvii 43b: O' !v Trs&lcp toc- 

VSCO?, A' SV X^P^ ^aVSCO? 

|BS: <“]nBS> "piss -1 ?» isswi : lxxxii 4b: 
O' xal sßouXsüaavTO xaTa tcov ayicov aou, A' 
xal auvsßouXsiSaavTO xaTa auyxsxpupp£vcov aou, 
<C'> xal aupßouXsiSovTai xaTa tou a7roxpucpou 
aou, G' xaTa tou xsxpupp£vou aou, < > xaTa 
tcov xsxpupp£vcov aou 

*1^p: *121p: lxxviii 3b: O' 6 0a7rrcov, A' 0a7rrcov, 
C' 0OC7TTCOV 

mp pi: laimp*» *1HÖ: lxxviii 8b: O' Tax^) Trpo- 
xaTaXaßsTcoaav 7)pa?, A' Taxi) 7rpocp0aaaTcoaav 
yjpa?, C'G' tocxuvov 7rpoXaßsTCoaav y)pa? 

Ol p: 101p Viaj-VS: lxxvii 54a: O' et? öpo; 
ayiaapaTO? auTou, A' 7rpö? opiov vjyiaapsvov 
auTou 

onp: 'noo’ onpi: lxxvii 41b: O' xat t6v 
ayiov tou tapaTjX, A' xal aytov lapayjX, C' xal 
tov laxupov tou lapayjX, G' xal tov aytov tou 
lapavjX 


mp: nnVn n»1p: lxxxi 8a: O' ivocCTTa 6 0e6?, 
A' dvaaT7)0t 0e£, C' aTvj0i. 6 0sö<; 

Vlp: ’^ipb ’Ö» S?aO sVl: lxxx 12a: O'xal oüx 
■Jjxouasv 6 Xao<; pou t vj«; (pcovrj«; pou, C' oux 
<u7r>7]xouaEV Sh 6 Xao<; tyjs 9 covYj<; pou 
f*p: lxxvii 65a: O' xal I^T^p0v), A' xal 

s5<u>7rvLa0^, C' StY]ylp07] yap, 0' E^eyepOrjTCO 
iwp: ]io’p Vma ♦ lxxxii 10b: O' sv Ttp x eL_ 
pappco xiacov, <A'> ev xtacov, <C') ev Tfj 9 apayyt 
TYj? xiacov 

0*7p: ö*?p1: lxxviii 4b: O' xal x^aapo^, A' 
xal 7rop7T7), C' xal x^ei>aapo<; 

Kip hif: lni^ap*’: lxxvii 58b: O' Traps^Xcoaav 
auTov, C' e^s^yjXouv auT6v 
n^lp: ^n«3p: lxxviii 5b: O' 6 ZfiMs aou, A' 
^YjX6<; aou 

mp: nnip nt*nn: lxxvii 54b: O' opo? touto 6 

EXTTfjaaTO, < > El? TO 6pO? 6 EXTYjaaTO 

mpös Qmapöl: lxxvii 48b: O' xal t^]v ()7rap5iv 
auTÄv, A' xal xt/joei? auTc5v, <C'> xal Ta xty)- 
paTa auTWV 

mp:imp NV: lxxviii 6b: O' oux E7T£xaXlaavTO, 
A' oux E7rExaXsaavTO, C' pyj xaXo\Saai?, pv; 
ETTixaXsaapEva? as 

- *npi lxxix 19a: O' xal to ovopa aou 

E7rixaXEa6p£0a, A' xal ev ovopaTi aou E7rixaX£- 
aopai, C' xal T<cp> övopa<Ti aou) xXy)07)a6pE- 
0a, G' xal sv tco ovopaTi aou ETrixaXsaopsOa 

aip: ddo 1 a'nVx aipa: lxxxi ic: o' iv ^ccp 

0soi!)? Siaxpivsi, A' ev syxaTCp 0sc5v xpivsT, C' 
ev psaoi? 0s6? xpivcov, CJ ev placp Sh 
nt2?p : Dt^pD : lxxvii 57b: O' ei? t6^ov, A' cb? to- 
^ov, C' cb? to^ov, <0 cb? to^ov 

mni 1WW T*«awö1: lxxxii 3b: O' xal oi 
piaouVTE? as 9}pav xs 9 aX yjv, <C'> E7ra<l)pouaiv 
X£9aXy)V 

pwxn: D^iwin nns7: lxxviii 8a: O' avopic5v 
apxaicov, A' avopiav 7rpcoTcov, C' avopiav twv 

7rpOT£pCOV 

rw*n: <D31^> : lxxvii 51b: O' öltz- 

apx’/jv tc5v 7rovcov auTwv, A' xs 9 aXaiov Xu7rwv, 
C' 7rpcoTEi<o>v Suvapsco? auTwv, G'Q' &pxh 
vcov 

Hai hif: nmm: lxxvii 38c: O' xal 7 tX7)0uveT, 
C' xal S7tl 7 toX\I), G' xal E7rXr]0uvsv 

QDinn p: lxxxii 16a: O' o()tco? xaTaSi- 
Cx>^£L<? aUTOlS?, A' OÖTCO 8lcb5<£l-?> aUTOU?, C' 
OÖTCO? SlCO^OV aUTOU? 
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rrn: ITH: lxxvii 39b: O' 7rveu(i,a, C' 7TV£upia 
- rrn naV: lxxxii 14b: O' xaT& 7rp6(jco7rov 
avspt,ou, <A'> eIq 7rp6oco7rov avepLou, <C'> 7rpö 
avepiou 

am: 7 »öm irmjr: lxxviii 8b: O' 7rpoxaTa- 
XaßsTCoaav 7)pwc<; oE olxTippLOt aou, A' 7 rpo 90 a- 
aaTcoaav -y)p(.a<; [oE] ofomppU)E aou, C'G' 7rpoXa- 
ßeTcoaav 7)pt.a<; Ta eXst] aou 
Dirn: Dim: lxxvii 38a: O' olxTippt-cov, A' olx- 
TtppiCOV, C' EXE7]pL(0V 

nana: nana ’a- 1 ?»: lxxx 8c: o' ini öSa™? 

avTtXoyLa^, A' £7rl öSaTo<; 8ia8ixaaEa<;, C' S7rl 
tou uSaTO? Tyj? pLa/y]^ 

rPÜ*1: rT’Ü*! fltPp: lxxvii 57b: O' t6£ov aTpsß- 
X6v, A' to£ov xaTE7rt0£CTECO(;, C' to£ov octovov, 
0' SoXou, 6' SoXiov, <£'> to£ov CTTpsßXÖV 
]n hitpol: ]nnö: lxxvii 65b: O' xsxpatjraXT)- 
xax;, C' SiaXaX&v 

Sn: D’sn nxVa: lxxvii 49c: O'dyy4Xtov jto- 
vyjpcüv, A' ayysXcov 7rovr)pcov, C' ayysXcov xa- 

XOUVTCOV 

Hin: n3S?‘T’: lxxix 14b: O'xaTsvsptTjasv aur/jv, 
<A'> xaTavspL^CTETai aunqv, C' xaTsßoaxrjaaTO 
aur/jv, 0'G'£' xaTEVEpLrjaaTO aür/)V, xaTsvs- 
pLTjaaTO aur/jv 

IPSDÖ: 1IV»5nö ]«2n -1302X1: lxxviii 13a: O' 
7)pLEL(; 8s... xal 7rpoßaTa vopLTj? aou, A' xal yjpieTc; 
aUTol ... xal 7rolpiVlOV VEpLYJCTECiX; aOU, C' TJpLEl^ 
8k ... xal 7rolpLvy) tyjs vspi^asco«; aou, G' Tyjc; vo- 
pwj? aoi) 

DS70: D2H 0I1ÖD: lxxx 8b: O'sv a7roxpu9co xaT- 
aiylSof;, C' 8 l<x xpixpala? ßpovTrj?, 0'G' ßpovTvj? 
tri: IjTHXn tm lxxxi 3b: O' TaTrsivöv 
xal 7TEvy)Ta 8ixaicoaaTS, A' 7rsv7)Ta xal obropov 
SixaicoaaTS, C' 7 ttcox& xal dbropco to 8Exaiov 
7Toiy)oaTE, 0' Ta7TEivw xal 7 t£v7)ti, G' 7rsvy)Ta 
xal evSstj 

»ttH: 1WW1 D^tZH •»IDl: lxxxi 2b: O' xal 7rp6a- 
C07ra apiapTcoXcüv XapßavsTS, A' xal 7rp6aco7rov 
aasß&v atpsTs, C' xal 7rpoaco7rov 7rapav6pt.cov 
7rpoa7)<as>a0s 

-iV’Sn D’Stn TB: lxxxi 4b: O' ex xeipö? 
apLapTcaXou puaaa0s, A' aasß&v ptiaaa0s, C' 
7rapavopLou e5£Xet<e> 

*lEn: D’acnV : lxxvii 48b: O' 'rep 7rupl, A' toi? 

7TTY]V0L(;, <C'> OLCOVOL«; 

mtr lxxvii 43b: O' ev tteSIco xa- 

vscog, A' sv Tavsco^ 


•*W: Hl: lxxix 14b: O' xal 6vo? (vel pl6vo ? ) 

aypto«;, <A'> xal 7ravTo8a7r<o>v x^pac;, G' xal 
pumö<; aypto«;, Q' xal ^coa spyjpLta^ 

DW: Dn»8J lxxvii 43a: O' co ? ^0eto, A' 6aa 
e07)xsv, C' tou 7T0iy)aavT0(“, G' 6? e0eto 
«3W pi: mn^ lxxx 16a: O' ol sx0pol xu- 

ptou, A' pLlO07T0l.0UVT£(; 7U7Tl, C' pLta07T0L0E 

- IKt^a lxxxii 3b: O' xal oE pu- 

oouvtec; as 9jpav XE(paX7)V, A'xal pllctotcolouvte^ oe 

ntr Dnwn TONDI: lxxxi 7b: O' xal ^ eI? twv 
apxövTeov, Q' xal d)? oE apxovTS? 

nönw: lxxix 17a: O' EpL7r£7rupicrpLEV7], A' 
£pL7rE7ruptcrpLEV<y]>v, C' xaxaxsxauTaL 

Da»: Vm»’ ’Da»: lxxvii 55c: O' to? <ptiXa? toü 
EapayjX, A' axy)7TTpa lapay]X, C' Ta^ cpuXa<; 
D^n^nty: D^nrnty: lxxviii 12a: O' iTTTaTrXaalo- 
va, A'0' £7rTa7rXa<rEcD<;, C' £7rTaxt(; 

3W qal: lltT: lxxvii 39b: O' ETTLOTpscpov (Ptc), 
C' U7TO(7TpE<9>OV (Ptc), G' E7TiaTp£(pOV (Ptc) 

- iaity*’l: lxxvii 41a: O' xal hziaTpetyoLV, C' xal 
7raXi,v 

- hif: annV: lxxvii 38c: O' tou a7rocrTpE(J)ai, 
A' tou £7n.<7Tp£(|)ai., C' aTrsoTps^ev 

- at^ni: lxxviii 12a: O' oltzo^oq, A' xal iniaTpe- 
(J)ov, C'G' xal obrdSot; 

- n 1 ans anns-Vsn: lxxx i5b: o' xai tni 

to6(; 0XEßovTa<; auTOU«; E7T£ßaXov tyjv X e ^P^ l 10 ^, 
A' xal £7rl 0XEßovTa<; auToO)? ‘ £7TEcrTpE^a x e ^" 
pa<?> pLou, C' xal E7rl touc; svavTlou^ auTCÜv av- 
saTps^a <av> t yjv X £ ^P^ 

nn»: mnn»n Nbi: lxxx iob: o' oiSe rtpoaxu- 

vyjasL^, A' xal ou TrpooxuvyjasK;, C' pnr)$£ 7rpocr- 
xuv/]a7)£; 

nn» hif: nW-KVl: lxxvii38b: 0'xal oü 8ta- 
90 £psi, C' xal pLT) 8 t.a 90 EEp(ov 

- Qnwni: lxxvii 45b: O' xal 8is(p0ELpEV au- 
tou<;, C' Sia90£ipaL auTOii? 

rr wx (inna sive) lönna iöd^: lxxxii 12 a: o' 

(e)0ou tou<; apxovTac; auTCÜv, A' 0ou auTOÜ? 
sxouai-a^opLEVOu^ auTOU, <C'> Ta^ov tou<; yjys- 
pidvac; auToiv 

- lÖfl^t#: lxxxii 14a: O' 0ou auTo6<;, <C'> Ta- 
E ,ov auTo6<; 

]Dty hif: |Dty , ’l: lxxvii 55c: O' xal xaTEOxyjvcoasv, 
C' xal tSpucFEV 

]D»: iriD» 1 ? a»m: lxxviii 12a: O' äx68o<; toi? 
ystToertv ^pLwv, A' xal e7tE(jtpe4»ov tol<; ysiTOOiv 

•^pLCOV 
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flVtt? pi: nVtt? 1 : lxxvii 45a: O' e^aTtsoTsiXev, A' 
a7U£CTT<si>Xsv, C 7 tou s7uiTusp(.4 , avTO<; 

- nVttm lxxviii 49a: O 7 s£a7UECTT£i.X£v, A 7 a7us- 

CTTElXsV, C' OQ STUEplljjEV, 0' £^0C7U£(TT£lX£V 

- innVpio: lxxx 13a: O' xal E^a7U£CTT£iXa au- 
tou£, C 7 atpyjxa oöv auT0u<; 

nnVir?»: nnVw»: lxxvii 49c: O 7 a7uoöToXY)v, C' 
£7üa7uocjToXy)v, G 7 (xtuocttoX^v 
DP: *pttrT]M: lxxviii 9b: O 7 S6^q tou 
övopiaTos ctou, A 7 8 o£y)s ovopiaToc ctou, G 7 86 £y)<; 

OVOfJLaTO? CTOU 

- -\m ]»»*?: lxxviii 9c: O 7 svsxa tou ovopiaTo^ 
ctou, A 7 8ia ovopt-a ctou, C 7 8ia to ovopia ctou 

- imp nV "]air3: lxxviii 6b: O 7 to ovopia ctou 
OUX £7ü£XaX£CTaVT0, A 7 SV OVO(JLaTi ctou oux etze- 
xaXscravTO, C 7 to ovofxa ctou pt.Y) xaXo6crai<;, G 7 
ovopia ctou, C ,' piY] s7uixaX£CTaptiva<; 

- mpl ‘]öMl: lxxix 19a: O 7 xal to ovojxa ctou 
£7üixaX£CT6(JL£0a, A 7 xal ev ovopuxTl ctou sTuixa- 
Xscropiai, C 7 xal T<aj> ovopia<TE ctou> xXy)0y)cto- 
(X£0a, G 7 xal ev T<p ovo^aTi ctou ETCixaXsCT6pt.s0a 

TÖW nif: TKT-pn VTÖ01: lxxxii 11a: O 7 s£<o- 
X£0pe60y)CTav ev asv8<op, A 7 E^sTpißYjCTav ev y)v- 
8cop, <C 7 > co<; &;Y)p0Y)CTav 

0*Wn: lxxviii 2b: O 7 tou oupavou, A 7 
tou oupavou 

DDttf hif: lö&n: lxxviii 7b: O 7 -fa^coCTav, A 7 

7)9aviCTav, C 7 Y]pY]pi<oCTav, ol O 7 Y)<paviCTav 
am-. ’Vlp 1 ? ■»»» am xVl: lxxx 12a: O' xai 
oux ^xouctev 6 Xao<; (jlou tyjc; <pcovYj<; [xou, C 7 oux 
<u7ü>7)xouCT£V Sk 6 Xao c, t rjc; «pornjc; pt.ou 


— **ÖS7 lxxx 9a: O 7 axouoov, Xa6<; pt.ou, A 7 

axous Xas piou 

im-. Mrn sb; lxxvii 56b: O 7 oux IcpuXa^avTO, 
A 7 oux Eq>6Xa£av, C 7 oux scp6XaCTCTOV 
ÜSB?: ÖDST D’nVN 3“lp3: lxxxi lc: O' EV [JLECTCp 
0so6<; 8iaxpEvsi, A 7 sv syxaTco 0scov xpivsT, C 7 
EV p^CTOl? 0£O£ XpLVCOV 

*|£M: -[IDtrn ••• D“7 nöpl: lxxviii 10c: O 7 y) ex- 

8ExY)CTI<; TOU OLl[JLCCTOq ... TOU EXXEXUpLSVOU, A 7 

ex8Exy)cti<; atpiaTO? ... tou sxxsxupisvou 

- lxxviii 6a: O 7 sx^eov, A 7 sx^eov, <C 7 > 
E7 tEx£E, £' £*X ££ 

Bpt2>: Vx ÖpWrVlO: lxxxii 2b: O' pijSl: xa- 
Ta7rpauvY)(; 6 0 eo£, <A 7 > xal piY) xa0Y)CTUxaCTY)£ 
ICTXUpE, <C 7 > pt,Y)8s YjpEpLYJCTY)^ 0££, [A'] < > [X7]8 e 
apLsXyjCTY]^, < > pL7)8s 7ra6CTY) 6 Eoxopo«; 

HDptyj DmöpWl: lxxvii 47b: O 7 xal Tac; ouxa- 
Pllvouc; auT&v, A 7 xal CTUxopL<o>pouc; auTcüv, C 7 
xal Ta<; CTUxops.<o>pou^ auTcüv 
nm-itf: aaV mm»as lxxx 13a: O 7 xaTa Ta 

E7T!.TY)8EU[JLaTa TWV XapSlCÜV aUTCOV, A 7 EV ctxo- 
Xl6ty]ti. xapSEac; auTtov 

nntz?: pTllP'Va: lxxvii44b: O' öttco? pi) ttIw- 

CTLV, A 7 OU pLY) 7TLCOCTLV 

man: DmNnD: lxxvii 30a: O 7 dbro tyJi; etui0u- 
p lIolq auTtov, A 7 a7ro 7ro0ou auTcüv, C'G 7 t^? 
£7T!.0upLEac; auTwv 

mn hif: Yinn: lxxvii 41b: O 7 7rapco5uvav, A 7 

7rapY]VEYxav, C 7 scpiOTav e7üolouv, G 7 ojptoEcoCTav 



II. 

Griechisches Wörterverzeichnis 
zu den Bruchstücken der Hss 1173 = 1122 


Sämtliche griechischen Wörter, die in den hier herausgegebenen hexaplarischen Bruch¬ 
stücken Vorkommen, erscheinen in diesem Verzeichnis, abgesehen von den folgenden Wortarten: 

1. Griechische Possessiv- und Personalpronomen, soweit sie hebräischen Suffixen entsprechen. 
(Wo aber ein griechisches Personalpronomen einer hebräischen Partikel mit Suffix, z. B. 
^7, Dl, entspricht, wird es auf geführt. Ebenso sind alle Personalpronomen auf genommen, 
die als Satzsubjekte im Nominativ stehen.) 

2. Griechische Artikel. (Wo aber griechische Artikel nicht einem hebräischen Artikel, sondern 
einer andern hebräischen Wortart, z. B. V, DX, "ltPN, u. a., entsprechen, sind auch sie auf¬ 
geführt.) 

3. Die Konjunktion nai, wo sie 1 entspricht. (Wo ihr indessen im MT kein 1 gegenüber steht, 
wird sie auch aufgeführt.) 

Die Abkürzungen der griechischen Wörter werden in diesem Verzeichnis stillschweigend 
aufgelöst, und die Interpunktion ist weggelassen. 

Zunächst erscheint das griechische Wort in seiner Grundform, dann die Sigel des Übersetzers, 
der das Wort gewählt hat, hierauf die besondere Gestalt, die das Wort in seiner Übertragung 
annimmt, gewöhnlich begleitet von einem Stück Kontext. Daneben steht sodann die Stellen¬ 
angabe, an die sich die Übersetzung der O' (meistens nach Rahlfs) anschließt. Am Schluß steht 
die hebräische Vorlage. 

Die Psalmenzählung ist die der O'. 

Kommt das gleiche griechische Wort öfter vor, so wird es nach Art einer Konkordanz 
in der Reihenfolge der biblischen Stellen angeführt. Kommt es im gleichen Vers mehrere Male 
bei verschiedenen Übersetzern vor, so erscheint es nach Möglichkeit in der Ordnung: A', C', 
0', G', Cf, O'. Hier läßt sich jedoch nicht völlige Folgerichtigkeit erreichen, namentlich wegen 
gruppierender Lesarten. 

Eckige Klammern [ ] um Wörter oder Wortteile bedeuten, daß die Hss 1173 und 1122 
zwar diese Wörter oder Wortteile lesen, aber zweifellos irrtümlicherweise. Spitze Klammern < ) 
bedeuten, daß die so eingerahmten Wörter oder Wortteile gegen die handschriftliche Über¬ 
lieferung von 1173 und 1122 verändert oder eingefügt sind, weil jene Überlieferung fehlerhaft 
ist. Runde Klammern ( ) weisen darauf hin, daß die so eingeklammerten Wörter aus Ab¬ 
kürzungen, die mehr als ein Wort umfassen, erschlossen sind, also nicht in den Hss selber 
figurieren. 

Die genaue Form der griechischen Wörter in den Bruchstücken geht aus diesem Ver¬ 
zeichnis nicht vollkommen hervor. Sie wird allein in der Ausgabe der Fragmente ganz deutlich. 
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Wo in einem Verbum Präsens- und Aoriststamm differieren, wird das Verbum ohne weiteres 
unter seinem Präsensstamm eingereiht. So muß man z. B. Aoristformen wie elSov unter opaco, 
&payov, xocTE9ayov unter e<70tco, xaTea0tco, ebrov unter X£yco, 9jX0ov und seine Komposita unter 
epxoptat und Komposita, usw., nachschlagen. 


ayap: <C'> xal ol öltco ayap, lxxxii 7b, O' xal 
ot dyapYjvol, 0*H2ni 

<ayapYjv6?>: <A'> xal <ayapYjvol>, lxxxii 7b, O' 
xal ol ayapYjvot, 0*H2ni 

ayyeXo?: A' ayyeXcov 7rovYjp&v, lxxvii 49c, O' 
St' ayyeXcov 7rovY)p&v, ‘OtfVö 

- C' ayyeXcov xaxoiSvrcov, lxxvii 49c, O' 8i’ dy- 

yeXcov 7rovYjp&v, 'OXVö 

ay£XYj: C' cb? ayeXYjv, lxxvii 52b, O' cb? 7rotpt- 
vtov, 

- G'A' cb? ay£X yjv, lxxvii 52b, O' cb? 7rotptvtov, 

iw 

ayta^optat: A' 7rpo? öptov Yjytaaptevov auTOu, 
lxxvii 54a, O' et? opo? dytdaptaTo? auToü, 

mp Vm 

dyto? : A' xal aytov tapaYjX, lxxvii 41b, O' xal töv 
aytov tou tapaYjX, l 7N‘1tP*’ ttfnpl 

- G' xal töv aytov tou tapaYjX, lxxvii 41b, O' xal 
tov aytov tou tapaYjX, VfcOtP WVTpl 

[aypayYjvo?] : siehe <ayapYjvo?> in Ps lxxxii 7b 
aypto?: 6' xal ptovtö? aypto?, lxxix 14b, O' xal 
[ptovto?] aypto?, 'IW PT 

ayco: Q' xal ijyev, lxxvii 52b, O' xal avYjyayev 
auToü?, Dann 

- A' xal Yjyayev auTou?, lxxvii 54a, O' xal etaYj- 
yayev auToti?, 

aSapta: < > cbael aSapta Tfl yyj, lxxxii 11b, O' 
coael xo7T;po? tyj yfj, HEHN 1 ? 

- < > xo^po? * Tfj aSapta, lxxxii 11b, O' cooel 
x67rpo? Tfl yfj, 

aStxta: C' aStxta?, lxxvii 38b, O' Tat«; aptapTtat? 
auTwv, r» 

- C'G' aStxtav, lxxxi 2a, O' aStxlav, 
aStxco?: ©' aStxco?, lxxxi 2a, O' aStxtav, 
aet: A'G' aet, lxxxi 2c, O' Sta^aXpta, JlVo 
aÜyu7UT0?: A'C'G'C' ev atyu7rrcp, lxxvii 51a, O' ev 

yyj atyu7TTCp (aty67rrou), 0*H2SM 

- < > (xtzo yYj? atyu7TT0u, lxxx 11b, O' ex yYj? 
atyu7TTou, DnSÖ 

alpta: C' et? alpta, lxxvii 44a, O' et? alpta, Ol 1 ? 

- A' alpta auTwv, lxxviii 3a, O' t 6 alpta auTcov, 

001 

- A' exStxYjcrt? atptaTo? 8ouX<co>v <cjou>, lxxviii 
10c, O' Y) exStxYjat? tou atptaTo? tcov SouXcov 


cou, yinv-tn nöpi 

a^pco : A' xal 7rp6oco7rov aaeßcov atpeTe, lxxxi 2b, 
O' xal 7Tp6oco7ra dptapTCoXwv XaptßaveTe, **3D1 

uwn 

atebv: A'C'G' et? atcova, lxxviii 13b, O' et? tov 
at&va, oVivV 

— A'C' et? at&va, lxxx 16b, O' et? t&v atwva, 

aVitf'? 

dxo\!>co: A' axoue Xae ptou, lxxx 9a, O' axouciov 
Xao? ptou, *>037 SJÖtP 

[-] C' siehe <u7raxouco> in Ps lxxx 12a 
aXXa: C' aXXa eptVYjptoveucrev, lxxvii 39a, O' xal 
eptvYjoÖY), HDn 

— C' aXXa tyjv ^coy)v auTCÜv, lxxvii 50c, O' xal Ta 
xty]vy) auTcov, QIT’m 

— C' aXX' eoTat, lxxx 16b, O' xal eciTat, ‘’JT’l 
[aXXo?]: A' siehe <aXXoTpto?> in Ps lxxx 10a 
dXXoTpto?: A' to^upos aXXo<Tpto?>, lxxx 10a, O' 

0EÖ? TTpoeqjaTO?, HT Vx 

— C' ptY)Se 7rpoc7xuvY)CT7)? 0eco aXXoTptcp, lxxx 10b, 
O' ouSi: 7rpoc7XUVYj(jet? 0eco aXXoTptcp, XVl 

nD3 bxb mnmn 

aXXoTptoco : G' oux Y)XXoTptcb0Y)crav, lxxvii 30a, O' 
oux eoTepY)0Y)(jav, 

aptapTta: G' *^pt<t>v aptapTtcov, lxxviii 8a, O'Yjptcov 
avopttcov, fi3137 llV 

— A' e7rl aptapTta? Y)ptwv, lxxviii 9c, O' Tat? dptap- 
Ttat? Yjptcov, 12 l, DXOn' , ' l 737 

— C' 7repl tcov aptapTtoiv Yjptcov, lxxviii 9c, O' Tat? 
aptapTtat? Y)ptc5v, 

apteX£co: < > ptY]8e apteXY)^?, lxxxii 2b, O' ptY)8e 
xaTa7rpauvY)?, 

apt7reXo?: A' dpt7reXov auTcov, lxxvii 47a, O' tyjv 
apt7reXov auTcov, Q2D2 

<av> : C' xal erd tou? evavTtou? auTcov aveciTpe^a 
<av> tyjv xetpa <ptou>, lxxx 15b, O' xal hzl to{>? 
0XlßovTa? auTO\!)? e7r£ßaXov tyjv xstpa ptou, 

•»t Tm oms 

avaßtßa^co: < > 6 avaßtßd(j<a?> <re, lxxx 11b, O' 
6 avayaycov cre, •fivm 

ava^co6co: C' ava^cococret? ^pta?, lxxix 19b, O' 
^cocooet? ^pta?, ll^Hn 

avaXtcrxco: C' avaXcocrev 7rup, lxxvii 63a, O' xa- 
T^ayev 7rup, 
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dvapupt,vf)CTXopt.ai: C 7 oux av£pupwf)CTxovTo, lxxvii 
42a, O 7 oux l[i,VY]CT0y]CTav, 
ava7TTco: A 7 d>? 7rup<os> dvd7TT0VT0<; Spupiov, lxxxii 
15a, O 7 g>cteI 7rup, 6 StacpX^'- SpupLov, WND 

nr'mrnn 

ava7TTO(xaL: A 7 ava 90 r]CT£TaL, lxxviii 5b, O 7 Ixxau- 
Oyjcte xai, ^rifi 

avaarp^cpco: C 7 xal etzi tou<; IvavTious auTcov dve- 
CTTps^a <av> tt]V xetpa <[jlou>, lxxx 15b, O 7 xal 
£ 7 rl toüs OXlßovTa«; auToix; l 7 rlßaXov tyjv %£t- 

P d< ixou, ’T yvx omx-Vsn 

avaxcopEco: C 7 ou yap avaxcop^CToptsv, lxxix 19a, 
O 7 xal OU piY) <X7TOCTTc5pL£V, 
avspux;: <A 7 > zlq 7rpoCTco7rov avlpiou, lxxxii 14b, 
O 7 xara 7rpoCTC07rov avlpwu, JTnmsV 

— <C 7 > 7rpo av£pt.ou, lxxxii 14b, O 7 xaxa 7rpoCTco- 

7TOV <XV£(XOU, mVlD 1 ? 

avif)p: A 7 £7 tI avSpa Ss^iac ctou, lxxix 18a, O 7 £ 71 ' 
ÄvSpa 8s£iä<; ctou, irö’ ttTN'Vs? 

— C 7 7T£pl avSpa Ss^dg ctou, lxxix 18a, O 7 etz’ 
ävSpoc Se^iä? cou, -|rXP V'X-bV 

av0pco7ro q: A 7 xal £7rl ulöv av0p<o7rou, lxxix 18b, 
O 7 xal £7 tI ulov av0pd)7rou, TM: □*7N~]l~ l ?r, 
A': QIS-p-VsO) 

— C 7 7T£pl ulov av0pco7Tou, lxxix 18b, O 7 xal £7rl 
ulov dv0pco7rou, D“7X~]l~*?r 

— A 7 dx; av0p(O7rot d7ro0av£ta0£, lxxxi 7a, O 7 d>g 
dv0p<D7roi a7ro0<av£t(70£), pfilÖfl DTfcO 

— C 7 ox; av0pco7roi, lxxxi 7a, O 7 d)£ dvOpcoTuoi, 
0“7KD 

— © 7 G 7 dx; (5cv0p(O7roL d7ro0av£Lcr0£, lxxxi 7a, O 7 

dx; dv0poi7Toi aTco0<av£tCT0£>, 0*7X1 

dvlcTapiai: A 7 dvacmrj0i Osl, lxxxi 8a, O 7 avacjTa, 

6 6e6;, D’JiVn n»lj? 

avopua: A 7 avop^av, lxxvii 38b, O 7 zotig dpt,apTlai<; 

auTwv, r» 

— G 7 Tf) avopuqc, lxxvii 38b, O 7 rociq otyLocpriouq 
auToiv, r® 

— A 7 pLT) pLV7)CT0Yj(; ... avopuav, lxxviii 8a, O 7 pLY) 
PWyjctOy)? ... avopucov, fillir ♦♦♦ *7DTm*?X 

— C 7 pLT) plvtqploveucty)«; ... avopuav, lxxviii 8a, O 7 
pLT) pLV 7 )CT 073 <; ... avopu&v, D12127 ♦♦♦ mtmVx 

— © 7 avopLiaq, lxxviii 9c, O 7 zcdq dptapTtat^ Yjpuov, 

irnxorrVr 

dvu8po<;: C 7 lv ty] avuSpco, lxxvii 40b, O 7 lv yyj 
av^Spcp, pö'W’l 

— © 7 lv Tyj avüSpco, lxxvii 40b, O 7 lv yyj av^Spcp, 

jiönpn 


dvu7T£p0£CJLa: A 7 avuTrspOsCTlav, lxxvii 49b, O 7 

0upLov, mir 

dvu7T£p0£Tlco: A 7 xal avu7r£p0lTY]CT£V, lxxvii 59a, 
O 7 xal U7r£p£i8£v, lirm 

— A 7 dvU 7 r£p 0 £TY)CT£V, lxXVÜ 62b, O 7 U 7 T£P£l 8 £V, 

nirnn 

aolxYjTo?: C 7 lv tyj aoLXYjTco, lxxvii 40b, O 7 lv yyj 
dv6Spcp, pö’nri 

a7raycD: C 7 G 7 © 7 xal a7TY]yay£V auxouq, lxxvii 52b, 
O 7 xal avYjyaysv auxou?, Q2n2*’1 
a 7 raXXac 7 C 7 opLai: C 7 7 rv£upLa d 7 raXXaCT(j 6 pL£vov, lxxvii 
39b, O 7 7TV£upt.a 7rop£u6pL£Vov, nn 

a 7 r£t.XY 3 : G 7 xai a 7 r£t.XY)v, lxxvii 49b, O 7 xal opyYjv, 

□rn 

a7T£Xa6vco: A 7 xal a7TY]Xa(TEV auTou<;, lxxvii 52b, 
O 7 xal avYjyaysv aüxous, Q2ni*’l 
Ouzo: A 7 a7ro 7ro0ou auTwv, lxxvii 30a, O 7 a7ro 
ty)c l7ri0upLla<; auTcüv, DDlXriÜ 

— C 7 a7rO IpLßpLpLYJCTECOq, lxxix 17b, O 7 d7TO I7TLTL- 

pLYJCTECOg, mr2Ü 

— G 7 xal oux d7rlaTY] oltzo ctou, lxxix 19a, O 7 xal 

OU pLY) d 7 TOCTTdjpi£V OLTZO CTOU, *]ÜÜ 

— < > oltzo yYjs alyu 7 TT 0 U, lxxx 11b, O 7 Ix yriQ 
alyu 7 TTou, onsö 

— <C 7 > xal ol diro ayap, lxxxii 7b, O 7 xal ol 
ayapY]Vol, D‘ ,k l2rn 

a 7 roSl 8 copLi.: C 7 G 7 xal a 7 r 68 oc, lxxviii 12a, O 7 oltzo- 
Soq, 

d7ro0vf]CTxco: A 7 dx; dv0pco7rot a7roOav£tCT0£, lxxxi 
7a, O 7 &q dv0pcD7roL a7ro0<av£LCT0£), DliO 

)iniön 

— 0 7 G 7 dx; dv0pco7roi a7To0av£TCT0£, lxxxi 7a, O 7 
dx; dv0pco7rot a7ro0<av£iCT0E>, pTVlÜn DTKD 

aTToxXslco : A 7 xal a 7 T£xX£i.CT£V, lxxvii 48a, O 7 xal 
7 raplScoxsv, 

— 0'A 7 aTTExXEiCTEV, lxxvii 50c, O 7 ctuvexXelctev, 

T20H 

ayroxpucpov: A 7 lv a7roxpticpcp, lxxx 8b, O 7 lv oltzo- 
xp\!xpcp, nnoi 

d 7 röxpu 9 o<;, -v: <C 7 > xaxa toü a 7 roxpu 9 ou ctou, 
lxxxii 4b, O 7 xaxa tcov aylcov ctou, TM: 
T^ss-Vs?, C': <‘inSS>- 1 7S? 
ayroxTslvco: C 7 tou a 7 roxT£lvavTos, lxxvii 47a, O 7 

d 7 T£XTElV£V, 2 ^ 1 *’ 

a 7 r 6 XXupLa(.: A 7 7 rpoCTd> 7 rou ctou a 7 r 6 XoiVTO, lxxix 
17b, O 7 tou 7 TpoCTd) 7 rou ctou a 7 roXouvTai., T»iö 

niK*» 

a 7 rov£uco: C 7 a 7 rlv£uov, lxxvii 57a, O 7 xal oltz£- 
CTTps^av, lÄÖ*’! 
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a7ro^evoo(jLat : A' xal ou 7rpoaxuvr)a£L<; tco 0ecp 
tco l<a>xupcp a7re5ev<co>(jLevcp, lxxx 10b, O' 
oüs& 7rpoc7xuv7)CTei.(; 0£(p axxoTpup, ninnt^n kVi 

" 1 D 1 VxV <Q* , n l ?X l 7> 

QLTzopoc ,: A' 7T£vy)Ta xai obropov &LxaLcoaaTS, lxxxi 
3b, O' TarceLVov xal 7rsvr)Ta SLxaLcoaaTS, t2H1 *’1S7 

lpnxn 

— C' 7rrcox<p xal obropco To SlxaLov 7roL7)aaTS, lxxxi 
3b, O' TarceLvov xal 7T£vr)Ta 8LxaLa>aaTS, t2H1 “’IS? 

ipnsn 

a7ropp7)Tco(;: A'^avoopyEUCTOVTat a7roppr)Tco£, lxxxii 
4a, O'xaTE7ravoupy£uaavTO YveopLTjv, T10 
a7roppl7TT(o: A' xal dwu£ppi<jjs, lxxvii 59b, O' xal 
e£ou8evcoasv, DKÖ*’1 

a7roaTEXXco: A' d7T£aT<sL>X£V, lxxvii 45a, O' 
e^octzegzelXsv, nVtP'’ 

— A' a7r£aT£tX£V, lxxvii 49a, O' eE,oc7zegzei\ev, 

nbvr 

aTzoGToXr): G' dbroaToX^v, lxxvii 49c, O' dbroa- 

to xv, rinVwa 

dbroaTp^co: C' aTrsaTps^ev, lxxvii 38c, O' tou 
dTTOCTTpE^ai., 

a 7 roCTTp£ 90 (jLat: C' obrEaTp^ovTO, lxxvii 57b, O' 
xal (XET£aTpa97]CTav, 1DDH2 

— A' xal oux a7roaTpa97]cr6(jL£0a, lxxix 19a, O' 
xal ou [jLyj a7roCTT(o(jLEV, 21D2 *kVi 

dpa: A' 7 ravTs<; u(jlsl<; dpa co<^ avOpcorcoL daroOa- 
vsloOs, lxxxi 7a, O' tzolvzzq ’ u[jlel<; Sk c hq 
dv 0 pco 7 ioL a 7 ro 0 <av£La 0 £>, Q“7KD ]DK 

•prnün 

apaLoc;: A' apaLcp xal op9avcp, lxxxi 3a, O' öp9a- 
vöv xal 7 ttc oxöv, Dim VT 

— A' StaacoaaTE apaLÖv xal 7ttcox6v, lxxxi 4a, O' 
sSsXeaOs 7TEVY)Ta xal tttcox^v, ]V3X1 *7“T—lt?*7S 

apatoofjLai.: A' otl 7)p<aL>co07)(jisv, lxxviii 8c, O' 
otl £ 7 TTCoxeuaa[jLEV, *0 

apvsopLaL: A' apviqaovTaL aÖTcp, lxxx 16a, O' s^eu- 
aavTO auTCp, iV-wns’ 

cxpx'yj • Q'G' apxT) o&uvcov, lxxvii 51b, O' d7rapxv)v 

TCOV 7TOVCOV aUTCOV, oma rvw*n 

apxcov: Q' xal cog ol apxovTs«; xaTa7rL7TTST<E>, 
lxxxi 7b, O' xal cog sl<; tcov apxovTeov mizzeze, 

iVsn D’i®n imoi 

äaeß-qc ,: A' y.a.1 7rp6aa>irov dcasßöv al'peTe, lxxxi 
2b, O' xal 7rp6aco7ra apLapTCoXcov XapLßavsTS, 

18»n DW "IDl 

— A' aasß&v puaaaOe, lxxxi 4b, O' apLapTcoXou 
ptjaaaGe, iV’SH n’SWl 


dauvOsTsco: A'6' xal 7)aov0eT7)aav, lxxvii 57a, O' 
xal 7}0£T7)aav (vel 7)auv0eT7)aav), *n2n v l 
dauv07)xsco: C' xal 7)auv07)xouv, lxxvii 57a, O' 
xal 7)0£Ty)oav (vel 7)aov0ET7)aav), n22 , ’1 
(xtoveco: C'6' otl yjTovTjaapLsv, lxxviii 8c, O' oti. 

£7TTCOX£Uaa[JLEV, ’D 

octovo^: C' a><; to^ov octovov, lxxvii 57b, O' el<; 
to^ov oTpsßXov, nwpD 

- C' aTovco xal öp 9 avco, lxxxi 3a, O' op 9 avov xal 

7TTC0X0V, Dirv»1 

OLzpccnoQ'. A' aTpa7rov, lxxvii 50a, O' Tplßov, 

- C' aTpa7Tov, lxxvii 50a, O' Tplßov, 

aÜTO<;: G' xal auTcp e7tlotpe9ov, lxxvii 39b, O' 

Xal OUX E7TLCfTp£90V, 11^’’ 

- s£a7r£aTS!.Xsv auTol«;, lxxvii 49a, O' s£a7rs- 
otelXev ei<; ccbzobc;, 

- C' sxaoToi Y«p auTcov ecpocyov, lxxviii 7a, O' 
otl xaTE9aYov, TM: VDX "D, Mss: iVdK "D 

- A' xal y][jlel<5 auTol Xao c, aou, lxxviii 13a, O' 

f)(JLEL(; Se "kccoc, GO U, ^027 liniKI 

a 9 avL^w: A' ^avioav, lxxviii 7b, O' Y)pY)[xcoCTav, 

- ol O' 7]9avLaav, lxxviii 7b, O' 7)p7)(jLcoaav, 10t Ü71 
a 9 avL^o(jiaL: A' ev y] 9 avL(j(jLEVY], lxxvii 40b, O' ev 

Y?) dviiSpw, 

a9L7]{jLL: C' d 9 yjxa ouv auToiic;, lxxx 13a, O'xal 
s£a7TEaTELXa auTO\S<;, innVt2?K1 
oapLOTapLaL: C' oux a7TEOT7]CTav, lxxvii 30a, O' oux 
EaTEpy]07]aav, 

- G' xal oux txTZEGzr], lxxix 19a, O' xal ou (ay) 

a7ToaTc5[jLEV, 


ßaaLXsLa: C' xal ßacnXsLaLg, lxxviii 6b, O' xal 
ettI ßaaLXELa?, 

ßacnXsLov: A' xal E7rl ßacrlXsLa, lxxviii 6b, O' 
xal etcI ßaaLXsLa«;, DlDVüÖ VS 71 
ßsßaLo?: C' ou ßsßala, lxxvii 37a, O' oux suOsla, 

PD2-XV 

ßoax7][Aa: A' [xal Ta] ßoaxY)[xaTa auTeüv, lxxvii 
48a, O' Ta xtyjvy] auTcov, Q h V’S71 
ßouvo«;: C' §La tcov ßouvcov auTwv, lxxvii 58a, O' 
ev tol<; ßouvoL«; auTcov, 

ßpa^Lcov: A' ev (jleyeOel ßpa^Lovo^ aou, lxxviii 
11b, O' xaTa tyjv (XEYaXcoauvTgv tou ßpa^Lovot; 
aou, TM: “J571“tT VlJD, A': <*]S?V1t VtH) 

- C' xaTa to [AEYe0o<; toö ßpa^Lovot; aou, lxxviii 
11b, O' xaTa tt]v [ASYaXcoativyjv toö ßpa^Lovot; 
aou, isnit Vtsd 
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ßpOVTT) - Sl(X 


ßpovTT): C' Sta xpu 9 ala? ßpovTr)?, lxxx 8 b, O' sv 
aTuoxp 69 cp xaTatytSo?, 057*1 *1flÖ0 

- @'6' ßpovTrj?, lxxx 8b, O' xaTatylSo?, 057*1 
ßpou^o?: A' Tcp ßpotix<p> lxxvii 46a, O' Tyj spu- 

atßy), V’on 1 ? 

ßpcipta: 6 ' ßp&pta, lxxviii 2b, O' ßpcaptaTa, VOKÖ 
ßp&at?: C' ßpcoatv, lxxviii 2b, O' ßpcaptaTa, VOKÖ 
ßcapto?: < > sv toi? ßcaptot? auTcov, lxxvii 58a, 
O' sv toi? ßouvot? auTcov, OfllftOO 

yaßaX: C' yaßaX, lxxxii 8 a, O' y£ßaX, *705 
y&p: C' StsyspOr) yap, lxxvii 65a, O' xal s^rjysp- 
0 r), T , P *’ 1 

- C' £xaaTot y&p auTcov £ 9 ayov, lxxviii 7a, O' 
öti xaricpayov, TM: VOK **0, Mss: 1*70N *0 

- C' r)pt£t? yap Xa 6 ? aou, lxxviii 13a, O' r)ptEt? 
Sk Xa 6 ? oou, lamao 

- C' ou yap avaxcaprjaoptEV, lxxix 19a, O' xal ou 

fJLT] a7TO(TTC)(X£V, ÄlÖl^KVl 

- C' aü yap xXrjpoux^crEi?, lxxxi 8 b, O' Öti au 
xaTaxXrjpovopnqaEt?, Vnifl flllN^'O 

- 6' au y&p xaTaxXr)poSoTr)ast?, lxxxi 8b, O' öti 
au xaTaxXrjpovopnrjaEt?, Vmn nnx-o 

- Q' au yap xaTaßaatXsuast?, lxxxi 8b, O' ote, au 
xaraxXv] p o vo pnrj ast?, Vmn nnx-o 

yaaTpoTüot^co: < > syaaTpo7rotr)aEV s£ auTrj?, lxxix 
14a, O' EXupLYjvaTo aunrjv, 71500*10'’ 
ystTcav: A' xal ETulaTpE^ov toi? ystToatv rjptcov, 
lxxviii 12a, O' dbroSo? toi? ystToatv rjptwv, 
irm 1 ? 3tt>m 

ysvsa: C' xal xaO’ Exaar/jv ysvsav, lxxviii 13c, 
O' ei? ysvsav xal ysvsav, *1*71 mV 

- 0' ei? yEVEa?, lxxviii 13c, O' st? ysvsav, mV 

- 0' st? ... xal ysvsa?, lxxviii 13c, O' st? ... xal 
ysvsav, *1*71 

y^VYjpta: C' toc ysvTjptaTa auT&v, lxxvii 46a, O' 

TOV Xap7T0V aUTWV, OVlO'’ 
yvj: < > a7rö yrj? atyuTUTOu, lxxx 11b, O' ex yrj? 
atyu7TT0u, O^mO pNO 

- A' 0EptEXtcoptaTa Trj? yrj?, lxxxi 5c, O' Ta 0spt£- 
Xta Trj? yrj?, TM: pK HÖ1Ö, A': nölÜ 
<pKH> 

- <C'> sl? yrjv, lxxxii 11b, O' Tyj yyj, HÜTXV 

- < > caasl aSapta Tyj yyj, lxxxii 11b, O' caasl 
x67ipo? TT) yyj, nö*7KV p*7 

ytyvoptat med.: C' sysvöp^Oa, lxxviii 4a, O' sys- 
vy)07]pi£v, rrn 

- C' ysvla0co, lxxix 18a, O' yEV7)07]Tco, ‘’HD 

- C' sy^vovTo, lxxxii 11b, O' EysvY)07]aav, TH 


- pass.: 6' <e>yevY)07) x £ tp lxxix 18a, O' 
y£V7)0Y)TCO X^P CT0U > IT-^nn 

ytyvci>axco: A' a oux ^yvcoaav as, lxxviii 6a, O' 
Ta pt7] ytvcoaxovTa as, Tisn’-N 1 ? “11TN 

- C' toi? s0VEai toi? pt-y] ytvcoaxouat as, lxxviii 
6a, O' E7rl t& e 0V7] Ta pt-^ ytvcoaxovTa as, 

D’iin-Vx 

- A' yvcoa0Y)Tco, lxxviii 10b, O' xal yvcoa0r)Tco, 

- C'G' yvcoa0r]Tco, lxxviii 10b, O' xal yvcoa07]Tco, 

- C'A' ou ytvcoaxouatv, lxxxi 5a, O' oux gyvco- 
aav, IST 1 X 1 ? 

ylvoptat: siehe ytyvoptat 

ytvcoaxco: siehe ytyvc^axco 

yXuTUTo?: A' xal ev yXuTUTot? auTcov, lxxvii 58b, 
O' xal ev toi? yXuTUTot? auTtov, Dn^V^DDHI 

- C' xal Tot? yXu7TTOt? auTcov, lxxvii 58b, O' xal 
EV TOt? yXUTUTOt? aUTCOV, arr , ’? , DD3i 

yXcoaaa: < > tt) yXcoaay], lxxvii 36b, O' xal Tyj 
yXcoaayj auTcov, ernt^rn 

Se: C' tou? 8k sxOpou? auTcov, lxxvii 53b, O' xal 
tou? auTaiv, DmnN'nNI 

- C' oux <u7r>y)xouaev Sk 6 Xao?, lxxx 12a, O' 
xal oux ^jxouasv 6 Xao? ptou, **017 17Üti7"XVl 

- Q' ev ptsacp 8e, lxxxi lc, O' ev ptsacp [Se], 

- C' 7ravTE? uptet? Övtco? Sk ca? av0pco7rot, lxxxi 
7a, O' TcavTE? * uptst? Sk o>? av0pcaTrot, DDVD 
D1XD pK 

(Ss^t-a): A' etuI avSpa §e5e-oc? aou, lxxix 18a, O' 
E7r’ avSpa Ss^ta? aou, tt7 , ’X"Vl7 

- C' 7uspl avSpa Ss^ta? aou, lxxix 18a, O' £71' 
ÄvSpa Ss^ä? aou, ir»’ »’N" 1 ?!? 

<Ssaptio?>: C' ^ otptcoyyj tcov 8Eapt<t>cov aou, 
lxxviii 11a, O' 6 aTsvaypto? tcov 7us7rs<!b)pi£vcov, 

npix 

[8sapto?] C': siehe <Ssaptto?> in Ps lxxviii 11a C' 

SsaptcoTY]?: A' otptcoyy] SsaptcloTou, lxxviii 11a, O' 
6 aTsvaypto? tcov 7te7teS7]pl£vcov, ‘V’DX DplX 

Sr): 0'6' 7ravTE? uptst? tSoü Sr) ca? av0pco7rot oltzo- 
0avsta0s, lxxxi 7a, O' 7ravTs? ■ uptst? Sk ca? av- 
0pca7Tot a7ro0<avEta0E>, pniÖD D*7XD pX DDVD 

Sta + gen.: C' Sta Trj? sprjptou, lxxvii 52b, O' ev 

Eprjptcp, 

- C' Sta tcov ßouvcav auTcov, lxxvii 58a, O' sv 
toi? ßouvot? auTcov, DD1ÖM 

- C' Sta xpucpata? ßpovTrj?, lxxx 8b, O' sv a7ro- 
xp\!> 9 ca xaTatylSo?, DS7H 
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—b acc.: A' Sia Övofxa aou, lxxviii 9c, O 7 svsxa 
tou 6v6fxaTO<; aou, ^ÜtZ? 

— C 7 Sia t6 ovofxa aou, lxxviii 9c, O 7 Ivsxa tou 
ov6fxaT6<; aou, ^ÜtZ? 

SiaSixaala: A 7 knl üSoltoc, SiaSixaaia«;, lxxx 8c, 
O 7 £7rl tfSaTo<; avTiXoyla*;, WHtt 'ft-blä 

SiaiTa: <C 7 > tt)v SiaiTav, lxxxii 13, O 7 t6 ayiaa- 

TTJpiOV, IY1K3 DK 

8iaXaX£co: C 7 SiaXaXcov, lxxvii 65b, O 7 xsxpai7ia- 
Xtjxco<;, jmnö 

SiafxapTupla: C 7 xal Ta<; . SiafxapTupla«; auTou, 
lxxvii 56b, O 7 xal Ta fxapT^pia auTou, VlVnSJl 

SiafxapTupofxai: C 7 xal SiafxapTupofxsvou (xou, lxxx 
9a, O 7 xal [SiafxapT^pofxai] croi, HT’VKl 

— © 7 € 7 £ 7 xal SiafxapTupofxal aoi, lxxx 9a, O' xal 
[Sia^apTupofxai] aoi, nT37Nl 

8ia7rov£co: A 7 SisruovTjaav auT6v, lxxvii 40b, O 7 
rcapcopyiaav auTOV, IfTD^SP 

Siaruope^ofxai: ©' SiaruopsuovTai, lxxxi 5b, O' 
[SiaTcopetiovTai], 

SiaaTpcovvupu: C 7 SisaTpcoasv, lxxvii 50a, O 7 
cb807C0ta)(J£V, 

Siaacp^co: A 7 SiaacpaaTE apaiöv xal 7 utcox6v, lxxxi 
4a, O 7 sEsXsaOs 7T£VT]Ta xal tctcox^v, 

bi 

Sia 90 eipco: C 7 xal jxt] Siacp0eipcov, lxxvii 38b, O 7 
xal oü Sia 90 epei, IV’W’~K 1 ?7 

— C 7 Sia 90 eipai aÜTOu<;, lxxvii 45b, O 7 xal Si£- 
90 eipev aÜT 0 Ü<;, OJV’IWrVI 

SiScofxi: A'C 7 sScoxav, lxxviii 2a, O 7 ^Oevto, 13fl3 

Sisysipco: C 7 xal ou SiTjysipsv, lxxvii 38d, O 7 xal 
ouxl sxxaüasi, T’S?*’ tfVl 

Sisysipo^xai: C 7 SiT)y£p0T] yap, lxxvii 65a, O 7 xal 

Snqy^ofxai: A 7 SnqyTjaofxsOa, lxxviii 13c, O 7 E^ay- 
ysXoufxsv, HD Dl 

— C 7 SiT)you[xsvoi, lxxviii 13c, O 7 s^ayysXoüjxsv, 

ns>oi 

Sixaiöco: A 7 7r£vT)Ta xal aruopov SixaicoaaTs, lxxxi 
3b, O 7 Tarusivov xal 7u£vT)Ta SixaicoaaTs, tZHl 
1pH2W. 

Sixaio*;: C 7 7UTcoxcp xal otauopcp to Slxaiov 7uoiT)aaTs, 
lxxxi 3b, O 7 Tarusivov xal ru£vy]Ta SixaicoaaTs, 

ipnxn tzrn ■w 

Sicoxco: A 7 oötco 8ico£<si<;> aÜTou<;, lxxxii 16a, O 7 
o()tco<; xaTaSico£si<; auTO^<;, DDl^D ]D 

— C 7 oÖtox; Slco^ov auTo^<;, lxxxii 16a, O 7 oütco<; 
xaTa8ico£si£ auTou?, DDT^fl ]D 


$oxi(xa£co : C 7 sSoxibt.aaa as, lxxx 8c, O 7 sSoxifxaaa 

cs, “pMK 

S6Xio?: €'SoXiov, lxxvii 57b, O 7 cTpsßXov, 

S6Xo?: © 7 $6Xou, lxxvii 57b, O 7 cTpsßXov, iPÖ^l 
S6£a: A 7 srul pTjfxaTi S6£t)<; 6v6[i.aTO(; cou, lxxviii 
9b, O 7 svsxa TT )<; tou ovöpiaTO? crou, 

1ÖW-1133 -DT 1 ?!? 

- 6 7 svsxa Xöyou S6 £t)<; ovopiaTÖ? aou, lxxviii 9b, 
O 7 ^vsxa tt So^T]? tou ovöpiaTo*; aou, 

^ötz?—nnD 

SouXo?: A 7 SouXcov aou, lxxviii 2a, O 7 tcov SoiSXcov 
aou, ynv 

- A 7 ExSlxT^aK; <xX\loltoq 8 o\!)X<co>v <aou>, lxxviii 
10c, O 7 T) IxSlxT^ai^ tou a'^aTO«; tcov So\SXcov 
aou, IHSsroi nöpa 

SpupLo^: A 7 <o<; 7iup<6(;> avarcTovTO c, Spujxov, lxxxii 
15a, O 7 coasl 7iup, 6 Sia 9 XE^Ei Spujxov, t2?XD 

ir-i»an 

Suvapii^: <C 7 > 7rpcoTEi<o>v Suva[i.EC 0 (; auTcov, lxxvii 
51b, O 7 aTuapx^v tcov 7t6vcov auTcov, 

<Dnx> n'm 

SuvaaTT]^: C 7 co^ SuvaaTTjg, lxxvii 65b, O 7 c öq 
SuvaTÖ^, 

syxaTov: A 7 ev syxaTco 0sc5v xpivsi, lxxxi lc, O 7 
ev (i.locp 6eoii? Siaxptvet, ÜStt?’ 3“lj?3 

syco: A'C 7 e yco Eipii xupioc;, lxxx 11a, O 7 sy(b yap 
d[Li xApioc, TM: Hl 7]' *018, A'C 7 <*»3*7«> *»D3« 

- ©' oti syco Eijjii, lxxx 11a, O 7 sycl) yap sipu, 
•»D3« 

sSpa^opiai: A 7 oux ^SpaapiEv-jQ, lxxvii 37a, O 7 oux 
eü6eia, |1DJ"XV 

sScopi: <C 7 > axTjvcoaEit; sS(b(x, lxxxii 7a, O 7 Ta 
axT]vcopi,aTa tcov iSoujxaicov, Q1TX 
e0eXco : A 7 oux TjOlXTjasv ev l{xol, lxxx 12b, O 7 ou 
TtpoaECTXsv not, TM: '>’? naN"N*7, A': "N*7 
03> H3X 

E0voc;: C 7 E0VT), lxxvii 55a, O 7 e0vtj, □'’IÄ 

- A 7 7rpö<; Ta e0vtj, lxxviii 6a, O 7 etuI ^0vtj, 

D’un -1 ?« 

- C' xot; e0ve<ji, lxxviii 6a, O' etti e0vrj, D’liri'VX 

- A 7 sie, ti spouai Ta £0vtj, lxxviii 10a, O 7 [x^tuote 

eIttojoiv tk £ 0 \ir ( , D’im nas 1 ’ na*? 

- C 7 ei q ti Xsysi toc E0V1Q, lxxviii 10a, O 7 [x^ttote 

E?7ta.(jtv toc E0V7), D’iin nas’ nab 

- € 7 © 7 ev toic; M0vsaiv, lxxviii 10a, O 7 Ta e0vtj, 

D*»13n 

- <£'> ev toic; s0vsaiv, lxxviii 10a, O 7 Ta ^0 vtj, 

o*mn 
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e0voc; — eXerjptcov 


- A' ev e 0 veatv, lxxviii 10 b, O' ev Tote; £ 0 veatv, 

- C' 6 '£' 7 uavTa toc £ 0 vy), lxxxi 8 b, O' ÖTt au xa- 
TaxXyjpovoptYjaetc; ev 7 uaatv Tote; e 0 veatv, nriX "*0 

anw-Vaa ’rmn 

clfxC: A' xal oux eaTt, lxxviii 3 b, O' xal oux 9 jv, 

- A' oux eaTat, lxxx 10 a, O' [oux eaTat], JT’iT’"K l ? 

- C' pty) &aTco, lxxx 10 a, O' [oux eaTat], TPfP^K 1 ? 

- E'Q 'ouxeaTat, lxxx 10 a, 0 '[oüxMaTat], rTiT^N 1 ? 

- A'C' eyd> etptt xuptoc;, lxxx 11 a, O' eyd> yap 
etptt xbpioq, TM: HirT * 03 «, A'C' <TTK> 'Dl« 

- ©' oTt eyd> elfjLL, lxxx 11 a, O' eyd> yap etptt, 

* 03 K 

- C' aXX’ eaTat, lxxx 16 b, O' xal eaTat, \T 1 
etc;: C' etc; alpta, lxxvii 44 a, O' etc; alpta, Dl 1 ? 

- 0 ' etc; x<*Xa£av, lxxvii 48 a, O' etc; x<*^ a £ av > 

HD 1 ? 

- G'C' etc; öptov, lxxvii 54 a, O' ziq opoq, VlDl" 1 ?** 

- C' eie; t 6 opoc;, lxxvii 54 b, O' opo<;, 

- < > ziq t 6 opoc;, lxxvii 54 b, O' opoc;, 1 H 

- A'C' etc; (jtaxatpav, lxxvii 62 a, O' ev poptepata 
= La, Psalter 1173 , O' etc; poptepa^av, Hl"! 1 ? 

- 0 'G' etc; o 7 rcopo 9 uXaxtov, lxxviii ld, O' die; o 7 rco- 
po9uXaxtov, D^S? 1 ? 

- Q' etc; oxeuptaTa, lxxviii ld, O' etc; o 7 rcopo 9 uXa- 
xtov, 

- A' ei? vix<o>?, lxxviii 5 a, O' ei? tlXo?, CISl 1 ? 

- A' etc; Tt epouat, lxxviii 10 a, O' ptrjTroTe et 7 rco- 

aiv, nax’ na 1 ? 

- C' etc; tI Xeyet tcx e 0 vy), lxxviii 10 a, O' pt 7 ] 7 uoTe 

siirwaiv Ta eOvY), o’un nair na 1 ? 

- A' et«; o90aXptoü<; yjptdiv, lxxviii 10 b, O' evco 7 itov 
tcov o90aXptdiv yjptcov, IPPS? 1 ? 

- A' etc; 7 üp 6 aoi 7 uov aou, lxxviii 11 a, O' evco 7 rtov 
oou, ■piD 1 ? 

- <G'> etc; xoXtcov aÜT<&>v, lxxviii 12 a, O' etc; 

TOV XÖXtcOV aUTOiV, ap’n-Vx 

- A'C' 6 ' etc; at&va, lxxviii 13 b, O' etc; tov atcova, 

obis? 1 ? 

- 0 ' etc; yeveac; xal yeveac;, lxxviii 13 c, O' etc; 
yeveav xal yeveav, Hl “VT 1 ? 

- A'C' etc; atcova, lxxx 16 b, O' etc; tov atcova, 

oVis? 1 ? 

- <0 etc; tsXoc;, lxxxi 2 c, O' Stdc^aXpta, 

- <C'> etc; yyjv, lxxxii 11 b, O' Tyj yyj, HDIN 1 ? 

- <A'> etc; 7 rpoaco 7 rov aveptou, lxxxii 14 b, O' xaTa 
7 rp 6 aco 7 uov aveptou, HITHD 1 ? 


eta£pxoptat: C'etaeX0ot... yj otptcoyy) tcov 8eapt<t>cov 
aou, lxxviii 11a, O' etaeX0aTco ... 6 aTevayptoc; 
tcov 7re7reSy]ptevcov, ta V’DX flp3X ♦♦♦ X1DD 
ex, ziq: siehe auch: e£ept7rpoa0ev 

- A' ex ©XtßovToc;, lxxvii 42b, O' ex xet-poc; OXtßov- 
toc;, 

- C' ex tou ©XtßovToc;, lxxvii 42b, O' ex x £ *>po<; 
©XtßovToc;, 

- 0' ex x £t> po? £ X^pou, lxxvii 42b, O' ex X £t po? 
0XtßovToc;, 

- C' ex 0avaTou, lxxvii 50b, O' a7ro 0avdtTou, 

niDD 

- C' zE, ol'vou, lxxvii 65b, O' zE, ol'vou, 

- < > eyaaTpo7rotY)aev zE, auTyjc;, lxxix 14a, 
O' eXupnfjvaTO auTY]V, 

IxaaToc;: C' exaaTOt yap auToov e 9 ayov, lxxviii 
7a, O' ÖTt xaT^ayov, TM: ^?DK '’D, Mss: 

lVax ’a 

- C' xal xa0' exaaT7)v yeveav, lxxviii 13c, O' etc; 
yeveav xal yeveav, *V71 H 1 ? 

exßaXXco: C' xal exßaXcov, lxxvii 55a, O' xal 
e^eßaXev, W'lW 

exStScoptt: C' tou IxSovtoc;, lxxvii 48a, O' xal 
7raplScoxev, 

- C' e^eScoxev, lxxvii 50c, O' auvexXetaev, ^V’ÄOn 
exStxrjatc;: A' exStxrjatc; atptaToc; So\!)X<co>v <aou>, 

lxxviii 10c, O' 7) exStxrjatc; toö atptaToc; tcov 
S ouXcov aou, ‘iHDSrOT DÖpl 
ex^Xoco: C' e^e^yjXouv auTov, lxxvii 58b, O' 
7rape^Y]Xcoaav auTov, lrntT’lp*’ 
exxatoptat: 0' exxau0r]TCO, lxxviii 5b, O' exxau- 
OyjaeTai, "ISJDn 

exXexToc;: A' exXexT<o\!)c;> auTou, lxxvii 63a, O' 
touc; veavtaxouc; auTcov, P^inD 
exouata^optat: A' 0ou auTou«; exouata^optevouc; 
auTou, lxxxii 12a, O' 0ou to^x; ap^ovTac; auTcov, 

exTeptvoptat: C' exTeTpngTat, lxxix 17a, O' xal 
aveaxaptptevy], HmOD 

exTptßoptat: A' e^eTptßyjaav ev yjvScop, lxxxii 11a, 
O' e£coXe0peu07)aav ev aevScop, 1*701^3 

ex^eco: A' ex^eov, lxxviii 6a, O' ex/eov, 

- Q' zxxzz, lxxviii 6a, O' ex/eov, 

ex^eoptat: A' atptaToc; SouX<co>v <aou> tou ex- 
xe/uptevou, lxxviii 10c, O' tou atptaToc; tcov 
S oiiXcov aou tou exxex^p^evou, thdstüt 

eXe^ptcov: C' eXer]ptcov, lxxvii 38a, O' otxTtpptcov, 

Dinn 
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gXso?: C 7 G 7 7rpoXaßlTCoaav yj jjloc <5 Ta IXItj aou, 
lxxviii 8b, O 7 7rpoxaTaXaßsTcoaav YjpLa? ol olx- 
Ttp(j- 0 L aou, 7 »öm 12101 p*’ 
e(jLßpL[X7](7i(;: A 7 xal l[jLßpl[jLY)a<LV>, lxxvii 49b, O 7 
xal opy^v, 027 T 1 

- C 7 xal e(jLßpL(jLY)a<iv>, lxxvii 49b, O 7 xal opyr)v, 

027 T 1 

- @ 7 xal e(jLßpL(jLY)a<iv>, lxxvii 49b, O 7 xal 6pyr)v, 

Q 27 T 1 

- C 7 dbrö l[jLßpL[jLY)as<o?, lxxix 17b, O 7 cx7ro Itul- 
TLfjL^asco?, 11*12720 

l(jL(jLevco: C 7 ou8s IvsjJLELvav, lxxvii 37b, O 7 oüSs 
e7n.aTcli)0y)C7av, 12ÖK2 tib 1 

e(jL7repi7raTlco: A 7 l[jL7rspL7raToüa<L>v, lxxxi 5b, O 7 
[SLa7uope\iovTai], ID^nTV* 
e(jL7Tpoa0ev: siehe auch l£l[jL7rpoa0sv 

- C 7 l[jL7cpoa0sv cioi), lxxviii 11a, O 7 Ivckmlv aou, 

yiüh 

E(jL7rup^o(jLat: A 7 £^7U£7ruptc7pL£v<7]>, lxxix 17b, O' 

£(JL7T£7ri)pt(7(JL£VY], ilD*1t2? 

Iv: A 7 Iv Epyjpiep, lxxvii 40a, O 7 Iv zf lp7)[jLto, 

inan 

- A 7 Iv 7](pavtcj{jL£V7], lxxvii 40b, O 7 ev yy) avuSpw, 

pjwa 

- C 7 ev Tfj aoixT)T<p, lxxvii 40b, O 7 Iv yyj avuSpcp, 

pwa 

- C 7 sv Tyj avüSpcp, lxxvii 40b, O 7 ev yyj avuSpw, 

pwa 

- ©' Iv ty) avitöpco, lxxvii 40b, O 7 sv yy) avuSpw, 

pö^n 

- C 7 ty]v TjjjLspav sv fj, lxxvii 42b, O' yjpilpa? ?]?, 

nm nv 

- A' sv Tavsco?, lxxvii 43b, O 7 sv 7 te8lco 

Tavsco?, b j»s*nwn 

- A 7 sv auTOL?, lxxvii 45a, O 7 s1? auTou?, DHQ 

- A 7 ev xpusL, lxxvii 47b, O 7 ev ttj 7raxvy], VölIlQ 

- A 7 sv auTOL?, lxxvii 49a, O 7 s l? auTou?, Ql 

- A'C 'E'Q' sv alyu7TTcp, lxxvii 51a, O 7 sv yyj 
aty^TTTcp (vel alyurcTou), 0 ^ 122 M 

- A 7 ev axIrcaL?, lxxvii 51b, O' EV toi? axYjvckpLaaL 
xa(i, an-’Vnia 

- C 7 EV Tat? (7XY]VCO(7£(7L X a ( JL » lxXVU 51b, O' EV 
tol? axY)vcx)(jLa(7i. x a ^ On^^PlKQ 

- Q'G' ev tol? axYjvcofjLaaiv x 0 ^ lxxvii 51b, O 7 

EV TOL? (7X7)VCO[i,a<U X^f 

- G 7 A 7 EV lp 7 )[JLCp, lxxvii 52b, O 7 EV lp 7 )[JLCp, TTTöa 

- A 7 sv axIrcaL? auTtov, lxxvii 55c, O 7 Iv tol? 
axYjvcopLaaLV auT&v, DrT’?nK3 


- C 7 Iv Tal? axyjvcoasaLv auT&v, lxxvii 55c, O 7 
EV TOL? OX7)VCO{JLaaLV aUTCÜV, arrVnio 

- A 7 Iv u^cojJ-aCTLv auTcov, lxxvii 58a, O 7 Iv toi? 
ßouvoL? aÜT&v, DD1Q11 

- < > Iv tol? ßco(jLot? auTwv, lxxvii 58a, O 7 Iv 
toi? ßouvoL? auToSv, DT11Q11 

- A 7 xal Iv yXu7iToi? aÜT&v, lxxvii 58b, O 7 xal 
Iv tol? yXu7TTOL? aÜT&v, Qn*’ l 7*’ÖD11 

- A 7 xal a7rEppu[>s ... Iv tapa-qX, lxxvii 59b, O 7 
xal l^ouSsvcoasv ... LapaiqX, *?K*W*Q ♦♦♦ 

- © 7 Iv t f po[L<pcdq., lxxvii 62a, O 7 Iv pojjLtpaLa 
= La, Psalter 1173, O 7 el? po^aiav, l^lfl 1 ? 

<? mni> 

- A 7 xal Iv xXr)po$oa>La auTou avu7T£p0ETY)(7EV, 
lxxvii 62b, O 7 xal ty)v xXY)povo[XLav auTou 

uttepelSev, ni2?nn inVmn 

- C 7 xal Iv Tyj xXyjpooxLqt auTou IxoXco0y), lxxvii 
62b, O 7 Xal TY]V xXY)pOVOpLLaV aUTOU U7T£pSL$SV, 

ni2?nn mVmn 

- A 7 Iv [xa/aLpa, lxxvii 64a, O 7 Iv po^aiqt, 1^1111 

- A 7 Iv ovöfxaTL aou oox l7rExaXlaavTO, lxxviii 
6b, O 7 t 6 ovofxa aou oux l7TExaXlaavT0, 

INIp NV 

- e 7 0 7 Iv TOL? E0VEOLV, lxXVÜi 10a, O 7 Ta E0V7), 

□‘’inn 

- <0 ev tol? eOveolv, lxxviii 10a, O 7 Ta e0vy), 

D^inn 

- A 7 Iv E0VEOLV, lxxviii 10b, O 7 Iv tol? eOvecjlv, 
Q*’*’21 

- C 7 Iv 6cp0aXpLOL? t)[jlwv, lxxviii 10b, O 7 Ivco7tlov 
tcov ocpOaXpL&v yjplwv, 12* , 2*’27 l 7 

- A 7 Iv pLsylOEL ßpa^Lovo? aou, lxxviii 11b, O 7 
xaTa TTjv [xsyaXcoa\!)VT)V tou ßpa^lovo? aou, TM: 

*p?nt Viid, A': <*|»nt bin) 

- Q' Iv 7iupL, lxxix 17a, O 7 7rupL, 

- A 7 xal Iv ovopLaTL aou l7TLxaXloo(jLaL, lxxix 19b, 
O'xal TO ovofxa aou iTrLxaXsaofJLsOa^QtyQI K^lpl 

- 6 7 xal Iv Tcp 6v6(xaTL aou l7TLxaX£a6(jL£0a, lxxix 
19b, O'xal tö ovopia aou l7TLxaXEa6(jLE0a, *]Öt2Q1 
Klpl 

- A 7 Iv a7roxpuq>cp, lxxx 8b, O 7 Iv a7roxpucp<p, ‘IDOQ 

- A 7 xal [xapTupofjLaL Iv aol, lxxx 9a, O 7 xal 
[8LapLapT\!)popLaL] aoL, nT*37Rl 

- A 7 oux saTaL Iv aol, lxxx 10a, O 7 [oux zctoli] 

h aol, “ja rrrr-xV 

- C 7 pLT) eotco Iv aol, lxxx 10a, O 7 [oux sgtoli] Iv 

cto i, *13 rr-n’-NV 

- A 7 oux T)0sX7]asv Iv Ijjlol, lxxx 12b, O 7 ou 7ipoa- 
sctxev |iot, TM: 'b nSX'N 1 ?, A': <’3> 


27 
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SV — £ 7 rl 


— A 7 ev axoXtÖTYjTt xapSta«; auT&v, lxxx 13a, 0' 
xaTa Ta e7UT7)8e6{AaTa tcdv xap8i<5v auT&v, 

DaV nn’“i®3 

— A 7 0eö<; saTY) ev auvaycoyfl taxupo<u>, lxxxi lb, 
O' 6 0eö<; ev auvaYOiyfj 0ec5v, 2222 
V*rrns73 

— C 7 xaT^aTY) ev auv6&p Oeou, lxxxi lb, O 7 s^oty) 
ev CTUvayoyfj Oe&v, *?N~m272 2222 

— A 7 ev eyxaT(p Oecov xptvet, lxxxi lc, O 7 ev fiiaco 
0£ou? Staxptvei, ÖS®’ Q’ilVx 3"lp3 

— C 7 ev piaot«; Oeo«; xptvcov, lxxxi lc, O 7 ev ptiaco 
Oeoii? Staxptva, SS®’ D’ilVx 3"lj?3 

— Q' ev (i,ea(p 8k, lxxxi lc, O 7 ev fiiacp [8e], 2*lp2 

— A 7 C 7 ev axoTta, lxxxi 5b, O 7 ev axoTet, 712127112 

— <A 7 > taßtv ev xtacov, lxxxii 10b, O 7 6)? 6 
taßtv ev T(p xetpLappco xtacov, ]1t2Tj7 ^77122 

— <C 7 > ev Tyj cpapayyi tyj«; xtacov, lxxxii 10b, O 7 
ev T(p x^^ocppcp XtaCOV, p®7 Vnn 

— A 7 e^eTplßYjaav ev YjvScop, lxxxii 11a, O 7 e^co- 

Xe0pe6ÖY)aav !v dlevScop, p72 VTW1 

— A 7 8tco!;<et<;> auTOu«; ev X<at>Xa7rl aou, lxxxii 
16a, O 7 xaTaStco^et«; auToix; ev tt) xaTatytöt 
aou, *p2702 QÖTIII 

— C 7 8t<o£ov auToix; ev xaTatytSt aou, lxxxii 16a, 
O 7 xaTaStcoEet«; auTOu«; ev ty) xaTatylSt aou, 

"p2702 oerin 

— A 7 xal ev aua<a>eta[i.co crou, lxxxii 16b, O 7 xal 
ev TT) opYT) aou, fc ]]"l21Ö21 

evavmx;: C 7 xal im tou«; evavTtou«; auTcov, lxxx 
15b, O 7 xal im tou«; OXlßovTa«; auTOu«;, *7271 

q nns 

ev8ev)<;: G 7 7r£vY)Ta xal evSeyj, lxxxi 3b, O 7 Tarcetvov 
xal 7r£v7)Ta, 127*11 **227 

evexa: G 7 evexa Xoyou 8 o£yj<; ovopuxT^«; aou, lxxviii 
9b, O 7 Ivexa ty)s $o£yj<; tou 6v6pt,aT6<; aou, 

*1Ö®“TI33 “IST 1 ?® 

üvexev: C/ gvexev, lxxviii 9b, O' «Svexa, “I31 _1 ?3? 

— @ 7 evexev, lxxviii 9c, O 7 gvexa, paV 
evvolco: C 7 oü8& evvooüatv, lxxxi 5a, O 7 ouSe 

auvYjxav, *12*’2*’ N*71 

evoxX^o: C'yjvoxXouv aux6v, lxxvii40b, O'^apcop- 
ytaav auxov, im2* , 2227'’ 

e£atp£oi: C 7 e£eXsT<e>, lxxxi4b, O 7 pi!>aaaOe, lV^Tl 
e£atp£optat: C 7 xal e£eXou Yjjxa«;, lxxviii 9b, O 7 
püaat Yjjjta«;, uV’sm 

— A 7 G 7 e^eiXapLYjv ae, lxxx 8a, O 7 xal eppuaapiYjv 

<js, isVnxi 

e5atpo(i,ai: <C 7 > &<; e^Y)p0Y)aav, lxxxii 11a, e£co- 
Xe0pei>0Y)aav ev aevScop, h lX2"]' , 272 l*7Öt272 


e5a7roaT£XXco: © 7 e5a7r£aTetXev auTOt«;, lxxvii 49a, 
O 7 e5a7reaTetXev el<; auTou«;, 02~n l ?t27'’ 
e^eyelpoi: G 7 A 7 xal oux e^eyepet, lxxvii 38d, O 7 
xal ouxl exxauaei, T’27*’“N l 7‘l 
e^eyelpopLat: © 7 e^eyepO'/jTco, lxxvii 65a, O 7 e^Y)- 

y*p h r?'' 

e££[2,7rpoa0ev: C 7 e5e(i.7Tpoa0ev auTwv, lxxvii 55a, 
O 7 a7rö TcpoacoTcou auTcov, QH^DÖ 
e^Xaaxco: <C 7 > e$<t>Xaax(ov, lxxvii 38b, O 7 xal 
iXaaeTai, HD2'’ 

e^iXcäcaxopLai med.: < A 7 > e£<L>XaaeTai, lxxvii 38b, 
O 7 xal [XaaeTai, ‘IDD*’ 

- G 7 xal l^<i>XaaeTai, lxxvii 38b, O 7 xal iXaae- 
Tat, nDD*» 

- A 7 xal e^lXaaat, lxxviii 9c, O 7 xal lXaa0Y)TL, 

nD21 

- pass.: C 7 xal e£tXaa0Y)Ti, lxxviii 9c, O 7 xal 
[Xaa0Y)Tt, ^221 

e^o(xoXoyeo(xat: A 7 e5o(i.oXoyY3a6(jt.e0a aoi, lxxviii 
13b, O 7 av0opoXoyY)a6(xe0a aoi, *]*? mu 

- C 7 e^opoXoyoupLevol aoi, lxxviii 13b, O 7 av0o- 
[xoXoyY)a6pLe0a aoi, 

e£u 7 rvt£ofi,ai.: A 7 xal e5u7T<v)la0Y), lxxvii 65a, O 7 
xal e^Y)y£p0Y), 

© 7 oux e7r-jr)ve0Y)aav, lxxvii 63b, O 7 
oux e7rev0Y)0Y)aav, iWlH 

- G 7 oux e7r]r]V^0Y)aav, lxxvii 63b, O 7 oux e7Tev0iQ0Y)- 
aav, iWin nV 

e7raipco: <C 7 > e7ra<l>pouaiv xecpaXY)V, lxxxii 3b, 
O 7 ^pav xe<paX-/jv, 1K1272 
e7raxo0ca: A 7 e7raxo\3aco aou, lxxx 8b, O 7 e7TY)xouaa 
aou, ^227X 

eTraTroaToXY): C 7 e7ra7roaToXY)v, lxxvii 49c, O 7 oltzo- 
otoXyjv, nnV®a 

ItuI + gen.: A 7 stzl vföaTO c, StaStxaalac;, lxxx 8c, 
O 7 e7rl üSonoq avTtXoylac;, n2*’ fc lÖ *’Ö* l ?27 

- C 7 bzi tou (föaToc; ty)? ptaxYjc;, lxxx 8c, O 7 e7il 
u8aToc; avTtXoytac;, n2*’ h lÖ *’Ö* I ?27 

- A 7 + dat.: bzl pY)(jt,aTt, lxxviii 9b, O 7 evexa, 

“istVs? 

- C 7 + acc.: xal inl nolti, lxxvii 38c, O 7 xal 
7rXY]0uvet, n2^n*l 

- A 7 xal im ßaalXeia, lxxviii 6b, O 7 xal e7rl 
ßaatXeta?, mS 1 ?»» 

- A 7 e7rl a[xapTla<; yjjjlcov, lxxviii 9c, O 7 Tat«; ajjtap- 
Tia«; y)(jl6>v, 12*’r)XDn* I ?27 

- A 7 sttI avSpa Se^ta«; aou, lxxix 18a, O 7 e7r' avSpa 
8e£tas aou, 13’Ö’ W'X-bS 
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- A 7 xal £7rl ulov av0pco7rou, lxxix 18b, O 7 xal 

£7Ti ulov av0pco7rou, TM: A 7 : 

DTS'p'VsO) 

- A 7 xal £7rl 0XlßovTa? aÜTO\i>?, lxxx 15b, O 7 xal 
£7rl toü? 0XlßovTa? auToü?, DilHS VST) 

- C 7 xal £7rl tou? svavTlou? auTcov, lxxx 15b, O 7 
xal E7rl tou? OXlßovTa? auToti?, OriH22 

- A 7 £tuI Xaöv 7ravoupY£\!)(jovTat, a7roppY)Tco?, lxxxii 
4a, O 7 £7rl tov Xa6v aou xaT£7ravoupY£t->aavTO 
Yvtö^vjv, TM: T10 WIST *]»»-’?», A': "*?S7 

no uansr <ns?> 

ImyiyvoiGxoi: Q' £7T£YVcoxoTa as, lxxviii 6a, O 7 
Ta [xy] Y^coaxovTa as, 
s7riYwcbaxco: siehe i'Kiyiy^^Gy.iü 
£7ri8£0(xai: A 7 oux s7r£8£[Y)]0Y)aav = <£7T£8£0Y)aav>, 
lxxvii 30a, O 7 oux saTspYjOYjaav, IHT'KV 
smOupila: C'G 7 ty j? S7ri0u(ila? auT&v, lxxvii 30a, 
O 7 dbrö tyJ? £7n.0ufxla? auTcov, DmNfiÜ 
E7rtxaX£OfjLaL: A/ oux E7rsxaX£aavTO, lxxviii 6b, 
O 7 oux £7T£xaX£aavTO, p K 1 ? 

- Q' xal t&? pLT] ETrixaXsaa^iiva? as, lxxviii 6b, 
O 7 at TO ovofxa aou oux E7rsxaXsaaVTO, 

N 1 ? 

- A 7 xal ev ov6piaTl aou E7rixaX£ao[xat, lxxix 19b, 
O 7 xal To ovopia aou £7n.xaXsa6[A£0a, *npi*]öwm 

- G 7 xal ev Tcji ovopiaTt aou E7n.xaXEa6fi.E0a, 
lxxix 19b, O 7 xal to 6vo[ia oou ETüixaXEa6[XE0a, 

Knpa *|ÖW2n 

£7riXaXY)(jLa: C 7 s7uiXaXY)pLa, lxxviii 4b, O 7 jjluxttj- 
piapio?, 

E7TL7r£[jL7rcL): C 7 tou E7ri7r£[x^ aVTOC ^ lxxvii 45a, O 7 
E^a7rEaTEiXsv, nVttr 

E7rtaTpE9co: A 7 tou s7riaTp£i|m, lxxvii 38c, O 7 tou 

(X7roaTpE^at, 

- G 7 £7riaTpE(pov, lxxvii 39b, O 7 smaTp^ov, nW 1 * 

- A 7 xal E7rlaTpE^ov, lxxviii 12a, O 7 obroSo?, 2ttfni 

- A 7 xal E7rl OXlßovTa? auTou? s7r£aTps^a )(etpa<?> 

[xou, lxxx 15b, O 7 xal hnl tou? OXlßovTa? auTou? 
E7r£ßaXov tyjv xslpa [ jL0U ^ H* 1 OflHE 

e7tix£co: <C 7 > £7TLxee. lxxviii 6a, O 7 sxxeov, 
£7TTaxL?: C 7 E7TTaxL?, lxxviii 12a, 0 7 s7rra7rXaalova, 

D^nant v 

£7TTa7rXaaL(o?: A 7 © 7 s7TTa7uXaalco?, lxxviii 12a, O 7 
£7TTa7rXaaLova, D*’DS72W 

spYjpua?: Q' xal £cpa spYjpua?, lxxix 14b, O 7 xal 
[[xoviö?] aYPto?, HW rn 

spYj[xo?: A 7 ev epVjpap, lxxvii 40a, O 7 ev Tfj spYjpicp, 

nman 

- G 7 A 7 ev spYjficp, lxxvii 52b, O 7 ev epY)(JLcp, 


— C 7 Sta ty)? EpYjpLou, lxxvii 52b, O 7 sv epyjjxcp, 

spYjpiöco: C 7 Y]p^pLcoaav, lxxviii 7b, O 7 Yjp'/jpioaav, 

spualßY)?: G 7 Tfj sp<u>atßfl, lxxvii 46a, O 7 Tfj 
spuaißn, 

^pXO[xai: A 7 ^X0ot ... ol[xo>Y>) SsafxcoTou, lxxviii 
11a, O 7 slasXOaTco ... 6 aTsvaYfi.^ tcov 7rs7rsSY)- 

^vcov, np2N Kinn 
saOlco: A 7 gqxxysv 7rup, lxxvii 63a, O 7 xaT£ 9 aY£V 
Jtöp, tyX'nbDK 

— A 7 oti E9aYov, lxxviii 7a, O 7 oti xaT^aYov, 

TM: *?DX ’D, Mss: ’D 

— C 7 IxaaTOL y^P auTcov ^aYov, lxxviii 7a, O 7 

Sti xaT^cpayov, TM: *?DN ’D, Mss: ’S 

EToipio?: G 7 © 7 oux ETOLpLY], lxxvii 37a, O 7 oux 
Eu0£La, 

- <£ 7 > £tol[jlo?, lxxvii 37a, O 7 oux suOsta, 
£U7rpE7TELa: ^ 7 © 7 G 7 xal tyjv EU7i:pE7T:ELav auTOU, 

lxxviii 7b, O 7 xal tov to7t:ov auTou, 

- <G 7 @ 7 C / > tyjv EU7rp£7TEiav tou 0eou, lxxxii 13, 
O 7 to aYtaaTY]ptov tou 0eou, D* , n l ?N D1K2 DX 

E 9 taTYj[xt: C 7 E 9 taTav E7rolouv, lxxvii 41b, O 7 

7rapa)l;uvav, nDH 

EX0po?: © 7 ex x et PO£ exöpoö, lxxvii 42b, O 7 ex 
X etpo? OXtßovTo?, 

— C 7 tou? 8e sx0pou? auTwv, lxxvii 53b, O 7 xal 
tou? sxOpou? auTcov, DrT’2' , 1K"]7^1 

eco? : A 7 eco? tlvo?, lxxviii 5a, O 7 Ico? 7tote, 

^sßss: <C 7 > cb? ^sßss, lxxxii 12b, O 7 xal ^sßss, 

niTDl 

^Yjß: A 7 xal cb? ^Yjß, lxxxii 12a, O 7 xal ^Y)ß, 2NTD1 
^YjXo?: A 7 ^YjXo? aou, lxxviii 5b, O 7 6 £9jXo? 

^DN2p 

^coy] : C 7 aXXa ty^v ^coyjv auTcov, lxxvii 50c, O 7 xal 
Ta xt^vy) auTwv, Qn*»m 

^cpov: © 7 A 7 xal Ta ?cpa auTcov, lxxvii 50c, O 7 xal 
Ta xty)vy] auTcov, Q3T»m 

- Q' xal ?cpa spY][xla?, lxxix 14b, O 7 xal [[xovto?] 

äypio?, hw rn 

yjys^ow •* <C 7 > Ta^ov tou? yjy^ov**? auTcov, lxxxii 
12a, O 7 0ou toiI)? apxovTa? auTcov, IMHl lÖD^ 
y)(jlei?: A 7 (xy) [xvYjaOfj? y)[xlv, lxxviii 8a, O 7 jjlyj 
[xvYjaOfj? Y)[xcov, 

- C 7 piY] (XVTQfXOVE^aT]? YJfJLLV, lxXVÜi 8a, O 7 fJLY) 
(xviQaOfj? ^[xcbv, 12 l ?~*1DTn~ l ?N 
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Y)(i£i? - 0u(i.6? 


- G' y)[x<i>v, lxxviii 8a, O' jjlyj (jLVY)o0fj? Yjficov, 

nV—iDtn-Vx 

- A' xal yjjxei? aÜTol Xao? gou, lxxviii 13a, O' 
Y)[X£r? 8k Xao? gou, *]Ü27 12H2fcO 

- C' y)jjisT? yap Xao? aou, lxxviii 13a, O' y)[iei? 
8k Xao? gou, *|Ö27 1202*0 

7)[iipa: C' tyjv Y)[iipav sv f), lxxvii 42b, O' r)[Aspa? 

fc, 1»« UV 

Y)v8cop: A' s£sTpißY]Gav sv Y)v8cop, lxxxii 11a, O' 
s£coXs0p£\!>0Y)Gav sv asvScop, 0*07 ^f^l V7ÖW2 
r)p£(X£co: <C') [ir\8k Y)ps[iY)Gfl? 0 ee, lxxxii 2b, O' 
[XY)&£ XaTa7UpaÖVfl? 6 0EO?, V*2 Üpt27n~V*0 
y)gux<x£co: C' 6 0sö? [iy] Y)ouxaGfl?, lxxxii 2a, O' 6 
0EO?, TI? O(JlOlCO0Y)GSTai GOl, 

0aXaGGa: A' y) 0aXaGGa, lxxvii 53b, O' 0aXaGGa, 

Q^H 

0 avaTo?: C' ex 0 avaTou, lxxvii 50b, O' dbrö 0 ava- 

TOU, niöö 

0avocTcoGi?: A' 7 tepIggeugov uioü? 0avaTcoGsco?, 
lxxviii 11c, O' 7T£pi7rOlYJGai tou? ulou? tcov 
Ts0avocTco[jiivG)v, nmün **21 omn 

- C' u7u6Xi7rs Tsxva ty)? OavaTcoGsco?, lxxviii 11c, 
O' 7r£pt7TOLY]GOCL TOl!)? UlOl])? TCOV T£0aVaTCO[Jl£VCOV, 

nmön •»in ornn 

0CX7TTCO : A' 0OC7TTCOV, lxXVÜi 3b, O' 6 0<X7TTCOV, Ollj? 

- C' 0a7TTcov, lxxviii 3b, O' 6 Oobrrcov, 0np 
0sXco: siehe s0sXco 

0£(jL£Xicop.a: A' 0£(jL£Xico[xaTa ty]? yYj?, lxxxi 5c, 
O' Ta 0£(iiXia ty)? yY)?, TM: p*2 ‘HÖIÖ, A': 
<pKH> HOIÖ 

Oso?: C' tov 0s6v, lxxvii 41a, O' tov 0 eov, 

- A' xal 7rpooY)piaav tco 0 eco, lxxvii 56a, O' xal 
7rap£7T:Lxpavav tov 0 eov, D* , n l ?N i "r)N ‘HDO 

- A' 0E£ GcoTYjptou Yj[jLcov, lxxviii 9a, O' 6 0sö? 6 
GCOTYJp Y][XC0V, 7227tT 

- A' 7tou 0sö? auTcov, lxxviii 10a, O' 7roü sgtiv 6 
0 sö? auTcov, orrnVa rra 

- A' TziTci 0££ GTpaTicov, lxxix 5a, O' xupis 6 0SO? 

twv SuvafXEcov, mKi22 mrr 

- A' 0£E GTpaTicov, lxxix 8a, O' xupis 6 0sö? tcov 
Suvocjascov, 01*022 DM 1 ?** 

- A' 0EE GTpaTiwv, lxxix 20a, O' 6 0s6 (; tcov 
Suvafiscov, 

- C'0£Ö£ tßvoc,, lxxx 10a, O'Osoc; 7rpoG(paTo^,*lT 

- A' xal ou 7rpoGxi)VY)G£i<; tco 0 eco tco i<G>xopcp 
a7Ts£eV<CO>[XEVCp, lxxx 10b, O' Ou8^ 7UpOGXUVY)- 

aei? 6etö dixxoTp^, VnV mnni»n 
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- C' (JLY]Se 7rpOGXUV^GY)C; 0£Cp aXXoTplcp, lxxx 
10b, O' ou8e 7rpoGxuvY)G£ic; 0sco aXXoTpicp, KVl 

nr )2 mnnwn 

- A' 0EO? ^GTY], lxxxi lb, O' 6 0EO? Mgty], 

1222 

- C' XaTEGTY] SV GUVoSqO 0EOU, lxxxi lb, O' EGTY] 
sv GuvaycoYYj 0scov, V^*m271 1222 

- A' sv lyxaTco 0scov xpivsi, lxxxi lc, O' sv jjlegco 
0eoi!)? Siaxpivst, ÜBtZr D’HVn 3"lp3 

- C' sv (xegok; 0eoc; xplvcov, lxxxi lc, O' sv (xegco 
0eoi? Siaxptvet, DD©’ D’hVx 3“)p3 

- A' avaGTY]0i 0 ee, lxxxi 8a, O' avaGTa, 6 0s6c;, 

Q’nbN naip 

- C' gty]0i 6 0eo£, lxxxi 8a, O' avaGTa, 6 0so£, 

D’nVs naip 

- A' 0E£ (XY] GIC07TY]GY] GOl, lxXXÜ 2a, O' 6 0£O£, 
TIC; O[XOlCO0Y)G£Tai GOl, ■jV-’aTVN D’nVa 

- C' 6 0e6<; (jly) Y)Gi)}(aGy]^, lxxxii 2a, O' 6 0s6c;, 

Tl C, O[JlOlCO0Y)G£Tai GOl, D’nVx 

- G'Q' 6 Qeoc, [xy] 7rapaGico7TY)GY)c;, lxxxii 2a, O' 6 

0 eo ? rk 6 (j.ouo 0 iQ 0 ETat tjot, D’HVn 

- <C'> (XY]Ss Y)PS[XY)G 7 ]<; 0££, lxXXÜ 2b, O' [XY)&£ 
xaTa7rpaövjr)(; 6 0£o<;, VK 

- <A'> Ta copaia 0 eou, lxxxii 13, O' to ayiaGTY)- 

ptov toü 0eoü, D’nVx m*u ns 

- <6 / 0'C / > TY]V £U7rp£7T£iaV TOU 0EOIO, lxXXÜ 13, 
CV to ayiaGTY)piov tou 0eou, 0* , n l ?K D1X2 HK 

- A' 0£E (xou, lxxxii 14a, O' 6 0£ocg [xou, ‘’HVk 
0Xißco: A' ex 0XlßovTo<;, lxxvii 42b, O' ex xsipoc; 

0XißovTo ? , n22-*’2Ö 

- C' ex tou 0XißovTo<;, lxxvii 42b, O' ex x eL PO£ 
0XißovTo ? , n22-*’2Ö 

- A' 0XißovTa? auTo<v>, lxxvii 66a, O' tou? ex- 
0po{>? auTou, T’*122 

- A' xal E7rl 0XlßovTa? auW>?, lxxx 15b, O' xal 
£7ul to{>? OXißovTa? auTo\!)?, QiT , *122 *7271 

0Xic);i?: G' xal 0 Xlc^»iv, lxxvii 49b, O' xal 0 Xlc}oiv, 

m 222 

0VY]Gi[xaiov: A' to 0VY]Gi[j.aiov 8o6Xcov gou, lxxviii 
2a, O' Ta 0VY]Gi[iaia tcov SoüXcov gou, 

T’1127 

0u(xoo[xai: A' ©ufxcoOYjG-jr], lxxviii 5a, O'6pyiG0Y)G7), 

»12 an 

0u[xo?: A' 0u(xov auTou, lxxvii 38c, O' tov 0u(xov 
auTou, 1DX 

- C' oXov tov 0u(xöv auTou, lxxvii 38d, O' TuaGav 
tyjv opyY)v auTou, 

- ©' 0u[xöv opyYj? auTou, lxxvii 49a, O' opyYjv 
Oupiou auTou, 1DK ]inn 
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— A 7 Tcj) 0upicp aÜTOÜ, lxxvii 50a, O 7 ty) opyfj 
auTou, iqnV 

— <C 7 > tov 0u[x6v aou, lxxviii 6a, O 7 tyjv opyyjv 
aou, inan 

laßLv: <A 7 > co<; laßiv, lxxxii 10b, O 7 co<; 6 taßiv, 

pTD 

— <C 7 > coc; tco taßtv, lxxxii 10b, O 7 c oc, 6 taßiv, pS'O 
laxcoß: A 7 tov Laxcoß, lxxviii 7a, O 7 tov laxcoß, 

— C'tov Laxcoß, lxxviii 7a, O'tov Laxcoß, 3paP~DK 
l8o\!>: © 7 G 7 tzolvzeq upist«; l8oi!) 8y) co<; av0pco7roL 

a7ro0av£La0e, lxxxi 7a, O 7 Ttdcvzec; * upLsh; 8 e 
cot; av0pco7roi a7ro0<av£La0£>, QTXD ]DK QDVD 

pniön 

[Sou[i(xXoQ : <A 7 > ox£7rat l8ou(xat<cov>, lxxxii 7a, 
O 7 Ta axYjvcopLaTa tcov ISoupLalcov, Q1TK '’VnK 
ISpüco: C 7 xal l'Spuasv, lxxvii 55c, O 7 xal xaTS- 
axYjvcoasv, pn 

Lspsuc;: A'C 7 IspEL«; aÜTou, lxxvii 64a, O 7 ol Ispst«; 
auTcov, vanD 

— ©' ol L£p£L<; auTou, lxxvii 64a, O 7 ol IspsT«; 
auTtov, vanD 

— 6 7 OL IspEL C, aUTCOV, lxXVU 64a, O 7 ol IspEL«; 

auT&v, varo 

IspouaaXYjpL: A 7 xuxXco0sv IspouaaXYjpL, lxxviii 3b, 
O 7 xuxXcp IspouaaXYjpL, oVttfYV Dl^SÖ 

— C 7 tyj<; IspouaaXYjpL, lxxviii 3b, O 7 IspouaaXYjpL, 

oVtznT 

iXaaxopLaL.* © 7 xal l'XaaaL, lxxviii 9c, O 7 xal 
lXaa0Y)TL, *)DD1 

Lva: G 7 © 7 Eva piY} spcoaLv (sic), lxxviii 10a, O 7 

pLY)7TOT£ ELTCCOCTLV, ‘HÖH*’ HüV 

— <£') Eva tl scpaaav, lxxviii 10a, O 7 pl^tcote 

EtTUCÖOLV, DÖiC HöV 

LOpLaYjXLTY)^: A 7 xal lapLaYjXLTCov, lxxxii 7a, O 7 xal 
ol ’lapLayjXLTaL, O^KaJÜttPl 
LoparjX: A 7 xal ayLov lapaYjX, lxxvii 41b, O 7 xal 
tov ayLov tou lapayjX, ttfV7p1 

— C 7 xal tov laxupov tou lapayjX, lxxvii 41b, O 7 

xal tov ayLov tou laparjX, ttmpl 

— G 7 xal tov ayLov tou lapaYjX, lxxvii 41b, O 7 

xal tov ayLov tou lapaYjX, tPlTpl 

— A 7 axY)7TTpa laparjX, lxxvii 55c, O 7 Ta q <puXa<; 

tou lapaYjX, ‘’OIW 

— A 7 xal a7r£ppnj;£ ... ev laparjX, lxxvii 59b, O 7 
xal s^ouSsvcoasv ... lapaYjX, ViOtPS ••• 

LOTajxaL: A 7 0so<; sotyj, lxxxi lb, O 7 6 0 eo<^ eoty), 

rasa o^n 1 ™ 


- C 7 ctt^0l 6 0so<;, lxxxi 8a, O 7 avaaTa,‘6 0so<;, 

□‘’TiVk flölp 

laxupo«;: A 7 © 7 laxupov, lxxvii41a, O'tov 0eov, *78 

- G 7 £ 7 tov laxupov, lxxvii 41a, O 7 tov 0eov, Vk 

- C 7 xal tov laxupov tou lapaiqX, lxxvii 41b, O 7 

xal tov ayLov tou lapaYjX, ttfVTpl 

- A 7 iax^pbc, aXXo<TpLO(;>, lxxx 10a, O 7 0sö<; 7rpoa- 
cpaTO«;, Vx 

- <G 7 >© 7 laxupov 7rp6a<paTo<;, lxxx 10a, O 7 0 e 6<; 
7rp6a9aT0<;, 

- A 7 xal ou 7rpoaxuvY)a£L(; TCp 0£cp tco L<a>x^)p^ 
a7T£5ev<co>(X£Vcp, lxxx 10b, O 7 ou8e 7rpoaxuvY)- 
<T£L Q 0£Cp aXXoTpLCp, <D , nVN 1 7> mnntyn xVi 

- 6'©' ta/upcp, lxxx 10b, O' Oecji, VN 1 ? 

- A 7 0e6(; £<tty] ’ ev auvaycoyyj lox^>po<u>, lxxxi 
lb, O 7 6 0£o<; £<jty) ev auvaycuy^ 0 ecov, 

Va-man m 

- <A 7 > xal (jly) xa0Y)auxaaY)<; laxup£, lxxxii 2b, 
O 7 (jly)8e xaTa7rpauvjr)(; 6 0 eo^, 

- < > (xy)8e TcauCTY) 6 lax^PQ^ lxxxii 2b, O 7 (jly]8e 
xaTa7rpauvjr)<; 6 0eo<;, VK Dpt^D" 1 ?^ 

xa0Y)auxa^co : <A 7 > xal (jlyj xa0Y)auxaaY)<;, lxxxii 
2b, O 7 (X7]8 e xaTa7rpauvY)<;, Üpt^D^VKI 
xa0laTa(xaL: C 7 xaT£<TTY) ev auvoScp 0 eou, lxxxi 
lb, O 7 EaTY] ev auvaycoyfj 0sc5v, H^a 

- <A 7 > xa0LaTa[XEVou<; auTcov, lxxxii 12b, O 7 toui; 
apxovTai; auTwv, lÜD^Oa 

xal: C 7 xal oux sxXauaav, lxxvii 64b, O 7 ou xXau- 

<T 0 Y)aovTaL, tm: na*D 3 n, c 7 na*oano>? 

- A 7 xal ai) xXY)<povo(jLY)cr£L^>, lxxxi 8b, O 7 otl 
au xaTaxXYjpovofXYjasu;, TM: VnaD nriX“' , D, A 7 

Vnan nnx<i> 

xal [jly] : siehe jjlyj in Ps lxxvii 39b: C 7 , lxxxii 
2b: A 7 

xal ou, oux, oux : siehe ou, oux, oux in Ps lxxvii 
37b: A 7 , 38d: A'C', C 7 , lxxx 10b: A 7 
xaipoi; : A 7 C 7 xaLpö«; auToiv, lxxx 16b, O 7 6 xaipo«; 
auTcov, ona; 

xaxoco: C 7 ayysXcov xaxoüvTeov, lxxvii 49c, O 7 
8l’ ayysXcov 7rovY)p&v, , ’DX l 7Ü 

xaXsco : C 7 Tat^ to övopLa aou (jly] xaXouaaL«;, lxxviii 
6b, O 7 at to ovopLa aou oux £7rsxaXeaavTO, 

imp n 1 ? laan 

xaXsopLaL: C 7 xal t<co) ovopLa<TL aou> xXY)0Y)ao- 
pL£0a, lxxix 19b, O 7 xal to ovopca aou E7TLxaX£- 
a6piE0a, Knpa 
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xaXXovrj — xXyjpovoptta 


xaXXovrj: C 7 xal tyjv xaXXovvjv auTou, lxxviii 7b, 
O 7 xal tov t67tov auTou, 17112*17^1 
xaX67TTCo: A' exaXu^ev, lxxvii 53b, O 7 exaXutjjev, 

HOD 

xa7rvt£co: 0' exa7rvtaa?, lxxix 5a, O 7 öpyt£fl> 
xap8ta: A' xal xap8ta auTcov, lxxvii 37a, O 7 rj 
8£ xap8ta auTcov, 02*77 

- <G 7 > xap8ta auTcov, lxxvii 37a, O 7 tj Sk xap8ta 
auTcov, aaVi 

- A 7 ev axoXtonrjTt xap8ta? auTcov, lxxx 13a, O 7 
xaTa Ta e7rtT7)8e6(jtaTa tcov xapStcov auTcov, 

aa 1 ? xirvwa 

- <A 7 > xap8ta optou, lxxxii 6a, O 7 ev optovolqc km 

TO a.M, nn’ ab 

xapTepöco: A 7 exapTepcoaa? aot, lxxix 18b, O 7 8v 
IxpaTa'tcoaa? aeauTco, •f? nsax 
xaxa + gen.: <C'> xaTa tou Xaou aou 7ravoupyco? 
opttXouatv, lxxxii 4a, O 7 ercl t8v Xaov aou xaTe- 
7 ravoupyeuaavTO yvcoptyjv, *710 IO*’*!!?*’ 

- A 7 xaxa auyxexpuptptevcov aou, lxxxii 4b, O 7 
xaTa tcov aylcov aou, -pnes-Vs? 

- <C 7 > xaTa tou dbroxpucpou aou, lxxxii 4b, O 7 
xaTa tüv aytcov aou, TM: ta [‘ , 21D2“ l 7^, C 7 : 

^ubs)- 1 ?» 

- G 7 xaTa toü xexpuptpt£vou aou, lxxxii 4b, O 7 
xaTa tcov aytcov aou, TM: ta [‘ , 21D2'" l 727, G 7 : 

Opios)'^ 

- < > xaTa tcov xexpuptptevcov aou, lxxxii 4b, O 7 
xaTa tcov aytcov aou, *p21D3$~*737 

- <A 7 > xaTa aou, lxxxii 6b, O 7 xaTa aou, 

—I- acc.: G 7 xaT' 6<p0aXptou? Tjpuov, lxxviii 10b, 
O 7 EVC07U0V tcov o<pOaXptcov yjptoov, laTtt 1 ? 

- C 7 xaTa to p^yeOo? tou ßpaxtovo? aou, lxxviii 
11b, O 7 xaTa tyjv (jtsyaXcoauv7]v tou ßpaxtovo? 
aou, *]S7nt *7*732 

- C 7 xal xaO' IxaaTTjv yeveav, lxxviii 13c, O 7 et? 
yeveav xal yeveav, *1*71 *1*7*7 

xaTaßaXXco : A 7 xal xaT^ßaXev auTou?, lxxvii 55b, 
O 7 xal exXvjpoSoTTjaev auTou?, 0 l 7' , D' , 1 
xaTaßaatXe8co : Q' ati yap xaTaßaatXeuaet?, lxxxi 
8b, O 7 oTt au xaTaxXTjpovoptrjaet?, *771217 7JflN“0 
xaTaßoaxoptat : C 7 xaTeßoaxrjaaTo auTrjv, lxxix 
14b, O 7 xaTeveptTjaaTO aunrjv, #1217^7*’ 
xaTaßpcopta: A 7 xaTaßpcopta, lxxviii 2b, O 7 ßpco- 
ptaTa, Vas» 

xaTatyt?: C 7 ev xaTatytSt aou, lxxxii 16a, O 7 Tyj 
xaTatytSt aou, 

xaTaxalco: <C 7 > cb? 7rup xaTaxatet, lxxxii 15a, O 7 
coael 7rup, 8 StacpXe^et 8puptov, *1SP~*1SJ2I1 EW2 


- < > xaTaxauaet, lxxxii 15b, O 7 xaTaxauaat, 

tsnVn 

xaTaxatoptat: C 7 xaTax£xauTat 7rupt, lxxix 17a, 
O 7 £(Jt7r£7TUpta(Jt£v7] TCUpt, tPK2 nD'nty 
xaTaxXiQpoSoT^co: G 7 aü yap xaTaxXTjpoSoTrjaet?, 
lxxxi 8b, O 7 oTt ail) xaTaxXTjpovoptrjaet?, 7lflK“0 

brnn 

xaTa(jtaaaoptat:C 7 xaT<e>(jtaar)aaT<o> auTrjv, lxxix 
14a, O 7 eXu(jtr)vaTO aur/jv, 71200*72*’ 
xaTav^ptoptat: A 7 xaTaveptrjaeTat auTrjv, lxxix 14b, 
O 7 xaTeveptVjaaTO auTTjv, 7I2S7T 

- 0 7 G 7 £ 7 xaTeveptrjaaTo auTrjv, lxxix 14b, O 7 
xaTevepnqaaTO auTrjv, TWV 

- Q' xaTeveptrjaaTO auTYjv, lxxix 14b, O 7 xaTeve- 
ptrjaaTO auTifjV, 

xaTa7rl7TTC0: Q' xal co? ot ap^ovTe? xaTa7rt7TTeT<e>, 
lxxxi 7b, O 7 xal co? ei? tcov apxovTeov 7rt7TTeTe, 

iVbd anwn anxai 

xaTappota: A 7 xal xaTappota? auTcov, lxxvii 44b, 
O 7 xal Ta optßpYjptaTa auTcov, OrT’Vm 
xaTaaxa7TTOfjtat: 0 7 xal Ta xaTeaxaptpteva, lxxvii 
44b, O 7 xal Ta optßprjptaTa auTcov, ürpVTlI 
xaTaa7rou8a^co: A 7 xal ev aua<a>etaptcp xaTa- 
a7rou8aaet? auTou?, lxxxii 16b, O 7 xal ev Tyj 
opyfj aou Tapa^et? auTo6?, J7Ö1001 

xaTacpXeyco: < > 8 xaTacpX^et, lxxxii 15a, O 7 coael 
7rup, 8 StacpXe^et 8pupt6v, W -' WIT ) WHl 
xaT£7rt0eat?: A 7 cb? to£ov xaTe7rt0eaeco?, lxxvii 
57b, O 7 et? t6^ov aTpeßXöv, HW Tlt Vp'D 
xaTea0tco: C 7 xaTacpayetv auTou?, lxxvii 45a, O 7 
xal xaTeq)ayev auTou?, 0 l 70^' , 1 
xecpaXatov: A 7 xeqxxXatov Xu7roov, lxxvii 51b, O 7 
a7rapxr]V tcov 7 t 6 vcov auTcov, □‘’IIK 
xecpaXrj: <C 7 > e7ra<t>pouatv xeq)aXrjv, lxxxii 3b, 
O 7 9jpav xecpaXrjv, 1Kt2?3 

xtacov: <A 7 > cb? taßtv ev xtacov, lxxxii 10b, O 7 cb? 
6 taßtv ev tw )wp Vma i’ao 

- <C 7 > ev TT) cpapayyt ttj? xtacov, lxxxii 10b, O 7 

ev tco xs^app^ xtacov, Vma 

xXatco: C 7 xal oux exXauaav, lxxvii 64b, O 7 ou 
xXaua0r]aovTat, 713*0217 X 1 ? 
xXrjpoSoata: A 7 xal ev xXyjpoSoata auTou avu7rep- 
O^TTjaev, lxxvii 62b, O 7 xal tt)v xXvjpovopttav 
auToio 87repet8ev, ITlVnail 

xXY]povopt£co: A 7 xal au xXyjpovoptrjaet?, lxxxi 8b, 
O 7 oTt au xaTaxXTjpovoptTjaet?, TM: ni7X“0 

bmn, a 7 Vnan <nnxi> 

xXTjpovoptla: G 7 © 7 ^ xXvjpovoptta?, lxxvii 55b, O 7 
xXv)po8oata?, ilVna 
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— G' xal Tyj xX7)povopuqi auTou <bpyiCT07), lxxvii 
62b, O' xal ty)v xXyjpovopuav auTou UTrspsiSsv, 

naynn inVnm 

xXyjpoofjtai: Q' xal exXyjpcoaaTo, lxxvii 55b, O' 
xal sxX^poSoTYjasv, 

xXyjpoux^co: C' ct 6 yap xXyjpoux^gek;, lxxxi 8b, 
O' otl at!> xaTaxXy)povo(jLY)<T£i(;, Vmri nriN“^ 
xXyjpouxla: C' xXr]poi)Xtav, lxxvii 55b, O' xXt]- 
po8o<rla?, nVm 

— C' xal sv Tyj xXyjpouxlqc auTou exoXcoOy), lxxvii 
62b, O' Xal TY}V xX7)pOVO[JUaV aUTOU U7U£psT$EV, 

“D»nn inVmsi 

x6X7to?: A' 7rpö? x6X7tov auT<co>v, lxxviii 12a, 
O' £ 1 ? TOV XOX7TOV aOT&V, npTr 1 ?« 

- <G'> si? x6X7tov auT<c5>v, lxxviii 12a, O' st? 
tov xoX7tov auTtov, Qp^n-V« 

xo7üo?: A' xal xötcov auTcov, lxxvii 46b, O' xal 
toü? tcovou? auTcüv, 0SW1 

- C' xal toü? xo[X]7rou? auT&v, lxxvii 46b, O' 
xal toü? xlrcou? auT&v, 0SW1 

x67rpiov: <A'> x67rpiov Tyj x9° v ^ lxxxii 11b, O' 
axrsl xo7upo? Tfj yyj, HMN 1 ? |ÜT 
xo7rpo?: <> x67rpo?* Tfl aSajjia, lxxxii 11b, O' 
coctsI xo7rpo? Tfl yyj, naix 1 ? pn 
XO7TTC0: <A'> xaTa ctou ctuv0^xt]v xo4>ouctiv, lxxxii 
6b, O' xaTa ctou 8ia0Tfjx7)v SieOevto, 

imD s 

xpaTuvco: C' öv sxpaTUva?, lxxix 18b, O' öv sxpa- 
TaicoCTa? CTsauTCp, I 1 ? nsax 
xplvco: A' sv syxaTco 0sc5v xpivsi, lxxxi lc, O' sv 
\xk(s cp 0soü? Siaxplvsi, OTlVN 

- C' sv [iiCTOi? 0s6? xplvcov, lxxxi lc, O' sv pisacp 
6eoiis Staxptvei, OSO’ D’H^X 31 p3 

xpuo?: A' sv xpusi, lxxvii 47b, O' ev t?) ndx^fj, 

Vaina 

xpuTüTOfjiai: G' xaTa tou xsxpujjipilvoi) ctou, lxxxii 
4b, O' xaTa t&v ayicov ctou, TM: 

G': 

— < > xara tcov xsxpu[A[iivcov ctou, lxxxii 4b, O' 
xaTa tcov ayicov ctou, *] ,, riD22“’ l ?S7 

xpu 9 aio?: C' 8ia xpu 9 aia? ßpovrrj?, lxxx 8b, O' 
sv aTüoxpu9(p xaTaiylöo?, 0S7*1 *11102 
XTaojjiai: < > ei? tö öpo? ö EXTifjaaTO, lxxvii 54b, 
O' öpo? toüto, ö sxTrjaaTO, nfilp nt“*in 
XTYjpia: <C'> xal Ta XTVjyuxToc auTcov, lxxvii 48b, 
O' xal tt]v uTuap^iv auTcov, DJT’ipÖI 
xttJvo«;: C' [xal] Ta xty)vy] auTwv, lxxvii 48a, O' 
Ta xty)vy) auTwv, QT’a?! 


xt 7 )(ti<;: G'0' Ta? xtyjctei? aoTcov, lxxvii 48a, O' 
Ttk y.TYjvr} auTcov, Q‘T’^2 

- A' xal xtyjctei? auTcov, lxxvii 48b, O' xal r/jv 
ÖTuap^v auTwv, QH^pÖI 

xuxX(lo0£v: A' xuxX(o0ev ispouaaXirjpi,, lxxviii 3b, 
O' xuxXcp i£pou(raXy)(ji, D1T10 

xuv6(jii)ia: C' xuvopiuiav, lxxvii 45a, O' xuvopiuiav, 

nny 

(xupio?): C' xupiE, lxxviii 12b, O' xupis, ,, a*7^ 
xupio?: A'C' syco eijjii x\ipio?, lxxx 11a, O' syo) 
yap sl{u x6pio?, TM: m?P *»D3«, A'C' , 01K 

on«> 

xcoXuco: A' sxcoXuaa, lxxx 15a, O' av ... ETaTusi- 
vcoaa, 

XC 09 EUco: <A'> (jitj XC 09 Euay]?, lxxxii 2b, O' [i7] 
aiyy)(J7)?, 

Xaßpcoaaco: <A'> xal co? 9 Xoyo? XaßpcoaaouaY)? 
opY], lxxxii 15b, O' co? ei 9 X 0 ^ xaTaxauaai opTQ, 

nnn anVn nsnVsi 

XaiXa^: A' 8ico£<et>?> auToo? ev X<al>Xa7Ti ctou, 
lxxxii 16a, O' xaTaSuo^et? au tou? ev Tyj xa- 
TaiyiSi ctou, -ptton QD^nn 
Xao?: A' Xaöv auTou, lxxvii 52a, O' töv Xaov 
auTou, 

- A'C' tov Xaov auTou, lxxvii 62a, O' t 6 v Xaov 
auTou, 

- A' xal Y)(i,Ei? auTol Xa 6 ? ctou, lxxviii 13a, O' 
^(jlei? Sk Xa 6 ? ctou, 

- C' yj{jleT? yap Xao? ctou, lxxviii 13a, O' y)(jieT? 
Sk Xao? ctou, “pa ismxi 

- A' axous Xal piou, lxxx 9a, O' ocxouctov Xa6? 
(jiou, *’DS7 

- C' oux <U7r >t]xouctev Sk 6 Xao?, lxxx 12a, O' 
xal oux -^xouctev 6 Xa 6 ? [ lov , “’ÖS? 

- A' S7rl Xaov 7ravoupysuCTOVTai a7roppY)Tco?, lxxxii 
4a, 0'e7tI tov Xa 6 v ctou xaTE7ravoupy£UCTavTo yvclb- 

(jn]v, tm: noians?’ las?- 1 ?», a': <ds?>- , 7» 
3io ianj?’ 

- <C'> xaTa tou Xaou ctou 7ravoupyco? opuXoÜCTiv, 
lxxxii 4a, O' E7rl tov Xaov ctou xaTS7ravoupysu- 
CTavTo yvcofryjv, ^1Ö 

Xlyco: A' sl? tI spouCTi, lxxviii 10a, O' pt,y)7TOTs 

eiKaoiv, naX’ naV 

- C' si? tI Xsysi Ta ^0 vyj, lxxviii 10a, O' ^yjtuote 

Einuaiv tä £ 0 v 7 ), D’isn na«’ naV 

- G'0' iva (jiy] spcoCTiv (sic), lxxviii 10a, O' (xyjtuote 

einumv, na*r na 1 ? 

- C' sl7rov, lxxxi 6a, O' slnoc, 
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Xeyco — (xlcto 7 tol£co 


— A' ol el7rov, lxxxii 13, O' oi/rive? zXtcolv, 

n»« 

— <C 7 > £L7rovTa(;, lxxxii 13, O 7 o r LTLve<? el7rav, 

na» im 

Xoyo<?: G 7 evexa Xoyou, lxxviii 9b, O 7 evexa, 

aai-Vi? 

Xol[xo<?: C' Xoljxco, lxxvii 48a, O 7 et«; x<*^a£av, 

[TM: mV] <C': *ia*rV> 

— A 7 © 7 tü Xoljxco, lxxvii 50c, O 7 zic GavaTov, 

*i3*tV 

— C' Xoi|xöi, lxxvii 50c, O' eie, OdcvaTov, “I3TV 
XujxalvojxaL: A 7 XujxaveLTaL auT yjv, lxxix 14a, O 7 

eXujxYjvaTo auTYjv, niÖÖ h lD*’ 

Xu7ty): A' xe 9 aXaLov Xu7r&v, lxxvii 51b, O 7 aTcapxV 

TCOV 7T0VC0V aUT&V, Q-’iiK rw*n 

XuTpoofxaL: A 7 IXuTpcoaaTO, lxxvii 42b, O' IXut- 
pcoaaTO auTouc?, QTD 

(xa§La(x: A 7 co<? (xa&ajx, lxxxii 10a, O 7 Tfj (xa- 
SiapL, p»D 

(xapTupla: A 7 xal (xapTupia«; auTou, lxxvii 56b, 
O 7 xal Ta (xapTupia auTou, VTVnSJl 
(xapT^pojxaL: A 7 xai jxapTiSpojxaL ev ctol, lxxx 9a, 
O 7 xal phajxapT^pojxaL] ctol, nT*57iO 
piaxaLpa: A'C' elc, (xa/aLpav, lxxvii 62a, O' ev 
po(X 9 aLa = L a , Psalter 1173, O 7 zic, pofj^alav, 

a-mV 

— A 7 ev (xa/alpa, lxxvii 64a, O 7 ev po[X 9 aiqc, Ti HD 

— C 7 (xaxalpqc, lxxvii 64a, O 7 ev po^alqc, Ti HD 
(xax 7 ): C 7 zrd tou u$aTO<? t% \LVLyr\c,, lxxx 8c, O 7 

inl öSaTO<? avTLXoyia<;, HTHÖ^Ü“^ 

(xeye0o <?: A' ev fxeyeGei ßpaxlovo? crou, lxxviii 11b, 
O' xaia tyjv (jLeyaXcoCTUVYjv tou ßpaxlovo<? crou, 

TM: 1571*11 *7153, A': <1571*17 V*Tia> 

— C 7 xaTa To (xeye0o<? tou ßpaxLovo«? ctou, lxxviii 
11b, O 7 xaTa ty)v (xeyaXcoCTuvYjv tou ßpaxlovoc; 

aou, 1571*17 V*T1D 

[xccto«;: C 7 ev [X£ctol<? 0eö<? xpivcov, lxxxi lc, O 7 ev 
[xc(7<p Qeoüc, Siaxptaei, DD© 1 DVlVK 31 pa 

— Q' ev (xecrcp 8z, lxxxi lc, O 7 ev jxeoep [$&], H^lpD 
(xeTa + gen.: A 7 [lzt auTou, lxxvii 37a, O' (xe t' 

auTou, iüs; 

— <C'> (xct' auTou, lxxvii 37a, O' [xct* auTou, 1ÜS7 
(xeTaßaXXco: C' tou (xeTaßaX[X]6vTO<?, lxxvii 44a, 

O 7 xal [xeTeoTpe^ev, *]Dm 
(xeTpov: siehe ctxolvlov (xeTpov C 7 
(xy) : C' xal (xy) Sia 90 eLpcov, lxxvii 38b, O 7 xal ou 
Sia<p6epei, HW"KV1 


— C 7 7rveü(xa dbraXXaCTCTÖfxevovxal (XY)U7roCTTpe<9>ov, 
lxxvii 39b, O 7 7rveu(xa 7ropeuo(xevov xai oux km- 

(Txpecpov, aw nVi -[Vin m*i 

— C 7 tol<; e0veoL tol<; (xy) ytvcocjxoucjL oe, lxxviii 
6a, O' £7rl ^0 vy) Ta jxy] yivcoaxovTa ae, 

115?T’-N 1 7 *1©N 

— C 7 Tai«; t 6 6vo(xa crou jxy) xaXouoaL«;, lxxviii 6b, 
O 7 at t 6 ovofxa oou oux e7rexaXeaavTO, ‘ItyK 

is*ip kV ia©a 

— Q' xal Ta? (XY) e7TLxaXecra(x£va(? oe, lxxviii 6b, 
O 7 ai To ovofxa oou oux e7rexaXe<javTO, 

iK*ip kV i»©a 

— A 7 [xy] (xvYjaGyjf? yjjxlv, lxxviii 8a, O 7 [xy] [xvyj- 
ct0y]£; y)[xc5v, 

— C 7 (XY) [xvY][xovei!)aY](? y)[xlv, lxxviii 8a, O 7 [xyj 
(xvY)a0Yj<; Yjfxcov, 

— G 7 © 7 Iva (xy) epcooLv (sic), lxxviii 10a, O 7 (XY)7roTe 

eL7TCOOLV, Mm* Hüb 

— C 7 (xy) £<jtco, lxxx 10a, O 7 [oux eoTai], 

— A 7 0ee (xy) <tlco7ty)(7Y) cTOL, lxxxii 2a, O 7 6 0eo<?, 
TL<? 6(XOLCO0Y)a£TaL CTOL, IV-wVk n’nVK 

— C 7 6 0eo<; (xy) Y)CTuxacrY)(?, lxxxii 2a, O 7 6 0eo<?, 

TL(? 6[XOLCD0Y)CT£TaL CTOL, 

— G 7 £ 7 6 0eo<? (xy) 7rapaCTLC07TY)CTY)<?, lxxxii 2a, O 7 6 

0eo<?, TL<? O(XOLCO0Y)CTeTaL CTOL, IV-wVk a’nVK 

— <A 7 > (xy) xco 9 e^CTY)(;, lxxxii 2b, O 7 (xy) CTLyYjcY)^, 

©mn-VK 

— <C 7 > (xy) 7TapaCTLC07rY)CTY)^, lxxxii 2b, O 7 (xy) CTLyjf)- 

ave, ©ann-VK 

— <A 7 > xal (xy) xa0Y)CTUxac7Y)<?, lxxxii 2b, O 7 (XY)Se 

xaTa7rpauv]r)S, ©p©n-VKi 

(XY)Se: C 7 (XY)Se 7 tpoctxuvy)ctt)<?, lxxx 10b, O 7 ouSe 
7rpoCTxuvY)CT£L<?, mniityn xVi 

— C 7 (XY)Se YjpepLYjCTY)«;, lxxxii 2b, O 7 (XY)Se xaTa- 
7rpauvY)<;, 

— < > (XY)Se a(xeXY)CTY)<?, lxxxii 2b, O 7 (XY)Se xaTa- 
7TpaUVY)(?, üp©n-VKl 

— < > (XY)Se 7rauCTY) 6 Icr^upo«?, lxxxii 2b, O 7 (XY)Se 
xaTa7rpauvY)(? 6 0eo<?, 

(XYjxeTL: C 7 [xy)x£tl, lxxxii 5b, O 7 ctl, 11S7 ♦♦♦ X 1 ?! 
(XY)VL<?: ©' (xy)vlv, lxxvii 49b, O 7 0u(xov, n*1T? 
(XL(xvf)CTX0(xaL: A 7 © 7 xal (xvY)CT0Y)CT£TaL, lxxvii 39a, 
O 7 xal e(xvY)CT0Y), HD TI 

— A 7 (xy) [xvy)ct0y)<? y)(xlv, lxxviii 8a, O 7 (xy) (xvy)ct 07)<? 

■fiixcöv, uV-aatn-VK 

(XLCT07roLew: A 7 (XLö07roLouvTe(? 7TL7TL, lxxx 16a, O 7 

öl exöpoi xupiou, nirr» ‘wipü 

— A 7 xal (xlcto7tolouvt£^ ctc, lxxxii 3b, O' xal OL 

(XLCTOUVTe«? GZ, T*«2W1 
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(jllcto 7 tol 6 <; : C' (jllctotcolol, lxxx 16a, O' ol sxöpol, 

•»KWÖ 

(jlvy)(jlove6co: C' «xXX«x e(jlvy)(jl6v£uctev, lxxvii 39a, 
O' xal s[jlvy)ct0y), IDTI 

— C' (jly] (jlvy)(jlovs 6 ct 7 )<; y)(jllv, lxxviii 8 a, O' (jly) 
(jlvyjctOy)«; 7](jlcov, IlV'IDffi* 1 ^ 

[jlovl 6 <;: G' xal [jlovlo«; «xypLo«;, lxxix 14b, O' xal 
[[jlovlo«;] «xypLo<;, TU 

jjlu£y)ty)<;: C' tco fxu£y)T 7 ), lxxvii 46a, O'ty) spuCTißY), 

V’onV 

[jlux0lct(jl6<; : A' (jlux6«.ct(x 6^, lxxviii 4b, O' (jluxty)- 

pLCTfJLO«;, 337*7 

vsavtaxo«;: toi)^ vsavLCTXOu«; auTou, lxxvii 

63a, O' toü«; vsavLcixou«; aÜT&v, THIM 
V£[JLY)CTL<; I A' xal 7 T 0 L[JLVL 0 V V£(JLY)CT£C 0 £ ctou, lxxviii 

13a, O' xal 7rpoßaTa vojjly)«; ctou, ]K3£1 

— C' xal 7 tol(jlvy) ty ]q ve[jly)CT£co<; ctou, lxxviii 13a, 

O' xal 7 rpoßaTa vopLYjc; aou, ]N3£1 

vlxo«;: A' s Ic, vlx<o>«;, lxxviii 5a, O' sl«; tsXo«;, n3£3*7 
vopLY): 6 ' ty]«; vopLYj^ ctou, lxxviii 13a, O' vopLYj«; 
ctou, ^SnO 

£evo <;: C'Oso«; ££vo<;, lxxx 10a, O' 0 eo<; vrpoCTcpaTo«;, 

-it Vn 

6 , Y], t 6 art.: C' toü 7 roLY)CTavTo<;, lxxvii 43a, O' 

o)Q e 0 eto , nw-im 

— A' xal 7 rp 0 CTY)ptCTav tco 0eco, lxxvii 56a, O' xal 
TrapE7rlxpavav tov 0eov, DViVN“!^ 11 Öl 

— A' t 6 0VY)CTi[xatov, lxxviii 2a, O' Ta 0VY]cn(xata, 

nbru-nx 

— A' TCO TUSTSLVCp, lxxviii 2b, O' TOL«; TTETELVOL^, 

»ps? 1 ? 

— C' tol«; sOvectl toi«; (jly) yivcoCTxouCTi cte, lxxviii 
6 a, O' E7rl eOvY) T(X (JLY) yLVCOCTXOVT(X cte, 

1157T’-nV "WX 

— C' xal ßacuXslaL«; Tat«; ... (jly) xaXoücraL«;, lxxviii 
6b, O' xal S7U ßacnXsla«;, at ... oux kizEXOLki- 
CTaVTO, 1X“lp *6 ... *WX rVD*?»» *7S71 

— Q' xoci Ta«; (jly) sTUxaXsCTapLsva«; cte, lxxviii 6b, 
O' at TO OVO[JL(X CTOU OUX S7T£XaXsCTaVTO, 1t£W 

liOp nV “pBD 

— A' tov laxcoß, lxxviii 7a, O'töv laxcoß, Dj757' , *nN 

— A' xal t 6 copatov auTou, lxxviii 7b, O' xal tov 

T07T0V aUTOU, imi'nXI 

— A' TCO 0ECO TCO l<CT>XUpCp «X7T£?;£V<CO>(JL£VCp, 1XXX 

10b, O' 0Etp äXXoTpup, TM: “1D1 *7N I 7, A': 
TD3 VnV <D , n 1 7N , ?> 


- < > 6 «xvaßiß«XCT<a«;> cte, lxxx 11b, O'o avayaycov 

cte, “iVsrzsn 

- <C'> xal ol (XTvo ay«xp, lxxxii 7b, O' xal oE 
<xyapY)vol, D^ÄHI 

- <A'> xo7ipLov ty) x0ovl, lxxxii 11b, O' cocteI 
xo7rpo«; ty) y?), namb pi 

- < > cocteI a8afxa ty) yy), lxxxii 11b, O' cocteI xo 7T- 
P o? TV) yti> naiN 1 ? 

- < > xoTzpos t 7) aSapia, lxxxii 11b, O' cocteI xo 7T- 
po? -Tf) Yfj, naixV pn 

- <C'> tou«; EiTcovTa«;, lxxxii 13, O' oltlve«; eItvoiv, 

na« 

- <A'> Ta copaia 0sou, lxxxii 13, O' to «ayiaCTTY)- 
piov toü 0eoü, n^riVN mw ns 

6So7toleco: A' coSo7toly)ctev, lxxvii 50a, 0'coSo7toly)- 

CTEV, D^D* 1 

oSuvy) : Q'E' apxY) oS6vcov, lxxvii 51b, O' «X7rapXY)v 

TCOV 7TOVCOV aUTWV, □‘’IIX IT’tyX'l 

olxTLppio«;: A' 7rpo90aCT«xTcoCTav Y)(xa<; [ol] olxTippioL 
ctou, lxxviii 8b, O' 7rpoxaTaXaßsTcoCTav Yjpia«; ol 
obmppLOL ctou, ta ]*’ün h 1 lllDTp* 1 
OLXTLp[JLCOV l A' OLXTLpfJLCOV, lxXVU 38a, O' OLXTLp- 

(jlcov, Dirn 

olpicoyY): A' olpicoyY) Sectjjlcotou, lxxviii 11a, O' 6 
CTTEvaypio«; tcov 7te7teSy)(jlevcov, ‘VON np3« 

- C' y) olpLcoyY) tc5v Sect(j,<l>cov ctou, lxxviii 11a, 
O' 6 CTTEvaypio«; tcüv 7te7Te8y)[xevcov, T’D^ TlplN 

olvo«;: C' e^ ol'vou, lxxvii 65b, O' e^ oi'vou, ^ 
olcovo«;: <C'> olcovol q, lxxvii 48b, O' tco 7rupl, 

oXo«;: C' oXov tov Oupiöv auTou, lxxvii 38d, O' 
7TaCTav tyjv opyYjv auTou, inDm^D 
6[xlXeco : <C'> xaTtx tou Xaoü ctou 7ravo6pyco«; ojxlXou- 
ctlv, lxxxii 4a, O' ettI tov Xaov ctou xaTE7rav- 
oupyEucravTo yvco(XY)v, 110 1Dn3?'’ 

6(xo0u(jLa86v: C' otl <CTU>CTX£«)javTo opioOupLaSov, 
lxxxii 6a, O' otl sßouXE^CTavTo ev opLovolqc E7rl 
TO aUTO, nn 1 aV is3?i3 o 
6 (jloloco: 6' copLolcocjav, lxxvii 41b, O' Trapco^uvav, 

unn 

opioLco«;: A' opLolco«; 7rupl, lxxviii 5b, O' co«; 7rüp, 

t2?«*1ÖD 

6(jlou: <A'> xapSla 6[xoi3, lxxxii 6a, O' ev opLovola 

E7ri to auTo, nrv* D 1 ? 

ovelSl^co: C' to[v] ovelSo<«;> o[v] covel8lct«xv cte, 
lxxviii 12b, O' tov övelSlctjjlöv auTcav, ov covel- 
Slct«xv cte, ^lEnn im onoin 
6velSlct(jlo«; : A' 6vel8lct(xov auToiv, lxxviii 12b, O' 
tov 6vel5lct(x6v auTcüv, DJIDIH 
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övsiöog - ödiog 


ÖvsiSog (neutr.): A' övsiöog, lxxvii 66b, O' 
6'vetSo?, oVisrnsin 

- C' ÖvsiSog, lxxviii 4a, O' övsiöog, O' sig 6.: B, 
R, La G , La R , Psalt. Rom., HD^H 

<-> C' to[v] öv£iöo<g>, lxxviii 12b, O' tov 
oveiSidjjLov auTcov, DHönn 
[-] (masc.): Für das irrtümliche C' töv övelöov 
öv in Ps lxxviii 12b: siehe <öv£i$og> neutr. 
Övojxa: A' ev övöpLaTi ctou oux £7T£xaXsCTavT0, 
lxxviii 6b, O' tö ovofxa ctou oux £7T£xaXlCTavT0, 

iinp x 1 ? -ptra 

- C' Tat«; t6 6vo(jloc ctou (jl*$j xaXoÖCTaig, lxxviii 6b, 
O' at TO övojia ctou oux £7r£xaX£<iavTO, 

i*np x 1 ? -poa 

- 6' Övo(j.a ctou, lxxviii 6b, O' tö ovojjloc ctou, 

- A' £7rl py](jL(XTL $o2;yjs 6v6(j.aT6g ctou, lxxviii 9b, 

O' £V£Xa TYjg SÖ^YJS TOU OVOfiaTOg CTOU, in -l 7V 

lÖttTTl» 

- £' svsxa Xoyou Sö^Yjg ovopiaTÖg ctou, lxxviii 9b, 
O' svsxa TYjg 862; yj? tou övöjiaTog ctou, IlV 1 ?!? 
"lÖttTTinD 

- A' 8ia ovopia ctou, lxxviii 9c, O' SvExa tou 
övojzaTog ctou, *]ÜtP J37Ü 1 ? 

- C' 8ia To övo^a ctou, lxxviii 9c, O' 2v£xa tou 

OVOJJLaTOg CTOU, JSJöV 

- A' xal ev ovofxaTi ctou £7UxaX£CTO£i.ai, lxxix 
19b, O' xal To övopid ctou S7UxaXsCT6fjt,E0a, 

*npi 

- C' xal t< 6)> 6vo(jLa<Ti ctou> xXYj0YjCTÖ[jLE0a, lxxix 
19b, O'xal t 6 övo[i.a ctou E7n.xaXECT6fi.s0a, 

mpS 

- £' xal ev T(f> ov6[i.aTl ctou £7rixaX£CT6[jLs0a, lxxix 
19b, O' xal t6 övo[j.d ctou £7n.xaXsCT6^£0a, 

*npa 

övTcag: C' 7ravT£g ujxsig övTcog 8 s d>g av0pco7roi., 
lxxxi 7a, O' 7ravT£g ujxsig 8 s d>g av0pa>7roi., 

D1XD pX DDVD 

o7tIctco: A' Ö7tIctcl>, lxxvii 66a, O' sig Ta Ö7tlctco, 

nn« 

67TcopocpuXdxiov: ©'€/ sig 67rcopo<puXdxiov, lxxviii 
ld, O' d>g 67ra>po<puXdbaov, 
opy yj : C' tyjv öpyyjv auTou, lxxvii 38c, O' tov 
0u(jlov auTou, 1DN 

- <©') tyjv opyyjv auTou, lxxvii 38c, O' tov 
0u(jl6v auTou, 1DN 

- ©' 0u(jlov öpyYjg auTou, lxxvii 49a, O' öpyYjv 
0 u(jlou auTou, 1DK ]*nn 

- 6' opyyjv, lxxvii 49b, O' 0 u(jl6v, 


- £' opyyjv ctou, lxxviii 6 a, O' tyjv opyjfjv ctou, 
opyl^ojrai: 6 ' xal d>pyl(70Yj, lxxvii 59a, O' xal 

U7TSp£l8£V, 

- £' d)pytCT0Y], lxxvii 62b, O' UTTEpsiSsv, HMnn 
opYjß: A' ox; opYjß, lxxxii 12a, O' dx; tov copYjß, 

opLov: A' 7 rpo <5 optov, lxxvii 54a, O' sl<; opo?, 

- G'Q' s lz opiov, lxxvii 54a, O' sic, opop, Vi31 -1 7X 
opo?: C' elc, t 6 opog, lxxvii 54b, O' opo?, 

- < > zic, t 6 opo?, lxxvii 54b, O' opo?, 

- <A'> xal ox; 9 Xoy 6 c Xaßpa>CTCTo^CTYj<; ÖpY), lxxxii 
15b, O' dx; ei 9 X 6 ^ xaTaxa^CTat opYj, nSn^DI 

onn ünVn 

- C' dx; 9 X 6 ^ 9 XsyEt opYj, lxxxii 15b, O' dx; sl 

9 X 6 ^ xaTaxa^CTat ÖpY), D*Hn rDH^DI 

öp 9 avo^: A' apatcp xal öp 9 avcp', lxxxi 3a, O' öp 9 a- 
vöv xal 7 rTcoxov, VT 

- C' aTovcp xal öp 9 avco, lxxxi 3a, O' op 9 avöv xal 

7 rTwxöv, mm 

6 ^, Yj, ö rel.: C' tyjv Yj[xspav ev f\, lxxvii 42b, O' 
■fjpipas Iq, DP 

- A' fj^ sXuTpcoCTaTO, lxxvii 42b, O' fjg sXuTpco- 
oaTo auTou«;, □iD-nuw 

- £' 8 S E0ETO, lxxvii 43a, O' dx; Ö0 eto, DttTTOK 

- C' 8 g e 7 te[x^ev auToig, lxxvii 49a, O' 
ctteiXev slg auToug, DS“n l 7l2?*’ 

- < > slg tö öpog 6 sxTYjCTaTO, lxxvii 54b, O' öpog 
touto ö sxTYjCTaTO, HHlp nT^nn 

- A' 7 rpög Ta e0vyj a oux syvcocjdv cte, lxxviii 6 a, 

O' ETül E0VYJ Ta (JLYJ ytVCOCTXOVTOC CTE, 

- A' xal ettI ßaCTiXsta a ... oux £ 7 T£xaX£CTavTO, 
lxxviii 6 b, O' xal £ 7 rl ßacnXslag, at ... oux 
E7rsxa>iaavTo, 1X"lp X 1 ? ••• 11TN mDVttÖ 

- €' at, lxxviii 6 b, O' at, “)E?X 

- C' to[v] öv£E,So<g> 8 [v] diVEiSiCTav cte, lxxviii 
12b, O' tov öveiSlctjjlöv aÜT&v, öv divslSiCTav cte, 

oriönn 

- C' öv IxpaTUvag, lxxix 18b, O' öv IxpaTalcoCTag 
CTEaUTCp, "I 1 ? nsax 

- A' ot eItcov, lxxxii 13, O' oiTivsg ehz<xv, 

•HÖK 

- < > ö xaTa 9 X££si., lxxxii 15a, O' o)cteI 7 rup, ö 

öLa 9 Xs?EL ö P u(jl 6 v, ms 

öcnog: A' tcov octIcov, lxxviii 2c, O' twv öctlcov 
ctou, <A': QH^onn?) 7»Ton -wn 



oooi - ocpOaXjjio^ 


391 


öooi, öoai ooa: A' öaa sOyjxsv, lxxvii 43a, O' co<; 
£0£to, DtrrntPK 

otl: A' otl &payov, lxxviii 7a, O' otl xar^ayov, 

TM: VdK 'O, Mss: iVdK 'O 

- A' OTL 73p<aL>Ct)0Y](JL£V, lxXVÜi 8c, O' OTL E7UTC0- 
X£U(ia(JL£V, mVn 'o 

- C'G' OTL 7 )TOV*/)(Ja(JlSV, lxXVÜi 8c, O' OTL E 7 TTC 0 - 

X£\!)(ja(jL£V, uiVn *o 

- ©' otl syco e’l[Jll, lxxx 11a, O' syco yap eljjll, 

*D1K 

- C' otl <<TU>ax^avTo, lxxxii 6a, O' OTL sßouXsß- 
oavro, ISSni *D 

oü, oux, 00 %: A' oux E7UE8£[7)]0Y)<jav, lxxvii 30a, 
O' oux £<rr£py)07)<jav, *nt~KV 

- C' oux a7T£<TTTQcjav, lxxvii 30a, O' oux eote- 
pY]07]<TaV, *HT~KV 

- 6' oux Y)XXoTpL<k07)<rav, lxxvii 30a, O' oux eote- 
py)07](iav, *nt“KV 

- A' oux Y)$paa(x£v7), lxxvii 37a, O' oux suOsia, 

pa-KV 

- C' ou ßsßaia, lxxvii 37a, O' oux suOsia, pDa^K 1 ? 

- G'@' oux STofcpLY), lxxvii 37a, O' oux suOsia, 

foa-KV 

- A' xal oux £7ULCTTco0y)aav, lxxvii 37b, O' ou8s 
£TCL(TTCO07)CTaV, 11ÖX1 KVl 

- G'A' xal oux E^EyEpEL, lxxvii 38d, O' xal ou/l 
sxxaüasi, ts’-kVi 

- C' xal ou SiYjysipsv, lxxvii 38d, O' xal ou/l 

EXXaUCTEL, T’ST'KVi 

- C' oux av£(jLL(jLVjf](jxovTo, lxxvii 42a, O' oux I(jl- 
V7)(j0Y)aav, nDT^KV 

- A' oux uTCE^slXaro, lxxvii 50b, O' oux EcpELaaTO, 

- A' oux £ 9 \iXa^av, lxxvii 56b, O' oux EcpuXdc^avTO, 

nötf kV 

- C' oux £ 9 \iXa(iaov, lxxvii 56b, O' oux £ 9 uXdc^av- 

to, ns» kV 

- A' oux u(jLvy)0Y3(jav, lxxvii 63b, O' oux sttsvO^Oy)- 

aav, iVVin kV 

- @' oux E7ry)V£0Y)(jav, lxxvii 63b, O' oux s7rsvO7)0Y)- 

aav, iVVin kV 

- G' oux E7rY]v£0Y)(jav, lxxvii 63b, O' oux S7rsv- 

0^0T)aav, lVVin kV 

- <0'> oux £7T£V0y)oav, lxxvii 63b, O' oux £7rsv- 
0r)0Y](rav, iVVin kV 

- C' xal oux ExXauoav, lxxvii 64b, O' ou xXaua- 

0Y]<7ovTai, ni’Dan kV 

- A' xal oux eotl, lxxviii 3b, O' xal oux 9jv, pKI 


- C' xal oux U7njpxe> lxxviii 3b, O' xal oux 9jv, 

pKI 

- A' & oux syvcoaav as, lxxviii 6a, O' Ta (jly) 
yivcoaxovra as, *11ST _ kV “WK 

- A'oux ETUExaXlaavTo, lxxviii6b, O'oux s7usxaXs- 
aavro, iK“ip kV 

- A' xal oux a7roCTTpa9y)cr6(jLE0a, lxxix 19a, O' 

xal OU (JLY) aTCOCTTCOpLEV, a*IÖa~KVl 

- C' ou yap avaxcopTjaopLsv, lxxix 19a, O' xal ou 

(jLY) a7TOCTTc5pLEV, ilÖl^KVl 

- G' xal oux aTcsoTY), lxxix 19a, O' xal ou (jly) 
aTcooTcojJLEV, ÄIOa^KVl 

- A' oux Marai, lxxx 10a, O' [oux Sorai], fTTP^KV 

- G'£' oux scrrai, lxxx 10a, O' [oux sarai], 

rrrr-KV 

- A' xal ou 7rpooxuvTf)osi<^, lxxx 10b, O' ouSs 

7rpoorxuv7]CTEL^, mnDtyD kVi 

- C' oux <u7r>'/]xoua£v Se 6 Xa6?, lxxx 12a, O' 
xal oux -^xouasv 6 Xa 6c, (jlou, ■’Di? a7Öt2?*KVl 

- A' oux 7]0 eXy)o , sv ev e[jlol, lxxx 12b, O' ou 

Trpoa£a X ev [lol, TM: **V nnK'KV, A': 'KV 

<* , n> nnK 

- <C'> oux E7r<£l>a0Y) [jlol, lxxx 12b, O' ou 7rpoa- 
eoxev [lol, •’V nnK-KV 

- C'A' ou yivcoaxoucrLV, lxxxi 5a, O' oux syvcoaav, 

kV 

- A' xal ou auviaai, lxxxi 5a, O' ouS^ ouvYjxav, 

ira’ kVi 

ouSe: C' ouS^ svspiELvav, lxxvii 37b, O' ouSs e7tl- 
aTco07]aav, 11ÜK1 KVT 

- C' ouSe Evvooucriv, lxxxi 5a, O' ouSs auvTjxav, 

M'T KVl 

ou (jly) + Aor. Konj. : A' ou (jly) tulcocjiv, lxxvii 
44b, O' otucoc; (jly) tulcoolv, IVDttT’^VD 
oüiv: C' a 9 Y)xa oöv aurouc;, lxxx 13a, O' xal 
E^a7T£(JTELXa aUTO^, innVtPKi 
oupavot;: A' rqi ttet<el>vcp tou oupavoG, lxxviii 
2b, O' tol<; 7 T£telvol(; to \5 oupavou, DWn *]1S7V 
o(jtco: A' oötco Slco^e^) auToiis, lxxxii 16a, O' 
o^tox; xaTaSico^eLc; auro\!)<;, ]D 

outox;: C' oörcoc; Slco^ov aurou^, lxxxii 16a, O' 
oÖtox; xaTaSLca^Et-t; aurouc;, ]D 

o 90 aX(ji 6 (;: A' el<; Ö 90 aX(jio\!)<; yjjjlcov, lxxviii 10b, 

O' EVC07C10V TCOV O90aX(XCOV, llwV 

- C' ev o 90 aX(xoL<; y)(jlcov, lxxviii 10b, O' evco7tlov 
tcov o 90 a>.(xcov y)(jlcov, ll^l^V 

- G' xar' o 90 aX(xo\I)<; y)(jlcov, lxxviii 10b, O' evco7tlov 
tcov o 90 aX(xcov y)(jlcov, ll‘ , a' , a?V 
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6xsu[i.a — 7T£ptxXaSsi)0fjLai 


oxeupia: Q' ziq oxe^ptaTa, lxxviii ld, O' sie, ötzco- 
pocpuXaxtov, Ü' v, 27 l ? 

öxXa^co: <A'> oSxXaaav, lxxxii 3a, O' YjxrjGocv, 

Iran 1 * 

7raXtv: C' xal TraXtv, lxxvii 41a, O' xal stzsgtps- 

4»av, imn 

7rapipuxTO<;: A' 7rapipuxTov, lxxvii 45a, O' xuvo- 
piuiav, 01H27 

tzocvtoSoctzov : A' xal 7zocvto8oc7z<o)v Xfc>P a S> lxxix 
14b, O' xal [pt,oviö<;] aypio c„ 'HtP PT1 
7cavoupysuopiai,: A'ini Xaöv 7ravoupy£UCTOVTai dbrop- 
pyjTcoi;, lxxxii 4a, O' IttI tov Xaov ctou xaTS7rav- 
oupysuCTavTO yvcopnrjv, TM: lÖHSP 
TO, A 7 : TD IDTS?’ {DS?)" 1 ?!? 

Travoiipycof;: <C 7 > xara toü Xaoü ctou 7ravo6pyco^ 
optiXou ctiv, lxxxii 4a, O' etcI tov Xaov ctou xars- 
7ravoupy£UCTavTO, 110 lÖHST* 

TuapavopLov: A' 7rapavopLov, lxxxi 2a, O' aSixlav^lS? 
TrapavopLO«;: C' xal tupoctcotuov TrapavopLCOv 7TpOCT- 
7)<CT£>ct 0£, lxxxi 2b, O' xal 7upoCTC07ra apiap- 
tcdXcdv XapißavsTE, im'DW HÖl 

- C' 7rapavopLou e£eX£t<s>, lxxxi 4b, O' apiap- 
TtoXoü puaaaes, iV’SH Q’SHZn 

7rapa7Uxpatvco: C / Tuap£7rtxpa<t>v<ov auTOV>, lxxvii 
40a, O' 7uaps7rlxpavav aurov, 11110*’ 

- G'Q' xal 7rap£7rtxpavav, lxxvii 41a, O' xal 
£7T£tpaCTav, IO!! 

- C' xal 7uap£7rtxpa<i)vov, lxxvii 56a, O' xal 
7uaps7ufcxpavav, HÖH 

raxpacn.co7raco: G'Q' 6 0£og pi?) 7rapaCTt,co7ryjCT7)<;, 
lxxxii 2a, O' 6 0£og, tLc, opioi,co07)CTSTal ctoi, 

•J^-WT-Vn OT^N 

- <C'> pLyj 7rapaCTico7TY)CTY)(;, lxxxii 2b, O' pLT) cny/)- 

an«, »mir 1 ?« 

raxpaepspeo: A' raxpyjvsyxav, lxxvii 41b, O' rrap- 
co^uvav. Hin 

7rap0£vo<;: A'C' xal 7cap0svoi auToü, lxxvii 63b, 
O' xal aE 7rap0svoi auTcov, HlVllOl 

- G' xal al 7cap0svoi auTcov, lxxvii 63b, O' xal 
aE 7rap0£vot aÜT&v, HlVllOl 

7rapo^vco: Q' xal 7rapco5uvav, lxxvii 56a, O' xal 
Trap£7rtxpavav, HÖH 

Trapopaco: <£'> raxpEiSsv, lxxvii 62b, O'utuepelSev, 

nnrnn 

7rapopyl^co: C' xal 7rapcopyi£ov aurov, lxxvii 58a, 
O' xal raxpcopyiCTav aurov, imOHJDH 
7zocg: A' tzolvtoc x oXov auToü, lxxvii 38d, O' tzocoocv 
ty]v opy7]V auxou, Hön^Vo 


— A' 7rav 7rpcoTOTOxov, lxxvii 51a, O' ttocv 7rpco- 
t6toxov, 11D0~Vd 

— A' u(|4cttou TravTE^ upLEt? apa, lxxxi 6b, O' 
u^Icttou TuavTS? * uptsti; 8k, ]DK : OOVd ]T ,l 7S7 

— C' u4>1^tou 7ravTE(; uptstc; ovtco? 8k, lxxxi 6b, 
O' u^I^tou 7ravT£<;‘ uptEti; Ss, ]DK :0 DVd ]T ,l 7S7 

— ©'G' 7ravT£(; upLsi? ISou 8y), lxxxi 6b, O' Trav- 
te<; ’ upLEtc; 8k, ]0K :00Vd 

— C'G'Q' TravTa Ta e0vy], lxxxi 8b, O' ev 7rac7iv 
TOL(; E0VECTIV, OHÄH'VOO 

TraTY]p: A'G' ax; 'KU.'zipzc, auTwv, lxxvii 57a, O' 
xa0d)(; xal ol 7raT£ps<; auTcav, 0110KD 

— C' co? ol TraTEps? auToSv, lxxvii 57a, O' xa0oj(; 
xal ol 7raTEps<; auToiv, 0110ND 

Tuauopiat.: < > pliqSe TrauciY) 6 iCT^upo«;, lxxxii 2b, 
O' pLYjSs xaTa7rpaövy](; 6 Qzoq, Opt^l^V^I 
7r£i0opLai,: <C'> oux etu<eI>ct0y) ptot, lxxx 12b, O' 
ou 7rpoCT£CTXsv piot, ***? 

[-]: [7T£lctect0e] in Ps lxxxi 7b ist in ttecte<1>ct0e, 
von <7rlTUTco>, zu ändern: siehe dort. 

7rsipa£co: A'©' xal ETCEtpacav, lxxvii 41a, O' xal 
ETrslpaCTav, 1Ö2H 

— C' ETuslpa^ov, lxxvii 41a, O' xal E7rstpaCTav, 1Ö3H 

— G'Q' ETCELpacav, lxxvii 41a, O' xal E7rstpaCTav, 

ion 

— C' xal E7rslpa£ov, lxxvii 56a, O' xal E7T£lpaCTav, 

ion 

7TspL7Tco: C' 6 c, E7TEpu]>£v, lxxvii 49a, O' k^OLnk- 
cttelXev, nbt^*’ 

7vkvr]q: A' 7TEV7]Ta xal a7ropov SixaicoCTars, lxxxi 
3b, O' TaTCEivöv xal 7TEV7)Ta StxaicoCTaTE, HS? 

i p*nsn wn 

— G' 7TEV7]Ta xal evSet), lxxxi 3b, O' Ta7rsivöv xal 

7T£V7]Ta, HS? 

— ©' TaTTEtVCp xal 7TEV7JTL, lxxxi 3b, O' TaTTElVOV 
xal 7TEV7)Ta, tni HS? 

— <C'> xal 7T£VTQTa, lxxxi 4a, O' xal 7 ttcoxov, 

]VÖX1 

7TEV0ECO: <0'> oux E7T£v0Y]CTav, lxxvii 63b, O' oux 
E7TEV07)07]CTaV, iWlH XV 
7rspl: siehe auch 7T£ptxuxXcp 

Tcspl + gen.: C' 7rspl tcov apiapTtcov yjpLcov, lxxviii 
9c, O' Tcdc, aptapTlatc; ^pteov, 

7uspl + acc. : C' 7rspl avSpa 8zE > iSlq ctou, lxxix 
18a, O' ETu'avSpa Ss^a? ctou, ^3 , ’Ö , ’ 

— C' 7uspl ulöv av0pco7rou, lxxix 18b, O' xal ettI 
ulov av0pco7rou, 

TTEpixXaSs^opLai: A' 7rEpLXExXaSEUpiEVY]v, lxxix 17a, 
O' xal avsCTxapLpLEVY], HniÖD 
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77spix6xXco: ©' toi«; 77spixoxXcp r)|J.6bv, lxxviii 4b, 
O' toi«; xüxXco yjjjLciv, ISTIÜMO 1 ? 

7repL7raT£co : C' 77£pi77aTOÖaiv, lxxxi 5b, O' [8ia770- 
pEüovTai], iDVniv 

7T£ptCTCT£U(0 ’ A' 77£piaa£OaOV OlOl )Q OaVaTCOaSCO«;, 
lxxviii 11c, O' 7T£pL7roLY]aai too<; oloo«; t&v 

T£ 0 avaTco(jL£vcov, nniön *imn 

7T£piTp£7TO(JLai: C' 77£piTpa77Y)a£Tai, lxxxi 5c, O' 
aaXsoOrjaovTai, IttlÖ^ 

77STEIVOV: A' TCO 77£T<Sl>V&, lxXVÜi 2b, O' TOl^ 
77STEIVOI«;, fpS? 1 ? 

771VCD: A' 00 (X7) 7TLCOC7LV, lxXVU 44b, O' 0776}«; (jLY) 
77lCDaiV, pw-Va 

7UL7CL: A' mm, lxxvii 65a, O'xüpio«;, [TM: ‘’HX], 
Mss: mn*’ 

- C' 771771, lxxvii 65a, O' xopio«;, [TM = ** 1 *TH], 

Mss:m«r 

- A' 771771, lxxviii 5a, O' x’bpis, mrP 

- A' 771771 0££ (TTpOCTtCÜV, lxxix 5a, O' XOpiE 6 0EO«; 
t£Sv Suvdcuecov, mN3S DTlVX mH 1 

- A' 771771, lxxix 20a, O' xtipis, HUT 

- A/ pUa0770lOOVT£<; 771771, 1XXX 16a, O' Ol £X0pol 

xoptou, mrr , *N2i»ö 

7rt7TTco: A' ettectov, lxxvii 64a, O' e7tectov (vel 
ETTECTav), lVD3 

- C' E7TEOOV, lxxvii 64a, O' £77saov (vel £77saav), 

ibDi 

<-> A'C' 7TE[l]oE<l>CT0£, lxxxi 7b, O' 77177TETS, 

iVsn 

7riaToo[xai: A' xal oöx s77iaTcb0y)aav, lxxvii 37b, 
O' oö$s E7rtaTco0Y)aav, 13ÖK3 xVl 
7rXy)Yvu(jii: A' xal s77Xt]£s, lxxvii 51a, O' xal 
S77aTaEsv, V 

- A' xal z-Kkrfez, lxxvii 66a, O' xal ETuaTa^sv, ^l 
7tXy)0uvco: 6' xal s77Xy)0ovsv, lxxvii 38c, O' xal 

7 rX 7 ] 0 uvsi, nn*im 
7tX7)cjcjco: siehe 77X7]yvo(ii 

7TV£U(xa: C' 77V£0[ia, lxxvii 39b, O' 77vso(ia, 111*1 
7^600«;: A' obtö 770O00 aoT&v, lxxvii 30a, O' a77Ö 
tt]«; S77i0o[jua<; aoT&v, OfilXfiÖ 
7roiEco: C' scpioTav E 77010 UV, lxxvii 41b, O' 77apcb£o- 
vav, ii nn 

- C' too 770iY)aavT0<;, lxxvii 43a, O' co<; sOsto, 

nw-'im 

- C' 7TTC0XC0 xal a77opco TO Sixaiov 770i7)aaTS, lxxxi 
3b, O' Ta7r£ivov xal 77SVY)Ta SixaicbaaTS, ^3S7 

ipnsn «ni 

7toi(xvy) : C' xal 770 i(ivY) tt]«; vsfxyjOEco«; aoo, lxxviii 
13a, O' xal 77poßaTa vopwj«; aoo, *]]VS;*1Ö ]N3£1 


770i(i,viov: A'C'G' cb«; 77ol(jiviov, lxxvii 52a, O' co«; 
77p6ßaTa, 

- A' xal 77ol(jiviov vEfjiyjCTEcb«; oou, lxxviii 13a, O' 

xal 77poßaTa vopwj«; aou, ]i<321 

77oXo«;: C' xal I 771770 X 0 , lxxvii 38c, O' xal 77Xr)0o- 

vei, mim 

770(ji77r]: A' xal 770(ji77Y), lxxviii 4b, O' xal xXeoaa- 
(x6«, oVpl 

77ovY)po;: A' aYysXcov 77ovy)pojv, lxxvii 49c, O' 

$i’ aYY^Xcov 770VY]poiv, 

[77oaaxi;] : siehe <770CTa) in Ps lxxvii 40a A' 
77oaaxi; : Ö'G'^'O' 77oaaxi^, lxxvii 40a, O' 770 - 
aaxi;, HÖD 

< 77 Öaov>: A' 776 aa[xi;], lxxvii 40a, O' 77 oaaxi«;, 

HÜD 

77octov : C' 77ocya, lxxvii 40a, O' 770craxi<;, HÜD 
770Ta(i,o;: 0' tov 770Tapi6v, lxxvii 44a, O' too«; 
770Tapioo(; aoTeüv, 

7700 : A' 7700 Qzoq aoTcov, lxxviii 10a, O' 7700 eotiv 
6 0eö; aoTwv, JT’K 

77po: <C'> 77po avlpioo, lxxxii 14b, O' xaTa T7p6a- 

C0770V aVEfJLOO, 

77poXapißavco : C'G' 77poXaß£Tcoaav ^(xa<; Ta eXeyj 
aoo, lxxviii 8b, O' 77poxaTaXaßETcoaav Yjfxac; 
01 olxTipfxol aoo, ^‘’ürn 131Ü^p ,, 

77pö;: C' 77pö; aoTov, lxxvii 37a, O' [jist' aoToö, 

10 s; 

- A' 77 po; opiov, lxxvii 54a, O' si«; opoc;, ViHS'VK 

- A' 77po; Ta £0vY], lxxviii 6a, O' £771 e0vy), 

ornsn- 1 ?« 

- A' 77po; X 0 X 770 V aoT<6i>v, lxxviii 12a, O' sl«; 
tov X 0 X 770 V aoTcov, Qp^n-V« 

77 poaEpl^co: A' 77poaY)piaav aoTco, lxxvii 40a, O' 
77apE77ixpavav aoTov, lm‘^Ö ,, 

- A' xal 77poa7jpiaav, lxxvii 56a, O' xal 77aps77ix- 
pavav, 1*1 öm 

77 poai£(xat: C' xal 77poaco770v 77 apavo(Jicov npoar]- 
<as)a0s, lxxxi 2b, O' xal 77 poaco 77 a ajjiapTcoXoiv 
XapißavETE, IHt^n D^S?ttn n 3Dl 
77 poaxovsco: A' xal 06 77 poaxov 7 )a£i<;, lxxx 10b, 
O' oo8e 77poaxovy)a£i«;, mnntyn X 1 ?! 

- C' fjngSs 77poaxov7)aY]«;, lxxx 10b, O' oo8s 77poa- 

xuv^oei?, mnn»n sVi 

77poacpaTo<;: <G'>©' la/opo«; 77poa9aTO«;, lxxx 10a, 
O' 0eo; 77poa9aTo«;, *1T Vx 
77poaco770v: A' sl«; 77poaco776v aoo, lxxviii 11a, O' 
SVC07710V aoo, “j’asV 

- A' 77poaco770o aoo a77oXoiVTO, lxxix 17b, O' too 

77poacb7700 aoo a77oXoövTai, ^^3D 
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7rp6aoi7rov — OTpaTta 


- A' xal 9avov [t 6] 7rp6aco7r6v aou, lxxix 20b, O' 

xal E7ri9avov to 7rp6<jco7r6v aou, 1XH 

- A' xal 7rpoao)7rov aasß&v atpsTE, lxxxi 2b, O' 

xal 7rpoao)7ra aptapTcoX&v XapßavsTs, IDI 

wtwi 

- C' xal 7rp6ao)7rov 7rapav6[xo)V 7rpocr7)<<j£>a0£, 
lxxxi 2b, O/ xal 7rp6aco7ra a^apTCoXcov Xaptßa- 

V£T£, iwn d'wi isi 

- <A'> st? 7rpoao)7rov avsptou, lxxxii 14b, O' xara 
7rp6ao)7rov avsptou, ITH “ID 1 ? 

7rp6T£po<;: C' avopttav tcov 7rpoT£pcov, lxxviii 8a, 
O' dcvopttcov ap^alcov, DW«*1 112127 
7rpo90avco: A' 7rpo90a<jaTcoaav 7)pta? [01] otXTtpp^t 
aou, lxxviii 8b, O' 7rpoxaTaXaß£TCoaav 7)p^? 
ol olxTtpptot aou, ‘’J'Wn 12101p'’ 

7TpCOT£tOV: <C'> 7TpCOT£t<°>V SuvaptECO? aUTCOV, 
lxxvii 51b, O 7 dbrapx^v tcov 7t6vcov aÖTcov, 

QiiK rvwn 

7rp&TO?: A' avopttav 7rpcoTcov, lxxviii 8a, O' avo- 
ptt&v apxatcov, X12127 

7rpcoTOTOxo? : A' 7rav 7rpcoTOTOxov, lxxvii 51a, O' 

7TÖCV 7TPCOTOTOXOV, IUI“ 1 ?! 

7TT7]v6?: A' TOt? 7 TT 7 ]VOt?, lxXVÜ 48b, O' TCO 7 TUpt, 

D’BttnV 

7TT6)(jLa: C' Ta 7rrcoptaTa, lxxviii 2a, O' Ta 0vt]- 
atptata, nVaj-nx 

7ttcox6^: C' 7tttcox^ xal daropcp to Stxatov 7rot7)aaTE, 
lxxxi 3b, O' Ta7r£ivov xal 7r£v7]Ta StxatcoaaTS, 

ipnsn tzm w 

- A' StaacoaaTE apatöv xal tctcoxov, lxxxi 4a, O' 
s^XsaOs 7r£v7)Ta xal 7ttcox6v, fVlNl Vl^lDVD 

7rup: A' &paysv 7rup, lxxvii 63a, O' xaT^aysv 

TTup, 

- C' avaXcoasv 7ujp, lxxvii 63a, O' xaTS 9 aysv 
7rup, m-nbrn 

- A' optolco? 7rupt, lxxviii 5b, O' cb? 7rup, t27K“lÜD 

- C' xaTax£xai)Tai 7rupt, lxxix 17a, O' Ept7TS7ru- 
ptOpt^VT) 7TUpl, 127N1 HD1t27 

- Q' ev 7Tupl, lxxix 17a, O' 7rupl, t2Wl 

- A' co? 7rup<o?>, lxxxii 15a, O' cbasl 7rüp, t2WD 

- <C'> cb? 7rup, lxxxii 15a, O' cbasl 7rup, t27fcO 

pstOpov : A' pstOpa aÜT&v, lxxvii 44a, O' tot!)? 7to- 
Taptou? auT&v, DiPIN'’ 

p7)pta: A' E7rl pr/jptaTt, lxxviii 9b, O' svsxa, Hl“ 1 ? 27 
po[X 9 ala: @'sv tt) pop^patqc, lxxvii 62a, O' ev poji,- 
9 alq: = L & , Psalter 1173, O' sl q po^alav, 

a^^ 1 7 <? 3“ina> 


p\io[xat: C' sppuaaTo auTOo?, lxxvii 42b, O' sXu- 
TpcocraTO auTO\S<;, Q1D 

- A'6' xal puaai rj jjloc<;, lxxviii 9b, O' puaai rjfxa«;, 

uV’sm 

- A' aasßcov poaaa0s, lxxxi 4b, O' afxapTcoXou 
piiaa<j0e, iV’SH DW 

- < > puaaa0s auTÖv, lxxxi 4b, O' puaaa0s, TM: 

iV’xn, <? imV’sn) 


aaXfJ-cov: <C'> xal oaXfiova, lxxxii 12b, O' xal aaX- 

[LCCVCC , sttöVxai 

aap^: A' aapxa? tcüv oalcov, lxxviii 2c, O' Ta q 
aapxa? tcüv oolcov aou, ^‘’T’ÖH 11271 
a7]pL£lov: A'G'C' aTQ(i,Eia auTou, lxxvii 43a, O' t3c 
(TT^pLsla aoToij, PDinX 

aiaapa: A' ax; crtcrapa, lxxxii 10a, O' xal tw ai- 
aapa, N1DDD 

— <C'> tc 5 crtcrapa, lxxxii 10a, O' xal tco gigol- 

pa, N1DDD 

cn,co 7 raco: A' 0s^ [xtj otco 717 ) 07 ] crol, lxxxii 2a, O' 6 
6eö?, t£c 6(ioico6v)CTeTat aoi, DTiVn 

(TXE7T7): A' ev gxiLtzock;, lxxvii 51b, O' ev toi? ctx 7 )- 
vcofjLaot, xa[r, Dn" , ’VnNl 

- A' ev gx&tzoliq auTwv, lxxvii 55c, O' EV TOI? 
axTjvcopLacnv auTwv, an^nNa 

- <A'> gxztzoli lSoi)(xai<cov>, lxxxii 7a, O' Ta ox7)- 
vcofxaTa tcov ISoopLalcov, DV7X ‘’VnX 

axTjvcopLa: Q'E' sv toi? oxTjvcofxacriv /apt, lxxvii 
51b, O' sv toT? oxTjvcopLaot xapc, Qn*' , VnXl 
axTjvcoat,?: C' sv Tat? oxTjvcooscTt lxxvii 51b, 
O' ev Tot? ax7)vcoptacji %apt, Qn*' ,l 7nXl 

— C' ev Tat? ax7)vcooECTiv aoTwv, lxxvii 55c, O' ev 
toi? ax7)vcoptaatv auTcov, nn’VnNa 

— <C'> axTjvcoost? IScopt, lxxxii 7a, O' Ta ox7)vco- 
ptaTa tcov tSouptalcov, DV7X ‘’VrlK 

ax7)7TTpov: A' <7X7)7TTpa topaTjX, lxxvii 55c, O' Ta? 

9 ^Xa? tou lopaTjX, Vxit27*’ ‘’Ülty 
axoXtÖTT)?: A' ev oxoXtÖTTjTt xapSla? auTWv, lxxx 
13a, O' xaTa Ta £7riT7)8EuptaTa tcov xap8tc5v au- 
tcüv, aa 1 ? nvrnwa 

oxoTta: A'C' ev axoTtqc, lxxxi 5b, O' ev ox6tei, 

HDt27ni 

oxcoXtj^: C' <jxcoX<7))xt, lxxvii 47b, O' ev tt) tcolx- 

vf), Vajna 

OTpaTta: A' mm 0s^ OTpaTiwv, lxxix 5a, O' xupts 
6 0eo? tcöv Suvdcpietov, UlSaS D’H^N mn’ 

- A' 0ee oTpaTtwv, lxxix 8a, O' xupts 6 0sö? twv 
Suvaptecov, DINaS D’nVx 
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- A' Oee aTpaTL&v, lxxix 20a, O 7 6 Oeoc; twv Suva- 
(jlecov, D1X3S QTl'jN 

aTpsßXoc;: <£ 7 > a>c; to£ov aTpsßXov, lxxvii 57b, O' 
etc; t6£ov aTsßXov, iTÜ^I fltPpD 
CTTp^co: A' xal EaTps^ev, lxxvii 44a, O' xal (jlet£- 
aTps^ev, *]Dm 

- A 7 ECTTpa97]CTav, lxxvii 57b, O 7 xal (jletecttp^y)- 
aav, 1DDH2 

a6: A' E5op.oXoyy]a6pLE0a aoL, lxxviii 13b, O' 
av0o(jLoXoY7)CT6(JLE0a aol, "]b mu 

- C 7 E^ojJLoXoyoupLEVOL aoL, lxxviii 13b, O 7 av0o- 
(JLoXoY7)CTO(JLE0a aOL, I 1 ? mu 

- A 7 ExapTEpcoaa^ goi, lxxix 18b, O 7 6v sxpa- 

TOLIMGOLC, asaUTW, 

- A 7 xal au xXr]povopL7)CTELc;, lxxxi 8b, O 7 otl 
ai) xaTaxX7]povo[j.r)aEL£, TM: Vnir> nnK'^D, 

a 7 : Vmn <HDX1> 

- C 7 ab yap xXtqpoux^cte^, lxxxi 8b, O 7 otl ab 

xaTaxXr]povo(jLr]CTEL^, Vmn nna-o 

- G 7 au y&p xaTaxXy]poSoT7)aEL<;, lxxxi 8b, Ö 7 otl 
au xaTaxXy]povo[i.7]aEL<;, VniD nr)X”*0 

- Q' cb Yap xaTaßaaLXsüasLc;, lxxxi 8b, O 7 qtl 

cb xaTaxXy]povo(i.r)aEL^, Vmn nnx-’D 

- A 7 0e& (JL7) aL(07r7]afl aol, lxxxii 2a, O 7 6 Oeoc;, 
TL£ O(JLOLCO0Y]aETaL aoL, -[V-wt-Vk n’nVs 

- <A 7 > xaTa aou auvOrjXTjv xo^ouaLv, lxxxii 6b, O 7 

xaTa aou SLa0r)XY)v Sl£0evto, TVHIl 

auYxp\i7TTO(i,aL: A 7 xaxa auyxsxpupLfiivcov aou, 
lxxxii 4b, O 7 xaxa twv aylwv aou, 
auxopiopoc;: A 7 xal auxo(JL<o>pou? auTwv, lxxvii 
47b, O 7 xal Ta<; auxajiivouc; auTwv, OmüptPl 

- C 7 xal Tac; auxopL<6>pouc; auTwv, lxxvii 47b, O 7 
xal Ta q auxapilvouc; auTwv, DfllÜptPl 

au[i.ßouXEUO{xaL: A 7 xal auvsßouXE^aavTO, lxxxii 
4b, O 7 xal sßouXsuaavTO, 1XS7TP1 

- <C 7 > xal au(i.ßouXE\iovTaL, lxxxii 4b, O 7 xal sßou- 
Xs^aavTO, 

auvaywyYi •’ A 7 0sÖ£ eoty] ev auvaywyfj Laxupo<u>, 
lxxxi lb, O 7 6 Oeoc; eoty] ev auvaywYfj Oewv, 

Vx-msn 3XJ dtiVn 

auvSlScopiL: @ 7 xal auvsSwxsv, lxxvii 48a, O 7 xal 
7iap£$wxEV, *UÖ ,,, 1 

auvrjx^ : <C'> auvr)x°ua<w>, lxxxii 3a, O 7 ^X 7 )" 
aav, Iran*» 

auv0y)XY]: <A 7 > xaTa aou auv07)XY)V x6<[»ouaLV, lxxxii 
6b, O 7 xaTa aou $La0Y)XY]v SleOevto, ITHS ta ]* ,l 7S7 

ima*» 

- c 7 aUV07)XY]V ETEfJLOV, lxxxii 6b, O 7 SLa07JXY]V Sle- 

0 evto, imD*» rm 


auvtY)(XL: A 7 xal ou auviaai, lxxxi 5a, O 7 ouSe 
auvvjxav, ll*^ KV) 

aüvoSoc;: C 7 xaTlaTT) ev auvSScp 0eou, lxxxi lb, O 7 
saTY] ev auvaycoyT) ö £ &v, Vx~rnS?2 H2J2 
<auax£7TTO[xaL>: C 7 otl <au>ax£4>avTO 6[xo0u(jLa86v, 
lxxxii 6 a, O 7 otl EßouXsüaavTO ev opiovoLqc e7tI 
to auTO, HIT ±> 122712 *0 
g\)ggsig[l6c, : A 7 xal ev aua<a>£Lapiw aou, lxxxii 
16b, O 7 xal ev Tf) opy^ aou, ^DDIÖDI 
a 9 aXXo(i.aL: A 7 a 9 aXY)Tcoaav, lxxxi 5c, O 7 aaXsu- 
07)aovTaL, ’IÜIÖ*’ 

a 9 Ö 8 pa: A 7 xal a 7 r£ppL 4 >E a 9 oSpa, lxxvii 59b, O 7 
xal E^ouS£vcoaEV a 9 oSpa, 

a^oLvlov (JL^Tpov: C 7 axoLvlcp pLETpcp, lxxvii 55b, O 7 
ev a^oLvltp, Vnm 

acp^opiaL: A 7 xal 9 avov [to] 7rp6ao)7rov aou xal aco- 
0Y]a6(i.E0a, lxxix 20b, O 7 xal E7TL9avov to 7rp6a- 
(07 tov aou xal aco0Y]a6(JisOa, nS7t2?121 
aoiTTjpLov: A 7 0 e^ acoTY]pLou y)(ji&v, lxxviii 9a, O 7 
6 Oeös 6 aciTY]p YjpLoiv, *l2S7t2?* , ' , n l 7X 


tocvl^ : A 7 ev X^P^ ^avEcoc;, lxxvii 43b, O 7 ev 7üeSlci) 
TaVECO?, ps-nwa 

Ta7TELVO^: © 7 Ta7TELVC{j Xal 7r£vy)TL, lxxxi 3b, O 7 
TaTCELVOV xal 7TEVY)Ta, t£Hl 
Taaaco: <C 7 > Ta^ov touc; rjyEpLovac; auToiv, lxxxii 
12a, O 7 0o\3 to\!x; apxovTac; auTÄv, 1ön* , ty 

— <C 7 > Ta^ov auTou<;, lxxxii 14a, O 7 0o\5 aÜTo6<;, 

lörvw 

Tax^: A 7 Taxu 7 rpo 90 aaaTCoaav yj lxxviii 8b, 
O 7 Taxu 7rpoxaTaXaß£Tcoaav r)(jLa^, 121ÖTP'’ *1i"!Ü 
Tax^vw: C 7 G 7 Taxuvov 7rpoXaßETcoaav Y)(xa?, lxxviii 
8b, O 7 Taxu 7rpoxaTaXaß£T«aav 7)(JLa c„ 121Ü“Tp'’ 

nnö 

texvov : C 7 u7t6Xl7te TExva t 7)? OavaTcoasco?, lxxviii 
11c, O 7 7TEpL7TOLY]aaL to bc, ulo\!n; TWV TE0aVaTW- 

(jl£vcov, nmön •»in nmn 

t£Xo?: <C 7 > el^ teXo<;, lxxxi 2c, O 7 SLa4»aX(i.a, nVö 
TE[JLVC 0 : C 7 aUV0Y]X7]V £tE[JLOV, lxXXÜ 6b, O 7 SLa0Y]- 

X7)v 8l£0evto, imD 1 ’ ma 

TEpaaTLOv : C 7 xal Ta TEpaaTLa auTOU, lxxvii 43b, 
O 7 xal Ta TEpaTa auTOÖ, VTIDIÜI 
tl0y)(jll: A 7 oaa eOtjxev, lxxvii 43a, O 7 wc; e0eto, 

nw-im 

Tl0E(i.aL: G 7 6c; e0eto, lxxvii 43a, O 7 wc; e0eto, 

o&rnwx 

- A 7 0ou auTOu^ ExouaLa^ojiivouc; auTou, lxxxii 

12a, O 7 0ou toi)c; apxovTac; auTWV, 1ÖTW 



396 


tls — cpuXr) 


tls, , tl: A 7 scos tlvos, lxxviii 5a, O 7 scos tcote, 

- A 7 sls tl spouaL, lxxviii 10a, O 7 {jly)7tot£ s’l7tco- 

«uv, nax’ na 1 ? 

- C' EL Q TL XsySL Ta sOvT), lxxviii 10a, O' pL7)7TOTS 

sinn»™ Tot g0wi, o’un •naN’ naV 

- <£ 7 > Iva tl &paaav, lxxviii 10a, O 7 {jlyjttote 
EL 7TC0CTLV, nax’ na 1 ? 

to£ov: A 7 cos to£ov, lxxvii 57b, O 7 sls to£ov, 

ntypD 

- C 7 cos to£ov, lxxvii 57b, O 7 sls t6£ov, IWpD 

- <£ 7 > d><^ to£ov, lxxvii 57b, O 7 sls t6£ov, fittfpD 


üScop: A 7 cos ö&cop, lxxviii 3a, O 7 cbasl üScop = U 
1219, D'ÜD 

- A 7 siel {föaTOS SLa^Lxaalas, lxxx 8c, O 7 E7TL 68oc- 
tos dvTLXoylas, rQ*HÖ 

- C 7 E7TL TOU ÖSaTOS T7]S piaX?]?, lxxx 8c, O 7 S7U 
üSaTos avTLXoyLas, nTHÜ 

ul6(^: A 7 7rspLaasuaov ulo^s OavaTcbascos, lxxviii 
11c, O 7 7r£pL7roLY)aaL tous ulous t&v TsOavaTco- 

(jlevcov, nniön •»n nmn 

- A 7 xal etcl ulov av0pw7rou, lxxix 18b, O 7 xal 
e7tl ulov dv0pco7rou, TM: D“7K~p~Vl7, A 7 : 

- C 7 7T£pL ULOV dv0pCO7TOU, lxxix 18b, O 7 xal E7ll 
ulov dv0pco7rou, D“7K~p~Vl7 

opisls : A 7 7ravTs<; upisLS dpa, lxxxi 6b, O 7 7ravTSs ‘ 

upLSLS 8s, pK : DDVd 

- C 7 7ravTsg upLELs övtcos 8k, lxxxi 6b, O 7 7ravT ec; * 
üfjLSLs 8k, pK : DDVd 

- © 7 6 7 7ravT£^ upiELg l8oti 8rj, lxxxi 6b, O 7 tvocvt es ’ 
üpLSLs 8k, pK : ODVd 

ufjLVEOfxaL: A 7 oux upwyjOvjaav, lxxvii 63b, O 7 oux 
E7T£vOy)07]aav, iWlPI KV 

tfpLvrjaLs: A 7 SLTjyyjaopLsOa upwrjasLS aou, lxxviii 
13c, O 7 E^ayysXoupLEV ty)V ai'vsaLV aou, HÖDl 

•pVnn 

tfpLVos: C 7 SL7]you(jLsvoL tov upwov aou, lxxviii 
13c, O 7 ESayysXoupLEV ttjv aLVsalv aou, *1002 

•p’rnn 

<u7raxouco>: C 7 oux <u7r>Y)xouasv 8k 6 Xaös, lxxx 
12a, O 7 xal oux ^xouasv 6 Xaos pLou, KVl 

•»Ö57 

U7rapx<o: C 7 xal oux Ü7T7jpxe, lxxviii 3b, O 7 xal 
oux fjv, pKl 


u7rs£aLpsopiaL: A 7 oux utts^elX aTO, lxxvii 50b, O 7 
oux s^pslaaTO, “pn-x*? 

u7T£pTL0E{jLaL: © 7 xal u7TEpE0ETO, lxxvii 59a, O' xal 

U7TSpSL8sV, 

- © 7 U7TEpE0ETO, lxXVU 62b, O' U7TSpSL8sV, 
u7rvoco: A 7 cos utcvcov, lxxvii 65a, O 7 cos 6 utcvcov, 

ysn 

- C 7 cb^ u7ivoSv, lxxvii 65a, O 7 6 U7rvcüv, )«ro 
u7roßdXXa): C 7 u7rsßaXsv auTOL?, lxxvii 55b, O 7 xal 

ExXyjpoSoTYjasv auTOU?, dV‘ , Ö‘ , 1 
U7roXsL7rco: C 7 u7r6XL7rs Tsxva ty)^ ©avaTcbasco^, 
lxxviii 11c, O 7 7T£pL7r0LY)aaL to6^ uloi!)«; tcov TE0a- 
vaTcopLsvcov, nmön ‘’in nmn 
uicoaTpEcpcL): C 7 7rv£\5(jLa ... u7roaTps<<p>ov, lxxvii 
39b, O 7 7rv£U(jLa ... ETuaTpscpov, 31^ ♦♦♦ 
ütjxaTO?: A 7 tu 0scp u4»lc7T(p, lxxvii 56a, O 7 tov 
0e6v ö^taTOV, 7T> l ?s7 n’nVu-nx 

- A 7 u^lotou ^ravTE? upLEL? dpa, lxxxi 6b, O 7 u^l- 

OTOU 7TCXVT EQ * UpLEL^ 8k, px: naVa pVa 

- C 7 u^Icttou 7ravTE(; upLELc; Övtwc; 8k, lxxxi 6b, O 7 
u^Icttou 7ravTEc;' upisL<; 8k, )DK : DDVD ]VVS7 

ö^wpia: A 7 ev u^copiaaLV auTcüv, lxxvii 58a, O 7 ev 

TOL^ ßoUVOLC; aUTCOV, DH1ÖDD 


cpalvco: A 7 xal cpavov [t 6] 7rp6ao)7r6v aou, lxxix 20 b, 
O 7 xal E7TL9avov to 7rpo7rco7r6v aou, “plD HKn 
cpapay^ : <C 7 > ev t^ 9 apayyL ttjc; xlocov, lxxxii 10b, 
O 7 ev tco ^s^appcp XLOCOV, ]wp Vnn 
9Ei3yco: C 7 9 uysTcoaav, lxxix 17b, O 7 a7roXouvTaL, 

nnx*’ 

9 Y)piL: <£'> l'va tl E 9 aaav (vid), lxxviii 10a, O 7 

pL7)7TOT£ EL7TCOaLV, HöV 

9 Xsyco: C 7 cos 9 X 0 S 9 XsysL op^, lxxxii 15b, O 7 cos 
el 9 X 6 5 xaTaxauaaL opr], OnVn rOn^DI 

9 X 65 : <A 7 > xal cos 9 Xoyös Xaßpcoaaouarjs opy], 
lxxxii 15b, O 7 cos el 9 X 0 ^ xaTaxauaaL ÖpY], 

ann anVn nanVai 

- C 7 cos 9 X 65 9 XsysL opTQ, lxxxii 15b, O 7 cos et 

9 X 65 xaTaxauaaL öpT), DnVn rDnVDl 

9 uy] : A 7 9 ut^v auTcov, lxxvii 46a, O 7 tov xap 7 röv 
auTtov, aVia’ 

9 uXaaaco: A 7 oux s 9 uXa^av, lxxvii 56b, O 7 oux 

E9uXd£avTO, K 1 ? 

- C 7 oux E 9 uXaaaov, lxxvii 56b, O 7 oux E 9 UX 0 C- 
SavTo, na© kV 

9 uXt] : C 7 tocs 9 uXas, lxxvii 55c, O 7 Tas 9 uXas, 



<pC 0 V 7 j — d>? 


397 


q)covY]: C' oux <U7r>7]xou(jev Sk 6 Xao? Tyj? <pcovyj? 
ptou, lxxx 12a, O' xal oöx ^xouaev 6 Xa6? (xou 
TT)? 90 JVY)? (iOU, •’Vlp’V ’ÖS? vm nVi 

X^Xa^a: A' Tfl x a ^Cfl, lxxvii 48a, O' et? x^ a " 
£av, naV 

- 0' et? x^Xa^av, lxxvii 48a, O' et? x°^ a £ av > 

•na 1 ? 

Xapt: C' ev Tat? ax7]vd>aeat xap^ lxxvii 51b, O' ev 
Tot? CTXYjvcofJtaCTt x a H-> Qn-^nKl 

- £'6' ev rot? axTjvcoptaatv xa(Jt, lxxvii 51b, O' ev 
TOt? <JX7]V£DpLaat X a ( JL ^ On^/HÄD 

Xslp •’ C' ty]v x £ ?P<* auTou, lxxvii 42a, O' Trj? yei- 
po? auTou, 1T-n« 

- ©' ex x et po? sxöp°u, lxxvii 42b, O' ex x eL po? 
extßovTo?, ns-a» 

- A' xs^P aou, lxxix 18a, O' rj x £ lp croo, ‘JT* 

- 6' <e>Yev/)07] x £ lp crou, lxxix 18a, O' yevyjOyjTOi 
7) x e ^p aou ^ iT-fin 

- A' xal e7rt OXtßovTa? auToü? e7reaTpet{>a xeipa<?> 
[jtou, lxxx 15b, O' xal inl Toi>? OXtßovTa? 
auToü? e7reßaXov tyjv x^pa M-ou, DmS^STl 

*»T Tm 

- C' xal e7rl to\I)? evavTtou? auT&v avIaTpe^a <av> 
tyjv x e ^pa <ptou>, lxxx 15b, O' xal em to\!>? 
OXlßovTa? auTOu? e7reßaXov tyjv x £ ^pa ptou, VlTl 

t Tm orrns 

Xiqpa: G'A' xal x^P al auTou, lxxvii 64b, O' xal 
at X^P aL auTtov, VrtäüVNl 
XYjpeiSoptat: C' xal at X7]p £ u0<et>aat auTou, lxxvii 
64b, O' xal at x^P al auT&v, VfllüViCl 
X0cov: <A'> xo7rptov tyj x0ovt, lxxxii 11b, O' d>ael 
x67rpo? Tfj Yfl> HDIN 1 ? ]D*7 
XXeuaap^?: C' xal x^uaap^?, lxxviii 4b, O' xal 
XXeuaapto?, öVpl 

XoXooptat: C' xal cxoXcoOyj, lxxvii 59a, O' xal 
U7repet8ev, *DSWl 

- C' exoXd>0Yj, lxxvii 62b, O' U7repet8ev, 

XoXo?: A' 7ravTa xo^ ov auTOÖ, lxxvii 38d, O' 

7raaav tyjv opy^jv auTOU, IDÖn^^D 

- C' xo^ov, lxxvii 49b, O' 0upt6v, rHDST 

- A' x^ ov CT0U ^ lxxviii 6a, O' tyjv opyYjv cou, 

"iriön 

XptaTo?: <C'> toi!)? xp<t><JToi!)? auTÄv, lxxxii 12b, 
O' to\!)? apxovTa? auT&v, lÖD^Öl 
Xcopa: A' ev x^P^ Taveco?, lxxvii 43b, O' ev 7re8toj 

Taveco?, rntm 

- A' xal 7ravTo8a7T<o>v x^P a ?^ lxxix 14b, O' xal 
Qxovtö?] aypto?, TTI 


4»e^So(jtat: C' e^eiiSovTo, lxxvii 36b, O' e^sitaavTO 

‘DTD*’ 

- <C'> [xal] e4>e68ovTO, lxxvii 36b, O' e^e^cravTo, 

‘DTD*’ 

— C' ot ^e^^a(jtevot auTÄ, lxxx 16a, O' e^e^ciavTO 
auTw, iV-wnD’ 


wpato?: A' xal tö cbpatov auTou, lxxviii 7b, O' 
xal t6v T07rov auTou, 

- <A'> Ta wpata 0eou, lxxxii 13, O' to aYtaaT/j- 
ptov TOÜ 0eoö, D’nVN mxi DN 

a>?: A'C'G' w? 7rot(i,vtov, lxxvii 52a, O' d)? 7rpo- 
ßaTa, ]KÜJD 

- 6'A' d>? aYeXyjv, lxxvii 52b, O' d>? 7rot(Jtvtov, 

11VD 

- C' cb? ayeX^v, lxxvii 52b, O' <b? 7rot(jtvtov, mSTD 

- A'6' d>? 7raTepe? auTCÜv, lxxvii 57a, O' xa0di? 
xal ot TuaTepe? aoTcov, DDDKD 

- C' w? ot 7uaT£pe? aoTcov, lxxvii 57a, O' xa0<b? 
xal ot 7raTepe? auT&v, DDDKD 

- A' d>? to£ov, lxxvii 57b, O' el? t6?ov, nt^pD 

- C' d>? to£ov, lxxvii 57b, O' et? to£ov, Dt2?pD 

- <0 d>? to£ov, lxxvii 57b, O' el? t6£ov, 
nt^pD 

- A' d>? U7rvd>v, lxxvii 65a, O' d>? 6 U7rvdiv, 

)ts ro 

- C' d>? U7rvc5v, lxxvii 65a, O' d>? 6 u7rvcov, 

]«ro 

- C' d>? SuvaaTY]?, lxxvii 65b, O' d>? SuvaTo?, 

HDD 

- A' d>? uScop, lxxviii 3a, O' d>crel öScop = L' 
1219, DDD 

- A' d)? av0pco7rot a7ro0aveta0e, lxxxi 7a, O' d)? 
av0p6)7rot a7ro0<aveta0e>, prHÖD D*7^D 

- C' d>? av0p6i7rot, lxxxi 7a, O' d>? av0p<o7rot, 

D*7«D 

- 0'6'd)? av0p£O7rot a7ro0aveta0e, lxxxi 7a, O'd)? 
av0pco7rot a7ro0<aveta0e>, ]1DDD Dl^D 

- Q' xald)? ot apxovTe? xaTa7rt7TTeT<e>, lxxxi 7b, 
O' xal d>? el? tüv apx^VTtov tzltztzts, THND! 

iVsn nnt^n 

- A' d>? (Jta8ta(jt, lxxxii 10a, O' d>? Tfj ptaStapt, 

)HDD 

- A' d>? atqapa, lxxxii 10a, O' xal T<p crtaapa, 

«nooD 

- <C'> d)? T(p atoapa, lxxxii 10a, O' xal TCp ot- 
aapa, ^^ÖÖD 


28 
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d)£ — d)(iel 


<A'> 6>s laßiv ev xiacov, lxxxii 10b, O' d)£ 
6 laßiv ev Tcp x^P^PP^ *i®<«>v, ^033 pS'O 

pBTp 

<C'> d>? Tcji laßiv, lxxxii 10b, O' d)£ 6 laßiv, 

pM 

<C'> d>c e£y)p0y)aav, lxxxii 11a, O' e£coXe0pe6- 

ÖYjaav £v aevScop, IHT-pn VTÖB1 

A' oiQ opY)ß, lxxxii 12a, O' d>? tov copyjß, 

nnvo 

A' xal dx; £/)ß, lxxxii 12a, O' xal £jqß, 1NTD1 


— <C'> d>? ££ßee, lxxxii 12b, O' xal ££ßee, 

mtdi 

— A' d>? 7 rup< 6 ?>, lxxxii 15a, O' dxrel 7 iup, ttftO 

— <C'> dx; 7 rup, lxxxii 15a, O' dxjel 7 rup, WfcO 

— <A'> xal oi<; 9 Xoy 6 ?, lxxxii 15b, O' d>? el q>Xo£, 

mnVsi 

— C' &c, 9 X 65 , lxxxii 15b, O' d>? el 9 X 0 ^ xara- 
xaiSaoci 8 prj, D’in tJilVn Mf^D! 

d)ael: < > d)ael aSapta Tfj yfj, lxxxii 11 b, O' dxrel 
xd7rpo^ TT) yy), HÖ1K 1 ? ]Ö*7 



III. 


Verzeichnis der angeführten Bibelstellen 


Dieses Verzeichnis umfaßt das größte Teil der in Teil III, Erläuterungen, auf geführten Bibelstellen. 

Die Anordnung des Verzeichnisses ist folgende: Nach der Angabe der biblischen Stelle steht 
gewöhnlich die Sigel des hexaplarischen Übersetzers, um dessentwillen die Stelle zitiert ist. Daran 
schließt sich das griechische Wort oder der griechische Ausdruck an, um den es im Zitat geht, 
und darauf folgt die hebräische Vorlage. Diese steht üblicherweise in der nicht-flektierten Wurzel¬ 
form. (In selteneren Fällen, wo die biblische Stelle nur wegen des Hebräischen, wegen einer 
syrischen Übersetzung oder auch wegen eines syntaktischen Bezuges aufgeführt wurde, erscheint 
sie in diesem Index entsprechend nur in dieser Form.) Abgeschlossen wird das Ganze durch die 
Zahl des Exzerptes (E.), der Lesart (L.), und der Seite (S.). 

Runde Klammern ( ) um das Griechische zeigen an, daß es aus einer andern Sprache 
rückübersetzt ist. Eckige Klammern [ ] bedeuten, daß das Eingeklammerte durch die Tradition 
unkorrekt überliefert wurde, während spitze Klammern < > zeigen, daß das Eingeklammerte 
gegen die Überlieferung korrigiert oder ergänzt wurde. 

Die durch Schrägschrift hervorgehobenen Bibelstellen schließlich sind solche, die nicht 
bloß angeführt, sondern mit einer Erörterung versehen sind. 


Genesis 

Gn i 3,6 {ter), A' ÜSoctoi PI, CPÖ, E. 55, L. 1, 
S. 204 

Gn i 20, A' ÜSaTot PI, O*»», E. 55, L. 1, S. 204 
Gn i 30, A' £cpov, Wl, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn i 30, A'C' ^ov, ,Tn, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 7, oi X’ eiq, 2, E. 27, L. 1, S. 153 
Gn ii 19, A'C' £coov, TTO, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 20, A' v, STT!, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn ii 20, A'C' £coov, mi, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn ii 27, A' dbroxXeta, 110, E. 25, L. 1, S. 149 
Gnii 21, C' auyxXeta, 110, E. 25, L. 2, S.149 
Gn iii 1, A' £coov, rrn, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn iii 1, A'@' 7ravoupyo<;, 01117, E. 119, L. 1, 
S. 325 

Gn iii 7, C' TOxvoupyoTepo«;, 01117, E. 119, L. 1, 
S. 325; L. 2, S. 327 


Gn iii 14, A' £<£ov, iTTI, E. 29, L. 1, S. 158 
Gn iii 14, A'C' £a>ov, TTn, E. 30, L. 1, S. 159 
Gn iii 17, C' yvj, HOI«, E. 125, L. 3, S. 340 
Gn iii 17, @' tj yvj dtöapa, HÖIX, E. 125, L. 4, 
S. 341, 342 

Gn iii 19 (bis), A' emaTp^co, Oltt? qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Gn iv 2, C' TiocXiv, *]0\ E. 11, L. 2, S. 132 
Gn iv 6. C' ei? t£, n» 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Gn iv 13, A' avopTjpa, ]117, E. 4, L. 10, S. 118 
Gn iv 20, C' xTY}voTp6<pia, HlpO, E. 26, L. 4, S. 152 
Gn iv 24, M kmcnzloLalox;, DTWOE?, E. 74, L. 3, 
S. 241 

Gn iv 24, C' eßSopaTo?, OWntP, E. 74, L. 4, 
S. 241 

Gn iv 24, 0' Iß&opdcSa?, 0TH7nttf, E. 74, L. 3, 
S. 241 

Gn iv 26, A' xaXlco, X1p, E. 62, L. 1, S. 214 
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Gn v 22 - Ex xviii 1 


Gn v 22, 24, O' eiapeoTeto, “pflnfl, E. 109, 
L. 5, S. 307 

Gn v 22, 24, A' 7repi7ra-reco, pnnfl, E. 109, 
L. 5, S. 307 

Gn vi 6, A' 8is<7r>oW)0r), SS», E. 10, L. 1, S. 130 
Gn vi 6, C' £7ri7ri7TTco, DKS7, E. 10, L. 5, S. 132 
Gn vi 9, O' EuapscrrlcD, pnnn, e. 109 , l. 5, 
s. 307 

Gn vi 9, A'C' 7U£pi7raTlo), Y?nnn, e. 109 , l. 5, 
S. 307 

Gn x 19, O' dSapa, HÖI«, E. 125, L. 4, S. 341 
Gn xiv 2, 8, O' dSapa, HÜ1K, E. 125, L. 4, S. 341 
Gn xx 18, O' svsxa, E. 66, L. 1, S. 226 

Gn xxviii 16, C' 6v tcdc, pH, E. 111, L. 4, S. 313 
Gw xxviii 19, A' 7rp6Tspov, oVlKl, E. 64, L. 1, 
S. 223 

Gn xxix 25, A' £7uiTi0£pai, pi, E. 43, L. 1, 
S. 181 

Gn xxx 38, C' ß6axy)pa, ]K2, E. 33, L. 1, S. 162 
Gn xxx 41, 42, C' ß6axy)pa, ]K2, E. 33, L. 1, 
S. 162 

Gn xxx 41, C' laxcoß, Dj?S7\ E. 63, L. 2, S. 218 
Gnxxxii9 (10), A'C'osforcüv aorii, ^ftKn, E. 127, 
L. 1, S. 346 

Gn xxxii 20 (21), O' s^Xdaxopoa, pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 

Gn xxxiii 1, C' ’iaxcoß, DpSP, E. 63, L. 2, S. 218 
Gn xxxiv 7, A' Sta7rov£co, E. 10, L. 1, S. 130 
Gn xxxvi 24, A' ß6axco, Hin, E. 80, L. 4, S. 253 
Gn xxxvii 2, A' xaTYjvsyxsv, KID hif, E. 80, 
L. 4, S. 254 

Gn xxxvii 14, [A'], [A']C' ß6axy)pa, ]K2£, E. 26, 
L. 1, S. 151; E. 33, L. 1, S. 161-162 
Gn xxxvii 27, C' Tustöopoa, E. 97, L. 3, 

S. 286 

Gn xxxviii 22, A' dbrocrrp^co, D1W qal, E. 5, L. 1, 
S. 121 

Gn xl 3, A' SsSspIvos, T)ÖK, E. 72, L. 1, S. 236 
Gn xli 2, A' adpE, Sg, ntPD, E. 54, L. 1, S. 203 
Gn xli 32, C' ßsßaic*;, pl, E. 3, L. 4, S. 114 
Gn xli 36, A' oXsOpsuOrjaETai, MD nif, E. 80, 
L. 4, S. 254 

Gw 43, A' (el<; 7rp6aco7rov), D^öV, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Gn xli 43, C' (sp7rpo<70sv), E. 37, L. 1, 

S. 168 

Gn xlii 7, O' dXXoTpioco, E. 1, L. 3, S. 109 

Gn xlii 15, A'C' Soxipd^cD, ]M, E. 90, L. 4, 
S. 273 


Gn xliii 3, O' StapapTupta, hif, E. 41, L. 2, 
S. 176 

Gn xliii 30, A'C' <j7rXdyxva, □‘WH, E. 4, L. 5, 
S. 116 

Gn xlv 17, A'C' (iumenta vestra), DDTS7D, E. 25, 
L. 4, S. 150; E. 60, L. 1, S. 208 
Gn xlvii 19, O' Iprjplco, DÖP, E. 63, L. 4, S. 221 
Gn xlix 3, A' xs9aXoaov, TPIPK^, E. 32, L. 1, 
S. 160 

Gn xlix 3, A' Xi>7ry), ]1K, E. 32, L. 1, S. 160 


Exodus 

Ex ii 24, A'C' tt)<; otpcoyyjs, Hj?3K, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Ex iii 1, A' sXauvco, Jlfll, E. 34, L. 1, S. 162 
Ex iii 2, A' avobriropoa, qal, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Ex iii 2, C' 9XEyopou, HS7D qal, E. 130, L. 2, 
S. 350 

Ex iii 13, O' spcoTocco, "1ÖK, E. 69, L. 1, S. 230 
Ex iii 15, O' ysvsod PI, TH, E. 78, L. 2, S. 246 
iii 22, A'C' ctxuXsuctete, *7222, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ex iii 22, C' ai>ax£i>daaa0£( ?), *7252, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Exiv7, A' d7T:ocyTp£9co, DltP qal, E. 5, L. 1, S. 121 
Ex iv 19, y' (paSiap), pÖ, E. 123, L. 1, S. 335 
Ex v 3, A' Xoip 6q, nm, E. 29, L. 1, S. 158 
Ex vii 11, A' o(5tco<;, p, E. 132, L. 1, S. 354 
Ex vii 24, A'xuxXoOsv, DD^DÖ, E. 56, L. 1, S. 204 
Ex vii 24, A' psIOpov, "1K\ E. 18, L. 1, S. 144 
Ex vii 24, C' xüxXco c. gen, DD^DÖ, E. 56, L. 2, 
S. 205 

Ex viii 21 (17), A' (7rdvpi.xTov), DH27, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Ex viii 21 (17), C' (xoivopuia) ?, DH27, E. 19, L. 2, 
S. 146 

Ex xiii 20, A'C'®' Iv, D, E. 27, L. 1, S. 153 
Ex xiv 20, A' 9om£co, H1K hif, E. 89, L. 2, S. 269 
Ex xiv 26, A' £7uaTpl9co, DltP qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ex xv 17, <A'> xXy)po8oaia, E. 38, L. 2, 

S. 171 

Ex xvii 16, O' ysvsat PI, TH, E. 78, L. 2, 
S. 246 

Ex xviii 1, oi y' (paStap), pÖ, E. 123, L. 1, 
S. 335 



Ex xix 13 - Dt iii 18 
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Ex xix 13, A' 7capacp£p<o, *?2\ E. 12, L. 1, S. 136 
Ex xix 18, O' xaTiv^co, ]1M7, E. 79, L. 2, S. 248 
Ex xxii 5 (4), O' xaTaßöaxco, *1272, E. 81, L. 1, 
S. 254 

Ex xxiii 11, A' £cpov, TPH, E. 29, L. 1, S. 158 
Ex xxx 15, 16, O' E^iXocaxofioa, *1D2 pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 

Ex xxxii 7, A' avacrnqOi, 01p, E. 113, L. 1, S. 314 
Ex xxxii 31, 0'A'O' E7Ucn:p£9Cd, 21t2? qal, E. 5, 
L. 1, S. 120 

Ex xxxiv 9, O' xXtqpoSoteco, *?n2 qal, E. 38, 
L. 2, S. 171 

Ex xxxiv 29, A'C' testimonii, 11*727, E. 41, L. 2, 
S. 176 


Leviticus 

Lev xiii 4, @' auyxXeta, *120 hif, E. 25, L. 3, 
S. 150 

Lev xiii 5, 0' auyxXei<o, *120 hif, E. 25, L. 3, 
S. 150 

Lev xiii 11, C' UTrepTiOepai, *120 hif, E. 46, L. 4, 
S. 186 

Lev xiii 13, A' aTp&pco, *]D71, E. 17, L. 1, S. 143 

Lev xiii 26, 0' auyxXetco, *120 hif, E. 25, L. 3, 
S. 150 

Lev xvi 10, O'A' toü e^iXaaaaOai, *102 pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 

Lev xvii 13, A' £<pov, TTU E. 29, L. 1, S. 158 

Lev xix 15, 35, O' Ääixov, Vl», E. 103, L. 1, 
S. 296 

Lev xix 19, C' Ü7roßaXX<o, 272*1 hif, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Lev xx 25, < > a&apa, 77Ö*7X, E. 125, L. 4, S. 341 

Lev xxvi 22, O' epTjpoco, OOP, E. 63, L. 4, S. 221 

Lev xxvi 31, 32, O' e£ep7)(jl6o>, 00127 hif, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Lev xxvi 33, O' epyjpLOf;, 7700127, E. 63, L. 4, S. 221 

Lev xxvi 34, 35, O' ep7j[jt,co<n<;, 00127 hof, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Lev xxvi 39, A' avopda Sg/Pl, ]727, E. 64, L. 1, 
S. 222 

Lev xxvi 39 (bis), A' avopua, ]127, E. 4, L. 10, 
S. 118 

Lev xxvi 39, C' apapTia (bis), ]127, E. 4, L. 11, 
S. 119 

Lev xxvi 43, O' eprjpoco, 00127 hof, E. 63, L. 4, 
S. 221 


Levxxvii26, A' ßo<JX7)pux, 71t27, E. 26, L. 1, S. 151 
Lev xxvii 26, A' tcpcototoxov, *1122, E. 30, L. 2, 
S. 159 


Numeri 

Nu i 19, gpvipLos, *12*70, E. 9, L. 4, S. 129 
Nu ii 17, 0' ^odpcü, 2702, E. 124, L. 2, S. 338 
Nu iii 10, C'[A'] aXXoTpio?, *1T, E. 93, L. 1, 
S. 278 

Nu iii 32, O' xaOeaTapL£vo<;, 17*7pD, E. 126, L. 5, 
S. 346 

Nu iii 38, A' aXX6Tpio<;, *17, E. 1, L. 3, S. 109; 
E. 93, L. 1, S. 278 

Nu iii 38, C' aXXÖTpio^, *17, E. 93, L. 1, S. 278 
Nu vi 5, A' pLeyeOuvcov, ^"TÄpi Ptz?, E. 73, L. 1, 
S. 238 

Nu xiii 34 (33), Tepacmoi, O^Dl, E. 16, L. 1, 
S. 142 

Nu xviii 20, <A'> xXyjpoSocna, TlVm, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Nu xx 4, O'C'0' tva t L, HO 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Nu xx 24, O' 7rapo£uvco, 77*10 qal, E. 40, L. 3, 
S. 174 

Nu xx 24, O' 7rapo£uvco, 77*10 qal, E. 40, L. 3, 
S. 175 

Nu xxi 30, O' yuvatxeq, O'Wl, E. 63, L. 4, S. 221 
Nu xxiv 22, A' usque ad quendam, HÜ**727, 
E. 59, L. 1, S. 207 

Nu xxiv 22, A' (e7uX£yco) ?, *1272 pi, E. 60, 
L. 1, S. 208 

Nu xxxi 3, A'0' pLaStapi, ^*70, E. 123, L. 1, 
S. 335 

Nu xxxi 16, O' evex<x, "Q*T _1 ?5?, E. 66, L. 1, 
S. 226 

Nu xxxi 48, O' xaöeaTapLfvot, OHIpÖ, E. 126, 
L. 5, S. 346 

Nu xxxvi 4, A' 7rapacp£pco, V2*», E. 12, L. 1, S. 136 
Deuteronomium 

Dt i 26, C' 7capa7Uxpaivco, 77*10 hif, E. 9, L. 2, 
S. 128 

Dt i 37, O' OupLoopuxi, E. 59, L. 1, S. 208 
Dt i 38, O' xaTaxX7)po8oT£co, Vm hif, E. 38, L. 2, 
S. 171; E. 114, L. 1, S. 316 
Dt i 40, A' £p7)fi,o<;, *12*70, E. 9, L. 4, S. 129 
Dt ii 7, C' evvoecd, 27*7\ E. 109, L. 2, S. 306 
Dt iii 18, A' E^p-^evoc, pVn, E. 90, L. 1, S. 271 
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Dt iii 26 - Jos xiii 32 


Dt iii 26, O' ÜTuspsiSsv, IMM, E. 46, L. 4, S. 185 
D2 in 26, A' UTuepT^ösfiat, lÖSTfln, E. 46, L. 4, 
S. 186 

Dt iii 26, 0' UTuepTtOepLocL, lÖSTfln, E. 46, L. 4, 
S. 185-186 

Dt iii 28, A' <xapTspco<Tov>, fÖK pi, E. 85, L. 3, 
S. 265 

Dt iv 19, C' 6Xo?, *?D, E. 6, L. 4, S. 124 
Dt iv 20, A'xXTjpoSoma, H^m, E. 38, L. 2, S. 170 

Dt iv 21, O' 6u(jL6ofjLai, *|1K, E. 59, L. 1, S. 208 

Dt iv 23, A' <puXa<r<Tco, löttf, E. 41, L. 3, S. 177 

Dt vi 12, A' <puU<r<T6>, 1ÖP, E. 41, L. 3, S. 177 

Dt vi 14, O' Art. + TrspixtaXcp, TlMO IffK, 
E. 58, L. 3, S. 207 

D* vii 9, O' yevsat PI, TH, E. 78, L. 2, S. 246 
Dt vii 15, A' 6(70?, 10K, E. 15, L. 1, S. 140 
Dt vii 15, A' 7rov7)p6?, ST), E. 28, L. 4, S. 156 
Dt ix 8, 20, O' 0u(jL6o(jLat, *]3K, E. 59, L. 1, S. 208 
Dt x 11, A' dcvdc(7Ty)0t, Dip, E. 113, L. 1, S. 314 
Dt xiii 7 (8), O' Art. + 7rspix*xX<p, DM0 
E. 58, L. 3, S. 207 

Dt xiv 8, A' vsxpifxaiov, E. 53, L. 3, S. 201 
Dt xv 4, 7, 11, O' Iv&sfo P^K, E. 108, L. 3, 
S. 304 

Dt xviii 8, C' 6 xoc< 7 to?, —, E. 63, L. 2, S. 217 
Dt xviii 8, C' xTyjai?, □‘’IDÖ, E. 25, L. 4, S. 150 
Dt xix 1, A'0' (s£oXs0psti<o), fHD hif, E. 80, L. 4, 
S. 254 

Dt xix 13, 0' s^aipco, IST! hif, E. 60, L. 2, S. 209 
Dt xix 14, C' £7rsXsiSasL, <3t2Ö>, E. 42, L. 1, 

S. 178 

Dt xxi 16, O' xaTaxXY]po8oTE<o, hif, E. 38, 
L. 2, S. 171; E. 114, L. 1, S. 316 
Dt xxi 17, C' lax'k, pK, E. 32, L. 2, S. 161 
Dt xxi 21, A' e 7 uX£yo, 1ST3 hif, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Dt xxi 21, 0' kl afcpco, ISTÜ hif, E. 60, L. 2, S. 209 
Dt xxiv 7, A' kmUya>, 1SD hif, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Dt xxiv 7, O'C'0' klodpoi, IST!! hif, E. 60, L. 2, 
S. 209 

Dt xxiv 14, O' evSet)?, ]T»DK-, E. 108, L. 3, S. 304 
Dt xxv 2, A' 7rTO(jLaT^o, *?Ö3 hif, E. 38, L. 1, 
S. 169 

Dt xxv 5, 0'C'A' aXXoTpio?, IT, E. 93, L. 1, 
S. 278 

Dt xxv 16, O' ÄSucov, *71», E. 103, L. 1, S. 296 
Dt xxv 10, A' l^aipeOct?, p’jfl, E. 90, L. 1, 
S. 271 


Dt xxv 16, <A'> xXvjpoSoata, iPm, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Dt xxvi 2, A' Soo?, *WN, E. 15, L. 1, S. 140 
Dt xxvi 13, A' s7uXsy<o, 1ST3 hif, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Dt xxvi 14, A' kmlkyo, 1ST3 hif, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Dt xxvi 14, A' Xi)7ry), p«, E. 32, L. 1, S. 160 
Dt xxvi 14, C' 7 t£v 0 o?, pK, E. 32, L. 2, S. 161 
Dt xxvii 1, C' cpuXdcaaco, lÖtP, E. 41, L. 2, S. 177 
Dt xxviii 20, O' avdcXcoai?, MSTSÖ, E. 83, L. 1, 
S. 260 

Dt xxviii 21, A' Xol(jl 6?, 1D1, E. 29, L. 1, S. 158 
Dt xxviii 37, O' afvtypta, HW 1 ?, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Dt xxviii 37, A' chpavicrpö?, DÖtP, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Dt xxviii 53, A' e 7 ulxeco, j?12, E. 61, L. 2, S. 210 
Dt xxviii 56, A' 7rsipa£co, HOI, E. 11, L. 1, S. 132 
Dt xxix 20 (19), O' xaho, ftPST, E. 79, L. 2, S. 248 
Dt xxix 23 (22), O' aSapoc, HÖ1K, E. 125, L. 4, 
S. 341 

Dt xxxi 21, A' (xapTuptov, IST, E. 41, L. 1, S. 176 
Dt xxxii 10, A' 7)9avia(jivY), pÜW», E. 10, L. 2, 
S. 130 

Dt xxxii 7, O' Y eveat PI, TH, E. 78, L. 2, 
S. 246 

Dt xxxii 8a, A' xXyjpoSoTsco, VflS hif, E. 38, L. 2, 
S. 170 

Dt xxxii 16, O' 7rapo£6vcd, N3j? hif, E. 45, L. 2, 
S. 185 

Dt xxxii 24, A' ab ave, f]tn, E. 26, L. 3, S. 152 


Josue 

Jos ii 4, O'A'C'0' sxpiKj)sv, JÖS, E. 120, L. 4, 
S. 330 

Jos v 2, A' E7U(jTpE<pcD, ÖltP qal, E. 5, L. 1, S. 120 
Jos viii 28, O' dcobojxo?, HÖBET, E. 63, L. 4, S. 221 
Jos x 2, oi X’ ttoXscdv tcov ßaaiX£cov, HöVöÖ *HS;, 
E. 62, L. 1, S. 213 

Jos x 11, O'A'C' xaXo£a, ^nn, E. 25, L. 1, 
S. 149 

Jos x 19, C' 8ict>xco, E. 131, L. 1, S. 353 
Jos xi 13, C' gxatJTo?, —, E. 63, L. 2, S. 217 
Jos xi 13, C' i&piW, 1ÖST qal, E. 39, L. 1, S. 173 
Jos xiii 32, O' xXtjpoSotIco, VHS pi, E. 38, L. 2, 
S. 171 



Jos xix 8 - i Regn xxiv 16 
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Jos xix 8, O' Art. + 7üepix6xXcp, DM0 “112W, 
E. 58, L. 3, S. 207 

Jos xix 20, O' xiacov, ]TWp, E. 123, L. 4, S. 337 
Jos xix 48 (49), O' xXtjpo8ot£cd, VH3, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Jos xix 51, O' xXtjpoSotIco, Vn3 pi, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Jos xxi 28, O' rqv xeiacov, fl^p, E. 123, L. 4, 
S. 337 

Jos xxiii 4, C' Ö7roßaXXco, *?D3 hif, E. 37, L. 1, 
S. 168 


Iudices et Ruth 

lud i 15, C' xTTjai?, D 1 ?}, E. 25, L. 4, S. 150 
lud ii 22, xiii 14, O' 9uXaaao(i,at Med, “IDtP, 
E. 41, L. 2, S. 176 

lud iii 22, C' DH 1 ?, E. 131, L. 1, 

S. 352 

lud iv 7, 13, O' xicjcov, ]W»p, E. 123, L. 4, S. 337 
lud v 16, C' xl, HöV, E. 69, L. 3, S. 231 

lud v 21 (bis), O' xiacDv, ]Wp, E. 123, L. 4, 
S. 337 

lud v 21, C' 9apayL ^2, E. 123, L. 4, S. 337 
lud v 27, [A'pufexaipa], mH, E. 50, L. 1, S. 194 
lud vii 3, A' anoaxpicpo), D1W qal, E. 5, L. 1, S. 121 
vii 25 (ter), O' cbpyjß, m», E. 126, L. 3, S. 345 
lud viii 3, O' c^prjß, m», E. 126, L. 3, S. 345 
lud xii 2, C' pidcxv], m, E. 90, L. 4, S. 273 
lud xii 6, A' sItuov aor ii, “IDiCI, E. 127, L. 1, 
S. 346 

lud xvi 14, 20, O' e£u7uvi£opuxi, fp\ E. 51, L. 2, 
S. 197 

lud xviii 7, C' svoxXeco, D^D hif, E. 10, L. 5, 
S. 132 

lud xviii 7, C' ev yjpspuq:, DptP qal Ptz, E. 116, 
L. 2, S. 321 

lud xviii 9, C' <x[jleX£(o, hif, E. 117, L. 1, 
S. 322 

lud xviii 21, O'©' xtt)<jis, HlpÜ, E. 25, L. 4, 
S. 150 

lud xviii 21, O'©' xaaaco, D*»tP, E. 126, L. 2, 
S. 344 

lud xviii 31, O'©' to^ctcd, D*tf, E. 126, L. 2, 
S. 344 

Ruth iv 7, O' [xapxupiov, 7ni37J1, E. 41, L. 1, 
S. 175 

Ruth iv 7, C'xXYjpouxia, nVNl, E. 38, L. 3, S. 172 


Regnorum i-iv 

i Regn v 6, A'©' E9aye8a£v7)aev, <DDH>, E. 63, 
L. 1, S. 216 

i Regn viii 5, 6, O' Sixa^co c. acc, DDtP c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 300 

i Regn ix 12, [A' ti^co^a], HÖ1, E. 44, L. 2, 
S. 183 

i Regn ix 24, C' utioXeItuco, E. 73, L. 2, 
S. 240 

i Regn x 13, O' ßouvö?, HM, E. 44, L. 1, S. 182 
i Regn x 20, 21 (bis), O' xaxaxXYjpoo^ai, ID 1 ? 
nif, E. 38, L. 2, S. 169 

i Regn xü 14,15, O' Ip^co, m», E. 9, L. 1, S. 128 
i Regn xiii 17, C' oi 8La90e£povxE<;, flntP hif, E. 4, 
L. 12, S. 120 

i Regn xiii 18, C' öpiov, VlD3, E. 36, L. 3, S. 166 
i Regn xiv 41, O' xXyjpöo^at, seu xaxaxXyjpoojjLai, 
“TD 1 ? nif, E. 38, L. 2, S. 169 
i Regn xiv 42 (bis), O' xaxaxXrjpoojjLai, *?D3 hif, 
“TD 1 ? nif, E. 38, L. 2, S. 169 
i Regn xiv 47, O' xaxaxXyjpöopiai, “TD 1 ?, E. 38, 
L. 2, S. 169 

i Regn xvii 7, A'©' 9X65, MH 1 ?, E. 130, L. 4, 
S. 352 

i Regn xvii 10, A' ojjlou, <1“7JT’>, E. 121, L. 2, 
S. 332 

i Regn xvii 10, ©' ajjta, <niT , >, E. 121, L. 2, 
S. 332 

i Regn xvii 40, C'©' 9apay$, Vni, E. 123, L. 4, 
S. 337 

i Regn xviii 23, A'C', A' tknopoc,, EH, E. 106, L. 1, 
3, S. 301 

i Regn xx 34, A' SiaTcovsco, D2S7, E. 10, L. 1, 
S. 130 

i Regn xx 34, C' 686vc0, DE37, E. 10, L. 5, S. 132 
i Regn xxi 14, 711D, E. 12, L. 3, S. 138 
i Regn xxiii 12, ©' TuapaStöcopu, *130, E. 25, L. 3, 
S. 150 

i Regn xxiii 19, 24, A' ^avtapLevT], |1Ö^, E. 10, 
L. 2, S. 130 

i Regn xxiii 22, O' 7ravoupyeuo^oa, Q“1S7 hif, 
E. 119, L. 1, S. 325 

i Regn xxiii 23, C' ßsßouo?, ]1D3, E. 3, L. 4, 
S. 114 

i Regn xxiii 24, C' dcobajxos, pW», E. 10, L. 5, 
S. 132 

i Regn xxiv 16, O' 8i.xa£cä c. dat, DDW c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 300 
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i Regn xxv 7 — iii Regn xxi (xx) 7 


i Regn xxv 7, C' svoxXlco, Q^D hif, E. 10, 
L. 5, S. 132 

i Regn xxv 34, C' Äv, —, E. 98, L. 2, S. 289 
i Regn xxv 34, C' oux av u7T£X£L<p07), *ini2"QX, 
E. 73, L. 2, S. 240 

i Regn xxv 39, A' s£aLp£ 0 (iou, “pH, E. 28, L. 8, 
S. 158; E. 90, L. 1, S. 271 
i Regn xxv 42, A' Tax^vco, *1710 pi, E. 65, 
L. 1, S. 224 

i Regn xxvi 1, 3, A' rj<pavi<7(i£v7), E. 10, 

L. 2, S. 130 

i Regn xxvi 1, 3, C' sp7)(io<;, pfc^**, E. 10, L. 3, 
S. 130 

i Regn xxvi 16, O' 0avaToai£, fllfc, E. 73, L. 2, 
S. 240 

i Regn xxvi 19, C'0eoI aXX6xoToi, 0*HnK DTI 1 ?^, 
E. 94, L. 2, S. 282 

i Regn xxvi 23, C' a7ro8töco[xi, Dlttf hif, E. 74, 
L. 2, S. 240 

l Regn xxvii 5, C' ßaaiXsia, JlDVött, E. 62, L. 2, 
S. 214 

i Regn xxviii 12, A' £7rm0£{jLoa, pi, E. 43, 
L. 1, S. 181 

i Regn xxviii 20, C' öXoc;, *?D, E. 6, L. 4, S. 124 
i Regn xxx 2, 22, A' sXauvco, 2H3, E. 34, L. 1, 
S. 162 

i Regn xxx 10, C' 9 apay£, bttl, E. 123, L. 4, 
S. 337 

ii Regn i 2, C' x£xoviaa[/ivos, HÜTN, E. 125, 
L. 3, S. 340 

ii Regn iii 34, C' otötxo<s, nVlSTp, E. 103, L. 2, 
S. 297 

ii Regn iv 9, C' Xi>Tp6o(i,ai, »HD, E. 13, L. 2, 
S. 138 

ii Regn vi 3, O' 9jyav, 2H2, E. 34, L. 3, S. 163 
ii Regn vii 8, A' obpouoTT)?, m<N>3, E. 63, 
L. 1, S. 216 

ii Regn vii 8, C' vo(r/), H12, E. 63, L. 2, S. 219 
ii Regn viii 1 , A' IxoXaasv, S73D hif, E. 98, L. 1, 
S. 288 

ii Regn x 9, A'C' sxXext&v, E. 48, L. 1, 

S. 190 

ii Regn xii 6, A'@' T£Tpa7rXaaiov, 

E. 74, L. 3, S. 241 

ii Regn xii 6, C' T£Tpa7rXaen<o<;, E. 74, 

L. 3, 4, S. 241 

ii Regn xii 10, @' s£a£p<o, *110, E. 124, L. 2, 
S. 338 


ii Regn xii 14, ©' svavTfo<;, ^22, E. 98, L. 2, 
S. 289 

ii Regn xii 25, C' evsxev, TQM, E. 66, L. 2, 
S. 226 

ii Regn xiv 13, C' StA t£, nöV, E. 69, L. 3, S. 231 
ii Regn xxi 2, A' £/)X6co, Nlp pi, E. 45, L. 2, 
S. 185 

ii Regn xxi 2, C' CqXoco, Nlp pi, E. 45, L. 2, 
S. 185 

ii Regn xxi 2, 0' £/)X6co, Nlp pi, E. 45, L. 2, 
S. 185 

ii Regn xxi 4, O' 0avaTco<n<;, 1Y1Ö hif, E. 73, L. 2, 
S. 240 

iii Regn iii 15, O' s^sysfcpopuxL, pp**, E. 51, L. 2, 
S. 197 

iii Regn iv 19, O', A'C' X ßacnXsiov, HDVöÜ, 
E. 62, L. 1, S. 212 

iii Regn vi 18 (19), A'[©'] cruvOrjxyj, TVHS, 
E. 121, L. 2, S. 333 

iii Regn xi 26, A' x*)P a > E. 50, L. 3, 

S. 195 

iii Regn xii 32, C' (ßco(x6?), HM, E. 44, L. 1, 
S. 183 

iii Regn xiii 2, 33, C' (ßcd[x6<;), HM, E. 44, L. 1, 
S. 183 

iii Regn xiii 30, O' VEXpipuxIov, nVDl, E. 53, 
L. 3, S. 201 

iii Regn xiv 7, A' eTtcov / zlnz aor ii, 

E. 127, L. 1, S. 346 
iii Regn xiv 8, O'A' gg ßoccaXEiov, 

E. 62, L. 1, S. 212 

m Regn xiv 10, <A'> * s^oXsOpsuco, ]"HD hif, 
E. 80, L. 4, S. 254 

m Regn xiv 15, O' * (= A') tfScop Sg, D^Ö, 
E. 55, L. 1, S. 204 

iii Regn xiv 15, A' x^cov, HÜTN, E. 125, L. 1, 
S. 339 

iii Regn xv 14, C' ut]njX6<; (-v), HM, E. 44, 
L. 1, S. 183 

iii Regn xvii 20, C' xaxoco, E. 28, L. 5, 

S. 157 

iii Regn xviii 24, 25, 26, O' s7rixaX£0[Aai, sv, 
n *Op, E. 88, L. 3, S. 269 
iii Regn xviii 27, C' opuXlco, n*W, E. 119, L. 2, 
S. 326 

iii Regn xviii 40, O' xiacov, ptEPp, E. 123, L. 4, 
S. 337 

iii Regn xxi (xx) 7, A' xai oux IxcoXuaa, KVl 
*TO2Ö, E. 98, L. 1, S. 287 



iii Regn xxi (xx) 8 - i Mak vi 24 
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iii Regn xxi (xx) 8 , A' 0£Xco, MH, E. 97, L. 2, 
S. 286 

iii Regn xxi (xx) 9 (2), A' ayysXos, E. 28, 

L. 4, S. 156 

iii Regn xxi (xx) 9, A' E 7 TLcn;ps<pcD, 2112? hif, E. 5, 
L. 1, S. 120 

iii Regn xxi (xx) 38, C' xaxa + 6<p0aX^o<; c. art. 

et possess., E. 70, L. 3, S. 233 
iii Regn xxii 16, A' sag 7 rocrcov, nö2“*737, E. 9, 
L. 1, S. 128 

iii Regn xxii 16, C' Tzoaaxig, HM, E. 9, L. 2, 
S. 128 

m Regn xxii 50, A' ^ yjOIXyjctsv, H2K, E. 97, 
L. 2, S. 286 

mj v 11, O' e 7 rixaX£ofJLoa sv, 2 fcOp, E. 88 , 
L. 3, S. 269 

iv Regn viii 1, A' ocvocctttjOi, ‘■ttlp, E. 113, L. 1, 
S. 314 

iv Regn viii 1, C' dvaardc«; (sic), **01p, E. 113, 
L. 2, S. 314 

iv Regn ix 20, A' eXocuvo, 3H3, E. 34, L. 1, S. 162 
iv Regn ix 20 (bis), A' gXa<n ? , 3H3Ö, E. 34, L. 1, 
S. 162 

iv Regn ix 20, C' ayo, 3H3, E. 34, L. 2, S. 163 
iv Regn ix 20 (bis), C' aycoy 73 , 3H3Ö, E. 34, L. 2, 
S. 163 

iv Regn ix 20, 0' dyo, 3H3, E. 34, L. 2, S. 163 
iv Regn ix 37, O' xo 7 rpia, E. 125, L. 1, 
S. 339 

iv Regn xi 12, A' fxapTupfca, TYntt, E. 41, L. 1, 
S. 176 

iv Regn xi 12, C' fxapTiipiov, m*7S7, E. 41, L. 2, 
S. 176 

iv Regn xv 19, O', A' X ßacrtXsiov, ilD 1 ?»», 
E. 62, L. 1, S. 212 

iv Regn xvii 9, C' (ßco[x 6 <;), HÖ2, E. 44, L. 1, 
S. 183 

iv Regn xvii 18, O' Oufxoofxou, *)3K, E. 59, L. 1, 
S. 208 

iv Regn xxiii 20, C' (ßcofx 6 ?), HÖ2, E. 44, L. 1, 
S. 183 

iv Regn xxiii 20, 25, A' s 7 ucrTps 9 co, 2112? qal, 
E. 5, L. 1, S. 120 

iv Regn xxiii 22, A' xpivco c. acc, ÜDt2? c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 299 

iv Regn xxiii 24, A' E 7 uXsyo>, "1372 pi, E. 60, 
L. 1, S. 208 

iv Regn xxiii 26, A' d 7 ro< 7 Tps<pco, 21t2? qal, E. 5, 
L. 1 , S. 121 


Chronicarum i—ii 

i Chr v 19, O' dyap-yjvot, E. 122, L. 6, 

S. 335 

i Chr vi 65 (50), O' xocXeco ev 6v6pt,a<jiv, ♦♦♦ X*1p 
T11Öt2?2, E. 88, L. 3, S. 269 
i Chr xi 38, O' dcyapsi, *n3H, E. 122, L. 6, S.335 
i Chr xvi 8, O' E7rixaXsopt,oa ev, 2 fcOp, E. 88 , 
L. 3, S. 269 

i Chr xvi 15, O' ysvsafc, *111, E. 78, L. 2, S. 246 
i Chr xxvii 28, O' <<ruxo>pt,6pcov, möptt?, E. 24, 
L. 1, S. 148 

i Chr xxvii 31, O' yocpEhr/]*;, *H3n, E. 122, L. 6, 
S. 335 

ii Chr vi 36, O' 0u[x6opoa, E. 59, L. 1, S. 208 

ii Chr xiii 5, O' ßaaiXsü«;, E. 62, L. 1, 

S. 213 

ii Chron xxviii 11, 13, O' opyr), ]1*1H, E. 27, 
L. 3, S. 154 

ii Chr xxviii 15, O' E7rixaXsofxai sv, <2 X*1p>, 
E. 88, L. 3, S. 269 

Esdras i-ii 

i Esdr ii 17 (18), O' u7roßaXXo(xoa, ÖTJ, E. 37, L. 
1, S. 168 

i Esdr ix 4, O' aXXoTpiöco, V‘72 nif, E. 1, L. 3, 
S. 109 

ii Esdr ix 3, 4, O' fas^co, OÖtf, E. 63, L. 1, 
S. 217 

ii Esdr ix 12, O' xXyjpo&otIcd, Vn3, E. 38, L. 2, 
S. 171 

ii Esdr xix 22 = Neh ix 22, O' ßaaiXstis, 

E. 62, L. 1, S. 213 

ii Esdr xxi 20 = Neh xi 20, O' xXvjpouxta, nVrtt, 
E. 38, L. 3, S. 172 

Esther 

Est i 4, O' ßaatXsus, TIID 1 ?», E. 62, L. 1, S. 213 
Est iv 11, O' [xX7)p6ofxai] xaX£ofxat, K*1p nif, E. 
38, L. 2, S. 169 

Est iv 17, O' tXaaxofxou c. acc, HDD, E. 68, L. 6, 
S. 229 

Maccabaeorum i-iv 

i Mak iii 36, O' xaTocxX-npoSoTso), —, E. 38, L. 2, 
S. 171 

i Mak vi 24, xi 53, xv 27, O' aXXoTpi6<o, —, 
E. 1, L. 3, S. 109 
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i Mak x 89 - Job xxi 5 


i Mak x 89, O 7 xXvjpoSoafoc, —, E. 38, L. 2, S. 171 

ii Mak iv 14, O 7 dpLEX^o, —, E. 117, L. 1, S. 322 
ii Mak vi 7, O 7 Tuo(i.7reiSco, —, E. 58, L. 1, S. 206 

ii Mak xiv 35, O 7 axrjvcoau;, —, E. 32, L. 4, 
S. 161 

iii Mak vi 17, O 7 <tuv7)x£g>, —, E. 117, L. 4, S. 323 

iv Mak xvi 16, O 7 SiapuxpTupfca, E. 41, L. 2, 
S. 176 

iv Mak xvii 3, O' töpüco, E. 39, L. 1, S. 173 
Job 

Job i 14, A' (Stylos, e - 28, L - 4 - S. 156 

Job i 16, O' xaxaxatco, "1573 qal, E. 130, L. 3, 
S. 351 

Job ii 9, C' epp£vco, p’tnö *]T1S7, E. 4, L. 4, S. 
116 

Job iii 8, A' l^eyeipto, *1137 pol, E. 6, L. 1, S.123 
Job iii 8, C' Sieyetpco, “IIS? pol, E. 6, L. 2, S. 123 
Job iii 18, A'0' Seriös, TD«, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Job iii 18, C' SecptoTT)?, TO«, E. 72, L. 2, S. 237 
Job iii 24, A' cxevayp6?. Hm«, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Job v 3, <A'?> sÜ7rpsTrsia, DU, E. 63, L. 1, S. 216 
Job v 3, C' tt]v eÜTipeTreiav auxoiv, m<«>l, E. 63, 
L. 2, S. 219 

Job v 7, A' Ttxijvö?, *|t£H, E. 26, L. 3, S. 152 
Job v 7, C' -nbcva, n’ia, E. 73, L. 2, S. 240 
Job v 13, C' [TapaxOigcsTai], “IHB, E. 65, L. 2, 
S. 225 

Job v 16, C' (xt6v<j>, Vt, E. 43, L. 2, S. 181; 
E. 105, L. 3, S. 300 

Job v 24, A'<bpai6TY)?, m<«>3, E. 63, L. 1, S.216 
v 24, < > T7j<; eÜ7rp£7reia<; aou, Hll, E. 63, 
L. 3, S. 220 

Job vi 4, A 7 x6Xo ? , Hön, E. 6, L. 3, S. 124 
Job vi 29, A 7 TOxpavopua, ilVltf, E. 103, L. 1, 
S. 296 

Job viii 6, C 7 eu7rp£7reiav, Hl<K>3, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Job viii 6, © 7 eu7rpe7reta, H13, E. 63, L. 3, S. 220 
Job viii 16, A 7 ei? 7rpoaG)7rov, ‘AS 1 ?, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Job ix 3, C 7 © 7 u7raxo\So), H3S7, E. 97, L. 1, 
S. 285 

Job ix 5, C 7 e^aipco, pTW hif, E. 124, L. 2, S. 338 
Job ix 6, <C 7 > 7repiTpeTuo(j,ai, hitp, E. 110, 
L. 2, S. 308 


Job ix 11, C' !vvo£co, p, E. 109, L. 2, S. 306 
Job ix 17, C' jcaraiyis, “)S?t£?, E. 131, L. 1, S. 353 
Job ix 19, C 7 avu7r6aTaTO(;, E. 85, L. 4, 

S. 266 

Job ix 20, C 7 8ixai6T£po<; dva9<xvco, E. 106, 

L. 3, S. 301 

Job ix 26, C' ßopd, *73«, E. 53, L. 7, S. 202 
Job x 19, A'0' dcvT)v£x6Y)v, *73’, E. 22, L. 1, S. 147 
Job xi 8, C' &nop£o>, DW, E. 63, L. 2, S. 219 
Job xi 14, A' Ttapavojxia, ilVlS?, E. 103, L. 1, 
S. 296 

Job xii 8, C' opilico , T», E. 119, L. 2, S. 326 
Job xiii 7, O' 86Xo ? , TB“), E. 43, L. 4, S. 182 
Job xiii 27, A' Tt0Y)(ii, D’B>, E. 12, L. 1, S. 343 
Job xiv 17, C dvopta, pS7, E. 4, L. 11, S. 119 
Job xv 4, C' opiXsco, W, E. 119, L. 2, S. 326 
atz; 5, A 7 Tiavoüpyoc;, D11S7, E. 119, L. 1, S. 325 
Job xv 5, C' Travoupyot;, Q*ntt, E. 119, L. 2, S. 327 
atz; C 7 (j.u(jTY)piov, TIÖ, E. 119, L. 2, S. 326 
atz; 8, C 7 opuXia, TD, E. 119, L. 2, S. 326 
Job xv 14, A 7 © 7 8ixoa6o[xou, p“722 qal, E. 106, L. 1, 
S. 301; E. 107, L. 1, S. 302 
Job xv 20, C 7 © 7 xExpu|i.|iivo<;, ]D323, E. 120, L. 4, 
S. 330 

Job xvi 5, Syh O 7 (7TTco[i,a), E. 53, L. 5, S. 201 
Job xvi 9, C 7 ExaaTos, —, E. 63, L. 2, S. 217 
Job xvi 9, C 7 Evavxfos, "iS, E. 98, L. 2, S. 288 
Job xvii 4, C 7 © 7 * lxpu<K, ]D2, E. 120, L. 4, 
S. 330 

Job xviii 12, Syh O 7 (7rrcopt,a), E. 53, L. 5, S. 201 
Job xviii 15, <A 7 > aipaioTTjs, m<K>3, E. 63, L. 1, 
S.216 

Job xviii 20, <C 7 > aSyjpiov^aoucnv, ÖÜtP, E. 63, 
L. 1, S. 216; L. 2, S. 219 
Job xix 19, C 7 auv6(i,iXoi, T)Ö, E. 119, L. 2, 
S. 326 

Job xix 28, C 7 SickxcD, *]T1, E. 131, L. 1, S. 353 
Job xx 5, Syh O 7 (7TTG>[ia), E. 53, L. 5, S. 201 
Job xx 10, A 7 Itticjtp^co, 3W hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Job xx 21, C' Tpo<pf), *73«, E. 53, L. 7, S. 202 
Job xx 26, A 7 © 7 Tot? EYX£Xpi)[X[iivoi<; auxou, 
VSIDS 1 ?, E. 120, L. 4, S. 330 
Job xxi 3, C' cTTjaETE, SS? 1 ? hif, E. 58, L. 2, S. 207 
Job xxi 5, A 7 E£a7ropTr)07)TE, ÖÜtP, E. 63, L. 1, 
S. 217 

Job xxi 5, C 7 acpOoYY 0 ? Y^ 0 ^ 1 * hif, E. 63, 
L. 2, S. 219-220 
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Job xxi 18, A' HÖIÖ, E. 132, L. 1, 

S. 354 

Job xxi 19, 0' ]Ö22, E. 120, L. 4, 

S. 330 

Job xxi 29, 0' a7raXXoTpL6co, HDIM, E. 1, 
L. 3, S. 109 

Job xxi 30, A' u7re5aip£o(xai, E. 28, L. 8, 
S. 158 

Job xxi 30, C' auvTY]peco, E. 28, L. 8, S. 158 
Job xxi 30, 0' * öpyV), matt, E. 27, L. 3, S. 154 
Job xxii 3, C' 8ixai6o(xai, j?“722 qal, E. 106, L. 3, 
S. 301 

Job xxii 13, 0' * eIttoc aor i, HÖK, E. 127, L. 1, 
S. 347 

Job xxii 30, C' ^xocgto^, —, E. 63, L. 2, S. 217 
Job xxiii 8, <A'> &pxY)0ev, Dip, E. 52, L. 2, S. 198 
Job xxiii 8, <A'> oux U7rapx<ov, "pN, E. 52, L. 2, 
S. 198 

Job xxiii 8, <A'> auvi^pi, pD, E. 52, L. 2, S. 198 
Job xxiii 8, <A'> otclccd, TlHN, E. 52, L. 2, S. 198 
Job xxiii 10, C' 8oxi[xd£o>, ]M, E. 90, L. 4, S. 273 
Job xxiv 4, C' nivriQ, \\'M, E. 108, L. 3, S. 304 
Job xxiv 4, 0' 6(xo0u(jLa86v, TrP, E. 121, L. 1, 
S. 331 

Job xxiv 17, 0' * 6 (jlo0u(jloc86v, HrP, E. 121, 
L. 1, S. 331 

Job xxiv 21, ol X* x^P a * HlöVx, E. 50, L. 3, 
S. 195 

Job xxiv 21 , O' ayuvaiov sive yuvatov, 

E. 50, L. 3, S. 195 

Job xxvi 3, A'C' aupßouXeuco, p$7\ E. 120, L. 2, 
S. 329 

Job xxvi 14, C' evvo£<o, pl hitpol, E. 109, L. 2, 
S. 306 

Job xxviii4, C' <pdpa T i *701, E. 123, L. 4, S.337 
Job xxviii 5, 0' X aTpe<pco, E. 17, L. 1, 
S. 143 

Job xxviii 8 , C' t£xv<x, D«, E. 73, L. 2, S. 240 
Job xxviii 10, A' (pEi0pov), *IK\ E. 18, L. 1, 
S. 144 

Job xxviii 15, A' öcttoxXeictov, *"täÖ, E. 25, L. 1, 
S. 149 

Job xxviii 15, 0' auyy.leiay.6q, 1310, E. 25, L. 3, 
S. 150 

Job xxviii 22, 0' ^ eIttoc aor i, E. 127, 

L. 1, S. 347 

Job xxviii 25, A' (föcop Sg, □‘’Ö, E. 55, L. 1, 
S. 204 


Job xxix 11, [A']C' (xapTupsco, T1S7 hif, E. 91, 
L. 2, S. 276; E. 92, L. 2, S. 277 
Job xxx 11, 0' E^aTTOCT^XXco, nVtP, E. 27, 
L. 3, S. 153 

Job xxx 24, O' ?, 'X, E. 53, L. 2, S. 200 
Job xxxi 1, A' TiapOevos, nVlDD, E. 49, L. 2, 
S. 191 

Job xxxi 1, C' svvo£o, pD hitpol, E. 109, L. 2, 
S. 306 

Job xxxi 1, C' Tcap0evo^, JlVirQ, E. 49, L. 2, 
S. 191 

Job xxxi 1, 0' 8 ia 0 Y)X 7 ), D^D, E. 121, L. 2, 

S. 332 

Job xxxi 1, ©' >*• 7rap0£vos, nVlDD, E. 49, L. 2, 
S. 191 

Job xxxi 24, 0' Tocaaco, OTO, E. 126, L. 2, S. 344 
Job xxxi 29, Syh O' (Trr&fxa), E. 53, L. 5, S. 201 
Job xxxi 31, A', A'C'©' eItttov aor ii, VlttN, 
E. 127, L. 1, S. 346 

Job xxxii 8, C' Övtox;, p«, E. 111, L.4, S. 313 
Job xxxiii 17, Syh O' (ttttw^oc), E. 53, L. 5, S. 201 
Job xxxiii 28, 0' ^ 7 ) £cot), rpn, E. 29, L. 1, 
S. 158 

Job xxxiv TO, C dSuda, *71», E. 103, L. 2, S.297 
Job xxxiv 23, 0' iaxup6?, *7N, E. 117, L. 2, S. 322 
Job xxxiv 25, 0' crrp^cpco, *]Dn, E. 17, L. 1, 

S. 143 

Job xxxiv 29, C' 7)pe[juav Stöcopi, hif, 

E. 116, L. 2, S. 321 

Job xxxiv 29, 0' X Tjauxfocv izccpex^, hif, 
E. 117, L. 1, S. 322 

Job xxxiv 31, 0' laxupoq, Vx, E. 117, L. 2, 
S. 322 

Job xxxvi 13, 0' X Taaaco, D**!0, E. 126, L. 2, 
S. 344 

Job xxxvi 27, 0' * stux^co, j?j?T, E. 61, L. 2, 
S. 210 

Job xxxvi 31, C' Tpocpf), *?DN, E. 53, L. 7, 
S. 202 

Job xxxvi 33, C' Xfil oq, *]K, E. 26, L. 4, S. 152 
Job xxxvi 33, 0' X xtyjgk;, HlpÖ, E. 25, L. 2, 
S. 150 

Job xxxvii 9, A' auaaeiapö«;, HD10, E. 132, L. 1, 
S. 354 

Job xxxvii 16, Syh O' (7TTG>[ia), E. 53, L. 5, 
S. 201 

Job xxxvii 17, A' yjouxa^co, Dpff hif, E. 116, 
L. 1, S. 320 
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Job xxxvii 18, C' icrx^po?, pTH, E. 12, L. 2, 
S. 137 

Job xxxviii 5, C' axoivfov (xeTpou, 1p, E. 38, 
L. 3, S. 172 

Job xxxviii 20, C' aTpa7r6?, TD3, E. 28, L. 7, 
S. 158 

Job xxxviii 32, C' gxaaxo?, —, E. 63, L. 1, 
S. 217 

Job xxxix 3, 0' e£a 7 roaTeXX<D, nVttf, E. 27, 
L. 3, S. 153 

Job xxxix 4, C' u7roaTp£<pco, 21W qal, E. 8, 
L. 1, S. 127 

Job xxxix 29, A' ßpcapta, VSN, E. 53, L. 6, S. 202 

Job xl 3 (3), C' aSixov 7uoiif)asi? pte, hif, 
E. 106, L. 3, S. 302 

/o& xl 3 (8), C' 8ix<xi6o[ioli, p*T2$ qal, E. 106, L. 3, 
S. 301, 302 

Job xl 11 (16), O'^vapti?, ]1N, E. 32, L. 2, S. 161 

Job xl 14, O' opLoXoyeco, HT hif, E. 77, L. 2, 
S. 244 

Job xli 7, <A'> a7roxXeiciTou, *1130, E. 25, L. 1, 
S. 149 

Job xli 13, C'0' 9 X£y*>, ÖH 1 ?, E. 131, L. 1, S. 352 

Job xlii 9, C' 7cpoa(e[ioa, D’JD 3W3, E. 104, L. 2, 
S. 298 

Job xlii 12, C'®' U7zkp ia epL7Tpoar0ev, rPttffcO, 
E. 32, L. 2, S. 161 


Psalmi 

Ps ii la, C' sU Tt, fl» 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps ii 2b, C' 6(jio0u(jLa86v, IIP, E. 121, L. 1, S. 331 
Ps ii 2b, C' ai>orx£7TTovToa 6(io0u^a$6v, *7rT~nö13, 
E. 121, L. 1, S. 331 

Ps ii 4a, A' (xuxOiCo), IS? 1 ?, E. 58, L. 1, S. 206 
Ps ii 4b, A' aüxouc, ')»’?, E. 126, L. 1, S. 344 
Ps ii 5b, A' xaTa<T7rou8dt£to, *7113 pi, E. 132, 
L. 1, S. 354 

Ps ii 6a, C' x pC<o, 103, E. 126, L. 6, S. 346 
Ps ii 7a, 0' icxup6 ? , *?N, E. 11, L. 1, S. 132; 
E. 93, L. 4, S. 280 

Ps ii 7a, C Staö^xi), pH, E. 121, L. 2, S. 333 
Ps m 7a, C st ? , VN, E. 36, L. 2, S. 166 
Ps ii 7a, C Oeö?, Vn, E. 11, L. 3, S. 134-135 
Ps iv la, C StA, 3, E. 44, L. 1, S. 182 
Ps iv 5c, C V^X“^, 001, E. 115, L. 2, S. 320 
Ps v 12c, A' yaupiaarouCTiv, fV», E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps vi 2a, A' 0u(i.6 ? , 1«, E. 28, L. 8, S. 158 


Ps vi 2b, C öpyi), 300, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps vi 6a, C' avajjLVTjCTi? aoi>, *pDT, E. 6, L. 6, 
S. 126 

Ps vii 7a, A' avi)7r£p0£<jia, nmSJ, E. 28, L. 1, 
S. 154 

Ps vii 7a, C' x 6Xo ? , mntf, E. 28, L. 2, S. 155 
Ps vii 7a, 6' opyV], matt, E. 28, L. 3, S. 155 
Ps vii 9a, O' xptvco c. acc, c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 

Ps vii 9b, O' xpfoco c. acc, DÖtP c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 

Ps vii 12b, <C'> £(j,ßpi(jLco(jL£vos, 0S7T, E. 28, 
L. 3, S. 155 

Ps vii 12b, <C'> a7T£iXo\S(i,£vo?, 0S7T, E. 28, L. 3, 
S. 155-156 

Ps viii 5a, <C'> {jlvyjplove^co, HDT, E. 6, L. 6, 
S. 125-126 

Ps ix 3a, A' xal yaupiaaco, T 1 ?», E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps ix 3b, C Ö^ctto?, IV 1 ?!?, E. 111, L. 4, S. 312 
Ps ix 4b, C' Ix 7Tpo(jco7Tou, '’IDÖ, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps ix 15a, -pnVnn Sg sive PI, E. 78, L. 5, S. 247 
Ps ix 15a, [©'] Ta? u^vtjctel? aou, inVnn sive 

T’nVnn, e. 78, l. 5 , s. 247 
Ps ix 21a, A' Ttöepoa, TV», E. 126, L. 1, S. 343 
Ps wr 22b (x 1b), C iv, b, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps ix 24a (x 3a), A' £7rl 7 t60co t^X^S auxoi), 
W02 DUttT 1 ?», E. 1, L. 4, s. iio 
Ps ix 24a (x 3a), C' £7TL0u[iia, HINI"), E. 1, L. 5, 
S. 111 

Ps ix 27b (x 6b), C' ei? y£V£<xv xal y£V£av, mV 
TT1, E. 78, L. 1, S. 246 
Ps ix 33a (x 12a), A'[C'] lax^po?, Vtf, E. 93, 
L. 4, S. 280 

Ps ix 33a (x 12a), A'C' avaarT7]0i, HÖIp, E. 113, 
L. 1, 2, S. 314 

Ps ix 33a (x 12a), C' £7raipco, E. 118, L. 1, 
S. 324 

Ps ix 35a (x 14a), C' 7rapopyiar[x6?, Ö3?D, E. 44, 
L. 1, S. 182 

Ps ix 39a (x 18a), O' xpivco c. dat, DDtP c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 300 

Ps ix 39a (x 18a), A' xptvco c. dat, ÖStP c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 299 

Ps xi 6a, A' olficoyTj, Hp3N, E. 72, L. 1, S. 236 
Ps xi 6a, C' olfzcoyvj, HplK, E. 72, L. 1, S. 236; 
L. 2, S. 237 

Ps xi 6a, C' tttcoxo?, W, E. 108, L. 3, S. 304 
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Ps xi 6 b, A' tttcdxös, ]V2X, E. 108, L. 1, S. 303 
Ps xi 6 b, C' nivriQ, E. 108, L. 3, S. 304 

Ps xi 8b, C' [A'] a(j.a Tfl ysvsqc ty) atcovta, 

a* 7 *i 57 , 7 it inn, e. 100, l. i, s. 292 

Ps xiii 4b, A'G' (sicut), —, E. 125, L. 4, S. 340- 
341 

Ps XV 1b, A'0' taxup i, Vx, E. 93, L. 4, S. 280; 
. E. 117, L. 2, S. 322 
Ps xv lb, C' 0e6<;, Vx, E. 11, L. 2, S. 133 
Ps xv 4a, A' Sia 7 r 6 v 7 ](xa, 1102227, E. 10, L. 1, 
S. 130 

Ps xvi ld, C' Stoc, n, E. 44, L. 1, S. 182 
Ps xvi 2a, C' (X7zo tou 7 rpo<rco 7 uoi> aou, 

E. 72, L. 2, S. 237; E. 129, L. 1, S. 348 
Ps xvi 4b, C' cpuXaaaofxai, “ltttP, E. 41, L. 2, 
S. 177 

Ps xvi 10a, C' a 7 ro 9 paTTco, *120 qal, E. 25, L. 2, 
S. 149 

Ps xvi 13a, A' 7 upo 90 avco, 07p, E. 65, L. 1, 
S. 224 

Ps xvi 13a, C' 7 rpo 90 avco, Ülp, E. 65, L. 2, 
S. 225 

Ps xvi 13c, A' pLa/aipa, 0*111, E. 47, L. 1, 
S. 187 

Ps xvi 13c, C' (jLaxaipa, 0*1H, E. 47, L. 1, S. 187 
PS Xvi 14C, C' TCOV dc7TO0eTCüV, pDS, E. 120, 
L. 2, S. 329 

Ps xvii 9b, C' avaXiaxco, *?3X, E. 48, L.2, S. 190 
Ps xvii 9c, O' avdc 7 TTC 0 , *1270 qal, E. 130, L. 3, 
S. 351 

Ps xvii 13b, A'C'@' xaXo^a, 111, E. 25, L. 1, 
S. 149; L. 3, S. 150 

Ps xvii 25b, C' avTixpiIx; + art. + 690 aXpioi + 
possessivum, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps xvii 27a, b, A' [xsTa, Ü27, E. 3, L. 3, S. 114 
Ps xvii 27a, b, C' 7 rpö<;, 027, E. 3, L. 4, S. 114 
Ps xvii 28a, 6 ' 7 rsv 7 )<;, ‘027, E. 106, L. 2, S. 301 
Ps xvii 29a, A' 90 CIVCD, *118 hif, E. 89, L. 2, 
S. 269 

Ps xvii 29a, C' yap, *0, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xvii 29b, 6 ' 6 Oeo? voc, VT^X, E. 115, L. 3, 
S. 320 

Ps xvii 30a, b, C' 8 ia, 2, E. 44, L. 1, S. 182 
Ps xvii 31a, 33a, 6 ' icrxupos E. 11, L. 3, 
S. 134 

Ps xvii 32a, C' yap, *0, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xvii 32b, C' Bk, 1, E. 35, L. 1, S. 164 
Ps xvii 33a, A' 7 rspi£covvtis (jle sÜ 7 ropiav, 

bw *»nwön, e. 103 , l. 1 , s. 296 


Ps xvii 33a, ©' lax^pot;, *78, E. 11, L. 1, S. 132; 
E. 93, L. 4, S. 280 

Ps xvii 34b, C' u^yjXo? (-v), J1Ü0, E. 44, L. 1, 
S. 183 

Ps xvii 36b, C' u 7 raxo 6 co, 71227, E. 97, L. 1, S. 285 
Ps xvii 36c, C' au^avco, Jim hif, E. 5, L. 2, 
S. 121 

Ps xvii 36c, G' 7tXy)0uvco, 710*1 hif, E. 5, L. 3, 
S. 121 

Ps xvii 37b, A' xai oö, 8*71, E. 4, L. 3, S. 115 
Ps xvii 37b, A' octovecd, *7270 qal, E. 43, L. 2, 
S. 181 

Ps xvii 38a, C' xaTaSicoxco, E. 131, L. 1, 

S. 353 

Ps xvii 38b, A' iniGTpiqxö, 01127 qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps xvii 38b, A' xai ob, xVl, E. 4, L. 3, S. 115 
Ps xvii 39a, A' xai oi, X’? 1 ), E. 4, L. 3, S. 115 
Ps xvii 41b, A' E^oXsOpsucrco, DÜS hif, E. 80, 
L. 4, S. 254 

Ps xvii 42b, C' u 7 raxouco, 71227, E. 97, L. 1, 
S. 285 

Ps xvii 43a, A' etcI 7 rp 6 aco 7 rov, *’2Ö~V27, E. 129, 
L. 1, S. 349 

Ps xvii 43a, C' s'fX 7 i;poa 0 sv, E. 129, L. 1, 

S. 349 

Ps xvii 43a, £' xaxa 7rp6aco7uov, , ’2D~ l ?27, 
E. 129, L. 1, S. 349 

Ps xvii 44a, £' püopiai, *7222, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xvii 44b, £' xaOifmQpii, 0*727, E. 15, L. 3, 
S. 141 

Ps xvii 45b, C' aXXoTpiot;, *102, E. 94, L. 2, 
S. 282 

Ps xvii 46a, A ' aTrs^svcofiivoc;, *102, E. 94, L. 1, 
S. 281 

Ps xvii 46a, C' aXXoTpioc;, *102, E. 94, L. 2, 
S. 282 

Ps xvii 46b, A' daro <öc7t:oxX£1(T(jlcov>, 11*12000, 
E. 25, L. 1, S. 149 

Ps xvii 46b, C' 7 T£pi 9 paypia, 11*1200, E. 25, L. 2, 
S. 149 

Ps xvii 48a, £' [0so<;], *78, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xviii 5c, A' Tt0E(j.ai, 0*727, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps xviii 5c, 0' <jxY)vco[j.a, *7718, E. 31, L. 2, S. 160 
Ps xviii 5c, £' axrjvcofjLa, *7718, E. 31, L. 2, S. 160 
Ps xviii 5c, £' Ti0sfi.ai, VW, E. 15, L. 3, S. 141 
Ps xx 13a, A' Ti0Y)pLi, TiW, E. 126, L. 1 , S. 343 
Ps xx 13a, C' Taaoco, TiW, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps xxi 2a, C' E^oapECD, *7222, E. 67, L. 2, S. 227 
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Ps xxi 2 b - Ps xxvii 7 c 


Ps xxi 2b, C' a<p£(mr)xa, p1H“1, E. 1, L. 2, S. 109 
Ps xxi 2b, E' X6yo<;, “ITT, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps xxi 3a, C' 6 0e6<; voc, ‘’JlbX, E. 113, L. 2, 
S. 314 

Ps xxi 3b, O' xal oux eh; avoiav epioi, 

^ rV’ön, E. 115, L. 1, S. 319 
Ps xxi 3b, A' at6)7TY3aY], rPÖ1“T, E. 115, L. 1, 
S. 319 

Ps xxi 3b, 0' ai6)7TY3V, rPÖ1“T, E. 115, L. 1, S. 319 
Ps xxi 3b, E' auDTn), 7PÖH, E. 115, L. 1, S. 319 
Ps xxi 3b, C aiyy] pioi, ^ ntll, E. 115, L. 1, 
S. 319 

Ps xxi 4a, oi aXXoi * tfpivoc;, n^HD, E. 78, L. 5, 
S. 247 

Ps xxi 15a, C' !x X £co, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps xxi 15c, C' yfcvopiai med, rPH, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xxi 17a, C' yap, *D, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xxi 19b, A' ßaXouaiv, *7D3 hif, E. 38, L. 1, 
S. 169 

Ps xxi 21a, C' e^eXov act, *7253 hif, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 108, L. 5, S. 305 
Ps xxi 21a, C' (i,a X aipa, TlJ"!, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps xxi 25b, A' dbroaTpecpco, “1DÖ hif, E. 5, L. 1, 
S. 121 

Ps xxi 28a, A' E7U(jTp£<p<ü, TW qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps xxi 28b, A' eie, 7rp6aco7rov, '’löV, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps xxi 30b, A' elg 7rp6aco7rov, ‘’ID 1 ?, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps xxi 30b, C' epL7rpoa0ev, ‘flöV, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps xxii 2a, A' ev wpaioTTjTi, IY1K3, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Ps xxii 2a, [A'C'] ev wpaiÖTTjTi, JY1N3, E. 63, 
L. 2, S. 218-219 

Ps xxii 3b, C' aTpa7r6<;, *73370, E. 28, L. 7, S. 158 
Ps xxii 3b, C' $ia, 1, E. 34, L. 5, S. 164 
Ps xxiii 9b, ©'atovio?, D*7137, E. 77, L. 3, S. 245 
Ps xxiii 9b, E' aicovio^, D*7137, E. 77, L. 3, 
S. 245 

Ps xxiv 2b, A' yaupiaopiai, yby, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps xxiv 3b, A' dOe^co, “M, E. 42, L. 2, S. 179, 
180 

Ps xxiv 3b, C' d0e t£cd, *M, E.42, L. 1, S. 178 
Ps E' [dc7uoaTaTOuvTe?], “T3D, E. 42, L. 2, 

S. 179, 180 


Ps xxiv 3b, E' <d0eT£co>, .“TH, E. 42, L. 2, S. 180 
Ps xxiv 3b, CJ (X7T0GTaT0uvTe^, “TM, E. 42, L. 2, 
S. 180 

Ps xxiv 6a, A' oixTippioi, D’WH, E. 4, L. 5, 
S. 116 

Ps xxiv 6a, 7a, b, C' (jiv7](jiove6co, “IDT, E. 6, 
L. 6, S. 125 

Ps xxiv 11a, A' 8ia ovopia aoo, “pW pü 1 ?, 
E. 68, L. 4, S. 228 

Ps xxiv 11a, C' 8ia to ovopia aou, “pW |37tt*7, 
E. 68, L. 5, S. 228 

Ps xxiv 11b, O' yap, *D, E. 114, L. 1, S. 316 
Ps xxiv 11b, <A'> iXaaxo[j,ai c. acc, n*?Ö, E. 68, 
L. 6, S. 229 

Ps xxiv 14a, C' opuXfca, “T1Ö, E. 119, L. 2, S. 326 
Ps xxiv 14c, C' cti)v0y)X7), IVH2, E. 121, L. 2, 
S. 333 

Ps xxiv 14c, E'C' SiaOfycT), rna, E. 121, L. 2, 
S.333. 

Ps xxiv 20a, <C'> e^aipeojzai, *7253, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ps xxv 1b, O', oi X" xpTvov pt.e, '’SDDW, E. 105, 
L. 2, S. 300 

Ps xxv lc, A' aTov£co, “T37Ü qal, E. 43, L. 2, 
S. 181 

Ps xxv 8b, C' ax7)vcD<Ti£, pWÖ, E. 32, L. 4, S. 161 
Ps xxvi 2a, C' xaTacpayeiv, *7DK, E. 19, L. 2, 
S. 145 

Ps xxvi 2b, C' hv avTfos, *725, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xxvi 5a, C' xpu7rrco, p25, E. 120, L. 2, S. 329 
Ps xxvi 5a, E' arxe7ra£co, p25, E. 120, L. 3, S. 329 
Ps xxvi 6b, A' TuepixuxXcp [xou, T)1T3Ö, E. 56, 
L. 1, S. 205 

Ps xxvi 6b, C' xüxXcp c. gen, IYDM0, E. 56, 
L. 2, S. 205 

Ps xxvi 9b, A' 0uji6<;, E. 5, L. 1, S. 121 
Ps xxvi 12a, A' 0Xißcov, “125, E. 14, L. 2, S. 139; 

c. acc, E. 98, L. 1, S. 288 
Ps xxvi 12a, C' evavTioc;, “125, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xxvi 14b, A' xapTepoüaOco, fÖK hif, E. 85, 
L. 3, S. 265 

Ps xxvii 3a, C' 7rapavo(xo<;, 37W“1, E. 104, L. 2, 
S. 298 

Ps xxvii 3b, E'C' dvopda, |1K, E. 64, L. 2, S. 223 
Ps xxvii 4c, A' e7riaTp£<pco, TW hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps xxvii 5b, E' ei<;, *7N, E. 36, L. 2, S. 166 
Ps xxvii 7c, A' yaupiaojiai, T*737, E. 72, L. 1, 
S. 235 
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Ps xxvii 9a, A' xXyjpo&ooia, E. 38, L. 2, 

S. 170 

Ps xxvii 9a, £' xXrjpovopda, ilVni, E. 38, L. 4, 
S. 173 

Ps xxvii 9b, A' v£pL<o, 7127 * 1 , E. 80, L. 4, S. 254 
Ps xxvii 9b, C' TCOi^aivco, 7127 * 1 , E. 80, L. 4, 
S. 254 

Ps xxvii 9b, £' Ircaipco, KW2, E. 118, L. 1, S. 324 
Ps xxviii lc, £' iaxup6<;, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xxviii 3a, A' üSoctoc PI, O^tt, E. 55, L. 1, 
S. 204 

Ps xxviii 3b, O' ßpovTaco, 027*1 hif, E. 90, L. 3, 
S. 272 

Ps xxviii 3b, A' ßpovTaco, 017*1 hif, E. 90, L. 3, 
S. 272 

Ps xxviii 3b, C' ßpovTaco, 017*1 hif, E. 90, L. 3, 
S. 272 

Ps xxviii 3b, C' 0e6 ? , VN, E. 11, L. 2, S. 133 
Ps xxviii 3b, £' ßpovTaco, 017*1 hif, E. 90, L. 3, 
S. 272 

Ps xxviii 3b, €' [0e6?], Vx, E. 11, L. 3, S. 134 
Ps xxviii 6a, £' cbasl, <b<;, 1 ÖD, E. 125, L. 4, 

S. 341 

Ps xxviii 6b, A' opt,oi<o<; c. dat, 1ÖD, E. 60, L. 1, 
S. 209 

Ps xxviii 10b, A'C'E' si<; ai&va, 0V117 1 ?, E. 77, 
L. 3, S. 245; E. 100, L. 1, S. 292 
Ps xxix 2a, £' E^aip^ojiai, JiVt pi, E. 90, L. 1, 
S. 271 

Ps xxix 3, C' 6 0so<; voc, ViVK, E. 113, L. 2, 
S. 314 

Ps xxix 4a, C' avayco, 71*727 hif, E. 96, L. 1, 
S. 284 

Ps xxix 4a, £' onoLyto, 71*727 hif, E. 96, L. 1, 
S. 284 

Ps xxix 6a, A' 0u[i,o<;, *]K, E. 5, L. 1, S. 121 
Ps xxix 6a, £' 0ufj,6<;, *]K, E. 5, L. 4, S. 123 
Ps xxix 6d, C' Bk, 1, E. 35, L. 1, S. 164 
Ps xxix 7a, A' zItzol aor i, T)*1ÖN, E. 127, L. 1, 
S. 346 

Ps xxix 7b, C' ek aicova, 0*7127*7, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps 7&, £' ziq tov aicova, 0*7127*7, E. 77, L. 3, 
S. 245 

Ps xxix 8b, C'yivo(j,ai med, TTTl, E. 57, L.l, S. 205 
Ps (###) 9b, A' xüpiov, ^"TX, E. 51, L. 1, 
S. 196 

Ps xxix (xxx) 9b, C' töv 8s<jtü6t7)v [xou, "’l'TX, 
E. 51, L. 1, S. 196 


Ps xxix (xxx) 9b, £' xtipi6v fioo, n 2*7K, E. 51, 
L. 1, S. 196 

Ps xxix 10b, C' ei?, Vx, E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxix 10b, G' ei?, VS, E. 74, L. 6, S. 242 
Ps xxix 10c, A' e£opLoXoy£opLou, 71T hif, E. 77, 
L. 1, S. 244 

Ps 77&, C' yivofiai med, 7T71, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xxix 12a, A' axp^cpco, *]0n, E. 17, L. 1, S. 143 
Ps xxix 12a, C' fisTaßaXXco, *]D71, E. 17, L. 2, 
S. 143 

Ps xxix 13a, A' (ncoir/joco act, 0Ö*T, E. 115, 
L. 1, S. 319 

Ps xxix 13b, C' aTco<Kco7raco, 001, E. 115, L. 3, 
S. 320 

Ps xxix 13b, C' BC ai&vo<;, dVis?V, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps xxix 13b, C' 6 ei, D’nVX, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xxix 13b, £' ei c, tov aicova, 0VlS7V, E. 77, 
L. 3, S. 245 

Ps xxix 13b, £' 6 0e6<; voc, **71*7K, E. 115, L. 3, 
S. 320 

Ps xxx 2a, C' ei<; ai&va, 0*7127*7, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps xxx 2a, £' Eii; tov aiöva, 0*7127*7, E. 77, L. 3, 
S. 245 

Ps xxx 2b, £' puopiai, 0*70, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xxx 3b, A' Tax^co?, 71*1710, E. 65, L. 1, S. 224 
Ps xxx 3b, C' aSixia, ]127, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxx 3b, C' s^aipsopiai, *7223, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ps xxx 3b, £' s£aip£opuxi, *7222, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 90, L. 1, S. 271 
Ps ### 4b, C' gvsxa, ]270*7, E. 66, L. 2, S. 226 
Ps xxx 5a, A' Iv Ijiot, pV|, E. 97, L. 2, S. 286 
Ps xxx 5c, C' Tuspl, *727, E. 68, L. 5, S. 228 
Ps xxx 6a, C' Tcspl, *727, E. 68, L. 5, S. 228 
Ps xxx 6b, C' 0s£, *7K, E. 11, L. 2, S. 133; 
E. 113, L. 2, S. 314 

Ps xxx 6b, £' ’ioxup£, *7K, E. 11, L. 3, S.134; 
E. 117, L. 2, S. 322 

Ps 6 0so<; voc, *7K, E. 11, L. 3, S. 134; 

E. 115, L. 3, S. 320; E. 117, L. 2, S. 322 
Ps xxx 7a, A' 9 uXacj<Jco, *10tP, E. 41, L. 3, S. 177 
Ps ### 8c, £'£' 0X£+eks, 71*122, E. 28, L. 3, S. 156 
Ps ### 5c, @'£' Ix t&v avayxcov, 71*122, E. 28, 
L. 3, S. 156 

Ps xxx 10b, C' 6 Ö 90 aXpi 6 <; (xou, *’2* , 27, E. 70, 
L. 3, S. 233 
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Ps xxx 10b - Ps xxxii 16b 


Ps xxx 10b, C' 7rapopyLcrfi.6<;, DS7D, E. 44, L. 1, 
S. 182 

Ps xxx 11a, C' ydp, *D, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xxx 11b, A' crTEvay^, #77138, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Ps xxx 11c, A' avopLia, p», E. 4, L. 10, S. 118 
Ps xxx 11c, C' xaxcoarL^, p$7, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxx 11c, C' dToveco, *?t£D, E.43, L. 2, S. 181 
Ps xxx 11c, 0'G' Iv dvopdq:, ]137, E. 4, L. 9, 
S. 118 

Ps xxx 12a, C' yivojxai med, ST*#!, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xxx 13b, C' yivopLat med, 7P7I, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xxx 14a, C' ydp, *D, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps atatat 14b, C' Ö7Tot£ crucrxETTTOpiEVOt, etcI t6 ocuto 
xai' E(X0U, IW niWTO, E. 121, L. 1, 
S. 331 

Ps xxx 16b, C' s^aiplopLai, *7223, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ps xxx 16c, C' Sicbxco, *]T7, E. 131, L. 1, S. 353 
Ps a^at 17a, fA' qxxvov TüpocrcoTuov aou, TH^KTl 
T»3D, E. 89, L. 2, S. 269 
Ps xxx 19a, C' *7ptP, E. 94, L. 2, S.282 

Ps atata? 205, C' sxpu^a^ dbroOsTov, ]D22, E. 120, 
L. 2, S. 329 

Ps *** 205, 0' s'xpu^ac;, ]D22, E. 120, L. 4, S. 330 
Ps xxx 20b, G' xpiWrcD, ]D22, E. 120, L. 3, S. 329 
Ps xxx 20b, Q' gxpu^ocs, JD22, E. 120, L. 4, S. 330 
Ps xxx 21b, C' xp^Tco, f D22, E. 120, L. 2, S. 329 
Ps xxx 21b, G' <TX£7ra?co, f D22, E. 120, L. 3, S. 329 
Ps xxx 23a, A' sTmx aor i, Tl*7Ö8, E. 127, L. 1, 
S. 346 

Ps xxx 23a, C' sTtcov aor ii, T>*7Ö8, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps xxx 23a, 0' sTrax aor i, Tl*7Ö8, E. 127, 
L. 1, S. 347 

Ps xxx 23b, C' s£ epLTüpocrOsv, “7)30, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Ps xxx 23b, C' E(X7rpoCT0£v + art. + 6cp0aX[xoL 
+ possessivum, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps xxx 23c, O' 8id touto, pH, E. 111, L. 3, 
S. 311 

Ps xxx 23c, C' ovtco?, pK, E. 111, L. 4, S. 313 
Ps xxx 23c, G' Sta touto, pH, E. 111, L. 3, 
S. 311 

Ps xxx 24c, A' <x 7 i;o 8 l&cd[ju, pi, E. 74, L. 2, 
S. 240 


Ps xxx 24c, C' avTa7roSiSco(i.i, pi, E. 74, 
L. 2, S. 240 

Ps xxx 24c, G' a7uo8töco(ju, pi, E. 74, L. 2, 
S. 240 

Ps xxxi 2a, C' avopia, ]137, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xxxi 2a, G'Q' dvopfcav, E. 4, L. 9, S. 118 
Ps xxxi 2b, O' 86Xo<;, #1*73*7, E. 43, L. 4, S. 182 
Ps xxxi 2b, A' xaTETUL0Ecri(;, 71*73*7, E.43, L. 1, 
S. 180 

Ps xxxi 3b, A' oXyjv tyjv ^(iipav, DT’JV'Vd, E. 6, 
L. 3, S. 124; E. 28, L. 3, S. 155 
Ps xxxi 3b, C' xaTa Tuacrav ^pspav, OPTI^D, 
E. 28, L. 3, S. 155 

Ps xxxi 4a, C' ydp, *D, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps xxxi 4b, A' crrp&pco, *]D7I, E. 17, L. 1, S. 143 
Ps xxxi 4b, 0' cTp&pco, *]D71, E. 17, L. 1, S. 143 
Ps xxxi 5b, A' avopia, ]137, E. 4, L. 10, S. 118 

Ps xxxi 5b, C' aSix'ia, ]137, E. 4, L. 11, S. 119 

Ps xxxi 5c, O' s^ayopsuco, TI*!** hif, E. 77, L. 1, 
S. 244 

Ps xxxi 5c, A' E^opLoXoyEOfxou, HT hif, E. 77, 
L. 1, S. 244 

Ps xxxi 5c, C' eTttov aor ii, Y)*7Ö8, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps xxxi 5c, C' 6poXoy£co, HT hif, E. 77, L. 2, 
S. 244 

Ps xxxi 5d, A' dvopLta, ]157, E. 4, L. 10, S. 118 

Ps xxxi 5d, C' avopLOs, jl», E. 4, L. 11, S. 119 

Ps xxxi 5d, 0' apapTta tt)? acr£ß£ia<; [jlou, ]13? 

•»nHDn, E. 68, L. 6, S. 228 
Ps xxxi 6b, A' ÖSoctoc PI, D*73, E. 55, L. 1, S. 204 
Ps xxxi 7a, A' OXißcov, *722, E. 14, L. 2, S. 139 
Ps xxxi 10a, C' Tuapavofxo^, 37t2H, E. 104, L. 2, 
S. 298 

Ps xxxii lc, A' copou6co, HIHI, E. 63, L. 1, S. 215 
Ps xxxii lc, C' Tup£7T£i, 71183, E. 63, L. 2, S. 218 
Ps xxxii 7a, A' ÜSocTa PI, D*73, E. 55, L. 1, S. 204 
Ps xxxii 9a, C' yivopiat med, 7P7I, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xxxii 11a, A'C' eie, odeovoe, oVlS? 1 ?, E. 100, 
L. 1, S. 292 

Ps xxxii 11b, O' ysvsa sive ysvsou, *71*7, E. 78, 
L. 2, S. 246 

Ps xxxii 11b, C' sxacTTos, —, E. 78, L. 1, S. 245 
Ps xxxii 12b, A' xXyjpoSocria, n^HS, E. 38, L. 2, 
S. 170 

Ps xxxii 15a, C' exoccttoc;, —, E. 63, L. 2, S. 217 
Ps xxxii 16b, C' 8ia9suyco, ^223, E. 67, L. 2, 
S. 227 
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Ps xxxii 16b, G' aco£co, VS2, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xxxii 19a, C' s£aip£ 0 [i,ai, *7222, E. 67, L. 2, 
S. 229 

Ps xxxii 19a, 6' puo(i,ai, *7222, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps xxxiii 1a, A' ei? 7rp6ao>7rov, ‘AD 1 ?, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps xxxiii 1a, A'6' et? 7rpoaco7rov, ^D 1 ?, E. 129, 
L. 1, S. 348 

Ps xxxiii la, C' £[i,7rpocr0£v, ^D 1 ?, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps xxxiii 4b, A' 6(xo0u(xa86v, IT IT*, E. 121, L. 1, 
S. 331 

Ps xxxiii 5b, C' E^aipsofiai, *7222, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ps xxxiv 2a, A' dvdaT7)0i, HÜlp, E. 113, L. 1, 
S. 314 

Ps xxxiv 2a, C' aT7)0L, HÜlp, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps xxxiv 3a, C' xoctocSuoxco, E. 131, L. 1, 
S. 353 

Ps xxxiv 3a, C' 7r£picppaTTco, *220 qal, E. 25, L. 2, 
S. 149 

Ps xxxiv 10b, C' s^aips? act, *7222 hif, E. 67, L. 2, 
S. 227; E. 108, L. 5, S. 305 
Ps xxxiv 13c, A' £7TLCTTp£(pco, litt? qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps xxxiv 13c, C' ZIQ TOV x6X7UOV (JLOU, y'n-bv, 
E. 74, L. 6, S. 242 

Ps xxxiv 13c, C' u7ro<jTp£(p<o, litt? qal, E. 8, L. 1, 
S. 127 

Ps xxxiv 13c, 6' el? xoX7rov (jlou, •’p’n-Vs?, 
E. 74, L. 6, S. 242 

Ps xxxiv 14a, O', Q' suapscTsco, "l^nnn, e. 109, 
L. 5, S. 307 

Ps xxxiv 14a, A', 6' E[jt,7rspi7raT£co, ^Vnnn, 
E. 109, L. 5, S. 307 

Ps xxxiv 15a, C' 8k, 1, E. 35, L. 1, S. 164 
Ps xxxiv 16a, A' Xe^ecov, E. 58, L. 1, 

S. 206 

Ps xxxiv 16a, C' cpOsypa, 2S?V, E. 58, L. 2, S. 207 
Ps xxxiv 17a, A' nococ, HÖD, E. 9, L. 1, S. 128 
Ps xxxiv 17a, C' nococ, HÜD, E. 9, L. 2, S. 128 
Ps xxxiv 17b, A' smaTpscpco, litt? hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps xxxiv 17b, 6' s7riaTp£<pco, litt? hif, E. 8, L. 2, 
S. 127 

Ps xxxiv 18b, G' atvEaco, V7H, E. 49, L. 2, 
S. 192 

Ps xxxiv 19a, C' ^u8^g, *1j7tt?, E. 94, L. 2, 
S. 282 


Ps xxxiv 19a, ®' {juxtyjv, *1j7tt?, E. 103, L. 3, 
S. 298 

Ps xxxiv 21a, A' eTttocv aor i, 1*108, E. 127, L. 1, 
S. 346 

Ps xxxiv 22a, G' 7rapa<uco7cdco, tt?*lH, E. 115, 
L. 3, S. 320 

Ps xxxiv 23a, A' s^Eysipco, ‘IIS? hif, E. 6, L. 1, 
S. 123 

Ps xxxiv 23a, G' E^Eysipco, ‘IIS? hif, E. 6, L. 1, 
S. 123 

Ps xxxiv 23b, A' <$ixaatac>, D***1, E. 90, L. 5, 
S. 274 

Ps xxxiv 23b, C' 8 i<x8iy.<xgI<x, 2*H, E. 90, L. 5, 
S. 273-274 

Ps xxxiv 23b, 24a, C' 6 0s6? voc, ‘TiVk, E. 113, 
L. 2, S. 314 

Ps xxxiv 23b, 24a, G' 6 0s6? voc, E. 115, 
L. 3, S. 320 

Ps xxxiv 24a, A' xpbco c. acc, DDtt? c. acc, 
E. 105, L. 2, S. 299 

Ps xxxiv 25a, b, A' Elrcaiaocv aor i, 1*108**, 
E. 127, L. 1, S. 346 

Ps xxxiv 28a, C' pleXetoco), Hin, E. 119, L. 2, 
S. 326 

Ps xxxiv 28b, A' öXyjv tyjv 7][iipav, 

E. 6, L. 3, S. 124; E. 103, L. 1, S. 296 

Ps xxxiv 28b, O', A', G' öXt)v tyjv 7)pL£pocv, 
DVn-Vl, E. 28, L. 3, S. 155 

Ps xxxiv 28b, C' /aia 7raaav rjpLEpav, DY*n~*?S, 
E. 28, L. 3, S. 155 

Ps xxxiv 28b, C'üp/o?, E.78, L.6, S.247 

Ps xxxv 2b, C' avTLxpu? + art. + 6<p0aX[iol 4- 
possessivum, E. 70, L. 3, S. 233 

Ps xxxv 4a, 5a, G' dtöixux, ]18, E. 64, L. 2, 
S. 223 

Ps XXXV 4b, C' EVVOECO, V’Dt^n, E. 109, L. 2, 
S. 306 

Ps xxxvi 3b, A' vsp-opLai med, 7127*1, E. 80, L. 4, 
S. 254 

Ps xxxvi 3b, C' Sirjvsxoo?, H21Ü8, E. 4, L. 4, 
S. 116 

Ps xxxvi 3b, C' 7roi(jiaivco, HSn, E. 80, L. 4, 
S. 254 

Ps xxxvi 7a, C' Yjau/d^co, DÜ“7, E. 115, L. 2, 
S. 320 

Ps xxxvi 12a, C' evvoeco, DÖT, E. 109, L. 2, 
S. 306 

Ps xxxvi 14c, C' 7 utcdxö? xal 7 tev7]?, ]1**281 **227, 
E. 108, L. 3, S. 304 
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Ps xxxvi 26a - Ps xliii 24a 


Ps xxxvi 26a, A' oXtjv tyjv rjfxepav, DPn^VD, 
E. 6, L. 3, S. 124 

Ps xxxvi 27b, C' elq aicÜva, aVlS 1 ?, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps xxxvi 28d, C' e^odpopLoa, rHD nif, E. 124, 
L. 2, S. 338 

Ps xxxvii 4a, A'C' ejxßpipnr]ai<;, D27T, E. 28, L. 1, 
S. 154 

Ps xxxvii 4b, C' 8idc, ^BÖ, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps xxxvii 7b, C' TuepLTuaT^co, "iVn, E. 109, L. 4, 
S. 307 

Ps xxxvii 15b, C' 1, E. 34, L. 5, S. 164 
Ps xxxviii 2a, C' el7rov aor ii, E. 111, 

L. 1, S. 309 

Ps xxxviii 3a, A' <nco7rfj, E. 115, L. 1, 

S. 319 

Ps xxxviii 3a, C' cncD7raopLai. pass, nt^H hif, 
E. 115, L. 1, S. 319 

Ps xxxviii 4b, C' avaxafopLoa, “1273, E. 130, L. 2, 
S. 350 

Ps xxxviii (xxxix) 8a, C' SlairoTa, ‘’HX, E. 51, 
L. 1, S. 196 

Ps xxxviii 8a, C' oöv, 1, E. 97, L. 4, S. 287 
Ps xxxviii 9a, C' e£oap£opuxi, *722, E. 67, L. 2, 
S. 227 

Ps xxxviii 9b, A' övei&o*;, HD^n, E. 52, L. 2, 
S. 198 

Ps xxxviii 9b, E' jjly) pie, D^, E. 15, L. 3, 
S. 141 

Ps xxxviii 12a, C' aSixia, ]127, E. 4, L. 11, 
S. 119 

Ps xxxix 6c, C'8iY]yeo(xai, HDD pi, E. 78, L. 4, 
S. 247 

Ps xxxix 8a, O'el7rov aor ii, THÖK, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps xxxix 8a, C'eZ7rov aor ii, YHÖK, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps xl 8a, C' 6(jLo0i)(jLa8ov, TrP, E. 121, L. 1, 
S. 331 

Ps xl 8b, C' ivvoeo, WH, E. 109, L. 2, S. 306 
Ps xl 13b, C Si’aiüvos, oVlS? 1 ?, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps xl 13b, C' £(jmpoa0ev, 'ID 1 ?, E. 72, L. 2, S. 237 
jPs Arfo’ Ja, *?X DVjVx, E. 94, L. 1, S. 281 
Ps xli 4a, C' Ä?, —, E. 124, L. 2, S. 338 
Ps xli 5a, C' Siax^öJ, *1BP, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps xli 10b, C' ha xt, HöV, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xli 10b, C' 7repi7raTeco, •f?n, E. 109, L. 4, 
S. 307 


Ps 77a, C evavTto?, TIS, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xlii lb, O' xpivco c. acc, BDtP c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 

Ps xlii lc, A' 7uapavoptla, HV127, E. 103, L. 1, 
S. 296 

Ps xlii 3c, <C'> axYjvGiaiq, ]DWÜ, E. 32, L. 4, 
S. 161 

Ps xlii 4c, C' 6 Oeö? 6 Oeo? pou voc, ‘’HVn DVlVN, 
E. 113, L. 2, S. 314 

Ps xlii 4c, €' 6 0eö? 6 0e6? [xou, ’H 1 ?« D’nVx, 
E. 115, L. 3, S. 320 

Ps xliii 3b, A' iEa~oaT£A/.co, fl 1 ?® pi, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Ps xliii 5a, C' 6 0s6? voc, D'nVx, E. 113, L. 2, 
S. 314 

Ps xliii 5b, O' iaxcoß, 3j?»\ E. 63, L. 2, S. 218 
Ps xliii Sb, C' toü taxwß, 3j? J7“>, E. 63, L. 2, S. 218 
Ps xliii 7a, 8a, O' yötp, ’D, E. 114, L. 1, S. 316 
Ps xliii 9a, A' jtaux<xopai, V?fl, E. 49, L. 3, S. 192 
Ps xliii 11a, C' Evavxio?, “125, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps xliii 12a, C' ßoaxr^a, )N25, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps xliii 12a, C' ßpüau;, *73X0, E. 53, L. 7, S. 202 
Ps xliii 12b, C' I0vo ? , ’tt, E. 37, L. 1, S. 168 
Ps xliii 13a, C' cmo&töo^ai, E. 74, L. 2, 

S. 241 

Ps xliii 14b, A' zoiq xuxXcp ^(jiwv, 12VrD , *DÖ 1 ?, 
E. 56, L. 1, S. 204 

Ps xliii 14b, A' tuo(jlt:7], Ö^p, E. 58, L. 1, S. 206 
Ps xliii 14b, C' xüxXcp c. gen, nimo, E. 56, L. 2, 
S. 205 

Ps 14b, C' 7rpo7T7)Xaxi(T(jL6(;, 227 1 ?, E. 58, L. 2, 
S. 207 

Ps xliii 14b, C' x^euaap^s, Ö*?p, E. 58, L. 2, 
S. 207 

Ps xliii 15a, C' sf0vo<;, *»12, E. 37, L. 1, S. 168 
Ps xliii 15a, C' ttoi£cd, D*W, E. 15, L. 2, S. 141 
Ps xliii 16a, C' 6Xo ? , Vd, E. 6, L. 4, S. 124 
Ps xliii 17b, C' dbrö 7rpoacD7rou, ^DÖ, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps xliii 19a, C' dbroxoipeco, 210, E. 42, L. 1, 
S. 177-178 

Ps xliii 23, A'0' öXtjv ttjv ^pocv, QVn'VD, E. 6, 
L. 3, S. 124 

Ps xliii 24a, A'6' e^eyepOTjTi, *112? qal, E. 6, L. 1, 
S. 123 

Ps xliii (xliv) 24a, C' 8£a7roTa, E. 51, L. 1, 
S. 196 

Ps xliii 24a, C' iva t£, HÖ 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xliii 24a, C' üttvöco, E. 51, L. 1, S. 196 
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Ps xliii 24a, C' &<;, —, E. 124, L. 2, S. 338 
Ps xliii 25a, C' t'va xt, ritt 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xliii 27b, C' Xi>Tp6o[xai, (HD, E. 13, L. 2, 
S. 138 

Ps xliv 2c, A' Tocxeivog, TH», E. 65, L. 1, S. 224 
Ps xliv 4a, A' [xaxaipa, mH, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps xliv 4a, C' {xaxaipa, Tin, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps xliv 4a, C' dx;, —, E. 124, L. 2, S. 338 
Ps xliv 7a, C' 6 0s6<; voc, OVI 1 ?#, E. 113, 
L. 2, S. 314 

Ps xliv 15a, A' dwEVExO^aovTai, *?T, E. 22, L. 1, 
S. 147 

Ps xliv 15a, C' axoXouOsco, ^T, E. 22, L. 2, 
S. 147 

Ps xliv 17a, C' y^vopiai med, TH, E. 57, L. 1, 
S. 205 

Ps xliv 18c, A' s£;o[xoXoY£o[xai, m* 1 hit E. 77, 
L. 1, S. 244 

Ps xliv 18c, C' sie, ai&va, E. 100, L. 1, 

S. 291 

Ps xlv 2b, G' 6X£<K HTS, E. 28, L. 3, S. 156 
Ps xlv 5b, C' Ö<|,i<tto<;, 7T’*?SJ, E. 111, L. 4, S. 312 
Ps xlv 5b, 6' <x Y io ? , «mp, E. 12, L. 3, S. 137 
Ps xlv 6a, A' oü ui), V3, E. 18, L. 1, S. 144 
Ps xlv 7a, A' ßamXeii?, HD 1 ?»», E. 62, L. 1, 
S. 212, 213 

Ps xlv 7a, C' ßaaiXcta, 713 1 ?»», E. 62, L. 2, S. 214 
Ps xlv 7a, C' g0vo ? , ’U, E. 37, L. 1, S. 168 
Ps xlv 7a, C' 7repiTp£7T:o(jLai, TlÜ, E. 110, L. 2, 
S. 308 

Ps xlv 7a, G' ßaaiXsta, E. 62, L. 3, S. 214 

Ps xlv 8a, A' (jletoc, D», E. 3, L. 3, S. 114 
Ps xlv 9b, O' Tspaxa, mütP, E. 63, L. 4, S. 221 
Ps xlv 9b, A' <£<pavic7[x6<;, OÖW, E. 63, L. 1, S. 216 
Ps xlv 9b, A' Saoi, ntPK, E. 15, L. 1, S. 140 
Ps xlv 9b, A' t£0y)|xi, D*W, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps xlv 9b, C' xaTapy^aig, HÜtP, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Ps xlv 9b, C' ttoiIco, 0*W, E. 15, L. 2, S. 141 
Ps xlv 9b, G' a9<xvia{iiva, mütP, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ps xlv 9b, G' Ti0sfxai, DT*, E. 15, L. 3, S. 141 
Ps xlv 9b, C' TepaTa, ITlÖtf, E. 63, L. 4, S. 221 
Ps xlv 10c, O' sv 7ri)pi, WX E. 82, L. 2, S. 258 
Ps xlv 10c, O' xaxaxatco, fpttf, E. 82, L. 2, S. 258 
Ps xlv 10c, A' Iv 7ri)pi, mX E. 82, L. 2, S. 258 
Ps xlv 10c, C' xaxaxaCco, E. 82, L. 3, S. 259 
Ps xlv 10c, G' Iv 7ri)pi, mx E. 82, L. 2, S. 258 
Ps xlv 10c, G' xaxaxata, E. 82, L. 2, S. 258 


Ps xlvi 5b, C' laxcoß, E. 63, L. 2, S. 218 

Ps xlvii 10a, C' 6 0 e6<; voc, O^N, E. 113, L. 2, 
S. 314 

Ps xlvii 14c, O' ei c, Y^vsav Ixlpav, pnnX TH 1 ?, 
E. 78, L. 1, S. 246 

Ps xlvii 14c, C' Yevsqt [XETaYevsaTlpqi, jnmnnV, 
E. 78, L. 1, S. 246 

Ps xlviii 3b, A' tttco/o?, ]VaK, E. 108, L. 1, S. 303 
Ps xlviii 3b, C' ttIvy)?, ]VM, E. 108, L. 3, S. 304 
Ps xlviii 3b, G' ttIvy)?, JTOK, E. 108, L. 3, S. 304 
Ps xlviii 6a, A' 7rov7]p6?, S7*1, E. 28, L. 4, S. 156, 
157 

Ps xlviii 6a, C' rl, HöV, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps xlviii 6b, A' devopda, ]157, E. 4, L. 10, S. 118 
Ps xlviii 6b, C' avopda, jl», E. 4, L. 11, S. 119 
Ps xlviii 6b, G' divofxia, ]157, E. 4, L. 9, S. 118; 
E. 64, L. 2, S. 223 

Ps xlviii 8b, A' I^Xaa[xa, HDD, E. 4, L. 7, S. 117 
Ps xlviii 8b, G' I^Xaa[xa, HDD, E. 4, L. 9, S. 117 
Ps xlviii 10a, A' eis vixo q, nSlV, E. 59, L. 1, 
S. 207 

Ps xlviii 10a, C' tw ai&vi toutco, E. 100, 

L. 1, S. 292 

Ps xlviii 10a, G' sig töv ai&va, oVlSJ 1 ?, E. 77, 
L. 3, S. 245 

Ps xlviii 11a, A' acruvETog, E. 60, L. 1, S. 208 
Ps xlviii 11a, G' 6cvous, *1173, E. 130, L. 3, S. 351 
Ps xlviii 12a, C' de, orfßva, aVisV, E. 100, L. 1, 
S. 291 

Ps xlviii 12a, 6' diq xov aitöva, dViSJ 1 ?, E. 77, 
L. 3, S. 245 

Ps xlviii 12c, C' Y vj, HÜIN, E. 125, L. 3, S. 340 
Ps xlviii 12c, C ovo(xdc^co, Xnp, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps Arfom 12c, ©' HSIS, E. 125, L. 4, S. 341 
Ps xlviii 12c, -yatcov, HBIS, E. 125, L. 4, S. 341 
Ps xlviii 13b, G'd>p,oico07), HÖ"7 nif, E. 12, L. 3, 
S. 137 

Ps xlviii 14a, O', A', C', G' 1öV, E. 126, 

L. 1, S. 344 

Ps xlviii 15a, A' v£[xco, HS7n, E. 80, L. 4, S. 254 
Ps xlviii 15a, A' Ti0£(j,ai, rPtP, E. 126, L. 1, 
S. 343 

Ps xlviii 15a, C' ß6ax7][jia, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps xlviii 15a, C' Tocaaa), IVV, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps xlviii 15a, G'd>g 7rp6ßocTa, E. 33, L. 1, 

S. 162 

Ps xlix 1b, VX DVl 1 ™, E. 94, L. 1, S. 281 
Ps xlix 1b, oi y* icjx^P^?, VK, E. 11, L. 3, S. 134; 
E. 94, L. 1, S. 281 
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Ps xlix 3b - Ps lxiii 3a 


Ps xlix 3b, <A'> de, Tzpoaonov, ‘OD 1 ?, E. 37, L. 1, 
S. 168; E. 72, L. 1, S. 235 
Ps xlix 3b, <C'> epurpoaOev auTou, PID 1 ?, E. 37, 
L. 1, S. 168; E. 72, L. 1, S. 235 
Ps xlix 3c, A' XaiXaTT^co, IW, E. 132, L. 1, 
S. 354 

Ps xlix 3c, C' xaTouyts, IW, E. 131, L. 1, S. 353 
Ps xlix 7b, C' (i.apTupo(i.at, TlST hif, E. 92, L. 2, 
S. 277 

Psxlix 11b, O' ajpaioTT]«;, PT, E. 80, L. 4, S. 252 
Ps xlix 11b, A' nocvroSana, PT, E. 80, L. 3, S. 252 
Ps xlix 11b, C' tzXtiQoq, PT, E. 80, L. 4, S. 252 
Ps xlix 11b, 6' (ovaypos), PT, E. 80, L. 4, 
S. 252; E. 81, L. 3, S. 255-256 
Ps xlix 21c, C' evcotclov, TST*?, E. 70, L.3, S. 233 
Ps l 7a, C' täixhx, )1S7, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps 1 16b, C' SiaXaXsco, jn, E. 52, L. 1, S. 198 
Ps li 4b, O' S6\oq, HW, E. 43, L. 4, S. 182 
Ps lii 2b, C' SiscpOdpyjaav, DW hif, E. 4, L. 12, 
S. 120 

Ps li 9a, A' Tide[Lca, UW, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps lii 2b, C' piETa dSixfcas, VlST, E. 103, L. 2, 
S. 297 

Ps liv 4a, C' *»3DÖ, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps liv 7a, C' eTtcov aor ii, ‘"ION, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps liv 8a, b, C' £v, —, E. 98, L. 2, S. 289 

Ps liv 9a, C' £v, —, E. 98, L. 2, S. 289 

Ps liv 9b, A' XaCXa^, nSTÖ, E. 132, L. 1, S. 354 

Ps liv 9b, C' XaiXa4», HSTO, E. 131, L. 1, S. 353 

Ps liv 10b, A' <8ia8ixaaia>, E. 90, L. 5, 

S. 273, 274 

Ps Zz’i; 7 7a, C' Ta tsix?) auTyjc;, rPflDin, E. 47, L. 1, 
S. 188 

Ps foz; 75a, C' ExoivoXoyo^fxsOa yXuxsiav opuXiav, 
110 [TDO2 HP, E. 119, L. 2, S. 327 
Ps liv 15a, C' opuXta, 110, E. 119, L. 2, S. 326 
Ps liv 22b, C' 7) xapSia sxaaTOi) auT&v, ID 1 ?, 
E. 63, L. 2, S. 218 

Ps lv 5a, C' E7raivEaco, V?H, E. 49, L. 2, S. 192 
Ps lv 5a, 6' Xoyos, 101, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps lv 6a, C' «ppovT^cö, D2S7, E. 10, L. 5, S. 132 
Ps lv 7a, C' XaOpa, )D2, E. 120, L. 2, S. 329 
Ps lv 7a, C' CTuvyjyovTO XaOpa, lPD^l 111P, 
E. 119, L. 2, S. 327 

Ps lv 8a, 6' wrsp tou jrJ) slvai, E. 64, 

L. 2, S. 223 

Ps lv 10a, A'C'0'6' ImciTplcpcD, D1W qal, E. 8, 
L. 2, S. 127 


Ps lv 11a, A' xauxaojxai, V 1 ?!, E. 49, L. 3, S. 192 
Ps lv 13a, C' dcTroS^copii, D 1 ?», E. 74, L. 2, S. 241 
Ps lv 14c, C' E(jL7rpoCT0Ev, ID 1 ?, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps Ivi 5b, A' Xaßpcov, D^OH 1 ?, E. 130, L. 4, 
S. 351-352 

Ps lvi 5b, C' q>Xsyo>, OH 1 ?, E. 131, L. 1, S. 352 
Ps lvii 3b, A' SiocGTocdniZo, Ö*?D, E. 28, L. 6, 
S. 157 

Ps lvii 4b, C' <|>sufcfc, DTD, E. 94, L. 2, S. 282 
Ps lvii 9a, A' opLotco«; c. dat, 1 ÖD, E. 60, L. 1, 
S. 209 

Ps lvii 10b, A' XatXa7TL^co, IW, E. 132, L. 2, 
S. 354 

Ps lvii 10b, C' Xod\oc<p depst, ^W, E. 131, L. 1, 
S. 353 

Ps Iviii 5a, C' apiapTia, ]1ST, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps Iviii 7, C' auv/jxew, HÖH, E. 117, L. 4, S. 323 
Ps Iviii 8a, C' [xaxoapa, D^H, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps Iviii 9b, C' E7ucp0£yyo[j.ai, ÄST 1 ?, E. 58, L. 1, 
S. 207 

Ps Iviii 14a, A' x 6Xo<;, HOH, E. 6, L. 3, S. 124 
Ps Iviii 14a, C' 0u[i.oc;, HÖH, E. 6, L. 4, S. 124 
Ps hx 1, A' piapTupia, TWIST, E. 41, L. 1, S. 176 
Ps hx 1, C' [xapTupia, AH», E. 41, L. 2, S. 176 
Ps lix 2a, C' 18c 'o[i, Ü17K, E. 122, L. 3, S. 334 
Ps lix 3b, A' 0i)[x6o[xai, *]ÄN, E. 59, L. 1, S. 208 
Ps lix 6b, C' and npoaconou, ‘ODO, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps lix 8b, A' yauptaCTO[xai, T*?S7, E. 72, L. 1, S. 235 
Ps lix 8b, C' yaupiäcrco, T*?S, E. 72, L. 1, S. 235 
Ps lix 9c, 0' axpißa^optevoc; jxou, ‘’ppnD, E. 11, 
L. 3, S. 135 

Ps lix 10b, [C'] töoufxaia, OHK, E. 122, L. 3, 
S. 334 

Ps lx 3a, A' E7TixaXeo(xai med, K7p, E. 62, L. 1, 
S. 213 

Ps lx 4b, C' dbrö 7rpoCTco7rou, **1DD, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps Ix 7b, ysvsa sive ysvsai, 717, E. 78, L. 2, 
S. 246 

Ps lx 7b, C' eic, ysvsav xal ysvsav, 77~1ÖD 
771, E. 78, L. 1, S. 246 
Ps lx 8a, C' gjxTtpocOev, ’löV, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps lx 9b, C' doroSiScoptt, E. 74, L. 2, S. 241 

Ps foru 2a, Vx D’nVN, E. 94, L. 1, S. 281 
Ps lxii 7a, C' dva[xi[iv7)axo[iai, 7DT, E. 6, L. 6, 
S. 126 

Ps form 3a, C' ctuctxs^k;, 710, E. 119, L. 2, 
S. 326; E. 121, L. 1, S. 331 
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Ps lxiii 4b, <G 7 > Xoyo<;, 1X7, E. 66, L. 1, S. 226 
Ps lxiii 7a, C' oevopua, nVlS7, E. 103, L. 2, S. 297 
Ps tew 4a, C' dcvoptia, J157, E. 4, L. 11, S. 119 
Ps Ixiv 4b, O 7 tXaaxofjLai c. acc, HDD, E. 68, L. 6, 
S. 229 

Ps 10c, A 7 fön™ PI, 0*%, E. 55, L. 1, S. 104 
Ps lxiv 13a, A 7 £ P 7 )(jlo<;, im», E. 9, L. 4, S. 129 
Ps lxiv 13a, A 7 ia clipata, IY1N1, E. 63, L. 1, S. 215 
Ps lxiv 13a, C 7 ocl vojjuxl, 1V1K2, E. 63, L. 2, S.219 
Ps lxiv 13a, ©' Ta cbpaia, DlNl, E. 63, L. 3, S. 220 
Ps lxv 3b, A'C'0'e'C aot, “jV, E. 99, L. 3, 
S. 290 

Ps lxv 6a, C 7 (xeTaßaXXco, “]Dn, E. 17, L. 2, S. 143 
Ps lxv 8b, C' Ö^vo?, nVnn, E. 78, L. 6, S. 247 
Ps lxv 11b, A' Tt0T)(ii, DTT, E. 126, L. 1, S. 343 
Ps lxv 19a, O 7 Sia touto, E. 111, L. 3, 
S. 311 

Ps lxvi 7a, C' 90 P d, VlT, E. 22, L. 2, S. 147 
Ps Ixvii 5c, <A 7 ?> xal yaupeaaOs elq 7rpoacD7rov, 
V2öV lT^Sn, E. 72, L. 1, S. 235-236 
Ps Z#üm 6a, A'xvjpa, H2Ö 1 ?«, E. 50, L. 3, S. 195 
Ps /#zm 76, C' SeSe^vos, TDK, E. 72, L. 2, 
S. 238 

Ps Ixvii 8a, C 7 npo, ‘’löV, E. 72, L. 1, S. 236; 
E. 129, L. 2, S. 349 

Ps Ixvii 8c, C' aoixY)TO(;, pfcW’, E. 10, L. 5, 
S. 132 

Ps Ixvii 9b, C 7 dbrö 7rpoacü7rou, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps Z#zm 10b, A' xXyjpoSoaia, H^ni, E. 38, L. 2, 
S. 170-171 

Ps Ixvii 13b, A' wpaioTY^, m<K>2, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Ps Ixvii 13b, C 7 SiaiTa, HU, E. 63, L. 2, S. 219 
Ps 7#w 15b, C 7 t o? xtovtaOetaa -?jv cteX^cdv opo<; 

Osoü, E. 124, L. 2, S. 338 

Ps Ixvii 17a, C' eis t£ (?), E. 69, L. 3, S. 231 
Ps Ixvii 21a, C' 0s6 ? , Vx, E. 11, L. 2, S. 133 
Ps Trzm 23a, C 7 u7ro<jTps<]m 7roi7)aco (?), XltP hif, 
E. 12, L. 2, S. 136 

Ps Trzm 236, C 7 dcva<7Tp£<J;ai 7roi7)aco, XltP hif, 
E. 12, L. 2, S. 136 

Ps Ixvii 30a, C 7 ttj«; ispouaaX7)[i, DVtPIT’, E. 56, 
L. 2, S. 205 

Ps Ixvii 32a, A' ix, ^Ö, E. 14, L. 2, S. 139 
Ps Ixvii 36a, C' 0s£, Q 'TI 1 ?*, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps lxviii 5c, A 7 emcnrpitpco, XltP hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps lxviii 7a, C 7 xupie 0ss tcov SuvafjLecov, ‘’ITK 

ni*m mrr, e. 113 , l. 2, s. 314 


Ps lxviii 7b, C' 0ee, DnVx, E. 113, L. 2, S. 314 
Ps lxviii 11b, C' oveiSo?, nD"in, E. 57, L. 1, 
S. 206 

Ps lxviii 11b, C' ovsi8o<; neutr., HD^H, E. 75, 
L. 2, S. 242 

Ps lxviii 18c, A 7 Ta/ü, "IHÜ, E. 65, L. 1, S. 224 
Ps 7#üm 27a, C 7 6 vsl8lct^6<;, HS“!!"!, E. 75, L. 2, 
S. 243 

Ps Z#t;m 226, C' sv, *?, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps lxviii 23a, C' s[X7rpoa0sv, '’löV, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps lxviii 24b, A 7 de tov6cd, “7S7Ö hif, E. 43, L. 2, 
S. 181 

Ps lxviii 26a, A 7 decpave^co, DÜtP, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Ps lxviii 34b, C' Sect^coty)^, TÖN, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps lxx 6c, O 7 {ipLvyjau;, nVnfl, E. 78, L. 3, S. 247; 
L. 5, S. 247 

Ps lxx 7a, C' Tspat;, nöltt, E. 16, L. 1, S. 142 
Ps Tr# 746, O 7 tt)v al'vsaev aou, inVnn, e. 78, 
L. 5, S. 247 

Ps Tr# 746, A 7 ujxvyjctek; aou, ■jnVnn sive T’nVnn, 
E. 78, L. 5, S. 247 

Ps lxx 14b, C ß[wo?, nVnn, E. 78, L. 6, S. 247 
Ps Tr# 746, C 7 tol<; öjjlvok; aou, “jn^nn sive 

-pnVnn, e. 78, l. 5, s. 247 

Ps lxx 15a, C' Se-yjysofjeae, HDD pi, E. 78, L. 4, 
S. 247 

Ps Tr# 19a, C 7 (jesyaXseo^, VlT, E. 73, L. 1, 
S. 238 

Ps lxx 20a, A 7 Öao<;, TTN, E. 15, L. 1, S. 140 
Ps /## 27a, A 7 pLsyaXsioTY)^, E. 73, L. 1, 

S. 239 

Ps lxx 21a, C 7 aü^oeveo, M*) hif, E. 5, L. 2, S. 121 
Ps lxx 21a, C 7 (XEyaXsioTY)^, nV“72, E. 73, L. 2, 
S. 240 

Ps lxx 21a, © 7 (jLsyaXcoCTiivY), nV“72, E. 73, L. 1, 
S. 239 

Ps lxx 22b, A 7 ÄyiE 'IaponjX, VNT2T tiTTp, E. 12, 
L. 1, S. 136 

Ps lxxi 4a, O 7 xpivco c. acc, ÜÖtt? c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 

Ps lxxi 5b, O' ysvsat PI, "in, E. 78, L. 2, 
S. 246 

Ps lxxi 5b, A' eit; npooconov, 'ID 1 ?, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps lxxi 5b, C c(i7rpo(j0Ev, ’JöV, E. 72, L. 2, 
S. 237 
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Ps lxxi 9a - Ps lxxvii 9a 


Ps lxxi 9a, A' elq 7up6<jco7rov, ID 1 ?, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps lxxi 9a, C' £(j. 7 rpoc 0 ev, 'IS 1 ?, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps 12a, C' oIijloj^oj, SW, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps lxxi 12a, C' mby]?, JVaX, E. 108, L. 3, S. 304 
Ps lxxii 2b, C' Xiito, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps lxxii 7b, C' pteXeTaco, Hin, E. 119, L. 2, 
S. 326 

Ps lxxii 9b, C' TueptTuaTlco, Y?n, E. 109, L. 4, 
S. 307 

Ps lxxii 11a, 17a, C' deoq, *?K, E. 11, L. 2, S. 133 
Ps lxxii 11a, 0' laxo?6q } *?K, E. 11, L. 1, S. 132; 
E. 93, L. 4, S. 280 

Ps lxxii 11b, C' {tyiaTOs, ]Vhv, E. 111, L. 4, 
S. 312 

Ps lxxii 15b, O' acruvÖETeco, *73113, E. 42, L. 2, 
S. 179 

Ps lxxii 22a, A' <dcauveTos>, *13713, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Ps lxxii 26a, C' ets töv atwva, D^IS? 1 ?, E. 100, 
L. 1, S. 292 

Ps lxxiii lb, A' elq vixoq, H23 1 ?, E. 59, L. 1, 
S. 207 

Ps lxxiii lb, C' tva Tt, HD 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Ps lxxiii lc, O' 6py't£ofxai, ]ttf37, E. 79, L. 2, 
S. 248 

Ps lxxiii 1c, A'C' (xa7rv££eTat s. xa7rvta07](jETai), 
]tP37, E. 79, L. 2, S. 248, 249 
Ps lxxiii 2b, C' xX7]poux£a, 31*7113, E. 38, L. 3, 
S. 172 

Ps lxxiii 2b, ©' xX-qpovopua, 31*7113, E. 38, L. 4, 
S. 173 

Ps lxxiii 2c, O' touto 6, 31T, E. 36, L. 4, S. 167 
Ps lxxiii 8b, O' xaxaxatco, E. 82, L. 1, 

S. 257 

Ps lxxiii 8b, A' e(xm(jL7up7](ju, *]1ty, E. 82, L. 1, 
S. 257 

Ps lxxiii 8b, C' e(X7U(i.7rp7](ju, ^IW, E. 82, L. 1, 
S. 257 

Ps lxxiii 8b, ©' I(jltuup^co, *]1t27, E. 82, L. 1, S. 257 
Ps lxxiii 8b, 0' ta^upo?, *?K, E. 11, L. 1, S. 132; 
E. 93, L. 4, S. 280 

Ps lxxiii 8b, C' xaTaxaico, E. 82, L. 1, 

S. 257 

Ps lxxiii 8b, Q' xaTaxatco, *pt27, E. 82, L. 1, 
S. 257 

Ps lxxiii 13b, A' uSoctoc PI, D13, E. 55, L. 1, 
S. 204 

Ps lxxiii 20b, A' dcStxta, 0D11, E. 63, L. 1, S. 216 


Ps lxxiii 20b, <A'> a)pat6T7]s, 271X3, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Ps lxxiii 20b, [C'] a)pai6T7)s, 271X3, E. 63, L. 2, 
S. 218 

Ps lxxiii 22a, C' TI, E. 90, L. 4, S. 273 
Ps lxxiii 22a, C' <ttt)0i, JlDIj?, E. 113, L. 2, 
S. 314 

Ps lxxiii 22b, C' (jt.v7)[xove\ta, IDT, E. 6, L. 6, 
S. 125 

Ps lxxiii 22b, C' ÖvetSo q, 310*111, E. 57, L. 1, 
S. 206 

Ps lxxiii 22b, C' ÖvetSoc; neutr., 310*111, E. 75, 
L. 2, S. 242 

Ps Ixxiv 5a, C' [elrax aor i], 171DX, E. 111, L. 1, 
S. 309 

Ps Ixxiv 5b, C' raxpavoptos, 37t2H, E. 104, L. 2, 
S. 298 

Ps lxxv 4b, A' fxaxocipa, D1H, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps lxxv 4b, C' (xcfyaipa, am, E. 47, L. 1, S. 187 
Ps lxxv 4c, Q' et q ziXoq, 31*70, E. 105, L. 1, S. 299 
Ps lxxv 7a, C' e(jtßpt(jtY)(7t(;, 311373, E. 83, L. 1, 
S. 260 

Ps lxxv 7a, C' tocxcoß, D,*?37\ E. 63, L. 2, S. 218 
Ps lxxv 10c, Q' elq xi\oq, 31*70, E. 105, L. 1, 
S. 299 

Ps lxxv 11a, b, C' 0upt6<;, HÖH, E. 6, L. 4, S. 124 
Ps lxxv 13a, C' vjyeptcov, 113, E. 126, L. 2, S. 344 
Ps lxxvi 3c, C' ou 7ret0o(jtat, ]XÖ, E. 97, L. 3, 
S. 286 

Ps lxxvi 4b, C' StaXaXeco, 11127, E. 52, L. 1, S. 198 
Ps lxxvi 7a, C' StaXaXeco, H127, E. 52, L. 1, S. 198 
Ps lxxvi 9b, C' IxacrTog, —, E. 78, L. 1, S. 245 
Ps lxxvi 11a, G' elrax aor i, 1DX, E. 127, L. 1, 
S. 346 

Ps lxxvi 11b, C' Ö<litoT 0 ?, JV’V», E. 111, L. 4, 
S. 312 

Ps lxxvi 19a, A' ßpovb), 057*1, E. 90, L. 3, S. 272 
Ps lxxvi 19a, C' ßpovvr), DSn, E. 90, L. 3, S. 272 
Ps lxxvi 19a, 0' ßpovTr), 057*1, E. 90, L. 3, S.272 
Ps lxxvii 2b, A' ex, ’IÖ, E. 14, L. 2, S. 139 
Ps lxxvii 5a, C' StaptapTUpta, 271737, E. 41, L. 2, 
S. 176 

Ps lxxvii 8a, C' npb, 'löV, E. 72, L. 2, S. 237 
Ps lxxvii 8b, C' Tupoaep^co, 3110, E. 40, L. 3, 
S. 175 

Ps lxxvii 8d, C' aßeßouoc; ^v, ]ÖX nif + neg, 
E. 4, L. 4, S. 116 

Ps lxxvii 9a, C' xX^poux^a, 31*7113, E. 38, L. 3, 
S. 172 
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Ps lxxvii 15a, A' gpyjpLoc;, *1310, E. 9, L. 4, S. 129 
Ps lxxvii 17b, A' Tupoaep^co c. dat, 71*1Ü, E. 9, 
L. 1, S. 128 

Ps lxxvii 17b, C' JY’V», E. 111, L. 4, 

S. 312 

Ps lxxvii 17b, C' cpiXovsixsco, H1Ö, E. 40, L. 3, 
S. 175 

Ps lxxvii 21a, A' avu7usp0sT£co, 13S7D71, E. 46, 
L. 2, S. 185 

Ps lxxvii 21a, C' xo^opiai, *13S7Iin, E. 46, L. 2, 
S. 185 

Ps lxxvii 25a, C' 9 ayslv, VDN, E. 19, L. 2, S. 145 
Ps lxxvii 26b, C' ^dcyco, *711, E. 34, L. 2, S. 163 
Ps lxxvii 28b, C' xüxXcp c. gen, 3120, E. 56, L. 2, 
S. 205 

Ps lxxvii 29a, C' «payeiv, VDS, E. 19, L. 2, S. 145 
Ps lxxvii 29b, C' S7«0u(jua, 711X11, E. 1, L. 5, 
S. 111 

Ps lxxvii 30b, C' ßpöici?, *73N, E. 53, L. 7, S. 202 
Ps lxxvii 31a, C' o5v, 1, E. 97, L. 4, S. 287 
Ps lxxvii 31b, C' vsocviaxoi, *11713, E. 48, L. 3, 
S. 191 

Ps lxxvii 35b, C' Ö^iavo?, fl’ 1 ?», E. 111, L. 4, 
S. 312 

Ps lxxvii 38b, O' iXocazopiai c. dat, *1D3, E. 68, 
L. 6, S. 229 

Ps lxxvii 38b, C' s^iXaaxco, *1D3, E. 68, L. 2, 
S. 228 

Ps lxxvii 38b, E' dtvopda, ]1*7, E. 64, L. 2, S.223 
Ps lxxvii 38c, C' xal etcI tcoXu octuegte^ev, 713*1711 
Sinn 1 ?, E. 119, L. 2, S. 327 
Ps lxxvii 38c, C' öpyy), *]N, E. 5, L. 2, S. 121 
Ps lxxvii 38d, A' x6Xo<;, HÖ71, E. 61, L. 2, S. 209 
Ps lxxvii 38d, C' 0 u(jl 6<;, 71Ö71, E. 61, L. 2, S. 210 
Ps lxxvii 39a, C' (i,vY)pt.ovE\ico, *1DT, E. 64, L. 3, 
S. 223 

Ps lxxvii 40b, A' •faavia^vY), pOTT/E. 63, L. 1, 
S. 217 

Ps lxxvii 41a, A'0' loxup6?, Vx, E. 93, L. 4, 
S. 280; E. 117, L. 2, S. 322 
Ps lxxvii 41a, E'Q' töv icrxupov, *?X, E. 117, L. 2, 
S. 323 

Ps lxxvii 43a, A' ti0t)(xi, D’®, E. 126, L. 1, 
S. 343 

Ps lxxvii 44a, C' ei?, *?, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps lxxvii 45b, A' SiowpOsTpai, 1111127 hif, E. 4, L. 12, 
S. 120 

Ps lxxvii 48a, C' exSiScojju, *120 hif, E. 30, L. 1, 
S. 159 


Ps lxxvii 48a, C' Xoipt,o<;, * 131 , E. 30, L. 1, S. 159 
Ps lxxvii 48a, C' dativus sine praep., V, E. 70, 
L. 3, S. 233 

Ps lxxvii 48b, A' xtyjctek; ocut&v, TIlpÜ, E. 25, 
L. 4, S. 150 

Ps lxxvii 49a, A' aTroGTsXXco, JlVtP, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Ps lxxvii 49a, C' 7lV127, E. 19, L. 2, S. 146 

Ps lxxvii 50a, A' Oup^, f]X, E. 5, L. 1, S. 121 
Ps lxxvii 50c, C' sxStöcopu, ISO hif, E. 25, L. 2, 
S. 149 

Ps lxxvii 50c, C' Xoi(j,6<;, * 131 , E. 25, L. 2, S. 150 
Ps lxxvii 51b, A' axinri, VTIN, E. 122, L. 2, 
S. 334 

Ps lxxvii 51b, C' ctxy]vcdgi<;, VTIN, E, 122, L. 3, 
S. 334 

Ps lxxvii 52a, 6' 7rotpvLov, E. 34, L. 4, 
S. 164 

Ps lxxvii 54a, A' 7ipöc;, E. 61, L. 5, S. 211; 
E. 74, L. 5, S. 241 

Ps lxxvii 54a, £' eIq, *7K, E. 74, L. 6, S. 242 
Ps lxxvii 55a, C' s£ g[X7upoa0sv, UDÖ, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps lxxvii 55b, O' xXyjpoSocrta, TlVm, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Ps lxxvii 55b, O' xXyjpoSot^co, VDl hif, E. 38, 
L. 2, S. 171 

Ps lxxvii 55b, E' xXrjpovopda, TlVni, E. 38, L. 4, 
S. 173 

Ps lxxvii 55c, A' ctxItty), V7W, E. 122, L. 2, S. 334 
Ps lxxvii 55c, C' ax7)vcocri<;, ^TIN, E. 32, L. 4, 
S. 161; E. 122, L. 3, S. 334 
Ps lxxvii 56a, A' 7rpocrsp[£cD c. dat, H*1Ö hif, 
E. 9, L. 1, S. 128 

Ps lxxvii 56a, C' 7rapa7rixpouvco, 71*10 hif, E. 9, 
L. 2, S. 128 

Ps lxxvii 57a, O' aauvOsT^co, * 733 , E. 42, L. 2, 
S. 179 

Ps lxxvii 57b, A' cnrp^co, *]D71, E. 17, L. 1, 
S. 143 

Ps lxxvii 58a, O' ßouvo<;, 71Ö3, E. 44, L. 1, S. 182 
Ps lxxvii 59a, C' xotäoyLoa, *13371171, E. 28, L. 2, 
S. 155 

Ps lxxvii 59a, £' opy£o[xou, * 13 * 71171 , E. 28, L. 3, 
S. 155 

Ps lxxvii 60a, b, C' gxyjvcdgk;, VtiN, E. 32, 
L. 4, S. 161 

Ps lxxvii 60b, C' töpüco, pt27 qal, E. 39, L. 1, 
S. 173 
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Ps lxxvii 60b - Ps lxxix 12a 


Ps lxxvii 60b, C' <pdjvco<n<;, VilK, E. 39, L. 1, 
S. 173 

Ps lxxvii 61b, <A'> ÖXtßov, ^35, E. 98, L. 2, 
S. 289 

Ps lxxvii 61b, <C'/0'> OXißov, TS, E. 98, L. 2, 
S. 289 

Ps lxxvii 62a, C' etc;, V, E. 70, L. 3, S. 233 
Ps lxxvii 62b, A' avt>7r£p0£T£co, E. 46, 

L. 1, 2, S. 185 

Ps lxxvii 62b, A' xXrjpoSocrLa, Tlhftl, E. 38, L. 2, 
S. 170 

Ps lxxvii 62b, C' xXrjpouxia, Tfrftl, E. 38, L. 3, 
S. 172 

Ps lxxvii 62b, C' /oXoopiaL, E. 46, L. 2, 

S. 185 

Ps lxxvii 62b, 0' mrEpTiOE^ai, E. 46, 

L. 4, S. 186 

Ps lxxvii 62b, E' opyi£o[i.ai, ‘lüttfln, E. 46, L. 3, 
S. 185 

Ps lxxvii 62b, E' xXigpovopua, n^Hl, E. 38, L. 4, 
S. 173 

Ps lxxvii 63a, C' avaXtcrxco, E. 19, L. 2, 

S. 145 

Ps lxxvii 65a, A' mm, [nirP], E. 79, L. 1, S.248 
Ps lxxvii 65a, C 7 yap, 1, E. 76, L. 2, S. 243; 
E. 86, L. 2, S. 267 

Ps lxxvii 65a, C' mm, [HliT], E. 79, L. 1, S. 248 
Ps lxxvii 66a, A' 0Xiß<ov, ^2, E. 14, L. 2, S. 139; 

c. acc, E. 98, L. 1, S. 288 
Ps lxxvii 66a, C' evavTtog, *12, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps lxxvii 66b, A' övet8icr[i,6<;, E. 75, L. 1, 

S. 242 

Ps lxxvii 69a, A' 6pt,o£<o<; c. dat, 1ÖD, E. 60, L. 1, 
S. 209 

Ps lxxvii 69b, C' sic, töv aicova, E. 100, 

L. 1, S. 292 

Ps Ixxviii 4a, C 7 ytvofxai med, iTT!, E. 125, 
L. 1, S. 339 

Ps Ixxviii 4a, C' öveiSos, E. 75, L. 2, S.242 

Ps Ixxviii 5a, A' mm, mn\ E. 79, L. 1, S. 248 
Ps Ixxviii 5b, C' ExaaTo?, —, E. 78, L. 1, S. 245 
Ps Ixxviii 6a, A' 7rpo<;, E. 74, L. 5, S. 241 
Ps Ixxviii 6a, A' ^oXo«;, HÖH, E. 6, L. 3, S. 124 
Ps Ixxviii 6a, C' %[loq, HÖH, E. 6, L. 4, S. 124 
Ps Ixxviii 6b, A' em c. acc, E. 119, L. 1, 
S. 325 

Ps Ixxviii 7a, C' cpayetv, E. 19, L. 2, S. 145 
Ps Ixxviii 8a, A' avopua, ]137, E. 4, L. 10, S. 118 
Ps Ixxviii 8a, C' avoptia, ]1S7, E. 4, L. 11, S. 119 


Ps Ixxviii 8a, C' pt,vy)pt,ov£i!>cD, HDT, E. 6, L. 6, 
S. 125 

Ps Ixxviii 8a, C' dativus sine praep., *?, E. 70, 
L. 3, S. 233 

Ps Ixxviii 8a, €' apt,apTLai, ]ltt, E. 4, L. 9, S. 118 
Ps Ixxviii 8c, A' apai6co, W*T, E. 105, L. 2, 
S. 299 

Ps Ixxviii 8c, C' öctovecd, Vn, E. 43, L. 2, S. 181 
Ps Ixxviii 9a, A' 6ee, MV«, E. 91, L. 1, S. 275 
Ps Ixxviii 9c, A' E^Xaaxopuxt. med, HÖD pi, E. 4, 
L. 7, S. 117 

Ps Ixxviii 9c, A' IttI c. acc, Vtt, E. 119, L. 1, 
S. 325 

Ps Ixxviii 9c, C' e^iXaaxo^ou, HDD pi, E. 4, 
L. 7, 8, S. 117 

Ps Ixxviii 9c, C Ttepi, Vx, E. 84, L. 5, S. 263 
Ps Ixxviii 12a, A' Emcrrp&pco, SltP hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps Ixxviii 12a, 6' ek, Vx, E. 36, L. 2, S. 166 
Ps Ixxviii 13a, A' 7roLpiviov, ]N22, E. 33, L. 1, 
S. 161 

Ps Ixxviii 13a, C' yap, 1, E. 51, L. 1, S. 196; 
E. 86, L. 2, S. 267 

Ps Ixxviii 13a, C' 7roCpv7j, JN3£, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps Ixxviii 13b, O' avöopioXoyeopat, HT* hif, 
E. 77, L. 1, S. 244 

Ps Ixxviii 13b, A'C'6' el? attöva, DVU? 1 ?, E. 77, 
L. 3, S. 245; E. 100, L. 1, S. 292 
Ps Ixxviii 13c, A' SiyjyEopiai, *1DÖ pi, E. 11, L. 3, 
S. 135 

Ps lxxix la, A'C' piapTupia, XVnSJ, E. 41, L. 1, 
S. 176 

Ps lxxix 2b, C' TcoipivLa, E. 33, L. 1, S. 162 
Ps lxxix 2b, 0' xa0o8y)yeco, 1713, E. 34, L. 2, 
S. 163 

Ps lxxix 3a, A' ziq 7rp6a(07rov, ‘’ID 1 ?, E. 72, L. 1, 
S. 235 

Ps lxxix 4b, O' £7n.9aiv(o tö 7Tpocr£07Tov, T’KH 
D^D, E. 89, L. 2, S. 269 
Ps lxxix 5a, 8a, 20a, A' Oee, a’nVx, e. 9i, l. i, 
S. 275 

Ps lxxix 5a, A'C' (xa7rviasi.<;), ]tPS7, E. 79, L. 2, 
S. 248, 249 

Ps lxxix 8b, O' £7U9atv(o tö 7 Tpoaco7rov, T’KH 
D^D, E. 89, L. 2, S. 269 
Ps lxxix 10a, C' £(jL7rpo(j0£v, ‘’ID 1 ?, E. 72, L. 2, 
S. 237 

Ps lxxix 12a, 0'6' s^aTcscFTEiXEV, nVty, E. 28, 
L. 3, S. 156 
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Ps lxxix 14b, <A'> xaT<xv£[jLO[jLoa, HSH qal, E. 60, 
L. 1, S. 208; E. 116, L. 1, S. 320 
Ps lxxix 17 a, O' avEaxap-pivY), HniOD, E. 82, L. 4, 
S. 259 

Ps lxxix 17a, C' xaTaxaico, *]1W, E. 130, L. 2, 
S. 350 

Ps lxxix 17a, C' TETfxrjptivY), nHlOD, E. 82, L. 4, 
S. 259 

Ps lxxix 18a, b, A' sizi c. acc, VS7, E. 119, L. 1, 
S. 325 

Ps lxxix 18a, C' yfoopioa med, rPH, E. 125, 
L. 1, S. 339 

Ps lxxix 19a, C' yap, 1, E. 51, L. 1, S. 196 
Ps lxxix 19a, C' avaxcop£co, 300, E. 42, L. 1, 
S. 177 

Ps lxxix 19a, E' daro, ]Ö, E. 1, L. 5, S. 111 
Ps lxxix 19b, A' £7UxaX£0[xai, fcHp, E. 62, L. 1, 
S. 213-214 

Ps lxxix 19b, C' xaX£co, E. 62, L. 2, S. 214 
Ps lxxix 20a, A' mm, mrT, E. 79, L. 1, S. 248 
Ps lxxx 6a, C' jxapTupia, m*7S7, E. 41, L. 2, 
S. 176 

Ps lxxx 8c, A' uSaxa PI, 0*73, E. 55, L. 1, S. 204 
Ps lxxx 10a, A' aXXoTpioc;, ^T, E. 1, L. 3, S. 109 
Ps lxxx 10a, 0' ivx» p6?, VK, E. 117, L. 2, S. 322 
Ps lxxx 10a, <E'> laxupoc;, E. 11, L. 3, 
S. 134 

Ps lxxx 10b, C' aXXoTpto^, HD3, E. 93, L. 3, 
S. 279 

Ps lxxx 10b, £'0' laxupo^, *7K, E. 93, L. 4, 
S. 280 

Ps lxxx 11a, [A'C' xtSpiod, mn\ E. 79, L. 1, 
S. 248 

Ps lxxx 12a, C' Sk, 1, E. 35, L. 1, S. 164 
Ps lxxx 13a, A' Skonto gtsXXco, pi, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Ps lxxx 15a, A' ÖXtßcov, *12, E. 14, L. 2, S. 139 
Ps lxxx 15a, C' ccv, —, E. 98, L. 2, S. 289 
Ps lxxx 15b, A' sni c. acc, Vtf, E. 119, L. 1, 
S. 325 

Ps lxxx 15b, A' E7riaTp£9co, hif, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Ps lxxx 16a, A' mm, HirP, E. 79, L. 1, S. 248 
Ps lxxxi 3a, A' apaio?, V*7, E. 43, L. 2, S. 181 
Ps lxxxi 4b, A' ^optai, V22, E. 67, L. 1, S. 227 
Ps lxxxi 4b, C' E^aipeco, *?S1, E. 67, L. 2, S. 227 
Ps lxxxi 6b, A' Ötpiaro ? , ]V\>V, E. 40, L. 2, S. 174 
Ps lxxxi 8a, O'xpivco c. acc, ÜDtP c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 


Ps lxxxi 8b, C' xXyjpouxeco, Vm, E. 38, L. 3, 
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Ps lxxxii 13a, C' SiaiTa, TV1N2, E. 63, L. 2, 
S. 219 
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S. 346, 347 

Ps lxxxviii 6b, G' ayio<;, t27Hp, E. 12, L. 3, 
S. 137 
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Ps lxxxviii 22a, C' ßeßaico<; auvecrTai, ]10 nif, 
E. 3, L. 4, S. 114 
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Ps lxxxviii 39b, A' avunrEpOExico, *10271171, E. 46, 
L. 2, S. 185 
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Ps lxxxviii 39b, G' opyl^optai, *10271171, E. 46, 
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S. 224 
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Ps lxxxix lb, C' exaerros, —, E. 78, L. 1, S.245 
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S. 175 

Ps civ 28b, Q' 7rapa7uxpatv6j, 711Ö hif, E. 40, L. 3, 
S. 175 
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S. 121 

Ps cxviii 118a, ©'E' axptßacjpa, pH, E. 11, L. 3, 
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S. 181-182 

Os viii 12, A' aXXoTpLo<;, HT, E. 1, L. 3, S. 109; 
E. 93, L. 1, S. 278 

Os viii 12, C' aXXoTpios, HT, E. 93, L. 1, S. 278 
Os ix 13, A'C' Iv xoctolxloc, H12, E. 63, L. 1, 
S. 216; L. 2, S. 219 

05 M7 13, 0' OL ULOL aUTOU, OiTH >, E. 63, L. 3, 
S. 220 

Os x 6, A'C' (8 ixa^co), an, E. 107, L. 1, S. 302 
Os x 8, O' ßco[x6<;, HM, E. 44, L. 3, S. 183 
Os xi 1 (x 15), A' xaTaCTtw7raw, HÜ13, E. 116, 
L. 1, S. 320 

Os xi 4, A' (ßp£>[i.a), *73N, E. 53, L. 6, S. 202 
Os xi 4, C' Tpocpv), VDS, E. 53, L. 7, S. 202 
Os xi 8, O' äSa(j,a, HSIS, E. 125, L. 4, S. 341 
Os ;m 7 (2), A'C' (7roL(jiaLvco), HSn, E. 80, L. 4, 
S. 254 

Os xii 8 (9), A' dcvw^X^, ]1K, E. 32, L. 1, S. 161 
Os xiii 6, C' vopiY], DHnD, E. 76, L. 2, S. 243 
Os xiii 12, 0' aSixia, p!7, E. 68, L. 6, S. 228 
Am i 11, A' <a7rXayxva>, O^DPn, E. 4, L. 5, 
S. 116 

Am iii 2, A' avopiia, E. 4, L. 10, S. 118 
Am iii 2, C' aSixta, ]137, E. 4, L. 11, S. 119 
Am iii 7, C' (6(jllX1<x), 110, E. 119, L. 2, S. 326 

Am iv 10, A' XoLfxoc;, 101, E. 29, L. 1, S. 158 

Am vii 2, C' taxcoß, DpST, E. 63, L. 2, S. 218 

Am vii 9, O' ßcopuk, H00, E. 44, L. 3, S. 183 

Am vii 9, C' ö<|*)X6<;(-v), HM, E.44, L. 1, S. 183 
Am vii 9, C' tou Laxcoß, <DpST>, E. 63, L. 2, 
S. 218 

Am vii 14, A' Guxopiopoix;, möpttf, E. 24, L. 1, 
S. 148 

Am vii 14, C' aoxopLopou«;, JYlDpW, E. 24, L. 1, 
S. 148 


Am vii 14, 0' GuxafiLvoix;, JIIDptP, E. 24, L. 1, 
S. 148 

Mi i 6, O' &><;, E. 53, L. 1, S. 200 
Mi i 15, A' xX7]povopL£co, WT* qal, E. 113, L. 3, 
S. 315 

Mi ii 6, C' xcoXiW, 310, E. 42, L. 1, S. 178 
Mi iii 6, O' gxot£<x, HOttm, E. 109, L. 3, S. 306 
Mi iii 12, 0' (ßouvoc), HM, E. 44, L. 3, S. 184 
Mi v 5 (4), A' xa6£<7Tapi[iivou<;, *T’Ö3, E. 126, 
L. 3, S. 344; L. 5, S. 345-346 
Mi v 5 (4), C' /piGToik, 7*01, E. 126, L. 3, 
S. 344; L. 6, S. 346 

Mi v 5 (4), 0' dtp^yoik, T03, E * 126 > L - 3 > S - 345 
Mi vi 6, O' avTLXapißavco, xaTaXapißavco, Dip, 
E. 65, L. 2, S. 225 

Mi vi 13, A' (acpavLapiot;), QDt^, E. 63, L. 1, S. 216 
Mi vi 14, C' T^ei?, <3W3>, E. 42, L. 1, S. 178 
Mi vii 12 (semel), A' (Ix), HD, E. 14, L. 2, S. 139 
Jo i 3, O' eic, y£V£av ETEpav, 1HX lllV, E. 78, 
L. 1, S. 246 

Jo i 8, < > 7rap0lvo<;, nVlM, E. 49, L. 2, S. 191 
Jo ii 2, O' y£V£od PI, 111, E. 78, L. 2, S. 246 
Jo ii 22, C' rt voH1K3, E. 63, L. 2, S. 219 
Jo iv 20, O' yEVEaL PI, 111, E. 78, L. 2, S. 246 
Ab 7, A' (IttI SIglv), 11TD, E. 1, L. 1, S. 109 
Ab 9, 0' l^pco, JTD, E. 124, L. 2, S. 338 
Jon ii 5, C'0' l^ßX-^v, t2H3 nif, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Jon ii 5, C' ttolXlv, *\Ü\ E. 11, L. 2, S. 132 
Jon ii 9, A' cpuXaaaco, IDtT, E. 41, L. 3, S. 177 
Jon iii 8, A'0' l7TLGTpl<pü), DltP qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Na iii 14, A' Ö8wp Sg, DHD, E. 55, L. 1, S. 204 
Hab i 10, A' (7ro{A7TEi!>co), öVp, E. 58, L. 1, S. 206 
i 13, A'C'0' 7rapaGico7raco, ttHn hif, E. 116, 
L. 2, S. 321 

Hab ii 5, C' £U7rpayY)G£L seu £U7ropy)G£L, H13, 
E. 63, L. 2, S. 219 

Hab ii 7, ol X' I^i)7tvig07]G£t<xl, fp\ E. 51, L. 2, 
S. 197 

Hab ii 15, A' x 6Xo<;, HÖH, E. 6, L. 3, S. 124 
Hab iii 3, A'0' tt)<; oclvegeco«; ocutou, H^riD, E. 78, 
L. 5, S. 247 

Hab iii 5, A' XoipuS«;, E. 29, L. 1, S. 158 

Hab iii 5, A' 7 tt7)v6<;, *]ED, E. 26, L. 3, S. 152 

Hab iii 12, O' öcttelXy), 03?T, E. 28, L. 3, S. 155 

Hab iii 14, C' xaTacpayEtv, VOK, E. 19, L. 2, S. 145 

Hab iii 14, C' xpixpatox;, HJ1ÖDD, E. 90, L. 4, 
S. 273 
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So i 15 - Is vii 18 


So i 15, 18, O' opyiq, mM, E. 28, L. 3, S. 155 
So ii 2, O' opyr), *]K ]*Hn, E. 27, L. 3, S. 154 
So ii 6, A' (bpaioTT)«;, m<N>l, E. 63, L. 1, S. 216 
So ii 6, C' TuapaXiov, ?T13, E. 63, L. 2, S. 219 
So iii 8, O' ßaaiXsi^, HD 1 ?»», E. 62, L. 1, S. 213 
So iii 9, A'©' (jTpscpco, *lDn, E. 17, L. 1, S. 143 
Ag ii 22 (bis), O' ßaaiXs^, HDVüÜ, E. 62, L. 1, 
S. 213 

Za iii 2, C' <s£aiplo(jLai>, hof, E. 67, 
L. 2, S. 227; E. 124, L. 2, S. 338 
Za iii 8, C' OaupaaTofc, DDIÜ, E. 16, L. 1, S. 142 
Za vi 3, A' xapTEpoi, fttN, E. 85, L. 3, S. 265 
Za ix 9, C' tutcoxo?, '’ISJ, E. 106, L. 2, S. 301 
Za ix 11,12, O' TDK, E. 72, L. 1, S.236 

Z« xi 11, [A'] (puXaaaopsvoL, qal, E. 41, 
L. 3, S. 177 

Mal ii 11, C' (0sou d7raXXoTpuo<T£(o<;), *D2 Vx, 
E. 94, L. 2, S. 282 

Mal ii 11, 0' ( 7 ]X), Vn, E. 94, L. 3, S. 283 
Mal ii 13, A' oi^coy^, «IplX, E. 72, L. 1, S. 236 
Mal ii 13, C' olpcoaaovTE*;, HplK, E. 72, L. 1, 
S. 236; L. 2, S. 237 

Mal ii 13, ©' cttevovtec;, npi«, E. 72, L. 1, S. 236 
Isaias 

Is i 4, A' dvopia, p»,' E. 4, L. 10, S. 118 
7s i 4, [A'] st<; Ta o7u<rco, TlHN, E. 52, L. 2, 
S. 198 

Is i 4, C' avopua, p», E. 4, L. 11, S. 119 
Is i 4, C' tov aytov, tmp, E. 12, L. 2, S. 137 
7s i 4, <©'> a7raXXoTpi6co, *1*1 T, E. 1, L. 3, S.109 
Is i 4, ©' avopda, ptf, E. 68, L. 6, S. 228 
Is i 6, A' ImSsco, *1*IT, E. 1, L. 1, S. 109 
Is i 6, A' xai ou, HVl, E. 4, L. 3, S. 115 
Is i 17, 23, O' xpivco c. dat, c. acc, E. 105, 
L. 2, S. 300 

7s i 22, A' (töcop Sg, 0*»», E. 55, L. 1, S. 204 
Is i 23, A'C'0' x-opa, niöVS, E. 50, L. 3, S. 195 
Is i 24, A' exißtov, “IS, E. 14, L. 2, S. 139; 

c. acc, E. 98, L. 1, S. 288 
Is i 31, A'C' ava7rTO(jLai, 1 , Ü2 qal, E. 60, L. 1, 
S. 208; E. 130, L. 2, S. 350 
Is ii 2, C'©' etoi[xo<;, pDl, E. 4, L. 1, S. 115 

Is iii 2, O' yiyavxa xal la^uovTa, *1*D2, E. 52, 

L. 1, S. 198 

Is iii 2, A' Suvaxöc;, *l*n2, E. 52, L. 1, S. 198 

Is iii 2, C' avSpsioc;, *11321, E. 52, L. 1, S. 198 

Is iii 2, ©' 8uvd(TT7)<;, *VD2, E. 52, L. 1, S. 198 


Is iii 5, C' paxodpq: 7usaouvTai, 3*1113 lVD\ E. 50, 
L. 2, S. 194 

Is iii 8, A' 7Tpoasp[£co c. dat, n*lÜ, E. 9, L. 1, 
S. 128 

Is iii 8, A' tou cum infinit., V cum infinit., 
E. 5, L. 1, S. 120 

Is iii 8, C' 7rapa7rtxpaLVco, PHÖ hif, E. 9, L. 2, 
S. 128 

7s iii 14, A' xaTavspiopiat, *1273 pi, E. 60, L. 1, 
S. 208; E. 80, L. 4, S. 253 
Is iii 14, C' xaTaßodxco, *1273 pi, E. 81, L. 1, 
S. 254 

Is iii 25, A' sv pa/aLpa 7rsaouvTai, l^Dl 3*1113, 
E. 50, L. 1, S. 194 

7s iv 5, A'C'©' xa7rv6<;, ]W27, E. 79, L. 2, S. 249 
7s iv 5, C' xa7rvo<;, ]W27, E. 79, L. 2, S. 249 
Is iv 5, C' 7ri>pö<; 9 XEyo(xlvou, rDH 1 ? WX, E. 131, 
L. 1, S. 352 

Is v 17, A'C' vlpopai pass, n271, E. 80, L. 4, 
S. 254 

Is v 18, C' dvopda, p27, E. 4, L. 11, S. 119 
Is v 22, A' tou cum infinit., V cum infinit., E. 5, 
L. 1, S. 120 

Is v 24, A' dytou ’IcrpaYjX, Vfcatir’ tmp, E. 12, 
L. 1, S. 136 

Is v 24, C' tou ayfou ’IcrpaTjX, Vxnttf*’ WVlp, 
E. 12, L. 2, S. 137 

Is v 28, A' auCTasLopoi;, J1D1Ö, E. 132 L. 1, S. 354 
Is vi 10, C' sv + o 90 aXp 6 (; c. art. et possess., 
E. 70, L. 3, S. 233 

Is vi 13, C' xaTaß6ax7)cn.<;, *1273, E. 81, L. 1, S. 254 
Is vii 2, A' Spufxöc;, *127*», E. 130, L. 1, S. 349 
Is vii 3, C' dvwTspoc;, p^27, E. 111, L.4, S. 312 
Is vii 4, A' fjcux^w, fcpttf hif, E. 116, L. 1, 
S. 320 

Is vii 4, C' Tjauxd^co, Dpttf hif, E. 116, L. 2, S. 321 
Is vii 4, ©' Yjauxa^co, &pttf hif, E. 117, L. 1, 
S. 322 

Is vii 6, A' e^u7tvl^co, pp, pp, E. 51, L. 2, S. 197 
Is vii 9, C' Siaplvco, )Ö« nif, E. 4, L. 4, S. 116 
Is vii 14, A' xaXsco, «np, E. 62, L. 1, S. 214 

Is vii 14, C' xaXlco, Xlp, E. 62, L. 2, S. 214 

Is vii 15, A' tou cum infinit., *7 cum infinit., 
E. 5, L. 1, S. 120 

Is vii 16, C' yvj, E. 125, L. 3, S. 340 

Is vii 16, ©' yvj, HÖI«, E. 125, L. 4, S. 341 

Is vii 17, C' d 9 L<jTa(i.at, *1*10, E. 1, L. 2, S. 109 
75 vii 18, [A'] C' psT0pov, E. 18, L. 1, S.144 
Is vii 18, ©' TroTapou, E. 18, L. 2, S. 144 



Is vii 25 - Is xvii 13 
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Is vii 25, C' & 96015 , nVttfÜ, E. 28, L. 5, S. 157 
Is viii 1, A' tocxü, *1710, E. 65, L. 1, S. 224 
Is viii 14, Syh O' (juTcopa), E. 53, L. 5, S. 201 
Is viii 16, A' papT^piov, 71*1137]"), E. 41, L. 1, S. 175 
Is viii 16, C' puxpTVov, **713711, E. 41, L. 2, S. 176 
Is viii 16, ©' pLapTupiov, 71*713771, E. 41, L. 2, S. 176 
Is viii 20, O' ßoy)0Eia, 71*713771, E. 41, L. 1, S. 175 
Is ix 1 (viii 23), C' Tup 6 )T 0 <;, ]1t27K*1, E. 64, L. 3, 
S. 224 

Is ix 5 (4), A' xaTaßpcopia, TiVdKÜ, E. 53, L. 6 , 
S. 202 

Is ix 5 (4), C' xaTaßpo)(xa, TI^DKÜ, E. 53, L. 7, 
S. 202 

Is ix 6 (5), O' la X up 6 <;, *^3, E. 52, L. 1, S. 198 

Is ix 6 (5), A' Suvoctoc;, *1123, E. 52, L. 1, S.198 

Is ix 6 (5), C' Suvoct 6 q, *1123, E. 52, L. 1, S.198 

Is ix 6 (5), C' xaX£o, K^p, E. 62, L. 2, S. 214 

Is ix 6 (5), C' xXy]0y]ct£toci., K'lp*’, E. 88 , L. 2, 
S. 268 

Is ix 6 (5), ©' SuvaaTY)«;, *1123, E. 52, L. 1, S. 198 
Is ix 6 (5), 0' iaxupo?, E. 117, L. 2, S. 322 
Is ix 9 (8), A' ix^eOo?, Vll, E. 73, L. 1, S. 239 
Is ix 10 (9), ot X' auxopopoix;, TllÜpttf, E. 24, L. 1, 
S. 148 

Is ix 13 (12), A' E 7 TLcjTp£<pco, 21t£7 qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Is ix 14 (13), A' 6X<e>0pe\jcjeL, 71*12 hif, E. 80, 
L. 4, S. 254 

Is ix 17 (16), A' ItcIXextoc, *11712, E. 48, L. 1, 
S. 190 

Is ix 18 (17), A' xa 7 uv 6 ? , ]W37, E. 79, L. 2, S. 249 
Is ix 18 (17), C' xa 7 uv 6 <;, JW37, E. 79, L. 2, S. 249 
Is ix 18 (17), ©' x<x 7 rv 6 <;, ]W37, E. 79, L. 2, S. 249 
Is x 4, C' 8eö[L0i, T0K, E. 72, L. 2, S. 238 
Is X 12, A'C', A' £xt£(jlvco, 3722 pi, E. 82, L. 5, 
S. 260 

Is x 12, A' [iiyzQo<;, V*73, E. 73, L. 1, S. 239 
Is x 12, C' Eu<ppocjuvY), V*13, E. 73, L. 2, S. 240 
Is x 13, C' öpiov, Vl23, E. 36, L. 3, S. 166 
Is x 17, C' xaTa 9 ayo(jLaL med, VdN, E. 19, L. 2, 
S. 145 

is x 17 , c' 9 X 65 , nnnb, e. 131 , l. 1 , s. 352 

Is x 24, C' iTrodpco, K1273, E. 118, L. 1, S. 324 
Is xi 4, O' xpivco c. dat, 2DW c. acc, E. 105, L. 2, 
S. 300 

Is xi 6, A' sXauvco, 3013, E. 34, L. 1, S. 162 
Is xi 7, A' vspopou pass, 7137*1, E. 80, L. 4, S. 254 
Is xi 7, ©' opoOupaSov, MW, E. 121, L. 1, S.331 
Is xi 14, O' i&oupodcov, D1*7K, E. 122, L. 3, S.334 


Is xi 14, A' iSoupiaia, D1*7K, E. 122, L. 3, S. 334 
Is xi 14, C' eScojjl, DH«, E. 122, L. 3, S. 334 
Is xi 14, C aale, m*?tt>0, E. 28, L. 5, S. 157 
Is xi 14, 0' iSounoda, DVTX, E. 122, L. 3, S. 334 
Is xii 4, A' £7rLxaX£0(i.ai, K* 1 p, E. 62, L. 1, S.214 
Is xiii 3, <A'> 0u^6<;, *\X, E. 28, L. 8, S. 158 
Is xiii 4, 19, O' ßacjiXsü«;, 712*700, E. 62, L. 1, 
S. 213 

Is xiii 5, C' 6 py ^3 , D37T, E. 28, L. 2, S. 155 
Is xiii 9, ©' opyyjf; xal Oupiou, ]l*in, E. 27, L. 3, 
S. 154 

Is xiii 9, ©' fjL7)vi<;, 71*1237, E. 27, L. 3, S. 154 
Is xiii 19, C' ßotaiXeta, HO*? OO, E. 62, L. 2, 
S. 214 

Is xiv 4, O' ßaoiXeii?, 713*700, E. 62, L. 1, S. 213 
Is xiv 7, C' £uoTa0£co, 2j?t27 qal, E. 116, L. 2, 
S. 321 

Is xiv 7 7, C' TCTcopia, 71*723, E. 53, L. 4, S. 201 
Is xiv 14, C' u^YjXogf-v), 7122, E. 44, L. 1, S.183 
Is xiv 14, C' u^lcttoc;, < JT’ l 717, E. 111, L. 4, S.312 
Is xiv 17, A'C'©' TÖN, E. 72, L. 1, 

S. 236 

Is xiv 17, C' S£a[XLo ? , TÖN, E. 72, L. 2, S. 237 
Is 27, C' avo|jLLa, J137, E. 4, L. 11, S. 119 
Is xiv 23, A' ÖSaxa PI, Wß, E. 55, L. 1, S. 204 
Is xv 1, C' olcotcoco|jlocl pass, 712*73, E. 115, L. 1, 
S. 319 

Is xv 2, O' ßco(ji6<;, HM, E. 44, L. 3, S. 183 
Is xv 5, A' E^ocvEyELpco, T37 pol, E. 6, L. 1, S. 123 
Is xv 6, A'C'©' d^av^co, UKW, E. 63, L. 1, S. 216 
Is xv 9, O' aSapia, H2"7N, E. 125, L. 1, S. 339; 
L. 4, S. 341 

Is xv 9, A'C' Tfj X 0ovl, 7l2*7N, E. 125, L. 1, S. 339; 
L. 3, S. 340 

Is xv 9, ©' yyj, H2*TN, E. 125, L. 4, S. 341 
J 5 xvi 2, A' E^aTüooTsXXco, nVty pu, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Is xvi 2, A' 7ÜSTSLVOV, ^13?, E. 53, L. 6, S. 202 
Is xvi 4, A'C' ocötoi^, löV, E. 126, L. 1, S. 344 
Is xvi 6, C' opyy), mn3?, E. 28, L. 2, S. 155 
Is xvi 6, ©' * [zyjvL£, nnn37, E. 28, L. 3, S. 154 
Is xvi 12, O' ßcofjLog, Hön, E. 44, L. 3, S. 183, 184 
Is xvii 2 (1), O' >, 'V, E. 53, L. 2, S. 200 
Is xvii 11 (bis), O' xXyjpoopou, JlVrtt, E. 38, L. 2, 
S. 169 

Is xvii 13, C' spißpipiaopaL, *1373, E. 83, L. 1, 
S. 260 

Is xvii 13, C' xal spißpipiY )ctetocl auTcj) xal 

Tuoppco, pnnöö du in *13731, e. 83 , l. 3, s. 26 i 
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Is xix 5 - Is xxxiii 8 


Is xix 5, A' tf&ocTa PI, D*»Ö, E. 55, L. 1, S. 204 
Is xix 20, C' £$aip£o{xai, *722, E. 67, L. 2, S.227 
Is xxi 2 (bis), C' dcOeTlco, in, E. 42, L. 1, S. 178 
Is xxi 4, C' tuoi^o, D*W, E. 15, L. 2, S. 141 
Is xxi 6, A' Öaos, IW«, E. 15, L. 1, S. 140 
Is xxi 12, A' £7rt(jTp£9co, D1W qal, E. 5, L. 1, 
S. 120 

Is xxii 1, 0' cpayapS, OT, E. 123, L. 4, S. 336 
Is xxii 3, 0' ojjLoOufxaSov, Hfr, E. 121, L. 1, 
S. 331 

Is xxiii 11, O' ßa<nX£\!><;, E. 62, L. 1, 

S. 213 

Is xxiii 12, A'C'0' 7uap0£vo<;, E. 49, L. 2, 

S. 191 

Is xxiii 17, 0' * yyj, HÖ1K, E. 125, L.4, S. 341 
Is xxiv 14, C' £7rodpo, KW3, E. 118, L. 1, S. 324 
Is xxiv 16, 0' aÖET^co, a0£aia, *72D, E. 42, L. 2, 
S. 179 

Is xxiv 16 (bis), A' <x0£T£<d, in, E. 42, L. 2, 
S. 179 

Is xxiv 16 (bis), C' <x0£t£o), in, E. 42, L. 1, 
S. 178 

Is xxiv 21, C' yyj, E. 125, L. 3, S. 340 

Is xxiv 22, C' $£<j( uoq, TDK, E. 72, L. 2, S. 237 
Is xxv 5, 0' aXXoy£V7)(;, *1T, E. 93, L. 1, S.278 
Is xxv 7, A'0' (jxoTta, ÜlV, E. 109, L. 3, S. 306 

is xxv 8, c gvciSoq, nmn, e. 57 , l. 1, s. 206 

Is xxv 8, C' oveiSoc, neutr., E. 75, L. 2, 

S. 242 

Is xxvi 14, A'0' oa>Tou<;, 10*7, E. 126, L. 1, 
S. 344 

Is xxvi 14, C' auTouc;, löV, E. 126, L. 1, S. 344 
Is xxvi 21, C' avo(jua, ]1», E. 4, L. 11, S. 119 
Is xxvii 9, A'C'0' £$iXa<r0Y)a£Tai, HDD, E. 68, 
L. 3, S. 228 

Is xxvii 10, C' yap, *0, E. 51, L. 1, S. 196 
Is xxvii 10, C' xaXrj, m<K>3, E. 63, L. 2, S. 219 
Is xxvii 11, A'9 cotKcö, Hl« hif, E. 89, L. 2, S. 269 
Is xxviii 1, 0' <papayi «H, E. 123, L. 4, S. 337 
Is xxviii 2, A' x«Xa?a, 111, E. 25, L. 1, S. 149 
Is xxviii 2, A'C'0' &c, EVTivayjxa DH TD 

m E. 25, L. 1, S. 149; L. 3, S. 150 
Is xxviii 16, A'C'0' OejxeXi&v, *70*’, E. 110, L. 3, 
S. 308 

Is xxviii 17, C' xaXa£a, *nD, E. 25, L. 1, S. 149 
Is xxviii 17, 0' xaXa^a, “HD, E. 25, L. 1, 
S. 149; L. 3, S. 150 
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7s lxvi 15, A'C'0' fociTtjjwici?, HM3, E. 83, L. 1, 
S. 260 

Is lxvi 15, o[ X’ axopaxLC7(ji6<;, HM3, E. 83, L. 1, 
S. 260 


Jeremias, Threni, Baruch 

Jer i 10, O' ßaaiXeiiq, rD*7ÜÖ, E. 62, L. 1, S. 213 
Jer i 16, C' (6eol (JieuSeTi;), D’inS DTlVs, E. 94, 
L. 2, S. 282 

Jer ii 12, A'C' (d7ropso[jLai) seu (s£a7rop£o(jiai), 
OÖtP, E. 63, L. 1, S. 217 
Jer ii 15, O' ziq gp7)[xov seu sl<; owpaviap6v seu si<; 

spy][xov acpavLapou, HÖW 1 ?, E. 63, L. 4, S. 221 
Jer ii 34, A'C'0' * ]VDX, E. 108, L. 1, 

S. 303; L. 3, S. 304 

Jer iii 7, 8 , 10, 11, O' <xctuv0sto<;, 13D, E. 42, 
L. 2, S. 179 

Jer iii 23, O' Övtco«;, ]DX, E. 111, L. 3, S. 311; 
L. 4, S. 313 

Jer iv 9, C' (dcTrop^co), DÖP, E. 63, L. 2, S. 219 
Jer iv 10, O' dpa ys, pX, E. 111, L. 3, S. 311 

Jer iv 14, A' dvdxpsXE?, ]1X, E. 32, L. 1, S. 161 

Jer iv 14, C' dSix^a, ]1X, E. 32, L. 2, S. 161 

Jer iv 17, O' dc^sXlco, MÖ, E. 117, L. 1, S. 322 
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Jer iv 27 - Jer xvi 16 


Jer iv 27, A' (dupaviapt-lc;), E. 63, L. 1, 

S. 217 

Jer iv 27, C' Äxocpu*;, nöötf, E. 63, L. 2, S. 219 
Jer v 19, <C'> (<J<eu8eis), 133 ’hVX, E. 94, L. 2, 
S. 282 

Jer v 27, A' tcetsivcdv, E. 53, L. 6, S. 202 
Jer v 28, A'C' (ttIvy]«;), ]VM, E. 108, L. 1, 
S. 303; L. 3, S. 304 

Jer v 30, A' d^avia^, HttP, E. 63, L. 1, S. 217 
Jer v 30, C' a6 YX uai<;, HÖP, E. 63, L. 2, S. 219 
Jer vi 2, A'0' ttjv cbpatav, niX2, E. 63, L. 1, 
S. 215; L. 3, S. 220 

Jer vi 10, C' 7tpoafcept.oa, f ÖH, E. 104, L. 2, S. 298 
Jer vi 11, A' 6t^6<;, HÖH, E. 6, L. 3, S. 124 
Jer vi 11, A' lx X lco, E. 61, L. 1, S. 209 
Jer vi 11, A' 6(xo0t>pux&ov, 7*70\ E. 121, L. 1, 
S. 331 

Jer vi 11, C' lx X lco, *ptP, E. 61, L. 2, S. 210 
Jer vi 11, C' «hraipfca, YIO, E. 119, L. 2, S. 326 
Jer vi 11, C' veav^axo<;, 11W, E. 48, L. 3, S. 191 
Jer vi 16, A'0' T P (ßo<;, TM, E. 28, L. 6, S. 157 
Jer vi 16, C' Tpißo<;, 3T)3, E. 28, L. 7, S. 158 
Jer vii 6, C' Oeol <1XX6 xotoi, OnnK DViVK, E. 94, 
L. 2, S. 282 

Jer vii 12, C' Iv dcpxfj, pttffcn, E. 64, L. 3, S. 224 
Jer vii 28, A'0' * !£odp<o, TTD, E. 124, L. 2, 
S. 338 

Jer vii 31, O' ßouv6<;, HM, E. 44, L. 1, S. 182; 
L. 3, S. 183, 184 

Jer vii 31, C' ö<]//]X6<;(-v), HM, E. 44, L. 1, S. 183 
Jer viii 2, O' 7capaSei Y pux, p*7, E. 125, L. 1, 
S. 339 

Jer viii 2, A'C' (x6tc P o<;), p*7, E. 125, L. 1, 
S. 339 

Jer viii 5, A' !v6V^a, rPfcnn, E. 43, L. 1, S. 181 
Jer viii 8, mH pH, E. 111, L. 3, S. 311 
Jer ix 10 (9), A' Ta wpata, TV1K3, E. 63, L. 1, 
S. 215 

Jer ix 11, A' a<pavia(x6<;, HÜÖtP, E. 63, L. 1, S. 217 
Jer ix 22 (21), O' 7tapa8ei Y pt.a, p*7, E. 125, L. 1, 
S. 339 

Jer x 8, A' (dcauveT^co), *727:2 qal, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Jer x 8, 0' IxxatofxaL, *7272 qal, E. 60, L. 2, 
S. 209 

Jer x 10, 0' * 6p Y 7), 027T, E. 27, L. 3, S. 154 

Jer x 21, A'C' vop^j, ^27*70, E. 76, L. 2, S. 243 

Jer x 25, A' (dccpav^co), OÖtP, E. 63, L. 1, S. 217 

Jer x 25, A' eu7rpe7ret,a, 7112, E. 63, L. 1, S. 216 


Jer x 25, C' xaToix7)<n<;, 7112, E. 63, L. 2, S. 219 
Jer xi 2, A', C' (guvOtjxy)), rp*72l, E. 121, L. 2, 
S. 332 

Jer xi 2, 0' (SiaOfya)), WH, E. 121, L. 2, S. 332 
Jer xi 7, ©' * dtvdtyfi, ilVs? hif, E. 96, L. 1, S. 284 
Jer xi 7, 0' •*< liupuxpT^popuxi (bis), ImpuxpTUpfoc, 
*7127 hif, E. 92, L. 1, S. 277 
Jer xi 8, A' (gxoXi6ty)<;), MWH, E. 97, L. 5, 
S. 287 

Jer xi 19, C' äudtyo), *?3\ E. 22, L. 2, S. 147 
Jer xii 6, C' 7rpoStöcopu, 1221, E. 42, L. 1, S. 178 
Jer xii 13, A' IxXyjpovIpnqaav, VH2, E. 38, L. 2, 
S. 170 

Jer xii 13, A'C' (xXyjpoSotIco), [VH2], E. 113, 
L. 3, S. 315 

Jer xiii 10, C' Oeoic; aXXoxoTot,*;, D'HllN D^TiVk, 
E. 94, L. 2, S. 282 

Jer xiii 10, C' (0eol ^eoSei?), DnriK D'nVK, 
E. 94, L. 2, S. 282 

Jer xiii 17, C' xXaho, 71D21, E. 51, L. 1, S. 196 
Jer xiii 17, C' u7raxouco, 27ÖW, E. 97, L. 1, S. 285 
Jer xiii 20, C' ßlaxTjpux, E. 33, L. 1, S. 162 
Jer xiii 23, A' ImoTplcpco, *p?7, E. 17, L. 1, S. 143 
Jer xiii 23, C' ^TaßaXXco, ‘JDPI, E. 17, L. 2, S. 143 
Jer xiv 7, A' dcvo^ara, ]127, E. 4, L. 10, S. 118 
Jer xiv 14, A' lv0upnr]pia, TV’ÖID, E. 43, L. 1, 
S. 181 

Jer xiv 17, A'C' * TtapOevo?, nVlM, E. 49, 
L. 2, S. 191 

Jer xiv 17, A' 7rap0^vo ? , nVlM, E. 49, L. 2, S. 191 
Jer xv 1, C' zl i^pocrOev, ’ID "VlfD, E. 37, L. 1, 
S. 168 

Jer xv 5, C'©' * spurao>, ViW, E. 69, L. 1, S. 230 
Jer xv 11, C' tiTtoXeiTtco, "IS®, E. 73, L. 2, S. 240 
Jer xv 12, C' xaxoco, »SD, E. 28, L. 5, S. 157 
Jer xv 17, A'C' I[i,ßp4ry)ai<;, D27T, E. 28, L. 1, 
S. 154 

Jer xv 17, A'C' auvaycoyyj, *710, E. 119, L. 2, 
S. 326 

Jer xv 18, A' uScop Sg, □‘’Ö, E. 55, L. 1, S. 204 
Jer xv 18, C' sic, xi, 71Ö 1 ?, E. 69, L. 3, S. 231 
Jer xvi 3, 0' 6^Xdc, HM, E. 44, L. 3, S. 184 
Jer xvi 4, O' 7rapaSei Y pLa, p*7, E. 125, L. 1, 
S. 339 

Jer xvi 4, A'C' x6tz 9 oq, p*7, E. 125, L. 1, S. 339 
Jer xvi 4, C' 7lV2l2, E. 53, L. 4, S. 201 

Jer xvi 12, A' (gxoXi6ty]<;), MWH, E. 97, L. 5, 
S. 287 

Jer xvi 16, C' nVt®, E. 19, L. 2, S. 146 



Jer xvi 16 - Jer xxviii (li) 52 
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Jer xvi 16, C 7 [X£Ta7re[X7ro{xat, E. 19, L. 2, 
S. 146 

Jer xvi 17, A 7 © 7 expüß-yjaav, ]Ö£2, E. 120, 
L. 4, S. 330 

Jer xvi 19, C' 6v tco?, ^X, E. 111, L. 4, S. 313 
Jer xvi 19, C 7 ^sunptf, E. 94, L. 2, S. 282 
Jer xvii 14, A' (orfveai?), nVilD, E. 78, L. 5, 
S. 247 

Jer xviii 10 , <A'> ctxoXiötyjs, E. 97, L. 5, 

S. 287 

#i;m 72, A 7 (ctxoXiottjs), ITlTHtt?, E. 97, L. 5, 
S. 287 

Jer xviii 14, A 7 (dXXoTpio?), HT, E. 93, L. 1, 
S. 278 

Jer xviii 14, A 7 xarappeovrai, *?T3, E. 18, L. 1, 
S. 144 

Jer xviii 14, C 7 (dXXoTpio?), E. 93, L. 1, S.278 
Jer xviii 21, A 7 (sxXsxtö?), TIM, E. 48, L. 1, 
S. 190 

Jer xviii 23, A 7 avopda, E. 4, L. 10, S. 118 
Jer xix 8, C 7 a7rop[p]7)0Y)CT£Tai., OOttf, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Jer xx 7, C 7 xocTaq)Xuap£co, E. 58, L. 2, S. 207 
Jer xx 7, C 7 ÖXo<;, *?0, E. 6, L. 4, S. 124 
Jer xx 13, A 7 aiv£co, V?H, E. 49, L. 3, S. 192 
Jer xx 17, A' pV)Tpa, OM, E. 4, L. 5, S. 116 
Jer xxii 9 , C 7 (0sol ^euSei?), O^HX OTI^X, E. 94, 
L. 2, S. 282 

Jer xxii 16, A' (izi^), JYOX, E. 108, L. 1, S. 303 
Jer xxii 16, C 7 (ttIvy^), E. 108, L. 3, S. 304 
Jer xxiii 3, A 7 (su7rps7rsia), JT13, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Jer xxiii 10, A 7 (£Ü7rp£7mou), D1K2, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Jer xxiii 18, C 7 opuXia, 110, E. 119, L. 2, S. 326 
Jer xxiii 22, C 7 opiXia, 110, E. 119, L. 2, S. 326 
Jer xxv 11, O 7 Epyjpcoaic;, MM, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Jer xxvi (xlvi) 5, C 7 (dbroaTpEfpco), 210, E. 42, 
L. 1, S. 178 

Jer xxvii (1) 7, A 7 © 7 eutcpetceloc, HU, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Jer xxvii (1) 7, A 7 © 7 su7rps7r£ia, H11, E. 63, L. 3, 
S. 220 

Jer xxvii (1) 7, C 7 xoctoixkjtt]«;, Hll, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Jer xxvii (1) 8, C 7 tto^vioc, ]XE, E. 33, L. 1, S. 162 
Jer xxvii (1) 12, tz , oi y avu8po<;, JT’22, E. 10, 
L. 4, S. 131 


Jer xxvii (1) 13, C 7 (dbroplco), OOP, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Jer xxvii (1) 19, A 7 su7rps7rsia, AU, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Jer xxvii (1) 19, C 7 xoctoixtjcjk;, A13, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Jer xxvii (1) 19, C 7 wrocjTp&pco, 0112? pol, E. 8, L. 1, 
S. 127 

Jer xxvii (1) 33, A 7 a7rocjTsXXG), n^tP, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Jer xxvii (1) 34, A 7 81x7) SixaasTou ty]v Sixyjv 

ocutcov, om-nx an*» nn, e. 90 , l. 5, 

S. 274 

Jer xxvii (1) 36, A 7 © 7 s^odpco, *?X2, E. 124, 
L. 2, S. 338 

Jer xxvii (1) 37, A 7 cnSppuxTos, M57, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Jer xxvii (1) 38, C 7 Laxupös, O^ÖX, E. 12, L. 2, 
S. 137 

Jer xxvii (1) 42, A'C 7 oixTstpco, OM, E. 4, L. 5, 
S. 116 

Jer xxvii (l) 44, A' xaToixyjTTjptov, All, E. 63, 
L. 1, S. 216 

Jer xxvii (1) 44, C 7 xocToixYjTrjpiov, All, E. 63, 
L. 2, S. 219 

Jer xxvii (1) 45, A 7 xaTotxYjT^piov, All, E. 63, 
L. 1, S. 216 

Jer xxviii (li) 2, A'C 7 XixpnrjTT]«;, AT, E. 93, L. 3, 
S. 279 

Jer xxviii (li) 13, C 7 [xTyjpa], <Tpyjpa>, 27X0, 
E. 26, L. 4, S. 152 

Jer xxviii (li) 20, O 7 ßamXstfi;, AOVöO, E. 62, 
L. 1, S. 213 

Jer xxviii (li) 26, A 7 d^aviapos, AÖÖtP, E. 63, 
L. 1, S. 217 

Jer xxviii (li) 26, C 7 a9avujpo<;, AÖÖtP, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Jer xxviii (li) 27, C 7 ßaaiXsi«;, DIDVöO, E. 62, 
L. 1, S. 213; L. 2, S. 214 

Jer xxviii (li) 34, O 7 xotXia, MO, E. 80, L. 3, 
S. 252 

Jer xxviii (li) 41, A'C 7 s7taivo<;, A*?AA, E. 78, 
L. 5, S. 247 

Jer xxviii (li) 45, ©' X. <xizb Oupoü opvyjs, ]1AAÖ 
*)X, E. 27, L. 3, S. 154 

Jer xxviii (li) 52, A 7 aTsvdc^i, p3X, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Jer xxviii (li) 52, C 7 olptco^co, p3X, E. 72, L. 2, 
S. 237 
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Jer xxviii (li) 57 - Jer xxxviii (xxxi) 24 (23) 


Jer xxviii (li) 57, A'©' >*• Ü7 tv6co, E. 51, L. 2, 
S. 197 

Jer xxviii (li) 58, A'C' dwa.moy.ca, nif, E. 60, 
L. 1, S. 208 

Jer xxix 20 (19) (xlix 19), A' exXex tos, TlfQ, 
E. 48, L. 1, S. 190 

Jer xxix 20 (xlix 19), A' xaTOixTjrqpLov, H13, 
E. 63, L. 1, S. 216; L. 3, S. 220 

Jer xxix 20 (xlix 19), A' (eu7rp£7reia), 7113, E. 63, 
L. 1, S. 216; L. 3, S. 220 

Jer xxix 20 (xlix 19), C' (xaToixyjTTjpiov), H13, 
E. 63, L. 2, S. 219 

Jer xxx 9 (xlix 31), A'C' avaaTYjTe, lölj?, E. 113, 
L. 1, S. 314 

Jer xxx 14 (xlix 25), A'C' ibraiveTO«;, 7Ö7\T\, 
E. 78, L. 5, S. 247 

Jer xxxi (xlviii) 2, ol y' (stcölwo$), JlVriD, E. 78, 
L. 5, S. 247 

Jer xxxi (xlviii) 10, O' dfiEX&s, »T’Ö'I, E. 117, 
L. 1, S. 322 

Jer xxxi (xlviii) 11, A' -qauxd^o), qal, 

E. 116, L. 1, S. 320 

Jer xxxi (xlviii) 11, C' rjauxd^co, ft pW qal, E. 116, 
L. 2, S. 321 

Jer xxxi (xlviii) 30, A' [X7jvi<;, rH2S7, E. 28, L. 1, 
S. 154 

Jer xxxi (xlviii) 30 (bis), A' oütcoc p, E. 132, 
L. 1, S. 354 

Jer xxxi (xlviii) 35, O' ßcopto«;, HM, E. 44, L. 3, 
S. 183 

Jer xxxi (xlviii) 35, A'C' (dva<p£pco), hif, 
E. 96, L. 1, S. 284 

Jer xxxii 4 (xxv 18), C' dupavicrfios, HÖW, E. 63, 
L. 2, S. 219 

Jer xxxii 12 (xxv 26), <©'> yvj, HÜIK, E. 125, 
L. 4, S. 341 

Jer xxxii 16 (xxv 30), A'©' eu7rp£7reia, 7113, 
E. 63, L. 1, S. 216 

Jer xxxii 16 (xxv 30), A'©' eu7rpe7reia, #113, E. 63, 
L. 3, S. 220 

Jer xxxii 16 (xxv 30), C' etci Tfl OeXYjaet aurou, 
H1<K>3, E. 63, L. 2, S. 219 

Jer xxxii 19 (xxv 33), O' x67rpia, p*T, E. 125, 
L. 1, S. 339 

Jer xxxii 21 (xxv 35), C' iaxup<k, T“TN, E. 12, 
L. 2, S.137 

Jer xxxii 22 (xxv 36), A'C' (vopiyj), rPSHÜ, E. 76, 
L. 2, S. 243 

Jer xxxii 23 (xxv 37), A'[C'] Ta cbpaia, DlXl, 


E. 63, L. 1, S. 215; L. 2, S. 192 

Jer xxxii 23 (xxv 37), C' (Siolitol), D1N3, E. 63, 
L. 2, S. 219 

Jer xxxii 24 (xxv 38), A'C'©' öpy7}<; OupLoij, 

|nn, E. 27, L. 3, S. 154 

Jer xxxiii (xxvi) 22, ©' X iZonzoariXXco, flVw, 
E. 27, L. 3, S. 153 

Jer xxxiv (xxvii) 1 , A' ev dpxyj ßaaiXeco^, 

rw*nn, e. 62, l. i, s. 213 

Jer xxxiv (xxvii) 11 (14), C' *lptP, E. 94, 

L. 2, S. 282 

Jer xxxiv (xxvii) 18 (22), ©' avaßißco, nVSJ hif, 
E. 96, L. 1, S. 284 

Jer xxxv (xxviii) 8, A'©' ^ Oavaroc;, 131, E. 29, 
L. 1, S. 159 

Jer xxxvi 11 (xxix 12), A'©' ->K £7UxaX£o[i.ai, 
Xnp, E. 62, L. 1, S. 214 

Jer xxxvi (xxix) 17, 20, ©' e£a7ro<JTeXXcD, nVw, 
E. 27, L. 3, S. 153 

Jer xxxvi (xxix) 17, 18, ©' ^ Oavaro?, *1TT, 
E. 29, L. 1, S. 159 

Jer xxxvi (xxix) 18, O' •£• ^aviaptoc;, HftW, E.63, 
L. 4, S. 221 

Jer xxxvi (xxix) 18, ©' owpaviaji^, HftW, E.63, 
L. 4, S. 221 

Jer xxxvii (xxx) 8, C' (aXXoTpios), HT, E. 93, 
L. 1, S. 278 

Jer xxxvii (xxx) 10, ©' ^ rjauxa^co, ft pW qal, 
E. 117, L. 1, S. 322 

Jer xxxvii (xxx) 17, A' avdyco, hif, E. 96, 
L. 1, S. 284 

Jer xxxvii (xxx) 18, A' oixTelpco, Orn, E. 4, 
L. 5, S. 116 

Jer xxxviii (xxxi) 6, A'C' avdcmqTe, Iftlp, E. 113, 
L. 1, S. 314 

Jer xxxviii (xxxi) 7, C' laxcoß, 2pS7\ E. 63, L. 2, 
S. 218 

Jer xxxviii (xxxi) 12, C' ß6crx7)[jt.a, E. 33, 
L. 1, S. 162 

Jer xxxviii (xxxi) 13, A' vEaviaxoc;, *11112, E.48, 
L. 1, S. 190 

Jer xxxviii (xxxi) 17, A' (öpiov), *7123, E. 36, 
L. 1, S. 165 

Jer xxxviii (xxxi) 23, A'C' (xaTOixicrrf)«;), #112, 
E. 63, L. 2, S. 219 

Jer xxxviii (xxxi) 24 (23), A' 7 toi(jlviov, 

E. 34, L. 4, S. 164 

Jer xxxviii (xxxi) 24 (23), C' ayeXy], *VT37, E. 34, 
L. 5, S. 164 



Jer xxxviii (xxxi) 32 - Ez i 4 
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Jer xxxviii (xxxi) 32, O' d(xeX£co, Vl72, E. 117, 
L. 1, S. 322 

Jer xxxviii 35 (xxxi 37), A' OsjiiXiov, * 7010 , 
E. 110, L. 3, S. 308 

Jer xxxviii (xxxi) 40, Syh A'C' (tutojjxoc), E. 53, 
L. 5, S. 201 

Jer xxxix (xxxii) 8, ©' xXyjpovo^La, —, E. 38, 
L. 4, S. 173 

Jer xxxix (xxxii) 22, C' (i.eyaXeioQ, Vni, E. 73, 
L. 1, S. 238 

Jer xxxix (xxxii) 29 , C' (0eoi ^euSeh;), OVlVx 
DnnX, E. 94, L. 2, S. 282 

Jer xxxix (xxxii) 30, C' 7rapopyi£co, 0170 hif, 
E. 44, L. 1, S. 182 

Jer xxxix (xxxii) 31, A' opyrj, 71071, E. 6, L. 3, 
S. 124 

Jer xxxix (xxxii) 35, O' ßcofxo?, 7702, E. 44, L. 3, 
S. 183 

Jer xxxix (xxxii) 41 (bis), C' öXo?, Vd, E. 6, 
L. 4, S. 124 

Jer xxxix (xxxii) 44, A' (testificari), *7117 hif, 
E. 91, L. 2, S. 276 

Jer xl (xxxiii) 22, <©'> &<;, *1t27X, L. 124, L. 2, 
S. 338 

Jer xl (xxxiii) 25, <©'> xaaaco, DTO, E. 126, L. 2, 
S. 344 

Jer xli (xxxiv) 5, A' E(i7rpoa0ev, 0*20, E. 37, 
L. 1, S. 168 

Jer xli (xxxiv) 5, A' e(i.m>pia(i.6<;, 710*11270, E. 82, 
L. 1, S. 257 

Jer xli (xxxiv) 5, A' otfxco?, ]D, E. 132, L. 1, 
S. 354 

Jer xli (xxxiv) 18, ©' SiaO^xy], TVH2, E. 121, 
L. 2, S. 332 

Jer xliii ( xxxvi) 22, A' sxxsxocuuivTn, *1172 pu, 
E. 60, L. 1, S. 208 

Jer xliii (xxxvi) 28, C' 7rp6xepos, ]t27X*1, E. 64, 
L. 3, S. 224 

Jer xliii (xxxvi) 30, C' 7rxco[ia, 7lV21, E. 53, L. 4, 
S. 201 

Jer xliv (xxxvii) 15, A' Ou^oopioa, ^Ep, E. 59, 
L. 1, S. 208 

Jer xlv (xxxviii) 2, A'©' Odvaxo?, * 12 * 7 , E. 29, 
L. 1, S. 159 

Jer xlv (xxxviii) 2, C' Xoifxo?, * 12 * 7 , E. 25, L. 2, 
S. 150 

Jer xlv (xxxviii) 10, C' avayco, SlVl? hif, E. 96, 
L. 1, S. 284 

Jer xlv (xxxviii) 10, ©' avayco, 71 1 ?!? hif, E. 96, 


L. 1, S. 284 

Jer xlv (xxxviii) 22, C' (a7roaxp£cpcü), 310, E. 42, 
L. 1, S. 178 

Jer xlvi (xxxix) 12, C' 7rpö 6(p0aX[xc5v aou, 
7M71, E. 70, L. 3, S. 233 
Jer xlvi (xxxix) 13, A' (SiSaaxaXov), **2*1, E. 126, 
L. 2, S. 344 

Jer xlvi (xxxix) 13, A'©' oi yjyepLovec;, *’2*1, E. 126, 
L. 2, S. 344 

Jer xlix (xlii) 17, ©' Oavaxoc;, *12*7, E. 29, L. 1, 
S. 159 

Jer xlix (xlii) 19, A' * 8ia[iapx\!)po[iai, *7117 hif, 
E. 91, L. 2, S. 276 

Jer xlix (xlii) 22, A'©' 0avaxo£, *12*7, E. 29, 
L. 1, S. 159 

Jer 1 (xliii) 9, C' ßXeroSvxMV, TS*?, E. 70, L. 3, 
S. 233 

Jer li (xliv) 9, C' exaaxou aux&v, ?, E. 63, L. 2, 
S. 218 

Jer li 33 (xlv 3), A' axevayfioc;, 71711X, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Jer li 33 (xlv 3), ©' axevay^, HTllX, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Thren i 4, C' (spYjpLo?), 00127 Ptz qal, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Thren i 11, C' (payeiv, VOX, E. 53, L. 7, S. 202 
Thren i 12, C' 0 u(jl6?, *]X, E. 5, L. 2, S. 121 
Thren i 13, <C'> (dTiop^w), OOt27, E. 63, L. 2, S. 219 
Thren i 16, C' sp7][xos, 00127 Ptz qal, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Thren i 17, C' xuxXcp c. gen, O^OÖ, E. 56, L. 2, 
S. 205 

Thren ii 3, O' dvobixco, *1172 qal, E. 60, L. 1, 
S. 208; E. 130, L. 3, S. 351 
Thren ii 5, A' (Xwnrjpd xal Xu7rou(xevY)), TTlXri 
7T1X1, E. 72, L. 1, S. 236 
Thren Ui 34, O' 8£a[xios, *V0X, E. 72, L. 1, 
S. 236 

Thren iv 20, A' [iuxx7)p, O^DX, E. 28, L. 8, S. 158 
Thren v 13, C' (veaviaxo^), *11712, E. 48, L. 3, 
S. 191 

Thren v 18, C' (dßaxo?), 00127, E. 63, L. 2, S. 219 
Ba iv 33, Syh O' (7rx&[ia), E. 53, L. 5, S. 201 

Ezechiel 

Ez i 4, A' xocxociy^, 71*1170, E. 132, L. 1, S. 334 
Ez i 4, C' 7uvoY] xocxatyi^optivT), 71*1170 711*1, E. 131, 
L. 1, S. 353 



440 


Ez i 13 - Ez xxvii 35 


Ez i 13, A' e$ov, rr»n, E. 29, L. 1, S. 158 
Ez i 14, 0' * T dc ^a, Hfl, E. 29, L. 1, S. 158 

Ez i 19 , c' C£ov, rrn, e. 30, l. 1 , s. 159 

Ez in 15, A' TjpefjLa^co, DOW, E. 63, L. 1, S. 217 
Ez iii 15, C' dcS7)fjLov£(o, OÖW, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez iv 16, C' axTjSta, |1ÖÖW, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez v 12, A' ^ 7re<70i)VTat ev popicpaiqc, 1 l ?D'’ HIHIO, 
E. 50, L. 1, S. 194 

Ez v 15, O' *• d<pavicjp^<;, HOWO, E. 63, L.4, 
S. 221 

Ez v 15, C' opyy), E. 5, L. 2, S. 121 
Ez v 15, C' (obropla), HOWÖ, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez v 15, 0' acpaviapLÖ«;, HOWO, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ezv 16, A' ^ a7roaTeXXco, nVw, E. 19, L. 1, S. 145 
Ez vi 2, 0' tcxctctco, O'W, E. 126, L. 2, S. 344 
Ez vi 4, O' 8$ d<pavl£opLai, DOW nif, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ez vi 4, 0' * acpavt^opLaL, DOW nif, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ez vi 6, A' ttyupux, HM, E. 44, L. 2, S. 183 
Ez vii 19, 0' * opy-iq, m», E. 27, L. 3, S. 154 
Ez vii 22, O' s7rujxo7T7], J1D2, E. 120, L. 4, S. 330 
Ez vii 22, C' tö d7r6xpi>cp6v pLou, HD2S, E. 120, 
L. 2, S. 329 

Ez viii 6, A'0' e 7 n.(TTps<Jja<;, HW qal, E. 11, L. 2, 
S. 132 

Ez viii 6, C' * 7raXt,v, HW qal, E. 11, L. 2, S.132 
Ez viii 17, A' pLUxnfjp, E. 28, L. 8, S. 158 
Ez ix 4, rrm, E. 12, L. 3, S. 138 
Ez X 17, A' £$ov, Hn, E. 29, L. 1, S. 158 
Ez x 19, A' xax’ 6<p0aXpLoti<; <pu>u>, HS? 1 ?, E. 71, 
L. 1, S. 234 

Ez xi 2, C' aupLßouXetico, fST, E. 120, L. 2, S. 329 
Ez xii 7, C' axcrna, flÖ^Sn, E. 109, L. 3, S. 307 
Ez xii 19, C' aSyjpLovia, ]1DDW, E. 63, L. 2, S. 219 
Ez xiii 9, C' opLiXla, 1*10, E. 119, L. 2, S. 326 
Ez xiii 11, C' xaxaiy^, mS?Ö, E. 131, L. 1, 
S. 353 

Ez xiii 13, A' XalXa^, mS?0, E. 132, L. 1, S. 354 
Ez xiii 13, C'0' xawiyfc, m»0, E. 131, L. 1, 
S. 353 

Ez xvi 32, C' (aXXoTpio«;), OT, E. 93, L. 1, S. 278 
Ez xvi 49, C' 7ttcoxo<; xal 7rev7)<;, JVDNl ‘OS?, 
E. 108, L. 3, S. 304 

Ez xvi 63, C' ISiXaaxopiai pass, *100 pi, E. 68, 
L.2, S. 228 

Ez xvi 63, C' s^LXacrxopiai, *100 pi, E. 4, L. 7, 8, 
S. 117 


Ez xviii 24, O' a&xta«; PI, *?1S?, E. 103, L. 2, 
S. 297 

Ez xviii 26, O' 7rapa7TTcopLaTa, *?1S?, E. 103, L. 2, 
S. 297 

Ez xix 3, A' ava<p£pco, JlVs? hif, E. 96, L. 1, S. 284 
Ez xix 3, 0' dvaßißa^co, nVs? hif, E. 96, L. 1, 
S. 284 

Ez xix 5, A' Ttöepiai, D'W, E. 126, L. 1, S. 343 
Ez xix 7, A' x^pa, H3Ö 1 ?#, E. 50, L. 3, S. 195 
Ez xx 26, A' piiQTpa, 011*1, E. 4, L. 5, S. 116 
Ez xx 28, C' raxpopyiapLÖ«;, ÖS?0, E. 44, L. 1, 
S. 182 

Ez xx 29, A' Ö^copia, HOI, E. 44, L. 2, S. 183 
Ez xx 37, 0' ^ SiaOifjxT), 1YHD, E. 121, L. 2, 
S. 332 

Ez xx 38, A'0' d&ap^, HOIK, E. 125, L. 4, S. 341 
Ez xxi 14 (19), C' e7ri8i7i;Xco0y)aeTaL yap ptaxatpa, 
3“m E. 51, L. 1, S. 196 

Ez xxi 31 (36), A' dva7UTco, ÜD3 hif, E. 60, L. 1, 
S. 208 

Ez xxi 31 (36), A' obreiXy), DS?T, E. 28, L. 1, 
S. 155; L. 3, S. 156 

Ez xxi 31 (36), C' epißp^pLY)^, DS?T, E. 28, L. 2, 
S. 155 

Ez xxi 31 (36), ©' IpißptpLTjpLa, ÜS?T, E.27, L. 3, 
S. 154 

Ez xxii 16, A' xaTaxX7)poSoT7)(ico, flVnS, E. 38, 
L. 2, S. 170; E. 114, L. 1, S. 316 
Ez xxii 21, 31, O' opyy), mOS?, E. 28, L. 3, S. 155 
Ez xxii 24, C' (e7cmpLT)ai<;), DS?T, E. 28, L. 2, 
S. 155 

Ez xxiii 21, C' svexev, JS?» 1 ?, E. 66, L. 2, S. 226 
Ez xxiii 24, A'C'0' TlOepiat, D'W, E. 126, L. 1, 
S. 343 

Ez xxiii 32, C' (emXaX^pLa), SS? 1 ?, E. 58, L. 2, 
S. 207 

Ez xxiii 33, O' ^ acpavelac; xal acpaviapLoij, J1ÜW 
DDÖW1, E. 63, L. 4, S. 221 
Ez xxiii 33, C' a87)puma, HÜW, E. 63, L. 2, 
S. 219 

Ez xxiii 33, 0' acpav<(e)>la<; xal acpaviapioi), 

noowi naw, e. 63, l. 4 , s. 221 

Ez xxiii 37, A'C'0' eie; ßp&aiv, nVOK, E. 53, 
L. 6, S. 202 

Ez xxv 15, C' eIq StacpOopav, flHW hif, E. 4, L. 12, 
S. 120 

Ez xxvii 4, A' öptov, ^IDS, E. 36, L. 1, S. 165 
Ez xxvii 4, C' öpiopoi, ^lDS, E. 36, L. 3, S. 166 
Ez xxvii 35, 0' OaupLa^co, DOW, E. 63, L. 1, S. 217 
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441 


Ez xxviii 19, 0' 0au(i,a^co, DtttP, E. 63, L. 1, 
S. 217 

Ez xxviii 24, O' Art. + 7repix6xXcp, fi2**2Ö, 
E. 58, L. 3, S. 207 

Ez xxix 3, <0'> t6v 7roTa[x6v, E. 18, L. 2, 

S. 144 

Ez xxix 5, A'O' 8S xaTa<ßpco(xa>, TI^DK, E. 53, 
L. 6, S. 202 

Ez xxix 12, O' a^aviajxos, 7IÜÖE7, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ez xxix 12, C'0' ■*$ dapavLCTjxo«;, flttttW, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Ez xxx 7, O' Y)9avi<j(jtivcov, DtttP Ptz nif, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Ez xxx 7, 0' Y]9avL<j(jLevcov, QÖttf Ptz nif, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Ez xxx 12, O' dbroX& sive dkpavio), OÜtP hif, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Ez xxxi 5, A' •*$ dbroaTeXXcD, 7lVtZ7, E. 19, L. 1, 
S. 145 

Ez xxxi 12, C' aaTrXayxvoL, ^57, E.93, L. 3, 
S. 279 

Ez xxxi 18, A'0'O' (jLeyaXetoTYjc;, *713, E. 73, 
L. 1, S. 239 

Ez xxxii 13, C' (iyjxIti, T137 ♦♦♦ E. 121, 
L. 1, S. 330 

Ez xxxii 23, 0' 7uepixi!)xXo) c. gen, TfD’OD, E. 58, 
L. 3, S. 207 

Ez xxxii 30, A' ol xaOiaTajjLEvoi, ^Öl, E. 126, 
L. 3, S. 344; L. 5, S. 346 

Ez xxxii 30, C' (ot xpitfTot), T’Öi, E. 126, L. 3, 
S. 344; L. 6, S. 346 

Ez xxxiii 7, A' 9uXaaaco, HTJT, E. 41, L. 3, S. 177 

Ez xxxiii 18, O' avopdai, *7137, E. 103, L. 2, 
S. 297 

Ez xxxiii 28, O' Y39aviCT(jL£vr)v, nöt^Ö, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Ez xxxiv2, C' 7roi(jLaivco, 7137*1, E. 80, L. 4, S. 254 

Ez xxxiv 4, 0' £voxXo^(jl£vov, 7)1*7713, E. 10, L. 5, 
S. 132 

Ez xxxiv 8 (bis), C' izoliivicc, E. 33, L. 1, 
S. 162 

Ez xxxiv 14, A'0' £U7rp£7r£ta, 7113, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Ez xxxiv 14, A'0' EU7rpE7T£ia, 7113, E. 63, L. 2, 
S. 220 

Ez xxxiv 14, C' vopLY), 7113, E. 63, L. 2, S. 219 

Ez xxxv 15, 0' * y)9avicj0y), OÜ127, E. 63, L. 4, 
S. 221 


Ez xxxv 15, 0' xXyjpovopua, 71*7713, E. 38, L. 4, 
S. 173 

Ez xxxvi 3, O' a9avia^o<;, 7)1Üt27, E. 63, L. 4, 
S. 221 

Ez xxxvi 4, 7, O' Art. + 7T£pixuxXco, 2*00, 
E. 58, L. 3, S. 207 

Ez xxxvii 21, O' Art. 4- 7T£pix\!>xXoi, 2*00, 
E. 58, L. 3, S. 207 

Ez xxxviii 19, O' öpy^, m237, E. 28, L. 3, S. 155 

Ez xxxix 9, O' xocUo, *1371 pi, E. 60, L. 2, S. 209 

Ez xxxix 9, 0' Ixxaico, *1372 pi, E. 60, L. 2, 
S. 209 

Ez xl 12, C' öptov, VlM, E. 36, L. 3, S. 166 

Ez xliii 13, C' Ttepioptapiöi;, *7131, E. 36, L. 3, 
S. 166 

Ez xliii 17, C' (7tepiopiCT[j,6(;), *7131, E. 36, L. 3, 
S. 166 

Ez xliv 12, 0' * ävopla, pS7, E. 68, L. 6, S. 228 

Ez xlvii 19, O' piapLpLwO, 7)12^0, E. 90, L. 5, 
S. 274 

Ez xlviii 28, O' piapipt,co0, TTO'HÖ, E. 90, L. 5, 
S. 274 

Ez xlviii 28, A' SiolSixolg^oq, TVn'HÜ, E. 90, L. 5, 
S. 273, 274 

Ez xlviii 28, A' [8ia8ixaa£a], 7I2*HÖ, E. 90, L. 5, 
S. 273, 274 

Ez xlviii 28, C' avTtXoyta, 7)12^10, E. 90, L. 4, 
S. 273 


Daniel 

Da i 8, 0' &<;, *1WX, E. 124, L. 2, S. 338 
Da ii 35, 0' tgoctpco, WM, E. 124, L. 2, S. 338 
Da Ui 9, 0', O' [u7roßaXXco] UTroXapißdcvco, 71337, 
E. 37, L. 1, S. 168 

Da Ui 12, A' (tl0y)(jll act vel med), D127, E. 126, 
L. 1, S. 343 

Da vi 12 (13), 0' Tacjaco, DtT), E. 126, L. 2, 
S. 344 

Da vi 13 (14), 0' tocctctcd, MH, E. 126, L. 2, 
S. 344 

Da viii 4, 0' 07]pia, 7P7I, E. 29, L. 1, S. 158 
Da viii 19, 0' 6pyV), D37T, E. 27, L. 3, S. 154 
Da viii 22, ©', O' ßaaiXsiSs, 7)12*70, E. 62, L. 1, 
S. 213 

Da ix 16, O' Art. + 7T£pix6xXcp, 2 , ’2Ö*7, E. 58, 
L. 3, S. 207 

Da ix 16, 0' EV TZOLGl TOIQ 7TEpiXlixXC{> f)(JLC0V, 

‘irra'ao-Vs’?, e. 58, l. 3, s. 207 



442 


Da ix 17 - Da xii 2 


Da ix 17, 0' e7u<paiv6) tö 7rp6aco7rov, Ü^D ‘VNH, 
E. 89, L. 2, S. 269 

Da ix 18, 0' dupaviGfxoc;, HÖÖtP, E. 63, L. 4, S. 221 
Da ix 24, A' (o^yco), K11 hif, E. 36, L. 1, S. 165 
Da ix 24, 0' e^iXaaxojxoa c. acc, HDD, E. 68, 
L. 6, S. 229 

Da ix 26, A'C' epTjpuoaewv, OÜtP, E. 63, L. 1, 
S. 216 

Da ix 26, C' ep7]pL(oaL<;, nöÜP, E. 63, L. 2, S. 219 
Da ix 26 (cf 27), 0' <<7Ta£ei>, ^DD, E. 126, L. 2, 
S. 344 

Da ix 27, 0' StaO^XY), mi, E. 121, L. 2, S.332 
Da ix 27 (bis), C' spyj^ioo), OtttP, E. 63, L. 2, S. 219 
Da x 8, 0' <7t P £<pg>, *]E>n, E. 17, L. 1, S. 143 
Da x 13, O' ßaaiXet^, rVDVö, E. 62, L. 1, S. 213 
Da x 16, 0' <jT P £(po), ^H, E. 17, L. 1, S. 143 


Da xi 2, 21 (bis), O' ßaaiXs6<;, rVDVtt, E.62, 
L. 1, S. 213 

Da xi 6, ©' ctuvOtjxtj, DnBTÖ, E. 121, L. 2, S. 332 
Da xi 9, 0' Y7), HÖTK, E. 125, L. 4, S. 341 
Da xi 11, O' TOxpoSuvco, nJTlönn, E. 40, L. 3, 
S. 174 

Da xi 21, O' xXvjpoSoCTia, HpVpVn, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Da xi 30, 0' SiaörjxTj, nm, E. 121, L. 2, S. 332 
Da xi 31, ©' Y] 9 aviCT(jLevov, DÖtP Ptz pol, E. 63, 
L. 4, S. 221 

Da xi 34, O' xXTjpoSocaa, HpVpVn, E. 38, L. 2, 
S. 171 

Da xi 36, 0' opyr), DS7T, E. 27, L. 3, S. 154 
Da xi 39, 0' yyj, HÖ7K, E. 125, L. 4, S. 341 
Da xii 2, 0' y^, HÖTK, E. 125, L. 4, S. 341 



IV. 


Index rerum nominumque 


Kurzgefaßtes Verzeichnis zu Teil III, Erläuterungen, wichtigere Stichwörter zu Grammatik und 
Textgeschichte sowie Namen alter Autoren und Schriften enthaltend. 


Abkürzungen in 1173, 1122: E. 1, L. 5, S. 111- 
112; E. 9, L. 2, S. 128 (Abgrenzung der A.); 
E. 11, L. 3, S. 133-134; E. 47, L. 1, S. 187; 
E. 48, L. 1, S. 190; E. 50, L. 1, S. 194; E. 55, 
L. 1, S. 204; E. 70, L. 1, S. 232; E. 101, L.l, 
S. 294; E. 111, L. 2, S. 310 
Adverbialer Akkusativ: E. 13, L. 2, S. 138 
(C'); E. 103, L. 1, S. 296 (O', A'); E. 103, 
L. 3, S. 298 (O', ©') 

Aeschylus: E. 100, L. 1, S. 291 
Ägyptische O': E. 69, L. 4, S. 232; E. 81, 
L. 2, 3, S. 255; E. 125, L. 4, S. 342; E. 131, 
L. 2, S. 353 

Akkusativ: siehe Adverbialer Akkusativ 
Alexander Ehetor: E. 80, L. 2, S. 250 
Alte O': siehe O', alte 

Anaphora des Artikels bei Eigennamen: E. 63, 
L. 2, S. 218 (C'); E. 123, L. 3, S. 337 (C'); 
E. 125, L. 5, S. 342 (C') 

Aorist, stark u. schwach: E. 50, L. 1 (A'), 2 (C'), 
S. 194 (7U7TTCO); E. 111, L. 1, S. 309 (zlnov 
statt sIto* bei C'); E. 127, L. 1, S. 346 (sTtuoc 
statt sbrov bei A'); L. 2, S. 347 (C': zTnov) 
Aquila, zweite Ausgabe: E. 29, L. 1, S. 158; 
E. 63, L. 1, S. 216; E. 63, L. 3, S. 220; E.80, 
L. 4, S. 253 

Aramäischer Einfluß: E. 53, L. 2, S. 201; E.58, 
L. 1, S. 206; E. 73, L. 1, S. 239 
Artikel bei O': E. 104, L. 1, S. 298 (Wegfall 
des A.) 


Artikel bei A': E. 40, L. 2, S. 174; E. 89, L. 2, 
S. 270; E. 94, L. 1, S. 281 
Artikel bei C': E. 104, L. 1, S. 298 (Wegfall 
des A.); E. 123, L. 4, S. 337 (A. bei Eigen¬ 
namen) ; E. 131, L. 1, S. 353 (Wegfall des A.) 
Artikel bei E. 3, L. 2, S. 114 (Wegfall des 
A.); E. 15, L. 4, S. 141-142; E. 74, L. 6, 
S. 241-242 (Wegfall des A.); E. 84, L. 3, 
S. 262 (Wegfall des A.) 

Attisches Griechisch: E. 111, L. 1, S. 309 
Attraktion des Relativums: vermieden bei C': 
E. 13, L. 3, S. 138 

Augment: E. 48, L. 2, S. 190 (unaugmentierte 
Form) 

Casus ohne Präposition bei C' für hebr. Prä¬ 
positionen: E. 61, L. 6, S. 211 
Clemens Alexandrinus: E. 111, L. 3, S. 311 
Collectiva des Hebräischen: E. 4, L. 9, S. 118 
(O' PI); E. 26, L. 1, S. 150 (A' PI); E. 33, 
L. 1, S. 162 (6' PI); E. 64, L. 1, S. 223 (A' 
PI); E. 72, L. 2, S. 238 (C' PI?); E. 78, L. 2, 
S. 246 (O', 0' PI); E. 97, L. 4, S. 287 (O' 
C' PI); E. 111, L. 2, S. 309-310 (A' PI) 
Cyprianus: E. 105, L. 2, S. 300; E. 114, L. 2, 
S. 317 

Dativus für 2 instrumenti bei O': E. 50, L. 2, 
S. 194; E. 82, L. 2, S. 258 
Dativus für 2 instrumenti bei C': E. 24, L. 2, 
S. 148; E. 38, L. 3, S. 172; E. 45, L. 2, S. 185; 
E. 50, L. 2, S. 194; E. 82, L. 3, S. 259 
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Dativus - Mischna 


Dativus für 2 loci bei C': E. 19, L. 2, S. 146; 

E. 27, L. 2, S. 153 
Demosthenes: E. 100, L. 1, S. 291 
Distributives Pronomen: E. 78, L. 1, S. 245- 
246 (C') 

Elision: E. 3, L. 3, S. 114; E. 68, L. 4, S. 228; 

E. 84 , L. 4, S. 262-263 ( A') 

Eustathius v. Thessalonike: E. 75, L. 2, S. 242 
• Euthymius v. Zigabene: E. 110, L. 2, S. 308 
Flavius Iosephus: siehe Iosephus Flavius 
Galenus: E. 119, L. 1, S. 325-326 
Genetiv: siehe Temporaler Genetiv 
Genetivus absolutus: E. 15, L. 2, S. 140-141 
(C'); siehe auch Partizipialkonstruktionen bei 
C' 

Geoponika: E. 82, L. 4, S. 259 
Gruppierte Lesarten E'Q' : E. 15 , L. 4, S. 142; 
E. 120, L. 4, S. 330 

Herodianus Grammaticus, 2. J. n. Chr.: E. 121, 
L. 1, S. 331 

Herodotus: E. 85, L. 4, S. 266 
Hesychius Lexicographus: E. 80, L. 3, S. 251 
Hexapla: E. 19, L. 2, S. 146 
Hexaplarische O': E. 10, L. 3, S. 130-131; 
E. 31, L. 1, S. 160; E. 36, L. 4, S. 166-167; 
E. 40, L. 3, S. 175; E. 42, L. 2, S. 179; E.44, 
L. 3, S. 183, 184; E. 46, L. 5, S. 186; E. 47, 
L. 2, S. 188; E. 49, L. 2, S. 192; E. 49, L. 4, 
S. 193; E. 53, L. 1, S. 200; E. 63, L. 4, 

S. 222; E. 65, L. 1, S. 224; E. 69, L. 1, 

S. 231; E. 69, L. 4, S. 232; E. 70, L. 1, 

S. 233; E. 71, L. 1, S. 234; E. 85, L. 1, 

S. 264; E. 95, L. 2, S. 283-284; E. 108, L. 2, 
S. 304; E. 111, L. 2, S. 310; E. 126, L. 3, 
S. 345 

Hieronymus, Ad Sunniam et Fretelam: E. 19, 
L. 1, S. 145; E. 19, L. 2, S. 146; E. 36, L. 4, 
S. 166-167; E. 42, L. 1, S. 178 
Hif'il: siehe Kausativ 

Hippokrates: E. 80, L. 2, S. 250; E. 100, L. 1, 
S. 291 

Homerus: E. 85, L. 4, S. 266 
Iamblichus: E. 121, L. 1, S. 331 
Imperativ Aorist 2 bei 0': E. 51, L. 3, S. 197; 
E. 60, L. 2, S. 209 

Imperativ Präsens: E. 91, L. 1, S. 275 (A') 
Imperfekt in O': E. 34, L. 3, S. 164 
Imperfekt bei C': E. 2, L. 2, S. 113; E. 40, 
L. 1, S. 174; E. 41, L. 2, S. 176; E. 42, L. 1, 


S. 177; E. 43, L. 2, S. 181; E. 45, L. 2, 

S. 185; E. 56, L. 2, S. 205 

Imperfekt bei Q ': E. 2, L. 3, S. 113; E. 34, 
L. 3, S. 163-164 (xal m. Impf) 

Infinitiv mit V bei A': E. 5, L. 1, S. 120 
«Inkonsequenz» A's in seinen Wiedergaben: 
E. 9, L. 1, S. 128; E. 12, L. 1, S. 136; E. 14, 
L. 2, S. 140; E. 18, L. 1, S. 144; E. 28, L. 4, 

S. 156; E. 63, L. 1, S. 217; E. 80, L. 4, 

S. 253 

«Inkonsequenz» der Q' in ihren Wiedergaben: 
E. 11, L. 3, S. 135 

Interpunktion in 1173,1122: E. 2, L. 1, S. 112; 
E. 13, L. 2, S. 139; E. 36, L. 3, S. 166; E. 37, 
L. 1, S. 169; E. 47, L. 7, S. 189 
lob, Rezension 0 ' •*$ : E. 11, L. 3, S. 136; 
E. 117, L. 2, S. 322 

Iosephus Flavius: E. 74, L. 3, S. 241; E. 104, 
L. 2, S. 298; E. 112, L. 2, S. 314 
Iustinus Martyr: E. 111, L. 2, S. 310; L. 3, 
S. 311-312 

Irrealis: E. 98, L. 1, S. 288 (A') 

Itazismus: E. 25, L. 1, S. 149; E. 25, L. 2, 
S. 150; E. 97, L. 3, S. 286; E. 104, L. 2, 
S. 298; E. 115, L. 1, S. 319 
Kausativ bei C': E. 12, L. 2, S. 136-137; E. 
106, L. 3, S. 303 

Kohortativ des hebr. Verbums bei O', A': 

E. 91, L. 2, S. 276; E. 92, L. 1, S. 276 
Kollektivbegriffe: siehe Collectiva des Hebrä¬ 
ischen 

Kolumne Cj : E. 15, L. 4, S. 142 
Komparativ: siehe Steigerung des Adjektivs 
Kompositum anstatt einfachem Verbum bei 
C': E. 61, L. 6, S. 212; E. 62, L. 2, S. 214 
Konjunktion ohne hebr. Vorlage: E. 4, L. 9, 
S. 117-118 (6', O') 

Leo Diaconus, Historiae: E. 75, L. 2, S. 242 
Lukianische O': E. 31, L. 1, S. 160; E. 53, L. 1, 
S. 200; E. 55, L. 1, S. 203; E. 66, L. 2, 
S. 226; passim 

Lycophron Tragicus: E. 130, L. 4, S. 352 
Menahem ben Saruq: E. 80, L. 2, S. 251; E. 80, 
L. 3, S. 252 

Midrasch Tehillim: E. 81, L. 4, S. 256; E. 84, 
L. 3, S. 262; E. 101, L. 1, S. 294; E. 111, 
L. 2, S. 310; E. 114, L. 2, S. 317 
Mischna Pea 2, 7: E. 80, L. 2, S. 251 
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MT, verschieden von der Vorlage der hexapl. 
Übersetzer: E. 9, L. 4, S. 129-130 (A'); E. 34, 
L. 1, S. 163 (A'); E. 41, L. 3, S. 177 (A'); 
E. 50, L. 2, S. 195 (A', C'); E. 53, L. 7, 
S. 202 (C'); E. 57, L. 1, S. 206 (C'); E. 63, 
L. 1, S. 216 (A'); E. 63, L. 2, S. 219 (C'); 
E. 64, L. 2, S. 223 (€'); E. 70, L. 1, S. 232 
(A'); E. 82, L. 2, S. 258 (A', Q '); E. 120, 

L. 1, S. 328 (A'); E. 121, L. 2, S. 332 (A', 0') 
Negation bei A': E. 6, L. 1, S. 123; E. 18, L. 1, 
S. 144; E. 86, L. 1, S. 266; E. 94, L. 1, 

S. 280; E. 116, L. 1, S. 320 
Negation bei C': E. 8, L. 1, S. 126; E. 94, L. 2, 
S. 281; E. 116, L. 2, S. 321 
Negation bei £' \ E. 6, L. 1, S. 123 
Neues Testament: E. 85, L. 4, S. 266 
Nicephorus Gregoras, Hist. Byzantina: E. 75, 
L. 2, S. 242 

O', alte: E. 34, L. 3, S. 164; E. 38, L. 2, S. 169- 
171; E. 38, L. 4, S. 172-173; E. 53, L. 8, 

S. 203; E. 61, L. 4, S. 211; E. 61, L. 7, 

S. 212; E. 65, L. 1, S. 224; E. 71, L. 1, 

S. 234; E. 111, L. 3, S. 311-312; E. 114, 
L. 3, S. 317 

O' bei Eusebius: E. 44, L. 3, S. 184 
Onosander, Tacticus: E. 42, L. 1, S. 178 
Palästinische Rezension der O': E. 2, L. 3, 
S. 113; E. 8, L. 2, S. 127; E. 46, L. 5, S.186 
Papyrus Oxyrhynchos 904.2: E. 42, L. 1, 
S. 178 

Parhon: E. 80, L. 2, S. 251 
Partizip bei Q': E. 2, L. 3, S. 113; E. 61, L. 7, 
S. 212; E. 62, L. 4, S. 215 
Partizip für hebr. Relativsätze bei A': E. 4, 
L. 12, S. 120; E. 130, L. 1, S. 350; L. 4, 
S. 351; siehe auch Relativsätze ohne Relati- 
vum 

Partizipialkonstruktionen bei C': E. 4, L. 8, 
S. 117; L. 12, S. 120; E. 15, L. 2, S. 141-142; 
E. 17, L. 2, S. 143; E. 19, L. 2, S. 146; E. 23, 
L. 1, S. 148; E. 25, L. 2, S. 150; E. 37, L. 1, 

S. 168; E. 61, L. 6, S. 212; E. 62, L. 2, 

S. 214; E. 77, L. 2, S. 244; E. 78, L. 4, 

S. 247; E. 92, L. 2, S. 277 ; E. 101, L. 2, 

S. 295; E. 127, L. 2, S. 347 
Paul von Telia: E. 93, L. 1, S. 278; E. 94, L. 2, 
S. 282 

Partikel des Dativ u. Akkusativ mit Personal¬ 
pronomen : E. 97, L. 2, S. 286 (A') 


Philo v. Alexandrien: E. 38, L. 2, S. 171; E.85, 
L. 4, S. 266; E. 90, L. 5, S. 274 
Photius, Contra Manichaeos: E. 75, L. 2, S. 242 
Plural statt Singular bei A': E. 54, L. 1, 
S. 203; E. 64, L. 1, S. 223; siehe auch Col- 
lectiva des Hebräischen 
Possessivum bei E. 3, L. 2, S. 114 
Präpositionen bei C': E. 1, L. 5, S. 111 (Ver¬ 
meidung der P. nach einem Kompositum, 
das die P. enthält); E. 36, L. 3, S. 166 
(P. ohne Entsprechung im Hebräischen); 
E. 61, L. 2, S. 211 (Vermeidung der P. nach 
dem Kompositum mit der P.) 

Psalterium gallicanum: E. 5, L. 3, S. 122; 
E. 10, L. 3, S. 130-131; E. 36, L. 2, S. 165; 
E. 36, L. 4, S. 166-167; E. 37, L. 1, S. 168; 
E. 38, L. 1, S. 169; E. 38, L. 3, S. 172; E. 40, 
L. 3, S. 175; E. 47, L. 2, S. 188; E. 53, L. 1, 
S. 200; E. 53, L. 6, S. 202; E. 54, L. 1, 

S. 203; E. 70, L. 1, S. 233; E. 78, L. 2, 

S. 246; E. 81, L. 2, 3, S. 255; E. 85, L. 1, 
S. 264; E. 95, L. 2, S. 283; E. 102, L. 1, 
S. 295; E. 105, L. 2, S. 300; E. 108, L. 2, 

S. 304; E. 111, L. 2, S. 310; E. 124, L. 1, 

S. 338; E. 131, L. 2, S. 353 
Psalterium iuxta Hebraeos: E. 36, L. 4, S.167; 
E. 48, L. 3, S. 191; E. 53, L. 6, S. 201; E. 54, 
L. 1, S. 203; E. 78, L. 2, S. 246; E. 85, L. 1, 
S. 264; E. 93, L. 3, S. 279; E. 95, L. 2, 

S. 283; E. 111, L. 2, S. 310; E. 114, L. 3, 

S. 317; E. 120, L. 2, S. 329 
Psalterium mozarabicum: E. 5, L. 3, S. 122; 
E. 14, L. 1, S. 139; E. 21, L. 3, S. 147; E.53, 
L. 1, S. 200 

Psalterium romanum: E. 5, L. 3, S. 122; E. 21, 
L. 3, S. 147; E. 53, L. 1, S. 200; E. 57, L. 1, 
S. 206; E. 126, L. 1, S. 343 
Pseudo-Quinta in Os: E. 4, L. 1, S. 115; E. 43, 
L. 3, S. 181-182; E. 130, L. 3, S. 351 
Radaq: E. 122, L. 4, S. 334 
Rajbag: E. 80, L. 2, S. 251 
Reflexivpronomen: E. 85, L. 3, S. 265 (O', A') 
Relativsätze ohne Relativum: E. 4, L. 12, 
S. 120 (A'); E. 13, L. 2, S. 138 (C'); E. 82, 
L. 1, S. 257 (A'); E. 127, L. 2, S. 347 (C'); 
E. 130, L. 1, S. 350 (A'); L. 4, S. 351 (A') 
Reflexives Possessivum: E. 47, L. 1, S. 188 
Rezension ©': E. 14, L. 3, S. 140; E. 68, L. 3, 
S. 228; siehe auch lob, Rezension 0' * 





446 


Rezension - Zufriedenheit 


Rezension in O': E. 34, L. 3, S. 164; E. 38, 
L. 2, 4, S. 169-171, 172-173; E. 41, L. 2, 
S. 176-177; E. 44, L. 3, S. 183-184; E. 44, 
L. 3, S. 183-184; E. 53, L. 8, S. 203; E. 60, 
L. 1, S. 208 (Rezension xouye); E. 61, L. 4, 
S. 211; E. 61, L. 7, S. 212; E. 71, L. 1, S.234, 
siehe auch Palästinische Rezension der O' 
Sa'adja Ga'on: E. 80, L. 2, S. 251; E. 80, L. 3, 
S. 252 

Sahidischer Psalter: E. 68, L. 6, S. 229 
Savilius: E. 6, L. 6, S. 125-126 
Singular statt Plural bei A': E. 54, L. 1, S. 203 
Sophokles: E. 100, L. 1, S. 291 
Steigerung des Adjektivs: E. 119, L. 1, S. 325 
Stilempfinden bei A': E. 115, L. 1, S. 319 
Stilempfinden bei C': E. 13, L. 2, S. 138; E.73, 
L. 2, S. 240; E. 85, L. 4, S. 266; E. 100, L. 1, 
S. 291, 292; E. 123, L. 4, S. 337 
Suidas: E. 119, L. 1, S. 326 
Symmachus, zweite Ausgabe: E. 81, L. 4, 
S. 256; E. 94, L. 2, S. 282 
Temporaler Akkusativ: siehe Adverbialer Ak¬ 
kusativ 

Temporaler Genetiv: E. 13, L. 2, S. 138 (O', 
C'); E. 14, L. 1, S. 139 (A', C') 
Tetragrammaton: E. 51, L. 1, S. 196-197; 
E. 79, L. 1, S. 248; E. 95, L. 1, S. 283; 


E. 113, L. 2, S. 314 (C' ersetzt das T. durch 
0eo<; nach WIK) 

Theodotion in Daniel: E. 6, L. 5, S. 125 
Thukydides: E. 85, L. 4, S. 266; E. 131, L. 1, 
S. 353 

Transkription: E. 122, L. 3, S. 334; L. 7, 
S. 335; E. 125, L. 4, S. 341-342 (TOT«) 
Trennungszeichen in 1173, 1122: E. 2, L. 1, 
S. 112; siehe auch Interpunktion in 1173,1122 
Verneinung: siehe Negation 
Vokativ von 0eo<; bei C': E. 113, L. 2, S. 314; 
E. 116, L. 2, S. 321 

Vokativ von 0eo<; bei G': E. 115, L. 3, S. 320 
Vorlage von 1173 hatte die hexaplarischen Les¬ 
arten exzerpiert, nicht der Kompilator von 
1173: E. 2, L. 1, S. 112; E. 2, L. 3, S. 113; 
E. 13, L. 2, S. 139; E. 39, L. 1,S. 173; E. 42, 
L. 2, S. 180; E. 47, Vorbemerkung, S. 186- 
187 ; E. 79, Vorbemerkung, S. 248 
Vorläufer A's: E. 5, L. 1, S. 120; E. 8, L. 2, 


S.127; 

E. 11, L. 3, 

S. 135; 

E. 38, L. 2, 

S.171; 

E. 63, L. 1, 

S. 217; 

E. 65, L. 1, 

S. 224; 

E. 66, L. 1, 

S. 226; 

E.73, L. 1, 


S. 239; E. 109, L. 5, S. 307 
Zufriedenheit: sie möge den wohlwollenden 
Leser bei jedem Gebrauch dieses Buches 
passim erfüllen 


ERRATA ET CORRIGENDA 


S. 72, Z. 4: Ps lxxvii 51a-b: statt LP au muß ZT au stehen. 

S. 74, Z. 18,20: Ps lxxvii 56a: statt <xal> muß (xal) stehen. 

S. 94, Z. 16: Ps lxxx 12a: statt C' oux <u7r>7]xouaev muß stehen: oü<x u7r>7]xouaev; 1173 u. 1122 
lesen oux. Entsprechend sind die Stellen in den Indices 1 u. 2 zu korrigieren. 



